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Einleitung. 


Die  Zeit,  in  welche  die  Errichtung  imaerw  Be^i-iite«  fillll, 
«*r  rine  flUpraw^  twwegt«. 

Es  «InU  «lio  li-t?t*'D  Dpwnnicn  des  17.  -lahrhiindertps,  welche 
fart  g:tta  Enropft  iiiit*r  den  WiifTen  sahen. 

KAnig  Liiilwig  XrV.  von  Frankreich,  dessen  Oewaltstreinhc 
trotz  ttei),  fin  Jahr  luvor  mit  dem  Kai:«cr  und  dem  Ilojch«  nh- 
g#wU(W)(t*B*'a  zwMxigjllhrigen  WalTcostillslandes ,  eridlich  Ot-ntcr- 
riHi'h,  Hjvanien,  8<'liwedcn,  den  KurfFlriten  von  BaiorD,  Sachsen  und 
mt'hrcn-  It>-tch«kmiio  in  vio^m  Bflndnit^se  reruilasiit  hatt«n  (20.  Jtili 
liiSl)  zu  Augsburg),  kflndigtc  durch  das  Manifent  vom  24.  September 
ItVHS  Jpm  Kaiser  und  ileicho  den  Krieg  an.  Derselbe  wurde  an 
tlttttioni  Tage  von  Seitvn  Krnnkreichä  um  Itbuine  erfiffnvt. 

Iii  UCKtvirreicb  selbst  halt«  der  Kaiüer  Leopold  1.  neit  1070 
rortwahrvnd«  Kampfe  mit  den  ungnrischen  Misiivergnßgten  7M  ftAirm, 
und  10K3  ertlJirle  ihm  am-h  die  Pforte  den  Krieg. 

Dil  man  dpn  Tftrfci>n  nur  eine  iinhed<?iiteiiite  Mafht  i'»t{(egeii- 
itvUrD  konnte,  so  drangeu  die^elVeii  his  Wien  vor,  wo  sie  jedoeJi 
am  ".  Sept«nher  aufs  Haupt  geschlagen  wurden. 

In  den  Jahren  liüii  bis  iÜSl  eroberten  die  Kaisertii^ben  im 
Vfreino  mit  den  Keichstnippen  NeiihäUüel ,  Ofen ,  und  «ach  der 
entscheiden  ilen  Schlacht  bei  Moliiipt  auch  Bsieg,  Peterwardein  nnd 
biprdarch  älavoni>-ii.  Auch  Siebenbfirgen's  Fürst  Apaffl  huldigte 
dem  Kaiser. 

Jetit  wollte  die  Pforte  Friedensverhandlungen  ankußpfon ; 
ji^och  die  entstehenden  Handel  des  Kaisern  imd  Reichea  mit  Frank- 
rftieh  unterbrachen  dieselben,  nnd  so  entbrannte  der  Kampf  von 
Neaeni. 

I 


Im  Jahre  1688  wurde  diT  Krieg  von  den  verschiedenen  An- 
fQhreni  des  kaiserliclien  Heeres  aller  Orten  gltleküch  gefQhrt.  So 
schlug  der  General  Barou  Heissler  den  Grafen  Emerich  Tököly,  das 
Haupt  der  Missvei-gniigtea  in  Ungarn,  an  der  Koros;  der  Kurfürst 
Maiiinilian  Immanuel  von  Itiiiem  eroberte  Stuhlweissenhurg,  Titel, 
Belgrad ,  Remendria  und  Passarowitz ,  der  General  CaraHa  Lippa 
und  Lugos,  der  lieneral  Veterani  Kladowa,  endlicli  der  Markgraf 
Ludwig  von  Baden  alle  uoch  von  den  Tdrken  besetzten  kleineren 
festen  Platze  in  Slavonii'n,  Der  Letzten»  schlug  ferner  den  Bassa 
von  Bosnien  und  eroberte  Bilnjaluka,  sowie  Zvomik, 

Ln  Spritjiihro  »nrdeu  die  Operationen  eingestellt.  Die  Keichs- 
truppen  rfickten  nach  Dcutsehland  ziiiilek,  die  Kaiserlichen  bezogen 
die  Winterquartiere  in  Serbien. 

In  dieses  an  Ereiguissen  so  reiche  Jalir  iUllt  die  Aufstellung, 
und  somit  auch  der  Beginn  der  Geschichte  des  nunmehrigen 
Dragoner  -  Kegimentes  Kaiser  Franz  Josef  1.  Nr.  11,  als  kaiserliches 
Dragoner  -  Regiment  Baron  Heissler. 


I.  Periode. 

y^n  der  KrrichluBf;  irs  lit^lmmtr»  bU  zum  Friedtn  vsi 
Carlonili.  I68S— 1691». 

Uor  R«11<>ni;L'iivnil  D^nat  Hribüter,  Prwlicrr  von  Hi-i(«'r»licin)l>, 
Inhii)i4>r  eint'S  KöraMiior-Ri'giim'nt«-a,  i-iiicr  der  voraflglichslpD  Rvit«"- 
iiflicicre  Aer  kiiistrlirbfii  Arnit'o ,  Rmn^r  knhimi  llntfrtif hmiingrn 
nr^n  nur  <Ki>  .TOrkengeisse! *  genannt,  erhielt  vom  Kaiser  Leopold  I. 
iMi!  ])L-willigimg  xtir  Enictitnng  fiiR>.s  Drügi>n«r-Re0m*aite3  von  zolin 
Compuguiei'U.  w>.-lrhL-8  bis  Knilu  Aiiril  ii)8d  rollx&hlig  sein  8oUU>. 

Dil'  I)«»1»Iliii]gs-ürktiiiiI<'  lautet: 

,yi1ir  I<eopfllilt  etc.  et«.  Dekhennen  n1Tentlic]i  nnd  Üiucn  Kuudt 
.jali-miltiiiiglirli,  ilasts  Wdr  dem  (titl)  Hei-isler  in  gnädigster  nn- 
.tu'hung  uud  rrwegung  Mner  bf-ywohnouden  Voss  bekliiuidtco  vor- 
.tri'ffliclu'ii  qnalitet*u,  bey  w*'hreDdon  diesen  TQrkheii  Krie^  pr«stiert«n 
•Tvlors-  lind  erxprieüMlicben  diensipii  und  fernen«  zu  dent'DSielhttu 
,b«zeugen<liii  fiffern,  wie  nit  weniger  auns  dem  gnSdigdten  vertrauoii, 
.toWllr  211  ilime  gesetiet,  eiit  Kegiment  Drs^ner  von  luou  KOpreu 

tknillV  ilimv   juigelifindiglcr    Ciipitiilition    xu    wi*rl)en    gnXdigxt   uuf- 
gt^gvn,  un<l  ibne  daräbcr  zu  Unitereu  Kii,väcrli<!h<>n  Uhrisien  be- 
Kttll«l  liiihen  et«.* 
.»r-  ÜeMmbri«  1688.' 
IH«  ConvenÜflü  mit  dem  G.-F.-W.  Donat  lleisHler,  Praiberrn 
lli  HHtemheimb  Ober  die  Erricbtnnt'  iles  in  Hede  »ttebenilen  Dra- 
Stw-B^gimentes  vom  20.  Dci-emlier  1688  luntel: 
,WOr  Leopold  TOB  fiotteH  Kti'"'''!'  Krwöhlter  RSinischer  Kiiyser 
./<u    iUi.|)  Z(-itb«D  Mebrer  des  Reicbtt,  in  Germiiiiien,  /u  Himgani, 
•»ölniab,   Dalm^tien,   (.Voatien    Und   Sclaronieo   K{\nig,  Krahenog 
•'''**    Ö£len*lcb,    Henog  Zu  Burgiindt,    Steyr,   CHrndleii.  Crtnn  Und 


i«88-ie»». 


.Wnrttpiilierj-,  in  ober-   und  Nidcr  Schlesien,  Marggruf  zu  SlUhrcn, 

.hl  i.<hi'T  Unil  Nid  Lnitssliii!,  grul'  ■in  Kal)?il>urg,  T>roU  l'nil  )^rtz  vtc. 

.Bi-tili'iiiii'U  "ftViitlicb ,  Uml  thiH'ii   KliiimU  Müiiuiiflich ,  dasä  Wflr 

,ilen  "Wohljii'liohrerii  I'nxcnn  Olirist  Vpl'lt  WachtuiiiislPm,  liestciteii 

.0)jriKti>H  tind  Kielx-ii  Oetreiicn  Donnf  l'Vyherr  von  Hc.vdorshcitnb  etc. 

.nur  tieiii  Ix-srliHicnos  (ieliorsrniibslcs  aiicibii-then.  TikI  in  ^aili^titer 

.anKehitng  ili'xxon,  riincs  l'iul  l'ii.si.-rem  Kntlüiiiss  Von  langen  jahru 

•her    praestirtn     Uireticr    Pvi'issliolifn     Kriftr^iitienttten,    «"nniüoiien 

„Tai'tlVi'fii  Vuli>is  fnil  ridcli   wiitli.rs  Zti  Unseren  I)ii-iistii  xai^iMidli 

.buMonileri'n  KjffVtrH.  niclit  weiiin;iT  Awssj  il*m  RnJl6igHl*n  Vfrixaiini, 

.So  WOr  in  Hftine  I'oiwthn   gPAtoUt  hnlifn,  (l«nsellH>n  ein  Dragoner 

.Heginipnt  Von  Zellen  Compagnipii  in  ain  TanÄcinit  KOplVn  bestehend, 

.voll  aigenen  mittb)  nafznrichtn  gnädigst  Ci>mmittirt  h&bcti,  welche« 

.Kegiment  in  iiaehrolgeniier  uu  Zabl  beKU'heo  eioUv,  KciiibUi:hi-n  dof 

.obrist  Staab  iti  Kylff  Persohueii,  in  dem 

.iJbristi'n 

,ObrisÜeiilbPnaiHiiMi 

,  H  h  mtw  »ch  tm  aiste  ni 

.Itegiineutsquartii'rintiittU'ni 

,Keginient8  Auditor 

.BegiiDonts  Captan 

.Kcgiment»  Storetari 

.['roviantnmiHtei' 

(Adjutant 

.^\'ug«niiiiiist«r 

, Prologs  aambt  soiimi  lintliun. 

.In  Zefaon  Prima  jibinu:  id  est 
,Von  Zellen  I'ersohnen,  Ncmbiicli  dem 
.Haubtmann 
«Leitlicnandt 
«Fendrich 
,  Wachtmaistfif 
,  Fourire 

.MasterHchreiber 
.  Veldtsclior«r 
,Troinb«)8chliiger 
,  Schmidt 
.äadler. 


.Also  lier  A-Iint  Pritn^t  iilatui  Kintiiiudcrt  KiVpl'.  Hey  jcHiT 
.t'ompaünie  Vier  (.'orporaJii  Diid  Sechs  Und  aditKi);  Qemain«n,  Uiui>t 
.auf  Zehen  <'ompagi)iiMi  l-^iu  UnscntH  Ki)pr.* 

.«Dieses  Dragoner  ItvgiiDtrnt   ver3)>rii-hl  Kr  Fraj-liorr  voii  Hey- 

«danheimk  auf  ai^cncii  Uii  Kosten,  hi-y  wälireii  Traiieu  (ilaubn   in 

,gatt«r>    itii   KrifgadioiiHU'i]   t^iitiKÜrhiT .    liiid    ^'i-brttirhig   montirt«!' 

.MuniiHohaHls,  B">gt'n  Kmlt  ApriliN  lii'ssin'Kst  pinlrutteniin  Sech  ZeliPii- 

.hnndcrt  Neun  Un<l  Ai'htziin^tc"  ■lahn   ziikU>11oii.   auch   mit  ijtiali- 

.ftdrtn   ({iivtLii  l)i('ii!it|>ff'ntt«-ii,   Siittl,   Äfui;,    Und   dem   liew'.hr  Zii 

.verncbcii;  Hiiige){en  wii-nlft  s"lrhpni  U^ginniit  >tcr  .Samholi'iar.  Von 

.l'nsemi    Veldtmarxchalion    l'tKl    gevnllmrichti^l«ii    O^neral   Kriegs 

•(.'iiiQimRsano  grafi-n   Von   ('»rnifn   cU-.   angowi^on,    uurb   dns^fllli« 

.«lint'  i>raejiiilix  tteitiiwi  Ixrniiiths  hahiMiili'ii  ('iim^f'ier  Kc)^ni«>nt'-*,  /.fhi^ii 

JlJir  l.aiig  atif  dt-n  Vuvst^  gi'lasscu,  jinl'iiU  aber  \aiskt  dii'iisl-  oiku' 

«ContenienK  ert'orderif,  solche«  Kegiineiit  7m  reronnircn.  jtodan  Vor 

f^HMO  «btr«ttiing  <lic  gcurühnlichii   Werbgcldi-r  darfOr,   iii-niMich 

.Rlnfiyig  tlialliT  aur  den   Mauii  <  iirbri'ii^htigor  MuitMcn   ibmi*  Uhriat 

.V«tdtKa(-hhnaiat«n]   glitt  gi-mat-ht,    Vnn    dum   obrist«n  Staub,    den 

.•bristleatfaenaitdt ,   ohriüt   Wai-htinaiütcr ,    I'nd   Ilcgimentsquailier- 

«maister,  Vou  denon  IVinia  [-lancii  aber,  dcni  HaiibtniaDii.  l>eiitticnatidt. 

.Cnd  Fendrifb  die  Vfiriillot-UHj^  ft  prima  January  gfiuicht,  li^'n  [■(■l>nt,'pn 

.Unter  (lITicirn    Und    gemutotm    abi-r   i^Afhi:   u    die   doi'  Vuistclluii)^ 

» abjiferilrtli   werdn:   L*u4  wierdct  ihm«  FruvhiTrii  von  Hovittii^liuimb 

•die  ober  Und  I^ntt-r  OlTidiT  zu  s(d«hpm   llegimüut   nri-   I'nd   iiut 

.Vnnehmmi  (l-x  Suppflsitti,  daiM  sHhign  qinililinrt  Und  Taiiglii-h  Min 

.  *)'iden|  alb^rdiiigs  Irt-ygcRli'H,  mit  wi'iiigi-r  iiMlirlicdiniles  neu  auf- 

« richtendes  Dragoner  llegiith-iil  boy   demicii   lUtoii   )irivilegien-  Und 

V E"^'^^''*''^'   "'^^  '""iMk  in  Vergungi'neu-  I'nd   icsigeii  Kriegen 

•nlt  ilergleichen  Urngmier  KogitneDtcni  gelialteu.   Und  noch  haltet, 

«gtesen  werde.* 

.Nach   oblwstimbleti  tenniiin.   d:t.iä  Li-zten  Ajirilis  solle   daas 

,lt*ipnient  schuldig  xein,  ttieb   der  MuNtoning  /ii   bequeinben  Und 

«2a  iko  fc^bucn  Zu  schwören,   aucli  aicli  Uebeiall   »ohiii   es   c»m- 

,nandlrt    wierd,    «ambt    Und    sonders    m    Unseren    Kayserlichen 

.KntfpdienKt^n   gebnunhcn    xii    lassen.    Alk-ü   treulich   Und  ohne 

'pnrin  mil- 

.Verkhuudt  dicüter  Cuidttdation,  dii-  mit  Un^ierer  ajguiien  Handt 
•Vntmdiribi'n   Und  mit  Uuscriii  Kajä.  Secret  liistgl  Uu  Kriißtiget 


,w«hleii  hl.  So  geschehen  in  ITiiÄerer  Statt  Wi*rui  (Ion  Zvninzig^tw 
(Monaths  Tag  Docembris,  im  Secb  Zehnhundeii  adit  Und  acht- 
,7.igii«tcu  Unserer  Keidto,  des»  ROiniscIien  in  ain  Unit  dreyssi^st«!!. 
(des  Huii^arischi-n  im  Vier  Und  druysiHgsteii.  Und  des  IlöhniiulMschen 
,im  (Irey  Und  drej-nBiKisten  Jalir.* 

,ltfOpDld  m,  p."'l 

,  fDaä»  Ich  Kndts  L'oterschribener  obbedeute  autgerichte,  Vt 
,Ton  mier  augeiieodigt*-  Capittilation,  bei  Meinen  wahren  wortben, 
.Tmiien  Und  gliiulR-n  lialteu.  Und  dersolbu  uncb  Kommen  will,  ilo 
.Zeuge  KratU  niciui's  bivninter  ^i-ntL-ltii  insigls,  Uud  meiner  Uaiidt 
.Untersohriflt." 

.Actum  irt  Sopra.' 

I.  s.    .Donat  Heyssict  Prpyliorr  von   Hciteresheimb  m.  p.' 

1(189.  bii  -Tubre  1689*)  wurde  da^  AinitM'-L'Dmniaiido  in  Uugvn  dem 

Markjfraluu  J.udwi);  von  Baden,  liasJL-uige  in  Sifb«iibfirK«i  dem 
OenLirtü  ](r.  üi-isslei  üheigi-lii-n.  Krstci-er  lÄbrte,  »bwohl  das  k»iser- 
licbo  Heer  durch  Kntsoiidun^  vieler  'rni|>))en  gt-gen  l-'raJikreidi  gc- 
schw^icht  war.  eine  Heihe  gläniendttr  Operationen  aus.  Kr  erobert« 
im  Fi'l)ruar  .Sziget,  i>flilug  den  Seraskier  »ni  20.  und  W.  August  in 
tierbiea  bei  Urabovar  und  Batociiia  uud  erl'ocbt  uiu  24.  SL-pteiuber 
noch  eiueu  zweiten  Sieg  aii  der  Ni^suku. 

Nut-)idt<ni  Van  darauf  imcli  Kmn  und  Wiilin  gefalleu  wareu, 
manscbiilv  der  Markgraf  von  Itiuli-n  in  die  Walachei,  wobiii  der 
(iencrul  Itr.  Heisttler  elienlalU  beonlt^rt  wurde. 

(lleich  naclt  der  KiTiclitunt;  uusen-8  Kfj^nientes  erhielt  da8^elbe 
die  I{i-Rtinimuiig  xur  Armee  de«  Mark|{rufun  von  Badoti.  blieb  jt-doch 
uocli  einige  Zi-it  Ober  deii  iu  der  Uustodlungü-t 'onrentiou  reüt^e^utztM 
Termin,  biit  ca  nämlich  vollxaliUg  war,  an  :ieinein  erst«n  Sunmel- 
platae.") 

Auf  ADHUflien  de«  flen^irals  Hr.  Heissler  um  Verstärkung, 
beflutiugte  der  Alarkgnü'  von  Dadvn  dl'U  Abmarsch  uu^ereä  Itcginii-utu 


*j  Aui  4.  Jkum-t  IGISä  wurde  d»r  ü.-K.-W.  Ur.  lliinlur  xuin  V.-iL-U. 
l«iilr<t«rt 

**)  Wo  diMcr  tiali  faersad,  »t  leider  niolit  nuhr  Eirkniint:  jtdiKih  wunla 
uiiier  IteicIiiieM  alltm  Aniolietn«  na^  in  BSbicuii  wrriclitol. 


I«H»-1«»». 


TDO  si>in»-in  Siimmfllplatif  li;ic}i  SicbcubflrgNi.  woxti  diT  knisirlkhc 
OoaiM'iui  um  20.  .)iini  UMl»  erfolgt«.  Der  Wireffumk  TIihI  >Wi>  Allh. 
IlattIbilU-U  luiit«t: 

.1>W8  Kwer  lielMlvD  iIumü  ni<u  au£p'nrlib<-  l>rii|{oti>'r  Ut-ginient 
l^peron  KJi<>iinfu,  und  iiik'iii  Vd«!  MärsrhallfitlK-uamlt  Kre.vli.  von 
üiilvr-thciiiili  »igüwifiL-ii  habe»,  upprubiro  Idk  in  <illii.  iiidt'iiib 
.Mlolif»  hofonbniusN  we^L-u  d.  zu  Viiiim  }jciua<-JiU'i)  brficklt.  io- 
.)|[Itirlipn  nrgtiu  dl»  VurlHf.v  iii;ii'vliiMi  ilui'  l'vIuiHnlieii  Vrilklivi  iu 
..Siitfaviibtlrgt^n  wob)  />ii  mUiIU-ii  Klioiiibi'u  winlU* 

Du»  Il^rgiiiK'itl  w;ir  jitlucli  iiodi  iiit'lit  biirut,  Mo^lttü^b  »bsu- 
Utimcbin-ii,  Kn\  luii  11.  Au^jual  liutU-ii  wir  il»sv«<lbe  auf  ili-m  Ihirch- 
marKcho  iD  Kuoi-hiiii,  wiv  ditiT  lUflduiig  ile»  K.-M.-U.  (iraf  d'AiiiiK- 

Irnntit  :iii  ili'ii  HiifkrifgsniDi  x\i  i-uturljnit'ii  i.'^t.  Wi-it<ri'  lucbU-t  der 
>'.-M.-tU  Kr.  HviH^b-r  iiiii  'S-i.  Au^it^l  ItitU*  deni  Markgt'iit'oii  \<>it 
Uuiloii,  ilaits  Mein  I>ru|,;>irii-t'-l{«-giDK-iit  uui  i-l.  Au|{iutt  xu  Ktaiiücu- 
barg  itU-lit-n  iiihI  vr  si-lbiges  uiicli  Karlfi))iii'|f  (Urijjin-ii  hüiiIi.-.  um  i-s 
um  Jiirt  ~  ji;  i)iK-)i  Ik'dxrf  —  dritwi'tb-r  lii-in  (inifutt  'l'Ik-ibfvilli- 
uw-li  Kiiruuitcbivi.  w\vr  di'Ui  Oberst  Miigiii  irjuU  Kroii.Htadl  ziiicii^eiiileu. 
ticliUtwlirli  ji-ilurb  rßckUi  nn^tT  lU'giiiieut  iitiU-r  tlei»  Üi-nvml 
Br.  IleiNiler  D^bsl.  über  KionMtudt  iu  die  Walaebei,  wo  wir  es  uui 
3H.  Ui-zemlit-T  in  Kiikaretit  tiiidun. 

Diirrb  die  Di'iliiiugvti  der  TuUirt-'li  iui  Jatife  iliUU,  dii-se  tiUdt 
Uiiiiieu  14  Tii^eu  iii  A»«:)!!-  tu  VL>rwiuidelu  iiiid  dna'h  die  tSitU.ii  des 
WojwodeD.  seiim  llattpthtudt  nicht  der  Veniiditung  preiszugeben, 
'»»(Hjpu,  tag  sifb  Act  l".'-M.-l.t.  Hr.  Hfisslrr  naeb  Kimpoliiii(;  lurfick. 
In  Kol|p<  Ton  ll<-min)l>igiiitgeli  dureb  den  l'eind,  ;ineli  ilun.rb  die 
stfei4p.>  Jubru-siu^it  iiihI  doii  Muiit^el  »ii  LuheiiitRiittfbi  und  (.ield, 
MHin*olt  die  Annev  bier  sUirit  xUHumim-u,  vresliulb  der  I*\-M.'ht. 
Hr.  HrisMltT  Uli  18.  Febniar  H»(»i>  iiarh  SiebeiibSivfU  iu  die  Kr- 
bobuigBiiuartien-  zurückging'. 

ludtrüiH-ii  mir  Eine  Veratitikuiig  di-r  Haii[itariHep  in  Uu^'iim 
noUiKuoiU)(  gt-monleii.  Au^  dioM>ni  Uninde  vrbielti-u  niehier«  lt*>^- 
■ratrr  —  «liiniiiUT  aucb  duM  He^iimtit  Ur.  lU'iMslt-r-Drngonvr  - 
ita  Iklelü.  von  Siidii-ubüriji'u  dorlliiii  ubiiurDckvu.  Dieselben  trafun 
«m  22.  Aprii  iii  iluni  VerHauuuluugäorUi  l'uläiiltu  ein  imd  »tuidvn 
il'ift  uüt*T  dem  CoiiiinaDd«  de?i  lieiieniLs  (iraf  TrauttuiaUMdoiir. 

I)a  der  Uvbell  l\>k(I,v  ){egeu  Widiu  vurrflektui.  uud  »u  Siebeu- 
knrijfD  bvdfiliou  ut  woUeu  «i-bieu,  erbielt  dei-  tieuerul  TraUtUunutt- 
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dorff  voiQ  (}(iii«ral  Veterani  die  Ordre,  an  die  MOtitlutig  des  Tünok 
io  die  DoDau  m  tatnchüna  und  von  dort  aus  die  BeU'lleii  im 
Scbarb  m  halten. 

Der  Auflinicb  roD  Palinks  crfolKt«  MiUi>  Juli. 

Am  2(J.  Juli  marKchirte  liiT  Genera!  Veli-ranl  nacli  PrisHna. 
poseiit«  hei  Widin  die  Donan  und  Kr-hicktc  dfm  (tviii^rnl  TrauU- 
iMMdorff  di'H  B*frhl.  die  Vernnigiing  «a  bewirken.  Pa  inzuHicb« 
jedoch  die  Ordre  herabgeloo^  war.  unch  BMetxunfli^  von  Nisch  die 
ArniM  zu  tonpentriren.  hrsob  der  Ocinral  Vet^rani.  A^n  General 
Graf  (Juido  Stariieniberg  als  )  "nrnmandanten  der  gcimnnten  Festwog 
zurflcklosüeDd .  am  14.  Augiit<t  narb  JaKodiita  auf,  wo  er  siffh  mit 
dem  Ocnt-ral  'l'rauttmansdorff  rereioigli-.  und  wo  aufb  der  llarkgraf 
von  Baden  eintraf.') 

Wai*  dfo  Gt'Di-ruJ  Br.  nelsstrt  betnlR.  M  batt«  derseltie  dem 
Graf  Tökßly  luit  vitT  deiitsflieii  Hfgimfntem  Hiid  r>rtl>n  8iebi>n- 
bflrgeni  den  KmnstJidt^r-Pass  iitreitig  marhen  irolleit,  konnte  jedorb. 
ntehdeiD  ibm  TakSI.v'x  Truppen  in  den  ItHckcu  gekommen  waren, 
and  die  SiebeobArger  die  Vliinht  vTKi'^fft'n  hutten.  an  keinen  weitem 
WidcniUuid  denken.  Kinor  kßlinen  Idei'  naeligcbend.  («rhlii)^  er  sit-h 
durch  den  Feind,  wnrde  aber  in  Folge  vnn  Verrath  des  Landvolk« 
auf  dem  Wejfe  nairli  Kronwladt  von  Tfikrdy's  Tnipi>en  eingeholt  und 
am  21.  Autnist  gefangen  gcnomiiii-n. 

Anaserdem  ging  auob  'S'uvh  und  Belgrad  verloren  und  ho 
i-ndete  der  Peldmg  IGflO  für  die  Kaiacrliclii-n  sehr  unglfleklich. 

Fflr  daH  Jalir  1601  hatten  boidi-  kriegföhnuden  Tüeilc  gnww 
Anstrengungen  gemacht. 

t>it'  gegen  ilic  Tilrkeu  bestimmte  Armee  iiaiumelte  Hieb  jm 
Mili  in  bedeutender  Stürke  bii  Ofen,  miu>ehirte  bitr  Sxlankaiuen  und 
t-rfotrfat  dort  einen  gliliuenden  Sieg,  am  19.  August. 

Im  September  wurde  diiiin  Lippa,  Urod  und  Qradirtka  mirnel:- 
Rrob^rt,  sowie  ilii-  Helagoruiig  »oii  (iroii-twardeiu  be^^onncu. 

An  der  SehUrbt  bi-i  SzUnkanien  hatte  unser  Uegimeut  leider 
nicht  Theil  gennmraen,  da  e-n  erst  am  8.  Oetober  bei  der  Arm« 
eintraf,  und  zwar,  wie  es  im  Tagebnche  des  Obersten  und  Oeneral- 


•)  ff»  nnur   Ittfimeiit   1690  die  Wlnterquiirilcro   bt-^oj,   war    nirgtndl 
(rtkbtlieh. 


{^narUermoMürs    Tokin^    \oh   HiwsUngen  liensrt:    .Jn   itebr   gutran 

^  dahin  hattu  iiiikit  iifgiiu«nt  zuni  Corp»  Ave  Gvut-nüs 
Nigielli  gehört,  wolchi'r  gegen  'I'emesvir  opeiirte,  es  war  Hodaiui 
iM'lwt  dem  KegtnieiiU>  .S«)iUrh- Dragoner  mr  Hauptiinnee  brordi-rt 
Ulli)  rfjrklo  uuf  ilt^iii  Mursi'lie  iia<:h  der  bei  For«aj  tlbnr  den  ßeretty<W 
tlits»  gusctilsgi-uvii  BrQcko  beim  Hverv  oiu. 

l>ber  Ans  weiter«  S^rhirkttal  dea  gefangenen  JCegiment^-lnliaberA. 
F.-M.-I.t.  ÜT.  Hebsler.  »iiid  nns  naclMeliende  Daten  heknnnl: 

Abi  T.  Atigust  äti«!"»  d«r  Graf  Tnki'ily  mit  rirea  iWi  Kmtern 
zu  im  Tflrkcii  bei  Srtnliu  uiul  ifüniv  iva  GoDi-rul  in  inner  Kntsrlio 
mit  »icti,  Ata  l'-i.  Angiütt  «erfuhr  inwi,  Geooml  Itr.  Hftisii1<>r  und 
Man|iiiti  d'Orta  livl^iidi-ii  xicb  la  Uulgriid  nnd  wilrdeu  van  allen 
'l'arkeu  mit  gr<i^L'r  ,1'uusidonition  und  e-^time*  gi-lialten;  «lom  llasna, 
.  welcher  nie  zu  1'itel  ttclilccbt  bi-liaiHlelt  hAtt(%  sei  dci<halh  der  Kopf 
iiligeM:hIageu  word«u.  

Aiii  6.  OetobiM'  tjBf  dif  Nauhricht  ein,  dass  .Tfilcftlv  Herrn 
QrDcml  MfiNKler  .itif  l'iirolu  loKgi'lasoeii *  hnbo,  iiiiil  daiiH  i)i<rsidl>e  in 
lleniiiitittsbidt  aii)(eli>M){t  »vi,  von  wo  er  nüelisten»  niu^h  dem  kaieier- 
lirJien  Unru  abreitien  «erdv.  Am  2'-l.  Oirtolier  kam  er  bei  der  B«- 
lapmngslinio  vor  U  rn^swurdein  ;in  und  setzte  raßt^li  «i'ine  Keise 
\tacb  Wii-u  fort. 

Kndlii'b  wurde  «r  gegen  eia  Ldiwgvltl  ton  70UO  i>iikul«D  [rei- 
ibeiL 

Wir  hal>eu  die  Armt^e,  b«-i  der  sieli.  wie  gesagt,  auch  dag 
Bagnneiit  Hr.  Heilster -Itriigoner  lierand.   am  8.  Octo)>cr  rorlaisea. 

Aid  10.  langt«  die  Cavallerie  in  Bihar  an  imd  nutete  hier 
ciBeo  Tag,  um  Ain  Infanterie  zu  erwartoD.  Die  Bescliiessong  von 
Grosswariteia  begann  am  \2.  OctuWr  durch  den  (iei)i>ra)  Graf  fttjTum ; 
am  17.  Oi-tober  pas^irte  der  Markgraf  von  Iladen  mit  der  Armee 
itie  KiMs  (Sebeü)  und  bezog  am  18.  das  liager  twixcbeD  Griws- 
WRrdeiu  und  dem  nn^äclicu  Pe«x«. 

Am  I.  November  «tinle  der  überstlieittcnant  I'bilipp  Jakob 
de  U  i'orte  uoücres  Kt't^meiitex  mit  ÜUU  IteitiTii  und  mit  dem 
gr&asten  Tbeile  der  imgariücheu  Miliz  bt-liufs  )(<^Daum-  üeobucbtung 
de«  Feinde»  und  Hiiitaiihaltim^  Heiner  AnHfaUf  nach  Üjfalu  beordert 
BDil  dort  postirt.  Da.  Jedoch  eiuer^Mtü  die  Uebergabe  von  Groti»- 
«ardeLD   nicht  abzust'ben,  auderertteit«   die  eingetreteue  Xb$se  und 
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Kälte  s«far  finptiiiillirh   wnr.   wnnlcti  dif  Tnipiwii   in   ilio  Win 
qturtien)  rerle)^. 

VnsvT  BoginiPiit  kam  iti  du  KniNZjiuVr  i'oraitat.  hdiI  zwar  iiaeli 
Somlvä  nnd  limgeliung  «iVxtiirh  von  tlrossirnrdHn). 
MSK.  l>er  Feldzu^  161)2  wiinle  mit  Act  Delageniug  voii  Grofiswardefai 

unter  dem  L'omiiiaiKl»  «li^  lTi>iii.'nile  ßr.  HeUsler  bogonneD.  welclwr 
die  Ffistnng  am  G.  Jtuii  eroberte.  Die  Krlicbti»^  in  •(en  IMcbagnrn- 
stand  waf  suiii  l»)ui  hii^rl'Qr. 

Itutd  iiai-h  ditr  Kinnubm»  I  iroHswardeinV  niiirscliirti-ii  dit^  \h- 
la);eriing^tr[i{<)>i!n  xii  der  vom  Markgrafen  von  Itadeii  commaiidirtvn 
Hauptannee,  weklio  jottorb  Dn<t  im  8(>|>t«mb«r  roUsUndig  «Hinmtrirt 
war,  in  dinteoi  Jahr«  auch  xii  keint-r  weiteren  Actiou  i^rwiMiilet  wurde. 

Kill«  iii*nnfiiHH*rrtlii-  Vuräriik-ninK  twC  in  diewi-m  .liilire  »niwr 
Ite^ÜDL-nt.  Am  V.  Februar  HiU'^  nätniicb  wnnl  dur  P.-M.-Lt.  Itr. 
UeisHler  (leueral  ilvr  Cuinllprie  und  vi-rkaiill«!  als  »oklivr  atn  II.  April 
sein  Dragiiiipr  ii<-)^ini'nt  mit  . kuiderliduM*  Lit'i>iil*  dem  bixlierigeu 
Uberatlieuteiiiiht  l'biliiip  Jacob  de  la  I'oric  uuM>ri»  Uei^ineiitei), 
desrieD  Nauivu  es  nutimi'lir  L-rliieU. 

Um  Vfffvoviil  Im  I'urtu  Drugom-r  /,it  zeliii  (.'(impiigtiieun,  re«i>. 
Rinr  I^HcJidröiieu,  liattv  an  der  Jtulugi'nmi;;  von  (iroiiswurdein  Theil 
genemmen  und  vereiniglv  sich  dunti  eheiirulb  mit  dor  vom  Mark- 
grafen Ludwig  von  Itmlen  bi*t'ehlig1<-ii  llnupturmcc.  Auch  der  U.  d.  C. 
Oraf  Uviftsler  i^ng  xu  deniellieu  ab. 

IhiuI  Onla--dc-bat;u1K'  dieites  Juhres  liitden  wir  uii^ier  Kvgiment 
am  fiucMürslen  linken  Flögel  den  iweileii  Troffoiw.  Den  linken  Flflgel 
hel'ehli^  der  K.-M.-Lt.  üraf  HülTkiFx;bcu,  «od  ihm  war  der  G.-V.-Vf, 
Graf  Schlick  lumiitielhar  untergeordnet. 

MiUe  An>.'ii8t  hefand  sich  nnser  Ufgiment  im  Lager  7U  St.  üeHH 
au  itiT  Drau.  n<^Hulb)ft  bis  zum  '21.  Kattt^  gehalten  wurde.  HieimP 
beKog  luuii  am  22.  m  neue?  Lai^er  bei  Iturovo. 

Don  2*i.  Augiut  nkurscbirtv  die  Arme»  bis  Vukov^,  wo  Sit 
hiä  V^de  de«  Monates  im  Lagi-r  verblieb. 

Am  I.  >Se]>l«mher  wurde  luit^h  Sxotiu.  sckUiud  Ober  Illok,  Neütin 
OMrevir-a  und  llcotrsin,  am  lu.  äcjitvuiber  biü  i'i'terw ardein  weiter- 
marsehiii.  —  l>ie  Cavallerie  bildet«  auf  diusun  MrimcbeD  die  Deckung 
der  Armee,    nur  um  10.  Sepli'uibiT  maclilv    die    i-iiixig«.-    prueticaUft 
SLnuui«  diu  Einreibung  dieser  Tnippe  in  die  .Maräi'h-C'olunno  erffflv 
derUcb.  Nach  eiu«r  Hast  wurde  mit  dem  lirilckenscblagro  Ober  dl« 
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tpH^onnen.   dahtti  aber  die   KflhltiiiK  mit   dem   Feinde  itt«tH 
UnterhitlUiD. 

Am  2tl.  8ept«rab«r  vcracbaiittc  sich  dif  IiilAiiU'iii'  in  dem  bis- 
jlierigca  La^f^er,  wlUiread  die  CavuUcrio  ein  twlclies  ji-tiMiti;  der  Uoituu 
bexog,  aber  welch«  «ir  Krbaltiiiig  d»r  Verbindung  zwei  Schiffsbr(l<rken 
chlag«»  worden  waren. 

Kh  Kind  di<>a  die  letxt«D  Vorgungi^  bei  di-r  Anuur  im  FeldtEiigo 
des  Jahres  liJl»-2.  ScJiou  am  26.  Octolier  mamcliirteii  mehnTi»  S^ 
gimcrit«!  iu  die  Wiiitt;t(|iiai'tieri-  ab.  Da^  Ki*(!;imcnt  l.a  forte  Dragoner 
«urdv  in  <lic  Komilat«  Kraäxnn  und  Sxoliiok  verlegt. 

Im  .lahrif  Hiwa  wurdi-  der  H«n:og  von  Cray   mit  dein  liet'ebli' 
die  g«gen  die  TOrken  «pi'rirotide  Aimee  in  Ungaro  betmut 
l'nwr  I{j-gimi-nl;  tiiideii  wir  laut  (irdri'-dc-bataiUi'  dii>ijeB  .Tahn°ä 
d«r  H:iu|>tan»e«.  uml  zwar  am  liiiki>ii  ]-'lflgt<l  des  itweitvn  Treffens 
dvm  F.-M.-L1.  (iraf  HofTkirchcQ    und    ikni  U.-F.-W.  von 
lasiliBgen. 

Am  K.  .Iiili  stand  d«»  Di-^goner- Hi-^ment  Ls  IVrle  im  (-'i-ld- 
tmvr  bei  VorfiKmarton.  Von  hier  bracli  dir  Armee  deii  nAclixteii 
Ttg  aaf  und  marocliirte  über  Moiia^terjüeg,  Szonts,  IMcs,  liitkin, 
Q)kuui,  Ö-Futak  gfgi'ii  I'eti-rwardcin. 

im  23.  .luli  wiiritv  diu  Uoniiu  Ql)l.'räl:llritt^'Il  tiiiil  der  Marsuli 
Iha  Ksrlowitx  nach  Hiiankamou  rortgeNctit.  Den  29.  war  die  Save 
tmitkrt  oiid  Ober  eine  noch  am  Abende  ge»c]ilagen<?  Drnckc  pa.>«sirt«n 
Ü*  «ter  dem  Commaiido  des  b'. -M.-Lt.  Gral  Holl'kiri.'lieu  »telien- 
Atn  BrgimfluUr  und  diu  imgctriHcbe  Milit  den  Strom. 

Am  l.  Au^xt  land  der  letxto  Mar»<?h  tttalt,  tind  zwar  bis  auf 
KiMKii - !$ohti».4weit«  vor  ltel};r«d,  des:jen  Itekf^erimg  nun  der 
^mitg  von  Orof  begann. 

DlvK«   miisst«   scheu    am    1 2.  September    wieder    aufgegeben 

wrdett,  da  der  Otoasvezii-r  iiiil  grosser  Uebermaelit  von  der  Grenso 

äsbeabOrgeDi!  Iht  inui  Bntttuts«»  dur  Festung  lu'rixiieilt».  So  pafisirto 

dcoD  die  gouzv  A^mL^«  ain    1^.  Septtinber  die  .Save-BrOcke,  Dicht 

oboe  durch   cini'n   Ausfall  deH   l''i'in<les   bidäRliii^et  xu  werden.    Die 

lutitvr  dem  t'nmiuaudo  der  Ui'Ui'ralc  Hcll'kirclic«  und  .Schlick  stehen- 

|dra  Trappen  hatten  als  Arri(<re){ardi.!   ein   Itarte.-«,   aber  crTolgreiches 

üeftfcht   zu    b«8tefaf<u ,    an   wdchi'ni   unser    Ket^iitoiit   nilimrciehen 

'ADÜivil  Dahm.     Die  BrAi-ke  wurd»  verbramit,  uud  die  Aniiit-  bezog 

ein   LagtT  Iwi   Semlip.     Von   dort  aus  erfolgte  der  weit*T«.'  Kilok- 
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mncli  ttin  H.  SeptfmljiT  (llior  Itutajmca.  Slankünien  uml  Riirlowitt, 
am  20.  nach  Fetprw.iriiein,  uinl  Kwi'i  Tagi-  ^jiSter  passirte  die  Annef 
difl  Dmmu.  Von  hier  uns  rücktvn  tduf  Kc^nmeiiMr.  daninter  ancb 
La  Port«- Dragoner  m  dii'  Winteniuartivre  ab  und  iwar  Intttere» 
Itvifiinetit  wieder  in  d;iK  Krsixina'fr  und  SzoInokVr  Cömitat. 

A«i  H>.  N<.vfiiilier  vfrkimll*-  di-r  Ol)or8t  Philipp  Jacol»  dp  U 
PorU-  sein  Ui-ag»iier-]{egini«Dt  mit  .kaiserlicher  LiMUt*  an  den 
OWrst  Kranit  .Toi^ul'  Gmf  .Ser«ni,  Aetssm  Nainen  dasxeltw  onmnabr 
folirt«. 

D^r  dieüliexllghchi.'  ,(JpsKions- Schein*  luutid: 

.Demnach  Irh  Kndts  bttnuiter  Mein  g'ehal>t«H  Kayat^r).  Dragiiner 
.Iteginieiit  d«m  Hoch  und  Wohlf^cborem  Hvrrii  Fiaiitz  Joeeph  Grafen 
«von  Si^reni  iinilt  finc  Siiminii  ff>i<Us  lionontlJohen  funflxi^'  Tanten! 
tgnldttn  Klii-inii«:)!,  judt-u  xu  jt«chitif!  Kreuzer  gi-ivchuet  cedirel  lutd 
,Qbi>rge)aR»en,  miuh  nai-hdeine  von  Ihro  Kayscrl.  Miiji'.iU'it  der  lüler- 
.gnäditfste  ronsens  untl  Itewilligiing  darillter  i-rlolgt,  mir  wflrUilich 
,8(ilche  vcr^iclicu«  fitntlxig  Tauseiit  (fiildcn  rhfinif*eli  v<v»  nnlil- 
.geinelten  Herrn  >rr'ill*^i  i''rantx  .l»)ic|ih  v>>n  Herein  etc.  paar  lind 
.ohne  Ahgoiig  in  i;ui>ter  f;anf;liurer  Mrmtx  riclitig  Ix-uiblt.  'norden, 
.altn»  Qiiitiire  nicht  uDrin  üUlt  Molrlie  mir  piuir  ab)(efnlirt«  t'unfl'iifr 
«TaUMMit  ^iiMeii  in  l)eKter  Komi  )iifmiit.  ü-mdern  Ihuc  dubeui'hrn 
,Voii  goiiatibti'U  Mi-imm  ^uhaliten  l)ra^»nur-l(e^iment  gänzlich  ah- 
.stehen,  dai^elhe  mehr  wohEgedaditi'ii  Herrn  Uraft'eu  V(hi  8i<reni  in 
.iK'i^ter  nud  Krüll'ti);KtL>r  l-'urin  und  xnarn  anr  »olchc  weiRv,  wie  leb 
,<la.'4g<'UK'  [^eliithU  und  vun  Ihro  KuyHorl,  Miye^Ut  mir  allcr^iiiU)if!st 
.conÜmiirl  worden,  hii-nuit  ei-diiun,  und  in  >:L'iiii!  Uändo  realgniren. 
.d«rgBBt«llL'n.  dius»  voui  Enden  Nuvt'nilini«  dicum  lUdS**"  JabrM 
.offter;»  ürwfliiiter  Herr  üiaH*  von  Sert-ni  das  völligtr  Winterquartiar 
.tugewioatien  erhält,  l'nrl  K-h  mdirr  um  vreüaiiilnn  Mt-iuen  gtrhaMen 
,Kegim.'nt,  »cdiT  an  Ihn  Herrn  grall^im  KraiitJt  Josi-ph  von  SaWiiJ 
«nicht  dag  gerin};«ti'  (e«  niOge  Nahmen  haben,  wie  »6  immer  voll«) 
,ZK  praetendire»,  in  sneolien.  oder  i\i  lordern  habe. 

.Wie  leh  dann  hiermit  uochinuiileu;^  unl'  alles  und  jedes,  min» 
.die  Cesaioii  des  Uet^iinents  concoruirl,  (juittirv.  »Ucü  aiisprudiit 
.daran  inieii  bogvtie  luid  reuitnt^Tri',  auvli  ilie  alli'rgnauligste  KaTserl. 
.conlinnation  Aber  die  Uno  Kie<'ll.  Homi  GimfraK'n  von  der  (.'avallorif 
.gimffen  von  Heitei^hcimb,  Wi  anlViditnng  ib's  oUtgedachten  Mifini-n 
^gehabten  Dragoner  iiegimeut.1  ein^evtilligte  eonditJonen  Ibnie,  Herrn 
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vnn  Seraii  in  rtripinalt-  üiigfsh-Ut  lüibi-,  Annebut  flua  nr- 
.ISlbKH  )>iD,  <l>-in  Kagimeot.  untl  eiiioni  Joden  OUTci^r  in  parti- 
^bri,  aoforn  «Uiigi>  prit-tondfoi)  ui  micli  tormirt  irvrdvD  sult«. 
^er  kOutt-,  in  allem  ({ebfijireuilt*  SfttUhcUod  zu  g«beD. 

.Ues^en  10  melirer  l'r  Klnindt  habt-  Ich  Aisen  CeRsmain  und 
.mp.  QufttsrhMn  «it'i'nb^nUii;  imterHchribeii,  and  mit  Meinem  Pet- 
«ialt  hekrftlftig«'!. 

,Sa  (innti  UHch  Ilit*  ExccII..  Herrn  fleni'ral*-»  von  der  CaviiUerif;, 
.llmn  fntlea  von  Heittrsheimti,  und  Herro  G^Dernl  WachtmeiMti-m 
•mir«!  von  Stshlii'k  Wii-  Weil«  Oontralienten  tiebetten,  iliese  Ceasion 
.■k  Oircn  Unter^rhriOten,  und  P«tts>^ha(li>n  jedoi^h  llmvn  und  den 
■Ihtigtn  ohiitf  Scbailt'nK  mtA  Narhlheit.  nlx-^  Koujron  tv  Corroboriren. 

.Wien«  TS.  Novmbrifi  liWlft.' 

(L.  S.)  Pliilipp  .Tacob  mn  der  Portheu. 

iL.  Ö.)  ÜonHt  RflJHslor  lirafT  von  lleiterHlicimb. 

(I..  S.)  U'opoldt  Gniir  Schlick. 

liB  .luhrn  lß»4  ffihrtf  iler  (jcneral  (iraf  Cnprara  den  Obcr- 
MlfH  nher  die  in  Ungarn  vereanimelt«»  TruppiMi. 

SjH'Ciell  die  gegen  die  Tflrkcri  verwendete  Carullerie  war  lan 
H.  September  bei  VnrSsm:ir(i>n  verniimnielt.  miirsohirt«  von  dort 
lueh  Pel«rwardfl»  und  bM:oj.'  ^lodunn  die  Winli-njuartiere. 

Wuitin-  i;«t  nna  nber  die  Bewegnngen  der  Keiterei  während  des 
ttatjAkrigcu  Ft<lil2Ut;ei(  nichU  nberlivfert. 

Ita-H  Itej^iiifiit  ttriirScr'.'üi-Ilriii;»!!«!'  nl"-rwiiiterte  im  Sziibolcjt'ar 
(.'otnitate,  mit  dem  llegiments  -  StJibe  )tu  Debrei-ztn. 

Zufolge  einer  I>rit,'i»al-Miisl«^rlist«  dd«.  Uebreeziu.  am  15.  D«- 
fcniber  l*VJ4  gingen  71  Man«  und  260  Prcnlo  vom  vorgesohriebflnen 
Stande  <rrin  1l"l«)  Man»  rind  t'KlO  Prerdeii  dh.  AiiK>er  di-ii  V2,i>  M»nn 
nnd  140  Pferden,  welehe  skh  wonach  effectiv  bei  unserem  Uegimente 
tiftbnden,  beHaxs  dasselhe  die  Torgi>;>ctirifibenen  fOnr  nerKpannigoo 
PmrtuitwMt^D.  neb!*t  10  Kn^^^hten. 

Im  Jabr>-   I6!>ri  ril-ern^ihm  der  KutfnrHt  Fnedricb,  AugiiNf  vnn 
•JuifD  ilait  i'iimmaudii   Otiec  die  Kwi-icben  Szlankame»  imd  l'eter- 
vinleto  ütelieiide  Annef. 

tlt!her  nnser  Ite^mnnt  ist  aas  nur  bekannt,    da«g    e»    auch  in 
lalire  die  Wiuteft|iiartiere  in  l'ngani  bexog. 
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1B!K.  Am  21.  HaJ  16!)<)  traf  iIit  Ämieo-Oboreomiuaailaiit,    Kurilkret 

von  Sachsen  in  ()l'en  ein,  wo  die  sfti-hsisebeD,  und  einige  kaisorticke 
Tnippvp  versammelt  witreu.  Vou  dort  wurde  d«r  Ufurmh  zur  ÄnRW 
angetreteu,  woU-lie  Rieh  am  15.  Juni  bei  CnaM  an  der  Maren 
concentrirte. 

üiui  be^cbloÄ-  '\>-i?.t  <1tc  Belagerung  rnn  Temesv&r,  woKii  aber 
die  Vorkehnuig<-ii  v  hm^'.'  (hiieiton,  cinss  der  KurfDrst  erat  sn 
24.  Juli  zu  ilL-rtii>Ilj('u  vrbreitun  konnte.  Da  traf  die  Kachriebt  ein, 
dasa  der  Fviiid  zu  St-inlin  eine  Bnluke  gMclilftgf^n  und  mit  in 
gunzen  Annee  die  Doniiu  passirt  linlie.  D«  Kriegarnth  wurde  min 
ziisumineDiicriili'ii  iiud  iar  Bescbliis.''  gela.<st,  die  Bolagemog  mT- 
zageben  und  dem  Feinde  eiit^'ogeu  zu  rfleken. 

Die  Armoi.'  brach  daher  um  26.  Juli  auf  und  setzte  den  Manch 
bis  Szilatj  fort,  llist  hier  erfuhr  man.  ilas!<  ä\p  o1>ei)  angefllhrl« 
Nai'hriL-)il  fulxch  gewesen  xfi.  In  Folge  di'i<j<cn  ging  die  Armer  an 
0.  August  wieder  vor  Temesvär  rairOch. 

AU  sich  nnn  hier  die  Belagn-iing  gUnRtJg  g^taltste,  rüeU* 
das  tflrki-ii'he  Hppv  wirklich  hi'ran.  Dii'  kaiserlichen  Truppen  muHKleo 
daher  am  1^.  neuerdings  aufbrerln-n  und  sttcssen  scbnn  am  21.  Augnel 
auf  den  Feind.  Don  ulchst^n  Tag  besühlos«  mait  deuselbvn  attw- 
greifen,  fand  ibo  aber  uo  gOnsti^  postirt,  dus»  die  frOhere  SteUonf; 
wieder  bezogen  wurde. 

Am  2-t.  August  riirkte  der  Feiiid  »dnerseits  vor;  als  man  sich 
jedoch  gegen  ihn  wendete,  setzte  er  sich  in  einer  gttniitigOD  PosilioB 
fest,  und  es  liegann  ein  Artilloriekampf.  der  beiileraeit«  bis  iin 
Abende  dauerte. 

Um  nun  den  Gegner  au»  seiner  gQiiätigen  Stellmig  zu  locken, 
wurde  am  25.  Angiuit  der  Rßckzu»;  in  Aaa  Irflhere  Lager  au  iler 
Bega  anbefohlen,  in  der  Absieht,  am  Mgenden  Tage  die  Beg«  aaf 
zehn  Brocken  zu  passiren,  wic^h  zu  'jross-Becskerck  fet^tziisetaio. 
und  die  Türken  .-«.mit  von  Belgrad  abzuf^chueiden.  ¥^  traf  jedocli 
am  26.  August  die  Meldung  ein.  dass  der  Feind  in  nnst-rer  linke» 
Flanke  stehe.  Sofort  wurde  die  Armee  in  Schlaehtwrdiiung  anfgetiicUt 
imd  der  Angriff  beschlossen.  K»  kam  denn  auch  wirklirb  xor  Schlacht 
in  der  NShe  von  «lawchiD.*)  Der  Kampf  wogte  hin  und  In-r.  ran« 
Attaque    der    feind!ir1i.ii    Cavallerif    wurde    mröekgeachlagen ,    difl 

*>  Kxitlirt  niehl  uicbr. 
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Kaiwrlichitii  veifolgteti  sie  bn  aii  die  W'flgenhiii^,  wiirdiMi  doi-t  ab«r 
\nm  I-Vuer  der  Jatiitsiban'ii  ('m|>fiingcii  niid  gcricUicu  (tailmvli  in 
IkilrüiigniHM.  GoDoml  Br.  Ilrisnlcr  dies  sehend,  ütflrmk  liit-muf  mit 
<irn  iiuler  s4-lmm  Coiniiiaudn  Ntt-liendni  »(■chn  l!»t«lloiien  die  feind- 
licUe  Wagenburg  und  maolili?  sich  zum  Hlttt  dt-rselhen,  80  dass 
die  .InnitscUan^n  licrvit^  dii'  ticwchiv  fnriwarfpii. 

Die  InnriKcii  bo^aiiiu'ii  h\wt,  sii:h  auf  das  l'iöinlum  zii  vei- 
Icgtn,  wnü  \iv\  xiir  h|>ät«rfi)  rnoidnung  lieitnig:  denn  <lie  feindticho 
titallMc  batt"  sich  wieilcr  Kc«rilin;t  nml  fiul  den  .serbs  Bataillonen 
iu  fliiliie  und  Itfii'kvn.  Die  liedTäiiglou  natiillono  wiird>>n  jedorh 
roL  di'u  Kiim  Silmlx«  lifigogelieni'U  Dragoner- Ksi-adroiieri.  sowie 
«ia«r  II<>it('r-Atitlii>i]ii»g  untoi'  dem  ilenera)  Prinz  Vau'lcniont  an» 
ircr  g«fiilirvolli'ii  Liifjc  liefi-cit.  Kiu))i<'b  ITlhrto  der  V.-M,  Graf 
Hrisätor  i^iii  küiMerliihrs  Rr>f(inir!it  in  ITi-irl  wider  ■)!■*  fi-indlitrhe 
('iilitltrrie  und  trieb  m<>  bis  in  din  Wagenburg  zurück,  ik-i  dieser 
Oelcgenlicit  i^liiHt  dic«er  taiifcrc  ä^Micrnl  '(inpii  SohtisH  und  musfite 
neh  aiiH  dem  üefr^btn  tragen  1a'«io». 

In  Foli{i'  lici-  didiirch  i^iitutnodencn  Vcrwiming.  hfrinhtet  <ier 
KurflIrHt  iun  Sai-li!t<<n  dorn  Kuisi<r  Leopold  1.,  wäre  it  getiGthigt 
g«wi«on,  ,ilra  gr>1sKt«u  Thcil  der  CavAllcrie  •lam  rechten  Fiflgel, 
■k  l.'Di>™ra,  Rt.  Croix.  OronsR'id.  Baspnmpiere.  Sereni  et«,  unter 
Comniundii  d^r  Grafen  (Ironsfeld  und  .Saiiieha  an  den  bedi^gt«n 
Ort  zu  lH'<)ril«m,  niu  die  rebutii'ten  Kegimcutj-r  zu  seciuidiren,* 
und  zwar  biittt*ii  aie  allerseits,  .inHonderhtit  dan  Emtere  und  Sereni 
woMgvthnn/  bei  ihrer  Ankunft  wärr  der  Feind  sof<^rt  gcwiL'hen  und 
hitte  »ich  xiirOckg(^i«gen. 

Der  Kampf  endete  ei';^  mit  anbrerheuder  Naeht.  Die  Armee 
hliel)  bta  II  übr  Abewls  auf  dorn  ächluchtfulde  iind  log  gidi  erst 
dann  luij^idttiid'-rt  in  dan  fraliere  Luger  zurdck.  n 

Ba  war  lElr  tiusrT  I{eginii;nt  ein«!  gani  betiondere  Au^tzeiolinung^, 
oiMstr  dem  Beiter-Kegiinent''  Taprara  einzig  und  allein  in  dieser 
8«lilacbt  ein  lißb  des  Kurfür»tL>n  i^ei-nitet  kii  linbcii. 

UeiierKl  Graf  IMüHler  Hturb  fnnf  Tage  nach  meiner  Verwundung, 
am  31.  Augiut  xu  Sx^^gedin. 

Der  Monarch  verlor  an  ilim  einen  seiner  treuestcu  Diener,  die 
Ämieo  einen  General,  der  sie  Jabre  lang  xum  Siege  gotührt  hatte, 
dos  Kcgimenl  ali«r  Meinen  Si-hSpfer  und  ersten  Inhaber.  V,s  war  ein 
riUirvnde!»  ZuHaninii-ntrelfen,  Aas-n  ma  eigenes  Begiraenl  mit  ihm  in 
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diflder  Scblxi^lit  bluletf,  iiiiil  tM>iii«  Kiii<)«r  ilim  nach  frhtitmvT  Todrü- 
wuitd«  Hi]r<P!  \*ästen  konnten. 

In  der  Naclit  \0m  27.  uuf  den  28.  August,  xowie  am  2S.  wiirdo 
fti*  B«gt  (tbi>rscfaTitt4>n.  Der  Keind  flcbickt«  zwar  seine  (?aTallerie 
nach,  die  ab«r  keineti  AngrilT  wagte,  als  man  Stellung  gegen  no 
gcDommen  hatte. 

Ende  August    vontorgte   sieb   die   Anne«  mit  rroriani,  ging 
darauf  nach  rirofiü-Decskorck   and  bezog  von  dort  aiu  die  Winter- 
quartiere. 
1697.  ^^aA   Dragoner«  Regiment  Qrar  Sentni  in  xehn   Comi>«gmeen 

(1000  Mann)  «urdc  im  April  ]ilti7  dein  gegen  Riba«!  bestimmten 
ExpeditiODSeorpH  zngelbeilt,  weichet«  sicJi  am  W.  Hai  nnt«r  dem 
F.-M.-Iit  Franx,  Carl  Orar  Anentperg  in  Karlstwit  concentrirte.  Die 
Unteniehmung  «egen  Kihaf  wiinlt'  noch  vor  dem  Bcgiinu'  ili-r  Hanpt- 
opamtioneii  und  ToUkommen  unubfaßn^rig  von  diesen  durchgfflthrt. 

'  An  Sl.  Mai  brach  der  General  Graf  Aaemperg  auf  und  langt« 
um  3.  Juni  fll>cr  Meresniota  bei  .Sxluin  an,  wo  die  Szlnincica  fiber- 
brOcIrt  und  die  Vereinigung  mit  den  Gn'nt-MtliMn   bewirkt  wunli-. 

Am  *>.  .Tiini  Ikfittagü  kam  daa  t_'«rp»  biä  zum  Fort  Dresnik, 
wolcheii  xofort  ange^lfen  und  am  7.  zur  Cebergabe  gezwungen  wurde. 
Denselben  Tag  fiel  auch  das  Kort  Tzazii^  und  .icbon  am  8.  Juni 
war  t)iha«<  en^ii-ht,  wo  da.«  I^ger,  mit  dem  linken  FIflgel  an  der 
Unna,  bezogen  wunle.  l'n^er  Regiment  »taud  an  diesem  FlOgol  im 
zweiten  Treffen. 

<"  F.-M.-Lt.  Graf  Auersperg  traf  sofort  alle  Anstalten,  (He  Festnag 
nnziigreifi'n  und  si.-)iritt  am  24.  Juni  zum  Sturme,  hei  welchem  die 
KQras^iere  und  Dragoner  xu  Vm^s  im  xw<titen  Treffen  aU  Beserre 
standen,  itwisohen  4  nnd  5  l'br  NaelimtttagK  erfolgte  der  Angriff, 
der  jedoch  misitlang.  ßin  zweiter  Sturm  wnrde  nicht  mehr  versitoht, 
da  der  Basaa  ron  Bosnien  mit  OherleKenen  Kräften  inm  Entflatie 
imrOckte  und  so  das  fori'*"  ^wang,  die  lielagontng  aut^ugohon. 
F,>U.*Lt.  Graf  Auer^perg  marschirte  darauf  am  7.  Juli  nach  Karl- 
stsdt,*)  sehlug  am  21.  Juli  di«  Richtung  nach  Dernje  ein,  bei 
welchem  Ort«-  ilntt  Kipeditjous-i^'orps  nm  21).  Juli  die  Drau  paasirte. 

*)  Dm  Aiir^cebaii  iler  B^lagfning  uitr  in  cintni  Kri*g«r>lh«  fiui  3.  JaU 
bfHhloMcn.  III  welchem  <I«r  V,-M.-L[.  (iraf  Au»rf{ieri;  d«n  li.-l'.-W,  Gonlon. 
dl«  Obtril«  ltoiir»«1i*i<l  iin<l  Vrtint  Jo««1  (int  !-«Toiii,  dann  ilen  .Artillerie* 
Oh«T(ÜI<)iil*n*nt  KAnhly  heruftn  hnlt«. 
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Cetwr  Fflnridri-Iiou .  Mobdicj  und  '/on)l<or  wiird«  am  13.  An^ciist 
Peter«ank>m,  aoiuit  du-  dort  slelit'ii<lc  IIuut>tanuM.'  uut^r  dem  l'riiiit 
Kugeu  TOn  Siivovon  (irrMCfat.  Diener  bruch  »m  22.  Aufpiät  auf  und 
nar8cl)irt«  der  ThetSH  enUuig,  Qhor  Ö-B«i.-se  liis  eine  Stunde  vor 
Zont«.  wo  er  die  Nachricht  erhielt,  dai^ii  der  Feind  »cli  mit  seiuer 
^nitxrti  Macht  ^«^vu  Titi'l  gt^^wcudct  hübe.  Der  Prione  beschloiw  dubvr 
Mfort,  um  I'etf^rwardt'iü  xu  ttchfitzt-u,  dartbin  Kiirnchzukehren. 

Am  ß.  September  erreiiihte  die  Armee,  vom  Feiade  unbelästigt, 
den  Morast  diesseits  Peterwardein,  wo  sie  I)i8  1>.  im  I^ager  verblich. 

Durch  Uebcrläufer  erfuhr  liier  der  Prinz  Eugen,  daas  der  Sultan 
beobtichtigo,  läni^  des  linken  Ufcrü  der  Theius  flbcr  Szegedin  nach 
SielKObOrgen  tu  nmrschiren.  Um  diesen  Plan  xu  vereiteln,  brach 
Iran  Daob  den  Türken  auch  der  Prinz  Kugen  anf.  Zu  Ö-Bec«e 
erhielt  er  di«  «4^t«re  Meldung,  dass  Aer  Feind  bei  //enta  eine  BrOdce 
Ober  die  Th«m  sdilage.  Demtufolge  Uess  der  I*rtux  Eugoa  seine 
Anne<-  am  11.  September  noch  vor  Tageaanhiiich  in  swAlf  KfttomieD 
aiiOirechcn.  Um  D  l'hr  Krßh  meldeten  die  Patrouillen,  duäS  (Ae  bei 
i^rnta  auf  den  Feind  ge»to.s.si-n  niiriMi ,  und  Anas  die  feindliche 
CiiviiUnie  gn'i8ät«ntheils  irlion  die  BrQcke  pftäxiri  liütte.  Auf  diese 
Meldung  bin  stellt«  Prius  Engen  eine  Stiindt*  vor  i^enta  gegen  2  Ubr 
Nachiuittdga  die  Armee  dt^rart  in  Schi  ach  tordmmv;  anf,  Aas»  der  redit« 
Klflgel  i»H  di«:'  Theios  geleimt  war.  im  /.weiten  Treffen  dieses  Flllgels 
atandeu  die  aelin  Clonipaguie««  des  Dragouer-Repmeales  ßruf  Screni, 

Als  di«  Kaiserlichvii  »ich  auf  Kunonoiiscbuitä weite  dem  feind- 
lirben  Idiger  genähert  hnttrn,  emptiug  ^iv  ein  licDiges  Gesehtttz- 
fwuer,  welches  da-s  Vorrücken  derselben  jedoch  nicht  hinderte. 

Die  TQrkon  hielten  sich  in  einer  halbkreisli^rmigen  versrhaiiiten 
äUllung,  deren  beide  Flflgel  sicli  an  die  Tbeiss  höhnten.  Der  Auf- 
iDVMh  der  Annee  in  eine  SlclUut);.  welche  den  Feind  umfatisen. 
und  ilim  ao  jeden  Ausweg,  »ud^pt  ilber  die  Thuiss,  ahaperren  sollte, 
wftbrte  bi:*  xum  Abende,  wo  erst  der  eigentliche  Angrifl'  stattfand. 
Während  eine  DiTeniiflu  der  feindlicben  Cavallerie  zwischen  der 
TbeiM  inid  dem  linken  FlOgid  dei'  Armee  durch  schnell  aufgefahrene 
Artillerie  vereitelt  wurde,  rückte  diflsor  linku  nogcl  Ober  di«  Sund- 
biknlie  der  TheisH  gegen  die  Brocke  vor,  der  übrige  Theil  grifl"  das 
Träger  von  allen  S«iten  an. 

Die  Cavallerie  mu^t«  in  Folge  des  nngfiDstigen  Terrain»  hinter 
der  Inßintcrie  surilcJflileiben :  Jedoch,  um  der  Ehr«  des  äitgi»  auch 
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tbeUh&fti^  zn  werden,  sau  8le<  ab  utkI  «Tütifg  mit  «ler  lofanuria 
zugleich  di<>  VomchanniDf^  des  frinr)li<.'1ii>n  Lagr^rs, 

Mittlerwoilf  hath'  in  Uiiki^  Flßgcl  <lcii  Fviiid  von  der  BrOelt«, 
aoiun-  cJnzit^D  iinckxii|pilinii^,  abgei»chiiiUf4i,  ittul  mm  erfolgte  eio 
gräS)i1ich«M  ])!u<1Ua<].  tipgfii  20.n(»n  Türken  lH!(1«cVt«ii  da»  Hchlavht- 
MA,  mehr  alh  UtJMi  faiiil''»  in  den  WhIIc«  litr  Tli-'iss  ihr  Unik 
(U>00  CMaiigoRp.  If»)  Kaiionnti,  Munition,  Proviant,  die  KriegM^^H 
tielt-n  in  (Ke  Hilnde  clor  kniscriichen  Ärmw,  welrh<>  ihi»niHl»  450 
Mann  an  'I'odton,  iöOS  nii  V.'rwHniJptcii  lalilte. 

Den  KcgiinfDti>ni,  wülchn  ^Icli  an  ilifsem  Tage  bwondets 
tapfvr  gvlialton  hatUtn.  uriirtlo  (li<>  ^r<)»st«  militäriathr  AusMirhnaiig 
zu  Thetl;  der  Kai^or  saiidto  ihnen  in  An  Penon  ifart-r  Regimeoto' 
lnhab<>r  "in  llanke^Hclin'ilx'n,  iiti<I  dli'xer  Al)>'rh.  Aiinmrhming  wurd« 
aiidi  da«  Dragonvr-Ki'giment  (jraf  .SoiMii  theilhaftig. 

Das  Conctpt  j«noii  Allcrli.  ScIirciUen-t,  welcho»  der  (.»»crrt 
Graf  Swiii  irliiclt.  lant^-t : 


«TlUiL 


J 


.Demnach  Udü  von  llnacre»  (Titel)  Prinzen  EugeniJ  an  Sav« 
.Diirrhlaneht  sehr  angerOhmt  worden,  daas  Du  Dich  bi«!  der,  an 
.11.  dieses  nnweit  Zentba  mit  dem  Feinde  vorWigifrunf^nen  Action 
.und  vf-rmittelst  g-Mtlicher  Onade  «rt'olgte»,  so  -tattlifhen  und 
.remarqualilen  Vi<>torj,  gar  «o1  veriialten,  und  dabei  Deinen  Valor 
.und  Tapfprkpit  al>.sftnderlicli  ervriesen  haheflt^  tmd  Vm  solche»  ta 
»gnädigstem  Wihlgefallcii ,  Dir  aber  «nd  Deiner  posteriUlt  Wim 
.hieten  Na<^hnihni  gereichet. 

,Als  werden  Wir  xolch«  von  Dir  er«'ie)<ene  Tapferkeit  und 
.pillstirtp  Treix'  nnd  crxpriosjilichcn  Dienste  data  ocomtooe,  mit 
,kaiH.  nnd  knnii^l.  g)ii~L<1igiit«r  «iuerkenniing  nicht  tmterlasKen,  thiMB 
.UnM  aiKlt  hingegen  gn&digst  versehen.  Du  werdest  fflerhin,  wie 
.bittfaer,  I7nser«n  und  dn  gemeinen  Wesens  Dienst  bestennassen  xn. 
.hetSrdem  Dir  nnch  weiteres  nach  mj>gljcbiiten  Kräften  angele^^en 
.aeiD  lassen. 


»Wien,  27.  September  1(597. 


.Leopold  m.  p." 


Am  18.  September   vorli««  die  Armee  da«   Lager   bei  Zent 
und  marwAirt*  bis  xum  I'alics-T4  bei  M.  Theresiopel.  Der  Weiter- 
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raantrh  erFotgt«  sin  21).  Sept«inber  Ober  Melykdt,  um  1.  Octotier 
iiacb  SiantflTa.  Von  ilnrt  aus  brniog  der  grtlsst«  Theil  der  Truppen 
Jit*  Winler<iiiartii>ro.  Ahs  den  Kemtmppen  aber  —  darunter  auclj 
da*  K«pmvrit  Graf  8froiii-Dra^n«r  ~  bildete  di>r  Priiix  Eugen 
«jn  Exp«ditiouäcorpii  Regen  BnsiiiiM),  welches  eicti  in  der  SUrico  von 
4(N)0  Kfiteni,  SMU  l-Vsa^ngem  mit  1'2  Kanonen  und  2  MOrscm 
in  Rrftd  sammelt*'. 

Am  II.  und  12.  October  wurde  di«  Sare  nberschritteu  und 
ab«r  KotoKko  nach  di^m  Schlosse  Doboi  marschtrt,  welches  sieh  am 
lli.  ergab.  Ain  17.  kupiliilirte  das  ScIiIosh  Mftf^lai,  aiu  18.  wurde 
Sdiebtthe  eingenommen  und  Qbvr  Vnindiik.  K^niczit  und  Serintu  bin 
8Mi|)flvo  weitennartichirt.  Von  hier  atu  erfolgte  der  Bückmarscli  am 
26.  October. 

D«rs«lhe  ftihrt«  Über  Vissoko.  Kakain,  Zeniaa,  die  Ebene  von 
OraTicn.  Scbebedie,  Maglai,  Doboi,  Peratovce,  Brod  und  Diitkovär, 
um  8.  Novemlur  nadi  Eszcg,  wo  das  Corpx  big  xam  Kiiitrcflou  <lor 
,'Winlt'tquartien-KiDth«iluiig*  blieb  imd  dann  in  die  Cant»nnirungen 
■brAcktfi,  Hauer  Hegiment  bezog  dieHelhen  in  Ungarn. 

Di'*  r>p«rntinn«n  des  .lahres  \WH  begannen  «r^it  am  4.  Anglist. 
Bis  dabin  hatten  eich  16  l.'»vHlk>ri'>-,  18  lutanteric-,  und  3  Mioth- 
RegitDABt^^r  in  «inuni  Lager  bei  Kolüt  (ßdcrier  Comitat)  geiuimmclt. 
Dftnmt«r  b«fatid  sich  nnch  diiK  Kegimeiit  Clraf  Sereni- Dragoner  m 
5  fiecadrnneii,  i  2  <'ompagnici>n. 

Ari  4.  Atiguitt  l'atxl  d>'r  .\hnmn<ch  am«  dem  genuuntou  Lager 
Btstt  und  fnhrte  Obor  Zombor,  Post  L&bschatxa  und  PoHt  Kovacsu- 
veez,  am  7.  AngUMt  iiaeh  Bäes,  wo  die  Armee  i-inen  KaHttag  hielt 
im«)  Äeh  mit  Proviant  v*r!(fth. 

(hin  P.  Aitgiint  rOckte  die  Reiterei  nach  lllotna  ab,  wohin  die 
fl1irigi>n  1'rappen  folgten  und  daselbst  bis  Kum  18.  verblieben,  um 
iliv  no«h  fehlenden  Truppen  iii  erwarten. 

Der  AVcitermarÄcb  erfolgte  ßber  Glozsim,  Futak,  Petenrardein 
tiDd  K&tv,  am  24.  Au^^rist  in  ein  Luger  hei  Kovil. 

Dte  TQrkeu  standen  regimgslos  bei  Belgrad  und  konnten  dun^h 
NiehtH  atw  ihrer  Defensivstollung  herausgelockt  werden.  Indessen 
n  die  [>iplnn)aten  in  voller  Thhtigkeit.  um  den  heiderseit« 
nteu  Frieden  herbeiinftihreu. 

Ton  Koiiil  aUH  recngnoHtirte  Prinz  Ktigen  den  llorast  bei 
ViloTa  und  tnf  die  n^tbigen  Anstalten,  um   denselben   gangl«r   za 
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mmtkm.  SGt  dem  Aafeebste  aller  Knft  faaOa  Ür  ArWilet  am 
Ahale  dei  8».  Aagnt  ibnn  Aluchlaw .  nad  im  Utttgen  im 
9(k.  Aügwt  nrd«  4w  Vwrtdnng  fttrtg»ietil.  Der  Ct>berg«ig  Ober 
im  MoaA  den  iw-rrt  lüe*  rat«lien«  [iwairte,  war  tapaama  aa- 
■ImpHri  mi  winwilnai,  jo^mb  die  Qmw  te  Amee  erst  m 
WHmMcht  am  Pont  de»  TiUl«r  Bm^o  (Pliten'i)  aalngtr.  mf 
vflrbctn  •li<*  TnifiMV  m  La^r  bezog». 

Snt  IB  S.  SeftMuber  kmagte  fiese  SteDmg  TcriiBsen  werden, 
^  TW  TUd  bis  ntcrWb  Balgrai  imvU  ^f  Thnss-,  ite  HCh 
^  Damm-Cfn  vftbttiKlif  tivsooiHt  wim.  lUher  gBaghsr  genMbt 
«erdcB  Miitm.  Ab  t4.  .S<fp*'™''<^  (Ihrtr  ein  mmttedigvr  Ibntt 
iM  bifawlidif  Heer  b  «ta  BMn<  Lai^r  u  «l^r  btga.  «na  Stmde 
fMKdi  TM  DecekerHt  Du^mi  brtn^  -Icr  pff<i'tii<>  Suad  nwara 
Bi^Bnto  8B8  JlaHi.  ä2S  Pftwfa.  In  Mai  war  daaMlbe  redneiri 
mA  4eHn  Sbnd  auf  INMt  Iterittni»  Irstptmta,  DtrAb^Mf  bettig 
twöt  am  &  CiftoMlei   lä  Haan  nnd  77  PfeNe. 

Dai    14.  .^iffiliii    «wde  dir  liaiMliilli  Aiaee  ii   rä,  ' 
■idster  lilh#  TW  Beeakenfe  »grwiMaM»  Lagir.   ud  aas 
m  *m  Srit»  TiMte-Ufer,  gtTttrtt<w  ««*  Z^U!«  nri««t.  wril 
Sb  PriadiMfrAaaawge»  ihn«  Kwtr  nlbertn. 

Am  lS.Oaokw  tat  «e  «MfaMt  4»  Hr  4u  Und  t< 
dar  DasMi  n4  irr  Sa* •  afcgr  iililaMiw  WafoMlBWnde«  in 
na.  Au  fiesrai  Onn»dr  ffebru  <l<r  rtin  E«f!cn  ariat  Anw«  Tagi 
teMf  «kv  4i»  Tbnss  wefa  btU^a.  w*  ^rwr  tWaltb  ZwW  B«iteT- 
aiSMNlIiT.  •lanutcr  4m  ttnlwil  Graf  SwJ-Kriigeaer.  eriüelUl 
*•  BiMa.  nM«r  dar  pertWiekaa  Ffthm«  dei  Frinea  udi  And 
n  BarafUna,  wihnad  der  Bntt  d«  Bn(«>  antor  d««  F.-!L-N. 
Oaido  Gnf  Siarhieahnig  »M>i  Kmil  «iiw  butahhadi-  f^-Uut«  fin- 
■rtiami  ««lU^a. 

Die«e  Tmumag  vard»  am  IV.  (K-tnWr  vaOiafei.  Tlwil«  «D 
■ÜMriMbm-.  ÜHb  aw  V«Tpl«gH^ts  -  RldäehlMi  mwAe  du 
Cirall«rle - i'oqvs  den  writn  rtnveg  Bin  Ssrgfdb  «ioadÜBgm: 
m  matxUTtt  daher  abrr  des  Stu  laoiitW  Macui  nod  lageit«  an 
Abwkde  Ata  19.  (klober  drri  ^taadM  aM-vMabk  dM  Proviant- 
baim  von  O  -  IWra.',  dw  Kl«*'kBiiBigM  Stadt  fiffiMttrr. 

Am  -Jt).  iVtoWr  «mkbw  .Im  Priei   den  BüMntxa 
nii«Mt  d*$  SfhUehlMdps  rca  Bwia.    aa   21.   Kjs-Kinixaa 
kam  am  2d.  iu  Su^in  4B.    Vsd  kiar  am  wwde  der  Maraeh 


3g>'-Liik  iiiKl  «Ifiii  riiixtit^i'n  iirtc  Szi^iitliik.  um  2".  OcMier 
nach  Arad  fortgesctrt,  »o  4it  I'rin»  aiisflmlichc  Urdwcrko  errit-tik-n 
Umx.  Da  di«  vorg<>!Mr)iritu>iit'  Jubrvsxt'it  den  Arbuituu  eui  Ziel  »ctit«-, 
onlnetv  di>r  l'iiiii  Kugi-u  Duch  Zurückluäsua):;  eiiior  ■■nUprechi'iiilt-ii 
tiarnisön  in  Arod,  den  Altmiiriicb  der  UcgiinfnWr  iii  ditt  Wint^r- 
qilftrtitin*  •)  an. 

Di<-  nnt  13.  Ovtobtr  1008  zu  Karlowitz  lic^uiioiicii  Frivdcns- 
uoUThiiHlluii^n  naren  big  iiiin  'Hi.  .UiiintT  l)>9i>  bi-vndi^t.  uiid  t» 
*urdi>  d>-r  Krird«  iKwhfti  ilem  Kaiticr  uml  dor  ITorte  aiiT  25  Jahrv 
altgeiK-lilo.iNt-11. 

UiiKcr  Kü^intMit  liatlf!  ii(k:Ii  im  Jabre  lij9!j  die  Bcrcititcliatli^- 
Onlff  Zinn  Klar>cliL^  in  die  di'dixulboii  in  ächleniciu  nii);i?wiL-s(tiiei] 
PrieiloiiSKtaUvtioii  t-rliülton. 

Ui)rt  timliMi  wir  k»  Mrlioii  im  Mai  liüiU,  uml  zwar  in  den 
I     FUrrtenlhflini-m  llaübor  iiiid  Oppelri  unter  dum  Öeneral  Hasslingflii. 

■  In 


I 


» 
* 


Anliiig  zur  I.  rcriode.^ 


In  diT  Pi'rifl«!»'  IfiKö— Itiim   hentiiiiden   Kflrussicr-.   Dragonw- 
nni)  Hu3iiari'ii-1i<>},'iniont<'r. 

■  l>ic  nragoner,  d«ni  UrsjiniDf,'»'  nadi  eine  franitdsiHrhf  Ilfiter- 
^■Httuii);.  gini^'h  in  lieiitsr)i)imd  ms  Avi\  Mction  nm  die  Mitte  des 
BV^^riK<^ti  Krii-fre;s  vtirticliwuiidt>u<-ti  Ari|U(-l)iu<ii^rcn  (.Sc)iOU«iireit«rn*) 
I  hvnot  iiml   liiilteu    die   Bestii»mii)i|;,   im   «rfnrdcrlii'hen   Falle    das 

■  U«fecht  Biiob  7.U  Vau»  nu  fahren. 

«  Die  Nenhildiiiig:  iiiiil  KrgiliiKiiiij,'  i1<t  I{>'(^'inii-iiter  t-rfid^-le  theÜH 

»mittfUt  Aulliriii^nit;  der  MiinnHoliiiri  durch  liiiecte  Wi!ri)nng  im 
Auftngo  der  Ohenrtirn.  thi-ils  diiruli  itnneisnng  d«r  von  den  Stiinden 
der  Krb1üiid«r  };vwnrliiiieii  Kecnit«)!  an  die  Tni)>pen.  Ki'slere  Art 
der  Kruaiirani);  hiess  gewrdmüeli  die  .Itflghiieiits- Werbung',  letott*ro 
,st4iltii..li"  Wi-riHidg." 


I 


*l  VV'>  iiiivjr  il'.';:iLii>^iil  (livselbcii  bMOf,  war  lui'geniiH  cniobUioh. 
^  Kaii))(F>('lih':ti   i>i>»  dem  W«rke:   .FeMiltg-'   de*   l'riiuitii   Kugon   vnn 
Satoytii.*   li«r»uag^ctieo   dorcb  <Uo  krlegfigeschighllichu  Abthailuiig  dCE  k   k, 
Ktitg*  •  Anhin. 
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Die  .Regimeiits-Werbunii-  erfolgte  Uwüb  iu  di-n  KrbUuid« 
theils  im  Koicbc,  und  mussti;  letzterer  Vivf>  him6g  Inttretuii  «erden, 
weil  die  männliche  Hevalkcnuig  der  Krblando  fOr  die  xtAitdiseb« 
Becrutirung  in  Anspnieli  genommen  war. 

Die  WerbuiiK  '""  Büichi',  mit  Ausnahme  der  BeicIisKtädt«.  «o 
sie  ein  Recht  des  Kaisers  war,  hing  von  der  Ziiiitiininung  U«r 
deutschi^n  Fflrst«n  ab  und  war  mit  grossen  Weitlftiifigkeiten  ver- 
bundan.  Hatte  man  die  Kinwilligting  eruelt,  »o  wurde  dem  Ifctref- 
fendöH  Eepinente  ein  Werbe-Patent  ausgt-Htellt,  von  denen  oft  acht 
bis  zeliu  llQr  ein  Werbe-Commando  erforderlich  waren. 

Jedes  Regiment  entsendete  einen  oder  mehrere  Werbe-Üfticieri', 
denen  Unteroflidere  und  «n  Schreiber  beigegeben  wurden. 

.\ni  gflnutigsten  gestaltete  sieb  der  Krfolg  dor  Werbung  fDj 
die  Cavallerie;  denii  «s  berrücbtc  im  Allgemeinen  Vurlicbe  lür  den 
Keiterdienat.  Auch  mag  das  hsliero  Recruteu-,  und  in  Folge  dMMD 
höhere  Handgeld,  weli:he»  fQr  einen  Dragoner  durchschuitÜich 
&2  bi»  6U  fl..  odor  :)^  bis  40  BeiL^bt-tbuler  betrug,  Manche  ange* 
«ogeu  haben.  Von  dieser  Summe  niuM-ite  Moutur,  Seitengewehr,  Hand- 
geld und  Heise  vom  Werbeplatie  zum  Rugimmtfl  bestritten  werden. 

Die  Regimenter  reit^hten  ihn^ii  Bedarf  an  Mannschaftsersati 
gegui  Ende  de«)  Juhres  dem  (leneral-Kriegs-C^immiüsariate  ein.  In  der 
B^ri  wurden  die  Werbe -OlTidere  im  Monate  Februar  fort^^eschirkt 

Vau  eiDdr  gesetzlichen  KeHt«te]Inng  der  Dienstpflicht  war  nicht 
die  Rede;  deim  die  äoldat«n  wurden  meistens  ohne  jedwi^d«  Kfl'ck- 
sicht  rerabschiedet.  wenn  man  derselben  nicht  mehr  hedurll«. 

Daa  Alter  der  Individuen,  die  man  bei  der  Werbung  aussiicheu_ 
sollte,  war  18  bis  4t>  Jahre. 

Dil-  Bemontirung  gehilrte  in  das  Ressort  der  Cuvallerie-Uegi^ 
menter,  und  war  xuui  Ankaufe  der  nöUiig  gewordenen  l'ferde  ein 
fixer  Remontoiiprei«  beHtimmt.     Die  Remontt'ii  wurden   Uieils  durch 
Hanileinkamf,  theihi  durch  LiHemngüvertröge  mit  Juden,  aufgvbrachl. 

An  der  Spitie  des  Uegjmentes  stand  der  Oberst-Inhaber,  dessen 
Stab  aus  folgenden  i'ersonen  bestoud: 

1  Oberst, 

1  Oberstliciitenant, 

1  Oberstwachtinelster, 

1  (iuartiermeister, 

1  Auditor, 
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1  S«'i.'n!tair. 

1  FroviantnieUtor, 

1  Ä<yutaiit. 

1  Profotts. 

Ttktisch  war  «iu  R>-^ime»t  in  fdiif  Kacsdronen  xu  ja  xmi 
OoaiagDiceii  <>iogi-t)i«iU. 

Der  Oiai'ge  riaoli  w.ir  >!er  KegimenU-liiIiAbiT  ein  Oberst  oder 
Gtatral.  tk-r  vuiii  K-Atsw  die  Oli«mteii-I)eHtuUuiit!  erhiiltvu.  uml 
dsm  NiiniLii  da«  licidnit^nt  zh  trafen  hatte. 

FAbrtfl  <lor  Oli«r»t  -  Inhaber  in  Kolgv  einiM'  andi-rwcitigeD  Ver- 
Mring  nicht  pei-sönlicli  das  (.'ommiiiid«,  so  «iirdi'n  seine  Fniictioni'n 
JmhdpB  UWrHtlivutvuunt  vi-rsfln-u:  div  iwi^iUtii  OttursU'»  (01>ersti-n- 
UDMaudaiilvnl  «unlttii  erst  iio  .luliiv  1711  ii^'i-KtoUt. 

D*r  Itang  ilvs  Obrrtrt-iiitialwnf  war  ((riiniliiätzliüli  Mcii  noM- 
■■AmI  fQr  di-n  lüng,    d.   i.    ilio    Steliiin};   des    llcgiiueulcä   in    der 
^^nhdilardBiuig  uuii  Ulr  die  Kviiienlolgi;  in  il«:»  (.istiui. 
I  Diu  < l)K-r!tt«MK(«lKii>  wiii'don  im  AUguuiKiiicu   nach  dt.'m  lluu(^e 

I  ad  ileiD  [>icautUlt«r,  auf  den  VorschluK  dfi  ilorkrie^ratlies  iiud 
■riR  i»  Feld)-  i.-oinnKUidir(.-iidL'ii  (.k-nur^k  liiii,  voni  Kai^'r  vcrüfheu. 
'  Der  lioliu  Adi'l,  und  umtioutlicli  die  Süliue  lürtiÜictiLT  lläuüer, 
W»  U«rbi5i  buNonder«  U4'rü*:kHi()b%iinjj. 

Die  lli!!i«ti(ittt!  der  Stelli-n,  und  die  Iteli'u'dui'un^  in  den  Ue)p- 

■•rteni,  wurde  als  UfgiinfHitB-Piiiilogiuin  von  dp?;  InliinnTn  iiiisj^fflbt. 

lo  Folg"'  von  Ki'dnciruugwii,  oder  Autl">sutigrn  vuu  lU'f,nmeiitini, 

pi  H  supiTuuoitTäte  (sgj;rcj;ii-tc)  Oflicicre,  weicht'  kuini-  Kezalilung 

olndttii. 

Im  Allgemfiticn  geücbuli  die  iteßnipnuig  nueU  dem  Dienstalter: 
''■■'■Icr«  Verdienst«  vor  dem  Feinde  wurden  jedoch  auch  mit 
■Wrtmirticlier  Ikffirderung  belolint. 

0»  (ieiieralMhargo  erreichte  aussclilicasUvli  um*  der  Adel. 
Der  !ji«Ileiiverkanf  wurde  KOMohl  durch  die  Itegimenta-Inhaber 
'*»tt.  als   auch    durch   das  Abkauten  der  Didorderunn  von  den  nur 
'tnOtiii^    lN>atiinmt«o    OlGcieren.    mit    VoricLiHeu    der    Inhaber, 

Kür  dii'  Auülerlignng  dea  Obersten- l'atenteM  wurde  beim  Uof- 
^^'KsaÜte  eine  Kan7.Ii;i-Taxe  vi>n  JM)  H.  i>nti'ii-iit<-t. 

bcr  KnaU  von  OIwrofliviereii  geschitb  durch  Iieli>rderung  vei- 
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dk'iitor  L'ntcroffieipri',  durch  Votoiitjiire  niid  durch  ilf  Tom  \mni. 
XII  Oflidfren  frnsniit^ii  Indiviiliien. 

IleiiD  Itotciineiit«- Stabe  iinterscliied  m&n  den  ,gn)«wn'  und 
.kleineu  Stab*  und  zwar  x]ililt«n  lum  Krätcreu  die  Stabsofliciere, 
zum  li>txtvi«D  dUM  dFliiB^dl)«!)  zur  VL>rsi'1iuii);  di-ii  Uienst^it  bcigCf^i'lii'tM 
HiUVpernODal.  Bei  di>n  < 'nmi>agiiitH>ii  tlii-UteD  sich  diL>  [ndividuiMi 
wieder  in  die  .I*riina  Plana*  and  in  die  ^«tneini'n  Krii>^It)iit«,  vom 
Corporal  abwärts. 

Der  Oberatlieutffljant  war,  als  SteHrertreter  dwi  Obersten,  in 
desiutu  Abwesenheit  Kegiuiviits-Couiuiandant 

Der  Obentwacbtmeiiiter  (Major)  war  diu  Eie«utiv-Or|^ii  dee 
Ii«l^mcnt«B.  da  ihm  der  Vollzog  aller  Itegimenta- Befehle  Qher- 
tra^^en  war. 

Der  QuartienneiRter,  welcher  d<'n  Hang  des  älteHten  Lieute- 
nants, inaiidimal  auch  den  eine«  Hauptniannes  Itaitc,  fUhrt«  die 
|{egimi>ait«-K«chnungK-,  die  Kitoilei-neKchAfte  und  war  iCiihlnici:it«r 
de«  Kcf^ni enteil. 

Der  Auditor  tiexor)^  die  OeriditspHe^e  nach  den  Anordnui^en 
den  U^'ifinient^-Conimandanten. 

Der  Caplan  oder  UegimeQtx-l'ater  hatte  die  kirt-bliclieii  Kuiir- 
tinnen  des  KeginienteK  zu  vnihiehen. 

Der  Wachtinnister- lJeut«>n8Rt  besorg  die  Dienst«  eines  Ke- 
ginients  -  Adjutanten  und  war  vorxD^lich  dem  Oherstwacfatmei8t«r 
sugeviesftn.  Er  halte  den  Bang  des  älltstcu  Wadttmeist«rs,  maiicb- 
mal  auch  de»  Oßiciens-Titel. 

Der  Wagüiimeiäter  batl«  die  Aufsicht  ilfa^T  di«  Bagage  und 
den  Train  des  Begiiaentoü. 

Der  Proriantmeister  s»rgt.e  fOr  die  Vcrpflegnng  den  Kegiment«?. 

Der  Feldsrlii-erer  leitete  den  Sanitätsdienst. 

l>cr  Profo»»  batt«  die  Verbrecher  etuuibringcn  imd  di« 
Arrestanten  kh  beaufsichtigen. 

Der  Hau|)tmann  war  Comiiaguie-CoituuiuidanL 

Die   LicutL-naiit»    hingirtt'n    uls    Steilvertreter  der  Hauptleiit^T 
wenn  diese  ein  iinderuM  Commando  traf. 

Der  K&bnricb  führte  die  Standarte  iIph  itegimente».  

IHe  Waehtmeiater  mnxsteii  die  Befehle  des  Hauptmannes  uixi 
der  IiicHtenaata  innerbalb  der  Compngni«  ausfnbren. 

Dem  l-'ouricre  lag  die  Verwaltung  und  YiTrecbnung  der  Hontnr 
bei  der  Compagnio  ob,  ferner  die  Brod-  und  Fourage-Fassungcn. 
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Hör  MiiKtprKi'lirHIxT  wiir  Miiiiipulant  twi  dw  ('«mjiainiif. 
Dia  t^rporule  dienten  ütir  Wnnittluti^  Aes  ÜietuUiif,  zur  £r- 

iter  Ordnang  und  AuuMlduiig  <ltir  Mannschaft. 
AuHtwr   den   getiaiiiiton   Individuen  gab   es  Troinme|.'ci-Jilati;i*r. 
'  SchmieAe  iui<l  SatÜer  beim  Kf^iuiaute. 

Dif  Dmi^ncr  bUdelen  den  Kern  desnulben. 
Dit  BescliUli^uiig  dur  Truppen  bestand,  abgeüehen  rim  den 
■^Acn  Fanden  in  Garnisonen,  in  üeUtnnden,  Ifeinigen  der  Kleider 
nl  4er  Annaliir,    Wartung   der   Pferde,    Kxerciren.   Vigitinmgen. 
FMniagea,  Fouragirnnge»  und  Schaiuarbeiten. 

l^r  J{«ituiiterriclit  bestund  zuuiac)i;«t  in  einer  nothdornjgou  Aus- 
Iddutig  d«r  Itetrulon  und  iin  Ausrviteti  ganztir  Abtbfiluui^en. 

Db8  Kicroire»  im  itc^mento  wurde  in  Ganiisonen  wfich«nUic]i 
■iniul,  Iwi  zonttrcuUtr  lk-(|iiartit'rurig  in  den  Sotniuvnnoiiaten  ntonat- 
'  lidi  tiunial  «n{{eordtiet. 

In  den  WiutennoniiU'n  wann  gewObnüeli  keine  Uebnogon.  Bio 
llrt^  lii-N8  man  almlann  oft  ginx  im  Siiille  inid  ritt  diesvlbttn  imract 
"llenir  aua,  um  «ie  nacli  imd  nacli  .in  dcu  W^-rbttel  xu  gewAhnen. 
loiPrmahra  gevrfihtitti  man  sie  wieiitir  luugMaiii  an  sUirkere  ItvweguDg. 
Der  (fb«nit  luibm  inouatlicb  ein  Mal  compagnieveise  ein« 
faSrang  vor,  wubui  iille  Oftu-it'te  imwei^end  sein  mussUiu.  Die 
GtUnle  naiimeii  die  Trupjmi  nur  bei  I'aniden  in  AugeitHchein. 

bie  tnWolTiiäeri!   wurden   attt'  de»  Vormclilaf;   der  Ilauplluule 
'Ün.  durcli  du  K«giu)ent«- C'Omniando  beßrdert  nnd  ernannt. 

Der  »orgcschriebeiie   Stand    einer   Dragoner  -  tionipagnie    war 
Mpriir: 

I  Ilaiiptmann, 
1  liieuteouit, 
1  PÜinrich. 
1    Wachtmeister, 
1  Kourier, 
I  MuntersdireiWr, 
I   FeldsL-litif^rer, 
1  Tambour, 
1  Schmied, 
1  Sattler, 
■I  Corporale, 
8t^  Oemcinc 
i:  100  Kopfe. 
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diotit«r  Unt«rciffiwn',  durrh  Volonlaire  und  »liin 
SU  Offleirreii  «•mannten  iRdiviihien. 

IMm  It«^m<>ntj-8tabe  unterschied  man  Aca  .grosüen*  und 
.kleinen  Stab*  und  iwar  xä)ilt«'n  'jCiim  Krätvroo  die  Staltsofllrivrie, 
zum  l«tzt«reD  Au  demselhtta  xur  Veruliun^;  d<'i)  D{«nst«A  beig«geb4>ti« 
BUfs|>«räi>nal.  Bei  dm  ('nmpa^iiH-n  thi>ilteu  Mich  die  [ndividiien 
wkdor  in  dii>  .Prin»  Planii*  und  in  hie  g«m«in«n  Krie^leiit«,  vom 
Corpora]  abwarte. 

Der  Übentlifut^^iiHnt  war.  als  Stollvortret«r  4w  Obtrsten,  in 
(Jessen  Abweseiibeit  lU'KiineDU-Commauidunt. 

Der  Obemlwui-litmeistor  (Major)  var  da»  Eiecutiv-Orfnin  des 
R«fpm«>nU>fl,  da  ihm  der  Vollzug  aller  Kfgiment8-Hi>fehle  flber- 
tragen  war. 

Der  Qiiartiermeisiter.  welcher  den  Kang  des  &lt«Hten  Lieute- 
nants, manclimal  auch  den  eiiies  Hauptmannes  halt«.  fOhrt«  di« 
Kegiments-Redimiii^,  die  Kanxlei-Cit'äL'hliFte  und  war  Zahlmdater 
des  Kci^mcntes. 

Der  Audibor  beäni^  die  (JerichtijpSege  nach  den  Anordnungen 
des  Regimeobi-Conimandanten. 

Der  C-aplan  oder  Itegiment-s-I'atAr  hatte  die  kirchliefaen  Kiinr- 
tioneu  des  Kegimentes  zu  v»ll»ehen. 

Der  Wachtmeister- Iiiont«Dant  besorgte  die  Dienst«  «in«»  Be- 
giments- Adjutanten  und  war  vontOglich  dem  Obcrstwaelitnieister 
xngewiesen.  Er  hatte  den  Hang  ies  ältesten  Wachtmeisters,  manch- 
mal auch  den  DlTkitirs-Titt-l. 

Der  Wagi'iiiuui»ter  hatU.-  die  Aufsiclit  aber  die  liag-.^  und 
den  Train  des  Uegimentes. 

Der  rroviantmeiHter  sorgte  ftlr  die  Verpflegung  de«  Kcgimrate*. 
Der  Peldscheerer  leitete  den  Sanitatsdieiisl. 
Der    Prot'os»    hatte    die    Verbrecher    oinzubTiiigen    qihI    die 
Arrestanten  zu  kuaursiehtigen. 

D«r  flauptmaiiu  war  ('ompagnie-Commaoduit. 
Die   Lieutenants    fungirtiu    als   Stellvertreter  der   Hauptleilte, 
wenn  diese  ein  anderes  Coramami'»  traf. 

Der  KAhnrich  ftlhrte  die  Standarte  di-N  Kegiineutes.  

Die  Wachtmeister  niussteii  die  Befeiile  des  Hauptiuoimes  und 
der  LieiiteuAuta  innerhalb  der  Coinpaguie  au^mbren. 

Dym  Fouriere  lag  die  Verwaltung  und  Verrechnung  der  Montnr 
bei  der  Compagnie  ob,  ferner  die  Krod-  tmd  Fourage-Fas.sunge». 
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Vr  Hii!iU>nt«;>ii«iber  war  Afiiiii|tn)aiit  boi  der  <'oiii|iUt<nic. 
Curpural»  <licnt«n  7.ar  Veimittliing  de«  Oieastew,  zur  Kr- 
Ordnung  und  Aiishtliltiug  dar  Maniuchatt. 
Ausser   d«n   genanrit«R   lii<lindiieti   gab   es   Tn)niin«lKchlä^r, 
fldniUe  und  Sattler  beim  Hegimoute. 

Die  Dragdiicr  bildeten  den  Kern  deeselbi-n. 
Die  BdHcbUligiiDg  der  Tnippen   bestand,  abgee«hen   tod  den 
tl^lebeii  Farwlen  in  OaniisoneD,  in  Betstundeiu  Reinigen  der  Kleider 
lad  d«r  Armatur,    Wartung   der   Pferd«,   Kxi^rciren ,   Vigiliraiigeii, 
Fwiuigen,  FoiiragirungeD  und  Sdiatizarbi-iten. 

Der  littittuiternclit  betitiiiid  luiilkdiKt  in  einor  uothdQrltigen  Aus- 
Uldiing  der  KreniU>n  und  im  Ausn^iteD  ganzer  Abüieilungen. 

UM  Kiercir^n  im  llegimontp  wurde  in  fianiiflnnen  wßcbentlieh 

Ifiaaul,  bt'i  zcr«tr<!iitor  H«<iiiarliL'mijg  iu  dcu  Soimucruoiiaten  monat- 
hh  «lunal  angcuidiiel. 
In  den  Wiiilermonaten  wun'ii  gewöbnliidi  keine  Uehtuigen.  Die 
l'Me  Urks  man  alsdann  oll  gniix  im  Stall»  iiiiil  ritt  dienelben  immer 
•dUair  amt,  um  Kie  iiacli  und  nach  an  ili-u  Wedisel  zu  gewöhnen. 
Im  PrSl^oliru  guwfdintv  man  sie  tvii-dir  lan);.s»i]  an  stfkrkere  Bewehrung. 
Ov  Obor«t  iialim  moiiatUrb  ein  Mal  conifiagiiieweise  eiiio 
TiHtiiiiig  ror,  wubei  alle  OfticiL-ri'  nriwe.^eiid  sein  mtissti-n,  Di« 
Gtbmje  naimif^n  die  Truppcii  nur  \m  l'uradt-n  in  Auf^rnsiliein. 

biß  Ontemfliincre  wni-dcn   auf  den  VorHchlag  der  Hauptleute 
Mn,  öyrdi  dad  Keginieal«-L"oramaiido  befördert  imd  ernannt 

ber  vorguefariebeue   Stund   oiiier   Dragoner -Oonipagni«   war 
'■«genfer: 

]  UauptinaiiD, 
1  Lieutenant, 
1   Fähnrich. 
1   \S'at'htmetster, 
1  Poorier, 
1  Mu4ter«<:hreib«r, 
1   Feldscheerer. 
1  Tambour, 
1  Schmied, 
1  Hattler, 
4  Corpoiale, 
8fl  tiemeine 
Sumiiui:   HjO  Köpfe. 
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dientfrr  Unt^roffiniT*-.  «litroh  Volontiiiro  uii<l  iltirdi  di«  tow 
xa  Oftldftreu  vrnaonU'u  lndivi<lul^u. 

Bftim  Ki-^niuciiU- Stube  unterschied  man  Am  .grossi-n'  i 
.U«in6n  Stub'  und  xwar  xähltfu  zum  Entteren  lU«  SUbtoffldt 
zum  letzterem  das  domneUi^n  xiir  Venieliung  At»  DifflStMi  Iwigegobt 
Hilfspersonal.  Il«i  Avn  (.'omi<«^>i^*'i>  Uieilteii  sich  die  [ndividt 
v'mlvT  in  dio  .Prima  Flnnn*  und  in  hie  gemfinei)  Kriegstaut«,  t« 
Corjioral  abwftrts. 

Der  Ober»tlieot*nanl   war,  als   Siellirertretw  de«  Ol 
desHOD  Abwesenheit  KegimeRtti  -  Ommundant. 

Der  Oberetwachtmeister  (Major)  «nr  dus  Ktecutiv-Orgnn  < 
RegimeDles.  dn  ihm  d«r  VoIIku^  aller  K«gimeDt«-ltefeble  flb< 
trogen  war. 

Der  Quartiermeister,  welcher  den  Rang  des  Ulteeten  läeitl 
nantfi,  uumchroal  auch  den  einos  Hauptmannes  butte,  führte  4 
Kegimcats  -  Rechnung»-,  dio  Knnxlei-Ueüch&fte  und  war  Kabimeiäl 
des  Kegimentrw. 

Dor  Auditor  bettnrgte  die  üericlit^pflcgc  nacli  den  ADordoung 
dw  Ket^m«nt8-C«mmanduit«D. 

Der  Caplan  oder  ItegiracDls-i'atcr  hatte  die  kirehlielien  Vm 
tionoD  des  Regimentes  zu  volhiehen. 

Der  Wachtmeister -Lieutenant  besorgt«  die  Dienste  eifles  B 
gimeut«-Adjutunt«n  uad  war  vorzO^Ueli  dem  Oberstwacbtroeist 
xuf^eirii-sen.  Kr  hatte  den  Hang  des  Altefiten  \Vai-htmeister.<t.  manc 
mal  auch  den  OfficierM-Titel. 

Der  Wagenmeiüter  hatte  die  Anrsicht  Aber  lUe  Bagage  ui 
den  Train  des  Uegimentee. 

Der  rruviaiitnieister  sorgte  für  die  Verpllegmig  des  Rc^ment« 
Der  FdilsfhL'orer  leitete  duii  SanitAlsdiuiist. 
Der    Prolbss     hatte    die    Verbrwlier    eiuiubriDgen 
Arrestanten  z»  hRaul'atcbtigen. 

Der  Hauptmann  war  ('«mpagiiie-OommMidant. 
Die    Ueuteitant»    fungirten    uIr    Stellvertreter   der   Haiit:>tle 
wemi  diese  ein  anderes  (.'ommündo  traf.  ^ 

Der  FftliDTich  führt«  die  Standarte  des  Regimeutes.  ^ 

Die  Wachtmeister  oiuBüten  dio  Befehle  des  üauptiuiiiines  in 
der  Lieutenant«  innerhalb  der  C'ompagiiie  ausfahren. 

Dem  Fouriere  lag  die  Vemaltiirig  un<l  Verrechnung  der  Montt 
bei  der  C'om]Mignie  ob,  ferner  die  Brod-  nnd  t'ourage-t'assungen. 
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ItT  MiisteTKchrPthor  war  M«iii|>iilant  hri  der  t'ora]ui(,'nif. 
l'orporuli!  ili<?ntf>n  iinr  VermitUiiu^  de«  I>i«>usteH,  zur  Kr- 
Ordnun^  um)  Aiisliildimg  diT  Maiiiisebaft. 
Ausser   dou   genannten   ludividiion   gab   tu   TroianMjNchligur, 
SdiButd«  und  SntUer  lieitn  Ke^ieiite. 

Dil-  Dr;igon«r  bildeten  den  Kern  d«sii«ll>i>n. 
Dil)  BeKcbIifti|^(ing  d«r  Truppen  bestand,  «bgeeclien   Ton   den 
UglidHO  faraden  in  GaruisoMen,  in  Beteluiideii.  Keinigen  der  Kleider 
ni  d«r  Artnatur,    Wartiuig   der  Iferde,   Kx«rctren,   VisitiruugHU. 
VttBtio^B,  Kouruginii])(«n  und  ScImuuirWiten. 

Der  KeituDtvmclit  beotiiiid  lunüi^liüt  in  einer  uottidQrftigen  Aus- 
UUimg  der  K«cniteii  und  im  Ausreiten  panier  Abtheilungen. 

Don  Kierciren  ii»  He^ment«  wurde  in  tianiisonen  wOclieutlieh 
mnl,  hA  Eorstniuter  Ite<i»iirtieruDg  in  den  .Soinnii<rumnat«n  tnoiiat- 
lidi  nninal  aniji'ortlui-t. 

In  d(>n  Winterroonxtvii  wann  gi'Köludicb  keine  Uohnngen.  Die 

Vttrii  linMK  man  nl.idann  «f\  ganz  im  Htallo  uiiil  ritt  diftselben  immer 

»IlMiir  um,  um  »iv  nacli    und  nitcti  an  den  Wecbsel  in  gewtthnen. 

Ibi Frfil^nlire  gewöhnte  tmui  »ins  Miodi-r  lani^Haiu  an  4ärki<re  Hvwitguug. 

^  Dtr  ÜberHt   naliiii    momitlicil    ein    Mal    coiiipagiiiuweiHe   eiufl 

Tülniig    vor,    wobei    alle   Üffiuiere   anwui^uiitl    sein    itiiiKsten.    Die 

,  Otaenle  nalimen  die  Truppen  nur  liei  l'anidiii  in  Augcnsi^liein. 

f       Die  Uiitianindcre  wurden   anf  den  VorHchlag  der  Hauptleutc 

^  doreb  da»  Ki^uieuts-Uoiuniaiiilo  befördert  imd  ernannt. 

tkt  vorgeschriebene  Sumd  einer  Dragoner -Compagiiie  war 
Upadcr: 

]  Hauptmann, 
1  Lieutenant, 
I   Fähnrich. 
1   Waflitmeiater, 
1  Foiirier, 
I  MDät«nic-b reiber, 
1  Feldscheerer, 
1  'ramlxinr, 
1  Schmied, 
1  SatÜer, 
4  Corporale, 
86  (Jemeim- 
^tnnu:  loo  Köpfe . 
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dipotrr  Ualcnffidav.  dnnh  TslMitatre  nnd  durdi  ^  vom  Inhatin 
>Q  Offiriiren  nsumUn  IndiTiitaai. 

Bfitn  ReginwnU-Sub«  unUnwrfaied  nm  dn  .gnwaea'  nad 
,U«nei>  Stek'  and  zwar  illilt4>n  zum  Erdvno  dW  Stabsofiaef*. 
itm  leWeno  du  dens^IWn  lur  »rsehnng  des  DiMMtM  bdgigilMM 
HUfi^eraoBil.  Bei  im  Compagnieen  tbdltea  nch  die  Indhidnen 
«ieder  in  ^  .Pnai  PUiu*  and  in  3i*  geiMnefl  KricgilMite,  rom 
Corpoial  abvirts.  ^H 

Der  ObenÜNOtraut  wir.  ilt  St«l)Tertret«r  dM  Obersten,  n 
dawen  Abwesenheit  Re^menta-Commandant. 

Der  Ober^twarbtmeüter  (Major)  wmr  du  EiTCutir-Urgu  dt* 
Reginieiites,  da  ihm  der  VoUzag  alter  Hefpakents-Bofebl«  flhcr* 
tngni  war. 

Utr  (joarttemeister,  wdeber  d«fl  Rang  des  iltesten  LienU- 
wnits,  mnelimal  au«fa  den  eines  Hanptmaiinee  batte,  nibrU>  die 
RegimMits-IWhnan^-.  die  Kanzlei-(Jes<-bUte  und  war  Ziihfaneixtir 
de*  Ke^meatee. 

Der  Auditor  besmi^  die  UericbtspAege  oacb  den  Aoordnongni 
des  Itegimeob-i.'nnnundaoteti. 

Der  Caplan  od«r  Regi]uent»-l'ater  lialte  dit>  kirchlichen  Kaue- 
tieoMi  de«  UegiBieBtea  »i  iM)iii>)ii-n. 

Der  Waebtaeister  -  Li<-uteiiant  bettorgt«  die  Dienste  eines  Be- 
gimenta  -  Adjutanten  und  war  ronftgticb  dem  Oberstwat^tmiiiter 
Eugewiesen.  Er  butte  dtn  Uanx  de^  ältesten  Waebtmeiatei«.  mandi' 
mal  aock  dei  Ofliderü- Titel. 

Der  Wsgenrnvisler  batt«  die  Aulsicbt  Aber  die  Bagage  und 
den  Tnin  den  Kegimenteä. 

Der  Pronantmeister  sorgte  (Ar  die  Verpflegung  des  Ke^menteN. 

Der  Feldi<4!)ieerer  leitete  den  SaniUt^dienst. 

Der  Profo».-^  hatte  die  Verbrecher  eininbringen  und  div 
Arrestanten  xii  beaursichtigcn. 

Der  Hauptmuin  war  <'i>inpaguie-C«inmaadai)t. 

Die  Lieutenante  ftingirU^n  aU  Slellrertreter  der  Hanptleiiti^ 
wenn  diese  ein  undereü  (.'«oiniando  traf. 

Der  K&bnrirh  ftlhrte  die  Standarte  des  Regimentes. 

Die  Warhlmeixter  nnisst«n  lUe  Befehle  des  Hauptii].-innos 
der  Lieutenants  innerhalb  der  t'ompngnie  ausfuhren. 

Dem  Fouriere  lag  die  VenialtiinK  um)  Verrechnung  der  Monbir 
bei  d«r  Compiignie  ob,  femer  die  Brod-  and  Fourage- Fassungen. 


1«H8-1«M. 
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Her  Miisii^rsfhmlH'r  unir  Miiiiipiilant  hi-x  Aar  ( 'ompnpii«. 

Die  Corporalu  ctjenleii  im  VVnnittliing  «Ins  L)i«uiU)H,  xur  Kr- 
IkUmig  der  Ordnuti;;  uni]  AuBlnliliing  «Icr  Mannscliaft. 

Auii9<>r  den  gfnanitten  Individuen  gab  es  TmmmnlwlilaKer, 
Sdmiieilfl  ukI  SixtÜtt  Ixtirn  K#gitii«ut«. 

Die  Oragoncr  bUdütoD  tluu  Keru  dusdelbi'ii. 

Die  Beschlftiguiig  der  Tru])peo  tiestand,  abgeüehen  t<hi  deo 
Ugficben  Faniden  in  OariiiHont-o,  in  Betstunden,  Iteinigen  der  Kleider 
nd  4er  Armatur.  Wartuog  der  Pferde,  Kxerdren,  Visitiningvn, 
Ptmiigen,  t'ounit^irtingen  und  8chaitiiarbriteri. 

Her  Iteitunterriclit  bestund  zunäctist  in  einer  uoUidnrlli^eD  Äus- 
UUiBg  der  Ileoruti^u  und  iin  Aui«reiten  t(unzer  Abtbeilungen. 

Du  Kxerciren  im  Itcenmente  wurde  in  Garnisonen  Kfichentlkh 
naaal,  Wi  xentttcdter  IktiuarLicruug  in  den  Sommvrnioniiten  inonat- 
iHh  eimual  unijßordnet. 

Ii  den  WiRtennouaten  wutl'h  ^'i-wöbnliiib  Wv'iav  Uvbungen.  Die 
ITcrtc  liwi«  nuu>  »iMdanii  otl  >pua  im  HUiüe  und  ritt  dioselbRn  immer 
•(lt«wr  a\u,  iini  «ie  uiicli  lUid  uiuOi  »n  di'u  Wch-IihpI  iii  gowOhnen. 
im  hlllgahre  gewtdintr  m;tii  sie  wieder  langsam  an  stärkere  IVsvuguug. 

Der  Ubcnl  uuIidi  mnnatlich  ein  Mal  contpagnionciso  eine 
Tnittnuig  vur,  wobei  »]le  OITiciui-e  anwe-soiid  sein  uiii»jt«u.  Die 
Gfnerale  nabm<rn  die  Ttuppoo  mir  bfi  l'^radi-'n  in  Augi'iu«.-bei». 

Die  UnlcmllitTiere  wurden  auf  dfo  Vomchlag  der  Hanptleute 
'^  dnrtfa  das  K^gimentä-Ommando  beRirdert  und  ernannt» 

Der   TorgeAcbriebcue   Stand   einer   DragoDer-Compagiiic   war 


1  Hauptmann, 
1  lieutenaat, 
1  Flibnricb. 
1   Wacbtmeister. 
1  Ponrier, 
1  MtutoTsehreiber. 
1  Peldatheerer, 
1  Tambour, 
1  Schmied, 
1  Mittler, 
4  Corpflrale, 
86  Oemeiuc 
Samnui:  IW  Küpfe. 


Die  wHwIitf  «utfaKM^  «etdtt  *Mi  enint.  iMxtiiMte 
4«  MoMitaB  iTO  JAn  afMv.  4nS«  4mrt  n  rrMbcn. 
«ia  TIm3  teMAck  ab  MiUhs,  avAMctaitag  4er  erforder- 

Ihfcriifc  «wik  ibe  MHaBadutt 
Lac«  ü«MtaL  n«  Jneai  RitUMw  «■■»  kkte  Rn^vu^g  ni 

wl  wltUwcbilUidl 

ibblMO, 

TOD  hUntr. 

TW  nOmtim  «liavFarlw,  dtf 

•4v  «dk  Dw  E*rlWdeckiiBg  be* 

WrÜ  «•  Dnpacr   ock  la   ¥w 

mUtm,    kattn   aw   löcktm   SIhM  als  «e   KOnusiff«, 

fctMr  rnn  Pdhet^   <mb  KiraMa»  m1  je  twü  Satl4- 

I  der  tnfaiba 
TnchL 


tM    llltl 


Bei    ilrr  l^iiiform   ilor  iiffiüii're.   die  im   Scimitti'   der   M'nitur 
MunnäcJiaft  glf<icli.   Jedoch   ^on   roiii«rein  Tuche  Kar.    oatiuieu 
kweiieu  tJogleiclili^it^n  Ql>eiluui<l.    wolchc.    Kenn  Hie  zu  grostie  Di- 
acnsioDt-n  annahin«n,  den  Tadel  des  Ki-KÜnont^  -  Commflndanten  zur 
Ipol^-  ha(t«ti. 

*        TKe  Oflid^rs  -  Distinctionen  hartandpii  in  Borten.  AchselschnOren 
und  $lii-k4rreioii. 

I  Ziir  AusrOütung  dvr  Tnip)>i.'ii  i^ehSrUii  xiiuüulist  die  Zelt«.  Sifi 

,    viras   klein,     viereckig    und    rannt«!)    vier    bU    ffiiif   MiuiD.    Jede 

,Ssiwnidn.ihaft'  (Zeltgenosseucch-ifl)  hatte   einen  Kochkessi-l.    Boi 

ist  iCeiterei   besitss   Oberdic'.s   eine  ji'de  KamemdKchatl   ilas  u&thigo 

Fniigieneiig  (S«nsen.  Stricke). 

So  wie  die  Monturen.  wiirde  auch  die  YtTpOcgiiug  der  Manii- 

[kIiiA  ihkI  di«-  Fouragi-  vom  SUiitf  ^'cleisU-t.    Itoi  Kiriquiirticruii;;eii 

[iraii*  jedoch  V^rpflrgunu  und  Foiiragi'  vom  QuarÜoriii'her  besehaffL 

'  Fliiliif  monatliche  Verjilleguu^  tli-s  Mannex  rei^hnete  man  l'/^,  2  bis 

13  n„  (Qr  jene  einvs   l^crdoi   3  fl.     Was   der   MaoiLschaft  in  den 

'  WintiTquarticri'n  hei  den  Lundesbewohnerii,  in  dt-n  Garnisonen,  oder 

im  Felde  in  tiuturu  ({enicbt  wiiriU\    kam  von  dem  uoruiirteii  Oeld- 

pmWiwadf    iu   Äb;£ug.    Dil'    Natural  -  Mund  -  l'ortiun    auf   den 

llintti«Q  in  dt'u  Läuditru  der  (sterrtiichiscbfu  Moiiarcliie  betrug  per 

K*|>f  :i  Pfund  Brod.  1  I'fund  Flcisdi.  '/.  Maass  Wein,  oder  2  Uaaaa 

,  Biff,  «oRir    die   Qnarlierträger  von    den    Ständen    in  Held    zu   ent- 

I  KfcUigBU  waren. 

[)w  t'fi-nIffuUor  wrurdc.    und  üwjit  (j  Pfund  Hafer,    H  Pfund 
|l!a(««t«rr.   Go»icht)   t&glich,    wid  -10   Pfund   Stroh    wr>djenUii'h. 
*Unnil  der  Winterquartiere   gleichfitlU   vom   Lande,   gegen   üclJ- 
wWililiguiig  gt'lii'ferl. 

Die  Cavftllcric  erliielt  in  der  l^egel  in  don  erstei'on  Sommfr- 
iBnutrii.  il.  b.  so  lange  prflne  Pouragirung  inrigUch  war.  gar  kein 
IßwUltter,  oder  Holeben  nur  in  geringer  Quantität,  und  auch  wohl 
|tlhtifiid  eiaea  ganzen  Feldiuges  gar  kein  Hen. 

Im  Jahr*!  WJl  ernchien  ein  ninfassendeM  und  dotailUrte»  Vi-r- 

H'Oeeonoiniu-Bvglemeat  fUr  daä  kaiserliche  Heer.  iÜ'.'U  tratt^n 

der  einige  Aenderuugeii  ein.    Im  Pelde  waren  Ketiuisitionen  und 

firuBg«a  oft  die  eituiige  Quellr,  um  dem  Heere  die  Subsistens 
crmOgljcbvn. 
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Im  Krieilttn  mi<l  wiilircm)  (li>^  Wiiilcn<  Ktiili<l<<n  «lie  Tni])ii<-n 
Qaartiprea :  wilbreint  der  Opcnitiniu-ii  ahn  wiinic».  um  Uie  Tnipp«« 
im  taktischen  Verbünde  vereinigt  balU-ii  xa  kdiiMn,  fnet  iminei 
La^r,  lind  xwar  Im  iäugvrvni  AiiruiiUiiilte  hu  eiiiirm  Ortv.  in  d«« 
lU'gcI  Zi'ltlugcr  her.ui'vii.  Ks  laf;  in  licni  C1iiirabt«r  dvr  Krieft^fUirurii?. 
(ioHS  man  noch  limletitoudus  (iewicht  auf  die  iiiiniitt«lliure  SicbtTung 
de«  Lagers  iliiivh  Del'cimiv-Ma-si^rog^in  legto. 

Die  Wiiilerriiiarlk'ri'  wurilmi  iiiicli  ik-r  Drdre-ilo-buUilU-  m 
Rayons  ^i.'ttii-iU,  in  wiflclii-ii  ju  uin  SuinnielpbLx.  sdwif  för  die  gunz« 
Annvv  Ann  Huiiplijnartier  Aes  (^»rnnmudii^nduii  (icDcrulu  alit  Uauptr 
sunnieliduk  Itc-nljninil  war. 

Hin  winhtigür  Dienst  der  CuvulU'rio  im  VvUe  war  diis  Fowigirea 
iiiid  das  Wi'iilon  der  ITorii«.  Die  MutiimL-)iull  wiu<le  bieriu  «chon 
im  Frii-dcn  durcli  üui)un)^-ii  im  Mätiou  und  Jtänttehi  di-d  GradM 
ansgebildft. 

Die  Kuurii^irmigeii  ituKrtigu  Miirdeii  vou  den  UriigoinTii  auf 
ai>{;i>!iatti'1t('ii  I'lwdcn,  uiit  dem  Swh'njf^wi-Iin^  uusgiTflstvt,  bewerk- 
Kttilligt.    In  Kftn<li-»  NAbe  ffn^  i-in  ItMJivikimi^-Cuniiiiiind«  ronius.. 

Da  s'.iwritil  diT  Fe.stiiiitpkrieg,  nU  ntulr  die  ViTorliiinzun^;  dyr 
Lager  durch  den  CliarakU-i'  'k-r  Krie;;sl'flhnuig  liäulit;  bdlinjjt  wiireii, 
tio  wurden  die  1'ntp])eii  langi*  und  oll  mit  Sebuuxjtrbeitv»  und  An-; 
fertigitng  von  FH^c^hinen  bvHcbUtligt. 

WUiri'iid  die  AMlii-iltiiigen  ibft-r  VoniiÜtnys  -  lli-ndiäfli^^unj' 
nachgingen,  wiird«>n  die  Liigur,  Qiiurtiere,  KiuSL-rneii  und  die  Um- 
gebung dorsolhvii  diireh  die  WViber  deM  Iteginicntc^i,  unter  vVut'sicbl 
den  Profosen,  gereinigt:  div  sunt  Kochi^n  bestimmte  Munnsehaft 
bworgtc  den  Haridfink:tut'  und  kocbte  das  Ksücn:  in  den  Wjnler- 
quartitri-n  wurdt  jedüch  diis  Hs^i-n  meistens  von  dem  <Jinirtiergel>eif 
geliefert.  Oewwhnlich  si'llte  hier  die  Manimehatl  tiglich  *wW  Mal 
Suppe,  Fleisch  and  IJemflBe  erliulten. 

Kine  bifslimmlo  Kapport-Hsttnide  gah  es  nieJit,  sondern  jedei' 
widitJde  Vorliill  wurde  ik-n  iinmitteUuiirn  Vorgesetzten  sogleifJi,  oder 
Wi  nüi-hstitr  (ielugenhi-it  inünillii'h  geiu<'l<l«t. 

Die  Hauptleute  veriHiminelt«'n  «ieli  wJWihentüeh  zw«!  Male  bei: 
Oberstlicutenant  und  wurden  tou  diesem  xnm  Rcpraents-I'ommnu- 
(taiiten   gctnhrt.   wo  «lie   inneren  Angelegenheiten  iles  Dien*t«e  v«: 
handelt,  und  Meldungen  erstattet  wurden. 
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Alli<  Oflii'iere  niitl  PentoDun  d«ii  kleiuiMi  Slabeti  luitku  sich 
Mm  [tf^iiit>ntä-l,'romiaiiDiluitt«D,  alle  Primu  riniiii  beim  CoinpauiDie- 
l'on)m:iiiiliint«n  z»  »iel<lfn,  wenn  sie  aiil'  f'omman'U'n,  Warben  und 
Urlanb  abzogen,  oder  «irder  oinrllrliteD, 

Zur  Publicinuif;  eimrs  knberliclien  Duci-otea  oiI«r  einvs  Armce- 

bIiIrs   rflckUt  <bi>  UeKimuiit   mit   lliej^undeu  FiihneD  uns,    gchlooi» 

Kr«iii  iiitd   pnbi-iilirti-   Auk   Qewi-br,    woriiuf  der   Auditor  xii 

forde,    mil   iinbndeckteni  Haujit«,    den   Ilufebl   toHrh    und   dessen 

[Uurc)ifDbniu)j  Gtriant^irte. 

Die  I'uroli'.  (!i<^  Liistitig  und  da«  Fcldiri>iifhre)  mit^iubo^rrilTäii, 
»urd«  g<-W(ibiili>.'b  Abi'tiils  nu<.-b  dem  /aitleDstrciidii!  aiiHgei^ben.  )tci 
f'^itibruvb  der  }Jachl  wurde  wieder,  vri«  am  Morgen,  daa  Gebet  ab- 
gehulteo.  Eine  .Stundi-  nacb  Kinbnich  iler  Naclit,  bei  maudieu  Uc- 
gimentern  um  S,  b«i  anderen  um  !>,  im  Sommer  um  h)  Ubr  wurdti 
4or  fZniifumimch*  von  HÜniiutlicbeD  Tiiiubournn  t;eäc)ilagen. 

D*r  Verlauf  de«  tüglithf'n  DicustifangcH  wurdn  durch  die  lle- 
i|aurlierung!>-,  Kriegs-  und  FriedeniVPrliriltnissH  verllndert.  Im  Frieden, 
«dor  weiHi  die  Truppe  in  Quartieren  weit  nuseinander  lag,  restriii- 
l^iirten  sicli  die  l<'»niialitriten  des  Dieniste.-'  weseniliob.  Im  Kriege 
Uugfgrn    und    im    Lag'T    nuidt-   der    Dieustgung    ünsäcrxt    »treng 

■  MifgeOht,  iwd  die  l'ebcrwadiimg  der  Maun^tchnlt  durch  häuKge 
Kjftjitiniiigen  iieit«ns  ihrer  Vingeset^ten ,  vom  Oberston  abwArt», 
^PJNrhArß. 

■  D«ii  Wachdicnnt«   winde   (fron»«  Anfinerksamkeit  xugeweiidet. 
^■H.  F«Ner-  und  Feindesgefalir  wurde  .Allarm'  i^t^scbbigen. 
^^™    Zur   Vennittiuug   den    Dienstgungea    war   der   OrdonunnUünat 

(■gHllhri. 

Durch  den  Kid  veniflivhtete  sich  der  Öftldat  7.w  Treiie  und  zum 
*Mianainc  gegen  ^eine  Vorgcsetxt'en.  Die  oltmiiÜKe  Abnahme  de:i 
Wei  birf  Mtist«niii^>n,  Wechsel  des  Commaiidos  waren  da;«  mora- 
Mie  UitI«]  Kiir  AurrPchlerhaltung  der  DistHpIin  im  Allgemeinen, 
öinebeii  aber  mußten  -strenge  Straf-  und  Zwangsmittel  nur  m  oft 
n  Anwendung  kopnmrii. 

Im  Jahre  l<>Vi*i,  bis  wolijii  im  Alljiemeinen  noch  die  Articulü- 
Wef*  (irltutig  hatti^D.  erschien  dn  Kj'iigsrogleinent  in  ti'l  Paragraphen, 
■tlfibw  dfts  RrivRK-  iiud  Standri-eht  in  Ahnlicher  Weise,  wi«  heute, 
ntuninr-nidi-llti'  und  den  einxelnen  <^'haifrt>H  vom  Corporal  aufwärt« 
tt  Iliadplinar-Strafrecht  einräumte. 


m 
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I)t-r  Ri'f^mriil.'«  •  Ommiiiiduiit  flbtt-  in  oiner  IVr»*«  Ak 
i-ipliiuir){)<Kult  üiiN  mul  wur  glt^if^hmtig  G«ricbtiihi>iT.  8eini'  Straf 
Kpwolt  orHtr(M-Jt(o  Htch  llbor  iilli>  Pcrsonirti  iJ«k  ]{egimeiit«ii,  mithi 
uitch  flb«r  diff  Weibvr,  Kinder.  Knechte  und  Hedteiit«n. 

(iff^tin  Otdfwn  war(»n  folgende  Disfiplinarstrafen  gebräuchlich 
WrwfiN,  yuartifr- Arriwt  auf  unlivstimmt?  Zeit,  wr^chlLrlt  durch  <la 
AHfütclliii  ciniT  Scliildwai-bfi  mit.  aufgupflftniti'in  BajoiiueU'  »or  da 
'/•»l\,  ftilw  (JinirtiiT  >leH  Arrfltitnuten,  dauti  FrofoseDiirrest. 

Vor  Antritt  diw  Arrestes  hatte   iler  Ofücier  DegMJ  nod  Stoc 

AiMRvr  dem  lU'gimpntn -i>)n)n)andaiit«n  kount<>ii  dio  Churge 
dott  groMi'R  tltHbm,  snwie  anrh  die  Compagnie  -  ConunniiduitcD  di 
nntorg«li«nfn  ((fTinere  mit  Verwoia  nnd  Arreüt  beütrafen,  mai^sta 
dJpiinii  «bcr  iteru  R('giitinil<i  -  CommamtHnti-n  anzeigen. 

AVenn  Wi  Viti^gflioii  lUi-  Kbrcnh^ifUgitit  Ae^  ttfReitt»  in  Frag 
kftni.  Ktllte  Kt«t£  da»  Gi'rirhtsxtrrKbn-a  eingeleitet  «erden. 

Die  Strafen,  welche  an  den.  keinen  OfFiinersroug  bekleidend« 
1'erMHion  de«  Heeres,  auch  im  Itisi-ipHuHrwefre  vntltogen  mirilei 
Iheilteu  nicli  in  ceiiteiiie.  peinticbe.  l.«li<'ii.->-  und  Khreiutnfen. 

Uetneine  Strafen  waren:  dif  .Mant><l<*,  .FUntvn-*.  «Sattel 
trageu*.  .an  dem  Tfahte  stehen*.  .Arrest  mit  Eüten  und  Buwl< 
bei  Wuuier  iiud  (^>mnli!'sb^Ml*,  und  da«  .kremweiM'Ktmcifcliliestien. 

Die»«  gtnHiinen  SlrmTeii  koniitm  von  Jedem  OKciere.  der  e: 
aelhi^Uldige«  CounaDdo  (Qhrte.  terhliigt  «erttes. 

Ptiia^Aa  Strafen  mma:  <U$  .I^rti^lD*.  .SpiMOotlmi-*  «da 
,QMS0«lMi(e&*,  das  .Abttclneidefl  ton  Nase  luil  OhnpB.* 

Iw  Qvw  k«MMw  100  hn  300  Um»  ««»«ttM, 
Qww  :>  W  13  Male  datvUMto  wwin. 

Li>iii  ■!!■»»  kM«M<n  in  dm  .Wiliriibeii'. 
Miwk  •!■•  Ookeram  («rwcixwtr.  Fcifbeit  i«r  itn  Feiwlc 
ik  dm  JüyiitMilw*  fuA  *m  .VarvtlMka  mm  G^m. 

Um  EkriMfente  «tUira  «nT  dm  ä«ü( 
«t^a.    Dwck  dbaaMw  feHHl«  dar  Tmkrt^m  M 
kriakt*.  ««i 
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rallerie  iiuTfli^kt«,    diirtlo  Aiv  Mann^ichxrt   nicht  mit  (K'iu  Stocke, 
Mdera  nur  nut  dem  Degi>n  treHchla^^tu  werden. 

UiD   l'rocosse  xa  vünm-iden,    rundi-n   bäiifig   DuoJl«.    obgleicli 
<<treiig  vcrlioten,  statt. 

Aiuwr  den  als  lliüiriplinarttrafen  an((«'f'tlbrten  gemeinen,  peiii« 
LetMiiR-   und    Kbreitstrafen ,    verhhii^    iliiä   ü«richt    no«h 
folguuU: 

Dag    .SpieKHiutbenlaiifen    bis   iinn    ,:lOmiLU^D    Pattsiren   der 

[  den   ,Stau|H-nschla«i*,   die  .Landesverwfisung*,    ilaa    .Ab- 

n,  oder  Aiisreitit^ii   der   Zunge  am  Pranger*,   die   .Brand- 

nrknag*,   d<>D  .Tod  dim-h  das  Seliwert*,    die    .Miiiriditiuig  durch 

iu  Und",   die  .ViertlieiliintJ'.    'len  .l'fiiortod   auf  einem  Sohriter- 

I  hmfeii.* 

Dir  Ictxti'ro  Todesatnife  könnt«  noch  verschArfl  werden  durch 
Hw  ,S«:hleireQ  zum  i{iolit)>latie  dtircJi  ein  iiiivernfliiflig  Thier*,  durch 
.Beissen  mit  glnhenden  Ztogat*.  durch  das  .01iciler»tutxen'  (Ah- 
hiuen  dvr  Hände). 

In  Mellvnvii  K&IIen  wunln  auch  iI-m  .Krtr&nken*'  und  .lebendig 
IhgraWo'  angewendet. 
[  Beim  Vurhare   wurden  Torturen   angewendet.    Jede  Exoeutinn 

nrde  durch  den  Obcr^twacbtmeister,  odiT  äUesten  lUuptmonn  ge* 
WttL 

Vfts  die  Belohnungen  hetriflt,  so  galt  dat<  Daiikeswort  den 
Rifaem,  oder  de.i  Peldherm  als  die  höchide  Anerkennung  Rlr  hervor- 
ngnde  Li^ifitimgen  und  Vc-rdieuHte.  H&ußg  wurden  Kang^-  oder 
^de^-KrhMiuDgi'u.  BeßTdvriingen.  Hrhubiingeu  in  den  Adelsstand 
•W  Krhöhung  livs  AdelsgradeM.  Verleihung  des  Titels  .Hofhwohl- 
Sdurrn"  oder  .Wohlgel)oren*  gewJlhrl,  Manchmal  verlieh  der  Kiiiser 
i     Wfli  ,ltpadpni>rennige  an  goldener  Kette," 

(ianie  Tnipiten  wurden  durch  Vermehnmg  ihrer  Privilegien 
■ui^nnebnet.  Am  hliiitig«t4-n  aber  kamen  materielle  Belohnungen 
i<r.  Üeldgi-riehenkc  u.  dgl.  erhielten  nidit  allein  die  Truppen.  Hon- 
'Iffii  ici>gnr  der  Pchlherr. 

Zur  L'ontroli-  der  wirt]isrhnftli«hi-u  ticbühntng  und  der  Stand«it- 

■*rhUlidme  wnnlen  jährlich  gewöhnlich  iwei  Mu^tenuifrcn,   eine  im 

I   Fithjahn*  beim  Aaurllckeu  in  daa  l'Vld.  eine  xweite  beim  Einrücken 

ii  ibe  WiateniuartieTe,    und  mehrere  KevJHionen.    gewöhnlich   beim 

>^iMrUlji-AtMcblUKc)e,  gehalten. 


Die  MiigU>i'Uiigi>ii  nnhiiiifii  Olur  -  Krit-psminiiiisBün'.  tlic  ft.- 
vifiotieu  Krit.'gticoiiiiaiäitariat.s-Uffinere  vor.  tteide  solltifD  vod  if 
MDunaiKtinndtti  G«lienleii  au^coritnvt  wer<len. 

Zur  Musterun);  hatten  dii-  MiinterHchrabcr  (FoHriffr«')  MustM- 
liHton  tn  TPi-fflssen.  Di«  ein'-elnen  fersoDen  der  Alilhviluog<>n  tntei 
auf  lue  Verle^uiig  ihres  Namens  meh  Aem  Itange  zum  MiiKt«rti«dK 
iiud  U'istftvo  ilic  Klireubi-zeigmig.  Bei  der  Uavallerie  richtetMi  4ie 
CommisH&re  ihr  Uaiiptaug(>nmerk  auf  dit-  ITurdu  und  must«rUti  «*ht 
oft  dienotuntaaglich«  ITirile  nun,  weK-he  Ton  der  betrefTende»  Tmpfia* 
iibUieilunt;  durch  Neiiankaiil'  ersetzt  werden  inn3i<t«ii.  Dabei  gab  a 
oft  WidiTsetzlichkeiten.  Die  CDmnüsxäre,  um  ihrem  AuMprucke 
Nacbdnick  tu  vorleilien.  xchuitttfu  äolchco  Prenlea  die  Ohrao  A, 
was  aadererai'its  die  Ofl'jiierf  7.11  liindern  sutlituD. 

Nach  der  Mustcruug  konnte  der  (.'ommisdär  v^rtugon,  dtss 
der  Auditor  der  Truppe  den  Kid  abnulitiiä  und  evtntuoll  kftUettiob« 
und  hofkriegsrIithli<!he  Ito^i-Jicidc  publidre. 

Am  Tat!«  nach  der  Miisteniiiy  rfvidiiie  der  (.'ommiBOlr  dii 
L'äiuteii  uud  t;a»'sabactu-r,  die  A»seiiUislun  und  Heeriitirungorechntingrt. 
Ausweise  der  StundesverblUtiiisse  und  die  Moniuntvonitlie, 

Ueber  die  vorgel'iiiideneii  VerhAltiiiiHO  vorTosst«  or  eine  MiuU- 
rnngMrelatioo. 

Die  Bovisioneii  wurilcn  mit  weniger  KeicrJidikeit,  als  d>» 
Aluälerungco  abgi^li&ltun. 

An  jedem  Sonn-  und  Feiertage  wnrde  die  >l:inDiiehiin  UV 
UesNP  gefnhrt.,  womit  eine  Iteiiehtigung  der  AnsrDiiiiing  u-rbn&^n 
Wir.  Alle  röiui^cii  -  katholisdie}!  UlaubcnAgeiios^fn  mussten  zur  JMtr- 
lieben  Boicht«  gehe«. 

Da«  AuferKteliuitgs-  und  Frolinleichnainst'est  wurde  unter  Hä* 
ziehuug  der  Oaniison  ffiörlich  liegaii(;en. 

Zum  (jehiirtsfi'.ste  des  Kaiser;«,  dann  in  Kolgu  i<!ueB  Üirpt 
oder  Miden-r  bedeutiingsToller,  erfreuticlter  KreigniMse,  wonle  ilit 
To  Deuwi  abgehatteii. 

Bei  der  Aukiiiid  di-s  Kujtterg,  det>  HoncriogsrathsiiriUiidnitM. 
des  coDunandirenilcti  (letieral?-,  Howie  auf  besondere  Auordiiungeo  de 
vorgflKtiten  Generale  und  Kegiments  -  Oommandant««,  rflckten  di« 
Trappen  zur  Parade  au».  Hierzu  sammelten  rivh  die  ttf^nentM 
auf  dem  Paradcplatxe.  oder  vor  dem  L;iger.  Dragoner- Kcginuiiteri 
welche  keinen  genUgendea  Pt'erdeEtaod  hatten,  rfkokten  zu  Fun  «Hh 
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^^^  Wh  Rcgtmnitor  liaMdu  WsoiwltTf  l'arai|<>-Ifciiijfiniiigflti.  Iipi 
I  «vli;liPD  die  HaoiMi'ban  iiaclt  itir«r  tird»^«.  die  Fferiie  iiach  ilirur 
I   Futbc  raogirt  waren. 

I  Die  Allerliivchüteii  HeiTscl)aft«ii  niid  der  (rommamUrt-nde  General 

wurden,   venu   aid   iiiiu  erstoii  Malo  nach  ihrem  EJutjefleii  bei  der 

ITnippe  onicliipiieii,  vom  Rmpriutü^ilOgcl  iLogvfiuigo»,  mit  drei  Salvun 
»on)]u^envi»v  In-grllHitt.     Wollte  mau  dcu  Empfangetieii  besondere 
fhn'R,    80    wurden   die.si-   Salven   nianctinial    aurb    ävJiarf  gegeben, 
wovon  die  LAndbfWohncr  rorber  diircli  AnsnilV-n  iintenichtet  wurden. 
Di»'  Ehrt-iiht-mguiigeu  der  Kiiizelm'ti  licstuudi'U  iu  Polgoudom: 
DiT  KeiliT  bielt  d>-n   Urgen   mit  dt;r  SpiUe   an  soin  recbti-^i 
(Ibr;   dw  KeiW-Unt^roflicier   senkte  den  Degen  bis  ku  den  Obren 
I       ia  Pferdps  und  log  den  Hnt.  Die  OJTiciers  -  Bcgrftssnng  hestaiid  in 
lern  Entbli'is^vii  tind  X^i^cii  de»  HaiipU-s. 

Die  Ollinere  zu  ETwnlt'  giUMÄtPii  durch  /li^beii  dos  Uutc;^  mit 
6fr  rechten  Hand. 

Die  AUerbOcIiMHi  Eli-rnchatlen  und  commandirendeii  tienenil« 
•urden  von  den  bcriltvacn  Oftlcierou  mit  );t'8aiiktem  Degen  begrtlsft. 
Der  Siedciv  batU'  in  der  vorbt'jteichiiL-ton  Wt-isi'  jedon  llSbcren 
III  bt-|^(li<:<en,  und  dii-ser  mWie  sieb  bierl'ür  Imilankt-ii.  Auhsit  Dii^iiKt 
tesUtul  der  Gniss  im  ^^ntbl&srten  de»  Haupte«,  bei  Untergebenen 
lucierdem  in  der  Anuiibnic  der  geraden  K&rperhtütung  und  im 
VorsetK-u  dos  Sto<:i(eii. 

Im  Angi.-üii-bt«  dea  Feinden,  im  Gcfecbte,  auf  Feldwachen 
■urdu  die  Ktirenbezeigung  nur  dadurch  gelei&tet,  duä  die  Truppe 
IU  den  Pferden  trat. 

Der  t'iitvrgebi'ne  batt«  den  Vorgesetutwi  init  .Herr',  dieser 
j«iHU  mit  .Dir'  .inzureden. 

Der  Bildiuigfgrad  der  OAldere  richtet«  tdcfa  nadi  der  ge- 
iKiiiMitiei)  li^Tiiehung.  Atls  diesem  Uritndi«  war  bei  Adeligen  besser« 
[lildung  unznlreffen,  während  die  Nii-btadeligui,  meist  ms  gMneinen 
Krifgsleiiten  benorgogangeno  ufficiero,  gi'wfthnlieh  ohne  jede  gchut- 
bQduuK  und  nur  notbdOrl'ttg  diu  Lebens  und  de»  Si^breibens  kundig 
waren.  Dio  miliUkrischen  Kenntni-stie  ba&irten  meist  auf  eigener  Kr- 
ßtbrung.  '>der  auf  Belehrung  von  Eriegsmlnneni. 

Dio  Bildung  de»  Volkes  »tand  auf  niederer  Stufe  und  ver- 
mv*^lite  sicli  auch  im  Heere  nicht  zu  beben. 
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Ot^lek'h  iWr  Begriff  der  Soldat«nelire  rege  t^ibalten  wurdf,  ^u 
hfttte  tlies  «lennoch  auf  dio.  ans  den  Schreckensieiten  des  StijährigeD 
Krifg^'S  Qlierkotiuueuoii  rohen  und  inaugelhafteii  ßecht:>anäehauiingen 
norh  keiueu  täuterndeii  Kiottuss.  Die  OSjciere  waren  nicht  selten 
der  IVstet-hiiug  lu^n^Uch,  und  die  Fünlening  des  eigi-nen  luteres^ä 
Kutxte  inuit-hnial  Aber  jene  des  Ällgeiueint^n  und  dei^  Dienstes  gesetzt. 
Trunksucht  kam  hiuSg  vor. 

Der  Vi'itehr  der  Hvhoren  mit  den  rntergeWaeu  «ar  hart. 
«>n  rofa.  Wtdil  herrscht«  ein  trefflicher  cameradschaftlicher  Geisi: 
aber  der  geM'Uijre  Verkehr  der  Officier*'  luitt'r  einander  lin  nator- 
inial&<  dim'h  d^n  g\>riD^n  Bildungi^grad.  Die  Fronden  d^r  Tafel 
hUdeteu  den  Kemi^tinkt  de>  Verzügen?. 

IVr  Verkehr  der  Oflicierx'  init  den  ßär^em  war  eering, 

Hellleth-hicitd  inten  jeibvh.  <lie>en  Si  hanruseiien  gegenöber, 
henti<^r  >diUt(-ntui:eudeu  hen>'>r:  etfat  krii^ri>cher  «iri^i.  hin- 
jfel<(fhle  FahnTTjireue  und  Heldenmnlh.  )-^ir£^h  rüI  dr'm  Blul>- 
vwJer  T4«>'e«de  i«f  im  schli.'btfrHrni, 

rVr  Re^tiuttenvhi  hanr .  ent-i-i^hend  d^s:  iluraki^r  de^ 
KaiKp^f^  weaicer  d«  Z«e<fL  irT\.N;*  Beae^-H^i  ra  rirj-J«;,  *t  -Ji*- 
Aa^ahe.  da>  H^-rd  i»^^<^  an  da>  >ch5e^-%><ec  n  ^*-!^s«i.  dami: 
Äe   TaiiisH-te  i'»nfc)nM  darrfc   annkhiiTr  Pfrräe  SKii  g^<z'-n  w^rärf. 

We  Handluioiu^  des  Fterjwwflffy*  w^irH>a  4*r  Btw^fcraic. 
«vti«  ie  K^^l^!ft>l;lU^  ikrtl»«»  law-rt-rivlwt  »Tir«.  ?i«r:<-  ntaier- 

t^fiMTa^A  fr'JjcStxa  »"trö«-  Harnt  ix«äiJiäit.-ä_  ww-Jicfer  nnÖ  *si- 
)6f9tra.  ffir  i**Öf  IV«n*iiiic  »^i<  «nö  Isni^f^  i-facinajHi--W-..r:-- 
Jtw»L;inn  »Tir«  inc  ät  Trait  lit  F^n^-mai  »ttwi  ätt  I^sw-  m^t^ 

iibwkta.    vnrat    tjc  fsöätaae  läan  >ie«"BwiicHa  Mioäcaänct«! 

~>f   Aus)iüäuii£  TL  IThcö»   yj'rlHC  n,  ifiu?iaiii:   Tiuüji 
Z.  Oh  Ittüua'OMi.. 
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3.  die  Handhabung  der  Waffen, 

4.  die  Chai^iniDg, 

5.  das  (Jarrö, 

6.  die  Marschordnung. 

Die  Dragoner  wurden  auHserdem  in  einem  Exercitium,  ähnlich 
jenem  der  Infanterie  lUr  den  „Kampf  zu  Fu3s"  ausgebildet,  welches 
folgende  Theile  umfaaste: 

1.  Die  Handgriffe  mit  dem  Gewehre,  Degen  und  Bajonnete, 

2.  die  Evolutioaen, 

3.  die  Caiargirai^, 

4.  das  Garr^. 

Die  Bedflrftüsae  des  Krieges  brachten  es  mit  sich,  dass  die 
Dn^ner  nach  und  nach  gleich  den  KQraasieren  verwendet  wurden. 

Was  die  Kriegführung  im  Allgemeinen  betrifft,  so  wurde  in 
dieser  Periode  ein  kflhnes,  entschiedenes,  jedoch  allseitig  gesichertes 
Vorgehen  auf  einer  bestimmten  Linie  mit  Vorliebe  durchgeführt. 

Die  Schlacht  wurde  meistens  durch  kräftige  Front -Angriffe 
entscfaiedeo ;  doch  begann  man  schon  auf  die  Ausnutzung  des  Terrains 
n  achten  und  in  jeder  Stellung  auf  wichtige  Funkte,  welche  oft 
Qocb  kflnsüich  TerBt&-kt  wurden,  das  nöthige  Augenmerk  zu  richten. 
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II  Feriods. 


Ton  II^^Ill1lf  d'ft  Npanlsrhr«  RrhrAlstkrUttfü  blji  hü 

1700.  Zehn  Jalire  uucli  dvr  Krriuhtniig,   linden  wir  uns^r  Kegiiuc: 

in  der  tirst«»  FriHU>ii-'<disl'Kiitioii  in  8rhli>i<ieii  wigelaiigt.  Hier  sollt 
«N  jedoch  mii'  kvn.e'  /fit  der  litihe  genieße»;    di-un  «m   «'iitbrai 
ein  netter  Krieg,  ilvr  sitaniüehc  Kui'«e!(8ioiukri*([. 

Di«'  iiÄchst*  und  gorwbli'sU'  AnwartÄchatl  auf  die,  durch  d 
Tod  Karls  II.  oHivli^«'  Iv^nigskruiie  von  Siiuiien  hatte  iiabedtDg 
Oeaterreifh.  l)fl<:h  ge^fn  diesen  Anspruch  protpstirt^  KrankTMob 
nelrhes  sieb  mit  dnn  Kurfdraten  von  Baiem,  d«n  H>-rzog«n  voi 
Manttia  und  Savoyeu  alliirie  und  in  Hagsni  die  fUki^eiy'seb«  R» 
volutioo  vorben'itote. 

In  dieKfn  Widerwärligkeiteii,  und  trotz  der  fast  ^uuJichen  Br 
i}ch4prtutg  d«'s  Selmtics,  licss  der  Kaisfi  I^iwpold  I.  keinen  Angfiit' 
blick  den  Miith  »inken. 

Kr  gevTunn  tln^ittKl,  H»Uauil.  Huiuovcr  und  Braodenliurg  flu 
dflioe  Suche  und  eitt^-ioiiilcl«'  zw<.>i  llc^re,  ein«)!  iiuter  den  Marb 
üCnfen  I.adwig  voii  Baden  an  deii  Rhein,  das  zweite  nnter  dea 
l'rini  Kiigi-ii  V'in  Suvoven  iiAch  Italien  zur  Bf><!itier^ifaiig  de 
Heni>gthumi'>  MaiUtxl.  eine»  erßffDeten  Rvichslehens. 

im.  Wir  haW-a  e»  Mit  tner»i  mit  dem  Kriegr  in  Italien  xn  thua) 

wohin  uiistT  Regiment  mit  dvin  HTeetiTm  Stande  tm  ßnt>  Reiten 
«obon  aui  1(>.  iWemlNT  l'iHt  tu  martctiimi  bavtfiiMit  wurde.  B 
Imck  j«d4MJi  der  luigflnstigen  Wilt>>rung  wegvn  erst  in  Jahre  17it 
«OS  SeUfaiM  wit,  manti-lürle  aber  Salzburg,  Reii-beuhall.  U'aidrini 
Wctrgl.  Innsbnwk.  Ober  den  I)n>nner,  hatte  an  :!u.  Mai 
«miclit  und  tmr  an  :!■'>.  unter  den  l^imwdB  d»  F.-M.-14. 
POiy  ia  i:a»««U»  deUa  Pietra.  nOnOicfc  tob  Betendo  bei  der 
de«  PriBiM  RagM  von  Sav»T«i  ein,  dte  itirb  bei  Bovend» 
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Hkr  wurden  üitininUit^he  Dragoner- Reginifotn  in  <3  Kao&dinnen 
lledert ,    mit   ilcm    rorf^eäclmehonen    Stande    von .  IDOO    Mann, 
Pferdeu. 

Da  die  FraiizosiMt  iintor  ik-iu  Miirsoliall  Cutiiiat  die  Austilge 
tritleiitiiiJ(ich«D  Alpeil   verdchloason,   und  der  Prinz  Boguii  div- 
Mtwn  mit  smaei  im  Mai  tiooh  rtchwHchvii  Anutre  nictit  Tonüren  zu 
0OU«i>    glaubte,    ho   iiiiteniiüiiii   or   die    Umgeliimg   lU-s    f«in<lli<;heii 
rechten  KlAgels,    indem  er  sein   Heer   nher  die  Alpen   ant'  Wegen 
die  Niemund,  üiinHor  dt-iu  l'rinxen  selbst,   filr  ifnngbar  hrelU 
laidfl  von  Arl>eit4!ni  iniitiüt4?ii  die  liiiKluriiintiC  liei*rilti(;«tn,  innt  nach 
niHlgltrlMii  Mfilieii  und  OvIiihrL-n  gulaiit;  *>h,  die  Aniiuc  »imuit  i'tcrden 
und  GeDchnlx«n  in  di«  Kbene   von  Viccnta   uiid  Vi'rons  7.u   IDhren. 
Dur  AI>DiarHch  von  Hovantdo  eifolgt«  am  2<i.  Mai,    und  lautet 
nn  'nii>il  des  Müitiv-tilHifrliles.  wiu  fol^: 

,h'iv  Iiil'iiiilene  t!>'lit  in  znej  Tti<-iluii,  iiiinilich  ein  Tlittl  Ober 
,Val  di  Fieddu  und  d<^r  andere  von  Pen  gleidi  m's  Uebirgi'.  die 
(fliil  i-utumaiidirtifii  I)rugi>o«r  werden  inei-itens  zu  Fu»)  gehen  und 
(ihre  I'lerde  ilbur  iIji«  unbetiulireitlicho  Liehirgr  an  der  Hiuid  ttlhreiii 
,aucli  die  Sti1>'ie  mit  IStricKeii  biiiaut'gexugeu.  und  die  Wägen  xerli>gt 
.hiiiaufgeKOgeu  wenleii  luilttneo. 

,].iie  Cavalleiiv  kiM  gicdvb  hier  von  Ußvevedo  linker  Hand  in 
.die  Val  Dngu  (Val  di  Teriignolo),  ullwn  tii^hoii  rteit  dem  2'.i.  dieses 
(die  Wege  zngerivhlet  worden:  lAr  die  Arüilerie  uuil  laliiende  Hagage 
,ali«r  wird  «leivliwohl  die  l'ussage  vor  vttirheu  Tagen  noch  nicht 
.fertig  M'iii  künuvii,  und  aUu  Ideibt  sie  untenleMM-n  inKgc^auiiiit 
.■Ubier,  welmt  einem  Dataillon  von  Guido  Starhemburg,  der  selbe 
.beniAcli  (;MUVti<,*ii«a  wird. 

.Herr  Graf  IVdRy  G.  P.-M.-Lt.  ist  bento  tiilh  mit  den 
•H  It4*gi meutern  Cnrbclli  Ciilr.,  Svrcni  nnd  Dietrirbslcin  Dragoner 
.nfbst  ij.  i'eldatfitiken  voraiisgcgaiigen  und  mur^KOiirt  auf  l«igiiago, 
.wvidie«  üU  der  EtiicJi,  au  2(J  uiiglien  uliwüil«  Verona  gelegen  ist. 
.Von  obgi'iuinnlen  Kegimeiitein  über  bleiben  bi>i  der  Infimtvrie  400  *) 
•mmniudlrU'  l't'erdv,  und  Herr  lirat'  I'ältl'y  Doli  aUdann  «eben, 
.allda  bei  Lif^nago  eine  IJuuntitiit  Scbitti'  znHiinimeiiiubringen  imd 
.]>i>Htu  xn  Tiu^sen,  wo  eine  llnlcL«  kOiuilo  gottcblagen  werden. 


*)  Ton  d«u  itogiHivtilera  Corbolli  KKiMtltt».  8«oiti-  and  Di  «tri  oh«  teilt 


I?«»-!?!«. 


.So  golit  auch  mit  iliiieu  ein  Convoi«.  inn  alleut  «ii  braiihlen. 
«was  in  d«iu  J^i(1l>  mfläätt?  ((üiiommtm  wi^rdcD.  wenn  es  auch  niebU, 
,iils  (lif  MusNc  t'üurajj'e  uiul  H'>Iz  .sein  sdIUo. 

«Nach  dietieD  folgt  die  Dciob  «urOckseieadfl  niirnUi'rie  i'lwu 
.diesen  We^  Am  iimrea  PUffy,  obbodeutn  Infanterie  alwr  h&lt  im 
.Manidio  folffeiidu  Ordnim);:  -1  Rui^iiiißniLT  mit  Namen  AHh.  ttaid« 
, Sturhf-mberg,  Hi'rl»>ville  iinil  Kagiii  gehen  uuf  Kala,  von  dort  ditrrh 
.das  Tal  di  Frc(Ula  in  das  (Jnbiri^R  und  gehen  auch  mit  den  vor-  1 
.erwähnten  4ud  Pferden')  nehst  den  Stocken.' 

F.-M.-Lt.  .lohanu  Graf  Püllly  erfifitipte  also  am  frohen  Morgen 
äe»  2<j.  Miti  mit  dm  dm  KL-gimeiitern  l'orbelli-(,'flrasÄi<»re,  Seieni- 
uud  üietrichütein  -  Dragoner  nnd  H  Fetdstflekon  den  Mnrech,  wobei 
sein  Weg  von  Koveredo  dnrcli  da^  Val  di  Teragnolo,  VaUe  dei  Sffnori. 
mich  Schio,  weiter  Ober  8au  Vitn,  Alalo,  Montebello  und  Olof^, 
gegen  Lcgiiago  fQhrte. 

Am  20.  Mai  meldete  der  genannte  General  dt-m  Primen,  «las» 
er  den  Marsch  nach  I^egnago  fortsetze  nnd  ein  .niihmchreibliBb 
grOHties'  (iebirge  ]):i.<<8iTt  h^tte.  *o  4ns»  ioch  .ledermunn  duüber 
wundern  mflsse.  wie  die  Oavatlcrie  habe  .durchkommen*  k&nneii. 

Nachmittiigs  traf  von  dem  zu  Peticantinn  uoinmandirttin  8e- 
roni'neheii  Dragoner- Hauptmann  Ileisüler  die  Mchriftlifhi«  Meldung 
«in,  e»  liütt«!)!  viel-  fraDzüxitich«  ÖOiciere  zu  Fiisk  diif  dem  Monte 
Baldo  lumer  bei  Uoi^hetb)  postirtes  Infanterie -Iteginient  Dann  nu 
rdoognosviren  verbucht,  würon  aber  von  den  CInserig«o  nuHgekund- 
achaftet  imd  mit  einigen  Hchnssen  zurDckget riehen  worden,  wiewohl 
damals  hJenu  noch  keine  Ordre  gewesen  wlire.  Ferner  meldete  er, 
Aas,n  das  bei  BtHsoluiigo  angekommene  froiuteiscbo  Corps  drei  tJchilT- 
brflcken  mit  Hieb  fahre. 

Zwei  Tage  spikter  brachte  ein  Wac^htmeinter  von  <ler  Abthetlnng 
des  in  Ppoeantina  commandirteit  Hau|itmannft<i  HeUxler  die  ernten 
tiefangenen,  nimlich  einen  fraiix&Hixehen  Lieutenant,  einen  Feldwebel, 
EWfli  Oorponile  und  15  Qemi-iue  iu  dai*  Hauptquartier.  Üiexelben 
hatten  x»  San  Pietro  mit  Gewalt  Sehitl'e  re<|iiirirvn  wollen,  waivu 
je«loL-h  ^on  dem  sie  verlbigenden  Hunptmmui  Heitjüler  Dherfallon  und 
gefangen  genommen. 


*)  V*n  d«D  Ri^imsutvrn  CotbollI  Ranaiitre,  Swoni-   und   Dielritliikia 
Pf  silier. 
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yaeh  dtnueni  Aii1iiiik«ii   in  iii!>fiiii|;o  vt'Tüiii^hte  ilrr  K.-M.-Lt. 
ilnif  l'älffr  ciD*-  ItrUckf  Ober  die  Ht*cli  xii  schlagen,  wftraw  *r  ab«r 
I       4iir<ih    die    Fninzosen    vcihimlert    wiirdf.     Es    fiele«    aiitb     eini^ 

■  Schurinntol  Tor.  8«  lief  vom  üeneriü  Graf  Viiity  der  Bericht  ein, 
I  er  huh«  eiiw-ni.  ihm  frQhi-i  lom  Pdnst  Comincrcr  «rtheilt«!)  Itefehl« 
KiMoti)^!«.  um  :t.  .Iiini  iitn  MitLeniat^ht  ciiirn  Wai-hlmfiMtfi-  mit  24  Cor- 
^HUiNchcn  K DniHMiTi;!]  iiiiil  Screiiisflicu  Üriigonerii  in  (-iiit^iii  SchiUe 

Sbw  div  EUüh  Ki!>lx«n  iatiten.    wi^kho  bei  Albnredo  sich  dur  Fähre 

beinftchtigt,    einen  öU  Munn   »üirkcu   loiiiilliohoii   Posteu   Oburfalli'n 

iml   (»inen   FMiimVh,    t-ini'ii  Vulontair   und   mlit   (ienieino  ^t-fiuigi'n 

L    ^nmiuen  hfittcn.  \>cr  Vcrliu-it  unseivs  Kegiincnt«»  iu  difttcr  Aßaire 

I    betrug  viueti  Dm^oiwr. 

H  Nnchdcin  Mich  niii  t>.  Jiini  6m  Crcnenil  (iriif  VdWy  in  UvcU-ituuf; 

^MM  Srri'iii'si-hi'n  <  )lifTstlii-iittmaiit.><  Itiiron  S<'tb  zum  Prinz  Ku^i'n 
^Hq^'lieR  tiatU-.  »in  i-)ri4'rN«il'<  flbpr  itviii  Corps  uod  dio  ScImicri^keiWn 
H  nii«*M  BrK(-kiii)ii*bliit;«)(  xu  relatinniren,  anduivTHeits,  um  VerstHrkiin^i'U 
I   t»  <>rbttt4>n,  wiird<«  ihm*)  am  10.  Juni  der  G.-F.-W.  Grai  Si-r^ni 

■  ffiH  dem  KflniwiiT-Küu'iini'Ute  PjlflV  zupes^ndet.    worauf  auch  dt-r 
llrßi'lii.'iist'lilag  h«i  C^uiUdlMitdo  hcwiikt  wunle. 

Schon  um  26.  Jnui  rftckt«  der  lienenil  Graf  VÜKy  iiiil 
4UÜ0  R4>tti;ni  auf  das  jenspitig«>  Ufer,  wohin  auch  die  gauzu  Aniiee 
niiL'hfoiKti'. 

.Viii  8.  Jitli,  Wim  Kinbiucliu  der  Nachl,  wuriluu  die  Ti-u]ipen 
folgeudvniiaiibou  iu  Marsch  |i;0!i«lxt: 

Von  Ca»U-l^'ng1i<.'lm",  auC  dem  Dujnmwt'gu  laut;«  dun  Cauul- 
Manco  und  Am  'l'iniiim  marijckirtu  Aiv  1.  l'olimne  nach  der  üIkt 
trtztfrcii  KhiNS  hi-ini  sogi'tinniiti;»  Jc-inileniiassc  gi^srhla^cni'n  llrßckf. 

Prinx  (.'omiiicrcy  und   der  F.  -  M.  -  Lt.   Graf  Pälil'y  waren   aus 

]<«gor  b)?i  dHk-  Itrccariu  mit  dur  U.  Cnlonuo.    wobei  sich  anch 

Eeginicnt  Graf  Ki-nmi  -  DninoniT  bufaud,  aufKdhrochvii  und 
^amhirten  nach  'i'r«centu  an  dm  dortigu  zweite  Itrftckc. 

Dii-M-  ll«wegnnfj|i-n  wan-n  hu  ii)\nkUit-h  aiix^cfflhrt  wurden.  daMH 
de  iMoniii!»  i^leichuilig  am  it.  Juli  in  :dlcr  Frohe  am  Tartan» 
RiutK-n. 

^Abut.  nach  UebcrsebriiiUni};  diL-i<vH  FIussch  wurdu  dtv  1,  Uolonne 
*nt  tlann  roin  Feind»-  bumeritl,  ah  «iu  knapii  vor  dtmaeu  vorderatpwi 


'!  Kr  «nr  luu  7.  -laal  wicdor  jiu  nsinem  Cur)iB  iurlick)t«botirt. 
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FMtea  angAlangt  war.  |)ie  2.  C-olminn  htUe  sick  g<*tlinll:  PrinT 
ÜDmiDKrcT  manchirt«  in  der  Mitte:  F. -H. -LL  QnSPÜttj  bcsorf;!^ 
mit  tiri-i  livUiTTcgimnttn.  damntcr  Gnr  Screni-DngoiKni,  die 
UdIeo  Kluilo-RdiTkuR^.  BaM  iniu)it«n  sieb  j«docb  difSD  beidm  Ab- 
tbfiliinv'i-ti  'icH  ilurrhitclinittoneii  Temins  «eieen  hinter  di«  I.  Ciilntint! 
xtirnclcxielidu. 

DioM  huttn  imt«rdc(iiton  CBsUgiioro  am  Canal  bianco  goiiommen. 
uml  J«tzt  lieM  Uor  Priiut  Ku^n  b«i(le  (^loonen  gtgta  deu  Winkel 
Tftrrnck<>it.  irelchtn  die  Ktdcb  nnd  der  Canil  hianro  ao  ihrem 
SL-hei(lepiiiikte  bililni.  Doch  der  Feind  rftiitnte  die  dort  ingelcgte 
uweit«  VonM-haiiüiiHg  und  trat  den  Kflnkzug  nach  C^rpi  an.  Madi 
kum-r  ItiiHt  giiffpn  die  rordersten  Truppen  Carpi  an.  tmd  es  gelang 
ihrer  KlJUir-iixten  Bravoiir,  den  Feind  nacli  )iartni«ki^m  Wider^Uiide 
iiiicJi  aiiH  diesetn  Orte  xii  vertn-ilii^ti. 

Mit  diesem  Si^hluK«  war  die  Et^-fa  K^s&ubert,  und  der  Jläokeo  ini. 

I'rinK  Kii|om  rflcktu  uuo  ließen  Pietro  di  Legnago  vm,  upd 
der  F.-M.-Lt  Onil'  i'iilffT  deckte  Ix'im  UVitiertnarscbe  Aber  Ort« 
und  Knvolone  miHi  Oppeuno  mit  lOiHI  Kfib^rn.  worunter  tiich  aacfa 
ein  .Tnipp*  »nseren  iti'ginieiitoH  befanil,  die  linke  Flanke  der  Armee. 

Um  iiilinltrli  k]<.'inere  iakti!*olio  Einheiten  bei  der  CuvoUerie  sa 
henitxen,  onbieto  di>r  Prinz  Engen  iin,  daHH  aiix  jedf-m  itpgimente 
ein  .Tnii)p*  in  di^r  olingcfUliri'n  Stilrkc  <'iniT  Ksi-tdron  biTauggelioben 
würde,  woduri'b  jedes  itegiment  auf  7  KacadronHn  kam.  obgleich 
orKutiiDntioiJMgi'iiiil»!«  nur  G  bestunden.  Dieser  .Tnijip*  wunte  in  der 
Ordre- de •lialiiilb-  beiM>nden(  luixffeH iosen. 

Bei  ii*im  bexeii'hneten  Marsche  stii-sn  der  F.-M.-Lt.  iliaf 
Piiliry  atn  12.  Juli  in  der  Gegend  von  Uovnbine  anr  den  Feiud  und 
heKtand  ein  sifgrelHivs  Vorpostengefecht^ 

Von  iinseivni  lli-uiinetile  wimle  nur  ein  I>ragou(>r  dabei  verwundet, 

l^ut  (>i-(lrc-il<--buljuMe  vom  \H.  Juli  linden  wir  ünr  Sereiii- 
hragoner  r.u  <3  Kaoadruiun  am  Au^^ersten  linken  Flflgol  de^  eretim 
Tritlfen»  nnter  dem  Ü.-F.- W.  Umr Dietrichatein.  ferner  den  .Trupp' 
aoMTes  I{<-y;iiiii'i]t''>  ;uii  link<>n  Flügel  <\m  2.  Tivfl'enH  untm-  dem 
(J.-F.-U.  .M;trii  u-   V  .uil)oime. 

Am  W.  Juli  wurde  dw  0,-F,- W,  OrafSereni  mit  .lüO  Reitt-m 
in  der  Itifhttiiig  ven  Miuitua  anf  fvtr<>ifiing  g^'.ioiiiokt.  1a  rMtiKliimc 
Montovan«,  östlich  von  iJoverbclla  stiess  rr  anf  ■•ine  «paniüehc  Ab- 
theilnng,  die  er  »acli  kunem  tierLvbtv  gi>fangeu  nahm. 
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Von  OpitMti«  rOckUi  du»  ÄmiPe  Ofier  lluttiipiptra  in  tJas  Lukpi- 
;vi«eheD  Villaf^aDcn  nud  Pov«gliano,  tod  dort  am  27.  .Itili  in  drei 
gogoo  ileu  lliut'io  vor. 

Di«  Aufgabe  tIesF.-M.-U.  GrafPiUflV  war  wiederum,  mit  den 
.Trupiw'  ."äninitlKher  12  bei  dem  Heere  inwesQndvn  CavaUorie- 
Itcginicjiter  den  Man«;h  der  Annee  vor  jedt-r  Stftnin((  zn  howalireii, 
ui  velcheui  Zwi-ck«  er  das  reiiidlicfae  I^ger  tii>i  Oolto  eii  allarmiren 
und  es  ko  lange  alx  mi^glieli  zu  Ueürlii'iftigen  tiatte.  ■' 

IDie^K  Absicht  ^plung  rnllkornnten ;  die  fi|anze  Armee  konnto  am 
2ti.  Juli  den  Itlincio  Wi  Halionse  flbei-scltreiten  und  dem  Feinde  an 
düo  Oglio  folgen. 
Die  Colotme  den  linken  l''lß^lH,  wobei  «ich  naan  Ke^ment 
Mud,  nahm  ihren  weiteren  Weg  am  .HI.  Juli  Ober  Ponti,  PoMO- 
Itago,  l)<-.scn7.anf<  narh  t/onato,  wo  die  Armee  lagerte.*) 

GU'icli  nacli  dem  crt'olKtL-ii  Knekzii^«  des  MurüehuU»  CHtinnt 
von  Medole  nach  Actjua-Fredda  war  der  (l.-F.-W.  Graf  Sereni  dem 
Pciiide  mit  6*Hi  Reitern  nachgesendet.  In  (.'aT])t>n<'drilo  »tieiw  er  noch 
nfeine  Naehhnt  von  !.'><)  l{eil<>rn,  von  deuon  Aber  2ii  niedergehanen, 

Im  OBicier  nnd  l:i  Mami  gefangen,  und  der  Resl  verjag  wurde. 
Bei  fioiuem  weiteren  VnrrGciken  hatte  er  am   4.   Angiufc  fVQh 
CmM  OolTredo  ern^icbt.     Dieser  l>rt  ergab  tsich  dem  General  ohne 
Wweitetreirh. 
Narh    mehreren   glllckliehiyi   Üntemebmungon    rückte    er   den 
'.  Angu^t  mit  widiUgen  Meldungen  Aber  die  ^tellimg  der  Franzoiien 
H     vitte-  sur  Anne«  ein.  in  Folge  dcMseu  dieselbe  am  Q.  AiigUKt  wieder 
j       uftnu-h  und  fiber  Vigliizulo.   ItatOx^lo  nai^b  Roneadclle  marsehirte. 
I  Vo«  hier  wurde  di-r  General  Gral'  Sereni   am    H.  August  mit 

Jrn  Unignner  -  Hegimentern  Sereni,  Saroyen  und  Dietrichstein  aur 
^m&rlurig  der  ]orit>  Heiter  uiitBr  dem  Commando  dex  F.-M.-Lt. 
flnf  Hiäy  in  PalaKrtlo,  entsendet.,  welclii-m  die  Aufgabe  /iigelallen 
*W.  die  Tnausjiorlirung  von  tebensmitti-lu  über  dt-n  Oglio  zu  ver- 
WBfcfn.  Zu  diesem  Zwecke  wtirdoa  bfiutig  Stn^ifPümruando»  ent- 
*niii:  M  nm  Id.  August  der  Olxtrstlieuteuant  Baron  Selb  unRerc* 
KtjgiiDi-Btea  mit  l.MJ  DragoniTi  n:n-h  Coto,  und  am  2^t.  Aiigudt  iler 
DiDploiann  Heissler  unseres  Kegimentes  mit  00  Dragoneni,  ebi-nlallH 
mr  du  jeDMfttige  Ufor  des  Uglio. 


■)  iJn«  R(fiiD«al  (inf  Sercal  Dragoner  i4ht(o  kin  1.  Aagu«t  !)8&  Mann. 
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licti  tiiiii)tii-hr  xiim  AngtitTt*  rnrhcroitot*-. 
tler  V.-M.-Iit.  OnifPiilfly  mit  tlvn  i-ommiunlirtoii  MuiUK 
ik-u  i)iiii  später  iiuehiifBanUteii  drei  ÜragoiM-r  -  l^e^ilnt■IltL>r^ 
(Uw  Priniuiii  Kugen  bereits  luii  2!),  Aiignitt  von  Palmoln  wieder  zu 
Annee  eiiiräi^kcn. 

ijli'iih  (Iftiaiil*  wiii'dt?  er  mit  i\i>u  erwüJiiiN'ii  12  'rni]>i's  uiii 
d«iD  Kßrusi>tt't'- l{»)rtiu('iitp  Tüll'v  ßbm'  dvu  linkt-ri  FlDgi'l  hinaus.  »1 
Flauke  au  den  Cunnl  Seriok  nitoru  poutirt. 
„.I  Vm  ItMiu-ndellc  bruc])  dio  Aniioc  iiiidi  (.'hiari  auf.  und  da 
Print  VMfcu  lii'sw  sein»?  dortig«,  xnr  Vnrthpidigutig  hRchHt  iiii(rfln.;tif^ 
St«Iliiiiij  iioi-li  iiu'tir  Im  IVstigoii.  ICr  t-rwart^'k'  in  diiwr  Position  rn: 
ituversicht  diu  A  iinilliLTiin^  (]i_>h  tViitdv«.  doitacn  Lagvr  drri  Migii 
ron  (lern  kaiiiorlidivu  i^JitfuniU  Iivi  rii((tix-K.%iito,  ^«iUill.  viir.  U: 
diesett  zu  bL'olmtliU'ii.  Maiidk*  iIim'  I'ritiz  :iiii  ;il.  Aii),ii))t  di-ti  Ohoni' 
lioutwuiil  Itr.  Si'II)  uiiNi-ri'ii  k<-f'inii'iilo.s  mit  IHii  [{«itt-ni  in  din  Unlu 
Flunk«  duK  I''i'iiiiU'».  llt^r  geiiiinntn  .StatiKalTicirr  nliorlivl  ein  Ja^r 
lHi|U<'t.  v»ii  il(^<)ti  oiii  UttHtruant  und  Hivheiii  Wxua  iii<-<l<>T|^v)inii<'n,  ri 
MiUiu  );efiilit;oit  (^L-nomnicD,  und  niHieii  P6  nii'  nln'iitrt  wurdi-n. 

Am  I.  Si-ptuiubcr  rriokti-  ili-r  Man^ilitill  Vill<'i-i>i  in  iiIIit  KiDIm 
Bua  Angriffe  vor.  üi-noral  ürui  l'alffy  wurdt'  mit  M-tuun  12  Tniiipi 
ia  KoI)-»  eiliigi^i'  um  vorij^i-u  T»|i!».-  gt-troHciR-n  Ai'ndvruiiKcu  niclil 
von  einer  Miilil<-  auf  ili-ii  i'im>si-i'üt<.-ii  liiil^cu  Fliijinl  der  .S(plliin 
jioHtirt.  llii.'  Huclii«  KMi-aik-oiiitii  der«  Idiiimonk-^  liral' Si>n'ni-llni)(onQ 
iuit«T  dem  tj.-i''.-W.  tinii'  Uiulnrlifikfiu  titiiiidoii  laut  Ordru-dfl 
hataille  nodi  iinmi-r  iiai  linkttn  VUt^vi  drü  «rst«R  'rrvOciut,  na 
zwar  iin  di-r  TrciiiunH.  mit  dtr  Kronl  mu'li  .SDdi'ii, 

Die  Sdiliidit  ijc^un  nni  11  tilir  Niittiniilt^igii  und  undol«  inl 
deui  UQvkzuii^  der  Fraiixottttn.  Niminolii*  bcgiinn  uiu  I'artciK'ii>t{e| 
krii-g.  in  wi'K-licm  dii-  KiiisiTliclic-ii  xiiim-i^t  div  Uliurhaud  hehiMtfli 

Der   Uuuptiiiiinn  L'nluniliii   unst-icM    K<;^mi.'iitt>s  mir   «-iner    M 
voncß);li<^htilen  PurüsunT-  in  diusvn  Kiimpfifn.  Kljeii)«i  kdhn,    tH»  nit 
siclitig   und    iinti'nii-liniuDd,    war   i-r   biild    iii'kiuint    und    gi^tllrchM 
Priiix  Vm^w  üulhfil  wuükU.-  ihn  nurli   Wnüfust  zu  wilrdi^c»,    indi>in 
er  Lbm  die  wicIiU|^t«n  l'ntt^riK-limun^'fii  iuivrrlniutc  und  ihit  Hp: 
(in  Ifftn  17112)  als  Ovni3rHliidjutiint<.<n  iu  xeine  Nillio  zoi,'. 

Am  3.  SeptenibtT  atie»s  (..'oli.mba  mit  W  llmgwicm  mir  feil 
liclip  Fourai^vurM,    IüüIj  Aber  '.iO  Mann  nieder,    machte  iiii>breru  Q' 
faiij^Dc  und  urUeulct«  'M  Pferde,    lit  erAilir,   djusn  iu  <-tnini]  uahi 
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Dorf«  ilie  feimllicb«  Feldbili-k-'i <-i  't.ibliri  »ei,  iMlte  (Inilhiii,  Ul<]tete 
eiui);«'  -V)  Pranzosni  »ad  vprsiiri-ii^to  dio  l]<>brigv'n.  Auf  <k-m  Rl1<-k- 
niitr»vbe  fand  et  die  aiasig«  Uröcku,  Gbur  diu  sein  Wl-^'  rolirt«,  vom 
Fi'indti  {it«rk  benetzt  Uolomba  schruckt«  dieti  jedoch  wenig,  et  hii>l) 

IBJfh  mit  tlijin  ^rin^en  Verlust«  xaa  iwti  Dnigonern  motbig  dtircJi. 
1>nu:ht(>  alH>r  in  Volg«  dos  Hnndgemi^itges  von  de»  (iefangnneii  nnr 
iwui,  von  den  Dcuteiifi'rden  nur  sit^'bi'ii  mit  sidi. 
Am  5.  S«p(einlK>r  brach  CoIoidIki  mit  öU  Kvitern  in  da«  feiud- 
Udie  I<B)!«r  ein.  uiuuliU!  zwei  Mann  nieder  und  i>rt)i-titi'te  drei 
<  lficinsi>rer<le.  Obwohl  diiH  ganxi!  L^cr  allannirt  wurde,  g:e1nngte 
_  «  ohne  Verlust  xurÜL-k. 

■  Fünf  THf(e   itpät«r  begegnete  ebendentelbe   mit  45  Dragoucni 

Hjeucit«  d««  Ot;Ui'>  einer  fv'indlichen  Patrouülu  von  50  Keitcm.  d«r 
'  tin  Ofitcit'r  und  fünf  Mann  nipdL'rni'huuen.  und  vit-r  Pferde  »bge- 
^  MmmeD  wurden. 

I  Bald  darauf  stieijs  der  Haniitmunn  Oolonibs   nuf  einen   feiiid* 

Üdieii  Coutol,   ijuitson  Bodi^ckung   er  ra^rli  angriti'.     Oii^selbo  verlor 
')■>  liUaJit«riHt(>u  au  Todten,    12  i'fvrilr  und  viidu  Itowidirp. 

Ui-u  !<'>.  :>ept*;iDl>tir  entjH^uduti;  der  i'rioz  Kiiifeu  den  F.  -  M.  -  \A. 
Titif  l'^IIj  uad  den  Q.-F.-W.  Gnf  !^<Teni  mit  l:(lHl  Umtern  und 
MU  Manu  tu  ¥»s»  Qb^r  den  Oglin,  um  einen  !'eindli<;heu  Convoi 
ia  4«  Stärke  von  lono  i(.dt<'ni  m  nleifMi-».  Un  der  Geiieriil  l'^^ry 
litM«  uielir  vom  Feinde  uiitrut,  )^ng  er  luri'iek  und  Iiohm  den  ^v- 
Aithteten  l{aU|>tJiiuUD  Coloiub»  uutiervK  itv^uientex  mit  tlU  Beiteni 
nuidc.  l^iraer  tn|)fere  Üfl'u-ier  atreitle  am  lü.,  nachdem  er  den 
Ogüa  aberechritten  hatUi,  nm  reehten  liier  dieHOK  Flusses  bis  unfAr- 
Uk  Soncino.  Ei  nahlvn  ihm  reitidliclie  liilahterii}»  und  Cavullerio- 
Utkrilongeu  bohl  in  seiner  rechtt^n.  bald  in  seiner  liiihvu  FUmke, 
ni  lU  er  den  Käckxui;  imtrai,  veniiehrteu  »iub  diese  auf  8  büi 
I<t  KMtdronen,  die  seine  siOmai-he  'I'nipi)!-  ^iiz  umgaben.  Trotx- 
4*10  hieb  er  üich,  ohne  auch  mir  eim-u  Mann  ein7.ubas.seD,  nicht 
nr  ilarcb,  Hondeni  todteto  Ober  2<J  Feinde,  nidim  7  gefangen,  er- 
loBtri«  18  Pferde  inid  )(au)rset,  ubuDsovicIe  Ochscji  uihI  zentdlt« 
1  Mhrvre  mit  Wein  ßt  den  llenog  von  Savoyon  kelxdemi  Wagen, 
m     dcrtii  Ladung  er  autiUiilfn  liewH. 

B  An  'iii.  miuibte  Odomlia    am  Oglio    wieder   «lueji   glücklichen 

iwrirtgigen  .Stiwifxiig,  in  welchem  er  mit  seinen  lio  Dragonern  nicht 
<l(n  ^ringtitvn  Verlust  erlitt,  den  Franzosen  dagegen  einet)  solchen 
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TOn  tlber  10i>  Mann  lieibnidit«  und  14  Gerangi-iw,   danu  ilx  Kt-n 

7  Pfrrde.  cinine  80  HinU-ii  und  viele  Monturfu  mitbrat-Iit*. 

Den  Ü'X  vurde  der  .Sfri^iü'Mrh«  Ob««Uioutviiimt  Br.  Svlb 
700  Kpitern  Ober  ä«a  Oglto  K("i<^l>i<^l(ti  ■■■'>  ^m  P«tiide«  Fr«rdi 
welche  dort  weiden  ttollton.  xu  Ob«rlallen.  D*  sich  jedonh  di 
lüertber  eingeUufniP  M«li)tii^  nicJit  b08Ukti0i>.  kohrtc  der  uhenil 
BeuUmnt  wieder  zurück. 

'  Densi'llx'ii  T»g  inarlit«  der  Hiiujttiiuuiii  (.'«loinb»  ein«n  Streif 
stig  tu  des  Feiodeo  rei.-lit«r  FUiike.  aber  CSutmiato.  wobei  efi 
Mann  nicdciffeinaclit.  ein  anderer  KOl>iif!<->n.  uiul  VJ  ■  ii>iisen  crbeati 
wiirdi-ii. 

l>i  er  NirtitK  vaii  Ikdeiiluiig  lUiLnir.  ginf^  rr  Mif  Aan  redil 
Of;lio-Crer.  in  der  Aksii-hl.  dum  iii>^rr  in  den  ROokttti  xn  kommM 
Er  8tiet»  aach  bald  auf  vioMn  lUtiptinuiin,  einen  Lieiitennnt  vm 
!)<>  lol'utiU'riüti'ii,  die  sirb  10  eiiii'ii  irrj)i«ii  ziitiät^hüt  i'iniT  Brlldh 
postirt  hntten.  Oolntnlm  tbeilt«  »eine  Alltl1l''illtn^  iitid  ticl  mit  ät 
einen  HäiH«  Keiner  MwuiHcki*ll  dem  I-'uüde  in  de»  Kfli-ken,  wiUirsii 
mit  der  »äderen  «in  Liiniteiiiint  vom  lt>*inin«nte  Neiitnir^-KOnhitiiei 
in  der  front  iiUui)iiirU>.  l)j  der  (iogner  w\\  biirtiiüokiK  wehrte 
ward  kein  l'unlon  i-rtlifilt,  »ondi-ni  ifs  wunli>n  Alk>  bin  iHif  2  oM 
'd  niedeigvmaoht 

IHttfler  /n.<«ammi'iifltiiH»    batt»    die  Vt'mtnulliiitf    den    erwäbnU 
Neiibiiri^Vht'ii  Ututfiiaiits  nuwir  •'lui^iT  Itt-id'r  xiir  (■'olg»*,  d 
erbeutet«  Coloinln  1»  ITerde  und  vinen  MtuiK-w]. 

Aucti  aui  2*>.  He|iteui)i(>r  war  (.'uloottn  auf  StrpiAui|{  gesditdl 
Kr  pn^  OlH-r  den  r>f>liu.  dum  aiu  re^-bten  Ufer  biuab  itiid  wän>  nt 
Beinen  7t)  lleiU-m  Witulie  in  «-int*,  nalit^u  liHHi  Mann  starke  reinj 
lidte  Foufwginin^  gi^ratben.  V,r  paesirta  danii  im  Kflt-ken  des  fou 
tiMisrlien  l.iiK:i>rs  Ana  FltiHN.  umfing  den  reohlen  FlQgel  der  Fmi 
MSen   »nd    liniriiti-    i   tret'aiigi-iie.    2   mit   Wein   boUutene   Wagrt 

8  Ochsen  tind  7  VU-i'h  uN  IU-ulo  in  da^  l<afi:er. 

An  -l.  Oi-tuber  wnnlen  foleniba  und  der  Kittuietster  Üi.  Amol 
rom  lic)^nieiiU>  [)arm»Uidt  mit  31  Keit4.'ni  uul  einen  StreiRtiiK  UM 
fCeschickU  Sie  brairliten  8  Uet'aiixeuc  ein  und  hatten  dem  (i«gM 
aus<ienk-in  noeh  l'i  -IS  Maiui  uiedtTgi-lmueii. 

Zwei  Tage  später  xog  der  [UupLnuuin  ('olomba  oeiiordingM  ra 
hut  Keiteru  gegen  den  Fviiid  und  erbeutetj>  bei  dioMr  tielagtolM 
2  l'tpnle,  sowie  einen  Maulesel. 
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Dan  9.  Octobcr  giit^n  d«r  Oojipntl  -  Ad, jiitaiit  Miiiquis  d'Aviii 

ood   Hmptmau»  rXomtia,  jeder  mit   60  Itcitern,  ftber  ilen  Oglio. 

Noehdem  nie  sii?)i   sm  roclitcn  Ur«r  veroiiiigt  lintti^n.    üticHRon  sto 

mf  bindlirJie  Mii-'<k'i>tii'rfl,   liieltpn  Ti  zusammen,   ma<-ht»n  r-ineii  0«- 

fiogenco   und   l^rlH>uteU•(l   mc1ireri>   Matil0)«>il.     Von  dnn  befangenen 

rrfttfar  d'Aiia,  iasa  dor  Poiiid  jfnscjt«  des  Oglio  liiiiter  seinem  Lager 

[lue  gesammelte  Kowni^  /iirflirksrelasscii  bnbt>,  iudom  er  v«n  tli'm  f'orps 

'deak.  f}en«-ralH  Manitiis  VaiilißDnc  verKpri'n^^'t.  wnrdeii  .lei.  hmU  aber 

damit  Iwsrliftfligt  würe,  die»eltie  niiter  »tsrk>>r  Itiv|r>ckiiiit'  abxnholen. 

B'Atii  und  Colombn  eilton   mm  iintorlinlb  des   t'rnriiES^iäi'lii.11 

Iflgers  Aber  den  Oglio  inrflek.    und   goriftlien   xwisi'lieii   äna  fi'iiid- 

Ue  hugf-r   mid    lii'"  Kourapr-Kscortc  vor  (iixiiiovi,    vrelche  g«gen 

iwri   Maun   stark   war.     Rine    IVamüDiRche    Kscadron   mit    einiger 

llbDt«riL>  eilt*  de«  Kaiserlicbeii   ontgogeii ;   die  Infunterie   erSfhete 

<jn  leblinftos  Salri'iifcuer,     l>ii^  Käi)torIiohen  waren  aber  im  Augen- 

Ifck*  mit  4(*r  KNi-üdrftn  hAmIgemeiii,  liirbeii  Ober  12"  Manu,  worunter 

I  (Hiciere.  niHammen,  erbeuteten  2H  Pferde  nnd  hfttten  auch  etliche 

M»  di-r  711  Khsh  rtOiIitendt-n  Founigpurs   mitnahmen  kennen,    wenn 

iMA  die  giitxe  leindlirbt'  Ht^ilcrkiing;  vmi^i'rni'kl  wUre,    worauf  .-iich 

irKtiaerlicheii  mit  «ein'  fffnii^'i-m  Vi'rluste  über  den  Oglio  zurflck- 

lUiM  miUHten. 

Am  l.t,  »treifleii  die  ^eiden  «ft  (lenannten,  jeder  mit  (Hi  Heitern, 
V»  m  die  Vorstadt  von  8ondno.  wnbi>i  xwei  Majin  der  feindlichen 
Unptwuli«  ersdi'^s^e«  wiinlen.  Sit-  kamen  den  folgenden  Tag  mit 
91  Ihiani,  13  l'ferden  imd  Munleüelii.  obne  eigenen  Verlust  erlitten 
n  bben,  in  das  Lager  xurOek. 

Auf  dnem  StreifKii^i?  am  31.  hieben  d'Aria  und  l'olomba  nach 
lfl*r»cbr«iiliiug  des  Oglio  bei  Torre  Pallavicina.  n?irdlich  von  8on- 
tilo,  mjt  je  HO  Hi-jt«m  15 — 20  feindliebL- Mnaketiere  von  derNacb- 
Nl  cImh  naeh  .Soneino  gehenden  l'onvoi'H  nieder,  nahmen  :i  Mann 
(HhngeB  und  erbeuteten  s  l'ferde,  sowie  einen  Maulesel.  Sie  traten 
in  Radtzug  Ober  Caieio  an.  nahmen  dem  dort  verschanzten  Feinde 
*oA  S  (hiftiigene  luid  einigi-  Pferde  ab  und  kehrten  am  22.  Oktober 
i*  iu  Idiger  tnrOrk. 

Der   Ohen«tli>>utt>nunt  llr.  Selb    unseras   Itegimente.«    hatte    am 

ä.  die  linke   Flanke  der  Kourageum  mit  12(K)  Heitern  Jti  deekeu. 

Zwei  Tag«  stfiter  setotten  d'Avia  nnd  ('olomba  mit  20  Reitern 

Mf  da«  nwbt«  Ufer  der  Adfla,  die  Mannschaft  mittelst  eines  Kabue», 
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di«  Pf«rde,  dn»  Wassnr  tlurcbschwimiitoiii).  Auf  der  (.UMlttlritsi 
Kwücben  FiKtigbi^'UoRe  und  I<odi  stieasen  aie  aitr  Kaleseben  unk 
Uedeclning  uweior  fi^'iiidllcber  HrugoDi^r.  lu  dt^'n  Wogon  bfiftiudf 
sieb  eiii  mailändioclii-T  Ingenieur  -  Öb«i'Htlii<iit>eDatit,  uin  fraDEJ^siBcbi 
Lieiilenuüt  uud  ein  rranzriubcber  Ivaalinaiin.  l>ii>  lli'tite  bestand  « 
2500  Pistolen  in  Üold.    Ikide  kehrt^Mi  den   27.  uir  Ann«e  zurfll 

Am  31.  LatU»  der  frOliei*  Hauiitmiinn,  ji-Uigt'  Obewt-Wach 
meixter  Hvissli-r  uiii>i-n>s  HogimeiitoH  init  lOU  Reitern  die  eiftvat 
Fouragvur»  iii  ilfTheii,  «obpi  dieHelben  ohne  üiifaU  in  tlie  nAcba 
NHhe  dos  f'oiiidlichen  Lagern  kamen. 

Iii  di'U  tT»ti.-ii  Tiif^iiii  de»  Novciniter  wtirdeD  d'Avia  und  Coloml 
abenDold  au  lincm  .Stri-ir/.Uh'i'  cnt^L-ndt^t  und  kdirtvii  nscb  xnd  TBgi 
uirOck.  8ie  wureii  iiii-r)i«i  am  nu-lit^n  Oglio-L'fer  in  iler  N&)ii'  V4 
Sonrino  auf  einen  f'-indlicbt-n  Provianttranüpoil  geüittscen.  den  H 
tteiter  und  ebenso  viel  FuA.'Svolk  deckten. 

Niirbdem  »te  ^u  Inl'aDk-riston  niMergemacIit,  die  äbrigcn  Qbl 
dsn  IliturMi  gci'itU'ii  hatten.  atui(|uirben  m  die  B«Uerei,  womuf  di 
Feiitd  von  Soncino  init  starken  C^vallerie-  und  liifauterie  -  AI 
theilnngen  xii  Hüte  eilte.  Seihst  dinne  att.a<|iitrteD  die  noch  cwcinil 
iiud  brachten  den  Kranzosen  einen  Vtirlust  von  7u— 8U  Mann  l>( 
aber  Huch  unsererseits  blieben  '^0—25  Mann  todt.  D'Avia  ui 
ColoQihu  rtkckten  am  12.  NovMnbBr  wieder  im  Luger.  ein. 

Kinige  Tage  daraiit'  machten  die   eben  Genannten  neuenlin 
fünf  (jefarigone. 

hi.:\\  24.  November  gritl'  der  General  Marquis  Vauboun«  m 
dorn  HuB/aron  -  Oboret  Paul  DeÄk  und  dem  Hauptmann  l'oloml 
die  ArritTregardp  der  Franzosen  m,  tödteto  2<>0  Mann,  nahm  76  gl 
fangen  und  ertteutete  8M  Pferde  nnd  i}()  Ochsen. 

Am  2ti.  November  befand  sich  das  Haiipttiuartier,  sowie  d 
rechte  FlQge)  der  Keiterei  xu  Pralboino,  der  link«  FlQgel  d«ir  0 
vallt<rie  hei  Vt<rola  >  eecbia  und  Vorola  nova.  di*-  >;<-Ktiunuto  Infaotai 
th«ilii  l>ei  Maiierhio,  theilti  unfern  Urescia,  die  Artillerie  endücli  bi 
Gbedi  und  Isnrella. 

Ton  hier  aus  wurden  d'Avia  nnd  Colomba  ausgescbickt,  u 
üe  fetndlicliv  Stellung  m  recognoHciri'n.  Sie  paAslrten  bei  OsÜaw 
auf  der  lliegeudeii  Urileke  dasvllnt.  den  Oglio  und  nahmen  auf  d* 
Strasse  zwischen  Oremona  und  San  Maurttio  oder  Cji«a  nuova,  som 
inmitten    der   frantAidM^lien   Quartiere,    lö    Mann    ^'om    Corps    di 
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0«Hra]  -  Li«uteuauU  Criiiui  g'.'faugfu :  dcsglt^lclitiii  Ik-leu  UiDvu  Jarl 
liÜoanare  tuit  wichtigen  Itriefsulialle»  in  ilie  Iläu<Ji'. 

Ancb  am  :!H.  ki'hrtvti  <VAuii  iintl  ('nlomli;i,  ii^i-]iil<-in  nie  mtbvo 
i'mmea  mtierg«m«.cUi  lin(t>>ii,  mit  aolit  (.ktl'iiiigcrii^n  iiiul  melirertB 
Btultprenlt*»  von  tniieiii  Stn-ir/ii^i'  Kiirni-k. 

Im  Verliiiifi!  lU-s  OecriDlitM-,  in  u<^lcliciii  Mountt'  VillerAi  sein 
H(«  in  ilii-  WiiiliTqiiaitiLTf  xwl<ii;huii  Muilaml  luid  irt-uioiiu  lilhrte, 
■urje  lier  Uatiiitiiiiiun  l'oloiula  micJi  ku  iiK-hn;n-n  «rl'olgreicbfii 
Stififoommiinilos  terwfindet  »ni  im  Hirr.  Mtyl  \am  Kaiser  zum 
Omeiul  -  Adjutanten  ernaiiut.   O'Avia  iiiiil  l'olomba  Itraclitcn  t^i^licli 

Qtbllj^llÖ   <<ill    lllliI    Htl'l'iilcU   »ÜflM  jtiQSvits   tlv.s    i'o, 

Aia  5.  DecvinUur  1701  wurde  der  Olx-isÜii'uteiiiiiit  Br.  Seil) 
tä  üuo  J(<>iu-m  iiui-li  Marcurirt  gutit'ndi't,  um  »elles  xur  UDter- 
virfiing  aiifxtiforiloii);  aWr  i'i-nt  tjon  lolgendcn  Tag.  nai^bdcm  tlie 
lDluit4'rie  •  it<:-gimeiiter  MaiisIcM  luid  liiiido  Starltomliri'^,  »oviin  das 
Bipuot  Onf  Sftrotii  -  llmffonvr  mit  Ü  KauonL'n  2ur  Verstärk tui|; 
btrugeriltrlit  warfii,  fr^b  »irJi  die  seliwucbe  (lAniiKoo  auf  üoade 
und  rnfpiailo. 

/•«i'i  Tage  npilUir  l)es«tzU-  dvr  M^jor  Helisler  imseres  Ke- 
pMal-ts  Am  Oft  Oustt-lliict'hio. 

2m  t^di-  di-M  Jabie?:  war  du»  giuut-  niaiituuDiiicht)  Gebiet,  mit 
AuNttfaiuc  von  Muiittia  sA\n<l  imd  lioil-^.  in  den  Händen  der  Kaiser- 
Wn-ii,  wi'lilio  Kwi--iheH  ilvm  1.'».  und  1«.  Deci-mber  in  den  Heuog- 
'iitoxn  Mmlciia,  Oua^talla  und  Mantua  die  Wint<;r({Uiirtiere  bezogen. 
&  deTMi  äiclipnntg  lief  uiae  I'<>»tit'iiu){  von  Datiaiia  lilngs  doäOgUo 
W»  luin  P«,  um)  ua(  dvHMin  r<;i'btL>lu  llft-r  um  Crostolo  hinab  bis 
".Ju  Modcneuiäi-Iie,  von  VFti  sie  sidi  ifegi-ii  Miriindolu  zuräi-kbog. 
Oibiu  iiuii  Miraiitkila  waren  somit  die  Ht(ltx|>uiikt<>  dieser  iiabeiu 
IM  inilKh«  Heilen  lniig«<n  l'o^irung. 

CDser  ttej^nmi'ut  stand  am  1!^.  DeuembL-r  zu  äormido  und 
lliiiuilola  und  inarscbirt«^  um  H.  Decembtr  bei  Borgofortv,  wo  sidi 
''tt  flaiipl^inartier  befand,  Aber  dun  I'o  in  die  Winterijuartiere  am 
^tta  Ufer  diesi-3  Mua»«». 

In  der  (irdre*dü*I>ataUle  vom  Jahre  1702  cmchoint  das  Re- 
äi*»!  (int  Serviij-ltragöner  com{Jet  am  Ausnersten  rechten  tlOgv] 
<■*  neilea  Tn-fl'eiui  in  Verbindung  mit  de»  Kegimentvrn  Vauboime- 
I^lgwer    himI    TAKTv-Karas^iere  unter   dem    U.-F. -W.    Marquis 
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Auf  deo  vorgäBArielH-tien  Stiiud  von  lOUU  Mao».  SSO  I'l 
wurde  uitäcr  R(>^m6Dt  im  März  durch  d«D  Zuwachs  von 
complvürt^ 

Q.-F.-^V'.  Qraf  Sercni  belehligt«  den  rechteu  FlOgol  des  «ntoi 
Treffens. 

Am  37.  April  «ftellt«  da-  Print  Eugen  seiner  ganun  Anno 
deu  Ikfvlil  zur  MxrscMweitBehfttt, 

Nachdem  der  Herrog  von  Vendöme.  welcher  nach  Yillero 
die  franzSsiRcb  •  »iianbcho  Arme«  comniandirte,  auf  sein  DrUngu 
25000  Mann  Vcrstärknng  erhalten  liatte,  beechlosü  er  vor  Allem 
daä  vom  I'rinK  Kugcu  (■ini^eachlos^eiic  Mantua  xu  enUetxen.  ) 

Am  4.  Mai  t-rfolgte  Act  Aufbruch  des  Henogs,  jedoch  gelau 
68  ihm  nicht,  durch  seine  Kreiti-  und  Quermfiriche  den  Priiise 
zn  t&aachcn.  Dieser  w^  die  [nrnnli-rie  imd  Artillerie  in  eiii  Lagfl 
bsi  Borgoforte.  Oazzuolo  und  Campitello. 

General  (iraf  Sereni  erhielt  am  &.  Mai  Ordre,  mit  lutKerea 
Ilegimenbe  und  dem  gleichfalls  in  Borgoforte  lUigeUngten  Ite^menb 
C'omnji.'rrj-K0ra9&iere  in  die  iJegt'ini  zwisrheii  Campitello  «nd  Mar 
caria  vorzurficken.  Dort  traf  ir  »in  t3.  Mai  ein.  Knde  dieses  Mo, 
umrscliirte  tli«  Armee  in  ein  Lager  hri  Oolto. 

Der  HerxDg  von  Vttndöme  nhenichritt  aiu  15.  und  Iti.  Mai  dfi 
OgBo.  Am  |K.  mirde  ilnrrli  den  General -Adjutanten  Colomh»  eil 
BM0gn»9dning  >ie.s  Kfindes  bei  Mndonna  delle  grazie  ^  orgeDommei 

Den  22.  Mai  wurden  die  Ueneral  •Adjutanten  TAlomba  na 
d'Aria  mit  150  Itoiteru  ebenfalls  gegen  den  Feind  entüendet. 

Sie  stieflsen  auf  die  ilOO  Rt-itfr  iitarko  Aviintj;ardi'  ivn  Uereof 
von  VendAme,  welcher  in  ?.wei  Colonnen  öbur  die  Chiese  geg« 
Oolto  vorrOekte,  attaqniiti'n  dieselbe  und  hieben  4  OBiciere  un 
36  Mann  tiicder.  Obwohl  mehrere  F^^ciidionen  die  genanut«n  beidi 
OBiciere  verfolgten,  gelaug  i-s  ilmen  doch,  iiustandslo»  xnr  Arim 
iurttck7.iik«')iren. 

Prinz  Eugen  folirte  am  3.  .Iiuii  in  aller  Krilhe  seine  Ann« 
welche  t>  Tage  bei  Goltn  gelagert   hatte,  am  rechten  Mintio-Ur 
Ober  Ittvulta  hinab  his  Madonna  ddle  grazie,  wo  es  an  diesem  Tag 
tu  einem  Kampfe  der  Vortnippen  kuiii.    Hier  war  es,  wo  Tolombl 
von  zwei  Kugeln  durchbohrt,  fiel. 

r>ii>$em  ebpflüo  iimMehtigen  und  kflhnen,  als  in  seinen  l'ntei 
□ehmimgen    glQcklicbeit    Heiterotliciere    ist  ei»   iicbOut'!>   Andenka 
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dun'li  I'rini  Kugcirs  SchrpjbiMi  aus  dem  Lager  lu  Ourliitoitv  au  im 
Kul»er  g^Bichert,  in  wolclii-m  der  Prinx  sii|rt:  .('-olomba's  Tod  iat 
.um  KU  iiiclir  zu  iKfclaiioni,  als  (luerp  Kaiüprliclip  Majcstilt  an  ihm 
,ein«n  «liT  bravtiteii  Ofltck're  verloren  haben.* 

Eb  ist  dies  der  «ret«  itus  den  K«'Uil>ii  unseres  Kc^iul'uU'S 
licrvorgcgangeue  Oflicier,  desüen  tapfere  'l'hatj?n  bis  auf  die  HpQtere 
Kacbwplt  gclau^PD,  und  der  somit  dsKii  beigetragen  hat,  den  Namen 
iiii8fri'.>«  Kogimentes  ^chon  in  dieser  frßhcst«n  Periode  seinem  Be- 
)(teb«ti8  poi)idDr  zu  machen.  "> 

Obwohl  es  zu  keiner  Sclilacht  bei  Ikladenna  delle  graziu  kiini, 
iwang  der  Hcrvo^it  von  Vendi'tme  durch  seJQp  Hewegungen  und  be- 
dfuU'ode  I.'ehc-rniacht  den  Prinz  Kiigen  dennoch,  die  lUokade  Maotiia's 
km  linken  Tfer  des  Mineio  aufzngeWn. 

Per  PriM  bezog  nun  eine  starke  StcUtmg  xwischeo  Curtutone 
und  Moutanani*)  und  b^^'giingte  sidi  damit,  den  Feind  durch  forU 
wlhtende  Stretfeonimundos  zu  )>i>uuru)n}{en. 

B«  «inrr  Do]<^heD  Gelegenheit  wurde  der  Hauptmann  Pecfain 
I .«res  Regimeutes,  welcher  am  5.  Juli  mit  dem  General-Adjutanten 
Mir^g  d'Ariu  sasge«chickt  worden  war,  gilim^'i'n  ^i'nommen.  [>ic 
Kiiartttelien  g«rieUi«n  nämtiih  in  men  iiiuti'rbuU  und  miiHst'-'»  bt-i 
i'n  (fmkehr  einen  (irsben  nehmen,  wobei  l'echin  mit  seinem  Pferd« 
^Ilncle  und  »animt  einem  Liontenant  und  IK  Gemeinen  TOn  ver- 
•dWeneu  Kegimcntern  sU-h  dem  Feinde  ergeben  mimste. 

l'echin  erlangte  jedotli  iiocli  in  di-niselbt'n  Jalirc  »eine  l-'rtilieit 
lind  bewährte  sieh  8i>Jjter  wiederholt  als  «in  vorzfigÜcher  Parteigänger. 
Bei  der  frunzOKiHcheD  Anne«  war  jetxt  der  Herzog  von  Anjou 
ingebugt,  nntpr  dessen  l'ommando  Vendflme  sich  stellte. 

Prinz  Kngen  bewerkt'lplligt*'  ara  I.  Angiint  bei  Korgoforte  den 
l^spBg  Keiner  simnittichpu  Streitkräfte  auf  das  rechte  Po-Üfer 
"»d  lleH  ein  Lagvr  bei  Saillelo  beziehen.  Dort  stand  diu  Kegiment 
*^  Uereni  -  Dragoner  im  zweiten  Treffen  unter  dem  O.-K.-W. 
^iifus  Vaiibonne. 

Mi  der  Prinx  venmmraen,  da»«  die  franiftsifiche  Armee  in  der 
ntht  vom  14.  auf  den  IR.  August  vor  Iiuzzara  gerftckt  sei,  und 
^  eil  Luger  bezogen  habe,  brach  er  in  zwei  Oolonnen  ans  seiner 
SUhiig  bei  Sailleto  gegen  den  Feind  auf. 

')  Hut  hthui  »Ich  das  Regiment  Oraf  Servol-Dragoner.  nid  früher,  in 
i'i  $tlrk«  von  trehi  l-^UadtoDen. 
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Die  zweite  <'«lDUDe  unter  ileni  F.-U.-I.t.  P)iili|>ti  PDrot  Itieclitvti* 
slciii.  l)oi  der  sich  unser  Ki'jriment  in  der  Stftrkt-  vou  ":W  KeiUsni 
in  dur  Arrii'ru-Gaidt'  liefaud.  rtUkti-  aiil  der  Chsiim'«*  IHn^s  de»  Vo 
vor  imd  traf  (,">f(L'ii  ',';'>  l'lir  vor  Lu7.xani  «In. 

l>«r  Prinz  Wwirkto  imnuii'hr  den  Aul'inatvcti.  imd  xwar  derart, 
donis  die  erst«  (.'ninniip  (erstes  TreflVu)  dun  linken,  die  xwoito  Coloiiiii' 
izweitGH  Treffen)  den  rerlitrn  Fln)^'(>l  l>ild<'le.  t'.-M.  Priox  Commercj 
l)i^f<^>hligte  de»  lpti:t<>mD.  Da  der  t'oind  dvn  grOtiHleii  Tlteil  Mintr 
Infnnterie  ziinrirhst  de^  Po  in  den  Niedeniiigo»  jilacirt  Uitft«,  T«r- 
stftrkte  Prinz  Kii^'i-n  d«n  ri<clitcii  l'lfSgid  iir>rli  im  letzteo  Momente 
durch  Rcuu  Italiülloiie  und  aolit  Ksroilronen  lUs  Uiikvn  FlOgels. 

Der  Peind  »tau<l  mit  s^finttm  liiikon  ]''lilK«l  am  Po,  mit  dum 
reclit4Mi  an  i>ii]i»(i'n  CuMiiien  vor  dem  Urtc  I^uncuru. 

('m  .*)  Ubr  ^'nh  i'riiiz  Kii^n  diis  Zeichen  zum  Angrift'e,  widclitia 
sueMt  der  rechte  FlUgod  mit  Krloig  imlemaliin.  Doch  bald  wu* 
ilieser  Krtolg  verwi.icht,  indem  dii*  Irljinder  die  KaiHerlicbeu  aul- 
lii«Ucu,  und  der  IIiT^^og  von  Vondüme  in  deren  r<:chto  Flnnk«  einigv 
Kacadrouuii  vorliredien  W's--.  liluirhxtiUj;  eutsUiid  durch  dou  Tod 
d«S  tapferon  P.-)1,  i'rinz  roinmercj-  «-inige  tuordnung,  ho  iaa&  du 
Uel'wlibfverliAltiiiss  iitir  dieKeni  Punkte  eine  ungQuädgi;  Wendung  {Hr 
die  Kniserlielien  nelmieu  xu  wollen  schien.  Da  «Irangeu  die  Infaaterie- 
Re^menter  Bugiü  und  Herlx-niteiii,  denen  ein  dünisclies  und  xwut 
itataiUuiie  tiutt^Mistviii-liirauUtrii.'  nebst  •£  E^cadroueu  vom  Dragoner- 
llv^imonte  QraJ  Serenl  fol^ften.  inll  dem  Dcyonnete  vor  und  emtiegeu 
im  eniten  jViilanfo  den  Strutuiendamm.  Zweimal  wurden  sie  von  den 
Irl&ndeni  wiciler  genurfen,  und  .'«t'liou  l»>ganueji  ihro  Kr&tV  xu  «r- 
matt«n;  da  i^tellU-  ^icli  der  Prinx  fingen  [ler^iiidicli  an  ihre  Spitze: 
Biit  todesverarhlendrr  (inli«:hlo»««Mlieit  nehmeo  dt«  Iti-gimeat«r  not-b-^ 
Ollis  dvn  Damm,  inid  jt'txt  behaii]>t«ii  üie  ihn.  Der  Fidiid  wurde 
weit  darOtx'r  liinan«  xurnrkgi'dräiiFrt. 

Indessen  li;itt«  miiih  der  linke  Flügel  mit  Krl'olg  ongegrilTen. 
die  einbrechende  Nacht  lieüH  jedoch  die  Schtaobt  UD«ntschiedou, 

Mit  lleclit  kann  die  Khre  dea  Tage»  der  kaiserlicfaui  Armee 
lligrä|>rochpu  werden,  welche,  obwohl  Itcdeutend  in  der  Miiiderxahl, 
iag  SchlachtJeld  behauplfte. 

Unser  He^ment  batt«  in  die»<'ui  Üufeclite  bedeutend«  Verhut«, 
sowohl  durch  das  feindliche  Feuer ,  als  auch  im  tlandgemongt, 
€riilt«n.  Wir  lindou  am  24.  August  im  Lager  vou  Luztara  3  Ober- 
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uoü  $6  rnlerofficieri',  im  äpitulc  129  ni-tiu'iuQ  krauk  uiiil  v«ni'iiiiilüL 
tuti?  Id'tztcren  beraiiit  !<i<!li  auch  ein  Fuhiiitcli  von  Wiiikclltui^. 

Ain  10.  Atif;iis-t  licss  Avr  Prinz  Kiigcn  eine  Lagonerscbauzuiig 
Indiivo;  Alf  hiraiitrrii.'  ciim|>irtc  im  orati'ii,  die  C'uviillfhc  (äü  Kdoi- 
dnmuii)  im  iwt'iben  Treffi'n, 

Nun  t)f»i-1iräiikto  man  nich  aui'  8t.reitxflge,  m  welclien  oll  Ab- 
iln-ilmigeii  noserex  Upgtmpiitca  vcrwentlet.  wurden,  speciell  uoti<r  der 
Agffllining  iles  bereite  gcnannt<^n  Hüiipbniiiins  IVdiin. 

Am  h,  MovvmkT  bruch  dii-  frariKSsischi-  Ann«ü  von  liux;.uni 
wT:  l*rinz  Kugcn  biwotxt«  deren  verlaasoiu-  Poüitiiiu-n.  sandte  seine 
Artillerie  tuid  di«  Bagage  noch  Borgoforte,  w&hrcnd  er  die  Armee 
an  7.  >IoTeinber  in  das  alte  Lager  bei  Saillotto  zurnckllQhrte. 

um  den  Landstrich  am  rochteu  Ufer  dor  Secfliia  au  gchntxen, 
hrarhi-n  Hnt*r  de.i  l'riu/t'n  Mugen  Flihning  am  8.  November  (l  Ke- 
gimenU-r  InfinteHt.-  itml  dit-  giuY/c  Ciivallerif  nacb  S.  Ilenedi-Uo  iiaf 
mii)  hesotxlcn  die  Secchia  -  HrOekt*  bei  ^uisleKn,  Das  daiii>nidc  ün- 
«rtter  JBdodi.  und  die  m:iiij;idliftfti*  Vprp|]i>giiii)<  erlieiscbtmi  eine 
mgc  Cuntonniruiig  7.u  bczidicit,  und  vs  wurden  iinr  die  nichtigsten 
Pmttigi  längs  der  ßttcvliia  vt>ri<ebanzt.  Doeh  aueh  äitise  griti'  der 
H«iog  von  Vendflme  nicht  an,  sftiKlpni  bexog  ain  20.  November  die 
Whl^-ninarHerc  an  der  AiMii  ntui  im  t'retnonesisehen.  Hieranf  ver- 
Itf^*  aiK'li  der  l'rinK  Ku>;on  »einu  Annei'  in  dax  päpi^llicbo  tiebiH 
Ulli  in  ilan  Land  zwiNchen  Mineio,  Po  und  KtHch. 

Zufolge  eines  Di8loralion8-Knlwin'ri-ä  vom  Sl.  November  waren 
llf  den  groiweii  G*neralstab.  drei  Cflmssier-  Keglmenter  und  dua  He- 
ftmatt  Oraf  Si>r*ni-  Driiji'inor  (lii-  Ortscbaftf»  ('urbonara.  T'arbonarola 
mi  Moglia  im  Si-nnidv'er  Districte  als  Wintpr-Cantonnirungen 
bcdinmi. 

Ende  Docembcr  betrug  der  elTwtive  .Stand  iiDNcre»  Rv^mcntes 
Majni,  27S  Pfi-rdi-.  Es  jfingi-n  somit  195  Jlann,  IJO"  Pferd« 
Torgofwhrieb^'nen  Stande  (lüUU  Mann,  SSO  Pferde)  ab. 
bn  Jahre  1703  wurde  der  Prinü  Üugeii  inm  Holkriegsralba- 
F>liMcnt«n  ernannt,  und  der  F.-/.->L  Guido  (iraf  t^tarhemberg 
ttwubm  das  ComniandA  der  kaiserliehen  Armee  in  Itaiien. 

Dnaelbe  mtifii^te  iiieh  seiner  unnu'riseben  Schw&che  wogen  bei 
rein  detVwiiT  verhalten;  der  H^no^  von  Vendc'-rae  stand  bei 
&  ßcoedetto. 
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Am  7,  Odober  trat  .W  H^mog  Vidor  Amadens  von  S 
WfldiMn   äO.Oiift  Mann   iil«   riit^rstataung  xiigfsagl   wonlen   wi 
dw  BTOHdon  AUuiiico  hei. 

Um  tlom  i.'i-iii;irlitpii  VcDtvrcclK'n  thunlichflt  nachMikommraT 
wurdo  lier  F.-Z.-M.  (Irüf  Starheiiiborg  borniert,  dem  Iii>noge 
LtiHIO  Maiiii  nach  IVmont  xiiiumhnm,  den  l{p--<t  der  Anuee  ahvT 
aaU'T  dorn  Comniand«  ilw  O.-d.-C.  Oraf  Traiitt4nans4lorlT  in  Italieu 
»irOrlmubsiieii. 

Ttmtn  B4>frb1  fDlirt«*  der  GiMienil  unter  l'ortwikhrt'iidcn  Bf- 
Usli(nin|{i>p  VOM  Seit*  dos  Henogs  von  Wodömo  mit  grtsiiter  Gf- 
M^hicklicbkcH  nii.«  und  Iw^work^telligti?  im  .laiuior  d<>^  ri!l<.ih«t«n  Jahre» 
M>inp  Wreinigiinf;  mit  drni  Ht'rzuge  tau  Savoy^n. 

rntüT  ilri)  iiarli  Piemniit  b».<iü»ii))t4'ii  TrU)>[>t'n  b^fuudoD  :<ii:h 
Nndi  vier  K^Tadronfii  imüfres  Ro^^iuenti-.«,  wi-klii-.-<  itu  Mut  durclt 
■äüf^  llniDont«n  erfcanzt  von)«»  war. 

Audi  diT  RfKimfnts  -  Inhaber.  Oraf  Ser*ni.  wi-lfher  im 
\iun  Ktüier  lum  <ieii<>ral>  Adjntatitrn  ernannt  tiunle,  befand 
Wi  dii.»feit  Tmpiion. 

Ita»    Brgiment   Graf  Stnmi-Dra^avr   stand   laat    Ordn>-de-j 
tutAillc  bi^  dem.   vom  r.-)l.-I.t  i'ari  Print  Vaudumonl  heruhUr*" 
Hftgi-i  und  p-hiirti-   lu  den  mm  li,-F.-W.  Cv\  foloona  von 
bafiiiUigteu  Tnii>i>eii. 

Jtin  CiTineri^t  erhielt  ßr  den  Marsi'li  einen  mSlfUgigiru  T< 
nU  !•  EirMnck  und  tHr  f*ia  Iferd  eine  halbe  H«tu  Hafer. 
wWtvnr  Kcktngiger  Yomth  an  Zvif'hark  lud  F«uig<^  mtrdt 
•Vk^eBwai^^rn  verUdcn. 

S»  «tMgl»  an  Citrüttag«  1703  iet  Anfbnurh  toa  Oicti^ÜL 

IWr  :«ri»  hpsirbweriieb«-  MasA  ging  n  MtMOR  Tagt  hu 
Vff  Stndr  Tt«  CarpL  «i  M  OoitDe  4u  La^  iMUgvo  wmrie, 
£r$l  aa  27.  Drcenber  nrmktr  das  CotpB  du  Brfltie  tm  OanpO 
Uwrvkritt  an  ätt.  4hi  TraoBan  veo^in,  daiw  4c«  OtHt^ 
tWr  CHU  am  Cteal  Maccra.  «e  Bm  M  &  Darios 
am  PuBlL.  Ife  Hm^  5te  Daanm.  w«>Mie«  OH  am  ^th*^*nh^il« 
1748  *cr(ä'U  «ww. 

Dw  Ivlawl  4v  kafenliehem  Ok^s  «<>l.b->   .W    U.-d.- 

Al««fkm   4«    F.-7..-M.    C, 
frik««Btk.    Lftet«m^  h« 
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okht  vivl  flk-r  Wvü,  zum  Krii-gHdioiisti-  wenigiT  tangliclior.  iiiuti<;«'1- 
bift  lUHgerOxtet«  SoliUiten  ziirQrk.  daniiiter  auch  iwci  Kücuiiroacu 
mtite*  He^TRenic*.  Die  l.'avallerie  war  nur  notlulArftig,  «twa 
M*  Mann  ^nr  nicht  lioritti-ii. 

Diese»  Corp»  hutto  diu  Aukube,  die  Sco^liiit  xti  Ijcliaiipteii. 
in  Vurliiodiin^  mit  Coucordiii  und  Tklinuidolu  aufrcdiL  lu  crhaltrCii. 
Du]  iii.-)»<UH-i  d<.<iui  Oi'giii'r  lunglii-hHt  Alibruch  xu  thuii. 

l)tL-<  rntiiü.iiHcbi' C()r|iii  Hbiiiil  uuter  dem  Ommundo  den  OroNS- 
yam  Vcudömc,  dvin  Ücneral  lirar  Ti-uultiuansdorlt'  gfgfnOber  unil 
itvrtc   auf  beiden  ?o  -  l'tVru   im  Aloileiii>»isc)ii>ti  und  Mantiin- 

D  in   (-tuvr  >StHrki<    vou  ctwu   l.'IOi>U  Muiui,    mit  AUeiit   wohl 

HTMflWIl. 

Kiidv  Di-ccinbcr  tnif  d«r  KfgiiiienUbiLuptJiiniiii  Hcrlt^iihalch  mit 
IW  Ittrintiuton  beim  Oor|iN  ein. 

Im  J^imi'r  ITm4  wunleii  fornur  diu  in  [Udiuu  zurOckgL'bliubüiien 

t*ti  Bs4-iidii)Dt-ii    uiiKiTes  Iteij^iiiuiitcti,    wf-lcht-s,    ufif    ilb«rhuui>l   alle 

UMsUchvu  Tru|>p€nk<ir]><'T,   uiitt-r  die   Jli'iil'tti  des  voi');i'schrii.-bc>uen 

«  gükouiiiK-ii  war,  duirb  iHl  Kr-mnnU'ii  verstärkt. 

SUU    des    vritniuklvti    tii-ut-mls    (iiit(   TniiittniuiiHilorir    wiirdi' 

in  Mim  iVOt  dor  (>.-d. -L'.  Kuil  Tbouia»  l'rliix  VaiidL-ntont,    und 

dtdiiHer  um  12.  Mai  xlarb,    der   von   dor  Armee  iu  Doutxchlaiid 

»kIi  lUlicii  iK'nniei-tu  G.-d.-t'.  Oraf  lii>ima^i3ii  zum  ('«nuiiandauteu 

*o  Jortigeii    kaiüorlirbün  Corps   enianut.     Am    lÜ.  .luui    fibcnmhm 

^iwr  in»  C'umiuuudo   iu   U((ti};lia  uiiti'r   »vhr  misiVu-hau  Vorbiill- 

i'wn;   Hctiun   am  24.  duoüelben  MoiiuU'S   muxdle  er  den  Kfickzug 

Kk   zwang   ihn    bicrzii    Dn'its    dit-   ii)]mi.M-iacIie  Schwäche 

.   hupp«,    Uii'ils  äati   immer   deiilliibor  äicblbori'  Kinvcrständ- 

'  lief  püpMtliulica  Iti'bürdi-ii  mit   dpa  FraiizoHäii   zum  NaubÜieüe 

'■'  KuHerliclicu. 

Unter  groMüeii  MflliHulcu  marschirte  diT  G.-d.-C.  GrarLeiniugen 
Ml  Zelo,  wo  dur  Tarlaro  übL'raclnitk'u  wurdu.  Üi'r  woiterc  KQckxilg 
Wirte  aber  ilcu  Caiial  hiaueo  bei  Uarucliellu.  nach  ^'ill^boua.  wo 
^  (Jweral  um  Alcude  lUtt  L'ö.  Jimi  vin  Lagor  bciifhun  Hos». 

I&  der  Nacht  vom  :!'>,  auf  den  M.  .Iiini  wurdi-  sodann  bei 
CutfftaWo  eine  IJrö»;ke  Aber  die  Ktseh  geschlagen,  am  2Ö.  diese 
IbtndiriUeu,  und  am  27.  Nii-he^olo  erreicht. 

Am  28,  netxt«  d«r  tieneral  den  Marsch   bis  Albero   und   Sta. 
HOWAit  Verona,  vivr  Tage  Hpätcr  gvgeii  I'eticuntina  fort. 
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Di«  lnfiint'>ri(>  erliiplt  nun  ibrr  Disloriatton  Ungs  der  Ktsch 
von  Ala  bis  Roveredo.  Aie  Cuvalleric  am  nönüidipit  Vfet  des  OanU- 
Sp?»  lind  in  GEudicaricii. 

O.-d.-C  Graf  Ltluinfii-ii  batti'  dit^sen  ßlickzilg  vom  Po  bis 
nncli  Sfld-Tyrol  mit  Piner,  seiner  ScIiiiIp  uuUt  Prinz  Rügen  wdrdjgcn 
Taktik  durcligeffllirt.  Sein  (ÜorjTjj  «ftlilt«  «IM  Mann  Infanten«  und 
327(1  Mann  Cavallerii»  mit  14:f:i  PfciilDn;  danmler  befanden  sich 
SUM  inidienstbare  Infanteristen  nnd  1273  Cavalleristen. 

Der  RoitiToi  fdilto  ts  au  Wafftii.  RQätung  und  Bciiiont«n; 
in  Frtige  des  MauRols  an  Hartfiitttir  und  in  Potgo  des  kalten  Gc- 
bir)^wn««er<j,  womit  getiinkt  werden  mitRitte,  stniidpn  die  meisten 
Iti'monten  üclinn  in  den  ersten  Wochen  nm.  —  So  »ipldetft  der 
G.-d.-C.  Graf  Leiningen,  dass  vm  den  ISO  Kemonten,  welche  da« 
Dragoner- Kegimeut  Graf  Screiii  im  Juli  erhielt,  jctut,  am  2fi.  .luli, 
.kaum  Ü)  m  Dien^tcR  wärun/ 

Ebetiju  ücblinim  tiliind  en  mit  die  llekniten :  sie  kamen  er- 
scIiSpfl;  an,  wnrnn  weder  montirt,  noch  a1)gencfat«t  und  knnuton 
dabpr  nicht  »r>  bald  Dienst  thnn. 

l'nter  soldicu  Umständen  konnte  G,-d.-C,  Graf  Ijeintngrn  der 
Awflordenmp  de«  Hurutgs  von  Smoyen,  wich  Pii-inont  vonHrO«k*n. 
Torllluti),'  nicht  niichkommen.  KrKt,  als  er  auf  sein  Betreiben 
TitXUf  Mann  Verslilrkimg  ans  Deutschlund  erhalten  hatte,  concpntrirtr 
er  sieh  um  Ijodrone,  Von  hier  rückte  der  G.-d.-C.  Graf  Leiningen 
über  Vestonc.  Vobarno  nnd  Vilianuova  bis  Garardo  tmd  t'oglione 
vor,  wo  er  aus  Kiutrelfen  der  wcttcii'n,  ihm  zugesagten  VerstArkimgee 
al«uwarteu  besehlosw. 

Diese  trafen  am  IJl.  Oirtober  IHM  ein:  danuiter  auch  Atr 
Hauptmann  Friedrich  Anton  Vidonii  unsereii  Rejtimentes  mit  seiner 
P'flcadron  und  oinii,'pn  ComniandiiLen  fremder  Ilegimenter,  welche 
bisher  den  4  Kscadronen  de»  Keitimenli'^  Graf  Sereni  -  Drajff ner  in 
Pieinont  KiiueUieüt  gcwcaen  waren.  8omit  befanden  sich  mininolir 
3  RniMidronen  tut»eri'.v  Kv|:^]nenti-H  bei  der  Armee  des  HortogA  von 
Suvn^reii.  diu  drei  anduren  bei  dem  Corps  de«  0.-d.-C.  QnX 
Leiningen. 

Trotn  der  erhaltenen  VentArkuniirei]  konnte  General  Oraf 
Lcinini^cu  gegen  den  Grossprior  ron  Ventkinic,  der  ihm  mit  alM>r- 
logniLT  Macht  «Btf^egenstund,  Nicht«  imlfmiohmen  und  munte  sich 
auf  Stn'ifun^eu  bis  an  ■Ütn  Po  und  in   dni<  Mailnndische  begtillgen. 
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WiiitiTi^Martiere :    dir  lU-itcrt-i    wiirIp   aus  VerprtcpsröcksiohtPH  ton 
Snpn  Ponte  bis  Kure  dislocirt 

Dan  4'oi-pH  ilos  K,-K. -M.  tiraf  StiLr)iemh<>rg  hüben  wir  am 
[ktiU-n  lifftimlwr  ]7«:t  iii  Uorxn  .S.  DiHiiiio  verlassea».  Dasselbe 
it«  sm  ].  J&nnnr  1701  sciiion  MarscJi  über  Poiibeoare.  Caätel 
8.  (iiovanni,  Vo|{)u>ra,  i'.i3te1iiitovo,  S.  Giiiliuuo  fori,  giiif;  diinn  bei 
Roseo  DiH-r  diu  (>r)>:i.  imd  tiiursi-liirk'  woitiT  fibor  Stri'vi  bin  t'urRiUi. 
wo  C!«  am  l'd.  .lütiiiiM'  L'iiiLral'  iukI  »ii^h  mit  di'iu  HL>rz»t;e  van  Siivujreii, 
nuBiaubr  (Si>tivrul-«n-clier  der  verbünduten  TnippiMi,  rcreinij^ 

?Aiin  Zwecke  der  ni'itbiupu  UaRt.  «rhielt  ds-s  Con^n  {circa  I2.(iUii 
Dienntbiin-)  im  lifhieU!  von  Vei'c«lli  (.'itiitniiiiiruit<;iiriiiartiore. 

Alx  der  Ucno^  von  Vendöiiio  -«i'iiiü  '^'MU\)  lliinu  xiiblendi- 
Amute  im  MArr.  bei  Ousnlt.-  xu  cunctMilrinin  büfoiuu,  wurdu  aiich  die 
alUirti*  Arme«  oni  8.  und  4.  Mai  in  der  Stürku  von  22U(>(i  Munn 
k#i  VUiajioTii  vonmmmi'H. 

Am  7.  Mai  ftlhrt«  der  Hemofi;  von  VviidinoL-  .suitn-  Armtr  iitif 
(Um  liiik(!  I'o-Ufer,  Kaivs  vorauDsvlifind,  Itulku  die  AUiü'kfii  mc)i 
\Knii»  ani  l>.  Abondx  nuf  Trioo  xurQck[,'(TXogi.>n  und  trini^ou  ain  7. 
Uk  Owcatino  xtirArk,  wäbreud  di<'  bVunEo««ii  um  litUini  L'fc-r  dvi? 
Po  stdicD  blivhffi). 

;la  VCTSfhanxt«»  Luther   von  Ort-sci-iitino    wurde   der    Inliaber 
Uegim^ntfi«,  U.-F.-W.  Fraiu  Jo^l' Graf  äcruni  am  12.  Mai 
Wdniiin«»-liiill-I,ii'iiti'(mlil  herBrderl  und  im  Juni  «u  dem  kaisur- 
IttliMi  (.'oriis  iu  OBti^liu  b<-ordert. 

D«r  HvnMf;  von  Vl■ndl^n)o  Hctiloüs  am  Ti.  Juni  die  tV<stiiiiK 
ViTri-lli  ein,  Dur  Herzog,  von  Laleuillade  war  ani  21).  Mai  mit 
iä<li)U  Msnti  auD  d<>ii  (.Vti<iini''ii  vor  Siien  ein^etmlTpii,  wididict  aiicb 
*irlaron  ^ng.  Die  Tnijip«  u  den  llerxogg  von  Savoyeii  miissten 
4(Ka  geiiclutliiii  lansdii  und  koimtcn  sich  blos  auf  Hmidtttreicbp 
•trieben,  an  wrlehon  unser  Ik^pmcut  lt<bliiillou  imd  urfolgroichen 
Antbril  nahm. 

Kiwllich  ciitÄcIdosdou  sidi  dii-  Alliirten.    Ven-elli  xu  «ntäetzeii: 

I'        M)  nrui  in  div»ur  IticIiUin^  lO-'maclitc  Versuche  miüHlan^on,    Ver- 

relli  mni^t«  tbibi-r  am  2l>.  Juli  cupituÜrun.  , 

IDrii  Ail)itt.-ii  btinb  Htm  Nichts  Anderes  llhriK,  als  ihre  noch 
MsidÜTtPu  Tniii[ti-n  auch  »ach  Crei^'cutiuo  zu  ztebi'U,  tiiid  so  wnrtle 
ikr  l^iM-mtiunHlrreüt  immer  kloJiiur. 
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Trotz  alhr  MUflgcHchicko  bewies  die  Annee  deniioch  SdlteDen 
Mutli  and  besondere  Standbaftigkeit. 

Hie  nilRhste  Zeit  bonuxten  die  Truppen  de»  Henoi^  AmAdvoii 
von  Savnyeii  zu  Slreif  -  Kommandos ;  It-nn-r  wiird«'  der  <1.-F.-W. 
l'ari  Uolonua  von  Fels  mit  lOOli  IteittTu  uud  dem  HjutiuVc«  -  K<v 
glmente  Bägosy  bei  Strambino  zur  Beobaditimg  der  Dora  Baltea 
aiifge3t«Ilt. 

Den  OpuatioB«D  des  H^nogs  tom  VeadAm«  konnte  dt«  allüitt 
Annee  nicht  entgegentreten  und  miuste  ea  gMcbelieu  Ia8.t«n,  da» 
am  25.  Septoiuber  die  Festung  Ivrea,  bald  dnraiir  Aosta  qihI  das 
ganze  obere  Dora 'Thal  in  die  Uändo  dos  FeJndrs  kam. 

Nach  diest'ii  Erfolgen  schritt  der  Herzog  von  VendÄmo  trot» 
der  ungünstigen  Witterung  zur  Utd^eniDg  von  Vemia.  Um  dm 
drohenden  Schlag,  wenn  auch  nicht  ganz  in  beüeitigen,  so  doch  zu 
verxOgcm,  hescbloss  der  Herzog  von  Saroyen,  durch  einen  allgemeinen 
Ansl'all  am  Stejibanstage  (2(i.  Docemher)  die  Arbeiten  der  KraDnosen 
in  dpr  Angritl'Mlrunt  zu  xerstArcn.  Dei  dieser  Alfaire  waren  aiu'h 
diu  drei  Eseadronen  unseres  Itegimentes.  and  zwar  in  der  Brigade 
des  G.-F.-W.  Carl  Colonna  von  Fels  hetheiligt. 

Trotz  aller  Kinsicht  und  Bnivoiir,  die  bei  diesem  Ausfalle 
entfaltet  wnrde,  gelang  der  Plan  der  Zerslürung  doch  nur  thi-ilweise, 
es  war  demnach  am  Endo  des  Jahres  1704  kviu  Umechwong  in  der 
allgemeinen  Sachlage  erüelL 

Verrua  miisste  sich  am  i).  April  170*1  ergeben,  nachdem  die 
Alliirten,  ihre  viTgchlicheii  Itemflhungen  einsehend,  am  M.  MKr 
die  Wint«rr]iiartJere  an  beiden  (Jferu  des  olK'reu  l'o  und  hinter  der 
Dora  iialtea  bezogen  hatten. 

Auch  der  Herzog  von  Vendümc  fahrte  soino  Armee  in  die  Br- 
holungsquartiere. 

Im  Jänner  170.^  hiidelen  ausser  der  Prima  Plana,  40.^  JM- 
rittene  Corporale  und  Ciemeine  den  olfectiveu  Stand  unsere*  Be- 
^ment^s.  Von  demselben  standen  drei  Kscadronen  bei  der  allürten 
Armee  in  Piemonl.  eine  Kscadron  bei  dem  Corps  des  0.-d.-<;.  Umf 
Leiningen  in  Gnvardo,  eine  Käca<lron  in  itaiern  auf  Kecmtiriing  lud 
Kemontirung:  eine  Kscadron  wurde  ferner  wi^eu  der  in  Ungam  aits- 
gebrocheoen  L'untben  dabin  diri^. 

Die  Annee  io  Italien,  mit  dorn  IIaiipt(|ii:irliere  In  GavaHo« 
erhielt  1705  als  (.Vmmandaiiten  den  I'rinz  Kugcn  von  fsavojreu  und 


bitt^  <li»  Anrgiibft,  <le»  ll«nuig  Amaclns  III.  von  SatOfmi  in  Piemont 
B  unterstaiKeD. 

OitiM>  AmiDi.-  brsUud  iiutiu«lir  aus  den  Truppen,  weloh«  der 
<t.Hl.-C.  Grar  Lciliiiiitori  tjcfchligt  hatte,  suiniiit  iteii  Kml«  1704  ein- 
inlrQlf«D«n  Vcr^türktio^en,  mit  Ausualiiut^  der  Ovallorio. 

hellten   war    Dach    Vf rona    liirigirt ,    wo   via   Rvitvt  -  Corjw, 

4000   Mann   Htink.   iioWr  ilem   G.-d.-('.   Oral'  Leiningeii   ){ebildt't 

wurd«,   zu   weldu'm   his   mm  5.  Mai    1703    aiidi    oiiii'   preuasisdie 

L  CiiU'rstOtxdiig  von  4IJO0  S[anii  InfflottTu-  »Ufss. 

H  B«i  ditst-m  Ri'itor-Coriis.  weldii-s  auch  untir  dem  ÜlH'rhofehlc 

^■b  Prinzen   Eugen   Htuml.  Ii<.>t'an<l  sich  eine  Encadron  uuc^res  Ue- 

^pBWntM,  sowie  desspn  Inhalier.  F.-M.-Lt  Uraf  Herojii.  Schliesslich 

kamen   noch   üu   dtT   it.ilieiiii4cli«>ii   Armee   des   Priuzeii   Kiigeu  die 

^k1lIflfthil'rhcIl  l'iiterstQtximt'i'n. 
Entgegen  der  Aufg«b«  dicäi-r  I7uuu  Mujiii  starken  Armee  warai 
Ife  PniDzost^n  hcmOht,  die  Vereinigung  derselbi'H  mit  dem  KiTxoge 
^  Savoyen  in  viThindcm   nnd  diesen  vollkomnieii   iiiedi'rznwerl'en. 
So  misxhing  denn  der  am  S.  Mai   untenioiiimouo  Wirsnch  de« 
Vriuen  Kagen,   den  Miucio  zu  tlbi^rschreiton.   und  musste  derselbe 
m  12.  Mai  wiedor  nach  Oavaidn  7.11  iflckiuarydii reu. 

Aöf  dleiwin  Urickiminidiu  lilliric  der  li.-d.-C.  (!nif  Leiningen 
Ü»  giMamnit«  ttciterei.  In  Folgt'  der  schli-chleii  Wege  und  Ver- 
püfgung  hatte  er  dabei  manche  bedeutende  Hindernisse  7.u  Ober- 
'iDiIdi,  weshalb  er  erst  am  '27.  Mai  in  Oavardo  »nhrngte. 

Am  ^'l.  Mai  wurde  den  Truppen  der  Tod  dea  Kaisers  Leopold  I. 
FV  Mai)  publirirt.  Nach  altum  Itraiu'he  bfldete  jedes  Regiment  um 
»•ta«  Oberst  einen  Kreis,  und  cm  wunlen  die  Trauerflore  an  d!i> 
Mwn  und  Standarten  ((eheftet. 

Die  Stellung  in  Oarardo  verRchanzten  die  Kaiserlichen,  vührend 
4«  Hentog  von  Veiwli>nie  »ich  ilmen  gegeiiOher  festsetzte,  um  jedes 
lldiMchiren  längs  der  Cliiose  zu  htiidern. 

Da  die  Anire«eiihfit  de»  FKtzo^s  von  Vendöme  hi  PiemtHit 
■»tiitroilig  M'urde,  so  ilbernnhm  sein  Kruder,  der  Grossprior,  das 
'^^«mudo. 

Das  letzteren  SorgloMgkeit  trug  nicht  weni^;  dazu  bei,  dass  es 
^  ("rinx  Bugen  nni  21.  .Inni  );eliiii|^,  den  Abmarsch  gegen  den 
'H'iO)  MuiDer  frflbereu  Absicht  gi'inüHS,  ins  lA'erk  tu  setzen.  Krat 
n(|r  ätunile»  luivh  erfolgtem  Abmanche  bemerkten  dies  di«  Frati- 
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iMi>ii.  wekbc  iiiiii  foltfltiii.  Tri-jtedt'öi  IUhrti'  dt^r  l'rliu  Hfinrn  Phin 
voU^Uiiidit;  <iurcb.  Kr  iiiurHchirt«-  üIht  <'4ät(>lDnvo,  Mancrbio,  liOgralA 
bis  ürago  H'Oglin,  zwischen  welchem  Ort«  itnd  Cast«!  Covati  Hm 
27.  Juni  Mn  Lager  bezogen  wurde. 

Noch  denaclbcn  Abcod  wiirdt-ii  div  uiiKcini-Hsi-nstfii  Vnrkoh- 
rangVD  zwa  lU'bersihrcitL'ii  dos  OjjUo  fOr  d*-n  nflchirt«'!:  Ta^  getrofliii. 
ZufiÜliK  Wim!«  fino  FurUi  i-iitdoükt,  dan-U  irclcbc  n<wh  in  dieepr 
Nacht  die  lt<>^ini-»ter  Savoyon-  und  d'HiThcvillp-Drsgoner  anf  das 
reclitt!  Oglio-l'lür  ?.ii  reitmi,  den  ItcMil  (riiitOt«!!. 

An  der  Ti'te  dii'sor  Ki'pmciitcr  lii.'t'iiiid  dich  der  F.-lI.-Lt. 
Fnujt  JoMcf  Gruf  Sonut  und  der  Gtuiral  I'riui  Li-apold  von  AnhalU 
Dessau,  sie  mit  ibreiii  rigcni-n  It<>iK]iii>1i>  uiiri>ueiiid.  Du,  mitten  im 
räisHenden  Fliisi*i',  »'Hnsst  den  tlrni-ral  Oriil  .SoiTui  fin  Schwindel, 
er  zieht  ihn  vom  i'lVrdi-  in  ilif  Fluthcn,  wo  der  brave  Fflhrer  sjiurlo)« 
versch  windet.  Ei^  ertraukoii  auch  ^ci'bs  Dmijoncr,  welch«  dem  Gfoenil 
Hufe  leisten  wollten. 

Pnm  Kugcn  bedaun-le,  :in  ihm  .einen  Qeneral  von  gnMser 
Vflniunll  und  Itnivour  verloren  zu  hiil)en.'' 

Am  2tj.  Juni  Morgenu  l'iuid  dur  Uehergaiig  der  Aiiucu  Ober 
deu  Oglio  statt,  l'riiiz  Kii^eu  urobi.«rt«  nun  nachoinauder  Calt-io, 
Pontoglio  und  l'aluKKolo,  war  somit  Hon  Ai-s  UgUo  vom  Lago  d'IsM 
bis  yoneino,  welch'  Letzteres  am  12.  Jtiti  eingeiK.iiumeu  wurde. 

Uli-  Aruitw  traf  am  7.  Augur^t  zülu  Aiistultuit  /um  Ueb^trgangp 
Oboi  itie  Adda  und  mar-schirte  in  der  Niulit  ^om  l<i.  uur  deji  11. 
aus  ilem  hager  bei  i'umeneugo  gegon  Treviglio  ab.  I>a  hier  der 
Breite  des  Flusses  wigen  ila«  llrikkeimiiitcriid  niehl  ;ujsreicbt«, 
Kiirdi-  als  l'el)eixang><|iunkt  <-ine  .Stelle-  imueit  Urembate  gowÜilL 
Doch  auch  dicuer  I'lun  seheiterte  mi  dem  KrKchmavD  dos  Hentogs 
vou  Vendumi-  am  jeiiseitigun  Urer  der  Adda,  indem  Letzterer  Anfangs 
August  bei  !<einer  Armee  in  Lodi  wieder  ein^vtrofl'eii  war. 

So  ISs^to  nun  der  I'iini  Fugen  den  Fnt^cbluss,  in  einem 
(JowaUmarsche  Lodi  zu  erreichen   und   dort  die  Adda  zu   pa«sinai. 

Am  10.  AuguHt  brach  die  Armee  in  zwei  Colonnen  von  Rmn- 
bat«  naeb  Treviglio  auf.  JenHvät«  der  Chanss^  von  Mailiuid  narh 
Verona  »tiess  die  Vorhut  auf  eine  Icindliehe  F«tr.iuille.  welche  ge- 
fangen geuoiumeii,  aussagte,  der  Orosspiior  von  Vendi'irne  ^t«h«  mit 
lOOOQ  Mann  bei  Kivolta  und  »«nde  sein  OvpBck  tisch  Cftuano. 


Diwip  gflnstic^  fleli^gpiihpit,  A\f  eine  HHlfV  iles  FimhiIos  tu 
idilsgen,  durfte  nirht  un^enutJit  vorbetgehpii.  Kaurli  ordodtc  d»v 
Prinx  Fingen  dio  ArOKM'  7ur  Scblnclit  und  fQlirte  sie  Über  die 
(IsmM'e.  Die  Kscadroii  voiu  Dni^ncr-Ro^iniuiite  GrafSertfni  stund 
un  fiasseMtfln  !iiik*ii  Flögpl  des  «weiten  Treflens  unter  dem 
fl.-P.-W.  vfln  Miriwitx.  Doch  stihon  pilt«  lier  Hentog  von  Vendilmp 
oir  llnt^nttntiun^  »ttxtxfs  Rnidern  bpihei. 

Gegen  2  Uhr  Nachimttags  begann  die  Schlacht  mit  dem  An- 
piffe  des  Prinn'u  Kiigen  gegen  die  Stellung  M  Onssano.  Die 
taiiterlicbi-  Ärm*-(*  rOckte  in  drei  roloniu-n  vor;  die  erstp  Oolonne 
oster  di'm  (j.-d.-C  (Sraf  Lciningen  hatte  die  Brilrke  von  Cassano 
w  erreichen  iiml  «>  die  Schlacht  7.»  enlscheiileu;  die  xweite  Colonne 
imtor  «lein  Gentüal  Prinz  Alexander  von  WOrtteinburg,  sowie  die 
iritte  unter  dem  Oenerul  IViii^  Lo'iiiold  von  Anhalt- Dessau  'tollten 
die  C'anXlc  durcliwut4!n  und  dt'n  Feind  in  die  Aiida  wrcrfen.  Bei  der 
letztbeieichneten  Colonne  stand  auch  die  Kscadron  nnHcreü  Regimentes 
und  k!lmpft«  mit  solcher  Bravnur,  Aas»  sie  ein  Dnnkxch reiben  vom 
Kuser  Jtweiib  1.  erbielL 

■11/  'M- 

Trctti  der  beiderseitigen  Tapfprkeit  konnte  keine  Kntscbcidtmg 
berboigeführt  wenlen.  Primi  Ihigun  braih  um  '  ,<i  (.Jlir  die  Sdilacbt 
bn  CassauD  ab,  indem  er  «eine  Tnip[ipn,  unbelüstigt  vom  Feinde, 
Ib  das  Lager  von  Treviglio  t'Olirte. 

War  aueli  die  bealiäiehligle  ÜebeiHchreitung  der  Adda  nicht 
(tTeicfat,  so  blieb  wenigslcu.^  Turin  l'rei,  da  der  Herxog  von  Vondöm« 
onn  an  der  Adda  fentgefaalten  war. 

Am  lü.  September  wurde  un^er  Ret^ment  dem  bei  der  Armee 
in  Pieitiont  »tebendcD  G.-F.-W.  Carl  Oolonua  von  Puls  als  lu- 
luibur  K-rlielien. 

Knde  des  Jahres  170^  rfltikte  die  in  B»om  auf  KrgüuzinigH- 
CMnmando  delaehirt  gewesene  Escadron  znr  Armee  de«  Prinzen 
ISi^i  «n. 

Am  2i5.  Dei-eniher  bezog  dieser  mit  seinen  Truppen  die  Winter- 
loaitiere  hi  den  Bezirken  Loiialfl.  CaRtelnodole,  Nave.  Calciiiato, 
fhrtrdo.  Sal«  nnd  llreacia:  das  Haupt(|uartier  war  in  G&vardo,  die 
Ckrnnerie  stand  iwisehcD  diefiero  Orte  und  Breno.  Zur  ii^icliening 
<H  «ligefnhripn  f.'anfonnirnng  wunle  eine  Postenliiiie  von  Lonato 
tif  Mnatecliiari  gezogen. 
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Die  aüiirtp  Annet'  in  Pifimont  viyliessen  wir  im  Man  17fi5 
iu  ihren  Wititertjiiartii'ren  uii  (Ihi  Ufern  d«i>  olton'D  Vo  iitnl  liinMt 
der  Don  Imltoa. 

1  ,„     Kr&t  am  4.  Juni,  mtch  der  Aukund  dos  Honogs  von  VendAme 
in  PieinniiL,  l>cgimD«ii  liier  die  ciguntUdien  O[ieratiotiuii. 

Die  Vi.TbQiiili'U-11  )iikU«ii  sich  nach  Chiva&i»  xurOck^Eogeii. 
und  dorUiin  irilirte  der  Henjoif  von  Vi'udfimc  am  Iti.  .(imi  dii-  fraii- 
zSsuicIici  Armw.  (.'hiriisiici  wunle  hylantirt.  In  dor  FesUiiig  w\\i»t 
standen  von  der  allürteii  Anntte  drei  Etaiitillont^  M  [tvtaillone  und 
311  Kscndroni'ii  wiiiilen  xtir  Verthi>i(iigung  dfls  recliten  l'o-  Uhrs 
verwendet;  der  Host,  wonmter  iiucJi  die  drei  Kseadrftnen  des  Btf- 
gimenUis  <.iraf  Sereni  -  Drai^oiicr,  verllieidigtc  die  Verechanzungiii 
von  Caxta^iietUi.  Die  AllürLk-u  zülilteii  iiA)i)  Mann  [ntanturii-, 
3UU0  lieit.;r. 

Am  12.  Juli  älienialini  der  Herzog;  von  Lufeiiillaiiu  ätaU  dea 
Henog:^  von  VemlAme,  der  in  dii'  Lninhanlei  nhging,  Aii»  (.'cmniuidn 
der  IranzOsischni,  210'iu  Mann  «tnrkeu  Itelagcnmgsannee.  Divwr 
Feldherr  bestand  his  mru  2V.  Juli  einige  gf)n»tigL-  Uefechte  tnit 
den  Alliirten.  weldie  eudüub  einsahen,  daxt  CbivaifM  aufgcgeban 
worden  m(li:i.He. 

Der  Herxng  von  Savoyen  liuss  deiuimdi  alles  hraiichlHirü 
Material  wet'fflliri'n  und  zog  sii-h  in  der  Nairht  vom  2!'.  auf  den 
30.  Juli,  nadidem  er  die  vorbereiteten  Demoliningä  -Slinen  gesprengt 
hatte,  nach  Turin  znrflcl:,  ohne  vom  Feinde  hellUtigt  xn  werden. 
Di«  Truppen,  welche  in  den  Linien  mn  Castannetto  gestaiiilwi 
hatten  <dahei  die  drei  Kscadronen  nnüen'ti  Hegimenttfs),  nahmen  ihren  , 
Weg  Aber  8.  Mauro.  ^M 

Der  Herxog  von  Laleuillade  rerognoscirt«  an)  10.  Augurt  die 
Festung  Turin,  wobei  e»  iiudi  verblieb;  denn  sehon  im  Novermber 
beiogcu  beide  Annven  iltru  WinUtrquartieri),  und  iwar  die  AUürten 
im  engen  l/'mkrui^  von  TuriiL 

Anrh  in  l'ngani  fandi-n  17ti5  Kilmpfe  statt,  an  denen,  wie 
enr&hnt.  eine  K^vadron  loni  Ura^nuer-Kegimenle  von  FeU  tb«ilnabm. 

Ltitlwi;;  XiV.,  Künig  loii  Frankreich,  beabsichtigt«  nbuUdi, 
die  ätreitkilftu  dtv  Kniiterij  xu  x«>r»plittem.  In  rrigarn  fbnd  er  an 
Fnuix  lUk/'c-iy  mi  üt-fn-^uve  VkvAuvfi  »einer  l'lftne,  indem  dersdbn 
einen  Aufstand  organisiile  und  so  einen  Theil  der  kaiserlidien 
Truppen  festhielt 
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Arn  1 2,  Augiwt  wiirdc  RiikV-m  vom  F.  -  M.  Oraf  d'Horlieville 

boi  Putmorii'Z  ao  der  Uidni  nni  Uib<*n<bui-g  iin  Pressbiirger  (.'ouititte 

'  geKUijfe"-  Nich  diesen  ErfoI<;i-'n  «llc  diT  goniinutt'  General  mr  ünter- 

sUtmng  d«i  in  Si«tient>flrs;en  «■ominaiidimuli-n  Oen^rnl^  Grnf  li^ibiitin. 

Vniet  lirn  Tniiiiien  d*"*  fjrnernis  Oral  li'Herbeville  stand  auch 

die  pruTihiiU'  Kwradruu  des  Rc<!irn<.-iite)(  vfii  Fi'ls  -  Dragoiiw. 

Das  Corps  inarxohirt*  am  4.  November  naeh  Sitekolyhid,  dann 

ober  Margitta  nach  Sziliig^- -  Somlyft    an  der  Kränxna.    Hier  sagten 

■m  8.  Novembi^r  twei  (fpraiiKimi-  Baiiprn  ans,  die  Rpb(>]li-ii  Räkttcicv, 

Forgiich  utid  Kitli>rhiix,v  hUt^n  mit  20    :t()()ii()  Munn  unweit  Karika 

ein»  fpsU'  Stellung  bezogen,    General  Grar  d'Hcrbeulle    bea-hloss 

daher,   his  gingen   Zilali   vorzitra<-ken.    sich    sodanu  f!;o^n    Sibd  n 

Jen   und   diesen  <>rt  in   eim-m   fordrlmi  MarBcbi-   zu   crreiohen. 

Plan,  und  somit  die  Tilust'lning:  des  tVindc-t,  j^ßlani;  vollkommen 

laiD  lu.  November).    Austfciiendete  Patrouillen  mHd^ten,    das«  der 

F«ind  steh  in  der  Nftho  von  Üi)><>  wr^ehauxe.     Die  Infanterie  bexog 

luu   HH    Lager,    eine   Stunde    vor   Sih",    wahrend    die    ('avallcrie 

■(^ebst  weit  vorgeschickt  wurde  und  nur  di^r  Kl>eiie  ror  dem  g&- 

«uinteti  Orte  eampirte.  ''* 

Nacli   vorawgegangetior  RccoKnoscirung.  der  7.iemlieli   atiirkcn 

SstUuBg  dfS  Feindes,  stellte  siHi  am  11.  Nov*mber  Froh  das  ('orps 

ia  SthlaehtordRiing  niif.  Die  kaitierlidie  Infanterie  bildete  den  rechten, 

Aa  ibiitsclie  Infantt'rie   d«n  linken  FlOgel    des  ersten  TrelT«nii,   die 

Btfiml  da«  zweite,  die  raeiKcbo  Miliit  das  dritte  Tr<?(reii. 

So  tflckte  da0  Corps  unter  »tr^nicndt-ii  Regen  vor.  Doch  selbst 
tetOmmel  scliien  hicIi  ßr  die  Kaitterliehen  zn  erklitren;  den»  oben 
htt«  sifi  die  in  der  nichsten  N»he  des  Feindes  befindlichen  An- 
Mim  überstiegen,  als  der  Regen  atifhi'^rto  und  die  Sonne  im  schrmston 
(%in  die  Wolken  durelibrach. 

Das  Zeichen  mm  AngiilTe  erfolgte  um  '('^:t  Uhr  Nachmittags, 
Kidi  hirtnUckigem,  mit  der  gr9sstcn  Hrbittorung  und  ohne  Pardon 
(rittricn  Kampfe,  wurden  die  Verüchanziingen  an  allen  Punkten 
<ntllrBlt  und  die  fliehenden  Rebellen  durch  die  Tavallerie  verfolgt. 
tWo  Pniijde  blieben  auf  dem  Wahlplatze ;  1)0  Fahnen,  2f*  Mnrser, 
MoiitioB,  Proviant  nnd  alle  EniizleiMohriflen  waren  eine  Beute  der 
S*gtr,  welche  ihrersoit«  einen  Verlust  von  500  Mann  zu  beklagen 
fc>B«a;  daninter  vom  Dragoner  -  Hegimente  von  Fels  todt:  4  Mann, 
<tt?ui>d«l:  r>  Mann, 


«1,1 


171». 


8pCK-i('U  dun  Ueaetuueu  dor  Ksoulroii  uiuwn'x  i(i't{iiiifiit4-.s 
duuivUttiiiinnd.  mOg»  folgendo  auUicaliscbc  äi-Jiil(lcruii{{  attlgv 
itomnien  seju:  .Div  FeU'achou  uod  CioratorO' Heben  Dnigonar,  wiilcbe 
.sich  am  rc<:litun  l-'lOgel  dv«  2ffeit«a  Trefftaii  boüuidei),  dnn^o 
.Anfangs  m  Iferd  der  lofaoterie  aach;  sa«ieii  abor,  hNm  Itc- 
.trancliement  angelangt,  t-iligst  »b  iiad  (Ibenti^aB,  dun  l'alliutch 
.io  der  Kaust,  ^K>ich/i-iti){  luit  iter  luCaiitorie,  uirht  nur  du  cpstx 
.(t?iudlicha  lU-trauclicmeiii,  <>uudvni  iuUim«D  auch  äimutitliutiu  daliloter 
.liiigeitden  AbüchDitte  mit  gr05at«r  KultblOtigkeit  im  Sturato,  miidiUli 
.eine  gross«  Met3igeri>i  und  gabeu  wenig  Quartier.* 

Na<:b  dfi'  .S^'hhchl  b«i  Si><4  ffibrt«-  der  Tiriuiral  Gruf  d'JferU- 
ville  «vineui  iirHprQnglii-hen  l'laiic  gvinAiui,  ins  l'orpn  nach  Sieban- 
kargen.  Hier  Üieilte  er  dasselbe  in  divt  Colonnen:  eine  lilwb  bei 
KlMuenbui^,  «in«  bei  Iligtritx  stehen,  wkhrcaid  die  dritt«  Colonne 
sidi  ober  Karlsburg  deni  (>ftn(!ral  Uraf  Ilaliutiii  iillhcrte. 

Der  Kiotritt  de«  Wint>TM  iiiuchtc  iiiicii  difsi'ii  Oi>i>rAtionon  ein 
Undc,  di«  Tnip)K-ii  Iiumi;.'!-»  Wii)t«>rqiiartiuro. 

Was  die  hiiT  xiigeUii-ilti-  l-Iscadrou  liotrifll,  mt  vrtüfR  luo  im 
Antangi'  des  nkchnten  Julirei*  di-n  ßel'etii  tum  KinrOckeii  itarli  lUliv«, 
was  wicli  «rfolgtc. 

Die  IteinoiiUniu^  fand  I7(>&  in  Sclilesieu  ätilL 

Wfnd«'ii  wir  mit  ItfKiniii-  dvs  .laliroa  17uii  iidm-t  Angvnm^tk 
2iii>r4  Attm  Kmii6^>'.hm^hiz<t  in  Picinniit  zu.  Wir  babim  lUe  i)orli];cD 
Tni|ip<-ii,  wobei  »iicli  drei  Kiicadroiieii  unseri>i>  Ufgim«'iite.i  liiit'aDdra, 
am  8('liiu84e  des  vorigen  Jalires  in  den  Wintertjnartierca  in  der  Um- 
gebutig  von  Turin  vurlaüH«». 

Um  dort  Bfiät*T  nieltt  ffönzlich  eJogeMlilo^eJi  zu  worden,  vtl- 
Dtgte  der  Henu^g  Ainadeus  \i>ü  Savojvn,  iiass  in  di-r  gcnauntvn 
Festung  nur  die  uRthige  llpuatzmig,  bedbehtind  aus  (3  Dalatlloitcn 
kaiwirlichor.  dann  der  saveyscJieu  Infanterie,  ^00  beritt«a«n  und 
lliou  uQberitt«nL-n  ('av;illeriitteit  untisr  dem  Coroaiando  des  F. 'M.-lit. 
Graf  Wirich  Dann.  vcrblfibL-ii  sollt»:.  Kr  solbat  marsLliirU;  mit  den 
übrigen  Truppen  im  Jtmi  von  Turin  ilb«'r  t'armugnola  unil  SaUitzo  bis 
iiobbie  im  Lucerua  Thale,  dann  4ber  tucenia  und  La  llotta  uaeli 
Asti.  liier  vereinigte  er  sich  lieii  1.  September  mit  der  Anuee  dos 
I'riiut-n  Kugeu,  »elcher  «um  Knlsat»*-  von  Turin  herbeigctommeij  war. 

Prinz  Eugen  liatte  sich,  nachdem  seine  Armee  Ende  170&  die 
tjuartier«  im  (jiebiete  von  Krescia   verlnüsen  hatte,  uteh   Wien   be- 
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fAm  und  das  Commaudo  doiu  F.-Z.-M.  Omr  Hcvcntliiu  nlier- 
inpn.  hksvi  wurde  aiu  l'.t.  A|)ril  17<Hl  vom  Hi>no|^  voi)  Vondömc 
Im  L'iildnato  tlbertallen  iiinl  be-ücgt, 

Tigä  dftnint'  war  der  Priiiz  Etigen  iii'ictl«r  bei  seiiur  Anne« 
•trolTuu  uiifl  faäifbt'  sofort  di'u  Pluit,  aiuli  mit  dum  Herzoge  vou 
ror«*»  £u  vt-rfincn  und  don  Kiibiati  von  Tiiriu  z»  \>eVivr)Latfl\\Kvn. 
Dviunach  l^hrti'  er  die  Tnipiieii  zuiiiioliät  nach  S.  Martiuo. 
wo  er  wfitore  Vei-aUrkiingcn  abwarte*^.  Als  diese  eingetroffen  w»rai, 
wonmtor  aioh  unoh  die  ans  [j't)t;ani  ziirtlrkgekolirtc  Escadron  tk's 
Kflgimentf^N  von  K«Ir  -  Di'uk^""^''  t^vtaiid,  IxiK)"")  d^r  Prinz  um  4.  Juli 
tonurflckcii.  Er  •■rxnang  d»o  l'elicrgaDg  Qlx^r  die  F^tüi'h  mid  Ueu  Po, 
uumcliirt«  Ober  Fernua,  den  Taiiaio,  die  Secchia  oaeJi  Oarpt.  von 
da  Aber  Keggin,  Parma,  Oailfo,  \'Q|,;lievii  und  Castellaxzo  büt  Asti, 
«oiutt  er  die  Auf|^l)i\  welche  er  .'«icli  KOätcJlt,  am  1.  September 
loUviKlet  liaLl«. 

Von  unK«ri>U)  Regiiuente  war  eine  Gscadton  in  Turia  geblieben; 

£e  xwei   flbrigou  der  Armee  in  Piemont   hatten  den  Mars^vh  unter 

lUu  Henog«  Amw1eii-i  von  Savoyen  niitgemauht.     Zwei  Ksoadronen 

brathtc  der  Prinz  Kutten  mit;    lii«  :4tanden  hh  xur  Vereiui^mg  mit 

dam  Uenoffe  von  Soivoyen  iti   der  Britiodo  den  ticocrals  Pallutieini 

un  äitfiiersten  linken  Klßgel  den  icHoiten  TruHVns.  Die  KecliKte  Ki^ca- 

dnn  endlich  war,    nie  im  Vorjahre,    auch    im  Jänner  dieses  JuhrcB 

linl  Lhen^t- Tabelle    iu   der   Stärke   von    1  Haujitinanti,    1  Foiirier, 

l  Muiterschreibor,  1  Fuldscheerer,  1  Tambour,  l  Sattler,  I  Schmied, 

t  CtqHnul   und    82  tiemeinen   xu   Fum,    behiiüi   Hevrutiniiig  nach 

Oütiu  gesendet  worden. 

Kicli  iter  Viereinigung  beider  Armeen  bildete  laut  Ordre-de- 
btaOle  diu  Infanterie  das  erste  und  zweite,  die  OuvalleTic  da^  dritlu 
md  lierte  Treffen :  beide  Letiteren  unter  dem  Commando  des  Q.-ä.-C 
y^m  de  Langallerie. 

Die  liei  der  Feld -Armee  befindlichen  »ler  Kacadronen  iinfieres 
Bf^imentes  finden  wir  aiu  rechten  HOgel  des  dritten  Treffous  unter 
«Ifii  fleiwraJen  F.-M.-LL  Prinz  von  Darmstadt  und  G.-F.-W.  Giaf 
KwaTion. 

Wahrend  diu  Franiosen,  wiilcli--  jetzt  der  Herzog  von  Orleans 
Wfhügt«.  Iie»«hlß$sen,  in  ihrer  stark  verBchanitten  .Stellung  »wischen 
dirStunt  und  der  Dora  Kipetra  den  reindli4^hen  AugrilT  ni  erwarten, 
■Untliirtea   der   Herstog   und   der  Prinz  von  Savoyen  iiriaufbalt»am 
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g(>gvti  Taritt.  Am  4.  S«pl«in)ifr  wiirdp  diir  Po  pasKirt,  am  Ty.  Aa» 
liOgvr  zwürhi^n  Kivnti  und  An  Von,  g«gAn(lht>r  ron  Pianozzii.  h>> 
logefi,  un  6.  die  Don  Ellierschritt«n  und  hei  Vonori»  geisgort.  ])«ii> 
««theo  T«^  imrdeii  di«  iinifas$«n<Ut«-n  DiüpositioQeu  zu  der  fllr  den 
nSfhsU'n  Tag  in  Aussicht  stiOiuiideii  Ählaoht  ertheilt.  Dtr  O.-F.-W. 
Uraf  Koccavion  erhielt  den  »pmellen  Tterehl  zur  Darchiiuchiing  des 
flehAlies  Ton  Oolegnft,  somit  zur  Deckimg  d*ir  Armee  in  der  rechten 
Flankt*. 

Am  7.  S^-ptember  frflh  kam  es  znr  Sehlacbt.  .aUwo  die  rier 
^Kso&ilron:«  des  Ii(>gimeiite$  ihre  nbbahende  f^i'bnldijjkeit  mit  soiefaer 
.Bnivonr  ervriesen,  dass  sie  ein  Paar  Pauken  als  Zeichen  ilirrs  Ver- 
.hatbeu  Am  der  Ai-tion  tiirQokbraehten,  die  man  «p^tor  bei  dem 
•Ifftrflcihe  «HB  Italien  in  die  Niederland«  zd  Innsbruck  b«i  den  Fran- 
.riiie-anern  ablegt«  und  xarltcktiess." 

Die  Kraozoseo  wurden  total  geschlagen  und  rerloren  2000 
Toitte.  13iH>  Tenrnndet«  nnd  60<>0  flefingnte.  Die  Atliirton  hatten 
eioeti  Veriirst  ron  18iH>  Todten  nml  250tJ  Venrundet^n ;  unter 
baleren  war  auch  der  tapfere  Prinz  von  Bnunwbweig- Ilevcnt, 
Oberat  des  ReRinwites  Wolfrnbfltt«'!. 

Oani  bASAnderü  wird  in  der  Kelation  Ober  die  Sehlacht  hei 
Turin  aitrh  der  ,Bnivonr  iind  des  uBrergteieUicbcn  Benehmens"  <kr 
tlmenle  t^rl  t'»l*>UBa  vi>!i  Fels  (Inbabi'r  imserea  Kegimentes),  Prim 
Ttfi  Pannstadt  und  Marquis  de  lan^oUerie  erwähnt. 

l'to  *\4  Vhr  zogen  die  AUiiiti^  in  Turin  ein. 

IMf  FVanto^sen  b^'Wi-rkt^-telligten  ihren  Kflcktu^  Dich  Pignerolo 
niid  von  dort  in  <Ue  DauphiiK-e. 

NnniMhr  eroherte  der  Prinz  Kuj^n  die  Lomturdei.  dn*  Hertoig 
TrtB  Savojen  Ptemont.  so  dass  Kndf  17ini  nur  no^h  (Viuodb,  Va- 
leoda,  Kina.  Snsa,  Mantua,  mwie  die  Oaii^telle  rmi  Modena  nnd 
Mailand  in  den  tBlnden  des  Feindes  waren,  «eldier  je«loeh  im  fnl- 
g«B^  Jahre  iil)Mith.tlb<v  capHotirte. 

Unser  Regiment  «fand  am  5.  Novenber  in  Pavia  unter  dem 
Oenenl  Br.  Falkenstein,  am  I:*.  Noteaiher  bei  Piaceiua. 

Im  Dei-ember  wnrdea  CaatAUiinngra  swiM^ea  dem  OgHo, 
4«Bi  Pn  und  der  AMa,  da»D  In  fiiaevatfaäsfheit.  panBceasiaeheB 
iHid  mndeoesisphen  OeWete  befrt(!f«. 

Na>-hd«<m  die  Frwtosvn  1707  Ober-ItaEen  gintlich  gerftunt 
hatten,  lef  der  r-Z.-M.  Graf  Wirich  Daun  mit  etwa  13<KK>  Mann 
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j'Ki'Hpt'l,  wiihrpnd  licr  Hurinj.'  vnii  Siiviypn  und  der  Prini  >higi>n 
J'ruvfinrf  fiinziibrt-t-hi>ii  und  Toiiinn  zu  lielagern  br^dilnKMea. 
FdDillii.-h«rseiLs  i-rhielt  der  Marschall  'Vosai  den  Obwliellehl  über 
£ife<uamt«n  Stxeitlcrftlle,  untk-h«  ziiiu  Scbul»>  Kfld  -  Friuikri.-it:hs 
lufgMteUt  »itrdeii. 

Vnm  Kugi^n  lialt«  Anfmig^  Juni  alle-  rinn  Mui'üclio  und)  der 
Pnneiice  )i«stiuinit«n  kaiitcrlii'hon  uiid  ulUiitiMi  l'ruppt^n  au»  Ihrcu 
l)aDÜerni  aafbre<:}ii-ii  lassen  und  drei  Sammelpl&tzo  OrhoAsaoo, 
Bmoi  and  Ivrea  bestimmt. 

Nflcb  Orbassaiio  wurde  sowohl  tiuscr  Regiments  -  Inhaber, 
F.«Jf.-L*.  Carl  Coloima  von  Fels,  als  auch  dessen  Dragoner  Re- 
pnuot  beordert.  Uer  Aiin>nii.'h  der  Truppen,  diu  jelKt  in  vier  Corpif 
dOgtUictlt  wurden,  eifolgte  am  {\.  Juli. 

!>«)«  Regiment  von  l-VIs  -  Omgoner  befand  sich  compl^t  beim 
liifloi  i'orps  unter  dem  U.-I''. -W.  Br.  l-'alkonsteiii. 

l>er  Miirtich  HQhrt«  an  Cuneo  vorbei,  gegen  den  <'ol  di  Tomk, 
ihti  tJoi-tpello,  Scnrena,  Nizza,  den  Var,  Saint  Laurent,  Antihes, 
".imiM,  l-VeJHB,  I-e  I-iic,  l'iguans,  Cuera,  Solliers  le  Pont  bis  eine 
blbr  Stunde  vor  Tnulon,  wo  für  Anufp  suu  2"i,  Juli  Vormittags 
4u  Liger  /.wischen  dem  Meere  nud  dem  (Jebirgo  bezog.  I>ic 
Inlulfnv  stand  im  «rttcn  TfitTcii,  in  einiger  EntfiTnuNg  bildete  die 
CiT»U(rie  ein  HintertrefTen.  lla.s  llaii|it.niiirtifr  des  Herrogg  von 
SiTijKft  und  dpj;  Priuicn  Kugpu  war  xu  La  Valette,  nn-hU  rflck- 
Hiflg  lUr  l'aYallerie  aufgeschlagen. 

Die  Del^genmg  \m  T<»ilon.  von  der  eugli:äehen  flotte  uuter- 
"Wltt,  wurde  zwar  mit  allem  EUer  in  Angrill"  genommen,  uiuiste 
■ibfi  fr^nn  dcB  nahenden  Enlsutaht-eiVM,  Maiigids  an  L>-lwiisniitieln 
«d^ Fntirage,  Kranlbeiten,  sowie  dpr  dmhendoii  Haltung  des  I.and- 
vtllK«.  vii-der  aufgegf>l>t;n  werden. 

Abi  22.  Aiigaat,  nach  Mitteniaclit,  trat  die  Armee  in  fünf 
t%Btn  den  nockmamcb  au.  Unser  Regimiitt  befand  üicb  bei  der 
'Wl«  Colonui'.  Nach  Passirung  von  <.'neis,  Pignans*,  iler  RrQeke 
(■^  dm  Argen«  (xwi^^'heu  Vidauban  und  Les  Ares),  Frejui*,  Cannes, 
^  Uurent,  der  Lemna  tmd  im  Sangone,  AvlgUaua,  Oiorio  und 
<  ^Wlino,  langten  di«  AUÜrten  am  21.  September  vor  Siisu  au. 
iDitM  iRHst«  (»lagert  werden;  die  Stadt  ergab  >;ifh  bald.  dii> 
[ObileUe  fiel  erst  nai'^h  hartnätckiger  Uegenwehr  am  ;».  üclobcr. 
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Nach  der  EroboiiiDfr  von  Snsa  marsobirteii  die  Tnipiwti  iii  dir 
Winterquartiere  iili,  imd  zwar  huxn^  ita  Drigonor-KiTjin»'iit  voo 
Fels  (lies«Ui«o  im  Herzogthiimc  Muntua. 

Von  «Icmspllieii  liefiiiKlon  sich  iii  diesem  Jahre  .'►öMaan.  IheiN 
«eiae  iiiif  Rfknitiruufi  in  Hiiicni.  llii-ilwfisc  auf  R^-montining  ia 
BBbmeii. 

JMS.  Am  ai.Jäniier  1708  erhielt  uiimt  Uepmcnt  die  B«?roit*cIiaft»- 

Urdrp  xnin  Ahiuiirücho  uacli  UOtniien.  wo  es  h\ä  zur  WiedererOHiiiuii; 
der  Opemtiotii-ii  in  ik-ii  Nicilorlaiuk-ii  m  lileibcn  bstte.  Auf  diedcui 
Krieg!4scliuuj)ljilzi'  sollte  us  iiiiti'r  si-iiii'in  lii)'lti'rit;fii  ruhmgekrAiiteii 
Feldherm,  dem  Piiiiz  Kugen,  neue  Lorbct-ron  duntiiu'la.  Auch  der 
Kegiiatmtj<-lii]iiitir>r,  K.-M.-Lt.  Carl  Coloima  von  Fclii  wurde  uacli 
BAhmi-D  hfjitiiiimt. 

Der  Aiitljnidi  unseres  Beginieutes  au^  Italien  ejfolgtt-  in  der 
zweit«u  Hallte  Fubrimrj  uni  3.  Man  war  es  in  T.vrol,  am  27.  April 
in  BiÜmii'u  unffi-langt  und  kam  hier  in  den  HW-ner-  und  rrager-Krei». 

Niiclidem  e«  sirli  ergänzt  hatte,  traf  im  Mtii  dii-  Ordre  ei«, 
nnter  /.iirllrklawsnni.'  der  Commamlirten.  welche  siiiltpr  nachgeschirkt 
werden  sollten,  iiarli  dem  Mittelrlieine.  nnd  von  dort  nafh  den 
Niederlanden  uurzuluTclien.  Dii^s  ^esclinh  aneh  thide  Mai. 

Der  Miirseh  fGliHe  fthür  I'!;;i'i'  in  Jen  fränkii^ehen  Kn'ls,  dann 
)^|i^n  Iliuiiiii,  am  IT).  .Inni  nai'h  KrankTiirt  a.  M.,  und  um  18.  nacli 
Uhpinlclü.  Da  der  Cominandant  des  letxtcrcn  Ortes  Schwieiigkeit^n 
in  den  Weg  logti^  (so  konnte  nnwer  Uegimenl  den  Itliein  hier  nielit 
piitisiren,  somleni  bewirkte  den  Uebergang  bei  liraiibach.  tliordiircli 
wnrde  eine  Venülgernng  \oii  2  3  Tagen  lienfTgenirc».  und  daher 
ijuntershansrn  erst  am  24.  Juiii  erreicht. 

In  den  Niwlerlaiiden  finden  wir  unser  Begiment  iura  erste» 
Male  am  S.  August.  Kn  niarKnhirte  iiebat  einem  kaiserlichen 
Bataillune  vom  rediten  l-'lflgpl  di>r  Armee  an  der  TW^  der  Artillerie 
roD  Soignier  luicb  Ath, 

Das  geiueiiwame  l'ommando  der  Annee  Itlllrt«»  der  PriDi 
Eugen  voD  Havoten  nnd   der  Prinz  nud  Herzog  vüii  Marlbnrougb. 

Nach  genialen  Kinleitungsbvweguugen  hatten  sie  den  gläaxea- 
deu  Sieg  bei  Oudenarde  (17.  Juni  1708)  artocJiteii. 

Prini  Kngen  belagerte    iinn   die    lUr  uDilberwindliub    ge 
Festiutg  Lille,   das  Meisterwerk  Vanbana,    während  der  Hcnog 
Marlborougb  mit  dem  euglischen  Hecire  die  Uelageruiit;  deckt«. 
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Vor  Am  f^»nti(«n  Festung  tinil«n  wir  »tioh  iiiisor  Ki?^nni«itt. 
\>rf!«lMMi<)  rOcktoi)  i\«  Fraitxoson  iritiii  Rntsatti:>  Ihthii,  denn 
ti  war  «I  (|pr  Anl^iiig  von  V6rfii:liiiiiviing:t'ti  )(eiirli«atet  wordeu, 
iimI  iIiihKi  die  SuUiing  der  Verband(!t«ii  M  Qherans  gDnstig  grvilbK, 
(Uns  (tto  Pni»x08«n  koiuc»  An^fT  v,u  imteroolinicD  wiigt«D  udJ  es 
iiiclil  7.\t  *  i'rhindt'ni  rermoi-liUin,  daws  die  rftadl  mit  AtisDabini-  di-r 
tltadcUt-  ani  22.  Octolier  cspitulirto.  Nnnniohr  rQckt«n  frBiix/)tnscIii> 
Itegimcntcr,  und  dfr  Kurftlrst  von  IJaiern,  Fraiikmcbs  AIIiirt«r,  uacli 
dM  Niodoriaiide»,  um  BrQssel  tu  erobern. 

Am  22.  Novpmbor  wiirdo  dio  St&dt  im  Vt/ber^aht  uof^fordert. 
Um  liiciH'  (i''f;ihr  lUr  dif  Stadt  zu  besi-itigen,  bra«h  dpr  Frini  Kiigai 
im  35.  November,  iint«r  ZurDckIa.stiimi;f  eines  gendgenden  Be- 
tagsntngHcorpa  rar  Lille,  auf  iin<l  venvini^  sicli  \w\  Oudengrd«  mit 
dm  Htiraogß  von  Marlhuroiigfa.  Di«  gemeinsam«  Armeo,  da1)i>i  nucli 
OKr  Ro^fauent,  OboKchritt  jt-txt  iii  ii!ki!büt«r  N3hv  Aos  Fi-iiidi^-H  die 
^hdde  iiiii)  zirang  den  Iviirfttriitt-n  von  Haien)  zum  ItQckziige, 

Priw  Kn^eii  kehrte  nach  Lille  riirllck,  wahrend  dnr  Herzog 
i*«  )lirIlx>roiigli  <lon  weiteren  Operationen  A6»  Kiirfärstcn  in  den 
Wtg  tnt. 

Nach  allgompiD  aiierkaiiiitor,  tapferer  Vertheidigiing,  mii«itte 
4ie  dtndt-ll«  von  Lille  am  f).  Ik-tteniber  cupitulir^n. 

Ihm  i:i.  Uotfember  brach  der  I'rinz  Killen  von  Ijille  ani"  und 
Mntbiili*  nach  llmlenardc,  wnraiil'  die  Fcldhemi  trol»  der  iiu- 
jMi^  Witterung  di«  Fortsetzung  der  Operutioiieii  beschlossen. 
Zuiiftchst  wurde  lur  B«lag('rtiii)r  voti  Gent  ge»clii-itten,  d«tideu 
KiawhlivsHuii^  deir  U«nc<>K  von  Muriborottifh  mit  dür  eii^linchen 
inKp  am  18.  December  bewirkte,  wJhreiid  dieties  Mal  l'riiiü  Kngen 
if  Bedeckung  biMete. 

Am  2.  J&nner  17l>9  cupittdirte  Oent,  und  mich  von  Brü^o, 
■•il  mehrenin  kleinCTen  fcateii  Plätzen  lief  die  Kacbricbt  ein,  d«8s 
'üFniizQsen  di<.>s4!lben  gerftnmt  hatten. 

Tfacb  diesen  glänzenden  Erfolgen  wurden  die  Tnippen  in  die 
" 'nlcninarticre  rerlcgt, 

I>ii'  in  Baiem  zurflckgubliebenen  Comniimdirt^>n  unsen-K  Be- 
oaditw  waren  Ende  September  Ober  Frankfurt,  a.  M.,  Bonn  und 
iWnel  «ingerllckt. 

In  Jsoner  17(K)  passirt«  tlits  Bei^mnit  von  Fels -Dragoner 
«(  Msrtprnng.     Fa  bt-stjutd  hierbei  aus  12  Compagnieen,  uihI  iwar 
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Ulla  1:2  Haiipllmitfu,  12  LieuteDftntH,  12  FUhnricbeD.  VI 
inMiilKni,  1:!  I^iirjpn'n ,  12  Must«rsrhrei)>eni ,  12  Felds«liei'n>ni, 
12  T«m)H>i)rci).  12  Sattlcni,  12  äcliniiiHleii,  24  wohl  lMritt«ncD 
l'orporal-Mi.  li>  nWl  beritteiipii  Corporalon,  2  Orporalon  zu  Fan, 
iV>  wolilberillcneii  *iein<>mfln.  MR  OM  Writb-nen  Gcmeinpii,  127  11*- 
inHu«n  tu  Vq».<. 

Somit  Siiinrnn  tU'f  pffMJvfn  Standos:  0]3  Manu,  784  Pferde. 

Hionon  «iiren  2.'>  Mann  kraDk.  rcstMKÜr«  UoMlrt 

Vom  vorpi'solirielwneii  Suiidf  giiiRen  ah:  8"  Stinn,  21«  Iforde. 

Somit  SumniH  dos  nunmehr  <For^sHirii>l>e»en  .Sünden:  IWO 
U«in,  lOOil  Pferde. 

Ihild  nach  der  Muxterang  wiirdo  eine  Egca<lron  behiift  B«- 
tünilinuig  und  ItenioDtiniii);  nach  lUlim^n  )H-ordert.  Sie  b^md  sich 
aui  ]'.>.  JAaut-r  in  Mecholo  und  wardf  >oii  hier  Ober  CAb,  Obleni, 
Fnuikftirt  o.  M..  ifarom  IWtimmun^nrt«  xugvfAhrt.  Wir  tindeu  die- 
«elbc  tUa  2.  -Inli  am  KAckmarsciie  in  Ilaiifni,  roa  wo  sie  osch 
•iaigwi  Ki.«1UKi-n  d>'n  Manu-h  laeh  FlatuWrii  an  7.  Juli  wicdn* 
anfliahiii, 

IH  die  im  Haag  ip'fnhiien  Friodi'n.oTeriiandlitngra  rcsiiltatloii 
^vblieWn  warrn.  wunlen  di^  Foindselti^t-itea  im  Frühjahre  Ofiier- 
4ili^  wt^tttomroea. 

Am  88.  Juni  sUtul  da«  allüit<>.  llO.iXW  Mann  starke  He« 
nMHn  Owutra,«  wd  Meofat.  md  twar  wie  in  Voijahre.  antcr 
dfin  K*'m<^in>^4nien  Oonataado  dra  Priaan  B^n  m  Savuvea  und 
das  PriuMi  vmi  üfnogs  von  SUribomaitli.  F.r9tem^  bcfehlt^te  den 
n<Mc*i.  Ieteter»r  den  Kitkm  Rtgtl. 

Uie  HuS  BMwInaFB  — ww«  Bggiwirtw  iltwicn  an  rechten 
FMc«4  des  erst««  Tr^ffeas  wrter  iem  O.-dL-C  Oraf  VeUeo,  d«ro 
a-U.  (Iraf  K«ta>i^*  iMd  den  a-F.-W.  (Iraf  Ti-hlen. 

Der  t^MMWUidaiU  der  AiuaOsiwbea  Arme»  irar  der  Hars4<hatl 
Vittars:.  IH  dweer  rriwiMi  l>MMt  uat  4»r  Lv«  eiae  stario*  Stflliing 
tewfiHi  baUi>,  x*^i<  >^  Altürtes  thrm  ttr3|trilD^fbra  Plan,  die* 
Mlb»  «M^nifttt,  auf.  tik  MUtoa  Ack  ■iiaiaita  an  2tt,  Jonl  gagto 

tWWMX  ^  Umtk.   Vi»  ItliiiilK 8  «OTT  TMai«  wi»4« 

ttHWtt  tw  »uftMWfk  flriiiM  «d  m  SSL  nOaoM. 
^h  dir  He^iekiN^pnnMf  «ater  4e«  Priaa  Ißagm  <na  Pnet-ä-l 
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!8.  Juli  t.-u|iitulirte  ilie  SUill  TiKimuy ,  dvreu  <^tad«lle 
{•nt  atu  '.i.  September  mit'  (jnude  ntitl.  Ungnade  er^b. 
Uiii'i-rHuilt  brach  luiii  die  iilliirU-  Anni^e  auf,  um  sicli  in  den  Itfsitz 
m  Muiis  KU  »etseD.  itsnwtiall  Villart«  lieschloss  !<<tinerseit8.  diese 
Ftstutig  imi  jedttn  Pntis  zu  rottfu,  üilt«  duber  dcu  ViMl>QDdoteii 
«Dtg«^'»,  und  io  tcitn  es  am  II.  SepU>n)t>er  xur  Schlucht  von  Uiil- 
plaquet,  ah  dot  uu'ii'r  lle^nicnt  ganz  besondt-ts  rähmlichtMi  AiiUieil 
nibnt.  l>ujjKoibc  finden  wir  taul  Ordre-dt-bataille  bei  dem  Uor^ 
«riiwfl  IiiliabtTrw,  des  <l.-d.-t*.  Carl  (Joloniiii  von  Kels,  in  dur  Division 
O.-LL  (.irat  tt«yfliiig,  llrigwiu  U,-K.-W.  Prinz  Lubkoniti  und  r.Wiir 
im  rfclitcD  Kinkel  dc-M  erateu  TnifTüiiif. 

Nuclidt'tu  eiii  ratierlicher  IJotteodienst  abgi-liiilton   wurden  war, 

ff\i  eiiii!    licnoriilducltarge    dei-  gr»:«scii    itatttrie   da.i   Zeicht'ii    xunt 

Aof^lT«-.  ilufHfllte  wurde  durcli  di^n  E'rinv  thlgeii  bet'oniieii.  welcher, 

•u>  kImii  uIm-o  «rw&hiil,   den   rculitei)   FI(I(;ü1   i)i>r  ulliirten  Armet* 

•NBnuuuUrU;.  Dimer  durchwiiU-U-  Uäcbi-  und  Hütupfe  und  druit;  der 

Liniue  de«  Walde«  von  Sarte   entlang,    mit  Todt.iver;nhlmif;   gegvn 

<U»  henurHpniigi'Udv  TiUäserät«  Kudf    de^    ti-iuillicben  linken  FldgeU 

iw.    Voll  t'iueni  niürfleri'it'ben  Feuer  euipUiigi'n,    iiiuünti!  nionientati 

in  KüclEsiig  angetreten  wt^nl«n.     Vom  Prii»  Kugen   in  Person   ao- 

gtAkrt,  drang  mau  jedoch  iiciienliiign  vor.    Die  erat«  VerHchiinzung 

*vile  (jeuornjueii,   nach   einer  Stunde  auch   die  zweite  tiainiut  dem 

^ikiitertit^uDdeu  Vurbauc,  Xuuiuvbr  kam  c»  zu  uiueiu  Wuld^L-recbte, 

>*  velcbviii  trutz  der  mit  vineni  »olchen  verbuudeueu  äcbwierigkeiten 

^  fnataaea  bis   hinter  das  Oehoiz  von  Taisniere  zurflckgeworfen 

"■dJoi.    wo   irie  auf!)  Neue  Stellung    nahmen.     Nach  hartniHckigera 

KiBipEt  wurde   eDdli<:b   auch  diese  diirclthrochen,  uud  somit  hatt« 

^  ncht«  Klage)  der  Alliirten  vut^cbivdc»  gesiegt. 

Dl  die  kaiiterlicliu  Reiterei  auf  dein  recktoo  Klflgel  nicht  uebr 
■*HiBjEi  wurde,    w  siiuitnelte  sie  der  Prinz  von  Wllrttpniherg  nnd 
*Vi  4tiu  bajüicdrüiigteu  linken  Flügel  gerade  nucb  zur  recbtcu  Zeit 
IBIfe. 

Divmr   war  Dämlich   duix-h   die   Kenitruppen   der   rcindÜcbeu 

'dini«  uuter  dem  >iarschaU  BoulTlerd,   CoinmaiidautoD  d«M  Iran- 

recliten  Fififjfis,  durchbrochen  worden. 

b  dieMiD  Moment!'   lührte   der  Prinz  von   Württemberg  die 

PB»  llasie  der  kaiserlichen  Iteiterei  herbei.    0er  Hoden  erxittert« 

■■l«  4m  Hufen  der  l'teiiiu,    uud   die  frauzüsische  favullerie   ver- 
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moc]iU>  nicht  ilurn  lurchtlureu  AnpralU*  ilrr  ffi'wiütipcn  Heit*i 
von  9l>  liJMeiidrtinuti  jm  wiili'rste)i4>n.  Die  Knuixonen  wioIiiiii  z» 
und  vtitii  uiuht  mehr  im  Stantle,  Ans  Trell'en  wieder  lieruutelleii. ' 
M»rscliiill  lloull'ti-rs,  welclicr  nach  Vcrvninduug  des  MiirsfbalU  ViUinr 
dm  Obcreoiiimiihdn  flbtiruoiiimmi  tint<ti\  war  doinniich  gvflüÜii^,  th» 
.Schluclitri-ld  um  ;(  ülir  Naclimittags  lu  räuiiieiD. 

L'uH6r  Regiment  spHciell  iiatte  in  dieser  Schlacht  mit  unb<>- 
Bchreiblicber  Dravonr  ein  fraiir^8)sdit<s  Karaüsior-Kegimeiit  aUuiairt] 
und  auch  \m  dit-for  Gi^lu^uubeit.  wi<-  t'rQh«r  bui  Turin,  ein  Paar 
Pauken  crbvatut.  Htncht-r  Lolm  wurde  dcmeolben  fttr  dfin  an  den 
Tag  gdegtt'ii  HvldiMunuth  zu  Theil:  denn  der  Kaiser  Josef  I.  ge- 
wkhrte  dem  Kepmenle  von  Kela  -  Dragoner  wegen  den  unvergleicli-' 
liehen  VerhaUciis  in  der  HcMacht  bei  Malpiaquet  da«  Priiiilt^um, 
lütt  «rheutettm  O'Orasäier  •  Pauken  fortan  uuf  nik'u  Zflgen  und  bei 
jsder  AusrOcltung  iniU'Iihrt-n.  und  jederzeit  und  au  Jedem  Ort«  den 
KflrasBier-Marscli  (Keiiter-MarsL-li)  auf  deosclbeu  schUgeu  zudQjrfnii; 
eine  Aiiüxeichoung,  die.  nur  iu  gaoic  iitiKt;ewfiIuiUL-hen  FMlen  HtatUiuid., 

Die  Verbündeten  )iRi<-ht«n  die  Nacht  auf  dein  äcblaehtfeM«  ml' 
Sodann  nahmen  die  Feldherren  ihren  urüprflngtichen  Plan  wieder  aof  | 
und  schritten  ztir  Üelugeruug  ton  Mou»,  welclie  am  2ä.  September ' 
begann. 

Ikiit  der  Rrol>erung  dieser  Festung,  am  20,  October,  hatte  der ; 
dietijillirige  I'Vblzug  mein  Hnde  erreicht,  und  nun  wurden  die  Tnippn 
in  die  Winterquartiere  verlt-gt. 

I'rin/.  tilgen  lUior^ab  am  :i5.  October  sein  l'ommiiudo  di-ni 
KegiiiieiiUi- liihiibcr  Carl  Coluiuia  vun  l'via,  welohi-r  um  \'2.  Min 
171)!)  zum  Omieral  dui  Huvallerie  belilrdert  WArdi>ii  war.  ad  tiiteriiii, 
und  reiste  nach  item  Haa^  ab. 

Am  17.  April  ITl'i  waren  alli*  Tnipiien  bei  Touniay  ver- 
xaminclt.  l'rinx  li^iigen  und  der  HiTXotf  von  Muitboroui^li  trafen 
arhon  am  fdlgcndeii  Tage  bei  der  Arrake  ein  und  ert^tfen  soCort 
die  l  >fren»iivi-. 

Nach  der  Wii-dorerobt-ning  vr-n  Mi>rtagne  wurde  die  Kvlagcnin^ 
rou  iJoua.v  beäi-hloHHtiD.  Der  Marsch  ITibrtu  Aber  Taintigniea,  die 
Deutle,  Couriei-08,  in  ds8  Lager  von  Vitr>-,  wo  die  Ti-uppen  am 
23.  April  aiil8Dgt4.'n.  Prinz  Eugen  führte  den  linken,  der  Herzog  von 
Marihorougb  deu  rechten  l*11lgel.  Unser  ficgiment  vi  zwi^ir  Com* 
pagiiiceD,  roüiiective  secha  EacudroncD  iu  der  Stiike  rou  1<JUU  Maiui, 
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|Wtcr  dein  I'rinic  KtigiMt  aiu  rt*dit(>ri  FlQgt-l  iIcü  c-räU-ii  TrolTfiis 
Torps   seines  InhabpfB,   des  0, -d. -C.  Carl  ("olonna  voii  fVIs. 
ffiriaon  ().-l.t.  |j)giiik''c,  Kr^c»ilf  (i.-F.-W.  Graf  Velileii. 

.Schon  am  '2i.  April  war  lik-  Htngcblk-ssuog  der  Fcätuitg  Doua,v 

Marschall  ViUarH  rOckU'.  um  ili«  AllürUtn  Mir  AufbäbiiiiK 

Itclagpning  tu  vi^nnilus^ten,   um   'M.  Mai   mit  sciiiem  Hefff  iu 

ilif  Kbra«  yi'u  Lens  eiw.  Da  «Ui-  allüi-ten  Truiipfm  jedwh  eiiw^  wolil- 

tmcbuii^  Htellwi};  t»Uclii')ii  Vitr,v  und  Montit^ny  <.'iiiiialimcu.  waren 

^e  Fnui;E4sen  ({enöUii^U  den  KGi-kxug  imvi'rriclitL'tvr  ^clie  luizutrctt-n. 

Dh-  L'Hj'itHlutiitn  Von  Uouav  t^rfoIütL-  um  US,  .liini. 

Hivraut'  m>IIU<,  dorn  eigt-nUicIiim  Feidxiig><planf  gemiW,   Arraa) 

werden.    I>ii   ubc-r   der    Marsebiill    Villars   eine    iii)Kem«in 

gMge  Steiluu^  xiini  ScbuUu   die-ner  Fe.stiin^  i'ingi'tiomniuu  batte, 

hM^-  der  iMiir;4i*lt   t^et^eii  ili-Uium-,  uud  diu  Eiitdchlii-Kttmiif  dieses 

ima  l'latxi-^  (t(>.  Juli). 

Nucti  detu  Falle  van  Ittitliune  un  2S.  AnguHt  wurde  die  Ik- 
bgtniif;  rou  Airo  uikI  St.  Venuit  dgrolj  Je  ein  Con'x  >»  AngrilT 
pHBuen.  Zum  .S-liutzi-  di<'»t.'r  tividm  l'wyri  seUtu  t^icb  <lie  Haujit- 
Wfcr  iu  Ptiit-r  gUnsligi-ii  SU-Uung  fust  —  mit  di-m  Hau|iUiuarti«« 
Jai'riuseu  Etigi-u  zu  iilcssv  und  dem  des  lierxoga  von  Murlborougti 
^  n  SL  Audri-  ilk  der  Luguedtv. 
k  St.  Vouaiil  c^iiituUrle  am  W.  Sq>ti-»ibcr,  Aire  am  6.  November. 
^L^  Bei  Am  iti  lotztt'rein  iMotute  )<aaiairteii  Horbstiuusterung  bestand 
HHk  Ri-girnviil  aus  &i'li  Mann.  741  ITerdt-u.  Vom  vorgescbriebenen 
P^&df  fingiii  ilaber  7a  Mann,  a&H  Pfprde  ab. 

[)i>r  vc>rgi<rik'kt«n  .Tiibr^sziil  wpgen  traten  ilie  Truppen  nim- 
»Ar  des  JluTiHrli  ID  die  ^ViiiU^rqiuirLii.-i'e  all. 

Nacli  dem,  am  17.  April*)  1711  i-rfolgtoii  Tode  dfs  Kaisers 
J*fr  1.,  güluiigtc  der  Kdnig  Karl  111.  von  H])auieit  mr  Ri^giiTuiig. 
rnt  fiugpn  lie»)<  i'titirK-bst  ».'mimtliibi'  Tiiippon  t'Dr  den  neuen 
^NHdiea  .in  Eid  mid  i'lliebl.  laluni'H*  und  tral'  Mclbüt  tun  2:t.  Mai  im 
I^pf  IU  Lcwardc  bei  der  verbUndeteii  Aimei-  in  den  Niederlanden  ein. 
Im  Ugef  5tu  Antbin  wurdo  geiuoldet.  eine  bedeutende  Aw^tahl 
''WhiKbpr  Truppvn  nnU-r  dt-m  Commando  des  Kuiftlrstcn  von 
^n  au  im  Aniaw%elie  grgi'U  den  Klieiii. 

*)  in  4  April  1711  wurdu  -lei  l>i(Ii«Ti^e  Ubvnük'uleiiiiiit  JuboI  WaJder- 
Wa  TOD  [ivaHl  tum  Ob«r»l  und  rouiuiaii<liuilea  tmni-ivs  He^iiuitiile»  cruaaut. 
hwtiin  •ril«  .li«*lullt«"  Ubtttl  tlcMclbeu. 
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Um  dit>  damit  vertnindennd  Ani^clilAgi'  irirkiingRlo8  tv  marhtia, 
TasKto  iler  Prinx  Kug<>n  sofort  den  Knl.'^rhlti'i^,  mit  oiiK^r  iK-triU-ht- 
lich<'ii  Tnippi'nmai'ht  ans  di'ii  Nii'derlaiideu  gi^cii  den  Uhvr-Itb^lu 
iil)Xiimar8<')itreii. 

Hiecii  wiirdMi  (Sbcr  ano«  Maun  lieNtimmt,  iinttT  donep  «i-li 
Buch  «ins  HiSKOimr-Ui'^'imMit  \m  hVla  befand. 

iJer  Marechroute  gfiüflss  brncIiMi  die  iTwalintnu  Tnipiwii  am 
14.  .luni  atif,  während  der  Henog  von  Marlliorongh  an  dioüPm  Tag? 
das  Lager  von  I-eiw  bezog. 

Vm  die  Keichj^ifTfiiKu  zu  schützv«,  »teilte  der  l'rin*  Eugtrn  flp 
mit  dem  kai^irlii-licu  (.'orps  uu»  d«n  NlederlandvD  gckoutmcmu 
Ganend  Unf  Vehlen  b  die  Linieo  bei  GitUngün,  dte  ReicIiAannvp 
tan  Ober-Rh^inc  bei  Mßhlburg  auf.  AU  n\eh  hier  Mangpl  an  Poutage 
und  IiPbeuHinittpln  fllhlliar  inachti-,  fflhrti-  der  Prinz  KiiCfn  im  Ai 
sAmmtlicbif  Tri![i|iin  bei  l')uli[')i»l)Lirg  (Iber  den  lÜiein  Hiid  Verl 
das  Hanptquai-t.ii^r  nach  Speyer.  iD  dieser  Stellung  vcritli^b  dir  Armee 
h\a  Ende  Octobcr.  I'riux  Eugen  liattv  sw  die  Wühl  de»  KiSntgs  Karl  Ul. 
Kum  dciit;!i'hDii  Kiiiscr,  Welche  am  12.  October  in  l-'nuikftirt  statt- 
flutd.  g'tgvu  das  Kiiidringm  der  Kmnüoseii  gwicherL 

Bei  d«r  Herbstninstening  im  September  hatte  itniter  Itegimnt 
den  vorgeschriebenen  Stand,  iiümliili;  12t  Prima  Plana,  »fi  Corpi 
und  1^44  Gemeint-,  in  Summa  Uiilii  Mann. 

Anfangs  November  rrhii^U  ila«  Kegiraont  von  F«l8-Dn^ti«r 
die  Onlro.  durch  d«n  ächwaUschen  Kreis,  Baiem  und  das  Land 
oll   dtT  Kmis   narh   Bdlunon  in   die  Wiiitprqiiartien-  xw  marschiren. 

Hen  bereits  um  8.  (»rtober  1711  itiit*'nteichneten  Prii-dens- 
Pritliiiiiiiarii'n  zwisoiieii  t'ninkrrich  niid  England  folgte  am  2tt.  'hlnn«« 
1712  die  lOn'ilfniing  de»  Cougres^es  zu  Uticeht. 

I'rotzdvm  dnucrlm  die  Foiiidsvltgkeiteii  fort,  und  ^s  trafen  die 
(Umjnhi'igen  Feldherren  der  VerbOudeli-ii.  Prinit  Kiig(<n  von  Savoyeii. 
und  der  englische  (ieneral.  Ilerzug  von  Onnond  an]  lil.  M:u  im 
Lager  XU  Ancldii,  bei  d^r  Armei*  ein.  Zu  dieser  war  laut  Befehl  vom 
2h.  .Ifiimer  171'.^  aurb  da»  Dragoner -Regiment  von  Fels  bestimmt. 
Bs  braoli  daher  mit  den  rihrigen  hii-xii  beordertt-n  l{«ginienteni  unter 
dem  Commando  des  Gent<ra[s  Carl  i.'olouna  von  VeU*)  (wahrschMolieh 
im  ikllrz)  aus  den  Wint«n[Uartieren  in  Böhmen  auf. 


*)  Dertelbe  «nnlt  in  Mul  1712  ta  dtn  1t«irliB^nf*a  •  Stand  »rbnbmt. 


1 


1700-1718. 


ra 


Nadi   oinrai  Marsobr  «liirch   den  Siuixi^r  Knis  Aber  Zwickau. 

rfurch  •Sachsen -Alteiittiii^,  Saclison - N;uiinburg,  I-'iilda,  Hess*"!!- 

•I,  Nusan,  Berg  und  Jlahlfaüiiii  wurd«'  L'Olii  rrmchl,  und  äex 
Htm  am  1.  Mai  iiassirt.  Am  i:{.  Mai  gfloiigto  imH«r  Rt*|!inH'iit 
ibrf  i'astor,  Unnicli,  M.iatrirht,  Tongreti,  St.  'J'ron,  llrk'mout  und 
\Mmin  narli  Itrasivl.  und  vou  da  nni  \i'.  Mr\  flltiT  Hnuterroix. 
St»si]\-  und  Ath  nucli  Toiiruitv. 

Am  2ß.  Mai  bir^rnuR^n  lüe  0)ieratinnen  di>r  Vf-rbOiideteD,  welche 
a  di«fii>lH  Tagi*  die  Srhelde  itasairtcn,  uni  den  Mamohsll  Villars  in 
muf  Tcrschiii7t<'n  Liiiip  nnJHgieifeii.  Hierzu  kam  es  jpdooli  nifhl. 
il  ivT  Hfrtoy  von  OrniomI  von  *eini*r  Rtgif ning  seit  dem  Stitne 
4n  \llitg-MiuiNt«riiiins  stri>ti;;i^n  l!d'«bl  i'riiiiUL-n  hatte,  sich  in 
Wm  Acliori  g'rg«'D  dii*  I''mMOsun  mehr  cinztiliufHcu. 

Prinit  Kugi-n  vi'r3iii:bt.cte  zwar  auf  di'ii  beahsicliti^n  Angriß', 
aidt  *o  ahor  auf  div  Helaj^crung  von  Qi^'.tnoy.  wi^Kh»*  am  «.  Juni 
mit  ißtT  Kni-rgic  b<-goinu-n  wiinl<-  und  am  4.  .luli  mit  der  Caiii- 
Ulation  diiscr  I-'csUnij;  MidHe. 

ToUt  di'ii  B<'tiigi'rung'itnt[i])i'ii  ht^farid  sich  anch  UDH«r  Uo- 
l^i^nl,  und  zwar  laut  Staiidotitaltelle  vom  1u.  Juli  id  der  Stftrk« 
wi  S>84  Manu,  8'.«»  I'fdni.ii. 

Um  sich  vndlii-Ji  Uewisslit-tt  Qbi-r  diu  Abriebt  des  Herzog  vou 
Oqwnä  zu  verscliiilVen,   fordert«   der  rriius  Eugtu  byini  Aufbruch»' 
16,  Juli,  ilash  dir-  tcrbßndoti'  Anu«t-  sich  entweder  anscJilieäHfu, 
gliutlii'h  tri-uncn  »oülo. 

itin  aul'  die  Kiigl&iider  sulb.it  wikhlten  älüiimtlidio  Ailiirtoii  den 
AukIiIbn  an  die  kaiserlii-he  Annee. 

[>or  Mtntfg  vou  Unnoud  marHchirtc  iiauh  Gent  und  ItrO^e. 
^  wnut  »ar  die  Treumiun  des  hisIiiT  n>rIi(lnilotj^n  Ht'pre.*  bi'wirkt. 

Nubileni  der  Prinx  Kugeu  di'ii  t'riuK  hi'opidd  von  AnhulL  uitt 
fiMm  ('«qi8  uir  Helagr^-ung  vuu  Ijuiidrec}  cutdcndet  hatte,  bezu^ 
u  nie  di-ckeiide  8t«lluuK  hinter  der  SvUc,  in  welehN  dt>r  reehtA 
l'IQgil  dii>  VertiiuduiiK  mit  Dcnaio  und  MarchieuneN  heivitellte,  dt>r 
^  PlflfTel  üich  aber  au  die  Sainbro  Khnt*-. 

Der  bolbuidiscbe  ¥.-'/..•  JA.  Lord  Allicniialo.  welchor  nach 
Wah  Aliftohlass«  an  die  Knisorlirlnfn  deiiiii.'lhirii  treu  geblieben 
*V,  Kttivd  auf  de»  rnnzi-ii  Kuj^en  Ik'f<-hl  si-tt  Mai  xur  Iteubachtiink' 
^  Stneke  zwiscliea  der  Scheid«;  und  Scatpe  bei  Denain.  I>er«ell)e 
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wnrd  j»tati''dttcd    IIOOO    Mmm    verutArkt.    worunter   -Mch    uam 
ItvgiiiMDi  aMti  bt&iid. 

UtuwluUI  Wünrs  l)i-i»cJili)88  den  Augritr  uiif  D»Daio.  aU  ik>i 
schwaihst-'H  Punkt  der  .Stelltiitj?,  iiiduin  i-r  Rlewhzeitiiit  die  Vawerlii'J»« 
Arrm"«  durch  t-iiii'U  t^L'hi'inMii(tritI'  auf  T,a!idre*v  w  täasi-httii  awolit*. 
Dies  gvlan^  insofern,  ul»  der  J'rmit  l'iugi-ii  cnl  am  24.  Juli  dir 
wirkliclie  Abüit'ht.  dt-s  Kfindes  erkiinnte. 

In  Folge  dessen  laugte  dur^ellx!  zur  L'ut^'riitGtiidii^  ilir  Trupp«» 
bei  Dt^aain  zu  ^M  nu.  N;it:h  tapferem  Widoratundf  traten  die»« 
i'inen  Anfangs  ^««rdut^tvii,  si'ÄUn  volUtiiiidig  uiifg^ldateu  KQckvug 
an.  Doch  geUuig  oa  dem  Pritu  Eugen,  nidit  mir  die  gunzo  Bcit4>rei 
und  di-n  grössteu  Tbeil  it«r  Versprengten  iu  «eine  Kcihen  nufzn- 
nvhmen,  NuniUrn  auch  i\aa  nu'iütf  (iepAi'k  zu  ri'tti'n. 

Von  iinK-i'i-m  Kijpnn-ntf  lilieben  im  lü-feclitv  b«i  Driiain 
9  Mann,  7  Pferde  todt:  -i  Mann,  7  I'ferde  wurden  vorwund«*t.  itnil 
1  Mami  gefangen  genommen. 

All  <)er  Aong^tlichkeit  der  liulliuidi geben  VeH)flndet«a  scbciterton 
alk-  wcitoivii  Upeiiitiuns-I'läiie:  I'riii5!  Eugen  l>csvbr&nktu  öii'h  dslicr 
iu  diesem  Jalirc  auf  den  kleicm  Krieg.  Kr  niu««tc  es  gem-bebo« 
lauen,  das»  die  Fnuuüseu  eini'  Festung  nai-h  der  anderen  eroberten. 

Im  Octolier  üburgab  dor  l'riuz  das  Armee  -  C'ommaiido  derm 
Heginu-nts-Inliabor,  G.-d.-f.  (init  Ftds  ail  int«rrim  und  begab  sich 
nach  dem  Haag:  die  Truppen  bozugeu  die  Wintert|uarLicre.  *) 

Am  11.  April  li1:t  adiloHsen  m  Ttrecbt.:  Kugluud,  Savo^en, 
Portugal,  Pri'iiSBcti  und  Holland  Frii^dt-n  mit  Frankreiib. 

Da  d«ni  Kaittcr  Carl  VI.  die  Krii'df^'nsbedinguogon  2u  ungflnstig 
orschieni^n,  lifürbloas  er,  auch  ohne  dies«  Altürteu  den  Krieg  fort- 
»isetxen. 

Schon  am  I.  April  liatte  der  ti. -d.-O.  Graf  Fels  vom  Priiw 
Kugi-n  den  Heteht  •■rhalteii,  mit  ftimiintiicben  in  ivn  Niederlanden 
stehendfR  kaiserlichen  Truppt-n  nach  dem  Ober-ltheiii«  ubxuniar- 
8Chir>-ii,  sr-hjild  Hnllaiid  mit  Frankreich  l'^iedeu  gesehlorixon  haben 
wQrde.  Demmudi  bruch  derst^lbe  am  26.  April  von  ItrAHüel  auf.  wo 
sich  das  kaiserliclio  Corps,  darunter  andi  die  Mcbe  Kocadroneit 
unseri'S  Uegimeiiles,  rerBammelt  hatten.  Vvt  Marsch  filhrlc  Aber  Diesn, 
Üoer  bis  Koenuiuide,  «o  am  6.  Mai  die  lAmie  überschritten  wurde. 


■}  I7l]t  fmuJ  itko  h«n)tiiuiii;  und  Itouigutiniiif  ta  Babui«ii  uuil  UüliTen  «lalt. 
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Am  10.    paHüirtc    Air  Aniife   Wi  CIMd    dea   Ithri».    nmrscliirt^) 

»irwUt  durch  den  W'cstcr- Wald,  und   in  dor  Nilie   \ou  ilanulieiiii 
rrliilgtc  di«   V«rtittiigiiDg   mit  der   Ki-iclisannct',  welche  am  (^ber- 
llheiB  alierwüiliTt  hatto. 
Das    Ii4-ginient    Uruf   Fels  -  I)rn(ton«r    liezog    ptiii    imlor   dem 
l'oiBinafldo  di*s  K.-M.-I-t.  Martigni   fiiie  Fostjmng  zwischen  Mauu- 
Um  und  Mninx  bi^i  l^aiupertheiui  und  Hotlieini. 
■        Bei  der  am  :i3.  Juni  ub);i>hal(.4-n<'U  t'rabjubrsmustcrung  bestand 
'  »  Bu  !W8  Munu,  Wi2  ileia-n. 

Vuni  rorgeaebriebcnen  ^hind«  (loiti)  Uann.  U»n>  Fferd«)  ^rin^>u 

IiAni  Mbbii,  ^  l'l'enlo  ab. 
üirhdem  ain  'iö.  ädiehhI  Iiandnu.  ud  ]t>.  November  Kreibuif; 
M  Ifanekall  Vitiare  veilon-n  geguugun  war,  b»gann<-n  <lic  Friedens* 
KriuoiUuogen  m  Ksütatt. 
lu  Novemiwr  3tari>  der  liegimeutä- Inhaber  0.-d.-C.  Carl 
i'altaaa  Und  tu  Fels.  Unser  Hogiment  wunle  jetzt  dein  F.-M.  und 
npHoiilen  llerzogo  Kberbard  Idiilnig   vou  Warltemberg  verliehen, 
dduti  Xuinen  es  von  nun  an  lllhrte. 
Das  l'atent  lautet: 

.Iteüs  War  das  diircli  xeitlich«n  Uiiitiitt  Unsers  gewesten 
«BiAri^-ltathü  und  lifinernlcn^«  d«r  ('avallerie,  l'arl  Calonno, 
•Gnftts  lu  Fels  vacin'ude  Dragoner- U^inent  des  durclikiclitig 
.UiKli|;d)ohnieu,  Unser«  liebini  Vi-tters,  und  FQratvus.  wie  auch 
•^ima  und  dos  ileiL  IU>m.  Üiduhs  Fvld  -  Marschullcuä.  Hberhard 
•Uhig,  Hencogois  zu  W'firleDbeig,  und  'I'eckb,  Grafens  xu  Ubniiiel- 
*ptt  und  Hernis  zu  Heydenbeinib  etc.  Liebdeu  in  gnAdigstei  au- 
pNlnig  dero  l'nss,  und  l'nserm  KrtzliaiL^s,  dann  dem  Ueil.  Itöni. 
tküli,  und  der  gemaineo  saclie  bislicro  unaualöächticJmn  nachniulimb 
k  iW>gU  in  conti nuiIl^nden  hTtcbst  uisprieiislicheD  Diensten,  wormit 
W  »^5*  ud»  Udsh,  UDit  geduchteü  Heil.  Küm.  Iteich  sich  somlerbahr 
•"taut  gemacht  und  noch  femer^bin  best«ns  nieritirt  m  machen 
tOt  n^Muaiieii  eyfer  sich  beileissen  Ibuon,  gnädigst  conferiret 
•iM  HQit«  darflber  Jtu  Uoscnu  würklilichen  Kiä».  ObriisUm  l)cslelli>t 

«Vleno,  den  14.  November  1713. 

,{'arl  m.  p.' 

iKt  Wintärquiirticre  kexog  luiser  Regiment  im  HiMeaheim'schea. 
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1714.  Am  ti.  Mftn  171-1  wurHi^  iIit  Frii->l<-  ^.ii  llnsUtt  uliKi.>sr))Io)itiMi. 

«elrluT  nur  die  VvrlilUtiiisxt'  zwiäclieii  il«'!)  Hikunern  llourbon  und 
Habtiliurg  liestiminW,  wiUiFcnd  ili«  Vorliiiiiilliiugen  ziriscben  Fruk- 
Ttieh  iiiiii  tli<m  ileutschen  Keidu-  iiocli  lortdatierton. 

In  t'ol);e  lii-ssuii  i'rhioUuu  dii>  l'ruiiiwo  aucb  id  il)«s«m  Jahre 
die  BereilschatXs  -  Urdri*. 

Ulla  ßniffOiicr-KL'gitm-tit  iluritogvou  VV Qrtt«niht-r^  brach  £itili> 
Uln  »\is  den  IJnartiere«  im  HilduRbcipi'si'heii  au),  htand  Anfiuigv 
April  im  SaiicrlanUi'  iitnl  w\mk-  Kiulv  Mai  lui  den  Uliein  in  >lii- 
Ural'schad  Neuwied  gi-«ugvu.  Hier  blieb  m  aber  mtr  waifsa  UomXr 
und  DiurüchirU-  uoi-li  vor  duui  uni  7.  Septvuibor  iwisclicii  dem 
«iMitsclien  Itvicbv  uinl  rnuikrcivli  ubgütjchlossoiicii  Frivdvn  xu  Badi-u 
im  Auv"»'  ii>  da»  HildfHlu'iinWhi:  xurflck,  wo  daselb«  de»  WinUr 
Qb«r  Idit'b. 
IIISl  Dor  Ml)  1(0.  JikaniT  1713  vtM^ti-trulTt-ai'n  Unln-  üvniuut.   bnch 

diu  Dragoner- IEv|{iini>ul  Ilt-nui),'  von  Wartlrmhorg  iin  FcUrunr  au» 
den  (jiuiTlii>ntn  im  HiUU'shi.'iin'si-Jien  ual'  und  niuniOhiite  in  ilie 
J'rirdcn.« - IH^IiVjttion  luiih  LimliurK. 

Du  nt>tien)int<H  oin  Krii-^  mit  <liT  l'Furtts  iu  Atutiicbt  si 
•rtu«U  der  Oberst  iMi  Waddorborn  im  DMcrobcr  dieeteä  Jalire«  den 
BflAbI,  dii'  undicitstbarv  MAiiitHi-liiifl  iiutwri-.s  Kv^^iuicnte«  xu  eatliuaui. 
£•  inUuglii'lK-ti  ITi'r^lc  auMumuEti^ni  iind  sich  dtiroh  lUtcnitva  uod 
Kamoniu)  lu  roatplrtirvn.  um  h\s  tum  mU-lmtcn  Frflhjahiv  voll- 
koinmisi  iiumichbpreit  iit  «ein.  AiikjM'rdvni  «iinli*  uuserMD  Begbaenle 
im  iMiiWr  dM  nMUg«  Ocld  iiu-  AuMvUtui);  i-iuor  13.  CflOipngnip, 
ah  «Umiitdti^r-Oanipigii«*  {tn  Pfenl)  in  der  SUrke  von  1)4  Mauu 

nW.  Dt  dvr  Siiluii  Ahrnttl  III.    wlhnsd  möim  Kn^M  g»gi-u  dir 

lii-|>uhlik  YewHlii;  «U«  von  (>t«.i«nvjdi  g«niacht«n  VeinDiUluoKH' 
wrx'hU)^  ««nntff.  «rkUito  d«r  Kusvr  Cul  VI.  im  Jftui«  ITHJ 
4m  Krie«  an  die  I'fort«. 

Pnnt  Kii|!«ii  friunlt  das  OWommmbAo  Aber  du  Hmt  gigw 
4w  TOtitw. 

InM't  )ti^'>iiH<«t,  Mhtm  M  oA  XMtRV  nm  im  Pristea  Qns»' 
MmImi.  kvn  iMd«r  in  «pAL,  Rm  m  der  ^ofnialtcn  Schlacht  ran 
Nton'Atxli'in  thwtoihwwi  u  fctakMi. 

l>*4u  MftnK4i|4uif  ijwaljLi  tnch  •»  «n  1&.  Ai>tü  unter  dem 
OeiMftI  Uni  V«hl4«  M»  4m  KM«)w4m  Meh  Ungarn  «of  ind 


sich  imtcnregs  mit  i]er  vom  re^eniiideu  Herzoge  Kb(*rlmrd 
"oii  W(lrtt«nibiTg  *)  in  *Jp«seii  lamW  erri<^hti»ten  ftreujulier- 
•'«mpd^t*.  OIo^Dh)  hutU>  l>er>')U  am  iS.  April  ihren  vorgi'8t'hrielieiieii 
Slind  roQ  04  R«it4Tn  iTlniigt  niitl  traf  im  Ite^nieuUverbaiide  am 
'i\.  Jqü  bei  NViihauffl  in  Ungarn  ein.  Von  hier  gin^  daa  Hupmeut 
Hmog  voii  Wartb>m1iorv' -  Dni^oncr  in  Ki1iiiartH.-lien  über  Bator 
Krai,  Piiltllu}'.  l'cst,  Si'flt,  KiUocsa  iiuch  Itaj».  wo  t>s  am  7.  August 
laut  üiacr  vom  Otiprst-  »nd  itogimentä-C'ommanilanteii  von  Wadder- 
b«fD  eiiigc8«-hiok(cii  Standcstal.tai."  Ht<tO  Mann,  l(t63  l'ferde  zftlilte. 
Gigingeo  somit  1  Mann,  :tl  rWdi-  vom  vorgv^^i^hriL-heneu  Stande 
[O^M  Mann.  Um  I'ft-He)  ai>. 

Vor  I^ja  wiinjp  dor  Marsch  Qher  S7.al)adkii,  Szegadm  und 
«•Bw«ijrß  nach  Temcsvir  fortge,*etat. 

Die  Belagerung  dieser  Festung  war  l-esehloasen.  Unser  Kü- 
pnoat  kam  um  '2.t.  AugiiHt  xu  dem  junseita  der  Bega  ütäbundua 
i^ait»  F.-M.  Owf  PJlIITy. 

Am  J.  Octob^T  erstdrmlon  die  Kaiserlichen  die  Vorstadt  ?a- 
Inb,  Uli  14.  capititlirU'  Tinnsvar  s<-l))st. 

Dil  jetjit  keine  »eüentliehen  Oju-rationen  von  Seite  dur  Türküu 
Unit  tu  bt^Horgvn  waren,  l)psehloss  der  I'rinit  Kiigen.  die  Truppen 
ia  die  Winterquartiere  zu  vPriegcn.  ' ' 

L'aser  Regiment  biv/ng  t-hii*  I'rtstirung  im  Temes'er  Baiiatc. 
I>«k<(I))en  wunk'  Hiilinicu  alji  WerbeplaU  angewiest-n. 

Eod«  April  1717  brach  nuBcr  Repmcnt  aus  dem  Banatt-  nittli 
Ö-Pitak,  dem  Sammelitlatzc  der  Arme«  auf.  Von  hier  hescHlosu 
•br  Print  Kugeii  direct  gi^f,'''n  Bpigrad  vonurdi-ken. 

Auf  diesem  MarBtrhe  hatte  neb(*t  anderen  Kegimentem  aueh 
HoMg  von  WOrttemWrg-nragoner  am  15.  Juni  den  U«bei^'ang 
h  Araiw  Obvr  die  Donan  hei  Pancsora  zu  decken  und  OberachiitL 
te  Strom  äi-iner'Ji-its  am  lli.  .Iimi. 

Vor  Itelgrad  aiig#Iangl,  h-'iog  der  Prinz  Kiigwi  eine  verschanzte 
^Mtbf  flnd  nahm  mU'H  die  BelaifiTung  der  Fe-tttung  in  Angrilf. 
BIw  OmoA  unser  Kegiment  laut  Ordre-de-batailie  m  13  Compagiiievii 
an  Ittjii-niten  linken  Flflgt-i    de«   ersten  Treffens   beim   <!orpM  des 


1717. 


')  l>«r  B«KmeaU-lnlinti«r,  Ileriog  Klcrbord  Lu<i»i(  tod  WürlUTctierg 
^■«  littlifli  ilii-  BtitilDgiiiig  erhflll«u,  rlie  Oreti)idSer-Coin|>*gnic  ii«iiiM  l>n- 
(•w-Btgimwt«»  am  »oiiKn  «ie«a«n  Uadeskinilera  >ii  formiren. 
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O.-d.-U.  Oraf  HODtecnocoli,  DivUion  F.-M.-Lt,  <irof& 
G.-P.-W.  Oorina. 

Am  1.  Ausist  rQckt«  dos  «um  Entdatze  bestimiiilu  UlrkiMho 
Heer  heran  unil  b^tog  in  nichster  Nahe  <ter  KaiserUclicin  ein  r«r- 
«hanstes  Lager. 

Prini  Ktigen  xandcrtc  iiidil  und  grilTiini  Morgen  de»  !•).  Aiignst 
den  OrossvKiier  mit  der  Huuptarmei'  aii,  wahrend  er  IWOO  Mann 
zur  Beobachtung  der  Fe^dtiiij;  im  Lai;er  und  in  den  Tranclii^Q 
ziirtlckliesH. 

)l«brere  Stnndeii  wQthete  ein  Rin^htbarer  Kaui[ir,  welcher  mit 
dem  vollständigen  Sie^e  der  Kaiserliclieii  endete. 

Der  Füiiitl  Höh  iinuuflialtäam.  CoHer  Ite^ment  Tocbt  heldrii- 
mQÜiig  und  stand  in  der  Schlacht  am  auHsersten  linken  FlOgel  dn 
ersten  Treffens  unter  dem  O.-i.-i'.  (iraf  Montecucroli,  K.-M.-LU 
Graf  Walmerode  und  G.-F.-VT.  Kotonhan. 

Der  K«giinent»-t.'omiMaiidaut,  Oberst  von  Wudderfaom  war  in  d«r 
Iti'lalioo  des  I'rinzen  Ku(;en  als  einer  dt-r  tapfersben  Führer  genanot. 

Von  unserem  Keginiente  fielen  nachfolgende  OfRdere: 

Uajor  Ityacinth  Oraf  Vehlen.  Hauptmann  Friedrieh  tiraf 
ÜeKersperf; ,  Lieutenant  Johaiui  Deaniarcz .  die  Fithnrich«  Josef 
Aleiauder  Ko»a,  und  Johann  Ocoif;  von  Walbiirg:  ausserdem  70  UntW^ 
olUcierv  und  Gemeine;  Ti'rwtindet  varen  72  Mann. 

Der  ¥.rto\g  der  Scidaeht  hfi  Ik-lgrad  war  irageheUDr.  Die 
FeMlun»:  capitiilirte  aiu  1^.  Aii);nst.  .Mi-hadia  und  OrKowa  wurden 
gtnAunit,  t)b«r-riigani  nnd  SiolwnhArgrn  von  den  1'Orkcu  genäulH'rt. 

So  kam  der  Winter  heran,  und  die  Tntp]>o»  beiof^oD  ihre 
Caiitonniningen. 

Unser  Itegiment  brach  am  2.  iVtoher  ans  dem  Lager  b«l 
S<-mlin  auf  und  wni-d  folgendermaaseu  dj.'ilonrt:  i^wei  Compagnieen 
im  Bihar^r  Coinitate,  der  Regiineuts  -  Stab  und  sechs  Compagnieeo 
im  Siabolrser  Stuhle,  zwei  Compagnieen  in  den  Ha.yducken-SUdbeB, 
ciM  Compagniv  im  Stathmiirvr  Distride.  die  (trL-oadier-Ootnpagnie 
in  Debreeaiu,  eine  l'omp^iie  in  der  Marmaro». 

^9  Remonten  bekam  das  Regiment  Henog  von  Wflrttem — 
boi^-Dragonrr  in  diesem  Jahre  theils  aus  Nieder-  and  Ober— 
Oesterreich.  theiU  ans  Kämthen:  '21'  wurden  vom  Pfenlehlndli 
geliefert;  192  endlich  durch  eigene  Iti^montimng  aus  Il'Miraen  b6i< 
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I-Is  ist  una  fenier  bekannt,  iloss  unser  Be){iiu«Dt  im  Jaliro  1717 
^Ib'SrJiwarx*)  gttklei4et  wiirilc. 

Im  Mai  171H  hracli  unser  Tli'pinciit  ans  ileii  Wiiit<ri|uartifreii 

luf  utiil  uuin^birte  noch  Scinlin.  wo  sidi  die  Hauptarniee  sammelt«. 

Prinz  RugoD  traf  am  «.  .luiii  lid  .iersflbiMi  tili  und  hielt  iu 

An  tweit^ii  Hält<<   ünh^s  Mnnati's  ili<>  MiiHtiTUn^  llbcr  sSinmtlictit- 

Tnii^  ab. 

I  tm  dio  FriHcnsverlinndliingeii  7.a  oinom  schnellen  Abscliliiese 
ai  Mngni.  fUhrt«  er  "'inige  SpheinbcwcgnDgcn  aus  «ud  i^rrolchk- 
dtdunh  siyiiio  Aliaiclit  vollkommen:  dcnu  sotioii  am  '21.  Juli  beeodute 
in  Frinde  von  raasarowitz.  welcliej  auf  24  .Jahn'  zwisi^hL-n  dem 
Küwr  und  der  Pforte  ab^«schlos.'<pn  wurde,  den  von  Oesterreich 
glonticb  g«ftll)rten  Kneif. 

Am  nämlichen  Tage  marschirtc  die  Hauptarnici-  nach  Ö-Futak. 
Van  liitr  au»  lw<;al>  »ich   udslt  Iti-gJmcnt  in  die  Friedfrnafiuurtivru 
'  im  TtncMr  Banate. 


m«. 


Aibaag  xar  II.  Periode. 

In  diemT  IVriodf  war  die  Totalstarke  des  östcm/iilii-itlieii 
Httfi-4  im  Kriege,  nie  im  Frieden  tiocti  »ulir  vielen  Schwankungen 
MleniOffcii.  Nach  jedem  Kriege  fand  eine  massuLlialW  AbUnukuug, 
M  KnegMlusbruch  uint-  biwelileimigte  Anwerbung  statt. 

Wi-chKi'Ini].  wi(-  der  Friedens-,  war  amli  d«r  KriegSütaad. 

Eine  wichtigt'  or^amaatoilsrhe  VerJudening  l'aud  im  Jahre  l'ul 
W4a  Dragoner -Bc^menteru  statt.  An  die  Stelle  der  bisherigen 
i  Eiudrouen  zu  U>  <.'oni[iaguiecn.  traten  Jetzt  ij  Escadronun  zu 
1! Compigiiiecn.  Dam  kam  im  -lahre  ITlt^  noch  eine  1-t.  Compagnie 
*h  ,'jieiiadier-*'oropagnie,' 

Die  Kscadron.  in  welcher  sich  die  Compagnie  des  OberBteo 
**fii»d.  hie«s  die  Leib  -  Escadron. 

Aulog  gali  «1  femer  eine  überütlieutvnants-  imd  eine  Obenst- 
••«itoristers  -  J^cadron. 


*IAI]arWahtMhciBlMikei(iiaoli  iId'I  unter  der  „g«lb-*cliwHr(«u  Kleidung" 
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Her  ftltflitc  Onipapiii'-tVmiHiiiiduüt  comiMiiilirt«  ilie  KupänröiT 
in  wplcher  dip  lieiden  Uoiupagiiieen  keiiH"  abgcHOniU'rii'U  liiktiijchtm 
Dcstatidtiieile  bildetoii. 

ÜiQ  «iD  Cavallerie  -  Itegiment  in  die  ,SchIac1itonlniing*  tit 
tormiren.  wurden  im  Jahre  1701  die  12  CoiDi>iignlMU  in  folgcnilcr 
Orduiin^  aiif^csHlt: 


Obemi- 
]i4nt«iinnt(- 


2. 


3. 


Ob«nt- 
«v«hliii*tit.- 


1. 


U\\y- 


B      a 


HiM- 

5      2 

9 

3 

11          1«l»nl-:          1,          1 
7      6      •""-    8         14       »^ 

j                  1    fMik»                                         { 

C     0     m     p     ■     g     u     i     «. 

Dil-  t'ompagnii'-ÜrtinmanilantPii  standen  flliif  Soliritle  vor  «W 
Mitte  der  Kecadroiien.  in  weldn'n  ihre  Compiignieen  eingetlu-Ut. 
waren,  iiütliiii  jo  zwei  iiebcn>^'iiiatidfr;  ilt-r  Obeitut  stand  vor  ilt' 
Mitte  der  rechteii,  Her  ObLTüUit'Utt-iiaiit  vor  der  Mitte  der  Unkrn 
t'lflgel-Kscadron.  der  Otier»twachtmi'istur  vur  der  Mitt«  äes  Be- 
gimi-nteB.  jedtT  yphn  Schritte  von  der  Front  i-ntfernt.  Von  ivttt 
Ubergt,  tlOnf  Schritti?  «i^tfenit,  ertuud  det  Adjutant  (Wai-htmeisler- 
Lienti^oaut). 

I)if  Ri'^nienUiiunlcon  hefanden  ^tcli  unter  dem  Schutv.i'  rim-r 
.l'iinkedwachp-  (1  ("orporal.  Ti  Ocineiwe)  hinter  der  Lcib-Esciidron. 
Hei  Parade -Aufstellungen  rncktpn  die  Pauki-r  xwiaehcn  die  Liiife- 
ond  erste  Rscadrou.  IM«  Standarten  der  Compii^tit^nn  kamen  in  iBe 
Mitte  jeder  Escadron. 

Die  Kscadron  wurde  moistens  in  xwei  .PIntniu*',  nnil  diese  in 
je  drei  /Qge  oder  CorporalHehatlcn  ^etheilt.  A'or  den  Flotonij  standen 
die  Lieutenants  und  Fähnriehe  ab  CommandantcH :  die  rnterofTiners 
waren  an  den  FIflgeln  der  Plotons  und  hinter  der  Front  «IngetheiJU 

Von  ('ntflcheidi'nder  Iti-deiitung  IJir  den  Gebrauch ,  fQr  diu 
Gliederung  und  Aufstellung  der  Iteiterei  war  «s,  ob  sie  ^gen  den 
.Erbfeind'  (die  TOrkon).  oder  gegen  die  Praniosen  in  Verwendung kim. 

Qegen  den  Erbfeind  wurden .  um  die  Ttinien  ccmpakt«r  ni 
machen,  drei  OlieiUr.  gegen  den  ,regnl8ren'  Feind  iwei  Oliedw 
formirt.  Zwischen  den  üliedem  war  «ine  Distanz  von  ftliif  Schrittra. 
Zwischen  de»  einzelnen  Keitei-n  wurden  solche  Zwi»«lienriiunie  ge- 
lassen, da-is  sie  sieb,  nhne  sich  zu  berflhrcD,  tm  bewegen  kotintnt. 
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2a  Vttsa  ^uli  K-e  bi-i  ikii  pDij^oiicni,  analog  wi«  zu  Pfanl, 
nu' »i-i-,  raup.  {Irei^lieiluri^L-  AuliiteUiu3<„'. 

1711  wurde  b«i  iJvti  KüntsitT-  und  Dragoner -Keginientem 
in<4i-i  ilein  Ober>>t- Inhaber  (wirklichen  Oberst)  noch   ein   »Obsrst- 

In  dieavT  Vmod«  wiirdn  ferner  ein«  gleiclimäatigere  Dnifor- 
Dlnaig  nach  und  nach  durchgefnhrt ;  die  Wahl  der  Farben  der 
•öutbeii  KleidiingsstOcke  blieb  jedocb,  wie  trflfai.T,  d^m  Goscbioacko 
in  Bc^euts-Iobaber  vollatrindie  ObcrlasseD. 

Di«  Itemontiniiig  ging  oscb  iind  nach  in  daii  Kvssorfc  der 
H«rr»verwalhuig  Aber.  Zwar  blieben  festgesetzte  Kemontcnpreiso 
Ir  di«  BeH«r>I{«gimcnter  iiira  AnkaulV  dtfriluen  nnthig  gewordenen 
Vbiit,  nb*r  ausMrilom  war  die  Staat^verwnUtiug  g«tidthigt,  auoh 
ul  den)  LielVnmgawege  Iloiuoiit«^«  xu  bcäcbaffen. 

U«i  den  zu  Knde  der  FeIdzQt;i-  rugiiuvntenveisä  vorg«BOiiuiUin«D 
Huftiiini(;t'n  diin^h  die  Krii-gs-t.'oiniiiiti!tari>  wurde  durth  Mfse  der 
.Ugnig  an  I'ferdrn  con^tiitirt.  und  dan  Ueneral-Kri>'gH-Comniis«nriat 
unmeUc  die  Krfofdvrnisä-Aiiäwuise.  wi-l^iii'  ilauii  an  die  Hofkaiuinur 
S*lug(«D.  War  ee  dieser  mdglicb,  die  zuid  I't'erduaiikaufi-  iidtliit^eu 
^imoto  Hfissig  ta  machen,  »<>  wiirdtm  die  Iti^montengolder  uu  diu 
CtnUtrie - Kegimeoter  gesrbickt;  bei  linanzieller  UedrSn^niM  de« 
SUaUü  hingegen  griff  man  zu  dem  Äiisktinnflinittel  der  Liererungen 
NlCr«Ut. 

Ug  dur  Pfvrdeanksur  den  Rf^mi-nt«rn  ob,  ho  musslen  diese 
du  dat  beatinuutf  Paiiü.-bal.  weli-hes  X.  II.  im  Jahre  1700:  60  >l., 
iBJilue  1716:  72  4jiulden  rheinischer  Währung  fUr  ein  Dragoner- 
l'fdd  betjug,  die  KemimteD  acquinren,  und  diese  waren  auf  Kosten 
■Ol  lid'shr  der  Ober^Mn  zu  den  Kegimentern  zu  bringen. 

Die  Traiuportc  waren  oll  »«lir  weit,  ao  z,  B.  voß  Leipzig, 
BuDDin  nach  Italien,  Ungarn. 

I'llr  tUe   contrahirt-u  iTerdelieferunge»   wmden   vom  Geneial- 
Kri^gt-Ci^mmisHitriate   Haupt-Assent-Plätze   festgestellt,  so   z.  B. 
h      ltV3  flir  uou  Dragon«r]>l'erde  zu  Ueiitte. 

ft         bi»  Keaioute'n  llii  di<;  Dragoner  »oIII«n  nicht  jQnger  alt)  4  Jahre, 
H^jk^  tlter  sk  7  Jahre  und  h&chsteiLi  Vi  Faiut  hoch  »ein. 
1^^    ß^r    gesaminle     Pferde -Iteisthaffungs- Apparat    war    ebenso 
tdrtrriUlig,   wie  jener  der  {(«emlinuig,  daher  li<'iulig  empÜndliv^eT 
^«tp\  an  TfenlcB. 
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Die  Recruteiiwertmng  der  fruall'-no  «urJ.'  den  Hrtgii»pnt«ni 
dbcrlassen,  und  \f*  Mit  21  Oulden  ftSr  jpdoii  Mauu  sÜptütrt. 

Itifl  Officwp  miisütpn  d«n  Ankauf  ihrer  Reit-,  Pack-  und  Trag- 
I>fMdp  anit  (>iKont>n  Mittohi  bestreiten. 

(fVv'i'u  den  Handel  mit  Oirii;ii'r»)iit<.'llen  trat  der  Priot  Kugeo 
gleich  iiüch  «einer  Kmr-nniin^  :£iiin  HofkriegsraUis-Prflsidenten  iTfti 
anf:  troti  d^s  Patentes  vom  Ti.  Septemtir-r  konnti>  dersellte  alier  nirfat 
vnlhUnilig  imt^rdrAcIct  werden. 

Der  Sidii'rlieits-  und  Nachriclitt^ndienst  kam  iu  dicsi^r  Zeit  zu 
j»rfl83orer  Oeltnng  und  p-oeae  Obsortcc  wurde  dorn  KundscJiafts- 
FfSi-n  «ifteweudet. 

Die  Streif- Coramandos,  welche  von  dftn  kaiser1ii'lii>n  Truppen 
ausgesendet  wurden.  Iintteii  die  Aufgabe,  dem  Oegner  Alibrurh  zu 
thun.  Oefant^ono  zu  mal^bpn.  Beutopfenle  eininbriug«n  und  fi-indUcbv 
Zutbbren  we^uuebmen.  Ferner  batten  dies«  Streifiil^  die  Aufgab«, 
ergiebige  FouratrierjdSlje  und  Ref)uisi(ioHs(}ui'IIen  anüßiidic  zu  maelien, 
respi'ktivi-  dui-cb  VprwHstrUng  der  nicht  lort^uhringenden,  ndt-r  uti-ht 
m  wbntioiwlen  Vorrätbe  den  Feind  der  Hütsquellen  m  berauben. 
Sie  gnllteii  iMtdlicb  Deserl«tire.  Spione  und  Maro<li>iire  einbringen. 

.So  entwickelt»  Hieb  in  de!n  Itahiuen   der  grossen  OperatiooMi 
ein  kleiner  Krieg,  welcher  den  itweck  rerfolgte,  dem  Oegner  AbbnH^ 
zn  thun.  ^H 

Die  rntomelimnngslusl  und  Kdbnbeit  der  SUreif-Conunandoi 
war  aiisserordvntlich.  und  es  finden  sich  Piverrfonen  in  des  FeiDdes 
Kflcken  auf  '2*i  und  mehr  Meilen  vnn  der  Armee  entfernt,  welcbe 
den  besten  Beweis  von  der  Vnrtrefflipbkeit  der  kaiserlichen  Iteiterei 
lieferu.  HAutig  wnnlen  7.unn  kleinen  Kriege  die  Dragoner  verwendet. 

Was  itie  -Taktik  im  Allffemeindn  betritft.  so  wendet«  man  aicli 
immer  mehr  von  den  tiefen  nrundtnmien,  der  Linear-Aulst^ung  lu. 

Die  Mflrscbe  wurden  weniger  pedantiseb  und  forcirtor,  die 
Sicherunf;  iler  Lagerungen  nud  Cantonnirangen  dagegen  sebr  fwrgsam 
durcbgefflbrt. 

In  laktiücher  Ileiiebnng  tinden  wir  in  diesen  .lahren  die  Coa- 
centrining  gr'isiierer  Krifle  nach  den  Hanptpnnkten  des  SebUchtr 
fe]d«».  die  richtige  Verwendung  der  Waffen,  die  VersUtrkung  einea 
FUlgels  durch  Tnipi^n  des  anderen,  mit  einem  "Worte,  richtigi' 
BeherrHchnng  und  lienOtinng  des  Terrains  und  der  Truppen. 


A)  .  I       ( < 


m  Periode. 

Die  FriedfBspfriodp.  Dir  Kiimpfc  in  llaliro  und  gcgei 
die  Türkrn.  1710—173». 


Im  TemeAer  Itanate   blieb  imser  Itogimeiit  bis  Oktober  1710,       1719. 

Wir    tiiHlen    {la^selbc    utit^r  dtmi    romniandA   Ans   Obersten   Josef 

, MO   Wadderborn    vom    II.   hin   li!txt.'ii    September  im   Lager  von 

NoTMx«Ua  bi'i  den  Truppen  iIps  (ionorale  Itr.  Kottonhan;  dcsglcK'hca 

Anflugs  Ootobor  im  Lager  von  K.  Szij^ft  bei  OroBxUmoH.  Von  hier 

tnt  vs  am  t*.  Oftober  den  Marsch  nach  dum  Eisenhiirger  t'omitate 

OB,  bestand  dort  am  '.i.'i.  ilin  Miisti-ning   und    belog  norh  Knde  des 

Uouitcs  »eine  Friedens8talifini>ii   mit   dorn  Rfgimentsslab*  in  (Jflns. 

Km  15,  Jänner   1720   mii;«st«   unser   Kogiinent  45  Mann   und       li21). 

100  Pferde  iiir  Armoe  do»  Genoralti  Oraf  Mere.v  nach  Sinlieo  beluifs 

Oi«p)e*lniDR  der  dorlii,'en  Itoiteiregimenter   iibsi-hicken.    Dip   alige- 

pbdnen  I'ferde  wurden  Mitte  Kebniar  diinli  100  Eemnntcn  ersetzt. 

HegIcmcritmSssig  erhielt  jedes  DieiiHprerd  ana.'^er  dem  Hafer 

Unlkb  acht  PAind  Heti;  du  aber  da«  EiHenburger  Coniikt  erklärte, 

MT  bis  Aofaniur  Juni  Hater  liefern  ^ii  können,  wurde  auf  die  Anfrage 

in  Olwrst^n  von  Wadderhorn  die  BewilligunK  ertheilt,  den  Pferden 

Mo«  Hafer,    eoiidcrn  nur   Heu,   imd  7.war  Kwfilf  Phmd  tllglich, 

w  mcben. 

Im  Juni  dlenes  Jahres  fand  «in«  Hontursfoitgimfr  7M  Iglau  in 
Mttru  slaU. 

laden  Jahren  1721,  1722  und  172:1  finden  wir  unser  Ke^ment    1721.  1732. 
•*>  1720  im  Kisenhiirger  Comitate  stationirt  *^'*' 

Im  7.  Februar  1722  erhielt  dasselbe  22  Pferd«  vom  redncirten 
8*gimenl«  Walraerode.  Dor  Torgegchriebcne  P'riedensstand  betrug 
"i'  Mann,  "OS  Pferde.  Im  October  desselben  JahreB  fend  eine 
U«ntunfaiisiing  zu  Iglan  statt. 

oVrsl  von  Wadderhoni  wurde  am  18.  November  1723  zum 
•Jfnml-Fold-WachtiuiiBtcr   befördert,   verblieb   aber  als  bestellter 


«4  t7l»-l7Sf. 

Oberat  und  KegimenU  -  Commandant  beim  Dragoner  -  Be^mente 
Alt-WSrttemb«Tg. 

Am  21.  Dwember  wurde  ferner  der  bbheiige  ObentUeutenant 
titrütian  Lndwig  Graf  Waldet'k  znm  Ober^  in  nnserem  B^imente 
b^ßrdert. 

ITIL  Im  Jafart>  1724  befand  äch  da  HanptmauD  Domanev  de  Pressy 

onseres  Regimt'Dtf's  zufolge  eines  Befehles  vom  I .  Februar  mit 
seiner  C'^mpagnie  auf  ,Zi£:enDerrnmiiuuido*  (Biid^eccflsamaiida)  in 
Pilgersdorf. 

ITS.  172j  sfhloss  der  <».-F.-W.  wn  W'adderbom,  welcher  gegen 

Ende  dieses  Jahres  in  den  FreibeirensUnd  erholten  wurde,  einen 
Contract  mit  einem  Pferdehändler  ab.  lufi^lge  dessen  big  Ungsteu 
October  ItNl  Remouten  nai'h  Oetlenbnrg  geliefert  werden  soUteiL 
Fflr  ein  Pferd  wurden  4S  Reichathaler  geiahlt. 

I73C.  Am  S.  April  172tt  passirte  imser  Regiment  in  der  Stabsstation 

üflns  die  S^mmerrnnsterung.  Bei  derselben  gingen  56  Mann  und 
:iS  Pferde  vom  vnrgeächriebenen  Stande  ab. 

Im  Man  fand  die  Werbung  in  Mähren,  im  Mai  eine  Montuis- 
fassnng  m  Iglau  statt. 

Die  Bemonten  für  iiii.«er  Regirarat  wurden  1726  tiieäls  im 
Handeinkaufe  aufgebracht,  theils  durch  die  kaiserliche  Hoflrammer 
geliefert. 

1777.  Obwohl   die   pragmatische   Sanotion   dun-h  Bftndsisse  von  den 

meisten  Staaten  anerkannt  worden  war,  drohten  Karl  VI.  noch 
mannigfache  Gefahren.  Um  nun  gegen  diese  geschätzt  tu  aein,  war 
der  Kaiser  ganz  besonders  darauf  bedacht,  seise  Armee  derart  zd 
vemtärken,  dass  er  im  Nothfalle  sein  Recht  mit  WafTengewalt  be- 
haupten kßn&te. 

Aus  diesem  Cirunde  erhielt  uebst  anderen  Begimentem  auch 
AU- Württemberg-Dragoner  im  Jänner  1727  den  Befehl,  äch  nicht 
nur  auf  den  Feldfuss  zu  completiren,  sondern  aiicJi  vier  neue  Com- 
p^nieen  zu  errichten,  wodurch  der  lAugtioDsfuss*  *)  erreidit  war. 
IMesem  Befehle  gemäss  gingen  schon  am  I.  Februar  Com- 
maodirte  auf  Werbung  nach  Böhmen,  femer  fand  im  Mbi  der 
Ankauf  von  Montureo  in  Wien  und  Oflns.  sowie  von  700  Ftintes 
und  7(Ht  Paar  Pii^tolen  in  Zell  fllr  imser  Rt^iment  statt. 


(•-t«t. 


Dil*   bi^ibrr   ii^rvKirtvu    UtTK-iurc    wurOfn   säinnitUcti    in   den 
I  ffl'M'tivoR  Stand  »ivn  Iti^iiifnteH  Qh«r.<ioU;t. 

rm  Ajiril  Mhielt  der  U.-F.-W.  Br.  Wadderborn  Ordre,  dii- 
iM-Iw  iiltoii  t^sradroncn.  oowic  die  Grwiadier-Crtnipagnie  unseres 
Bij^eatM  d«rart  in  Ilereibsi-hiirt  iii  ntttzet),  dass  dieselbeo  stimmt 
dcB  neu  luiiictu-hafttoii  I'ioviaiitwa^ti'ii  im  Fallf  «ine»  MorseJihefehler' 
nnT#nOt;lirIi  aliinaru'hirfn  knimti'n;  die  iwei  neußo  Excmdrünc'n 
IMtn  JHJoch  in  Tri^arn  «n  vpriili'ihcii. 

[  In  dein^-llivQ  Moiiittc-  tiiiileii  wir  CDiiimuiidirk-  aul'  Werbung 
li  RMimen,  «#lfhe*i  Land  27(1  Beonit«!!  fitr  imner  Ki-giniuiit  m  atelli-ii 
batle:  ftnii>r  i'iiii-  Abtlicilung  ilcs  Li-t^tcn-ii  auf  »Zij^i'uni-rcomiiiiindo" 
(Blnben'oniiiiuiiiio)  in  Wii'^mat  (ati  iIlt  lingari.'si'Ii  -  Niedfr-Jstrrrei- 
diitcheii  Orcnzc)  und  in  liadkersbur^  (au  «Ut  Uü^aiitich-Stiiiemclmii 
fi«ii»).  Dtf  von  liiT  gcnaiuiten  Ablbi^ilmig  bezoKL'UP  Pontirnng  war 
ud  «iiicm  Berichte  des  G.-F.-W.  !ir.  Wadderborn  u-ine  ^elir  au«- 
pd(tiBt(>.  tuid  iltT  Dienst  ätLOHerNt  bescilwerltdi,  da  die  Maiinisi-Iiaft 
ihn  ÜK>nstpfprde  nicht  bei  i<iob  hatte. 

I)*ra  O.-F.-W..  7.ugIoii-h  bostylltou  Oberst  luid  Bctrinitfuts- 
C«nnaii(tant«>n  von  AU-WQittt-mhi-rg-Drngoupr,  ^ost>t  Br.  Waddfi- 
bm  «link-  um  2.  Octoiier  •hu  bisherige  Kegtment  Kabntin  ver- 
tiel«n,  und  statt  deiner  dem  Oberst  Christian  l.ndwig  <}i:af  Walileuk 
itnwna  Keginient«s  das  Coramando  desselben  (Ibeitragen. 

Die  diesjährigen  Keinonten  erhielt  iiusur  Rvgiuieiit  tou  dvr 
UJMflietivii  Ilonianinier. 

bjiii  C'onim^iiido  in  Wiesniat  und  tt&dkersbnrg  wiirdu  iuii 
''i'^- FtbruAT  1728aulf{ehobMi,JLvlodi  hofohlen,  duüM  «t«t»  einige  Ortieiere 
Udtiimriue  in  itvieitüdiari  ^'ebalti'U  würden,  .um  hui  iiinem  Allamie 
*Mcf  die  j^igfuner  oder  das  lUnbergesindel  einschreiten  xu  können.* 
Im  Vertaute  dieses  J;ilire^  wnixleu  »Dch  in  1-eka.  und  spiit«r 
in  Sichelsdorf  Itiuibererimmandos  u<ii  unserem  Itogimunti-  aufgestellt. 
**ldir  ent  am  13.  Dcceinbcr  wieder  eiiirflckteu. 

km  28.  Dveember  172Ü  erliielt  unKcr  Ite^ment  die  Itereitscbalt«* 
^*iitr,  um  im  Falle  eliiev  Kriegeü  in  Italien,  iing<fH9aint  dortliin 
*hm»rHeliin-n  zu  k>>nnen. 

Ilfr  KÜ8«r  halte  nämlieh  im  Wienor-Fnedon  dem  üipqmsehen 
IiliuiteB  1)0(1  Carlos  die  Anwartwhaa  auf  ToMcauu.  Farma  und 
iixenu  zugesichert. 
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In  Folge  di-tiüm  iiij*nj<:hirt<-  die  tiiiie  H«cii(lrAii  iinttciir^  Kfjd- 
iwbUm  im  20.,  die  xweiU-  am  22.  Dec«mbvr  iiacli  Uugiird  ab. 
fbemo  di«  Urenadior  -  Coiupaniiii^  In  ilumsribou  Moiwte  brarhfu 
incli  iltP  4  Coiupai^üeeti  uuh  SUvouieii  durtliiii  auf.  (Ileichzeiti)^ 
(ind  i>iiK-  B«!duction  der  vier  AiigtionH  -  Compa^piitteD  ^tatt :  die 
Fooriert,  Tanilioure.  Sattler  und  Scliniicilo  dieser  Ablbeiluiißen 
■nrdtD  gäiiidicli  eiitlasseit. 

Im  Munt  1732  Hpdoti  wir  iinsor  ^saaa^  Si-%imcni  m  Uii^urn  1731 
tuäfilgt,  liier  lag  daf»cllK-  in  dvu  Komitutt'n  Soniogy.  Veazprini. 
ülahlifÜMiMibtir),'.  Uiii-uuvu  und  TdIiih.  mit  di-iii  Stabe  iii  Marcxal 
im  Somagyei  Koniilate.  Im  Lutzt^reu  hel'aiid  sirJi.  wif  der  tJberst 
(tn(  Waldet'k  bericbtete,  auch  (lie.Üreoadier-Couipugiue,  iiud  zwar 
tu  i')  Dürfeni. 

Im  MfirK  wurde  die  ^'üuzlii'bL'  AiiHü^iing  der  Augirions  - t'nm- 
l>ignieeii  uubcfolileu,  iiud  uu^er  Ueginieut  wieder  aiil'  den  Friedens- 
Im  gnseltt. 

ilci  diexer  Oclcfjeidieit  wurde  der  Oberüt  Gr«r  Walduck  beim 
Hoflrii'KMriil.b<^  bittlidi  .in  An^-bun^  dur  so  wiiokeron  Muuusdiuft 
inoh  ctnckbe  »upcruiiiuerür  bcibeballen  xu  dilrl'eii.* 

Im  Jidi  \7iiS   wurdeu  die   Compugnieen  unserem  Hegimentos       1733. 
tvger  uitUiiiinii^D^zogeii. 

Um  :il.  October  crbiidl  dasselbe  den  Iterohl,  itidi  auf  deit 
Kilt^ftiHs  (luiM  Mann)  ut  äcixeti.  zugleich  die  Uercit.Hcbai'U-Ordre. 
im  im  Palle  eines  MamcbbvfeblcK  sogleich  aaoh  dem  Krief^säcbau- 
rLuu  tu  Italien  abgelieii  tu  kfioneii.  Aueli  sollten  sidileuDigMl 
l'oiiuiilwn^'eii  lür  uuKur  Iti'^iiiieut  aiii^eäcItulTt  werden.  Die  Werbiuii; 
1^  <l»t  Iteuii^nltnin;;  l'aiid  daher  tioch  im  December  statt.  Die  Kr- 
gtanag  Iwjdand  au»  IT-i  mftbri.-irlicii  llwnitcn  und  öw  Plerden. 
lAlfte  wunlMi  thrils  in  lIMimen  Iwiogeti,  thcils  iiiittelsl  Hand- 
^bnr*^A  in  Üni^arn  aurgebnicbl. 

In  diesem  Jalire  tiudeii  «ii  Ih'i  iin;sereiu  Ue|^meute  .Wie  vom 
'*tnrt  Graf  Wiildeek  erriehl^te  Miisik,  woluhe  mit  d«in  Reuter- 
lawlie  alteriiireii  ninsate.' 

Am  211.  Dpi'ember  wiirdv  der  Oberst  (■hiistiaii  Ludwig  Oraf 
*'ilWk  KHiii  (.»berst-Feld- Waebtmeister  bi-ßrdert,  Iflbrl*-  jedofh 
^l>HiUDando  imoere^  Hcitfinu^iites  bis  »um  19.  JAAn  1734  fiirt. 

In  Mar«  IT".}-!  braeh  daxsvibe  nach  Italien  auf,  WA  der  Krieg       1731. 
KhüD  im  lierhat  den  vurigeu  Jahreü  entbniitiit  war. 
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Mttrwliall  «'«igii.v   batUt  iiümürh.   um   Am  Aiigrill'  ge\ieii  dvn 

tfciiaeriicWu   recliteti   FlCi^el   xii   l>c«cliU-nni)^«ik ,   suetwr  der   Krinud«' 

AuTprmi«    tieii    Man'ilial - df - .■nini-    d' Alfn'    mit    Afr  Kri^adr'    du 

ßoi  xur  llntfrstntziinv:   des   altnrti'ti  liriki-ii  Flfi^ts  aii  die  Viarava 

tRwndi't, 

WrgHirni;  bf-mAbtt-  «ich  d*A(FrT  lange  Zeit,  dienen  Canal  >D 
btifti«B.  Das  llrnehTfeuer  der  Hrigarlc  du  Koi  Itracht^i  jndocli  eti(Uk]i 
4ie  in  dpr  HiinV*'  aiirstestellte  Kfiias*ier- |{.'gimi'iit  Hainiltnn  witn 
Wötboii.  K.-M.-Lt.  Print  Hildhui^haiiitcti  heji^tzte  nun  die  an  der 
ViMtTa  tilUtlist^elcct^'iiuii  CuNiiKMi  nüt  ]  tifantc-ri«.  Zur  l'iiter^tfltxnng 
«K»  soilunii  der  >'.-Z.-M.  Prinz  Ltidwiir  von  WQrtk-inl>(!r^  mit  pinor 
Tnipjii-iiabUicilimg  dem  liedrSuKUm  rcvbtou  I'lfl^Kl  zu  ilill'e. 

«UotenlwiHOii  war  jedoch  da«  Dragont^r-It^giment  Henog  tqd 
Wditteiiberg  Iwreits  abgfljw8s*-ii  und  gab  ein  so  nirie^gmiRi  Feuer 
ib,  dm  difl  Itrigad«  du  Koi  iiacl)  gioiocm  Verluste  wcieUen  und 
m  itri  ]iivmont«:<iseheu  Bataillonen  ab^cl{)fit  werden  miusto.* 

Ent  die  einbrerbood»  Naclit  beendig  dio  xebnsttluiligu  Si-lilacbt. 
19  ntlehvr  der  l-'.-M.  linif  Murcj  den  Heldentod  fand. 

llcr  Vi-rliist  unt<ereK  Hegimenteä  betnrtC  an  Todtun  h  Mann; 
ifi  Hlcs^iilfin  4  iHTi.ieri-,   l'i  Mann. 

Nii'b  jltReUiiltoneni  KriegsraUte  m-ATuchirtc  die  koiiterliehc 
Aniiiw  doli  nüclisteii  Tat;  <"  du»  lifilierc  Lii^ct  bei  Anto^iiano 
turfeL  Sodaiiti  (!■■■)!  der  Maroch  Hfiter  über  Mit-,  riiiarugnio,  diu 
£iu,  Houi(?4vhto.  Ite;;^!»,  4'»r|)i,  t'oneordia  uud  (Jui.'iteUo  nacli  Kevere. 

Hier  truf  am  II.  Jnli  dtir  zum  (Ibcrbel'eb Inhaber  der  kalser- 
ee  in  Obpr-Italien  ernannt''  K.-M.  urni  Hnfliriegsrath»- 
lent  Lotbar  liraf  Kniiig»egg  ein.  Deriüellie  löhrte  <li(>  Armee 
■■  10.  Juli  in  ein  nencM  La^cr  liui  Quiugenlole,  wo)«eIW  unirar 
K'^ent  ain  'i3,  Juli  mit  Beibehält  Heiner  früheren  Anfxtelluag  am 
ivurgt««  recliUia  Flf));el  Aee  ersten  Treffens  zur  T>ivi»i»n  F.-M.-Lt. 

LanUiieri,  Brigade  (J.-I-'.-W,  (iraf  Heiiin  Bossu  gehörte. 

In  AiigiiHt  Wtrug  der  elTective  LStand  denselben  101)7  Mann, 
in«!  hrnle. 

Am  15.  Se)tt«mber  in  der  Frflhe  ilberfioleu  die  Oestprreicher 
dtt  Mantcball  ilmglio  bei  Quistello,  de»ien  Armee  in  wilder  ('n- 
HtiBng,  Alles  7.itrflckla.-<3end.  bis  S.  Beuedetto  giitriehpii  wurde. 

Bei  dienern  Uebcrfalle  wirJtte  auch  äas  Regiment  Alt-WQrtteni- 
k(ig.I>ragon«r  thätig  mit. 


so 


m>^i7w. 


Kmt  boi  UnaDtatlo  mllirte  der  MarM-liall  ltri>){lio  ^eiae  Amte 
wifili-r  und  lieiwhloss,  hiBr  eine  Schlacht  KU  liefern,  wtlehe.  uch 
aiD  IV.  Sciitember  Htattrand. 

Untier  Kegiment  kämpfte  hiur  mit  ekmiitftTiiil  A(ttfz«ichumi{ 
ils  rngiflck.  Beroil»  waren  zwei  Aagrill'i.'  der  kaitierUcbcn  Beitervi 
mit  Kfß^svm  Verliixttf  Vom  Feinde  xtirllckKt<8chIa|{eD :  da  «unle  uaser 
B«giHitiat  xiini  dritten  AngrifTe  gegeD  die  Fiemontt'sische  Garde 
bofehligt. 

I><wh  aiit'li  divHer  AngritT  niis^iaiig  iiugoiohtct  der  aiisge- 
mchriclfii  TapfvrkNt  dor  Ofllci«rt  und  der  Maiinscbart.  Vtam 
lii-giiuenl  fuRd  iiftiiiUch  lifi  i^eineD)  Vorumrscb«  das  Tvmün  durck 
fiiicii.  III  iK'iilcii  Sfiti'ti  forttaitfi-iidm  Wald  so  bwiigt,  dsae  «s  kuun 
dir  div  Krwulliute  l'tatx  biitii'.  Alt)  iiiin  dit*  beim  zweiten  Angriffe 
g4-worfiMii''ii  KOniiwii'r  -  lti>giiiit>uU'r  Vctcntni  iiRii  VMtXy  dm  vor- 
räckoiidvn  DidgtHK-ni  catgcgi-ti  ilrÄngtrn,  geri«Uicii  dii>:«r  i:(vk.s  io 
l^uordniing.  [>H-.-<rUM-  vtiinlv  dun-h  t-in  aus  den  (ivMkscbfn  aiif  d«r 
linkrn  Khmko  M-br  wirksani  «r6ffne(oH  Fi'uor  di-r  fi>iiidlicht'U  tnfauU'rie 
norb  xi'rmrhrt.  Tilsit  Kt'^itU'Ht  dnuic  utigea(-ht>/t  aller  dirai-r  iin- 
flHlti^n  i£ullLUi^keit«ii,    mit  todesvenii-hleDdein  Muthe  dem  Fi'iridc 

Dk  FruioViwIi-Sardiuiscbe  R^tterri  empfing  nun  die  Dragoner 
nil  «nui  Pvletoo  Frutr  au.-<  ihren  Kanfaincni  und  4arUte  skk. 
Unw  4im  «rat  mit  di-iii  8Äbrl  in  d«r  Fust  rat^^tgm.  Lng»- 
dfttiMto  «tu  mit  liKrtnlrkifier  Wuth  trvnUirte  tUorfgontag«  aneat- 
«ckM««  fort  bis  der  FmimI  «üifc  KMadroM«  Ann  tipfvreit. 
HifilHit*  in  itif  Fliuik«  »cbu-kt^.  imi  ihn  4eB  Btekweg  nbsusebneide n. 

BiM  jvUX   VKg   der  ObtTatlifUtiiuuit  tikistiaii  Piiat  hk  Tone 
•i  Tuis*^  »a&fr  Kcpswnt  in  di«   r4<Jn«littpe  SwUimg  lurtck,  i 
«v1<^r  >kli  di«  KilrasMM«  wm^bt  gtsManett  kattn. 

Kwsv  Zftt  s|4lrf  nUirtr  d«r  P.- 1.  -M.  Ul«%  Prini  Wditlem- 
Wrc  it»  hnn>  K«ti:üttml  u    rimim   netUm  AagnlFr  tor.    otA 
■k«  mmU  u  4tr  aUlWgii  SMtal«  Md  in  CifcwiigiBliiii  ie* 
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OBtieral    Prinz    WOrttcmltni^    war  um   1    Ühr  MttUgs.   die 

iterei  «i  einem  neuen  Angriff*-  ermunternd,  von  eim-r  fdtiilliehen 

flgd   getödt«».   unJ   bei  der  letitt-n  Attaqae   unseres   RegiiaeiitÄS 

ifff  Hiaptmann  Grni'  Ähbnntziiu   durcli   einen  FlintenschiLio   schwer 

icr*iiiid«t  wordou. 

Der  Verlust  der  Oeaterreicher  belief  sierh  auf  W8^  Mann, 
\W  ['ferde.  Denjenigen  der  FrnnxoüCfl  giebt  der  Hauptmann  Qraf 
Alibniixiiii  in  svinoin  Jlemoiri^  auf  6000  Mann  an. 

VmoT  Repmenl  nÄhUtt  todt:  4  OffidFre,  tl  TTnterofliciere. 
4"  Otmeine,  dr»  Pferde ;  verwundet :  Major  Itaron  OroHsheim.  7  Haupt- 
InW.  4  Lieutenants.  -I  Knbnriehe.  IH  Mann.  102  Pferde;  in  Siuiima: 
»1  Muiiii,  24ft  Pferde. 

Xacli  der  Schlacht  fßhrli'  der  K-.M.  Graf  KrmigHegg  die  ArmL-« 
in  du  La|;er  von  I<iixKuni,  und  weiter  Ober  den  Flus»  Zero,  Mou- 
UttUuia  und  lUrgofnrte  in  da-t  Lager  hei  Mnntanaro  nnd  Ctirtatone. 
Wegen  eingelret«Ber  ungflnstigcr  Wittcnuig  kountcn  keine 
«nter«  Operationen  rorgonoiumon  werden,  die  Armoe  bezog  dahot 
0»  C^nioiinirnngc«  um  Po,  Oglio  und  Mincio. 

Kich  dem  Tode  des  Her^tops  Klierhard  Ludwig  von  Wdrttem- 
Wij  rar  iins^r  Ilcgiment   am   \».  Februar  17Ü4   dem   regierenden 
Urw^  und  F.-M.  L'arl  Alexander  von  Witiltomberg  vorliehen. 
Das  Patent  lautet; 

,D«88  Wflr  f'arl  et«,  etc.  dem  titl).  Ales  von  WOrttemberg 
•fa  gnSdigster  ansehnng  der»  Cnss  und  Unserem  P^rzhaugs,  dann 
Mm  HeyL  H'">m.  lU-ii-h  und  der  gemainen  sadie  bishero  vielltiltig 
iCniiunen  und  annoch  xu  ihrem  unautilü»c)ilichen  uachruebmb  üowobl 
•b  Kriegs-  hU  Politidchen  VorfahlenbLnton  gelaisteteii  und  annoch 
('■iitliieiti-nden  liftchsterspriesslichen  IMf  nsten,  wormit  Sie  umb  Ünaa 
itDi  )>i>dacht9S  Ileyl.  Itnm.  fteieb  :iich  sondbahr  vei'dienet  gemacht, 
•Un]  noch  fehmershin  bestens  ineritirt  zu  machen  mit  insgemainen 
*(}f*r  tich  Iitifieisseo  thueii,  das  durch  icitlicheii  Hintritt  des  titl). 
«Bttihard  Ludwig  Heiiogen  xu  W''flrttemborg,  in  erJ^lTnung  godyhene 
•tNl^ner- Regiment  gnüdii^st  conferirl,  iinii  dii^üdlx*  darOtitT  xtl 
n  wnrklichen  Kayserlichen  (»bristen  bcHtelH  haben. 
•AI»  Thaen  Wllr  Dir  golchefl  xur  nachricht  anmit  notificiren.' 
Ku^eicli  erhielt  der  damalige  Oberst  nnd  Itegiments-Com- 
Mkknt  Graf  Wuldeck  ein  Allerfa.  Schreibon  folgenden  Inhalte«; 
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.Als  hud  Du  muttlttfo  tili).  Alei  v.  Wlirtti-nilifr^  Rlr  hpin«i 
. iiunniHiri};  wOrkliohcn  OltriaUtn  iiiclit  ullt-iii  tu  ■•rklieom-n.  uiul 
.({ebflhrvnd  zu  rei)p«i-lir«D.  sond  uucb  ilie  ribri^u  Hi-gts  OlTrs  unil 
«gemaine  tu  gleicliiniissigen  rnpect,  jMiritioit  und  f^borsumb  mnu- 
»WMMD  und  ileme  also  il«n  schiildigstcii  VoUitug  zu  laiattB.' 

IKe  Rninontinin^  Tand  auch  dieaes  .la)ir  in  Mfilimen  etat!.*) 
USj.  Aid  3U.  April  1735   brUiig  d«r  <lk-iii<ÜKire  Slsiid   oiistrM  ho 

MantiiuiiiHrlieii  Ue){(>ndeii  K<-gimentt.-s  nur  447  ßcritUint^  nadtiAeiD 
dassKlIni  durch  die  Kample  aoA  maiuiigfachen  Stn)utzoit  des  Tor- 
jahre» Ix^doaleiid  {^liUeit  linU«. 

Im  Mai  traf  dt-r  F.-M.  (iral  Köiüpaiffif  die  u«llii|;eii  Vor- 
ktfhniti|;eii,  tim  den  ersten  SchritU'n  der  Alliirtcn  xiir  Grfifljiung  dea 
Foldzuges  iui|^'üine)<!H-ii  begegnen  Kii  l:üiini>ii. 
,..,,  Id  der  Ordre- du -Iwlaille  der  kaisvriichtin  Artnuo  in  Ub«r- 
ItalieD  befand  sicli  unser  Kc|^im'nt  m  »adxs  E^cadrouen  und  der 
Greuailicr  -  L'ouipjigiiic ,  wie  lautier  ani  jiui))t«rHU'U  reclitt-n  F|il(p'I 
d«B  «raten  Treffens  und  gebdrtu  xur  Uivision  F.-M.-Lt.  Gnt 
Kokorsow«,  Brigade  li.-F.-W.  l'rinz  SachHim-Goüia. 

Aßi  l,  Mai  bezog  dii^  Arniei"  ein  hagtr  l>ei  .San  Uenedetlo, 
Der  recht«  Flilgel  lelilitt!  sich  an  ilen  l'o,  »alirentl  der  linke  bis  »ir 
Sewhia  reicht*. 

Die  Front  dieser  Stellung  wurde  ümls  dureh  tiefe  und  breite 
(Kanäle,  Iheils  dnrtli  eine  r^rüchunzlo  hinie  gedeckL 

F.-M.-Ll.  rinif  Kokorsflwa  rQckte  von  Finale  ans,  wo  er  früher 
mit  seinen  iliei  Keiterregimentt-ni,  dariinier  Herzog  ton  Wßrtt«ii- 
bi-rg-Driigouer  gestanden  hatte,  in  dieses  Lager  ein  und  erhielt  den 
IJeFehl,  niÜ  diesi-ii  drei  l'avallerie^ltegiiM entern,  nebst  13  BataiDonen 
hinter  der  bezeiehnet^m  verstlnmiten  Linie  zu  lageni. 

F.-M.  Oral'  Königsegg  traelitettr,  von  seinem  l<ager  aus  dem 
Feinde  durch  Streif  -  OoiiirTiandos  so  viel  als  möglich  Abbruch  zu 
thnn,  lind  xii  diesem  Zweeke,  sowie  zn  llecogiiosciningen  wurde 
Uiuer  Keginieut  bälnfig  erfolgreich  verwendet. 


*)  Am  :W.  li^ccmtier  li34  ward  ObctMlieuhimnl  Prllix  L«  'Sw  et  TuiM 
iiuu  Oberal  nud  IC(K>ii>«Dl«-''<>">">^'li*nt«u  hcriirH«rt,  Ottentuachtmatter  Ilkr«n 
ITetfertorn  von  011<<li«cli  de«  lii^gimviitos  Lunlhicri  wurde  lum  ObenlHeuteuul 
Im  lt«|[lfiianle  «rn»nnr  und  na  !t.  Februar  Irrt  Obnrtlwanhhnriitcr  Prid« 
vo«  Lilivuwcif  *«inc  Cbargo  d«m  Ilaii|ittnnnn  Itr  GniHheim  <1v*  K«f[iMMrt« 
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Knt  in  d«r  Nxcht  voiu  1.  auf  d«ii  2.  Jtuii  brach'  di«  kaütr- 

htmci-  atiB  iliri'iii   liish-'rigfn  ].ager  aul",   passirti-  ileii  Po  und 

_|*giTti'   ufu^rdiu^  bei  Sat'rlivttn.     liiT   Wi*it*nniirBcli   tirlolgtc  am 

H.  Juni  nucli  OsUglia.  'ri 

m        Nacliilcm  i'iv  Alliirtcu   dun  Po   fb^Dfallä  Obcnclirittcn   hattuD 

H||idie  \inkf  Klaiikf  il<'r  KaiFtriHclu-ii  brilrobl*-u,  bcsclitons  der  F.-M. 

PSw  Kiiüi^v^  üvm-t  iiumi'n.-<oli><n  Srliwiiolii!   wi-^<-u,  üimi  BQvlisug 

utb  Tirol  untatri'ten.     Dieser  ••rt'olKte   in  ihr  Xuclit  vorn  10.  auf 

Jfo  11.  Juiit  Hitd  rohrti-  nbcr  (iov^molo,  H.  Qiorgio,  Marmiroto,  diu 

ÜBKni-lla,  L'jistiglitHii-,  Itövirbrila.  Villalraii'-a,  BuBMlongo.  Pastrei^o, 

Khfdi,  tli(^   Ktücli,  IhAcv  iiihI  AI;i   iiu<b    itovi-rctio,  wo  iMfi  Ikiter- 

Kcf^cnU'r  Hdiou  am  27.  -hini  cintmli-n.  t<i 

Di«  k«i»cr)i<^b«  Annw  war  :4oi»it  dureli  di«  trclKicho  Loitung 

Wim FcHIuTm  vor  -Iit  fiiiiillitbfii  reburiiiacljt  in  Sicbi-rhrit  f;»brat-ht, 

oni  <iw  KJiiiig  Olli  I']niuiiu<-I  g»b   Vffrltmlig  <ii>'   w«'itiTi<n  Offfusiv- 

iHfKtjrnagen  auf. 

NVbfli-in  iler  F.*M.  Uraf  Ki>ni^i.'^  die  B^t^timg  der  Orens« 
vti  I^M'  Tirols  iiTid  ilio  Quartiere  der  l'ruppcii  t'bit^ricktc-t  bntbC:, 
ttngali  IT  dm  OlKrl"r.|il  lit-m  G.mIM'.  Ludwig  firiil  Kbi-vi-uhflUor 
und  n>isU>  nacb  Wif  ii  «l>. 

[>a  die  Kavallerie  ia  Tirol  zinii  Tlieil  QberflQsstg,  die  Fourago 
WiMTd^m  ÄiwwrHl  sohwcr  ju  erhalten  war.  schickte  (l»>r  O.-d.-C. 
)inf  KlifTi'iilinller  am  20.  .luli  seciiH  Iteiter  -  Ke)^tiu<uter,  clarimt«r 
HflMg  Tou  Wilrtti'nibi-rg-Itragoarr.  iiaoh  dt-r  MaikgRifHi^baft  Rurgau 
ih.  Itiew-  BoUtei)  tlndi'  Nflvpnitter  nat-b  Tirol  r^Rp.  Ibdien  xurflvk- 
wndiirpo;  <lie  llpgimentfr  Alt-Wflrttejnbfr^-Dragoncr  uod  Lob- 
MU  kezogfn  jeilwh  auf  ileii  Wiiiiscb  iles  rugit-rendfu  Henoga 
*M  WarttJ>iiiberg  die  WinterquarUeri'  im  Keicbe,  und  twar  unser 
lt>9iiieat  in  d«r  ubcrpfalx.  Anstatt  difKcr  beiden  R<'gimunt«r  wurden 
>**)  indtre  nach  Itatit'n  beordert. 

Di«  Werbung   fand   in  diesem  -labre  in  jUäbreo,  die  Atm«u- 

'inog  in  Scbtesie»  statt.  ■•. 

the  Einfiillc,   weklic   die  Tataren  im  Jalire  1785   im   wied«- 

Mbn  Mab'n  in  der  I'kraine  K^niaeht,  voranlassiten  17:tß  ein*Mi  Kri^g 

niitlu-D  KiiKHlund  und  d^r  Pforte. 

Kat$er  Cart  VI.  besolilo.'ti»,  Uusslniid  bei/uateben  und  li^es  la 
ZwcM-ki?  ant«r  Anderen  meliriTe  llegiiiieriler  aiiä  Hein  r>'imisrhen 
und  Italien  tiaeb  Hiiiidni   »lirürkcn.     Hienniter  Iwland   sieb 
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anch  ilaB  Hegiimont  Jlenog  von  WfirtUinibiTg- Dragoner,  wcloliPit  ho 
April  aug  spinen  Winterqiiartiereii  in  der  Olierpfali  in  »las  i.ifpa 
Iwi  Ulm  Wordert  wuMe  und  von  bi^i  au»  Mitt«  Mni  unt«r  dm 
Oberst  IMnz  La  Tour  ei  Taxis  (fegen  6-Futuk  atirbracli.  Oorl  traf 
BH  im  Angust  ein  und  z&hlt«  ^94  Mann,  :1H1)  Pferde. 

lias  Obercommando  Qbpr  die,  25  Intnntprie-  imd  30  Otvtlleri*- 
Hogimonter  7iUil<>iidt>  Aniiee,  welche  sieli  in  flnf  Lag«ni  aii  de 
unteren  Donau  sammelto,  IBbrt«  der  F.-M.  (traf  PÄIffy. 

Dieser  erhielt  auf  dio  Nachrifht  der  von  Rnsüland  an  die  Ploit* 
erfolgten  Ktiegsorklikning  den  ltef<>hl,  sich  gegen  PassaroiriU  in 
Marsch  zu  setüen.  in  Folge  dessen  braohen  dii-  Tmppen  jViifaitgt 
October  aus  dem  Lager  bei  6-Fiitak  auf  und  Vnini-n  gegen  Kndc  de» 
MonateK  in  abgeHonderten  ('orpii  bei  Semendri«.  Oroex)!«,  Zvd- 
brtehen  und  Semlin  xii  stehen. 

Das  Keginient  Alt-Wtli-ttcmberg- Dragoner  trat  am  9.  October 
den  Marsch  nach  Semlin  an. 

Nadidem  in  diesem  .Tahre  der  Ausbrnch  der  PeindseligkctUn 
nicht  mehr  xu  »rwart<m  stand,  beschlosa  m<iii  ini  Kov«mbcr,  iÜt 
Winterquartier)'  hfliiehen  zu  laSHen. 

Von  nnHereni  Hegimente  kamen  der  Stab,  die  ürenadier-  mid 
fünf  ordinäre  t.'ompagni^'en  nanh  Jazygieii  wnd  Kumanien,  ftlnfCom- 
pagniecn  in  das  Hoveser.  eine  und  eine  holbe  C'ompagnie  in  du 
(.'Kongräder,  und  eine  halbe  ('ompugnie  in  daj  Tsanader  ComitaL 

Am  ß.  April    I7S7   wnrde   unser  Regiment   nach    dem   Tode 
8«iB«s   bishciigi-n    Inhabers,   des  F.-M.  Carl  Alexander  Hertog  von 
Wflrttemberg  dem   kaiserlichen   F.-M.   Carl    Rudolph   Herzog   von 
Wflrtt«ml>erg  Terlieben. 
Das  Pat«nt  lant«t! 

.Dass  Wir  T'nsomi   (titl.)  t'arl   Hmiolph   ton  Wflrttpmlwrg  in 
,gn&digHter   ansi-hnn^   dero    l'uäs    und   üneerem   diirchlaueblig^ten 
,Krt-HaHss,  auch  dem  Heil.  Rfim.  Reich  sowohl  wider  die  anfechter 
.des  tenbiclien  Vatt^rlandti«,  abs  hanlitsarhlieb  auch  gegen  den  Brt»' 
.feind    Chrirtüi^ben    Nahmeiis    nicM    allein    hisliero    setbsten    mit 
.distingiiirtiT  Tapferkeit .   Urows   Mntli.   und   besonderem   VemnnlH 
,gelai!<t(m    sehr   erNpriesHlicJien,    üondeni    auch    von    dem    OwamM 
.Hentoglich  WOrttem befischen  Hausac  bereits  ton  ein-  und  andMvn 
,Sae<Talo  her  hefltHudig  erwisenen  liAchst  erfpriessÜchen  Kriegs  nwl 
.anderen  Widilig  poUtiüchen  Diensten,   folgsamb   andurch  !)ic)i  lu- 
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.gpioheii  angCMhontlich  merile,  Vrtnierist  aber  anss  dor  Onadigstoii 
,&Hoaigung  uml  V>'rtraufn.  so  Wir  in  Dero  Porjohn  Itogeu,  Aas 
,imeh  Mitlicheii  Flintritt  dea  tUl.)  Alpxamier  Wflrttemiwrg  in  or- 
.Mipmg  gekommene  Dragoner  Regiment  Gnäiligst  darilWr  xu  ünsemi 
.wdrklii'lieii  Kaygi-ri.  Oliristfln  hertcllet  hahen," 

Das   glWtliieitip  nii   don  Oberst  I'rin?.  I,n  Tour  et  Tast«   gc- 
ridltet«  AlleriiAt^hnte  Bi-lirett)Pn  laiiti^t: 

.Vachctem   Wir   Carl  etc.  etc  Unserem  titl.)    Carl   Bndoliili 

.rnn  WflrttemlM'rg  in  gnädigster  ansclinng   ilero  l'ns  nrnl  tlnserem 

,etc.  uti  im  PuU'nt  ü6<\m  Obristen  bestellet  haben:  So  Thiien  Wir 

,*olc1ied    Deiner    Lifliden    zur    nai^hrieht.    nnd    dem    Hnde    hiemit 

.GibUgBt  wissen  machen,   auf  r)as-s  Selbe  enneltcn  titl.)  Wflrttem- 

.lierg  nii'Iit  allein  fflr  Ihre  Perfinhn  alit  Unserim  IHrgesetzten  wQrkl. 

.Kayserl.  nbrigleo  -m  erkliennen  und  zu  n-spectiren,    »iond<Tn    auch 

.ilie  Subalterne  oiTiders   und  Oemeine  m  gleiohmäaeigeni   renpei^t, 

,]<iintirtn  iin^  Oehorsamb  anzuweisgen.   auch   dero   von  i^eit  m  zeit 

,in  ünttercm  Dienst  ortbetHenden   httfehlen   de»   schuldigsten  Voll- 

,ing  zu  luiHteii  witme«  mJige. 

,rnd  etc. 

»Wienn  den  (l.  April  1737.' 


Bis  mm  .Tuli  ffihrtc  der  Herxog  'Kram  von  Lothringen  den 
OMiefehl  ober  dif  kaiserliche  Armee  gegi?n  ilie  Pforte.  Sie  wurde 
tu  tier  I,ageni,  nitmli<'h  bei  (^Iradiscn,  Seinlin,  I'j-Paliinka  und  in 
SMmliargen  verMmmell. 

l}x»  Hoffiment  Herzog  von  WO i-tloniberg- Dragoner,  dieses  .Tahr 
«1^  lOM  Mann  imd  Pfenli-  redurirl ,  brafh  am  :i.  Mai  aus  den 
^tttqiiartieren  auf,  martirbirt^  diirrb  dax  Siolnt^ker  Komitat,  Ober 
ÜB-Telek,  St,  Tlioma?  und  IVcska.  passirte  nnweit  Zenta  die  Theiss 
oid  rflekt«  am  21.  Mai  iu  da.t  Lager  bei  l'j-Palttnka  ein. 

Dia  dortige  ravallerie  «taiid  unter  dem  i'ommando  des  Q.-d.-C. 
'rnf  Wumihrand  nnd  erhielt  am  2ri.  .Tuni  die  Bereitschaft -Ordre, 
'«  JeinnJchst  inr  Haiii-tarmpe  nach  Paratschin  an  der  türkischen 
Cnne  nhinmarschiren. 

Hier  traf  der  fl.-U. -('.  Oraf  Wurmbrand  am  15.  .luli  mit 
i«ll  Cavallerie-ltegimentem  ein. 

Bef  »Iti'seri  befand  sirh  auch  AH-'Wflrtti^'mbcrg- Dragoner  nnter 
Oberst  Christian  Prinit  La  Tour  et  Tasis    .in   einem   recht 
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(.nitoii    SIukIk*.    Der   PaukaoifekUiffer    uiui-i-fit»    lif^iuiPntes    wi 
bviii)  KiiirQcken   in  ilaa  Lngor  im  VoUbewusstoeiD  des  Uogi. 
|irivilvffiuiag  uistiitt  dm  nblicJu'U  Draf{oo«r-Mariiebcs  d«a  Kfi 
Manch. 

UiT  HrigntiiiT.  General  Carl  Ornf  PÄlfty  ,prot«stifte  geg« 
.tli(>  St^UlaKURg  <los  KeuU'r- Marsches  (KOrassici-Marsclieit)  und  ei 
.si'.v  nun  niis  Jnlotuic  odt^r  aii<li>rau  unerbublicboD  Umchen.  portirU 
.dl*»  daniulitcen  F. -M.  OnS  Klievtrnhd11t-r  diihio.  daaa  derselbe  den 
.Paiiker,  »ülrher  als  «in  );;e|i-niter  l'atiki^r,  uiif  dreimal  vriederboltLii 
.Itol'ehl  des  F. -M.  (jrar  KtieveubillK-r.  mit  der  Mui^ili  dtucbau 
.nicht  sohlageii  wollt«.  eti<llioh  mit  gvioe<-mta  Degen  diircbzustosBeii 
.iLrobb*:  woraaf  «war  der  l'auker  einer  ehisa  nicht  erlaubten  Oowilt 
.wrieli,  und  iiumvdiiit«  »itie  DcmittsiiHi  nalim.* 

tjn  null  dem  btavttti  itt-^jimente  sein  I'rivili^uni.  di«  Aus- 
teiduiUBg  fQr  die  bei  Turin  und  bei  .Malpiaquet  bewiesene  aür^wt- 
ordenUicIie  lt^u^our,  in  Mahren,  wendete  sidi  d«r  Oberst  Ühhstiui 
l'riiti  I<a  'iwit  et  Taxis  mit  einer  scJiriftlicbeD  I)«<gchwenle  an  di« 
danialiift-  oWrsti'  MibtAr- ll<'br<nl>-.  den  Hoflm«gsratii  und  bat  iiacb- 
drih-klirhst  Uli)  die  AufreebleriuiltNng  dieses  Kecbt^s  ^eiacs  Kegi- 
mente«. 

Darauf  hin  ffrliea»  der  H.ifVrii-psraÜi  sofort  einen  Be«ch«id  an 
ita  Anuw!-l>li«T-Co«un»ndaiitiin.  F.-M.  Ürtf  «eckemiorfi,  wcbbi-r 
iin!  AnK»l^i>nheit  in  die  Ujuid  gwwranai  hatte. 

Dio8«s  ArteutitQi^k  Uut>-t  vnUiuhaltUch : 

.Hoch    und    Woh^liorener   Cmi,    Hnchgmhrter   Herr 
.»VScImII: 

.Kti  hat  un«s  des  Warttt>mb«r^iH:hefi  Üngoner  Kegimmtea. 
.Cawmandunt  Herr  (»bristvr  l^nt  Li  Tour  et  Taxü  die  aoMift» 
.gjilkaa.  «nuniusM  d«r  Uivr  tiraf  gkiefa  boMUetcia  Kegiowot« 
,M  d<<4t»eii  Kintflcknng  in  das  F«141ag«r  b«  Pardän  den  BaokheB 
.Si'hbg  its  rainüAirr  nurs>'be«  inbibirrt.  aad  das«  ktnfti^tä]  der 
,M  Aar  HMtbwatao  BawU  migvftbrte  Di^ooer  Manche  {femAilagnJ 
.wwda«  «dU«  haardMt  habe.  wnimhO»  akh  iaa  Selbes  oii^M 
,awhr  bMrhvflhrel  n  sota  i^bk^  als  die  BulAflii  in  TodaMH 
,lh»thiarh«n  Knty«  iwd  Birar  ia  4aB  NiederlMdcB  tqo  dea< 
,feuM8i«eheii  l^änaanawa  ia  eiaer  »dioa  rflhnUrhitt  erobert,  «M 
^wi^ar  4n-  Bwbaniag  iMMa  mhtm.  ab  *m  Omamkir -U*rkk 


.MÜiaii  vtr  Militär  praeroir-itiv  tu  iIiTOn  coDtiuidniDg  die  IMiii^miss 

.hält« :  gleiciiwie  diui  bei  dvr  3ngct>rui:lit«u  Itcschaffeuh«!),  waii  das 

,fU^tD«nt  die  annc-fa  fQlirende  t!aiikh«ii  in  dner  aotiou  von  dein 

■,Kviiide  €roli«rt,  und  von  dolclier  Zeit  sn  dcu  Cuiraäsici-Mai^cli 

Hidannit  geschlagen,  AVir  t'Qr  bUli)(  crkeuiien.  äass  ihm  diese  durob 

B,lH>igen  Gebrauch  erlangt«  i'(>ü.st>tj^i(iit  um  »o  weniger  zu  entxi)>heti 

,<riire,  als  Sie  uielimiulen  bei  anniJen  nclien  Oiiii'a^sier  Heginienteni 

.geituiden  und  gedent.  darl>ei  aber  gleichwolil  mit  denen  fOhrendeo, 

.(lurcli  Tapferkeit  eroberten  feindlichen  Daukhen  solchen  L'iiirasder- 

tiUwsofa  geschUgen  habe. 
«Als  erinnern  Wir  den  Herrn  Feldniarscballcn,  iu  der  Absicht 
.liicThei.  auf  das»  selber  Aber  den  obiui^clührton  Knttmit  die  Vor- 
,]|t«Uung  des  WOrtt«nibtT|n£chon  Dragoner  Ku^'inienteH  die  eigent- 
.Hclie  Bwchafl'eDheit  einxiehttn,  und  wann  fs  sii-h  verhaltet,  dass 
.ilu  Regiment  den  Oiiru.isier- Marsch  mit  denen  dem  Feinde  ab- 
.geuoDunuiiou  Baukben  immerhin  geschlagen,  es  dabei  ferui'rshin 
(Vttbleibvn  lawea  k4nni-.    Womit  Wir  verharren  des  Herren  Fcld- 

.numbaUeiu 

aDicnstbelliiiiionfr 

,d.  IWm.  Kaiserl.  Maj. 

,Uor-Kg!^-Haths  Präsident  und  Uathc." 

F.-M.  Graf  Secki'iidorir  antwortete  dum  UotTtiiegsrathe,  da« 
Rtfüneiit  Alt-WOrtterahery-Dragoiier  habe  allerdings  den  Kdrassiei^ 
UttKh  mit  den  vom  Feinde  orbotitctcn  Pauken  hiiditng  geschlagen, 
.tbri|^8  hätte  diese  Aogelegenlieit  können  bei  der  Armee  bei- 
•gd^  worden.* 

Somit  war  die  Sache  zu  (lunHten  luiHereü  Uegiment^s  ent- 
•dowlon,  und  mit  nm  so  grösserem  Stolze  als  bisher,  wiii-de  fortan 
IvKOiassier- Marsch  beim  Ke^gimente  Henog  von  WOrttemborg- 
DnjuMr  Ulf  den  Pauken  » eit«rgeachlag«n. 

Im  Liigpr  XII  Parntsehin  erhielt  unser  Itegiment  in  der  Stärke 
t*&  Mchs  l-^cadronen  lutd  der  (Irenadier-Compagnie  taut  Ordre- 
'l'-liitttille  seine  iantheihmg  am  ftussersten  linken  Flflgid  des  ersten 
IWffMu  tintiT  dem  F.-Z,-M.  von  Schmutlau,  Division  F.-H.-Ll. 
Äjlio.  Brig»de  fi.-F.-W.  Graf  8t.  Igiion. 

Es  wurde  der  Anflinich  der  Armee  nach  Nissa  beschlossen, 
mi  dorthin  der  F.-M.  Graf  PhiUppi  fiber  ItajUn,  am  20.  -luli  voraus- 

S'""'--ekt.    Jiei  dieser  AbÜiPilung  befand  sich  auch  unser  Kegimenl. 
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m^sii  •iiiiitnlirtp  airi  2Tt.  Juli. 

Vou  liier  aii^  Kiii-de  am  I.  Au^st  <U>r  K.-M.  Uraf  Klicvai* 
httllL-r  mit  dneni  Uoqis  von  rirca  9QW*  Mann  nacii  WStUn  ili-tacbirt. 

Dieses  Corps  erreicht«  um  4.  Novihan  iin<l  am  Ti.,  nach  Vat- 
rirang  <les  Passo  auj^idto,  das  Lager  lioi  Itri^tnva^. 

Am  :i.  Anglist  wunlfti  (licsein  Cor\>»  zur  VorsUrkuiig  die 
Dragoiier-Kegimenter  Alt-Wtlrtti>ml)erg  un<l  Althann  naftiffMendet 
Ain  selbigen  1'agc  Her  im  La|;«r  bei  Nissa  <lie  Nkchricht  von  «in« 
Schlappe  ein ,  itic  il«*r  Obenttlienteiiant  Ilr.  I'feflerhom  uaMm 
KepiiiciitcB,  welflier  mit  ;{iiO  JUiui  aiil'  .Streifcommamlo  nach  N«n- 
Bassaru  entüunilet  worden  war,  erlitten  haben  sollt«'. 

Zur  Conätutinini;,  was  an  >liesem  ücrOt-hte  Wahres  8«i,  vnrde 
lier  F.-Z.-M.  von  .Snhmi'tton  mit  lÜOti  Reitern  uud  timO  Miau 
Infanterie  dortliin  hoortlci-t. 

An  Ort  und  Stelle  angelangt,  meldet)'  der  gvnannt«  tlenenl, 
dass  der  Oberstlienteniuit  Hr.  l'fefl'erkoni  allenlings  bei  Kossowo 
eine  Attiu|ue  mit  den  Tflrken  geliaht  tiabe:  iia$»  <l<'r?ell>e  hei  dicvw 
(^ele};oubfit,  süwic  rirca  M  Mann  seiner  Tinpi'i'  gefallen  set^'n,  diu 
jedoch  die  AlTain/  für  die  Kaiserlicht-n  >;lO(!l(Iii'li  aimgefallcu  scJ: 
denn  diese  hHUm  ilber  H'in'  Tfirken  romplet  iu  die  Flucht  ge- 
schlagen, eine  Fuliiie  <'i'ii«iitet  nnd  den  nnchfiteii  'ta^,  ihrer  Ordre 
gem&ss,  Novi  Iliiasaia  i-rreicht.  Von  den  Türken  wlren  i;«geii  30(i 
SB  W.i}ilplati!i'  gpbliehen. 

Das  ( 'ßinmnndii  rdokte  mit  der  i>rheuteti>n  Trophäe  haM  darauf 
zu  unserem  llegimentf  ein. 

F.-M.  Omf  Kheveiihrillcr,  widdier  äieli  xufolg«  des  «rhsltenu 
Hel'ehles  mif  dem  reHiten  Ufer  des  Timok  featgoseM  bitte,  wnrde 
gexwiiQgen.  dii-^en  ■■"liiss  am  4.  Supk'inhcr  wie<b'r  ui  Obernehrpili-a 
nnd  seinen  MarscJi  zur  Armoi',  wulcht-  Jetzt  hei  ('.acA  stund,  aniutreU'ii. 

Dort  lindeil  wir  unser  Ueifinit-ut  um  lii.  September  iin  Feld- 
lager zu  765  Keitcni,  Es  niuniiUiirte  von  hier  über  Samajili,  Karanovac, 
Tnitenik,  KniNunin;,  DjimiH.  Tchico,  und  am  24.  Sept<>mb^r  bis  JMiau, 
welchcü  UL-iierdingn  von  den  TOikeii  belagert  wurde. 

Auf  dem  Marsche  ward  das  Hegiment  Uencog  vou  WQrttvm- 
hei^'- Dragoner  am  t!:i.  September  nach  Kavua  abcommandirt  um 
das  dortige  Magazin  wieder  anxurnllLin.  und  gelegontlicb  auch  Niaa& 
ver(ironantireD  zu  k<>DO«D.  Letztere  Fef  tung  capitulirte  jedoch  sdioa 
am  2.  Ocbober, 
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Nai;h  diüiifr  Iplxten  Aetion  des  Feldzu^g  1737  waixlt  der 
f.-3J.  (traf  Secktriidortt'  abberoTeD,  das  Coiuni&ndo  d«T  Atmeu  doiu 
P.-M.  PUüippi  01)<-'rgoben.  nnil  die  Tnippi-n  wurden  iii  ihr*-  Wiiitor- 
qaartiete  ontePUiIcL  Unser  lt«|0)i>i-'iit'  kam  nach  SlarODien  und  Syrrnien. 

Die  diesjäbriee  Kreünnintt;  un  .Mannttcliaft  und  Pferden  fand  in 
Hllmn  statt.  ])as  Werhegi-i<l  iiciriig  25  II.  per  Mauii. 

Im  Jahre  1738  blieb  da«  llKgiiiient  AH-Wttrttpmberg-Drs- 
gtov  in  Bocbä  E««adroncü  imd  eini-r  Gienadier-Compa^e  mit  dvm 
«0  TorgMchrieboBon  Staude  von  limo  Mann.  lO'iO  Pferden  (Ore- 
nüer-Compiignie :  !I4  ^iann,  12  »nltnino  Coni)>agiiieen:  DOÖ  Alann) 
Id  Slavonien,  ohne  am  Kampfe  ^'egen  lÜe  Tflrkon  thätig  Tbeil 
lu  Dt'liin«n. 

Efi  wurde  iiümlick  zum  Schlitze  des  Landos  ^egen  die  Tflrkcn 
ient(n4«t  tmd  bo«0|j  xu  diesciu  Zwecke  eino  Postiniug  läjijjs  dur 
Saio  ik  der  Qcgoad  von  .Mitrovic,  wo  wir  es,  vom  1.  Juni  a»)^- 
Mirra,  unter  dem  General  Kavauaj^li  linden. 

Uiselbst  betrag  im  .luli  die  eflcctive  St&rke  deüKelben  '.)'.)!  Mimn. 
m  Pfenip. 

Am  4.  Ocbob«r  waren  die  Türken  gegen  Kat.S'-ha  vorgerückt 
und  lialtcu  am  h.  die  Tiolii^iTunt;  dieser  FcHtmi);  in  Aut^rifl'  (fcuommou. 

Ntcbdcm  ntui  der  F.-M.  Graf  Köniffset,'!;  Itat<!«ba  nicbt  ohne 
IIQff  livüen  noilt«,  uui-li  die  Save  Iniilänt^lii^b  gedeckt  werden  niti&.4te, 
Mbit  der  F.-SI.-M.  Prinz  Htldbur|j;han!)en  den  Auftrag,  mit  sümmt- 
liil«  kurbaienicben  und  sächsischen  Hilfiitnippen ,  welche  eben 
dmuU  angelangt  waren,  nebst  deu  in  Sbvonien  befindliehen  Regi- 
wtiittn  gegen  Katscba  vonurdcken  und  doii  l'oind  au/.ugreil'eii. 

Nachdem  die  nronadicr-Coinpagnie  des  Regimeute!)  AU-WQrt- 
IfBibNg- Dragoner  schon  am  Ti,  Octobor  zur  Verstärkung  in  Ratticha 
Mfrll^^  war,  erhielten  auch  die  secha  Kseadronen  unKereit  Hegi- 
nmtH  am  Ü.  Üclobtir  vom  P.-M.  iliaf  KAnigtie^  den  Befehl,  xiim 
Orqw  d«8  P.-Z.-M.  Prinx  KiUibitrghituHen  abzumarächiren. 

Das  vereinte  Corp»  giill'  die  TQrkeu  bei  Ratscha  an  imd  »chlug 
^ailTa  Haupt. 

Xarh  dem  gitnz-liehen  Utlekzuge  den  Feindes  marachirteu  die 
Tptftfeo  in  die  Winter<|iiartiere  nh:  un.<4er  Elegiment  kam  in  das 
Riuer  Eomital,  woxelbRt  es  im  lieceniber  die  Ihisterung  pus^irte. 

Dir  die<<jährige  Wetbuii^  fand  in  )litbren,  die  Remontinuig  in 
l^tfiiua  sUtt. 
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17:ki,  Im  Jiihre  1730  wiirilf  da?!   Regiment  AU-WUrtt^tntM'rg-Pm- 

yontT  wir  Haniitaniiee  bwrrlert,  Ober  welche  4cv  F.-M.  Gforv 
Olivier  Oraf  Wallis  ia»  Oben-omnuinilo  ftlhrt«,  und  die  sii-li  io 
Serbien  sammHtp.  TiistT  Re^mont  xAblto,  wie  im  Voijabre  eeeJi» 
Kscailronen  iiikI  ilii>  Ureiiai!ii>r-C(>ni|in[niic  mil  dein  voriroscliripbcTiee 
Slamie  vnii  liiou  Mann,  l*ion  ITwitcn,  stau<l  im  Fubntsr  UDwrit 
Petcrwardfin  iiini  marschirte  nutet  dorn  (teReriil  Graf  Neiinverg  mit 
der  Haiiptaniiee  in  «las  Luk"  von  Ö-Jtertie  an  dir  Th(^i«a,  wo  wft 

Den  la.  Juni  ■■rtti''nU'  der  V.-TA.  Oral'  Wallis  min^-rem  Kegi- 
mcntf  den  Itcfplil,  iingosrnimt  von  der  Httiiptariiwo  Mia  iem  Lager 
von  ))-I)pcsH  iimt  i'i'oatiscbt'i!  t'orps  abxmiiarscIiia'U. 

Uio  Hnnto  ftihrt*'  niit^T  dein  llotninando  des  F.-Sl.-Lt.  Hr. 
Wittorfl"  Uli«"!'  Käcs,  l'cti'rwnrdfin  hi«  in  dif  tiegpiid  zwixohen  Mitromc 
und  Hatsciia ,  wo  sich  tlas  Kcinniont  Hei7.0K  von  Wflrtt«ml>eis- 
Dragont-r  Anfaiij,'»-  JiiU  befand. 

Satdidt-m  niiiimchr  der  (irOBsvüxier  mit  bwlout^mler  üebiT- 
macbt  von  Seucndiia  lui  der  Donau  )ii>niiitvn<:kttr,  |^ng  ihm  dtr 
K.-M.  Qraf  Wallis  entgef^cn.  Anrh  iinüer  Ke^ment  erhielt  Onbe, 
sieh  wieder  mit  der  Amicc  711  vcrninijfen. 

Am  2'-i.  Jnli  kam  t'N  hei  Ororzka  mm  Kampfe,  in  welchem 
die  TQrken  die  Oberlinnd  behielten. 

Daüejjeu  wtirdr  nni  30.  Juli  ein  bei  raucsov«  »tvlieiidca  Wr- 
Usclies  (.'orpj»  von  den  Kaiscrliclien   total  in  die  Fhicht  geseiilaj,»«!. 

Bei  beiden  Aflaiien  war  unser  Ite^ment  betheiligt;  in  weielwr 
Kiatiieiliiug  es  sieli  jedoch  berniid.  und  welchen  Veriuütt  es  erlitt, 
ist  nicht  feHtJUstellcn. 

Nachdem  am  18.  Scjitembcr  der  Kriüdo  von  Hclgrid  awi«cheii 
dem  Kaiser  und  der  ITorli'  auf  27  Jahre  Hhgt>schlo.i!ien  wonl«ii  war. 
marschirt«  vn  nucli  seinen  friedens-Dislocntionen  in  Uiigum  ab.  Im 
Decemlier  linden  wir  eine  Abth-'iliing  dos  Rei^nientes  Alt-WUrttem- 
berg-Dragoner  «n  Csakutuni  im  Somo^yei-  Komitatt-, 

Die  Kecnitimng  nriil  lieniontiiun);  l'iuid  in  diesem  Jahre  in 
MtUtren  statt.  Der  im  Ajiril  nnserein  KeKimenU-  ziigetbeilt«.  hiKhi-rige 
Oeoeral- Adjutant  des  regierenilen  Henoga  von  Wllrttemherg.  Oberst 
Br.  BretUch,  erhielt  die  Oeconomie-Verwaltnnu  iin8ieri*s  Ufgiin'>nti>«. 
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lu  dem  Ma»sse,  als  diT  Character  eiues  stehenden  Heeres 
ichilrfer  hervfirtrat,  iiiuJ  die  Dienstzeit  ier  Soldaten  länger  wurde, 
[bot  sidi  <lie  Müglklikeit.  dio  gesiiiikciit;  Slaiiuszutlit  neu  zu  beft'stipen, 
gefährlichste  Verhrethcii  der  f'rfllii-ren  Zeit,  ilie  Meuterei,  kam 
mIImi  vor.  Häufiger  hlieb  die  Desertion  von  einem  Heere  in  das 
mäsrt.  ohgleieli  die  Todesslvulc  diiratif  gesetzt  war.  Plflnderung 
tioA  Itiiiib  waren,  Hi'nn  die  Ver[>llL'giin{;  ^ut  geringelt  war,  leicht 
I  fem  ra  lialtt-ii ;  das  Itulriiguu  der  kaiserUdien  Truppen  gegeuOber 
itü  Lauile-sbi-vobneni  Ucss  selten  mehr  den  schweren  Tadel  dor 
faHtuiruii  Zeiten  zu. 

Die  Hurrsi-huft  des   Stoi-kes   luid    d^r   Fuehtd    dauerte   fort. 
'         DU'  gedumnile  Heeres  Verwaltung  wurde,  wie  Iröher,  iu  oberster 
luttoui  Vom    Hofkrifgsratlic  geleitet,  uftter   weli-heui  iliia   Kriogs- 
Cliainiuiuriiit,  die  Kriegt^ca.iscu  u.  s.  w,  standen. 

Cuter  dem  Kaiser  Carl  VI.  bekleidute  eiu  Feldmarsehall- 
Ijoitc&aut  Aas  Amt  eiueü  Q^uenLlkriegticumiuisHüni ;  Ihm  gübQbrteu 
booBdere  Htireobezeiginigeu,  uinJi  wiir  sein  Amt  sehr  luntangreich 
(lad  öu  (iauzcn  gtit  geordnet. 

iwit  utigeliilii'  1720  wussten  Personen  von  mittelm&Nsiger 
Bfgitniig  den  hfUbliekeudcni  Stuatsuuuu,  dt-n  Priiaeu  Kiigvn  von 
StiO/vD,  bei  .Svite  zu  drängen,  indem  äi«  im  Üegonsatte  zu  geiaem  oft 
iKbtftn  Freimutliv  dir  Müngol  Im  ijtautsvreseu  sorgfältig  zu  ver- 
Wbui  iiihI  Alles  im  rosigsten  liii-bte  xn  malen  wu^-iiten.  Selbst 
iu  Vemacli)&4s)gung  der  Armui.-  konnte  der  Prinz  Eugen,  obgleich 
■  ikr  tiAelisten  Haupt  war,  uiclit  mehr  mit  gunügeuder  Kiatt  eut- 
ntmtrcteu. 
I  Im  Jtlire  1728  und  1737  wurde  das  Kriegs  -  Reglement  vom 

'  Wit*  ItilHt  dureh  neue  Vorschrilleu  renollütüiidigt.  wolehe  weniger 
■filu  Strafverfahrou,  als  iiuf  den  Diemttbetrieb  im  Allgeineineu 
lienf;  bnlUio. 

Du»  im  Jahre  I72K  erschienene  Dienst-  und  Kxeivier-Keglement 
nr  fem  J*. -M.-U.  Oriif  Koga!  »erlässl.  Iteide  lleglements  sind 
Nobrher  luid  ktiner  als  die  lii^herigen  und  hatten  iiuumithr  volle 
'Mlinig  nir  die  giraunimte  k-.ii«-r)iche  Armee. 
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Das  Verlahre»  bei  der  Werbung,  Jtfci-iitiruiig  uml  Ki-nioiiÜraDg 
«lieoiT  Pflriodi'  erselic»  wir  au»  d«n  nm  80.  .Iftnnvr  1732  vom  Vm. 
Hofkriegsratlio  an^cor(l!iet).<n  ]ti-iitiiumuDKt.'ii,  Üunuuh  wun](-  v^oa 
KrsuUiiii^'  (lor  ab^äugigi-ii  Mauiischatt  iiikI  I'fiTili;  gi'Wi^liiili(-li  vorn 
Hi't'krit'j^nitlie,  oder  auf  de^sun  liet'i'hl  vom  commamliretuIeD  Oriicmlu 
mit  i'iiifin  Lande,  resj).  mit  der  Horkamincr,  oder  vom  i,'oini[)it«.iariat4i 
mit  den  KBKiiii™torn  ein  L'oiitrjict  iib)^L-»icb1osji-H.  lii  diimsolbcii 
muü-ite  bi'ijiorkt  werden,  dass  die  LeiiU-  geii(igi-ii<!  gi-oüä  uud  stArk, 
im  Alter  von  2i  bis  35  Jaliren  sein  mflsitten  und  luit  voUatiütdig 
neuer  Moiittir,  Seitüngüwehr«,  Karaliiner,  I'istj>lpn  uud  alluiii  Zugi-lmrc 
zu  \  ersehen  waren. 

Die  I'ferde.  durchgehend«  von  deutscher  Race,  mussten  5  I>w 
7  Jäliro  alt,  fllr  Dragoner  14  bis  1Ä  Faust  hoch,  g<-nngetui  stark. 
Toltkoninieti  t4iu);l)ch  und  mit  dem  daxu  gehnrigeii  Satt«!  Siimmt 
Zeug  versehen  »em.  Die  lleorulen  sollten  keine  .Franzosen,  Welsehi- 
.odur  aus  Düutdelilund  gcbtlrtigo,  auch  iiidit  ungeschickt,  eiiiriltig 
,uud  talckigt  Kein,  »onilern  ein  m&nnlicliuä  Gegielit  uuil  gut« 
, Phyuiognnmie  haben.'  Fenier  durften  keine  ,Schelmt',  Dielie. 
.Schinderknedite  odtr  Snlrlie  iuigonominen  werden,  die  mit  dem 
.Staiipbesen  des  Liindes  verwiwon"  worden  wiiren  oder  kör])erliche 
Defocte  halten.  Schiuiede,  Fleisehbauker,  Fuhrlcnt*  und  Ilauem- 
knechte  wurden  mit  besonderer  Vorliobc  angeworlten,  anrh  trachtet« 
man  mflgliehst  viele  Handwerkdleuto  äu  bekommen,  welche  die 
Begimenter  n&Uiig  hatten,  wie  llOchseumacher.  Scliuster,  Schoeider, 
[Ifteker  und  Weiss^'ürber.  Junge  Leute  von  guten  KItcni  oder  ICddtoale 
«nd  Stuiientcn,  welche  gute  Fouriere  xa  sein  v^Tspracbou,  wurdea 
KU  jeder  iteit.  Dc^eiiiMire  dagegen  prinzipiell  nicht  augenomjnoD. 
Ks  war  »trengHtvus  verboten.  Individuen  duri;h  iiiHt  odor  dadareb, 
dass  man  sie  betrunken  machte,  ztun  äoldatenstande  zu  bringen. 
Das  Anflangen  reisender  Handwerk sbursclieii  mit'  der  Stiaüse,  uml 
dor  Verkauf  dertwlbea  an  llerrüchaften,  welche  Hekrut«D  s 
musstvu,  wurd«  streng  bestraft. 

Jedor  Werbe  -  Üfficier  hat*e  sein  Werbe -Patwit  ötTentlidl 
ronu7eige»,  vorzulesen  und  dort,  wo  es  erlaubt  war.  mit  Tromniel- 
soblag  bekannt  m  madien.  Die  C'avallerio  -  i(egiuient«r  durtUu  nicht 
öffentlich  wi«  die  Infanterie  in  Stiidlen  werben,  nm  letuterer  Waffen- 
gattung wegen  der  Vorliebe  zum  Keiterdicusto  keinen  Abbruch  m 
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Ihun.  Sobald  ein  llwrnl  «igeworbeii  wonlt-n  war.  wurde  ihm  lii-- 
Mntihir  ainft'le^.  wli-r  in  Kmianglittig  ilerüclbfU  der  fallnm-li  und 
ilic  l'atroiitaiwbf  iimgeliüiigt,  und  die  Ijrfbntiiie  gereicht. 

lieiöj-licb  der  B^fttebaffung  von  I'fürdiTi  st^hlojM'  man  tfi-wöhnüch 
pinen  Aci-ord  mit  It<»<>(hüudleni  und  Li<-rci':inti>ii  »b.  'Wurden  dii> 
Remonteii  dagegen  im  Ite^menU  -  Hstidninkaure  aufgebnii^bt,  so 
*ar  Sil  bi-nbH<-)iteB,  du»  ide  die  vorgei^i-hriebcne  (trOssi-,  das  Aller 
lind  kciue  lluuptiiiikiigo]  (KüIIlt,  ItoU,  StuttigkeiU  Monatldiiidbeit, 
Hampf,  gPstobleiO  batUiu.  Aucb  sollU'u  kcino  Wei«sscbiwmel.  Schecken. 
lulwUifurulbcii,  LicliU'ulbüu  «tc.  uDgctiummoii,  »oudüni  wo  nißglicb 
Ut  Itraiiiie  iiuij  Uapixüi  oäsonLiii  werden.  Uoberhuujit  üollten  diu 
Plfrde  .wohl  «eb^nt.  b^i  voller  Kraft,  wwder  krumm  nocb  blind  sein.' 

WvuD  Ikiiruti.'!!  odtir  K«niouteii  beim  Iti^ginii^nU!  mituiigteii, 
wofden  m  unter  die  Compiij^'niveii  vertb^iit,  und  zwar  hatt«  die 
Llili-L'om|tiigtiie  f^ts  die  Aiuiwubl:  zu  den  Orenutliercu  aber  gab 
nin  Aiv  »UlÜichslfD  Loutc.  Die  Vertbeilung  der  übrigeu  Mauii- 
wMl  geitciiiih  aul  die  Art.  du»s  muu  tbru  Numdi  auf  Zettel  sebriub 
uod  di«8v  iu  cincu  Hut  wurl'.  Die  eitn^elnen  Compugnieeu  nubmeii 
Mdi  der  dtircb  das  loos  erlangteu  Unlmmy  mo  viele  Zettel,  uls 
ihnen  Leut«  iil'^^ugeii,  oder,  uIü  Iteeruteii  liir  aie  bestimmt    wurden. 

Hei  den  Itetuontj.ui  hatte  die  Loil'-Compii^oie  ebenrulls  xuerst 
^rWahli  ferner  wurden  Ulr  die  Orvuadiere  xuvor  die  einfarbigou 
ITerOu  uutgeticbii^dfD,  Die  Q)>rigeii  Cunipagniu  -  Oomuiaodiuitcu  loosteu 
litäam  anüilog,  wie  bei  «ler  Kecrulciiverlbeibuig  um  die  Wulil- 
otduDRg  und  «üblteii  darauf  Koppclu  von  1  \>is  13  ITcrden.  Beim 
K^H^tlii  wunlen  die  bi-sneren  und  scblecbteren  Itemontcn  gleidi- 
nWg  vertJiL-ilt. 

Jeden  Werbe  -  OITiiicr  begleitete  ein  Fourier,  ein  Feldscheowr, 

do  Tunbour.  ein   Sattler,   ein  Selimied   uud   naeb   Verhilttuiga  der 

Wabiuig  von  jeder  Cnnipoguie  aucb  noch  drei  bi;«   vier   Mann.    In 

•bn  Werbe-  und  Saniiuolplätreu  «ollte  gute   Diaciplin    und  MaiinB- 

iwlrt  gehalt«!!.  kein  Eieess  begiiugoii  werden,  Oberhaupt  die  griisste 

(MBimg   hern»c)ieii.     Vor  Alles  war   der   eommandireiidt-    OITieier 

fwiAalicb  veniut wortlieb.    Derselbe  viiirde  vom  Hot'kriegsratbc  mit 

einem   Werbuiiateule,   Pissen,   ancb   mit    IteqiiiBitorialselireibeu    an 

ftraider  Herren  Länder  Verdeben. 
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Vom  15.  J&nncr  172'f  an  wurde  die  MuniiNChatlelnhiinng  voh 
8  ErMnern  »iif  4  Ki-eiizi^r  täglich  erhöht  AtL>)K«rdem  ertiieltcn  spMi^ 
difl  Gemeinen  uuseres  Kegimeiites  vom  Q.  Deu«n)b«r  diesM  JihrsB 
an,  aus  einer  .Sparkasse  des  Kegiineut«ä  da«  Ucltl  fOr  des  Huf* 
beaeblag  und  dio  l'roprioUitcD  uu»bL-zalilt,  w&hraud  ditw«  Aiidagtn 
bis  dabin  von  der  Lölinuii];  bi^Lrittou  wurdoo  )imiisti:n. 

Seit  1737  kam  das  Kegiiiient  Alt- WnrtteinUirg- Dragooer 
in  kiiisL'rliche  ViTpH^giiiig.  Der  Sold  des  Jansen  Kviömei>tAs  betnw 
1738  ftir  einen  Monat  11516  tiuldon,  30  Erouxer.  ^M 

Schon  vor  dem  Jahre  1719,  besondem  aber  nach  demselboi, 
begann  man  zur  nnterbringimg  des  Militilrs,  namentlich  tn  dea 
gr988er«B  Städten,  mit  dem  Baue  von  Kasemeu. 

BezOglich  der  Adjustinmg  schreibt  das  Keglement  des  Kaiser» 
Carl  VI.  vom  Jahre  1720  blos  den  StolT  und  die  IkHchafTenhcJl 
der  Monlur,  nii-lil  aber  die  Farbe  dcräutben  vor.  Dicxe  war  datnal« 
noch  iiiinier  di-m  Gcachmacke  ik-r  Ropmenta- Inhaber  Oberlai««n. 
Oegen  Kndu  dieser  Periode  wnrd«n  die  ÜDiformwii  nach  frauifleiaebem 
Master  »iemiich  nnbnquem  iuigefortigt  nnd  waren,  waa  die  der 
OITicicre  anbelangt,  durch  verschiedene»  Anrputz  sebr  kostspielig. 
1737  wurde  ein  Drji<;üucr  mit  folgoiiduu  Monturü-  lUid  Guwebr- 
sorten  verscheu :  mit  einem  Huukt^.  eim-ui  Camisole  jsaumt  Motte, 
einem  Mantt-l,  einem  Uuto,  twei  Hemden  von  dauerhafl«r  gebleichter 
Leinwand,  zwei  roÜien  oder  schwarten  HalstOcbern  resp.  Hiilshinden. 
einem  I'aar  Stiefel,  einem  Pallaselie  als  Seiteugevrehr,  einem  Karabiner 
samnit  Rii-men,  iwei  Pislolen,  einer  Patrontascbe  und  einem  S«tt*l 
saromt  ZugehOr. 

Unser  llogiment  hatte  üu  dieser  Zeit  rothe  Kflcfee  mit  schwarTen 
Cm-  und  Aufschlltgen.  Die  Rücke  waren  mit  umgeschlagenen  und 
xasammgehefteten  Schössen  versehen,  wie  anf  den  Äbbildimgen 
der  Kweiten  Auflage  der  KheveulifillLT'sohi'n  ObservalJOnspuukt«'  tu 
erselien  ist.  Sdt  der  Uniform  bürgerte  sich  auch  der  Schnurrbart 
bei  der  kaiserlichen  i\imeo  mehr  und  mehr  ein.  Iki  der  Cavallrrifl 
linden  wir  ihn  zum  crstun  Mulo  im  Jahru  1730  aiil'  den  erwUint«n 
AbbilduugOD. 

Die  Grenadiere  hatti>n  (iraiiatentaschen  und  wurden  w!a  die 
Dragoner  im  Kxercitium,  sowohl  zu  Pferd,  als  zu  Fiiüs  gctltit. 
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Die  Pferderastuiitf  beetanii  aas  clftn  Kopfgtstello  imt  dor 
iin<l  der  l'rensc :  nna  dem  Vord^T-  tiiid  Hintcnwiige,  mit  »taTkeu  , 
nngemen  Sclinallen,  .VbU'ilV'U  und  Biickidii,  m»  einer  Decke 
nitil  d«m  lieutscbeo  8aMel.  LeUteRT  war  von  BucliviilioU,  gut 
fclArtet  und  g«blvrlit,  mit  Itirkenriiide  QberzogCD,  der  äili  vou 
KalLaleder.  dii-  Pistolen  -  Uolft^ni  ,Kweinial  g:i3liäutet*  und  mit 
ädiweiiiäli^dür  \il)vnu)guii.  l-'eiiier  j^cliürten  lar  I'renlerQstuug  dop])elt<; 
Steqpriempn,  und  eine  mit  harassiiiie»  Borden  verbrämt«,  rothe 
Scbbnwlce,  iu  welche  der  Niunuiuzuf;  ivs  Inhabers  uingestickt  war. 

Ui'bcr  Zrnimiing.  Sattliing  and  Packung  etithaltmi  i\w  Klieveii- 
hflllcr'äHien  ()bsi'n'ationstiiiiikti',  die  wohl  erst  im  Jahiv  17H4  gedruckt 
Kuril«!!,  nnd  üu  We^etiUicben  nur  die  schou  in  frtlliereii  Zeiten 
H  ia  kftismlichwi  Iteiteroi  lifimiscliuu  Formen  und  GewohnlK'itBu 
UMDineurassen,  Folgendun: 

,Wrnu  der  Keiter   iieiii    ITerd    .sattelt,    miiss    er   wohl    Atht 

,b»l(«i.  dai»  die  Uccko  wolil  unterliege,  dur    Sattel  nicht  zu   weit 

.nns  nvcb  tiintvn  liege ;  di-iiu  beides  ist  dem  l'ferdi-  tiOcbst  scbUdlich ; 

,im  er  mit  der  lEund  liinteu  und  vorne  düiuiiter  kOnnc,   diidurcb 

.flkfneiigt  er  sich,  dunK    der   Sattel    iiiobt   aiitliegt    und    das    1'1'urd 

4irlit  IU  8diaiideu  geritten  werden   kann ;   die   Schiibrui-ke   gleich- 

•li«gt,  Sack    und    Tack    coDipeiidioii    znsiirnmi-ugelegt    niid    ijluicli- 

tgtpKkt   ti«i;   d«r  Mantel  id»o   zu»ainuiengelegel,   diuij   diu  rotfao 

•l'nUrfiiUer   IiuniuHbumme    uud   8o    wenig   als    mügltcli    von    dem 

r^fiitsen  gesehen   Herd«.-,   auf  beiden   Seitvu   mit  dem   Bind-  und 

«htIctMitnen  fest  gebunden,  den  Koek   hinter   sich   Ober  den   Pack 

•pireifet,    und   An   es   aber    regnet,    hereiiizielie.     Die    Idolen- 

iBollteni  alHO  angcjichnallut,  ilar>t«  die  Pistolen  -  K»|ipi.-n  dem  Hatt^d- 

ibopr  gleiebkoiumeu,  sonslen  man  da»  Pl'erd  nicht  be^uum  regieren 

Ann:  kein  )Ialftcr  uoU'r  dorn  Hauptgcstell  tragen;  wenn   man  in 

•futAe  ist  die  äcbatTtdl  -lU  Ilaiiäo   laätien  oder   sie   untertitecken ; 

.iu  3litndstt)i-k  in  die   Kiunkette   dergi'ijtult  wohl   eingelegt,  da^g 

,iu  Muudi<tark  nicht  diirchl'alle,  viuä  nicht  allinn  itchändliches  An- 

iHhdi  nacht,  sondern  auch  daü  Pi'erd  nicht  kann  regieret  werden; 

(dfr  Kehlriemen  soll  w<-it  geUdsen,   inassen   aoüst  duü   l'fenl   ver- 

.hiiidvrl   wird,   den   Kopl    lierbeixubringen ;   der   Nuaenrieinen   aber 

.fent  angexogun,  wa«  dn«  Mundstück  besser  Hegen  macht,  das  PfiTd 

,aucb  nivlit  das  Maul  uuldtieneu  kann,  dadurch  nicht  so  hartmäulig 
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.ist:  iWc  Schweift'  mtlsswi  bt-i  4er  gaiuen  Oonipagiiie 
,Art  aiil'i^eRohwäiixet  werden:  itie  8liet'cil  mit  geliOrij^eD  KiischiiieB 
ysollcti  glatt  angezogen  sein;  die  St«it(l>Og«l  iu  cijier  bolchen 
.Gk-icblicit,  i3as8.  wenn  muu  die  >'uuät  ziuuacht,  der  Stvigrietnti) 
ainit  dem  Sti'iKbügt-l  diu  Läng«  des  Anaui  lii«  uu  die  Itnist  luib«>. 
.wuj  für  .Tcdeu  (Im;  rechte  Mtuua  ist>,  tiui  wedtir  xu  kii)f  noch  ta 
.kurv  XU  reitim:  dadurch  ttitzt  man  ;)U(;)i  leichti^r  und  fester  in 
,Satt<>l  nnd  kaiui  ^jiuh  heini  Cluii'gireii  aiir  den  St4'i{^l>0gt'ln  erheben.* 
/uv  Krlangung  eiiieü  klaren  Hilden  von  ilcr  Stärke  eine« 
Dragoner -iiegiincntes  anl'  dum  i''rii:<li;u»-,  Kric^ü-  um)  .Auktioiu- 
Ausu**)  vom  Jahre  1737  mögen  die  nadil'olgtiuden  Auguben  dieuio: 

Vorguücbriubeuer  Stand  einur  (treDadier-Compagiiie: 

Kneden«-    Kriega-Kiuf: 
Hauptmann 1  .   .    ,      1 

Oberlicutonunl  .       1  .  .  .  1 

t'nterlieutcnant      ,        ,..!...  1 

Wachtmeister 1  .  .  .  1 

Fourier I  .  .  .  1 

Tambour 1  .  .  .  1 

SatUcr 1  .  ,  1 

Scbmivd 1  •  .  ,  1 

Corporate 4  .  .  .  4 

Gemeine .  81  .  .  .  t>8 

Sununa:  .03.  .  .  lou 

Vorgeschriebener  Stand  eüior  ordinären  Compagnie: 

Frieden»-    Krie^-Fw»- 
Hauptmann 1  .   .    .      1 

Ijentfinuit 1  .    .    .  1 

Fähnrich    .  .  .  .  ^  .^  j  u  «''...i   ......  1  ..  .  1 

Wachtmmster 1  .   ■   .  1 

Fourier 1  .    .    .  1 

Tambour 1  .   .    .  1 

Sattler I  .   ,   .  1 

Schmied .  l  .   .    .  1 

Conioralo 3...  8 

Gemeinu 61  ...  72 

Summa:  72  .    .    .HU 
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Somit  betrug  die  Stärke  eines  Regimentes: 
1,  Nach  dem  Friedenafusse : 

1  Grenadier -Compagnie  ä  93  Mann 93 

12  ordinäre  Compt^nieen  ä  72  Mann .   .  S64 

Summa  .  957  Mann  (705  Pferde). 

2.  Nach  dem  Feldfueae: 

1  Grenadier  -  Compagnie  ä  100  Mann 100 

12  ordinäre  Compagnieen  &  83  Mann 996 

Summa    1096  Mann. 

3.  Nach  dem  .Auktionsrusse:* 

1  Grenader -Gomp^nie  ä  100  Mann 100 

16  ordinäre  Compagnieen  ä  83  Mann 1328 

Summa:  .  1428  Mann. 

Die  Lineartaktik  gelangte  m  immer  griJsserer  Geltung.  Die 
NonnalsteUnng  der  Cavallerie  war  noch  in  drei  Gliedern. 

Die  Märsche  wurden  wieder  sehr  pedantisch  und  systematisch 
»BJgefahrt,  ähnlich  der  Art,  wie  wir  sie  in  unserer  ersten  Periode 
beschrieben  haben. 
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IV.  Periode. 

Vom  ßfg:iniiF   its   ÖsterrtirhUrtifi    Krbftigf-Krifgrs   W« 
xuni  Ileciane  des  <tlebenjiilii-i<|;fii  Krirt^Cfi,  1740 — I75jt 

1740.  Niclit  knge  sollte  imser  Rt-^meiit.  welches  in  einor  im  Mooatr 

Mar*  vom  Hol'kriüigurathf  vertussteii  Helatiftn  an  den  Kafwr 
«Kiiies  Euerer  kais.  Majestät  ijesti.'ii  Dragoner -Kegimeiitor"  genannt 
winl,  der  Kiihi'  gt-m-ssen :  (luiin  »elioD  im  April  «rliicH  es  liebst 
drei  auderun  Uegiini'iiti-'ru  dur  uuugubrm.-lu'Ui'U  Pest  wegui  die 
Ordre,  uiuvu  (.'onioii  vun  Uj-Szüuv,  iiuwuit  Komoru  bis  au  die 
Dnu  zu  zii'lu-n,  ti!inimtht:Lu  Stra^iiiiii  uud  Pu^su^^u  zu  besetuo 
UDCl  einen  tiiätigeii  I'iitroiiillvii-DieiiNL  ciiiziileiteii.  Der  Ite^iueut^i- 
Stab,  H'eU'hcr  sich  bis  zum  Miiri:  im  8on)0)j'yer-Coniitiite  befuiidim 
liutte,  war  jvUi  in  ibis  .Szahier-Comitat  verlegt  worden.  Der 
Peat-Cordoü  «lauerte  bin  xtiiii  Üetober.  worauf  unser  Kejpmeut  üi 
der  Stärke  von  seclm  tNcadroaeii  uud  der  Gremidier-Compatnü*-' 
nach  Slavouieii  verlegt  wurde. 

Am  21).  OetoliiT  starb  der  Kaiser  Carl   VI.,   und   trat  dirs(>eN 
Tochter.  Krxliei70gin    Maria    Theresia  iu   Folge  ilor   iirugmiitischea- 
Sanctioii  unter  dem  Titel  einer  Königin  von   Ungarn   uud    Itj^iimca 
die  Ucgicruug  üäuiuitlielier  kaisertklien  Eiblande  an. 

Im  Monate  November  K%'te  sowohl  der  Luodprioz  Carl  Kug«a 
von  WOrltemberg.  als  uueh  sein  Draguner  -  Kcgimout  d«r  RoguitiD 
den  Eid  der  Treue  ab.  Landiiriux  Carl  Eugen  von  WArtteniberg 
war  i^iuUeh  im  November,  naehdom  der  Herzog  Carl  Rudolf  wegen 
vorgtirOckten  Alters  auf  seiUL'  Inhaber.-*-  Itix-bte  vvrziditet  hatt«, 
Uegimeuts-liitutber  gewordi'n.     Das  Patent  lautet: 

,l>aäi>  Wir  des  (tit.)  Land-rriiiMiis  Carl  Eugea  zu  Wörttf-mberg, 

.4itc.  Liebdeu  in  ansehung  der  UDserm  durebluui^htigsteu  Kr/.  Hanss 

Vorelt«ru,  und  souderheitlicb   ihrem   Hbgelebt*>n    Vatt«n), 
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.SRil  ik-ni  gowi'st  Kaytioil.  und  KdU-lis  VnU  WiirMcliallon  Hprwigcn 
(CaH  A]esaDi]er  zn  WdrtWnibfr^  mit  iliHtin^'uiiti-r  T<i)il'i'rkt-it,  uiid 
,Treye  ^iliniltiji;  erwisencii  hdclist  er3prieRslii'lii;ii,  zw  iliiem  uiuiiiti- 
,)ti8chlichi.i)  iui«)irufain  aniioch  gor^iclieiidfii,  sowohl  Itgts-,  als 
,jiotitit(dit.-ii  UicnsU'D  dns  von  l'iiscrs  in  Gott  Sfi-Iigst  nthendeii 
.Hemi  Vutters  Kayterl.  Maj.  liiiit'Tlassoiifii  rcldnmrttchallflii.  Her- 
,zo^  Citri  I{u>lol|ili  Uli  Wi1rtti-in)>er^  Nmistalt  Liubdcti  bi^buro 
.untergüliabt  uiid  «liircb  di>ro  erfolgte  ahti-i'ttimg  erledigte  in  IJusi-ru 
, pUicl)t«D  iiiiiiiuf hrr>  ^(«hij'iidt'  Dragoner  HegimeDt  veilieheji,  und 
,S«llii'  diirOlHT  xti  ritxt-mi  wlIrkliL-hün  Obrislcn  bentellet  habeu,  etc, 

,\Vii-iiii.  dpn  21.  Novembris  17'ti^' 

Kaiirii  hatte  der  Kaiser  Carl  VI.,  beruhigt  durch  die  allgemeine 

Aiiffk«iuiung  di>r  pr.iginatis(.-lii'ii   SaiiHioti,   die   Aiigi^n  ge-sHilosseti, 

«Ifl  üch   auch   <(i'boii  die  Hülllo   der  Oaruutie-Mäclite   anschickte, 

die  EAni^i  Marin  ThoroHJa  ihre^^  so  vjidrach  gowabrlüiNteten  Erbeü 

ui  tii;nuh«n.    Kin  b<>vM8teb^nder  Kiieg  lag  somit  avf  der   Haud. 

Üiwtti  war  dnr  Unind,  wrsicilh  gegen  Knde  de»  .Fa)ires  alle  absenten 

OlÜoetre  unseres  llegimeiit«-:«  •'iiibferufen  wurden. 

Dn  gefuhrlichide.  zugU-ieh  genitlst«  Gegner  war  KOiiig 
l'tMil/ich  II.-  von  Preus-wn,  der  noch  im  Deoember  17-lu,  ohne 
'*itetg«giingene  Kriegserkläiiing,  mit  40.0ii(i  Man»  in  .Sehk-aien 
<lldncli,  Kti  gelang  dfinseUien,  den  grOs^ten  Theil  die;«er  fnjvinz 
n  hcKUeo,  weil  ^c]i  die  Oäterreii-hisdie  M<^Darchi<'  damalij  in 
(iwa  fast  welirleseu  Ziuttaude  bel'uiid.  In  Selileuieu  S]i(M;iell  »tandeu 
Um»  SDUO  Manu  l-Vldt nippen,  ]>aa  Itegimv^nt  Landpiinx  von 
WdiUemlMTg-Drugoner  crhit-lt  Nchon  um  :il.  Dweraber  den  Marach- 
Wdd  nach  Schlesii'u,  laugte  Ji-dorh  erst  am  28.  Marn  17-11  bei 
feAniKp  des  F.-M.  (.iraf  Nfipporg  in  der  Nähe  von  Ulmfltx  an. 
Wi  w  iri<:h  Tttt  oAnipk-tiren  uiiii^tv.  Ks  t-rgilnzte  im  .tüuner  den 
•*|to(«ts  -  Stab  «iif  22  Mann,  iüp  Compagnioon  auf  8iM>  Mann  und 
SW)  pj,,nl,.. 

Von   ClIiußtK  uiLf   url'olirte  der  Aufbnicli   am  2ii.  Mürü   flber 

ft«d*BUial  bis  Kngel»berg,  am  1,  April  über  Hermann -(tadt.  /.ui-k- 

■ttW,  Ziegenhals,    XcisB*.    Crdttkini.    an    nhlaii    vonlber.    xurflck 

Bidr  Mollwitz,  einem  iMrle,  welchen  zwei  Stunden  von  äft  Kp-stimg 

ßrin;   vntj'entt   iat.     Hei    Mollwitx,    iro   die   Arme«   stehen   bUeb. 

wnieii   die    *ii»Xf!niMi    'rriipit«t»;iblheitnnK*i)   ein^nartiert.    iJenerul 
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Buficfatagen.  imtcr  di'i^Hen  (.'ommantlD  nebst  vier  aiinpTi^  Ifnttr- 
TVgnnenteni  auch  Aas  Regiment  linndprinx  von  Wflrttvmb«!^ 
Dragoüfr  staDd.  kam  nach  Ifarzdorf. 

Die  Pret]88#n  woUteu  nuntnvhr  die  Oegt«rroicber  Qb«ifa]](«i, 
und  xwar  bewi-rkstelligte  der  Krtniu  Friedrich  den  Aufmarsch  aeiaer 
Armee  hei  Hennersdorf.  Dor  l'lati  wAre  am-h  beinahe  (^timgeii; 
denn  die  Narhricht  vom  feindlichen  Vorrllckon  am  Id.  Ajiril  fllwr- 
rascbte  den  P.-M.  Omf  Neipperg  derart,  dass  tr  mir  in  Güo  seio 
Hver  Kiun  Gefochte  sammeln  lioiiut«.  Die  Schlacht  hc^auD  niu 
2  l  Iir  Nachmitta|?s,  Unser  Itefpment  stand  unter  dem  Uenentli- 
Iterlichingen  am  rei-liten  FlOgel  de«  ersten  Treffen».  Die  fistur- 
reiehiüiche  (Kavallerie  de»  linkf^n  Flflgel-«,  wohin  das  Rogiment  Lind* 
prÜK  von  Wflrtteniherg  Dragoner  ursprOngllcli  bestimmt  war.  fahrte 
den  ertten  ADgriff  aiis  mul  LiTang  nntor  ihrem  tapfer«n  Fflhrer,  dem 
F.-M.  Br.  Römer  derartige  Vortheile,  dass  der  Kflnig  Friedrich  »Ke 
ächlai-ht  für  verloren  hielt,  und  fQr  seine  Person  die  Flucht  nach 
üppeln  ergriff.  Hierauf  (Ibcrnatim  der  F.-M.  Schwerin  mit  kälteifin 
Blute  das  Commandn  der  preiissiscbeu  Armee.  Die  dnrcji  die  AttuiNM 
in  Unordnung  gerathene  preus^iäche  Infanterie  wurde  gl^or<tllet  und 
rockte  bowuiideningswilrdig  vor,  wobei  sie  eine  bisher  nt»-  gekannte 
SehuMHgeschwindipkcit  entwiekelte. 

Die  ■isterreichische  Infant<'rie,  hei  dflr  die  hflhernem  LadegtÄcke 
zerbrachen,    gerieth    in     regellose    Klumpen,    unter    welcbon    die 
prousmchen  UeschntKO  verheerend  aufräumten.     Da  bfiüchloBS   dei- 
Oenerul  BerÜchiiigi'n,   den    pri'U!J:<ischen   linken    Ullgel    anziigreifen. 
um  dem  Oefedite  eine  güniitigL'  Wendung  zu  geben.    Hier  zeichnotts 
sieb  unser  Regiment  ahemials   ganz  besonder»  au.s.    Wie  hei   dm 
flhngen  (.'avallerie-Regimentern,  schied  auch  der  Oberst  Br.   Bret- 
lacli   eine  Anzahl   Freiwilliger  bei  seinem   Begimeate  aiu.   wvlche 
als   Kulairenrs  das   fuindliche  Feuer  «blocken  solltcfi.     Den   Frei- 
willigen folgte  unser  Regiment,  wie  ein  Augenzeuge  (Oberstüeuteuaiil 
Georg  von  Lincken)  berichtet,  so  ungestflm,  da^s  es  nicht  nur  d>t 
pmusüdic  er^e  Treffen  voU^Sndig  durchbracli,  sondern  auch  in  du 
mH«  flinhieb. 

Wie  beim  Beginne  der  Schlacht  die  Cavallerie  des  linken-, 
behielt  auch  jetzt  die  des  rechten  FlOgels   die  Oberband   Ober  die 

iiche  Reiterei.     Da  jedoch   alle  Versuche   deH    F.-M.    Graf 
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irippflrp.  die  8sterreichisehc  liifiuitprip  vorwärts  lu  bowci^on,  st-lici- 
m,  blit-'b  ulk'  Bravoar  der  JVsterreifhischen  Kciterui  vcrgcMich. 
Um  7  Uhr  Abends  miisaUii  <Ut-  Oosterrciolier  da»  Schlaihtfeld 
liomoD.  F.-M.  Graf  Keippcrg  nahm  hinter  MoIIwiU  noclimals 
SMlnng.  tnnssto  jedocli  »ach  hier  di-n  unaiinmUsfUii  nachdiUngenilcD 
Igen  weiclicit. 

Der  weitpn*  Ttflokiug  wiirdt-  (iber  CJrottkau  bis  Noiss«  bc- 
ir«itet«tligt  and  vom  Oeneralf  lli'rlicliiiijjcn  mit  faiinieitcrrfgirntjutiTn. 
«MiiDter  auch  das  Un.'^t'ro,  unter  fnrlwilbrnulpn  ScbannQLzflu  mit 
gnner  StnDdhafli^kcit  gedockt. 

Mit  mekhiT  To<lt')>vt'railili»ig  unser  braves  Regiment  in  di« 
füixllidieD  Iteilieii  eimlrant,',  bttwiiscu  ücine  uiionuiio  Verluste  in 
l&tut  ScMacht  Dieüelbei)  betrugen  iinT'>dteii:  Major  Ur.  Wfllkuitx, 
£t  Hauptlent«  von  Nombxi,  Jluiquit«  äpiuola,  die  Lifutcnuats  von 
Bid»,  Frolihorgcr.  die  Fühnriche  liendcr,  Hr.  Milnicbhausen,  Viem- 
tiuii  lind  vom  Wuf'htmeiitter  uhwurts  M~  Mami.  Hri  Plerde  (oacb 
fliier  nDilcrtn  Angabo  ISil  Mniui.  113  Pferde):  hu  Verwuudetwu : 
Obtnt  LudwiK  Carl  Ur.  Itrutladi.  die  Hauptluiitb  ilounuomu  de 
ffidcciardi,  Carl  Ilr.  Sfydlif/.  I'ettir  Oraf  Abbntmni,  i^eutouant 
ItAaa  Kap}),  die  Fähnrii-bi-  -Irilinim  von  Ueegel,  Leimbard  von 
Bra  lud  vom  WaclitnieiNter  abwilrts  Üi  Mann,  lt2  ['ferde  (nadt 
fiLtr  uidureD  Angabe  112  Mann,  102  Pferde). 

IHfjier  i>rst«,  v»ii  I'reusseü  ober  ÜiMterreit-b  erfochteui!,  so 
nogouiein  folgi'iiscliwero  ^icg  lieferte  die  riocb  übrigen  BchlesisL-hen 
Futu&gen  luii)  bald  aucli  (27.  Dexeniber  17-11)  da»  wichtige  tilmötx 
h  äle  Uewall  Frii^ridi«. 

Am  14.  A(>ri]  bezi^g  lUc  dste-rreicbüehe  Armee  nm  Xeissc 
ittiinininsen.  I'emer  am  1.  M«i  ein  Laser  nm  rediten 
Neisse,  bei  der  gleiebnamigen  SUdt.  DanelbHl  finden  wir 
■«n  ßegimcnt  laut  Ordrt-de-balaille  am  lusseniten  rechten  Flngt-l 
1«  weiten  Treffens  In  dor  Division  F.-M.-U.  Iterliebingeu,  Brigade 
G^iL  Hol).  Von  liier  beschloss  der  F.-M.  Graf  Xeipperg  nai'h  langer 
DuiWgkeit,  am  1.  August  wieder  aufzubrechen,  und  am  rechtou 
FlAgfl  der  Preusson  vorüber,  nach  Breslau  zu  marschire«.  Dem 
Ktaige  wurde  dieiter  Plan  jedoch  verratbc-n,  und  er  vereitelte  den- 
dorcb  die  Besetxtuig  von  Breslau  am  lU.  August. 
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Dia  Ostorroicliisch«  Ariiife  war  l>i>reits  OWr  Iticiaii,  Kulktn, 
Baüimanuedorf,  KsmiU,  AVolnisdorf,  bei  Filtscli  aber  dio  Nciwe, 
duou  weitur  flbvr  HiirtL*  his  Iluiiiuguiton  marädiii'U  ■]«  der  tVM. 
Graf  Neipperg  am  11.  August  diu  Bäsetxung  von  Breslan  er&ilir. 
Ti-otitiiem  beschloss  er  Am  Weitennarsch  in  der  Absicht,  sieb  dai 
KU  Sdivreidnitz  beändlirlion  feimllichen  Maganiies  z»  bemädiügea. 
£i$  erfolgte  daher  am  14.  der  Wcitürmarscli,  Aber  FraDkenstdu  uikI 
Pi-turwitz  gogon  Bt-icbunbadi.  In  der  Nahe  dos  UtxUtTQa  Ortet 
erhielt  iter  Osti^rrcicltiiiche  HeerfClircr  die  unriditig»  Mililung  vom 
Anrncken  der  Preu.'^sfii.  Kr  kehrte  in  Folge  desseo  uavh  l'et«r«'itz 
surUck  HDd  licss  iln^elb^t  ein  Lager  beziehen.  Xh  min  die  Preasseo 
wirklich  zum  Scbutzo  von  Hcliwcidnitz  eine  Hewegnng  von  Strchlea 
nach  Ruichenbacli  niisfnhrten.  MTle^tt^  der  l'.-M.  Aas  lAg«c  seiner 
Armee  in  die  Gegf-ud  von  Frankenstcin.  lUcr  erschien  am  28.  Au- 
gust mne  neue  Ordre-de-bntaille.  .S<nt  dem  1.  August  hatt«  deh 
das  Hegimenl  Lniidininit  von  WOrttpmberg  Dragoner  am  linken 
Flflgel  Aas  ersten  Treff^nsi  iintor  dfm  V.-'A.-M.  Hobeoembs  in  der 
Division  F.-M.-U.  Lindi'ii,  Hritjado  G.-M.  Frankenberg  bcftmden; 
jetzt  kam  duHsethe  am  linken  FlOgct  des  »weiten  Treflons  unter 
den  F.-Z.-M.  HohenembH,  Division  P.-M.-Lt.  GraT  St,  Ignon. 
Brigade  G.-M.  Hirki-nfnld  zu  stehen. 

Aus  dem  Lager  hol  Frankun-^tein  wnnle  der  Oberst  Baron  Bretlach. 
am  1.  September  mit  5(10  Mann  unseres  Itegimentos  auf  Foiira^ruit);^ 
nach    Daetadorf    entsendet,    welche   migeatdrt   durchgefWirt   wurde. 

Dlt  KSnig  Von  Preusscn  bcabwiLihtit,-!«  um  diese  Zttt  dea 
F.-M.  Graf  Neipperg  von  Ntisse  abKUHi-hnciden.  Der  &s1erreicbüeh& 
Genoral  vereitelte  indesi^en  den  Plan  seine«  Gegners,  indem  er  la 
0,  September  von  Frankenstein  anfbradi,  bei  Piltt<«h  di«  Neiflse 
patisirte  und  Aber  Ri'iclienstein,  Palschkau  und  StQbeudorf,  am 
11.  September  (irnnau  erreichte.  Hier  blieb  die  '■storreiohiMbe 
Atmete  im  Uger  bis  14.  äepl«mber.  An  diesem  Tage  tUckto  oe 
bis  Neinitz  vor,  während  der  KOiiig  bis  Qros8-Neimilorf  mar^ohirt  war. 

In  tli>'.sen  Stellungen  blieben  die  Heere  bis  xum  2t>.  Septeoibar 
in  zuwarteiiili^r  Haltung;  ächlies^lioli  tVlhrtä  iler  I'.-M.  Graf  Neipperg 
aaine  l'ruppen  am  28.  September  bis  Oppersdurf  und  am  U.  Octolier 
in  daii  L:iger  hei  Grei^iau,  unweit  Steinau.  Diese  heidetrselUga  ün> 
thUigk«tt  hatte  ihroii  lininil  in  diplnmatischeii  VVrhandliingon. 
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Von  den  rersdiiedeRstcn  Seiten  her  bodroht,  war  die  Kaiserin 
Miria  Theresia  {^ezwtm^D,  mit  dem  Könige  von  Preossen  den 
gebcimen  Vertrag  von  Kk-in-ScliDollunilorf  zu  Hcbliessen,  wODscb 
Nieder  •  Sehlcdfln,  Neiase  und  ein  llieil  von  Ober-Sclilesien  ao 
Pmsaen  abgetreten  wurde.  Die  Opi-rationen  sollten  nur  noch  zum 
Sdieine  fortgesetxt  werden. 

Sie  fisterreidiiBcbc  Armee  Terliess  demnndi  am  14.  Oktober 
te  Lager  bei  Oreisan  und  marsehirte  über  NiiUHtadt,  KunzendorT 
Ut  Jigerodorf  und  von  hier  ms  in  xwei  C'olonuen  Obi^r  das  mährisclie 
Q«MBke  nach  OlmOtt :  imü^r  Ket^lment  [»aiuiiie  Meltsdi,  Sch'inwiild, 
Ottu  und  langte  am  24.  Oktober  in  lllmtltz  an. 

Am  1.  NovembiT  eai>itnlirte  veiahredetermasson  Neisse.  Die 
PreuMtn  belogen  nun  die  Wintt-rquarticn-.  die  Österreiehiscbe  Besataung 
IM  Neisse  vereinigt?  sieb  aber  mit  dem  HuQre  ilea  Generalü  OraF 
)Ieippprg.  Diese:»  H^er  wiirdf  am  2H.  October  in  uech»  Colonnen  zum 
Mireche  nach  Nieder- Oestfirreich  beordert,  weil  die  Haiern  daselbst 
äigt&lleu  waren.  Unser  RegiiiiL>ut  befand  sich  liei  der  ftlnften  Celoune, 
fttehe  ßber  Progsuitz,  ^Visdiatt,  Ni-n-Kauanitv.,  M<)dritz,  Eibciiüchfltz, 
Vnmialitz,  Juispitz  und  Scbilttirn  bis  Fruttiu);  marschirtu,  wo  sie  am 
IT.  KeTember  eintraf.  Zwei  l'ag«;  l'rfliier  hatte  der  Orossherzog  von 
Toiana  diiB  Armee-Ober-Ommando  flbernommen. 

Karbdem  die  Üaicm  inzwischen  bei  Krems  dii-  Donau  passirt 
kMen,  lun  sieb  bei  Itudweig  mit  den  Fraiizosou  und  Baicni,  wcldie 
no  Uns  nber  Freistadt  heranzogen,  m  vereinigen,  brach  die  iJster- 
ntrlaiehe  Armtie  am  1^.  November  nach  [K<bmen  auf. 

Cn-wr  Regiment  manichirt«  in  der  vierten  Colonne  bis  Königs- 
kI:.  «0  eit  in  das  Orps  de  Reserve  eingetheilt  wurde. 

Am  17.  November  föbrt«  der  Martich  bis  Neubau«,  wo  die 
VmlnigDDg  mit  dem  Corps  des  Fdrstt-n  Lobkowitz  erfolgt«.  Der 
W^tnmarsch  ging  Aber  Karda«  -  Recic,  Tabor,  Milcin,  Toiic  bis 
P*f)c,  <m  linken  Ufer  der  HaKawa.  Hier  traf  die  Nachricht  vom 
Falle  Pngs  ein.  Der  vorgertlckten  Jahi'esxeit  wegen  wurde  nun  der 
Bwdilin  gefasut.  Winttriniartiore  zu  beziehen.  Aus  diesem  Grunde 
BUnehbte  die  östorreichiscb«  Armee  am  2,  Dezember  bis  Lisna, 
■■  S.  Ua  Jankau  und  von  dort  in  sechs  Colonnen  in  die  zuge- 
<rit*eiuii  Canlonniningen.  Das  Re^ment  Landprinz  von  Wnrttemberg 
Dnfieiier  kam  nacli  (toAilm  und  Horusüic  (hei  Weseli). 
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ICiinm  wari>ii  di«  Trappen  ja  Oir«ti  Qtiiu1l0ren  ant;«Iangt, 
traf  die  Nucliriclit  von  <ler  EinmlmM  Pbi'k'^  •Itirdi  •li«>  rranxAai 
büieracJio  Arm«»  oiii. 

Kilnulfl  .lamtncltc  ihr  Grosslicn«^  von  Toscnna  xetn  Hmt  In 
Wittingaii  und  trat  mit  ihr  Ariat>ß  am  2ä.  DMxn))i«r  den  Manch 
über  IIiKiweis,  Woilfiiin,  Protiwhi,  .Sdibnii  gt^ti  l'ist'lc  an, 

Den  28.  Decomler  standcD  sidi  di«  Annwen  in  ScliIaclitonlBiDig 
gugeiiflUiT,   dorh  iW  Marschall  llrogiio  war  »i   kriittr  SclilaiOit  w 
bewcf^oii.     Der   risiterri-ii'tii^rlicn  Aritipf  blioh  diih«   iiicltbi   niiJ*!*- 
Abrig,  als  iiadi  Sdilian  xtirilL-lciumanicliiron. 
1741  Am  1.  Jünnf-r  n'42  kam  die  Armee  nach  I'rotiwJn  uod  bMOg 

ron  dort  »iis  Oaiitonniningon.  Vmt-r  Komment  kam  nach  Holwn- 
ftirüi,  wo  demspll)«!!  >*r>  'Shnw  imU  ]<i7  ITcnli-  vom  »wgcechrieli«!«) 
.Staiido  von  8iin  ».-itriit  Miltrii. 

Mit  dem  Ki^hcimcn  Vertnijfc  von  Klein -Si'hiK-llfudorf  war  h 
d»m  ICnnii.'e.  von  PrcHiwon  nie  Knwt  gflweseii.  Kiii^chlosseii.  die 
FeindKelickciti^n  wiedrr  :inß!niie)imi-ii.  um  die  Gr«n»u  Fnussau 
noch  mehr  xii  erwrid-ni,  war  t-v  diu  einen  VorwamI  nicht  VcrifgN. 
Ohwohl  der  Vortnig  öBterreiirhiscIior  S^-its  vollkommen  ««htm 
gohnlt^D  war.  orklnrlr  der  Kflniu  lii-jicii  «11*  Uehem'tigiiitff,  er  mflsie 
deni^elben  vcevn  Nichtgphi'imhaltimg  üIh  niif|peh<tlien  an.i«-hen. 

I)io  ftsteneidiiscl»?  Armee,  von  Feinden  iimji*''"'n.  itefand  mii 
itamnlt)  in  keinem  gflnuligon  Zulande.  Der  Ahgaiig  an  Mann  aud 
PfoTden  war  hndi-iiti>nd.  Doch  wie  ütets  im  UiifjlQcke,  zeigt«  iUk 
aneh  ji-tj^l  der  Wurth  d(*  Österreich Iseheii  Heeres.  Bcnoiwtert.  darfJi 
Am  erlinliene  Iteisfit'l  <ler  Moiiundiin,  welche  mit  Miitli  und  wahrer 
8eelengr"iB!<e  diin  dmhonden  Onfaliren  entgegentrat,  zogen  db 
Krieger  Oesteri-eiuhw  mit  lierrtii-liem  Pttrioli.>*n»is  gegen  iliiv  Fniid* 
XU  Felde, 

Der  KRnigYon  Pmiwseii  tnil'  am  5.  Fehniar  in  WisebMi.  dtn 
Üa]ninel[>imkte  meiner  Truppen  ein  iin<l  setzt«  sich  schon  am  7. 
gog«n  l^lau  in  Mantel). 

Oe)<ierrcicliischer  Heils  wnren  den  27.  Min  alle  Difpositionei 

zur    Krr.lVniing   der   Cfimpagwe   getroffen.     I^-M.    FOret    I^ibkowita 

erhi«lt  den  BeCehl,   uiit  ««iiiem  Corps  von  lo.otio  Mann   in  B{>htiim 

zartck/iibleiben,  nährend  sieh  der  Reft  d«r  Annoie  Hnl«r  dem  Olwr 

■hlu  lies  Prinxei)  (.'arl  von  Lothringen  in  Mähriru  sammeln  twllt«. 


1719-1755. 


US 


7iQ  den  Tnii'reo  dos  Prinzen  war  aiicli  ias  Regiment  Land- 
m  lOU  WQrtkruberg  Umgoner  hcstiinmt  worden.  10g  bracli  am 
I  Min  aiu  t)6U  W)iit«rquni-ti«rcn  auf  und  tral'iincli  eiu«tu  Marscliu 
|r  l«>|>oldM:hlag,  Gr.  PerUiolz,  Zw«tlvl,  Uoru  tuid  Pulkuu,  um 
\  April  in  Kiülvadorf  bei  /Cjiuim  t-in.  Am  12.  April  mureeliirU: 
|er  lt«tpmeiit  mit  der  AruK-c  VL'rviuigt  wdti-r  über  Misäliti, 
1  llaigern,  ^^/.-hiimiti,  Drisüitx  uadi  Studounlx  Dürdlicb  von  I'rosä- 
^  wo  am  ilJ.  April  zum  erstün  Mali-  in  dtt8«m  Jahre  dn  Lngcr 
bgen  wurde.  Uitsev  lEegimeut  kam  hier  laut  Ordie-ile-batuIlL-  am 
fea  FlOgel  dcä  ersten  l'roffens  xii  titcliou,  und  ea  erging  der 
febl  «u  <Uu  Armo«,  sie  solle  von  ami  au  stoU  in  iScIikchtordauug 
ftcbunn. 

I  Durcli  den  folgeudcii  Murscb  imeli  OllHchiiun  wiird<>  die 
luiüsvbe  UeüXtsung  \0ü  Olmütz  geKwungeu,  dii-se  P'cstimg  Itt 
kiwp,  wonuf  der  PriDz  Carl  vou  AVieii  aus  den  IJerelil  erhielt, 
i  mit  der  Hauptmacht  nadi  BGlimeu  gegen  den  KAnig  lu  wenden, 
imarsi'liirt«  dabur  am  28.  April  nach  Prossuitz  xmUcV,  wo  die 
Bt-«,  itiv  imcli  aiil'  deu  folgenden  Mui-äclicu  caiitouiiirto.  Das 
timeot  livndprin?,  von  ^\'fii1ti-mbcrg  Dragoner,  und  uoch  drei 
lirre  Hcitem-gimcnler  kamen  nacli  C'selediowitz,  Studenotz  imd 
irftrhiti. 

1  Ikr  Wi'iti-niuuwh  erlulgt«!  ÜbiT  W'iscliau,  Auslurlltz,  Mödriz 
iKlian,  Kruiauau,  lladoütiu,  in  Am  Lagnr  zwischen  dem  Kloäter 
tl  ilem  Miriltleckcu  Saar.  l>ai^clb:<t  wurde  ud-mt  Itegitneut  xiim 
mt  do  Itocrve  beoi^i'ii.  k;ttii  jedodi  iiinh  Pa^sinmg  von  KaiÜii, 
MiKkBii  und  Uoraii,  wii-dt-r  um  litiii<-'U  Klflgcl  des  eisli-n  Treffens  xu 
KKD.  Dort  finden  wir  vs  i>owübl  am  13.  Miii  im  Luger  zu  Chotebor, 
p  ndt  in  Ata  folgenden  Lagern  zu  Wilimow  imd  Konow. 

Ktnig  FriedrirU  IL  biächloHS  niinmebr,  dem  'Wcitermarsehe  des 

I  LVri  l^^iubalt  zu  Üiun,  und  au-s  diesem  Cininde  eiue  Schlacht 

Mtn. 

Fdai  CvL  seiiuirsi-its  ^«D)  Anmitrttcbe  der  Preussen  von  Po- 

Sbef  Kuttenb«rK  gvgcu  i'u»lau  benuchricbtigt,  brach  noch  In 

rXacht  vom  l(>.  auf  den  17.  Mai  gegen  i'a^Iaii  aul  und  sammelte 

diesem  Üite  die  Armee  am  i  Dhr  frQh. 

In  der  »un  folgeudcn  vier^tfludigen  Schlacht  k-i  Öasiuu  (Cbo- 

das  lU-giiwmt  Latidpriuz  \on  Wttittemberg  Dragoner, 
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wie  frfiliw.  Bm  linken  Flngel  des  entfio  Treffnis.  uihI  twar  mit« 
dem  O.-il.-r.  Onf  natUiTiar  in  der  DifiSH»  F.-M.-U  Otif 
fK.  IgDOD.  Itri^c  O.-M.  HoUy.  An&iq^  bot  der  MenviebiMb»  linkf 
Fla^rl  fi'hliTliaflcrweqse  dem  prematscheti  rechten  FlO^t  Hie  Plaoki 
und  wurdp  in  Folge  ■dpssen  gleich  ta  Bejrinn  der  Schlacht  dank 
eine  AtUqae  g«it4-ns  der  PreQB.-»n  in  [InnnImiDff  gpbnehL  b 
knrxeflter  tnt  war  jedoch  die  Ordnimc  wiislw  hergerteUt,  witnnf 
der  tVifterreii^hiäche  linke  Fl(lgi-I  znm  AngrifTi^  Qberpng. 

Der  dieBb«if)^lichi>  Theil  der  Sehlaebt-IU-IutJon  laatet : 

,Der  preuiunschc  rechte  Flfigel  rorde  durch  sein  I.Rser  Ui 
.Knttenherg.  ja  noch  weiter,  zwar  mit  unf^PHiAiner  Rntvour,  jedtd 
,in  keiner  Ordnnnc;,  auf  HuHzaroiurt  zurtlckgetriebea.* 

EMadionswdsi'  schlnt^ii  xich  die  üsterretr-htschon  RegiBUiillt 
mit  der  preussischen  Cavallcric  auf  der  weiten  Ebene.  woM  tu 
Rejjtmsnt  ,W(lrtteral>erg-Drag»ner  mit  Ausmchnung  kSmptte,*  m 
nberhaupt  der  .gnt^n  ITaltimf:  der  Carallerie  des  linken  Fltl^ 
Erwiihniinp  gfsdiipht. 

Niirhdem  bedniti-iide  iWndlit^he  Untcrstfltxungen  herbeif^ 
waren,  sab  Kirli  der  Prinz  Carl  gezwunfreti,  den  Rßckiii«  aiucnbiAni 
DemiTlbe  wurde  .Schritt  filr  Schritt'  in  schflnater  Onlniini*  bw  n 
daa  alt«  Lapcr  von  Wilimow  liPwerksti>Uigt. 

Die  gesammte  Aittcrreichische  Reiterei  bflsstc  nicht  mehr  ab 
r>00  Mann  ein.  wälirend  die  prenaniselie  Cavallerie  fast  gknxUeb  n 
OiTinde  cerichtet  wurde. 

Unser  Kpfiimpnt  hatte  tndt:  Hatiptmann  Jfthann  Heinrich  wn 
Grossheim,  Lieutenant  von  Zech.  4  Oeraeiue.  13  Pferde ;  »erwTUiJet: 
Hauptmann  Aleiander  Pimi  de  la  Rciutrie.  Hauptmann  Peter  Otif 
AWiiaizzini.  Lieutenant  Johann  Gottfried  Rapp.  der  Regiments-Ad- 
jntani,  2:1  Oemi'im'.  22  Pferde.  Vi'rmisjit  wurden  7  Manu.  17  Pfenle. 

Der  weitere  Rllrkniarsch  prfnlgte  Ober  Hahem  nach  ZboÜ.  In 
letztgi-uaiinteii  Orte  berief  der  Prinr.  Carl  von  Lothringen  ain  22.  M« 
einen  Kriegsratli.  in  welchem  beschlossen  wunle,  mit  der  Arme« 
nach  ncutschland  zu  marachiren,  sicli  dem  Corya  dos  F.-M. 
Lobkowitz.  wi'lcheH  damalü  Frankenberg  belagerte,  lu  nlütera 
nach  Umständen  die  Vereinigimg  mit  demselben  m  bewirVen.  IHeMf 
Plan  gelang  vollständig.  Der  Marsch  der  Arme«  flthrte  Aber  DeatMli- 
brod,  Hnmpoloc,  Pilgrani  nach  Oemowic,   woselbst  unser  Begiinenl 
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li7S  Manu  uml  647  Pferde  jäliltc.  Nach  oiuem  Wcitermarsdie  Qbw 
SobeslHU.  MoldaiitlicJR)  und  <'.1cenic  Drfol^'ti-  die  Voi'Cuiiguu^'  mit 
den  COT^s  d«s  F.-M.  t'tlrst  Lobkowitx,  am  ö.  •Iiini.  Nimmobrkam 
uuer  KegiiD«nt  laut  Ürdre-dc-bataitlo  znm  Orps  de  Iteserve  unter 
dm  G.-<l.-0.  Qnf  BaUhviuy,  in  ilie  Brij^de  ü.-M.  Holl.v. 

Von  CiOenic  marschirtc  die  vcri-iiii^U-  Armee  Ober  l'iaek,  Mi- 
rotic,  Bfeuiic,  CUkuu.  ItrviuiiioritiicbeD  nucb  Pi^iii,  wo  ävr  Prinz 
Carl  ani  17.  Juni  die  Nacbricbt  erbiult,  dutiä  am  II.  die  Friudens- 
[•pcftliminHrieD  zu  Breslau  unti'nteicbnet  worden  wären.  Der  uacb- 
blguulu  Krietle  von  Breslau  uiiU  Kcrliu,  in  weli'heni  der  K&ßig  von 
PltOBMo  ausser  eiuem  kleioi'u  Tbeilu  von  Über-Scfalesien  das  ganxe 
Henogtlium,  sowie  die  Griüitcbafl  Olatx  orblclt,  ermftgUcbte  es  jetzt 
dem  PriQU>n,  mit  «einer  gonxen  Muciit  den  Fruuxosen  eutgcgcu- 
zurQcken. 

Schon  am  lö.  Juni  setxttf  sirb  die  Arme«  gegen  den  neuen 
Fand  in  Bewegimg  und  marecbirle  ftber  Kokycan,  Mautli,  Zebrak, 
Bcraun.  Hofelic.  JiiiMun  tmdi  Sliwcnui; ,  wo  wir  diu  Ucgimcut 
Landpriiut  von  Württt-mbert;  Dnigoner  laut  Ordre-du-batiiille  uocU 
Iwim  tJorps  d«  KvMurvB  unter  dem  G.-d.-ü.  Graf  ItutUiytiny,  iu  der 
Dinaiou  F.-M.-Lt.  Graf  St  l^'uon,  Brigiule  G.-M.  Br.  Bretbicli  rmdcu. 

Am  27.  Juni  traf  der  Uro.s^heriog  von  Toseana  im  La^er  von 
SUweoei;  ein  niid  Uberualim  das  überkommaDtlo  der  Armee.  Derselbe 
^««nreodet«  die  fol^'enden  xwoi  Tage  zur  Itecoiniosciruiig  von  Prag, 
woranf  die  Bvlugerung  diewr  Stadt  bt'Bcbloascu  wuixle.  Nacb  be- 
wirktem BrQckenHchlaKeD  bei  König.>iaul  atterncbritl  diu  Corps  de 
Bea«rve  die  Moldau,  um  den  rranxi^.siät;lieii  HottatKiuigittriippeD  von 
Pnf  die  Cominunicstion  mit  dem  Liinde  abzuschneiden.  Daa  Corps 
de  Beserve  beu)g  tu  diesem  Zwecke  ein  Lager  am  rechton  Ufor 
dH  Stromes  vor  Ober-  tuid  tJuk'r-Krc.  Dabei  befiind  sieb  aiieli 
mser  ficgimejit  mit  dem  diuu^tlKiroD  äUiiüe  von  &lä  Berittenen. 

Die  Franzosen  macbtt^n  im  Juli  mehrere  Austolle  aus  Pra^ 
und  nntenialimen  kleinere  Fouraginrngen,  die  zu  Gefecbteu  Ankas 
gifacn.  Ad  leUtereii  nahm  aiicb  das  Bogiment  Laudprinz  von  WQrt- 
tenberg  Drat^ouer  zu  wiederholtea  Fialen  Tbeil. 

WAlirenil  die  Belagerung  von  Prag  mit  aller  l->Rergie  belricbcu 
wurde,  blieb  auch  der  tranzSsische  Uof  nicht  untliikti^.  HarHoiiuU 
IbUUbois  erhielt  d«n  Befebl,  mit  d«m  io  den  Gebieten  von  Mänster, 
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OsiuiUrOuk  iiml  I'ailerbofti  imti.'i'  st-incm  Comniarnlo  atolionden  H«n 
inm  Enteatüo  ron  I'ra^  vomirllck«n. 

rm  tlen  Marschall  liii^ran  ui  vcrhiodeni,  wurde  den  Gmat- 
heno^  Ton  Toscana  ron  Wi«D  atu  Wfohlcn,  sein  He*T  eo  bald  all 
im'glicli  uBch  der  OI>cr-prali  in  Mant^h  zti  wtieB  and  nur  6900  Mann 
vor  Prag  zurQckzulastioii.  Dieser  Hel'elil  wurde  am  14.  SepUmlx-i 
iii  Vdlhug  gesetzt  Das  Cor|is  de  UcSicne  nntor  dem  0.-d.-C.  Graf 
BattiiyAny,  bei  welchem  .sidi  unser  l{«(niiM)ut  oocb  ünnii-r  bcfud, 
hatte  die  specrallc  Aufgab«,  da^  [tcldf;>>ruB^|^»i')ifitK,  welcbN  Urli 
Rudweis  attg«linhr1  «urde.  xu  dcckni.  Zu  diMfiin  Zweck«  belog  iv 
Corps  eini'  ljt«lltiiii,'  Ix-i  Kani^'saal  imd  rOokt«  oarh  erliQllt«r  Anltiaht 
atu  17.  Septouiber  mleder  zur  Armee  in  das  Lager  bei  Orltowic  eis. 
Die  nächst«'»  lliräclic  fnbrtcD  über  Kolnrcan.  Pilsen  und  Hail 
nach  Glasau,  ko  sich  um  27.  September  dos  KhertiuhQlleracbr 
Corps  mit  der  Amiee  vereinigte. 

I<aiit  Ohlre-de-hataillr  blieb  das  Re^imrut  Landpcinx  von 
Wörtt^mfrt'ry-DniKuner  aurb  jetut  tpeira  Ori>3  di>  Kchittii  unter  den 
G.-d.-0.  Oraf  Itnttli.viiuy,  kam  jcd<K:b  ziir  hivisioii  F.-.M.-LU  Bor- 
mra,  Itri^ude  (],-M.  Golbay.  Am  28,  S<<pt4.inbcr  lww>g  div  Anon 
eb  Lngur  bei  Ob^r-Oodriäcb.  Von  hier  aas  wurde  uuiter  Kegimaal 
nobst  drei  »ndvr^n  l{i>iterregim«-Dlcm  am  4.  Octotivr  uutOr 
P.-M.-Itt  Graf  St.  Ignoii  uacb  L.aun  im  Sauer  Kreiae  dei 
■in  dem  Feinde  nt<vgli<-bj(t  Abbmeb,  und  ddssen  tttrwftOgen  Kinbalt 
in  thim. 

D«r  Gruij^heTTOg  veriiess  nst  am  8.  Ociobvr  nrit  dar  ArmM  te 
Lager  bei  Ober-Godriäch,  naebdeni  er  *erf!(4wu  b«tnDht  gtnnaBt 
war,  die  in  d<vrtigcr  Ocgowl  aogekonimonen  Pmuoam  su  oiM 
Sdüaebt  in  bewegen. 

DqrIi  4io  KandsrbaftiT  war  iniwiächiii  in  Erfihnng 
(bn  der  Feind  gegen  KKi^-rlc  weiu-r  in  lUa  Land 
bMbritM{!e.  In  Folg*  desan  wurde  witer  Andann  auh  der 
F.-M.-LL  Gtmf  SU  Ign»»  mit  seinen  vier  Keücrrasimeatem  vw 
Lwn  nirh  Sau  oonMaadtrt,  an  den  Feiod  so  Inip  «aAutlattaB, 
bis  die  Armee  in  i*r  dort^w  Gegwd  «i^elaagt  min  irOide.  Nae)^ 
dam  dioao  Avf^be  dutrfageßlbrt  war,  nan«Urt«  der  Oeaecal  Graf 
SL  IgMMi  nil  deo  oben  <Twlhiili-n  ii«r  Ue^naatem  tra  San 
weUar  über  Un  gegn  Uboc^owic 
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Am  27.  Oi-lohi-r  raiKl  i-iiR<  TIk'Üud^  ilt'b  üi»terri'icttiM.-IieQ  Heeres 
M,  F.-M.  Fflntt  I^likoniU  erhielt  nünilicb  i-iii  sflliKtätiiHJigtH , 
fis,  zu  welclirm  mtcli  uiihiT  Ki-gimcnt  utilci-  äcm  F.-U.-Lt.  Gnil' 
Igrion  (jeonlert  wiiril«.  D«r  F.-M.  lirfalil  <Ipiii  Generale  Graf 
IgDOD,  mit  wiiii'n  »irr  ltf'it«Tn*|,'im*'ntrni  lioi  8ctilaii  .Stellung  xn 
pbiMii,  um  ()u)!  LuiiJ  xon  dti-itor  Hvitc  hör  gi>^i-ii  t-twitige  feindliche 
lllff  la  Hchntxiii.  Den  Kvst  «oiia-s  Corps  lic^it  er  aai  2ä.  Octobvr 
in  b«i(leii  Cfern  «Wt  Mohluu  vor  l'riif,'  Cimtoniiirtiuxisquartter«  he- 
lietMn,  VFvklio  iiiuii  biild  ul»  gesicliertc  \Viiiler<iii:irtierv  Ix-triichtt-te. 

t  Obwohl  ^\aä  Cor|»4  die  Aul(;ubo  hutti-,  di.'n  Al)xiig  di<r  Ktud- 
nM  I^g  10  veriiinflcni,  gi-lxng  «»  ilcim  Gcncmlc  UelJe-Isle 
cb,  in  ilfr  Nacht  vom  1t>.  uul  ^en  17.  Üeccmhor,  mit  dem 
U.'ii  Thfiile  dor  fhioztaiacheii  Buiialxiiiig8iru[i|>eii  nach  der  Über» 
^fiüi  abnizieheu.  0er  ItcHt  untor  dorn  Geuurul«  Cbvvurl  ßb«rgab 
|Hl>  Ki»luiig  am  '£.  Jäiuivr  174H  (;üi;un  fn-ii-u  Abxün   uu  den  F.-M. 

Kumt  Lobkiiwitz. 
H  Im  Ajiril  ITIi  hatte  unser  llegimeiit  K'7  Ki'iiiDiitt-u  uiu 
^Etugriilufl  i'rhiilt^'ti,  k-iui-x  iM-trug  dut  vlfm-livo  fiUmi  iU'.-i«clh''H  liiiil 
.SUn<liui-'i'itbelli-  vDui  Dc<!(^mb(*r  dca  nämlidieii  Jalircs  720  Mann 
and  tiU8  Herde,  üoniii  gingen  dimiiiU  71  Mann  imd  Ui2  ITerd« 
lom  vorge»t;briebeDeit  Ktiinde  ah. 

Qieii-h  uuch  der  lleKuUuiij;   Vtags  Ijeita  der  F.-M.  FOret  Lob- 

kftwitz  isoin  Ooriw  diti  (jutthtere  iai  tüaxur-,   l'ilsonor-  und  I'rugur- 

^kiciiie  bcraclieu.  i>iui  Ite^iuient  I.iind|irinx  vou  \V llrLtemberg  Dragouor 

^■ni  in  dPA  I^Uenl>r  Krei:<,  und  Ewur  iiiii-h  'l'iii;)i;iit,  Haid  und  l'liui. 

BAbueD  Ititt  Ulli  K^er  war  nun  von  dtit  rruiiK«»i-ii  gt:isäub«rt. 

AU  luch  die   Uber-l'luU   vum   üoncralu   lk-ll«-ialu   gerjtumt   war, 

Krin^t   diu    Cur|M   de»    F.-M.    Fflryt   Ixtbkowitz  den    Ittirebl,   eine 

^oitining  v<m  KemiiaUi  an  limgs  der  Nüiib  und  di's  If^gfii   zu  der 

^B  Huern  atehcndeii  Il;tuiit;4iiut!v,  nach  Gi-iilcniiiu  xu  bvitiehen. 

y        l>er  diBUKtbare  Stuid  uusen-ä  IU«!tuj«iitrit  b«i  diinier  l'oäUnuig 

hptrng  im  Fubniar  biS  Ketter. 

Da  die  Fnnzn»en  im  Muri  Vorhi:-M.-ilun^L-ii  zum  Kiit^üie  von 
EgtY  trafeo,  z<ig  dur  K.-JU.  Fand  Lobkuwilz  »uiu  l'oriiü  in  cngo 
Caotoiiutniii^quurtiere  an  der  Nuab  iuH»nmiBn,  um  sich  erTorder- 
lieben  Falln  »clmeil  «oneeiilrirou  zu  kennen.  Daij  Hauptquartier  kam 
■mcb  Frohnberg.     Da  ^ich  der  F.-U.  jodocli  tttr  zu  st-hwach   hielt. 
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am    mit   so    geringen   ftbeitlcriften   dem    bui    weitsin    Abarlegenei 
.  Gegner  wirkttara  entga^nztitreten,  bat  er  utu  rnteratlltzDi^.    Seüu 
ßefUrohtungcn   trari^ii  ein,    ileon  es  gelang   d«D    Fraozosen,    Gger 
am  19.  April  hi  eDtsetzon. 

Das  österreichisch«  Corps  musstc  sieb  Diiii  darauf  beschrtokea^ 
den  von  Kger  nach  ÄmbiTg  znrDckgekuhrteD  Feind  zu  l>e>obBeht«a 
nnd  DOhmen  x»  decken.  Zu  diesem  Zwecke  nurde  nachfolgende 
SteUiuig  geuoinmen :  Der  recht«  Flflgel  reichte  von  Lohe  bin  Pfreimt. 
die  Mitte  befand  sich  bei  Schwandorf  und  der  linke  FIflgel  hi 
Brück  und  Nitteoau. 

Von  dort  aus  berichtete  der  F.-H.  Pfirrt  Lobkowiti  am 
20.  itfai  neuenlings.  das»  er  durchaus  keine  OperationeD  gegen  den 
Feiltd  unternehmen  könne,  weil  er  mit  gar  keinem  Uagazine  ver- 
sehen sei,  aus  Böhmi-ii  keine  ZutUbr  erhielte,  somit  an  Hart-  und 
BauhAitti-ir  oupfindlicber  Mangel  angetreten  sei. 

Eritt  nttchdcm  sich  der  Feind   lUngB  des  Vils- Flusses  M^H 
die  Naab  gewendet  hatte,  liess  der  K.-M,  einen  Theil  seiner  TmppV 
gegi-n  Iltirglfngenfeld  vorräcken. 

Am  1.  Jnni  bezog  das  Corps  ein  Lager  bei  Regeuluiif,  den 
2.  bei  Hof,  am  10.  bei  Kelheim  und  am  14.  in  der  Oe^nd  von 
Imsiiig. 

Den  17.  Juni  kam  die  Onlre,  do^  Crorps  habe  sich  wieder  mit 
der  Arme«   zu  vereinigen,   welclie  inzwischen   von   Grafeaaa  nadi 
Bain  inarschirt  war.  Der  K.-M.  passirte  in  Folge  dessen  am  18.  Juu 
die  Donau,    marschirte  durch  den   Kärrubucher-Forat,    weiter  Aber 
Geisenfeld  nach  Pur  und  traf  um  2b.  Juni  in  dur  Nähe  von  llaiiu 
bei  der  vom  Prinzen  Carl  von  Luthriugen  befehligten  Armee  ei 
Der   Prinz    hatte    nunmehr   beschlossen,    die    Franzosen   m 
Deutschland  zu  Tertrcibi'n.  7m  diesem  Zwecke  passirte  unser  froher 
Oberst,  Qeneral  Baron  llretlach  am  Ö.  Juli   mit  1000  K<.>)tera  it 
Lech  als  Avantgarde  der  Armee,  welche  ihrerseits  am  8.  Juli  tu 
drei  Colonneu  von  Ruin  aufbracli.    Unser  Keglment  befand  sich  bei 
der  dritten  Colonne    unter  dem    F.-Z.-M.  Thflngen.     Der    MarscA 
dieser  Colonne  führte  über  den  Lech,  Meriingen,  \V>rtingen,  am  10. 
Ober  die  Donau  bei  Dillingen,  <laun  weiUr  Qber  Keresbeim,  Aalen, 
Gmfind,  WeUheiin,  Wiiiiictiden,  Harbach,  Gross-Saienbeim,  Bretlco, 
tun  25.  Juli  nach  Bnichsal,   in  die   Mftbe  der  engliüchen  altiirtn 
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ee  und  Ton  dort  nncli  Diirlmh  nn<i  VAlimiftD.  Im  JaU'3748 
war  näiulicli  i-iii  von  Britteii  iiikI  Hoiliiiiilern  l'uriiüi'teii  ll«n  enttf 
|i<>rafiDlicher  Fäliniug  des  Küuigs  Ueorg  11.  bis  an  dun  Maiu  vor* 
gedrung«D,  haUw  bei  Dettiiig<.-n,  iiuwcit  Aschaflenl'iirg  am  27.  Juni 
eine»  gläDXftid<!D  Sii'g  ühvi  diu  FruDxoüca  erfochten  und  war  sodann 
gegen  Bruchsal  vorgerückt. 

Jetit  wurde  beschlossen,  dass  die  gusammtf  gvguu  rmiikruich 
befltimmtl-'  Streitmacht  in  drei  getrennten  Tbeilen  operiron  eollti>. 
Dem  PrinzfU  Curl  von  LoUiriiigeii  fiel  die  Aufgabe  iii,  mit  seinem 
Heere  an  den  Obur-Rhein  zn.  luarscbircu,  diesen  Strom  Äwiacben 
Hüningen  und  Nen  -  ßreiitacb,  oder  zwittchen  letzterem  Orte  nnd 
Strassburg  zu  Oberi^cbreiten  und  die  Frair/oson  durch  eine  Umgehmig 
rom  EUasa,  der  Franvhe-Comt'.^  und  llurguml  abxurichiieidon.  Um 
dJ«Mn  Plan  darchzutührfn,  brach  das  Heer  des  I'rinücn  iim  2.  Anglist 
in  zwei  Colonncn  aus  der  Ocgcnd  von  Darlach  auf  und  mantchirte 
Aber  Bustadt,  .StoIIhofcn,  Licbti^nau,  Itiseliofshciin,  Willstedt.  Frlosen- 
hebn,  ITerholzlicim  und  Kiidingen,  in  (Hl-  Gebend  zwixchen  Freiburg 
und  Alt-Uniiiitrb,  wt)  das  veriinte  Ki-er  ein  L.iger  bcMg.  Da»ie1bflt 
beland  sich  das  Itegiment  Lundprinx  von  Wnrttemherg  Dragoner  am 
I*,  Angust  BU  sechs  Kscatiront!»  und  der  Orenadier-Onipagiiie  am 
Ulleti  FlQgpl  des  »weiten  Treffens  unter  dem  (J. -<l.-0.  l'rinj 
Widdeck,  Divigiou  F.-M.-Lt.  Carl  «laf  PililVj ,  Brigad«  G.-M. 
Locatelli. 

Prinz  Carl  traf  jetzt  alte  AnKlalten,  um  bei  AU-Ureisacb  nnd 
li  Rheinwüiler  den  Ithoiii-lfebergauj^  zu  forciren.  Den  28.  August 
tte  sii-b  das  ganze  zweit«  TreDon  luiter  dem  Commundo  des 
F(lr8t«n  Wnideck  und  ie»  Gnifim  Hohenemhs  über  Kaltenberberg 
in  daa  Lagvr  bvi  Rbeiawoilcr  in  Mari^di.  Am  2.  September  wurrle 
^r  Ilefcb)  zum  l'ebergange  für  den  1.  äeptcjnber  ertheilt.  Trotz 
•U«r  Aoitrengiingen  kotinte  man  dcitflelben  jedoch  nicht  bewirken, 
ds  die  Franzoüen  am  jenseitigen  Ufer  zu  vortlieilhalt  poi^tirt  waren. 

Na«b  vergeblichen  erueiicrteu  Versuchen,  dun  Uober^ng  zu 
forciren,  trat  die  Armee  am  21.  OcloUer  den  liöckmarscb  an.  Der- 
•elbe  mhrte  in  fünf  Colomic»  nuch  Ituiern  und  der  Ober* Pfalz. 

Die  [Qnile  Colonn«,  bei  welcher  i^ich  untrer  Kcgimoiit  bi'l'and, 

,  auuckitte  aber  Neustadt,  Hnlingcn,  Espa^inf^u.  Jtübnnliiicb,  Eben- 

weüer,   Bergatreute,   tiebraliün»ren .    Gürisried    und    Oberdorf,    am 
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11.  Novumbei-  nucli  Hcfaouguu.    Nui-ti   divscm  Murscb«  wunlvii  ik 
Wiuterquartiere  in  tlortigvr  Gu^cud  bi-uogeii. 

Im  DecombiT  1743  ertiielt  aitser  lCet,^iuetit  dvii  B«fehl  sich 
aur  den  FoldfuMij  von  liioo  M-inn  und  llKiO  PJ'erdeii  zu  setzen.  D{e 
GUcdcmng  blieli  wie  frilhi-r  in  soili»  Escailroneii  zu  je  iwoi  Com« 
pagnieen  und  die  Urciiudiui-Cüiiipu;-!!!):.  Lctit«re  xililt«  9i.  jede 
andere  7ö,  reap.  7ti  Maun.  Kiii  Kofimcut  wrur  also  lUOü  Mann  »Urk. 
17i4.  Am  22.  Februar  1741  beBi-hloüs   der  UäU-rreirbiüclie  Hof.   das 

HauplUfler  am  Hbcine  zu  versiimmeln  mid  ein   voa   denineUwn  ab- 
bfinpges  OorpH  in  \hkrn  m  belassen. 

Zum  übercomiuaudaLteu  der  Jtbttin-Ärmüe  wurde  der  Prinz 
Carl  vou  Luthritigon  ernannt  und  demst-lben  der  F,-M.  Traun  zu- 
getheilt. 

Unser  Uegiiuviil,  üeitseu  Inbiiber,  der  Liuidpriuz  Carl  Kug«R 
von  WtlrUi.-mberg-Stul%ard,  ain  2y.  Man:  17-44  rt-yierendcr  Herzog 
gUHurdoii  wu-,  daher  .seit  dieser  Zeit  deti  Namen  .Herzog  von 
Württemberg  Dragoner- Uegimwit*  tlibrtu ,  erbieit  die  Ikstiramung' 
XU  dieser  Annee. 

Öi*!  :4aiu»ii'lte  »ii-li  iiui  2«.,  29.  und  31).  April  iu  vii-r  1,'viouneii, 
dio  erste  zu  Triedberg,  die  xwett«  zu  Itain,  die  <lritte  zu  lugol»ta<Lt 
uDd  die  vierte  zu  Dictfurt,  voit  wo  uus  dicaelhen,  eine  jt^de  (itr  «ich, 
gi-geii  den  Neckar  dirigirt  wiinlun.  Unser  Uegluieiit  (iut«r  dem  UbBTStoa 
Grut'  JoyeuHHü  linden  w'n-  Ix^i  der  cr^^ten  Colvuuv.  Diewe  bntoh  am 
1.  Mui  auf  uu<l  nidrsdiirt«  über  Ijaiigweid,  Koxbei);,  HöchiitiHlt, 
Käsingeii,  Hubensutt  und  Miirrliai^t  in  die  Gegend  von  LsulTea,  wo 
ü-k  den  17.  Mui  eintiat. 

An  tlieNeni  Tage  liigei-te  das  iiNlitrreicbisuhe  Heer  wii  reebtea 
Ufer  deij  Ni'ekar  zvtiM-lien  Laull'cn  und  Ncckartfuloi.  Zwei  T^ 
später  traf  der  l'riiu  Carl  bei  der  Aruii>e  ein  und  Obi-malim  dea 
Oberbel'ulil.  Uus  Bogimeut  Herzog  vou  Wiliiteiuberg  Dragoner  kam 
laut  Ordn;-de-butui]I<,'  zum  C'orjiü  de  Iteserve  und  itiuid  am  linken 
Flügel  in  der  Diviuiou  F,-M.-Lt  Gral'  St.  Ignon,  Urigade  U.-M. 
Moriiiger. 

Prinz  Carl  braob  mi  ü.  Juni  mit  der  Armee  gtSfia  die  bei 
l*hili[it<bur){  im  Lag<.-r  beliudlirbeu  Baiern  ßber  Wiestooh  nadi  Wald- 
dorl'  aul'.    Da  jedocli  die   baiernclie  ätullung    eiiw    zu    vortbeilhaft« 
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war,  f^li  ilor  Print  tx>Iii«n  ur<prfini;licheii  l'lan  auf,  uod  tnf  Ah- 
tfttlteii,  tun  tloii  Itbt'iu  zu  äbcrs<.'breit«n. 

Zur  TUnM^hiing  des  Gegners  wurde  dio  Änuec  in  vcrächicdcoe 
&btbciiliiiiK«n  ^[etlicilt,  wiche  di»  Ordre  erhielt«»,  iwiäclico  Ni-udorf 
nnd  StocksUilt  Stt'lliin^'  xu  utilimi'n. 

F.-U.-[^  (Jral'  St,  Ignnii  kiim  mit  den  Dta^oaet-lii^^nienl^ra 
Htnog  von  W'l)rtteinber({  uiiil  d'Ollone  nnclt  Liix-sheim. 

Der  UvWr^aug  wunlv  in  der  Nähe  von  Klieinzabcru  bewerk- 
llligt.  F.-il.-I-t,  Graf  St.  Ignon  Oborsdiritt  deu  Klieiii  mit  iibigcn 
l«u  llegiinentetn  um  4.  Juli  um  ^litkriiailit  und  rückti-  daniuf  in 
üu  Lager  der  Aimeo  bei  ItheiDzabL'iii.  um  fo1t;c-mK-ii  Tage  iii  dusjuiiigc 
■kclul  Luit«rburg.  Lctxtgenuniit«  Festun-;  batlu  am  4.  Juti  LUpitutirt. 

Um  ouii  durch  L'ingrbung  der  liiik<'ti  Flaiiki-  di>r  lO.UOU  Mann 
Htarkon  rriuiit<>»i»clicii  Amiei.'  untvr  cU-m  Miirüchalle  C'oign)',  <lieHen 
«im  VvrUsscu  mwt  Stellung  an  dm  Moder  zu  zwingen,  brnch  das 
Cor|Mi  da  ßfs«r^c,  wobei  sich  dua  Itcgimtnt  Hi-rzog  von  WilrltonibLTg 
Dragoner  und  das  Grcnudiiir-Corp»  ber<iii((,  um  15.  Juli  auf  und 
marschirt«  iu  Aas  Laavr  bi-i  Hülil.  »übiii  dii-  Arinct-  den  uücbsli'U 
Tag  folgte.  l>«r  Weit«rmanicb  führte  um  22.  iiach  Siiltx,  ain  28. 
Back  Oörädorf,  and  zwur  bildt'teu  bt-i  leUtcrcm  Mursche  die  Ura- 
Roner-Kegiuientcr  lleraog  von  WürtteinberK  und  d'OlIune  die  recht« 
Flankendeckung  der  Annet'. 

D«  die  Oesl#rreicher  von  hier  aus  schon  am  nächsten  Moi^n 
den  Üeh«rga]ig  Ober  die  Moder  errwingeu  konnt^-n,  livsohlogs  der 
Marschall  Coigny  den  KUckxng  uiEcb  Uihwiabeim.  Damit  hatte  der 
Prinz  Carl  BPinc  Absicht  vollkommen  erreicht.  Sein  Heer  rßckte 
Idaanr  6ber  Uugeiiuu,  Hochfcldcn,  den  Zorn-Flitss,  nach  Wingers- 
beim,  dem  Feinde  naeh.  Da  jedoeh  um  diese  'Aoii  einesthc^ih 
friwtflsische  Verstärknngen  ans  Flandern  anlangten,  andcmtheUs  der 
König  Ton  Prentc^n  dem  Itilndnisse  von  l'aris  (5.  Juni)  Kufolge, 
wieder  eine  drohende  Haltung  gegen  Oeslemidi  uunalim,  miuuit« 
der  Prinz  Carl  ernnftlieh  auf  d<'n  llflckzug  bedacht  sein.  Kr  heachloss 
dalii^r,  sich  den  Itn'icken  r.ü  niiheni,  welehc  seinen  Truppe»  sur 
BewirkuDi!  des  weiteren  UAckxnges  dienen  HOllteu,  marscbtrte  am 
15.  August  mit  der  Armee  ms  dem  Lager  bei  Wingersheim  in 
JRO«N  bei  Wittersheiiu  und  berief,  als  er  erneuert  dio  Nachricht  von 
dorn  b«Torat«liendeu  Einfalle  der  i'rouBtieu  in  UAtimen  erhielt^  einen 
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ETiL-^ruÜi.     In   Amem    wurde   einüümmig  IwKlilositen.    flbor  im 
RJieiii  211  ^i'licn  uiuj  iler  [treuHiriscIii'u  Krii^gsinacht  vntfCi'gE'uzuäilen. 

Der  Aufbruch  erfolge  nm  21.  Augast.  Dor  Marsrh  führt« 
Ober  BicbweiU'r,  den  RbeiD,  nach  Pfonthoiin,  woselbst  am  30. 
dfr  Befehl  der  Kaiserin  Miitia  Theresia  vom  22.  Äuffust  cintmf, 
zur  Dei-kim^;  Baiems  bei  IngoIstaUt,  otler  wo  der  Prinz  Csil  es 
sonst  fQr  iingpmeHsen  hielte,  ein  Corps  aurrustellen,  mit  dem  Reste 
der  Armee  aber  den  eingefallene»  I'rti'usiicn  entge^enzurflclccn. 

Diesem  Befehle  gemäss  fDhrte  ili-r  Marseh  Qhtn  Schwi*ber- 
diiigen,  Kaonstatt,  Schorndorf,  Omflnd,  Aalen,  NorestheiRi,  Itianngen, 
nach  DonaiiwGrtli,  wo  am  II.,  12.  nnd  l;i.  September  gerast«t  wurde. 
theiU  um  den  erscbSpften  Truppen  einige  Käst  za  gSnne».  thetls 
um  die  Dispottitioiien  bezagttch  de«  in  Daiern  xurQcIczubIcIbendeiL 
Cori)S  zu  treffi^n. 

Von  DoimuwOrU]  rci.-<le  der  Prinü  Carl  nach  Wien  ah,  und  der 
F.-M.  Traiiu  ülieniahni  das  OborL-oinimuido  der  Arme«.  Der  neu» 
Feldhinr  ad  intorim  führte  das  Heer  am  H.  September  weiter  Qbei- 
Dii-tfnrt,  tk'rutzhauscn,  llnrglengcnfi-M.  Itrnck,  RAtx,  WahlmänelieD , 
Ciiodimschloss  narli  Stunkati.  wo  der  Prinz  Carl  von  Wien 
wieder  beim  Heeru  eintraf. 

Da  e»  ihm  bekannt  war,  duns  der  König  von  Preusäeo  gegen 
Titbor  vorzurücken  lii.'nbHichtige,  heßehloss  er,  mit  dem  Hoero  nacli 
Mirotic  zu  marüchiren  inid  dnselKst  die  Vereinigung  mit  dem  Bal- 
thjdny'äcbcii  Corps  in  bencrktttclligen.  Dieselbe  fand  dort  auch  an 
2.  October  nach  einem  Marsche  von  Stankau  fibor  Ncpomak  und 
SchlOsscIburg  »tatt. 

Am  '.i.  und  1.  Oiloher  blieb  der  Prinz  Ciurl  zu  MiroUc  aad 
niarscliiiie  nm  5.  weiter  uat'h  (.'inii'Iitz.  Daselbst  befand  sich  dtt 
Kcgimeiit  Herzog  von  ^Vürttemberg  i)ragoner  laut  Ordri>-de-bataQle 
noch  immer  beim  Corps  de  Reserve,  und  xwar  in  dor  Division 
K.-M.-Lt.  Derner^,  Drigade  G.-M.  Beehinie  mit  dem  dlcDsUiarea 
Stande  von  <iti8  Keitern. 

Um  sich  ferner  auch  mit  den  vcrbiludeten  Sacliscn  2U  vsr- 
einigen,  filbrte  der  Prinz  Carl  das  Heer  uro  15.  October  weiter  ühn 
die  Moldan,  Klut'enie,  Ofalumec  nach  Setcan,  woselbst  am  21.  und 
22.  October  auch  diese  Vereinigimg  stattfand. 
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Das  Connnando   Hhtx  die  Kaclisc»   fflhrte   d«r  Herzog   von 
Weissenfeis  selbststSiMlig  fort. 

l*rii«  Carl  war  nuuniohr  ilaranf  beilaclit,  den  König  aus  der 

lh«i    Konopi^t   etQ^'Ptiominpncn    fc^U^n    Slullung   liinaiigzuinaiiö\'rirea 

und   ihm  die  Verttimlung  mit  dftr  olipr^ii  Klbe,  mit  Sulilcsiun  nud 

seinem  Magazine  in   Pnrdubitz  ab/usclineidMi.    Das  flsUrreichische 

I  Heer  roichtp  ilahcr  am  23,  Octobcr  in  df r  Absicht,  das  preussische 

XU  lUDgebcn,  eini-n  Fliuikcnmarsch  von  Solcait  nach  Janowir. 

Der  König,  ent^chlosüen,  eine  Schtaclit  zu  liefern,  rtickt«  am 

,24.  October  Naclimittagx   ans  s«incin    Lager  bei    Konn|)ist  gegen 

owfc  vor  und  traf  Abends  ein  lialbo  Stund«  vor  dem  Lager  der 

weU'bc   vor  Hofvtic  auf  Aiiliöbeu  standen,  ein.    Daselbst 

^  ordnete  er  sein  Hepr  hinter  oint-m  Walde  itnr  SchlaHit. 

^L  Sofort  verstärkte  der  Prinz  Carl  den  Henog  von  Weissenfeis  durcli 

^Kk  Buginient  Iltsrzog  von  Württemberg  Dragi^ner  und   durch  nodi 

■^^mi  Rcit«m<-gimerrtcr  vom  Cor|)8  de  Ilvscn'e  unter  dem  F.-M.-Lt. 

^  Bernf!),  ferrn-r  durch  7W"i  KflrasHier-  und  aiobt-n  Infantirif-KefrimentÄr. 

W  Bride  Armeen  standen  die  Nacht  Iiin<hirrb  ifnter  den  Waffen. 

Den  nikthsten  Tag  wnnle  der  Knnig  von  IVussen  durch  die  Q))erauft 

gtlnstlgc  Stellnng  der  Allürii'u   einerjieits,   duri-b  den   bereJls  fHbl- 

huen  ManfTfl  au  Lebeui-mitteln  und  Fnttcr  amleiorseits  i^exwuugeH, 

äeh  Ober  KonopUt  in  die  Nabe  seiner  Magazine  xiirfickxnm'beu. 

B  Am  27.  October  rQckt4>  das  riRterveicliisrhe  Heer  den  I'reusseu 

oadi  und  marscbirt«  von  Janovritz  nach  Histritz. 

■  Das  HÜchsiMbc  Corp»,  welches  die  linke  Flanke  der  Armee 
H  ges^n  diu  PreusHen  gedeckt  hatte,  rerlie.<>R  erst  den  folgenden  Tag 
B  i»a  l4Bger  und  marsehirt«  na<-li  dem  von  den  Pi-eusseu  verlassenen 

Lager  bei  Konopist. 

■  An  diesem  Tage  wnrde  der  F.-M.-tL  Benies  mit  den  drei 
^  Rditenregimentem  Herzog  von  Württemberg  Dragoner,  St  Ignon  und 

Bitkenfeld  nuter  die  Befehle  des  Her7og8  von  Weissenfeis  gestelll^ 
Das  Bäehsiscbe  Corps,  wobei  sieh  jetut  unser  Regiment  befand, 
blütp  der  Armee  und  marsehirtv  am  30.  Oetober  nach  Diwischan, 
*0i  1.  November  bis  Kohljfinowic.  Die  vereinte  flsterrrichisch- 
ÖÄösicbe  Armee  setzte  sich  sodann  am  4.  November  Aber  Widic 
■*4  Kuttenl«!^  in  Bewegung. 
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Am  ö.  Novt'nibfr  ging  der  Krmig  Aber  <lie  Elbe  und  verlegte 
sein  Heer  in  l'antftiininiiigen  zwischen  Koliii  und  Panliibic,  uin  auf 
iivse  Art  theiU  im  Besitze  des  K'^niggrÄtzt-r-,  Buiizlauer-  und  LmI- 
ineritjier- Kreises  zu  bleibt'ii,  tlieila  um  die  Verbiiwlting  zwischen 
Prag  lind  seineu  Lündorn  m  erhalten. 

Um  jedoi-b  den  K')nig  xiir  Kniimutig  von  ßOhutcn  za  xirEogeo, 
beschloss  der  Prinz  Carl  soiiiLTseits  den  Elbe  - rebergaug.  Am 
11.  November  bnu^h  daher  duj)  sücbstsche  Corps,  bei  welcliem  sieb 
unser  Regiment  noch  immer  befand,  »us  dem  Lager  bei  Kuttenberg 
auf  und  muraeliirlt-  flbcr  Cuülnu  iinrh  C'holtic.  Nach  vergebliclien 
Vorsiiehcn,  die  Klbn  iii  flbersi-hn'iteu,  musste  der  Rückzug  nach  . 
Clioltie  angetrpteii  werden.  Eiu  erneuerter  Ucbergaiigs-Versnch  sollte-* 
am  ID.  bei  Tclcic  unterhalb  Pfolauc  stattfiiidon. 

Dhs    sächsische    Coi^)»    niiirschirte   di>swegen    AbtT    Pfelanc^ 
Labetin  und  Tmawka  neuerdings  nn  dii'  Klbe. 

Dieses   Miil   wari-n  dii>    vi'n'iuti'U   AnijtreuguugvD  Tom  besten 
Erfolge  gi-kriuit,  wonitil'  die  AHtorrciuliiäch-Kächsische  Armee  am  20. 
diu  Lager  hi'i  Klli<'t<-,vtiic  bezog.  Die  AllÜrten  iwaogen  die  Freussea 
dun;h  den   lii-wirktcn  Klbo-liehergung  zum   UOckznge   und    folgten 
ihnen  ühfr  ^.ij.elic.  (.'hliinifc,  Kratenau,  Stössor,  nacli    Kftniggr&tz. 
lUur  tri'uute  sich  die  üsterreidiische  Armi't-  von  der   sächsischen. 
Lutitere,  bei  wt-loher  unser  Iti'ginicnt  blii'b,  marächirt«.'  am  21'.  No- 
vfmber  uat^h  .laronHT,  feinfr  am  ^.  Di'cember  gegen  Jimg-Kunzlau. 
I'iinz  <'ai-I   hingi'gi'n  dntng  mit  seiner  Armee  Aber  0|H)^no,    durtfa 
das  gktiiaehe  nach  Zii'genbals  iti  Ober-Schlesien,  weiter  bis  Neu- 
stadt vor. 

Nachdem  dii-  Prcusseu  niiü  Bdlimen  hinaus  inaiti^Trirt  waren, 
beüogcn  die  AUürti-n  dir  Winterquartiere.  Die  Gn-uadier-C'-om- 
pagnie  lind  lünl'  Eüeadionen  itusert'»  l(<')^mentii  kamen  In  de» 
Saazer-Kreiü ;  eine  Kscadron  (loil  Beritten«)  wurde  lüngogou  zu  doo 
Truppen  unter  dem  G.-d.-C.  äraf  Hohenembs  bestimmt  Diese  hatten 
zur  Sicherung  dßr  Armee  an  der  gtatzisehen  und  sdilesischeo 
Gr«nzo  eine  PosUmng  bezogen ,  Wflchc  ;^icb  von  Landpck  Aber 
HabelKchwerd,  GrAfeuort,  Reioerz,  Lewin,  Wanschvlburg  und  Neurade, 
dann  weit«<r  an  der  liAbmts(;hen  Grenze  Ober  Brannau,  TrauteDSO, 
Schatzlar,  nach  Fri>iheit  hinzog. 


1340-1  »5. 


137 


Der  Kftchsiseb«  Conlon   »Uuul   mit  der  voremähnton   iD  Ver- 
indaaf;  imd  püg  Aber  Hohcnelb«'  narh  FriMlIani], 

I>ie  Worhiing  ßr  iini<«r  Uegimr'nt  t'und  17-14  in  MlÜireit  statt. 
Nur  Kpiiige  Tag«  »«Ilten  die  in  Abwesenheit  iloB  Primen  Carl 
Lo4hriiiKi>D  iiiit«r  lifm  F.-M.  Trntin  stcliniden  Truppen  der 
*  getiesw«:  dfinn  schon  am  fl.  .lanncr  1745  tlberschritti'n  diu 
»n  Stürfce  flb(>rleg''npn  PrciiMucn  dit-  Ncihs«  und  sctrton  hIi'Ii  wieder 
den  HositJ!  von  prciiasiscb-ScIileaicn.  sowie  von  Tropimii  und 
Jägerndorr. 

Um  fDmor  dlo  firafacti^ifl  Glatz  wicderKii^roliern,  marschirte 
,«r  prenssisclii»  Oi^in-iiil  Li;hwald  mit  seinem  «.'üi-ps  vnn  Frank««- 
■tno  luicJi  GlatK  und  rfirkte  gej^nn  Obor-  und  Nimler-IIaimädorr  vor. 
Der  im  glatxischen  commandirendp  Oeneral  Oraf  Wallis  ver- 
eiiüfEt«  seine  Tmpi>en  so  schnell  wie  nii3gliHi  bei  Hahelschwerdt, 
und  liifT  finden  wir  nach  die  xiim  Sicb(.'ninK'Si-Coi'don  c-omniiindii-tu 
ron  tiiisoro»  Regimenter,  fienersl  LehwuM  idckte  gegen  die 
lUBg  M  IlHttelMcliwerdt  vor.  und  da  nrnn  ili(>  Zuhl  der  jireiiü- 
lea  Tnipp4-n  ßr  weit  geringer  bi(-It,  als  sie  es  in  der  That 
•».  4(1  wnrde  am  14.  Fehniar  der  Kampf  Rngenommen. 

l>i«  OoHterreirlter  muiist«n  liegreillicburwme  der  imverliiUtiiiss- 
Celimnaehl  weichen  nml  traten  den  Ufielizng  nach  Mittel- 

DIp    Rsewlron   unsere«    Ketfimentes    verlor   im    Gefechte   bei 
HiWsdi*renlt  1  Mann  nnd  3  PR-nle;  verwunde  wurde  1  Mann. 

Wihrend  sich  unsere  Tmppoii  weiter  Über  Reiiiera,  Wönsohel- 
*wg  lind   Nenrode    nach   Brauuaii    und   Nachod    ztirückzogen,   be- 
sieh die  Freussun  mit  der  Wieilerbesetzimg  der  Ornfschaft 
vonuif  die  beiderseits)   erüctiApflcn  'J'ruppen   die  Winterquar- 
ttl«  Ton  Neuem  bexogen. 

Sclion  Knde  MAri  wurden  Ostcneichtsclicr  Soits  alle  Anittatt«» 
«u  Wiadennfhahnie  der  Opfratioiicn  t^etrofTen. 

Die  dem  sÄchsijicbeii  Corps  xng.'tbeilten  Kegimentt-r  WOrttom- 
^  Dragoner  und  RL  Iffnon  wurden  wieder  xiir  Hauptarmoe  unter 
4n  Prinzen  (.'Arl  von  Lothringen  berufen  und  eriiielten  Anfang» 
ifjfl  den  Befehl  zum  Anfbruclie  aus  ihren  Winterquartieren. 

Am   4.    Mai    c^utonnirte    der    gn'nist«   Theil    der   Armee   um 
Kaaiggratx  hcnim:    der   .Stidi    imserci)  Iiegimenti-s   befand    sich   in 
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Kratenan.  Diese  Qnarticro  wurdun  um  18.  Mai  mit  undereD,  io  d«r 
Gegend  von  Jarorucr  vertauscht.  Aiiü  de«  letzteren  brach  die  Arme« 
am  24.  Müi  ittif  um]  bexog  dds  ilie.sjährigi>  erste  La^'er  \m  Kostelev, 
wo  wir  unser  Regiment  mit  dem  vor^üchriebeDeD  Stande  von 
1000  Reitern  am  äussorsten  linken  Flügel  (les  iweiten  Treffen« 
linden.  Her  Marscli  wurde  Ober  .SchOnberg,  Laiidshut,  Alt-Keichenio 
nadi  Raiimgarten  fortgescixt,  *o  die  »äclisiaclie  Armee  am  2. 
ihre  Vereinigung  mit  der  östorreichisclieu  bewirkt«. 

Der  Oberbüft'hl  war,  wie  im  Vorjiibro,  gethcilL 

Zufolge  der  neuen  Ordre- du -baUillv  erhielt  das  Itei^ent 
Herzog  von  Wilrtteuiberg  [)r.-igoni'r  xii  sechs  Kscsdronen  und  der 
(Jrenadier-Compngnio  seine  KiuDieilimg  beim  Corpü  de  KeMfT«  in 
der  Division  F.-M.-Lt.  Oraf  Kudasily,  Brigade  G.-M.  Morocz. 

Der  Marseh  Ducb  Bnuingurlon  hutt«  die  rerböndet«  Armee  in 
die  Dücbüte  N&be  der  Prcassen  (^ofttbrt  Dur  König  befand  sich 
nftmlich  im  Lager  zwiscben  Schwoidiiitz  und  Jauemiek. 

Am  li.  Juni  marHchirti>n  die  Verbündeten  nach  üauüdorf^  der 
Ki>nig  nni-h  Striogau.  Am  4.  Juni  kam  et  zur  Schlaclit  bei  Uohvn> 
friedbiTg  (Striegaul.  in  wolclipr  der  König  Friedrich  dnen  voll- 
stlüidtgen  Sieg  erfocht.  Kr  hatte  die  Sachsen  unerwartet  nngegriffeo 
und  g^Hchlngen,  und  aU  der  l'rinz  Carl  mit  don  Oettt^-m-icheru  utr 
l!nteretnUun^  herbeigekommen  war,  wurdi-  iiuch  er  üurlickgedrÄngt, 
bevor  er  uoch  seine  Selilachtlinic  entwickelt  hatte.  Nach  empfind- 
lichen Verlusten  trat  das  österreichische  Ueor  den  KQvkiug  nadi 
Keicheneu  an.  I'nser  Kegiment  x&lilte  lui»  Mann,  Ol  Pferde  todt, 
und  beinahe  ebenso  viele  verwuntlBt, 

Der  weitere  Kückzug  der  Verbttodeten  fQhrte  Ober  Iteicheoau, 
Landshut,  .Tnromer,  Tless,  Semanic  uacli  Malsowic.  Hier  setzte  sicli 
der  Prinz  Carl  am  2i).  -luiii  fest  und  zog  derartige  Verstürkungen 
heran,  dass  die  Armee  l'lnde  Juli  trotz  des  Abmar&chva  rou  12.UU0 
.Sachsen  wieder  in  den  Stand  gesetzt  war,  ofleitsiv  vorxngelwai. 

Am  23.  Auguiit  ergriff  der  Prinz  nenerding»  die  Offonsive, 
indem  er  eine  neue  Stellung  bei  Aujeztl  bezog,  wodurch  der  KAnig 
von  Preussen  tum  KOckzuge  aus  dem  Lager  bvt  Ctilum  iu  Jobm 
hei  Senianih!  gezwungen  wurde. 

Der  Ordr«  -  de  -  bataille  vom  30.  August  xafolge  befand  sidi 
nnser   Bugiment   noch  immer    b^-im     Corps    de   Reaerre,    geliflrt« 
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Jtdocb    ZOT  Dirbioii  P.-M.-Lt.    Pntyäiiig,   Brigade   G.-M.   Qraf 
Kollowrat 

Am  30.  September  ftilirto  der  Prinz  Cari  das  Heer  aus  dem 
l^tf  bei  Ailjexd,    weiter  Ober  Jaseua,  Jaromer  nach  Eüniguüiot 
VoD  bier  «u»  recogooscirtv  er  die  feindliche  Stellotif;,  welche  sieb 
mit  dem  recbten  F]i1gi>l  an  Tliirgersdorf,  mit  dorn  linken  an  IRatüch 
Ivbnle.     Er  fand  den  rcohteu  preussi^cbeit  FlQgel  blosgestclll,  so- 
dtK<  derselbe  Gelegenheit  zu  einem  ücbcrfaUo  bot.  DiL-Aon  Vortheil 
li^hloss   der  Priui   ausxubeutcn.    Di-mnacb   wurde   die   mit  zehn 
vu-GeschOtEen  versehone  Avantgarde  am  29.  Septembor,  um 
YonnittAgs  in  Mansch  g<>Hetrt.  Als  Unterstützung  folgte  der 
?.•)(. -Lt.  Prey-iing  mit  den  drei  Heitcrregimenteni    Herzog  von 
Württemberg  Dragoner,    Prej'siiig   und    Philibert,   und    diesen  das 
Ilttr  in  seebii  Colouiieu. 

Der  dicontbare  Stund  uuncreä  Ri'gimtfnte»  betrug  au  diesem 
Tat;*  71^  Iteiter. 

I  Leider  warde  der  filv  den  2fl.  Septpmber  festgesetzte  Angriff 
Toxlioboa,  und  damit  ging  der  so  tnigt^mein  gtlDStige  Slomeot 
uutmlltzt  TorOber.    Am  Abi.-mlo  de»  29.  wurden  die    drei  Reiter- 

II  n^nwnter  tintw  dem  F.-M.-Lt.  Preysing  in  nächster  Nahe  des 
«püinnt-'M  Bataiilen- Berges  bei  Soor  aiifgestüUt. 

I  Üfr  KQnig  erhielt  erst  am  30.  September  bei  Tageasrnbrucb. 

il>  T  sein  Heer  nach  Trantenau  in  Marsch  setten  wollte,  die 
Mtlilung.  daes  die  Oe«terrdclier  vor  Burgersdorf  si'Vnden.  Schnell 
tolkMoflsen,  lieas  er  seine  Armee  in  Schlachtordnung  vorrdchen  und 
frf»Al  mit  seiner  öberiegraea  Taktik  abermals  einen  Sieg.  Die 
Otflmeicber  mnssten  den  Hßcki'.ug  antreten  und  wurden  durch  den 
SJaigiticJier-Wald  vor  weiterer  Verfolgung  gescbntxt, 

Ciiscr  Regiment  verlor  in  der  Schlacht  bpi  Iturgersdorf  (Soor) 
M  Todten  7  Mann,  9  Pterdt- ;  blei^sirt  wurden:  Hauptmann  Anton 
Btron  UOuichhauseD,  20  Mann,  18  Pferde,  femer  vermieste  man 
'  Uuu,  16  Pferde. 

Naob  der  Schlacht  fUhrte  der  Prinx  Carl  seine  Armee  in  das 
ti(W  bei  Köiiiginhof,  am  1.  October  weiter  bis  Ertina  ("bei  Jaromer) 

l^irtck. 

^^p  Dft  der  KOnig  sein  Heer  Mitte  October  nach  Schieden  jurOck- 

^Bnc  und  Sachsen  beilrohte.  bra*:h  der  Prinz  Carl,  um  dio  Lausitz 
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vor  ciiiom  Eiofill«  dor  Preuss«ii  xu  sclitttxen,  am  25.  Ootober  toa 
Ertina  uuf  und  marschirie  nach  Horitz. 

Unser  Rfgiraent  befand  sich  Jetzt  Inul  dor  neuen  Ordre-de- 
bntailte  am  3ltLsg«rstca  rechten  FlQgol  di-^n  tweitfo  Tn^ffons  in  der 
Brigade  G.-M.  Möringcr. 

Von  Horit?.  fuhrt«  der  Marsfli  wcit«r  Aber  Ji^ln,  Tunuut, 
BObmisch-Aicha,  Kratsan  und  Fric^Uand  nach  Schfroberg  iu  die 
Lansitx,  wo  die  Armee  am  31.  Xovombcr  !n  CoiiUiiuiiniiigeo  vorlegt 
mird«.  Die  Begimentcr  Hcreog  ron  Wflrtlemberg  Dragoner,  Cuiroin 
und  St.  Ign<Hi  kaineo  in  die  Gegend  von  Kipper  und  Ilelmansdorf. 
Kun  nach  Reinem  Finmckrn  in  die  Lausitt  hatte  der  Prini:  von 
allen  Seiten  die  Narhriclit  erhalten,  dass  sich  das  prctissische  Heor 
eiligst  iHsanimonziebe,  um  gegen  ihn  vonurfickcn. 

Als  stell  diese»  wirklich  bestätigte,  trachtet«  er  vor  Allem, 
seine  Vereinigung  mit  dem  sächsischen  Heere  tn  bewerksteltigeo, 
«eil  seine  Armee  nach  Absclilag  der  zur  Sicherung  Bdhmeu 
KiirilckgelasseneD,  nicht  unbedeutenden  Tnippctunacht,  der  preussischeu 
an  Zahl  keineswegs  mehr  gowacheen  war.  Aus  diesem  Oraada 
fnbrte  der  l'rinz  seine  Truppen  Aber  Ostriz,  Olberadorf,  Gabel, 
Reirlistadt,  Drum.  Liebeschix,  Lcitmoriz,  Aussig,  SciOnwald  und 
Zeliitta  nach  Scidnitx  in  die  Nähe  von  Drusäen. 

In  den  nächst  Dresden  und  dem  grOR»en  ThJergarten  gel^enen 
Ortschaften  wurden  den  OeBterreichern  am  14.  Docemb«i  Catt- 
tonnirungen  mit  dem  Hauptquartiere  zu  Seiilnitn  aiigewie4en.  Die 
Ei^caiironen  unseres  Regimentes  kamen  nach  Doluia,  Gorkniti,  Boie- 
Witz  und  Umgebung. 

Am  lö.  Dccember  wurden  die  Sachsen  in  ihrer  Stellung   beL 
Kuadadorf  von  dem   preussi^cLeu  Corps  des  FQrst«D  von  Dm: 
angegrifTeii  and  geHchlagüU. 

Pniu  Carl   könnt«    wegen    der  m  weiten  Dislocation   seini 
Truppen  nicht  rechtzeitig  zu  Hilfe    eilen,   stellte  jedoch   daa  He«3 
vor  Dresden  in  Schlachtordnung  auf.    Die  Nacht  Ober  verblieb 
unter  deu  Waffen. 

An  diesem  Tage  erhielt  das  Re^ment  Herzog  von  WOrtteoB: 
berg  Dragoner  laut  Ordre-de-bataiUe  die  Eintbeilnng  beim  Coip 
de  Reserve. 
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Di  uuch  daa  preuetiitictiä  Ilaupth««i-  im  Auzugo  war,  hielt  man 
den  Rflckxug  fflr  unbedingt  notliwi^ntlig:  jedoch  sollt«  der  Prinz  Carl 
mit  seinem  Hetre  ei'ät  »ach  duroh^efflbrteni  Abzüge  der  sächsisclieu 
Anne«  au(br«chfii.  Dieser  Disposition  zulolgö  brach  Letzt««  am 
lÖ.  December  um  3  Ubr  Prall,  TrinK  Carl  um  8  Dbr  auf. 

Die  Oesterreicber  marschirten  bis  Pirna,  wo  ein  Lager  beiogen 
«urd«.  Den  folg);n<li-ii  Tag  wurden  die  Ärmeren  dt-r  grossen  K^te 
«ügen  in  CAiitoimiriiiigeu  verlogt.  Vnsvr  Ri'giment  kam  iiaoh  Licb- 
gladt  und  Umgebung.  DicHo  IjuurÜcre  musston  Hchon  am  22.  Dß- 
ceiaber  wimler  geweL-hsell  werden,  wt<il  die  Prmissen  im  Anmärsche 
WMeD.  Das  Kegimput  Herzog  von  Wflrttemherg  Dragoner,  sowie 
«odis  aüdutscbe  (Jscadroiiuii  kam^n  nach  Ivinnic,  Boliua  und  Om- 
gebnng. 

Um  diese  Zeit  wurde  dem  Prinzen  Carl  von  dem  in  Dresden 
iin*ttHiOdvn  böhmitioheß  Hol'kanzler,  Graf  Harranh,  mitgetheilt,  daas 
nun  das  IJebereinkommeii  getroffen  hlUte,  die  Feindseligkeiten  in 
SmIimi  am  Z4.,  in  Sclilesien  am  28.  Dccember  einzuitellen.  Der 
hini  ordnete  demgembaa  alles  NOtbige  an,  nahm  am  26.  Decembei- 
«iot  Truppendislocttioii  vor ,  wobei  unser  Regiment  und  ««eh» 
Üciasclie  h^cadronen  nach  Hesawir,  Neschwiz,  HosÜc  und  Hortau 
Tidigt  worden.  Sodann  liess  er  den  KQckmarscb  in  vier  Colonnen 
tuh  Böhmen  und  Mülireu  autrettin. 

Am  25.  December  war  dur  Friede   nu  Dreaden  iintencichnet. 

Di«  Tnipi>eii  bezogen  WinterqnartifTe ;  unser  Regiment  kam 

in  Üe  Gegend  von  Brflnn.  ^ 

Die  dle^&hrigen  Recruton  erhielt  unser  Regiment  aua  Wien, 

HUiJcn  und  Böhmen,  die  Remonten  aus  Böhmen. 

Im  April  17-lii  wnrd«  das  liegiment  Herzog  von  Württemberg 
Dngoner  aus  Minen  (Quartieren  in  Mähren  nach  Zwiefalten  und 
Tnditetfingen  in  den  schwlbisrhen  Kreis  verlegt. 

Die  im  Vorjahre   gegen  Prcusseii    gestandene  Armee  erhielt 

iUi  den  Uefehl,   sich    den  ullürten  Holländern,  Hessen,  Hauno- 

Tffuera  nnd  Engländern  anzuMchliessen.  Die  verbandet«  Armee  sollte 

tUkt  gfneiosamem  Oberl>efeble  u'egen  die  bisher  Htegreiohen  beiden 

friOiOsischen  Heere  unter  dem  Marschälle  von   Sachsen  und  dem 

Piinien  Conti   b   den  Nie^IcrlandcJi  operiren.    Dorthin  trat  unser 

Bcginent  dnn  Marttcb  im  )Iai  an, 
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Am  21.  Juli  traf  der  Prinz  Carl  von  Lotkringra  ira  Lager  der 
allUrtea  Arme«  b«i  Weert  ein  und  Ob«rna)im  den  g^naeinaamen 
01>ei1>efi<b1  Qti«r  die  Vorbnndeten.  Er  mbrte  das  Heer  am  23.  nach 
P«er,  wo  wir  aiicli  umor  Kegiioi^ni  su  «ocha  Esculronra  iind  der 
Qrefittdier-Compaguie  Uiit  Ordre-dc-bataille  Iteim  C<iq>3  de  B«s«rTO 
in  der  Division  F.-M.-Lt.  Pliililiert,  Brigndo  O.-H.  Oenuniog  finden. 
Der  Priu«  Iraclit*!*  vor  lOlem  Audern  dio  Portuchrilte  der 
Franzosen,  welclio  «eit  14.  Jitti  Cbarlorol  lielo^ertvn,  mOglicJint  aof- 
xnb&ltea.  Sein  weiteriT  Marsch  mit  der  Armee  föhrt«  von  Peer  Aber 
Zonhoveo,  Perwet,  Montigna,  am  2.  Augtist  in  das  Lager  bei  Maqr. 
Kach  der  Kinnshm«  von  (,'liarleroi  (2.  Augnst)  durcli  die 
Franzosen  wurde  der  Prinx  Conti  abWnircn.  Die  bis  dahin  getrennt 
operircuden  frunxAsisclien  Keer«  kamen  hierauf  unter  das  einheitliche 
Coinmando  des  Marschalls  von  Sarhsen.  letzterer  vereinigt«  die 
beiden  Armeen  am  III.  August  im  LngiT  twig«lien  dem  Walde  von 
KU  S.  Mart  und  8.  Andr^.  Durcli  den  Marscli  des  firmnxSsiitchea 
Heeres  gegen  letzteren  Ort  wurden  die  Vortruppcu  des  Priuen 
Cut  bedroht,  weshalli  i>r  am  15.  August  dax  Corps  do  Bcsem, 
irobci  sieb,  wie  obenerwähnt,  auch  ucuer  Ki>gimeDt  bofuid,  outer 
dem  f.-Z.-M.  Prinz  WolfenbOtUtl  zur  Unterstfltaimg  vonächickte. 
Den  weiteren  Bewegungen  des  Feindes  folgte  der  Prini  mit  grosser 
Sorgfalt.  Am  17.  brach  er  nach  Longchamps  auf.  Von  hier  verlegte 
er  das  Hauptquartier  zwei  Tage  später  nach  Montigns,  liess  femer 
das  Coips  de  Üesirve  gegenOber  von  Braive  rdcken.  Den  nächatwi 
Tag  kam  die  Armee  nach  Burdinn«. 

unser  Regiment,  noch  immer  beim  Corps  de  Ileserve  unter 
dem  F.-Z.-M.  Prinz  Wolfenbiittcl  und  dem  F.-M.-LL  Phitibert, 
finden  wir  jetzt  in  der  Brigade  G.-M.  Bentholm. 

Die  weiteren  Operationen  der  Franzosen  n&tfaigt«D  den  Prinzen 
du  Heer  attf  das  rechte  Ufer  iler  Maas  und  dann  auf  UmwegtK 
veiter  gegen  Mastric^ht  zu  führen.  Demgem&sa  brach  <lie  verbündet' 
Arme«  am  28.  August  nach  Sonnenuntergang  die  Zelt«  ab  na 
marschirt«  fiber  Jehs.v,  Cbokier,  die  Maas,  Hanc,  die  Amhlev« 
Be;ne,  Jnlemont,  bei  Lanaken  nber  die  Maas,  weiter  itavh  Uerderei 
wo  sie  am  17.  September  eintraj'. 

Das  Regiment  Herzog  von  WQrtt^mberg   Dr^oner   kam   hi< 
laut  Ordre-de-bataillc  am  rechten  FiOgcl  des  zweiten  Treffens  un 
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lern  F.-Z.-M.  Ciirl  Oraf  PälRy,  IJivision  F.-M.-U.  PniehowsH, 
itrignd«  G.-M.  Wullbriioii  zu  stehen. 

Di«  Nachricht  tod  Oer  Capitiilatton   Xamnrs  (11).   September) 
vcniitiuste  <tii*  AUürteu  nta  7.  Ovtobi'r  duü  Iii>{;er  voiter  ttber  dio 
rGwli  nach  Aus  scii  v«rKf;pR. 

f  lir<t  &laiMh«]l  von    8ad>Hen,   davon    he^narhriclitigt,   (laKü   dia 

VerbQndi'teii  diese  n«a«  Stellung  zur  Verlhflidigung  herrichteteü, 
bttobloM.  «ie  so  scliiioll  als  tnrifilii-ti  anzugreifen,  und  so  kam  «8 
an  11.  October  x«r  Schlacht  hei  Lattich. 

tJebrr  die  Tliäligki-it  luiKtri^s  Kc^nnifnii,  wpIcheH  sich  in  dieser 
i^-Sehlnchi  IUI  rei:ht«o  Flflgel  den  xweit«n  Treffens  befand,  int  leider 
iU  in  den  verHchii^leiien  Itcklionen  ervrjtlint.  Ueberhaiipt  kam 
bridertieiti((i!  Keit«rei  an  diesem  Tage  nur  wenig  lur  Verwi-mlung. 
Die  S«ttlaclit  endete  mit  einem  Siege  der  Fmnzosen,  der  jedoch 
dkn«  weitere  Folgvn  blieb.  l>i<-  Allürtun  tmtoo  den  ßockzug  an 
und  briogiin  um  12.  October  uiii  Lager  b«!  Aiiibr. 

Der  vorgerQokt«n  ,l3lireä7.eit  wr^ea  vi-ncichtute  der  Marschall 
im  Saclueu  auf  alte  Vorthi-ile  si-uivs  bludtfcn  Siegen  niiil  ßlirte 
MB  Hver  iu  die  WiiitcrquiutJere.  Die  Verbfliidi-ten  säumten  nicht 
lintm  Ueinpiele  zu  folgen. 

Unser  Itepment,  in  der  Ötiiike   von  81»   Keilern,  mavHchirte 
■I  27.  Ürtober  ans  dem  l^ger  bei  Aiuhy  mit  der  nach  Luxpinbnrg 
Wvlimmtcu   zweiten    Colonne   unter   dem    F.  -M.  -  Lt.    Przichowskjr 
vA  O.-M.  Ik'iilheim  ab,  und  zwar  Qber  Enpeu.  St.  Vith.  EtUrllirilck 
luch  Lutemliiiig.    Id  dortiger  Ge^teud  benog  es  die  Winterquartiere. 
Die  diesjälirigp  Werbung  fand  in  Mührpu  statL 
Schon  in  der  zweiten  Hill  Jt«  des  Monates  M9rz  1747  verliessen 
nm  allürteu    Heer«    bestinimien  flsteneichischen    Trnppi'n    ihra 
Vial«rquiirtiere  iu  Luxemburg  imd  standen  l<;iide  dt-säülhfii  Monates 
i^hiW  Oeulltt   und   Kuremoude   an  der  Maas.    Sie   flbcrächritten 
I  nnsii  am  'A.  April  und  marKchirtou  Aber  Maaseyk  uiid  Klnd- 
ia    die    (,'anfonnirung    zwittchen    Kindhoven    und    Uiiromondc. 
Unser  Itegiinent  ksm  nach  Ki-ssenich,  [ttewort  und  Neerittar. 
Krst   am    21.    April   verUr-sseo   die  Oeätcrreiclier    ihre   Can- 
^*>>iBrangaquartiere   and   bezogen   am   30.   das    Lager   bei  Wcelde. 
D*r  Caaunaodant  der  österrcichinchen  Tnippeu  war  der  F.-M.  Graf 
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Die  Rechs  Kscadronen  unseres  Regimentes  standen  laut  Ordr»- 
de-bataille  am  r«>chten  Flflgvl  des  or^n  Treffens  uot«r  dem 
F.-Z.-M.  Graf  Piilffy  iu  der  Division  P.-M-Lt  Phililwrt,  Brigail« 
G.-M.  BoiirnODville ;  die  Grt'Dadier-Comjiagnio  Im  drlttoD  TnUvt 
unter  d«ni  F.-Z.-M.  Prinz  WolfenbUttel  in  der  Dinidon  F.-M.-U 
Graf  KoUowrat.  Uer  dienstbare  ätand  nn^t^reit  K^imffnt4<«  \w 
924  Manu,  1007  Pferde. 

Am  3U.  April  ü&ninicHe  sieb  das  vüirbßndi'l«  Hv^-r,  insn 
Oberbefehlshaber  in  dteHem  .lahre  der  Henog  rom  ('umberlnnd  war, 
im  Lager  bvi  Dreebt,  wo  die  Cstureichiscben  Truppen  am  rechten 
Fitigel  der  Armee  staudim. 

Die  üecba  Eücadroncn  unsereti  ItogimiotM  bUebOi  in  dnm^elbfn 
Verbaiido  viu  frßher.  während  die  Grenadier- Cmnpilpiie  in  di« 
Brigade  Ö.-M.  liadicati.  DiTision  F.-M.-Lt.  Baronyai  kam.  Si* 
atand  jedoch,  wie  frOhtsr  im  dritten  Treffen  unter  di'tn  K.-Z.-M- 
Prinj!  Wolfeiiböttel. 

Unter  dem  Commando  dieüos  Oenerulü  wurde  am  h.  &lai 
eis  Corps  da  Iteserve  ausgeschieden,  zu  w<>lchein  anrb  die  Oreuadier- 
Compaguie  unsere»  Regimentes  xur  Dirision  F.-M.-Lt  FSrat 
Schwarzonberg,  Brigade  G,-M.  Spadu  kam. 

Da  der  Herzog  von  Cumburland  Antwerpen  zu  bclagwn  b«al>- 
sichtigto,  lieäs  er  di-n  Prinzen  WolfenbDttuI  noi^h  am  5.  Hai  Dach 
Sebildo  vorrQcken,  wAhr«nd  die  Armee  «r»t  am  14.  das  Lager  bd 
Brecht  verlie.'*«  und  ein  neues  bei  Braasehaet  beiog.  Der  Herzog 
gab  jedoch  (i<.>iuou  l'lau  »ehr  bald  wieder  auf  und  mbrt«  die  ArmM 
am  2<).  Mai  in  das  Lager  bei  Lierro  twüchen  der  kleinou  und  der 
grossen  Nethe. 

Prinr.  WoifenbOttel  nahm  eine  Stellung  hei  TonRerloo  ein. 

Die  Bewegungen  der  Franzosen  zeichneten  den  VerbthideteB 
ihren  weiteren  Weg  vor;  es  marschirte  die  Armee  am  24.  Jau 
ober  Westerloo,  Diest  nach  Xlossclt. 

Am  28.  Juni  wurden  17  Bataillone,  11  Gronadier-CompagtuMO 
und  20  Escadronen  vom  Heere  abge.<ichieden,  um  unt«r  d«n  Com- 
mando des  F,-Z.-M.  Leopold  Graf  Dann,  vereint  mit  den  lelchteii 
Truppen  des  F.<M.-Lt.  Baronyai,  die  Avantgarde  tu  hildra.  Bei 
äicKi'm  Corp»,  welchE-s  sich  !n  zwei  Treffen  rangirte,  linden  wir  aueb 
eine  Escadron  unseres  Regimentes  unter  dem  Commando  des  Usjon 
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Crocin  von  DruchoboyL  Ausser  dieser  Escadron  berand  sicli  ooeh 
je  eine  EMadro»  der  RegimenUT  AlÜtimn,  Balthydoy  und  Diomir 
In  d«r  Brigade  de«  Q.-M.  ItournonvUle  am  rechten  Flflgcl  dee 
ersten  Treffens. 

F.-Z.-M.  Graf  Dann  ging  ain  2d.  Jiuii  bui  Ilasselt  Aber  die 
D<mt;r,  nahm  auf  dem  St^inwoge  vor  dem  genannten  Orti>  Stellung 
nod  Wäetzto  alle  na«h  Tirlemont  luid  St.  Troud  fDIironden  Wege. 
Auch  All»  (-"orps  d«  Kest-ne  unt«r  dem  PrinKin  Wolfcnbflttel  traf 
au  diesem  Tuf^e  in  Hiisselt  i-jj).  Am  :I0.  .Juni  rßcktü  diu  Avant- 
garde naoti  BilHi»n.  wüsiObst  ik'DHi'lbeo  Tag  auch  daa  Corps  de 
ßeiene  eintraf.  Das  Me«r  bezog  eüi  Lager  zwischen  Qhonli  und 
QeUick. 

Der  Wettenoarsch  tier  vcrbllndotou  Armoe  fQhrt«  am  1.  Juli 
laeh  Uosmeer  und  am  2,  kam  es  zur  S<:!üacht  bi>i  LaefTeld.  Die 
Atantgard<>  unter  dem  F.-Z.-M.  Qraf  Dauu  (wobei  eine  ICscadron 
uuirea  Itc^mentes)  breitet«  sich  von  Gross -Spauwen  bis  BiUen 
ins;  dos  Corps  de  Ite-^terve  unter  dem  F.-Z.-M.  l'riux  WolfenbOttel 
(trobdi  die  Greuadier-Oonipo^uiß  uosereä  ßegimeut^s)  iiOHetxte  Klein- 
■id  GrosM^Spauwen,  fL-ruer  utanden  zwischen  lotsterem  Orte  und 
iaa  rechten  FtQgol  des  fisterrcicliiächeu  Fnssvolkes  4^  Gsoadroaen 
Oertcrrwcher  iu  zwei  Treffeu  uiit  der  Front  gegen  Kllicbt.  Dieser 
,       Ort  nar  von  Ivichten  Truppvn  beeietzt 

■  Bei  deu  genannten  4&  Escadroneu  befand  sich  der  Uest  unseres 

BApgimeDtes  ('>  KucadroBen)  am  rechten  Finget  des   ersten   Treffens. 

^■"        Den»   Itegimentc   Herzog   von   WQrttemb«rg  Dmgoner   wurde 

4ia   Oelegenheit  geboten,   an   mehreren   glorreichen    Kuiteran^ntTün 

nieü  XU  nehmun,  uanienllich  der  bei  der  Avantgarde  eingetheilten 

Bseadron. 

Der  Kampf  drehte  sich   imi   deu   Besitz  des   Dorfes   Laoffeld. 

Gleich  beim  ersten  Vorrücken  Hess  daher  der  Herzog  von  Cumber- 

lamd  die  dortigen  Truppen  vuretärken.    Zu  diesem   Zwecke  setxten 

trieb    neun   Bataillone    und    zwanzig    Plscadronen    der    Arant^rde 

b  Kegen  Laeffeld  iu  Bewegung   und    langten   dort   au,   als   eben   der 

m  dritl«  Sturm  <ler  Franzosen  al^escblageii  war.    Die  dsterreichische 

Üeiterei  ^hloits  «ich  der  daäclbdt  befindlichen  i-ugUsohen  Cavailerie  an. 

NacbdoDi  nch  die  Franzosen  bi4  dem  folgi.-ndeD  vierten  Angriffe 

in  tiaeai  Tbeile  des  Ortes  festgcäctst  hatten,  ordnete  der  MarsebaU 
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von  Sachsen  tineii  weiteren  AngritT  ^ep^en  Hie  auf  beiden  S«itM 
i]vH  Dorfes  uurgesttfUteii  Tnipppn  bii.  (rleichzeitig  Uess  er  itnrdl 
Maeho  Truppen  das  Gefecht  in  Laclfeld  selbst  erneuern  und  er- 
thfilt«  der  franzBsiscben  Kelterei  <1«8  rochtea  l'-Ifl^els  den  Befehl, 
«wischen  Mont«nalcen  und   Neer-Canne  gegen  Kessel   vontHrflcken. 

Gegen  Letit^-re  rQcbte  der  F.  -  Z.  -  M.  Ligoniiier  mit  'int 
englisi-heu  Cavallorie  und  acht  Mm  F.-M.  BouraonviUe  bofcliligt«! 
0«t«rreicbi»ch«u  Escadronen  vor.  Hieb«!  befand  sich  auch  die  eine 
Kscadron  unseres  Regiments.  Als  UnterstOtzung  folgte  inis  Bcgimoot 
Trips  -  Hns7.aren. 

Die  Attaque  irarde  seitens  der  Alliirten  glinzend  ARsgefQbrt. 
nicht  nur  die  fruiiOsische  Reiterei  wurde  geworfen,  sondern  aueh 
die  Infanterie  bei  Laoffcld  begann  zn  weichen  nnd  könnt«  nur  mit 
grosser  Mßhe  xum  Stvheii  gebracht  werden.  Kur  der  Umstaad, 
dass  der  F.-Z.-M.  Jägonmer  hei  der  weit4>ren  Vorrflclcting  mT 
einen  von  der  Infanterie  besctxten  Hohlweg  stieas,  setzte  dem  kflbncD 
Vordringen  d<*r  Reit«rei  ein  Ziel. 

Troti  diMer  momentanen  Erfolge  kennt«  sich  der  Hertog  ton 
Cumbcrtand  gegen  die  feindliehe  Uebennaeht  auf  die  Daa«r  niebt 
behaupten  und  ordnete  daher  gegen  3  Dhr  NachmitiHg»  den  B&ck- 
xng  an. 

Uro  7  Ulir  Abends  stjuid  das  Heer  TOÜstiiidig  geordnet  iwischco 
Hastrieht  und  Lcnaken.  In  der  folgende»  Nacht  ging  es  auf  zwä 
bei  Maatricht  geschlagenen  Schiffübrilckcn  auf  das  recht«  Ufer  der 
Mata  imd  bexog  da.«  I^ger  bei  W,vk. 

Der  Besitz  ilet<  Schlachtfeldes  war  dem  Marschälle  tob  SaeliMB 
tbeuer  m  stehen  gekommen;  seine  Armee  hatte  einen  Verlast  voi 
10571  Mann,  wühntml  sich  jener  der  Alliirten  nur  auf  .%8*W  Mano 
nnd  1751  Pferde  beti^f.  Von  unserem  llegimeiite  waren  12  Mann 
and  10  Pferde  terwundeU 

Dm  Corps  de  Reserve  unter  dem  F.-Z.-M.  Prini  WolfenbOttel 
wude  am  tl.  Juli  an^el&st.  die  Trappen,  welch«  dabei  gestanden 
liitteii.  mir  Armee  gelogen,  und  ein  neiiea  Reserve -Oiirits  unter 
dem  P.  -  Z.  -  M.  Graf  OaiKrnj^  gebildet.  Hierauf  bezogen  die 
Alliirten  eine  .Stellung  twischen  Oeitlle  und  Vis^.  Luut  Ordre -de- 
bttailli*  stjuidftt  dasettai  b  EseadroiieQ  des  Begimntes  Herzog  von 
Vflrttrmbtrg  Dragmier  im  xwriten  TreffNi  notar  dam  V.-7,.-iL 
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Leopold  Graf  I>ftnn  io  <Wr  Bri^tlu  0,-M.  Ilounionvillp,  Division 
F.-M. -Lt.  de  Fiti,  vrährenil  wir  eim*  Kscailron  und  die  Groiiailier- 
Comp&gnie  beim  Corps  dr  Keserve  finden,  nnd  zwar  erstere  unter 
dem  F.-Z. -M.  Priui  Hildbur^linusen  in  der  Division  F.-M. -Lt. 
PhiUl»«ri.  Ictit«r«  in  der  Brigade  G.  -  M.  Buccow.  Division  F.-M,-Lt. 
KoUowrut. 

Vom  Corps  äe  Reserve  aas  wtirde  Mitte  Jiili  die  eine  Ksradron 
miures  I{<>giinonteg  mit  anderen  Truppen  in  die  Linien  von  Bergen- 
op-Zooin  detachirt,  mn  die  Wrbiuduiig  mit  der  dortigen  Besatzung 
aiifreclit  zu  vtliallcu. 

Kftchdcm  sich  die  franzOsisclie  llaujiturrooe  am  14.  August 
aus  der  Oegenii  von  Wastriclit  binter  Tongres  s:iir(lekge7.ogBn  hatte, 
brachen  auch  die  AlUirtou  am  10.  Angiist  auf  und  bezogen  ein 
neues  Lager  boi  \u6. 

Kichduu    Bergen  -  op  -  Zoom    am     1  ii.    September    erstürmt 

«Ofdeit  war,  vereinigten  sich  dii>  aus  der  Festung  nnd  den  Linien 

vtkonunene»  Tnipp<>n  mit  jenen  der  (lenerale  O^nstrom  und  Prinz 

HiUbnrghausen,  welche   ilirer.*>!it.s  am    U'.   September  bei    Ondeu- 

Boicli  zum  F.>Z.-M.    Clianolos   süessen    und    dort   ein   gemciu- 

KhklUichvs  rersi'lianxte^  Lager  bezogen.    Von  hier  aiu  wm'denjcuo 

AMlvilungen.  welche  üimi   Corps  de  Reserve   gehörten,   also  auch 

4(  cini'  Kücjidron  di'S  Regimentes  Herzog  von  WQrttemberg  Dragoner, 

*inler  lat  Armee  gezogen  nnd  diireb  andere  Truppen  eraetxt. 

We  öali-rreirbische  Armee  befand  sich  am  22,  September  im 
I*(tef  bei  Mastricht.  am  7,  Oetobor  in  jenem  bei  Meehelti.  Einen 
JlanH  i]>äter  hatten  die  Truppen  bereits  die  Winterquartiere  bezogen. 
Ciitf  Hetfiment  rOckt«  zwisclien  dem  4.  nnd  7.  November  in  die- 
»llwi  ein.  und  zwar  im  Knr-Trierschen,  woselbst  es  im  Decemher 
7(7  dttistbare  B^ritt>>ne  suhlte. 

Oie  Wcrhimg  fand  1747  in  Mahren  statt. 

Am  13.  Milrz  174^^  erhielten  sowohl  die  kaiserlichen,  als  auch 

•l»  lOifrleu  Truppen  Ordre,  ihre  Winterquartiere  la  verlassen  und 

üt  ngfl  Oantonnirung  in  der   Nhhe   von    Mastricht  za   beliehen. 

Ott  Kegiment  Herzog  von  Wßrtteniberg  Dragoner  zu  sechs  Ksca- 

drOMA  nod  der  Orenadier-Compagnie  kam  nach  Klsloo  und  Umgobnng. 

Die    Cautonniningsqnarliere    wurden   am    7.   April    verlnsaen, 

nnd  hierauf  ein  Lager  zwixolieu  Ambv  und  Berg  belogen. 
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Als  der  Mai'Hchall  von  äaclueii  am  l:{.  April  die  üelagenui^ 
TOB  Hantrii-Iit  begann,  Dalimm  die  Altiirte»  deu  15.  April  8U'Ilo&; 
hinter  der  Itoei'  bei  Kurcnioudc  und  erwarteten  noch  37.0U0  Rusmr, 
am  mit  liinrciciiondiT  ätürko  di>n  Eutsatz  der  Festung  xu  iutt«r- 
nebmen. 

Das  Regiment  Herxog  von  AVfirttemberg  Dragon<>r  befiuid  sidi 
laut  Ordre-de-bataille  am  recliten  Fingol  Ars  tweitc»  TreBiaos  in 
der  Divimou  F.-M.-Lt.  mUy,  Bri^ude  0. -M.  lludlcati. 

Zum  Kntäatze  von  Itlastricht  kam  «s  nii-ht;  denn  einein 
Anfangs  Mai  abgeschlossenen  Prätimiiiar- Vertrage  zu  Folge  wurde 
die  Festang  am  7.  Mai  läen  Franjosen  Übergeben. 

Nach  dem  nun  folgenden  WaffensUllatandc  wurde  die  rar- 
bnndete  Armee  aus  VerpßegungsrD<rksictiteD  iu  die  K&fae  der  lu 
HerzogenUuRch  beüodlirben  Magazine  gcfUhrt  Uemgomiits  irard 
das  Lagi-r  Ix^i  Huremonde  verlasiten,  die  Maas  Qtier3chritt«n  und  flbe-T 
Weert,  Qeldorp  luid  Eindboven,  am  16.  Mai  in  das  I<ager  bei 
Boitol  marscliirt. 

Die  inzwiscben  HtattÜndenden  FricdensverliaDiUuugen  zu  Aachen 
mauhten  da»  Ende  de»  Krieges  gewiss,  wesslialb  die  Arme«  den 
18.  Jimi  aus  dem  bisherigen  Lager  bei  Boxtel  Ober  Eindboren  uod 
Weort  nach  Becken  au  die  Maas  xiirOckgetUlirt  wurde.  Von  hier 
aus  roarachirten  VL>rgc}iiL>d<>nu  Itt^giinenti-r  in  xnei  Coloaufn,  und 
zwar  am  2H.  und  :1U.  Juni  imcb  Luxemburg,  darunter  auob  unser 
Kegiment  unter  dem  Commaudo  des  Generals  ChaDctoa. 

Den  23.  October  uutorzcichuoto  Üesterreicli  den  Frieden  in 
Aaeben,  in  welcliem  die  Kaiserin  Maria  Theresia  Parma,  Piacenza 
and  ijuastalla  dem  Inraiitüu  Dou  Thilipp  Qberliess  tmd  die  in 
Sdilesien  1742  an  Preussen,  in  iler  Lombardei  174:i  an  Sardinien 
gemaciiton  Abtretungen  bestätigte,  wogegen  tlie  pragmatische  Sanction 
allgemein  anerkannt  wurde. 

Noch  Ende  Octoher  brach  tuiser  Regiment  aus  Laxembarg 
nsob  deu  demselben  angewiesenen  Friedensstatiimcu  in  Cngani  aufi 
marsobirte  im  November  aber  Nürnberg  nauli  Bfthmen,  wo  der 
Oberst  Graf  Joyeuse  das  neue  Verptlegsregiement  pubüciren  Uess  UkI 
setzt«  im  Dec«mber  den  M&rsch  durch  Malireit  nach  Ungarn  fnrt. 
Während  des  Marsches  wurde  uuser  Uegimeut,   wie  »Ue   übrigen 
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-  Kegimt-ntcr,  auf  tliMi  Friedensfusx  (812  Maiin,  612  Pfordo) 
gMebEt 

Der  Oberst  und  HepraeDts-Cotninandant  Johann  Oraf  .Toyouso 
avancirtc  am  10.  Dpremlier  rum  Ü.-K.-W..  ferner  wurde  alutt 
seiner  am  \4.  Dt'ccMibi-r  der  Obi'rätlifut>'iiant  liiidwig  Hr.  Ilrftlach 
nun  R«>giraents-Comniaiidanton  ad  intL-rim.  und  ain  22.  Üecember 
tarn  wirklichen  Commandanten  un-icrea  Itegiincnti's  ernannt. 

■  Am   ).  Jilnner  ITIf  linden  wir  dasselbe  nrndi  auf  dein  Miirm-h«.      "••^■ 
Lfig  langt«  jrdoch  noch  in  diesem  Monate  in  seinen  Friodensstationen 
HK    Der  Begimtut«  -  Stab    und    vier    Compaguieen   kamen    in    da« 
FArraer,  xechs  Comiiaguieeo  in   daa  Liptoor  und  drei  Compagnicen 

I  in  diu  Türfttxer  Coinitat 

■  Im  August  ujid  September  bctbeiligte  wich  unser  Regiment 
an  den  TruppenObungcn  im  Lager  bei  Hiina  -  Szombatli  im  GÜmörer 
ComitaU.  Nach  b6cn<Ugter  ConccntriruiiK  wurde  ee  in  das  Press- 
burger  Coinital  dislodrt  tuid  erhielt  diMi  Itefcbl,  von  dort  aua  derart 
(Mcb  Bübtu^n  xii  marücbiren,  Aasa  ex  daselbi^t  xu  Anfang  des  nüchsten 
JahriMi  eingeti'offcD  sein  wtlrde.  Demgeniiiss  erfolgte  der  Aufbruch 
im  November. 

Im  Jftuuer  1750  lieäa  der  Oberst  und  RogimonU-Comniandant  i^^ 
Ludwig  Br.  BreÜacli  die  augf  wicüenen  Quartiere  in  Böhmen  beziehen. 
Wo  sich  dieselben  befanden,  ist  nirgend.i  zu  hnden;  der  KeginientiK- 
Stab  moss  jedoch  in  der  Kälte  von  Kolin  gewesen  sein,  weil  sieb 
■Bser  Itcgiment  in  den  nächsten  zwei  Jahren  an  den  dortigen 
WiffenObiingv«  h«theiligte. 

Im  ÄprÜ  mti«Hte  es  :w  Dragoner,  vrelche  Hber  den  Stand 
»Iren,  tn  das  Üragoner-Upgiment  Bretlacb  abgeben.  In  demselben 
llonate  wnrde  der  Kegimeuts  -  Inhaber,  der  re^ercnde  Herzog  von 
WSrttHoberg,  bittlicb.  datjs  der  Ilauptmuim  Gnif  Pappenheim 
mrec  Jt^imtntuä,  «o  lange  der  Friede  andauere,  bei  ihm  be- 
teien  Tflrd«. 

Im    Herbat«    1751    finden    wir    das    Regiment    Herzog    von     1751. 
Vtrttemberg  Dragoner  b«i  den  Tnippenilbuiigen  in  der  NAlie  von 

ÜtÜD. 

Am  3.  October  diese»   Jahres    erhielt  dasselbe   deu   zweiten 
Heil  des  neuen  Eiercier- Reglements. 
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Im    Hitrbat«    1752    faiKl.    wie   im    Vorjahi«,    «ine    Tm,| 
Concpiitrjniiii;  in  ilc-r  Nätio  von  Koliii  statt,  a»  wrlclier  sic)i   m:. : 
Kcijiiiieiit  wtoilcrum  bctliciligte. 

Diu  M'orliimg  Tiuid  iu  dioaoin  Jnhru  iu  M&brvD,  «Uv  Becrutifn| 
in  BOhtncD  trtatt. 

Aio  lij.  April  17^i  wurde  bcRchlossen,  tuiäer  Regimeut  tuA 
Vttiiara  zu  verli'gpii.  Der  erhaltenen  Oolro  zufolge  brach  dasielbf 
in  der  ersten  H)\irtR  S«iit«mlKT  atin  Ilßlinicii  auf  und  inarscliiru 
duruh  Milhren  nai^h  Ungarn,  wo  wir  es  nocli  in  diesuia  John 
in  den   Qespannscliartcn   Htulilweiäsenbtirg,  Grau   und   Fest   fioittii. 

Im  Juli  crhiult  iiiiwor  Kegiuient  Ri'iiionton,  wüIcIip  dorA 
ein«!  I'fünlchiladk'r  zti  K<imotitu  in  ltßhmi>n  ^enteilt  worden  mroo. 

Knde  Juli  17r>l  wurden  Tür  das  Kegimciit  Herzog  von  WQrtt«ai- 
borg  Dragoner  neue  StaÜoneii  im  Tölnaer  und  Baranyacr  Comitate 
angewietiOD. 

Ein  Hüfkrii'gsiritliUchi's  Rescripl  vom  Jidi  ordnet«  an,  duj 
boi  dctgcuigL-n  lleginioDtern,  bei  welchen  nodi  eine  Musik  vor- 
liaodftn  sei.  gleichwie  sie  in  specio  bei  den  Keginicnti^m  1  larmtit«lt 
und  Wtli-tti'iiiberg*)  beliiidlirh  wUre.  solche  allsogleirli  abgeschalfl 
«erden  »olll<>. 

Den  Marsch  iu  die  neue  DislocutJon  trat  der  Üb«rst  ood 
Kt^me nts  -  rommandant  Ludwig  Br.  Brvtlach  der  Ordre  gemlM 
Knde  September  an,  und  zwar  kamen  der  Regiments  •  Stab,  d«r 
ObcrEtwaclitmoister  und  acht  t'ompagnieen  in  das  Baniojraer,  Fllnf 
Comi>agiiieen  in  das  'l'tilnaer  Comjtat*") 

Im  Februar  1755  wurde  den  OfTiderra  sämmtlicher  Ileiter- 
r«giin«nter  die  BeviUigiing  erthsilt,  sich  unter  festgesetzten  /^ahlnng»- 
normen  mit  Kcgimeut.ir<.-monten  bfriUoit  su  mfechen. 

Im  Mai  dii'Sfs  .latin-^  wurden  nnsenm  Raghnent«  220  BemoDlM 
tu  Ohnidim  in  Biibmeu  angewiesen. 

Am  ti.  Svptember  erhielt  es  die  Ordre,  sieb,  wif  es  auch  dpn  aoderen 
Dragoner- Regimentern  befohlen  s^i,  auf  den  votlz.1htigen  Dif-nütstand 
vofi  SÜO  Pferden   lu   coiupletireii   uiid   su   gleicher   Z«it   die    datu 


*)  Di«  Musik  «vrd«  Wl  anMnm  lUgimeat«  «ntar  d«a  Oltvrrt  OnT 
WiMwk  la't  L«(mb  fwnfcB. 

**)  Die  iit[fTTt"*  SlitiaMB  sind  nielit  m*hr  bekuU. 
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■forderliclieu   Rflslim^äOrteii   niiüiLschalfeii.     Ferner   erhielt   unser 
liniunt  ain  1^.  SrptiMiibor  diu  Bereitsdiafts  -  Ordre  zum  Marsche 
Cngsnt    nach    Sk-benbCrpL'ii.      Dit'st>r    Friydeusiiiarsoli    wurde 
18.   October  in    zwei    Colonnen    angetreten,    und    wurden    die 
gewiesenen   Stationen,    welclie  in    Vergeänenheit    geraüi«ii    sind, 
noch  Kode  des  Jahres  erreicht 

Vou  Siebenbflrgpn  aus  gingpn  am  27.  Decembor  Conmandtrtc 
Uebemahme  Ton  200  llCRioiit«n  nach  Koinotaa  in  IlChmeu  ab. 


Anhaag  znr  IV.  Pnrted«. 

I 

Di«  Kaiserin  Maria  Theresia  begriff  beim  Antritti^  ihrer 
Bg  die  voüe  Budeutuug  von  Prin/.  Kiigene  inhaltssi^hwerem 
Bltha:  du  tOchligos,  waffeugcGbte;«  Heer  in  besitzen,  um  die 
Sltliiuig  Oc«t«rreic]iii  in  der  Reihe  der  Grossstaaten  zu  behaupten. 

Till-  weise  Kfgpntin  hatte  die  Gebrechen  des  Heerwesens  er- 
fanmt,  «u  deren  Itesi^itignng  ihr  trefflit-he  Männer  behilflicli  waren. 
S»  Mb  «in,  dasü  die  Starke  eines  Heeres  nicht  allein  in  der  2abl 
ie  Soldaten  liege,  sondern  auch  in  der  Bildung,  im  Geiste,  im 
i^dbllgershte  der  Kricj^cr.  Kit  handelte  sich  nicht  nur  nm  bloese 
^obcRMrangeu,  Bondern  auch  um  eine  durchgreifende,  schSpferische 
Itngvrtaltung. 

Nach  dem  Anschlüsse  des  Aachener  Friedens  (1748)  war  der 

^Billige  HofkriegsrathspriUidout,    der    KeiL-hsgiaf    lieapuld    Josef 

Jjttii  Ton  Dauü  tmablaHing  mit  der  \'erbes8enmg  des  Kriegswesens 


Unter  seiner  Aufsicht  .»ntwarfen  die  General -Miyore  ton 
TiokeJnuum  und  Oraf  Kadicati  17411  ciu  neues  Eiercier- Reglement 
•r  die  k.  k.  Carallerie,  woldies  im  Dnioke  erschien.  Danach 
*ird«i  die  Cavalleric- Körper  [n  drei  Gliedern  mit  je  Rinf  Schritten 
|£l)>tui  aolgestellt;  das  ICscadrons- Intervall  betrug  die  Kscadrons- 
e,  bei  Pamden  jodoch  nur  7Phn  Schritte. 
In  jeder  Kscadron  wurde 
I.  Die  Mitt«  bexeichnet 


rar 


2.  V>»ä  AMhcileo  in  drei  /<flge  vorgeiiomtuen  (bei  der  Qrenaili«! 
Compagvi«  iu  vier  ZQge). 

3.  Geocliali  das  Äbtbeilon  zu  Vieren. 
■i.  Das  Abtbiiilen  des  dritteii  Oiioiies  ia  vier  oder  aclit  Th 

lim  iÜQ  zwei  vorderen  Ulieder  verstilrkeii  xu  kfiniK'n. 

5.  I)a-<<  Abtheilen  .nber  dcu  andoren  Ma»»*,  d.  ti.  in  0 
und  Ungerade  zum  Abgitz«n. 

Die  OfTiciiTC  ätaudeD  ausgvricbtvt  vor  der  Front,  die  Crouj 
ilirer  PR-rde  iialio  am  Pferdekopfe  dfs  HiiitermanDes. 

Bowi'gungL'n  wurden  folgende  aiisgclllhrt: 

ümkebrtfii-hwenkeii  mit  veriichiedeneii  Abtheitungen ;  SeiUn- 
morecb  mit  Vieren:  Contre - Marnch  genannt;  Formation  von  zwti 
Gliedern  aus  dreien,  indem  jede  Hältle  des  dritten  Gliedes  zu  vi«r 
oder  a<*bt  Mauu  ^diwtMiktt',  und  ilio  rechte  Hülfte  rochtd,  die  link« 
links  an  beiden  Flügeln  der  Escadron  aulteamobirte ;  Coloimcn- 
reriuatiou  durcti  Grocbung  der  Front  mit  ZQgen  oder  KscadronuB 
in  die  Flanke  oder  nath  vorwärt«;  Auftnarsch  in  die  Front  durch 
Ziehung  oder  gleit^hzeitige  Si'^bwenkiiDg  der  Abtheilinigen. 

Der  Krontiiiarsch  wurde  mir  im  Trab  ausgi-ftllirt. 

Zur  Attaque  wurde  auf  das  ont«prech«nde  Troinpvlvuitignal 
und  das  daraulTolgende  Commando  .Marsch!*  im  Trab  vorgtirAckk 
Die  ersten  mulzebn  bi.i  zwanzig  Schritte  wurden  in  kurzem  Trab 
ztirüi:kgelegt,  wobei  die  Ulieder  knapp  aneinander  ans<^hli>stfea. 
Sodann  ging  man  in  starken  Trab  über  und  die  Mannschaft  musst« 
den  Pallasch  Dbor  den  Kopf  halten.  Mach  uugelUir  hundert 
Schritten  war  die  llewegung  bei  üi^bungen  einzustellen. 

Zur  gleichmilssigen  Erlernung  der  skiuirten  Kvolutioneu  wunlcn 
Offioiere  aller  CavaLerio  -  Kt'gimenter  nach  Wien  bwchiedcn  uid 
erhielten  daselbst  luihcren  Unterricht  durch  den  Genera]  Siuww 
und  den  Oberst  von  Angeni. 

Die  Taktik  im  Urosson  wurde  neben  den  Detaita  nidlt  irer- 
nachUsstgl.  Sehr  häniig  fanden  gr&ssere  Truppeuconc«ntrinuigai 
statt,  so  im  Jahre  1751  und  1752  bei  Kolin.  An  den  dort  ab- 
gebaltenou  Uebuugen  nahm  in  beiden  Jalircn  auch  unser  Kcgimont  tlteO. 

Niclit  gelton  besuchte  auuh  die  Kaiireriu  die  Lager,  z.  B.  17&0. 

In  jeder  Beziehung  wurde  für  die  moraliKche  imd  materielle 
Iröndtage  des  Kriegswe^ns  gexorgt. 
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Fflr  die  Terso^mig  tob  Kriegen),  dio  im  Dienste  fUr  Dynasüe 
id  Yatcrlutd  Oesundh^t  oder  üliedor  eiugcbflsst  hatten,  lüftete 

Monarvltin  1750  das  Invulideohsuti  lu  Wien.  In  diese  'i(At 
11t  auch  die  Rrrichtung  der  Ingenieur  •  Academle  zu  Wien,  der 
ldet«ii3c1iule  zu  Wiener -Neustadt  (H^^)  o"'!  de»  KriiehungAhatiHeH 

OfficierMtöcliter  zu  Kbersdort'  in  Oirst^rreicli  (1753). 

Ftlr  gesunde  Wohnungen  der  activen  Truppen  wurde  durch 
rUauung  geriumi),i?r  und  allen  Anforderungen  entsprechender 
EannieD  gesorgt;  so  entstanden  deren  von  1748  bis  17ö3  in  Wien 
die  am  Satigries,  in  der  Leopoldstadt,  in  der  Alscrgasüc  und 
m  Qetreidemarkt«^. 

Kino  Jlcnge  weiser    Verordnungen   grifl'cu    wohltliätig  in  das 

isntTO  Leben   des  ganzen    Kricgerat^ndes   ein.     Unter   den    Ver- 

>n,  velrhe  darauf  hinwirkten,  sind  heHondi>rs  lu'rvnrzuheln-n : 

I  il«  Regleroent  vom   Jahre    1749,    betrelTeod    die   Montirung,    Ver- 

pflepjng,  Einqnartirung  und  Itemontining  des  Hoores,  insbesondere 

ncti  die  Verordnung  vom  Jabre  1755,  dorzufolge  alle  Regimenter 

^&m   Vorschlilgen   zu   erledigten    OtTidorästellen    auf  Terdiente 

ofliciere  und  Gemeine  mehr  al^  bisher  sehen  sollten. 

In  anderer  Hinsicht,  wie  z.  fi.  zur  Begründung  de^  Sinnes  l'flr 
(drl  bfligorliclie  Solidität,  war  die  Teronlnmig  vom  Jahre  1740 
WH  BeUng,  welche  iiir  üntersucliung  und  Tilgung  des  Schuldwesens 
ioil«  Regimentern  eine  besondere  Hof-Commission  einsetatc. 

yieht  minder  folgenreii^h  war  die  strenge,  aber  im  Interesse 
A»  Staates  wohlbegrflndete  Verordnung  vom  Jahre  1752,  wonach 
(Nnde  Werber,  wenn  m  iu  Oe^^terreicb  betreten  wnrden,  mit  dem 
ärnge  bwtrafl  werden  sollten. 

Das  System  der  freien  Werbung  blieb  in  der  Periode   1740 

Ib)  1755  noch   vorherrsrhend.     Da  jedoch    di<«   Kahl    der   m   auf- 

^taiditen    Mannschaft   nicht  genflgte,    ;<o    wunl<-    den    einzelnen 

fnirinen  die  Stellung  einer  gewissen  Zahl  Bekniten  vorgosuhriehen. 

*(M)e  theils   durch  Werbung,  thtils   zwangsweise   herbeigi-^chafTt 

worleo.     Zufolge    Rescriptes    vom   27.    October   17^1    wurde    an- 

Men,  daxK  die  Kecnitinmg  in  den  Kegimentem  mittelst  eigener 

trbung  7.U  bewirken  sei,  wiUirend  bis    dahin    in    der   Regel   vom 

'fkrieggntlie  oder  von  desMn  Vertretung  mit  einem  I^nde,  resp. 


t74»-195S. 


mit  der  Uoflcainiiier,  oder  toiq  Comini;^gariate  mit  den  Itegimen' 
ein  Coolrnct  ab^escblosseii  word«n  war. 

Die  Anfortk-ruiigcu  au   änea  Rccrutcu   waren  die  nämUi 
wie  m  in  der  III.  Periode  d«t!iillirt  wurden. 

1740  zUilte  die  Osterreichucb«  CaTallerie  14  Dragon«*^ 
18  E&raäsier-  und  8  Husxaren  -  Rezenter,  wahrend  Ende  dienr 
Periode  {1755)  12  Drajjoucr-,  18  EtLra^aier-  und  14  Uuszar«ih 
Regimenter  existirtou.  Ein  Dragouor-Begiincut  bi-itaiiil  uus  uda 
.ordiuilrcu*  und  uner  Grenadier -Compaguie.  Der  Priedenastaad 
eiuos  Dragoner -Regiment««  betrug  800,  der  Kriegsstand  1000  Mau 
und  ebensoviele  Pferde. 

Die  RemontJnmg  geschah  ebenso  wie  in  der  vorigen   Periode. 

Unser  lU'giment  fahrte  von  1740—1748  dem  Range  ilei 
Ittbabers  nach,  di.)  Nr.  11.  nST)  die  Nr.  12. 

Besondere  Vcrdii'ntite  wiink'n  in  dieser  Periode  mit  Qeld,  oder 
mit  der  Verluibung  einer  hi^here^  Charge  belohnt;  die  Stnfen  «nt- 
»prachen  dem  noch  immer  niederen  Bildimgägraile  der  HannschafL 
Am  gebräuchlichsten  war  das  ZOchtigen  mit  dem  Stocke,  die 
Bfstrafiiug  mit  Arri-st  und  das  QassenUufcii.  Was  daa  Letxtffl! 
betrifft,  so  Bwllten  nach  dem  .Normale  von  1752"  geringoro  Vorgehea 
bei  der  Cavallerie  mit  zweimaligem  GassralaufcD  dureb  ]5i)  Mann 
mit  dem  mittleren  Psckriemen,  schwerere  Verbrechen  mit 
maligem  Gassenlanfen,  die  schwersten  endlich  mit  secbsm. 
Qusenlaul'en  mit  Packriemon   dnrd)    150   Mann   geahndet 

Zufolge  des  Khevenhßller'sche»  Reglements  vom  Jalin*  1748 
wurde  WidersolzUchkeit  mit  dem  Tode,  Meineid  mit  dem  Abbaiuo 
iweier  Finger,  i^uuberei  mit  dem  Feuer  bestraft,  das  Duell  bei 
Leib-  und  I^ebensstrafe  verboten  und  jeder  Ueberl&ufer  geh&ngt. 

Das  Heirathen  ohne  Dewilligung  dar  Vorgesetzten  wurde  den 
Oberofficieren  im  Jahre  1750  bei  Cassatioa  verboten. 

In  Bezug  auf  die  Monturen  und  RUstnngssorten  wurde  in 
dieser  Periode  auf  eine  gr<>ss«re  Gleichroäiuigkeit,  wie  in  deu  fitfaeren 
Zeiten  gesehen.  Wfthrend  At^r  ganzen  Periode  1740—1756  hatte 
luuer  Regiment  rothe  Ri'icke  imd  rothe  Camtsole.  Beide  Kleidungs- 
stücke, iowie  aurh  die  schwarzen  Um-  und  Aufschläge  waren  mit 
ailbemen  KnJipfen  Tersehen.  Der  Dragoner  war  ansser  mit  eineffi 
Faüascbe  noch  mit  einer  Fliiit«  und  einer  Pistole  bewaffnet.    Uebn 
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lergsvehr  sagt  ein  Maoiucript  vom  Jahre  1737:  .Die  Dm- 
9iat«D  sind  scliier  um  uine  Fuu»t  länger,  als  Ji^ne  der  Kdrassier« 
l>iner,  nebenbei    werden   auch    bei    den    Dragonern   Bajonette 
nhrt.« 

Zufolge  einer  1751  trschionenen  Adjiutirungs- Vorschrift  wurden 
kostspieligen  Uordirungen  und  .Stickurüion,  welche  an  den  üni- 
linaen  ang^bracbt  waren,  abgestellt,  und  nur  noch  gold-  und  silber- 
lonlirte  Westen  Rlr  die  Stabsoffiriere  gestattet.  Ferner  wurden 
luch  di«  mit  Gold  au^geurihteu  KnopflSoher  an  den  Brustlappen 
ibgejcliaffl.  Die  Stabs-  imd  ObfroffRiure  erhiulteu  eine  grasgrüne 
birpc,  welche  bei  Brstereu  mit  Oold  und  Silber,  bei  Letzteren 
lit  gelber  und  weisser  Seide  vermischt  war.  Die  Oflicierg  -  Zelte 
urien  abgeschafft.  Ein  Rcscript  ordnete  femer  au,  dass  alle 
^ikltiieii  lind  8t«adartütt,  mit  Ausnahme  der  „Leibfahnen  oder  Eetan- 
B*  inwendig  ganz  weiss  s«iu  sollton. 

Zur  Enielung    i-im-r    wohlfeilen   AuscbaiTung    der    Monturen 
Dan    17^)    die    Einrichtung,    den   Regimeuteni    das    Montur- 
ibI   ffiT    contractm&Hsig    festgesetzte    Preise   zu   liefern.     Aus 
«m  Grunde  wurde  «wischen  der  k.  k.  Minjsterial  -  Banco  -  Depu- 
nnd  dem  k.  k.  General  -  Kriegs  -  Commii^sariatL'  nach  erfolgter 
Dh.  Genehmigung  ein  Contract  auf  12  Jahre  abgeschlossen,   wo- 
drei  Monttirs  -  Magaüine  (zu  Wien,  Prag  und  Iglau)   errichtet 
des.    Alle  Regimenter  mussten    Ihren    Redarf  an    Montiirsturh 
'«J  Boy  «um  Ünterfutter  aus  denselben  kaufen  und  gleichzeitig  die 
de-  und  Transportkosten  bestreiten. 

Die    Taktik   dieser   Periode    war    steif  und    pedantisch;    die 
it  waren  systematisch  und  schwerfMlig;  Oewaltmarücfae  kamen 
t  folge  der  unbequemen   Adjustirung  und    des   schweren   Packes 
wlteo  vor. 
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V.  Pariods. 

D<r  slebc^jihrige  Krieg.  175K— 17S3. 

1756.  Im  J&nncr,    sowie  am  28.  Mhn  17&6  wurde-  UDSiir  RogiiMDl 

gt-mustert,   tind   laut«t  ein  Tlieil  di^r  Relation  flber  die  im  Hin 
abgehaltene  Musterung  folgeDdermas^en : 

«Dem  liVOrltembergisclien,  in  Siebeobßrgen  liegen<let)  Dragootr- 
(Bogimente  waren  2t  Mann  nnd  248  Pferde  bei  der  liln3t«niikg  im 
.Jänner  atieängig.  Es  tiat  aber  seitdem  die  Lent^  bis  auf  G  Mann 
.aufgi-braotit  und  au  Pferden  von  dur  letzten  Komotauur-Lieferaug 
,2A0  Stück  em]>rangon.  MouUrt  wurde  das  Regiment  im  .Talire  1750: 
,tD  dem  lutjiten  Sommer  aber  bat  die  H&in«  de«  Rezentes  diu 
,Camiso1c  neu  emiifangon:  die  Beiuklüder  und  bordirten  HQte  sind 
.Allen  duicbt^ehends  verabrcicbt;  ferner  wurde  beantragt,  die  BMk« 
.IQ  wenden.  Die  im  letzten  Sommer  angeschafR«D  S&bet,  Patron- 
,ta«c]ieD  und  Karabiner-RiemeD  liaben  dem  allgemeüiep  RastutigB- 
amangcl  gesteuert 

,Wien,  28.  Mai  1756. 

Grstf  TOQ  Salbur. 

Im  Herbat«  dieses  Jahres  entbrannte  ein  neuer  Krieg,  n&mlicli  J 
der  dritte  «cblesische-  oder  siebenjährige  Krieg.    Die  Veranlasa 
tu   demselben    war   da»    Strebnt   Oesterreichs,   die  ihm    mgel 
Gewalt  von    1742  und   17-15   nicht  nur  zu   rfichen,   aondcm 
Sohlesien  zurflckzuerobem. 

Mit  Oesterreich  schlosseti  Fraukroich,  das  deutsche  Reich, 
Kiissland,  Schweden  und  Sachsen  einen  Bund,  wlihrend  PreiuMD,] 
Eugluii),  Hanuover  und  HcHsen-CanKel  die  Gegenpartei  bildeten. 

An  den  dicsjAhrigen  Operationen  nalim  unser  Regiment  nicht  1 
Theil,  obwohl  es  schon  am  8.  September  die  Bertitachatls-Ordn  l 
und  zugleich  den  llefehl  erhalten  hatte,  bei  dem  bevonitebeDdeaj 
Ausmariche  den  Zug  durch  Ungarn,  nicht  aber  durch  das  Buat 
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oelimen.  Mit  Zoreniicht  sah  man  dem  kommradcn  Feldzuge  oat- 
ffs^t  zu  dessen  FQhrunK  lUv  RQstuo|^a  mit  dem  grüsäten  Eifer 
lictnebrn  wurden. 

AiD  12.  UeoembtT  ertiicH  Ant  Obcrat  Br.  Bretlach  deo  BefeU, 
dM  Btgiment  Hentog  vou  WOrltL-mberg  Dragoner  auf  den  Fiws 
von  lOOU  Mann  uu<l  tOOii  Pfvrdeu  zu  setzun.  Di-inzufolge  wurden 
MP^eicIi  Oomtuanilirte  iiir  Werbung  nach  Mähren  und  zur  üebemahtne 
108  UeiiianU>n  nach  BOhtnen  gettchickt;  der  Alimursch  unst^res  Uegi- 
Btnlu  Kua  Siobeubtlrgou  erfolgte  jedocli  erst  im  ni'ichsteii  Jahre. 

Am  17.  JilmiGi  1757  wurde  der  Oberst  Ludwig  Br.  Bretlach 
Rim  (t«D(TBl-Feld- Wai-Ltuifistor  befördert,  und  der  bisherige 
iiaeral- Adjutant  .loscf  (traf  Saint-Ignou  zum  Oberüteu  uud  Com- 
iiiihlant«n  des  [U>gimente3  Herzog  von  \VQrtt«mbDrg  Dragoner  er- 
niont.  In  demselben  Monate  wurden  Proviant-  und  Zeltwagen  ßr 
imur  Kcgiment  unKt'scbafft.  Nadideni  dasselbe  ganz  feldmisaig 
■Mgdrfistet  war,  trat  es  Knde  April  den  Mar^li  aom  Siebenbfli^en 
ucti  Böhmen  an.  Am  27.  April  wurde  die  siebenbflrgisch-ungiiriiiche 
tiraze  fiborschritten  and  der  Mami'h  durch  das  SKathtnärer-Comitat 
foriscsetzt,  woselbst  die  krankii  Mannürbnft,  die  maroden  I'ferde 
oddlvflberBfissige  Bagage  zurückgelassen  wurde.  Weiter  nmrsclitrte 
^MBfgiment  Herzog  von  Warttemberg  Dragoner  Ober  Peat,  Skalitz 
nck  Bhlnu,  ilberualim  danolbst  150  Kecmtcu,  US  Bemonten  und 
NWe  nach  kurzer  lUüt  dun  Marsch  Ober  Deutsch  -  Brod ,  am 
10.  Jora  nach  Habern  und  von  hier  zur  Armpi>  fort,  wo  wir  das- 
.  ttbc  I«  3vch.i  Kscadronen  uud  der  Grenadier- Compagnie  im  Lager 
'  M  OoltBob-Jenikau  lindi-n,  und  zwar  laut  Ordre-de-batiülle  vom 
li  Jaoi  bt'im  Corps  iv  Reser^«-  am  äussersten  Unken  Flflgel  in 
ItoWrtrion  F.-M.-Lt.  Lfltww.  Brigade  O.-M.  Kölbel. 

An  diesem  Tage  begann  der  F.-M.  Qraf  Daun  die  Operationen 

[  «ä  iriner  Armee,   in  der  Äbeicht,   die  in  Prag  von  den  Prenssen 

|n^MdÜ03«cnen  Truppen  zu  betVoien.    Ufber  Koth-JauOTic,   Male- 

|Khio  und  Indic   wurde   am    Iti.   Jtmi   in    das   Lager    bei   Swojgio 

wo  das  Corps  de  flcservo  die  rechte  Flunkyndeckung  der 

Amen  bildete;   es  stand  dessen  gesommte  Cavallerie  bei  Hradenin. 

Der  KAnig   setztir  «ich  an   diesem  Tage  bei  KauHm  in  einer 

•0  gnteo  äteilunK  fest,   dass  ihn  lU^r  F.-M.  Uraf  Daun,  so  sehr  er 

niKh   eine  tJehUcht  xii   liefern  wflnschte,   weder   angreifen    konnte, 
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noch  wollte.  Die  Anneecn  blieben  «inander  geguuflber  stehen,  bUfil 
Ungeduld,  C'üie  Kutschüidung  herbeizuführen,   den  KAnig  heeti 
statt  den  Angriir  zu  erwarten,  <iie  ihm  an  Zahl  übi'rlrgenon  OmIiT 
reicher  seihst  anzutjreilen.    Da  jedoch  Ibro  Stellung  in  der  FmoI 
tu  stark  war,    richtete  or  sein  Augenmerk  aar  den  rechten  FlQgd 
und   filhrto  aus   diesem    Umudü  am    17.  Juni  Nachmittag   eiDm 
PlankrninaiBch  nach  Plafian  ans.    Derselbe  ftÖHHte  dem  F.-M.  Gr»f 
Dann  gereclite  Itetjürgninti  l'llr  seine   rechte  Flanke  ein  und  vereo- 
laäste  ihn,    bei   einbrechender  Nacht  in   aller  Stillo  seinr  Slelhiag 
zu  andern.    Der  rechte    Flngel  der  Armee  kam  nunmehr  auf  deo 
KamhiO^)E<'i'-Ii<'f|?  I^'^  ""  d<^"  Vft^fi,   welchi-r  nach  l.'hoeenic  biaah- 
fahrt,    der  linke  auf  die  BcMcer  H<^he  tu  st<-lien,    wo  Hieh  frObn 
der  rechte  befanil.  Die  Infnuterie-Üiigade  Keichlin  und  die  Cavalloti»* 
Itrigade  Kolbel,    beide  unter  dem  Commando  des  F.-M.-Lt  Wied 
bildeten  anf  dem  linken  Flagi'l   eine  Flanke,    die  sich   biA   SwojÜc 
ergtreckte.     Unser  Ucgimi^ut  )jL-t'and  sich,  wie  frther,    in  der  Bri- 
gade Kölbel. 

Am  Morgen  des  18.  Juni,  jenes  in  den  Analoik  Oi 
ewig  denkwOrdi^'t-n  Tagea,  rückten  die  Preusaon  gtgtsa  die  IH^af 
rcichische  ijtidlung  vor.  Da,  den  fein<ilicheD  Itewe^ungen  naeh  in 
urthetlen,  ein  Angrifl'  auf  das  Centnim  der  neuen  Stellang  in  Au- 
siebt  stand,  erthcilte  der  F.-M.  liraf  Daun  d«m  F.-M.-Iit.  Wiei 
den  Befehl,  die  Brij^'adcii  Itcichliu  und  Ki^Ibel  aus  der  unnAÜitif 
gewordfüL-u  Flunk^usldluiij,'  hinti-r  die  Mitte  der  Ännee  «u  Rlhiva 
und  dieselben  aul'  dem  sKdlicben  Abhänge  des  Kamhajeker-BeigH 
im  diitten  Treffen  aufzustellen.  Diese  Bewegung  wurde,  vom  Pelnito 
unbemerkt,  rasch  aiisgefcihrt. 

Die  Armee  selbst  stund  iiubewegtieh.  Ruhig,  gefasst  uml  frokei 
Muthes  sahen  die  österreichischen  Krieger  den  kommenden  Ereig- 
nissen entgegen. 

Da  der  lUnig  die  Stellung  der  Oesterreicher  in  der  Front  iui4 
ebenso  den  linken  FlOgel  fQr  in  stark  hielt,  Amte  er  den  schnelks 
Eutschluss,  den  rüchton  Flflgel,  aU  den  schwächsten  Punkt,  an  mn- 
gehen  und  denselben  anzugreifien.  Nicht  lang«  blieb  der  F.-M.  6n 
Dann  im  iCweifel,  dass  es  auf  seine  rechte  Flanke  abgesehen  se 
Sofort  befahl  er  daher  dem  K.-M.-Lt.  Wied.  mit  seiner  I>i 
gegen  Kfei^hof  zu  eilen  und  dort  eine  Flanke  zu  bilden. 
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's  war  r^a  '1^2  Ulir  Nachwittago.    als  die  Dirisiou  die  ihr 
iwiPMne  StfUung  belog  und  dabei  den  recliUn  Flöge)  aii  das 

dt-m  I>orfe  gelegene  EichenwftldcJion,  mit  der  Front  gcgca 
Klechof.  lehnte.  Bor  Ditiaioa  Wied  rotgtt'ii  noch  andere  Truppen 
um  Sehnt?.»  des  bedrotitcn  ritigels. 

Die  rruussdn  rflrkten  indessen  mit  Erfolg  gegen  denselben  vor: 
its  Fiutmolk  begann  bereite  zu  vreirhen  und  unniil'balt«am  itlckte 
der  Feind  iiarh.  In  diesom  äusserst  kritischen  Augenblicke  sprengte 
nBMrre  Reit«rei  lieniii,  wnrf  die  l'eindUclic  Cuvalloric  und  ticl  der 
pntuiuitKcbmi  Inlanterii}  i»  den  KOoken. 

Gleicbicitig  führt«  auch  der  P.-M.-Lt.  Lötzow  mit  der  Urigude 
Kalbe)  ci»t>  Attuquo  uur  die  recht«  l-laiike  der  reindtlehen  Infanterie 
■m,  lim  der  ]Irt|Fid«  t{t-jclilin,  widi-be  von  dcrHCllien  ^ttirtlckgedräogt 
worden  WUT,  m  Hilfe  tn  eilni.  Nuohdem  KpeMell  UHHer  Kegiment 
riehen  VterLeUtumlpn  lang,  auf  nur  lOU  Schritte  vor  dem  Feinde, 
in  dtn  hvfUgston  Geschatxfeuer  geütantteo  batt«,  sodann  »uü  der 
BoMiTTo  in  lUiK  enttu  TrelTeu  vorgeKogen  wnnle,  nahm  der  Oberet 
ttoi  BeginiHtttü  -  Urnnmuiiilant  JoKi-f  liraf  .Saint- Ij^^nun  vtno  andere 
aAr  Torthtfilhill«  Stelliuit;  in  de»  Feindeti  Flanke  «in.  Alx  hiernuf  die 
Qreiuidier-C«m[iagiiift  unseres  Üegiment^s  zum  AngrilFe  nbpi^ef;ang«D 
«ar,  unter^tlltzte  «ie  Avt  (fbeist  (iraf  t>nint>lgnon  auf  da^  Kräftigte, 
rkkto  gegen  den  rechten  FlOgc)  der  l'reu.säeu  vor  und  hieb  mit  ii<>iuen 
vackeren  Dragonern,  den  ä'ibel  in  der  Faust,  in  xwei  Batüllone  derart 
cto,  daS8  dies«  Ihcils  xusaiuineugebauen,  tbi-ilit  tei-sprengt  wurden. 
Der  ta|)fere  Oberat  Graf  Saint-Ignon  wurde  bi^i  dieser  <!elegcnbeit 
lerwundirt  UierBber  erfahren  wir  das  Nähere  aus  einem  Tapferkcits- 
SaagnfsBe,  we)ehes  nachtrtgUcfa  dem  Hanptmanne  Graf  darf  »userc« 
Bc^meuteH  anHgest«llt  wurde.  Dasselbe  lautet: 

.Wir  Rndesgefcriigtt-n  bekennen  und  liekriftigen  hierdurch  sur 
.Steuer  der  Wiibrbeil  bei  unserer  Khre  und  Uewissen,  dass  da» 
«Hencog  von  WOrttemborg  Dragoner- Kegiment  bei  der  unter  dem 
.18.  Juni  vorgeweeenen  Butaille  die  Ehre  gehabt,  die  erste  Attaque 
,tn  machen. 

.(ileichwie  aber  diese  Atta<)u«  in  <He  feindliche  lufanierie.  und 
«zwar  anf  ein  R«l«iilon  Grenadiere  imd  ein  iweitea  von  des  Königs 
.Bcgimcnt  mit  dem  Pallasch  in  der  Fauftt  geRchchen,  so  hat  aitcli 
,das  unter  dem  hcfUgstün  Feuer  in  den  Feind  eingedningoiio  K«gi- 
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itneiit  nnmO^ioh  in  Oninmig  imd  liinsanunm  bleiben  kflniien 
,iM)g  «ich  etwas  zurück,  nat-hilem  der  Herr  Übräter  Graf  von 
.Igtiou  »ehr  liHrt  bleasirt.  aus  dem  Treffen  lurilckgebracbt  «■■ 
(Du  hat  der  Hauptmanu  des  besa^u  Wartt^mborgischen  Reglmi 
.Philipp  ürat'  von  Clury  aii}i  ui);i<uem  Autriebu  sich  mit  aU«m 
.besucht,  das  Ri>(rtRient  wieder  zu  vürsainnu'ln,  um  mit  Mid 
aDeuerdings  in  den  Feißd  eindringen  zu  kfioDen,  wie  denn  gedachter 
«HeiT  Obrister  tielbst,  welcher  in  seinem  Herausbringen  solches  ge- 
.sehen,  Ihme  Hauptmann  die  Khrc  des  Regimentes  weiter»  sii  «onto- 
,Direu  anehdrncklichät  rccominandiit  und  anbefohlen. 

,Es  hat  liiui-naehät  der  durch  Verunlajigtuig  des  gedadilen 
.Hauptmannes  Grafen  von  Clary  vorsainmelte  Reut  dvK  Begimeot^ 
.nicht  all«in  da«  zweit«,  sondeni  auch  das  dritte  Mal  mit  noc^ 
.anderen,  sowohl  .Saroy  —  welches  der  Herr  Ubriüter,  so  von  jelin 
.comtnandirt  ist,  jederüett  attestiren  wird  — . 

,Als  den  sächsischen  Carabiuiers  deu  Feind  attoquirl  uml 
.hierdurch  der  lutanteri«,  welche  »chou  Anriuigs  stark  r«i>&ua)>iri't 
.worden.  Lull  gemacltt,  »ich  zu  erholen  und  das  weiten)  Soutteii 
.zu  erwarten,  wobei  sich  mehrberührter  Hauptmann  aUentbalben 
«mit  beständiger  Gegenwart  und  Animirun^  der  Leute  »eben  nd 
.erfinden  lassen. 

.Ueberdies.  da  xwei  Et^tandarten  von  dem  llegtmente  bei  d<a 
«wiederholten  Angriffen  versprengt  worden,  und  man  sich  beroflasigt 
.gesehen,  die  vier  andn^n  au»  Mangel  der  Uate  etwas  zorflclc  u 
.schicken,  so  war  der  Hauptmann  Graf  ClaiyDerji^sitijc.  der  in  formalibu 
.sich  verot'bmi-n  basen:  icli  gehe  nicht  vom  Wiihl]datz,  bis  ich  anoh 
.die  vermissten  zwei  Eütundarten  haben  werdu,  hat  eich  nicht  alloo 
.nicht  vom  Platxc  und  aus  dem  noch  udialtenden  Feuer  bagelMn. 
.sondern  such  ersagt«  zwei  Kstandarten  unter  den  Keindirn  aua- 
.gesurht  und  gefunden  und  so  die  zerstn-ute  Uannscbatl  zui^amineil- 
.«abringen  sich  bemüht,  wie  er  dann  auch  mit  erwähnten  ICstanilarteo 
.und  ungefähr  120  Mann  duKh  die  ganse  Nacht  aber  auf  der  WahU 
.statt  stehen  geblieben,  steh  folglich,  sowohl  auf  die  eine,  alt  auf 
.die  andere  Art  besonders  distinguiret,  welch«»  auch  andere 
.mentt'r  gesehen  und  attestiren  kAnnen, 

.Zu   all   dessea   wahrer  Urkunde   muere  hiernach    fi 
.Fertigung. 


,3>eoiiliard  de  Hüss.    Haiiptoiann.    Joannes  L.    B.   Cieyka   dfi 

(Olbrawowiti;.  Watfiia*  H  8  li  e  c  k,  (."orporal.  Kranz  Otto  C  ü  r  e- 

,roce,    Herrn   Hauptmann  Kläcr'«  Comiiagoip.    treorg  Sutirig, 

.TragoiiortonHfrrtiübrislwachtuieistors  (.'ompagnitf.  Joseph  ZirHias, 

_Tf»!^er   von   Herrn    Hatiptnmnn    ainj^crs  Compagnie.    V.   Ü.  P. 

»Wergel,    Hauptmann.    Antoii    Sclimidtor,    Pälmricli,    Carl 

,KliiißenhAf er    von    Klingenthal,    Lieutenant.    Mathias 

,8 1  r  a  n  b,  Tragower  von  Hemi  Hanptiiiann  Gnif  Clary's  Compagrß'P- 

.CUitiaii    V  i  u  c  k ,    Tragon^rr    von     Herrn    Hauptmann    RUer'a 

,Compagm^^.* 

Dio  ({eHsinnite  Onterreivliische  Cavallerie  küDiptle  mit  uuge- 
mnner  Hravoiir,  ganz  besonders  that  »icli  unser  Itegimcnt  hervor, 
den  nir  sei»  braves  Vorlialton  Jas  Lob  des  Armee -Cominaiiilanteu 
ni  Tbi'il  wurd. 

Nicht  iMige  veriDociitc  dio  ftiiutlUcbo  Inranterie  den  wuchtigen 
iltiqtieu  lu  widerstehen  und  wurde,  nach  heJdenjuQthiger  Gegen- 
nbr,  mit  grosftera  Verluste  in  die  Flucht  geschlagen.  An  allen 
PuoLten  behielten  die  Oestern'itOier  die  Obirliand,  und  du  der  Kernig 
«Mb,  dass  die  ^lChlacht  vvrlorun  sei,  nbergah  er  dem  Primen  von 
Ajib&lt  die  Armei!  mit  dem  Uet'ehle,  sie  nach  Nimburg  zurück  zu 
Ähren  and  dort  Ober  die  Klbe  zu  sotKun :  er  selbst  vilte,  von  einer 
Eir^droD  Qarde-dit-Corps  und  droissig  Ilu^zaren  begluilut,  im  Oalop 
ucli  Prag. 

Die  fitit«rreicbi3ch<-  Armee  hheb  die  Nacht  Qher  in  ihrer  Stellung 
md  begnOgto  sich  damit,  dtjm  Fuinde  einige  Kanonenkugeln  uaeh- 
ntsendeo. 

F.-M.  Oraf  Daun,  wruleher  in  der  für  Oesterreirbs  Waffen  so 
glorreichen  Seblacht  bei  Kolin  (KfArhof)  »einem  Heere  in  persrm- 
lichor  Tapferkeit  und  Kaltblntigkeit  voranleucbtete,  berichtete  unter 
Andwem  folgeudermaüäen  Ober  das  tapfere  Benelimün  unseres  Kegi- 
mentes  an  die  Kaiserin  Maria  Theresia: 

.Von  der  Cavallerie  sind  nachütobondc  vier  Regimenter: 
,SaToje,  liigne,  Birkcnfeld  und  Württemberg,  welche  sich  vor  all* 
,«ad«reD    gauic  besonders  distitigiiimt  haben.    Die  Kegimenter  vom 
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.Cor]»  de  Itoserve  babon  am  meisten  ^>liUeu,  weil  sie  besUndig  im 
«Feuer  gL'leguu.  iiii<]  wie  Tollkoraim-n  brave  Maniier  gestritten  haben.' 

Weiter  heisst  es  über  den  Kepmenla-lnhaber: 

,Der  als  Freiwilliger  gegenwärtig  gcvresetie  regiorende  Hmdg 
,Tot)  Wnrttembf  rg  bat  sieb  die  ganze  Zeit  durdi  der  grOjtstvn  Qi/bia 
.ausgesetzt  luid  AiisserordcDtUcht-u  Eirer  beieagt.* 

Beilcutäiid  waren  di»  beiderseitigeD  Verluste.  Die  Preutmi 
hatten  an  Todten,  Verwundeten  und  Gefangeneo  13.773  Mann,  die 
Oesterreicber  1002  Todt«,  5472  Verwundete  und  1640  QerugRie. 
Unser  Regiment  rerlor  im  Ganzen  333  Haan.  3ö0  Pfprde,  luui 
zwar  an  OtTiciereu  todt:  M^yor  Graf  Papponheim ;  bleesirt:  OWrit 
Qraf  Saint- Iguoß.  die  HuupUeut«  Graf  Wratislaw,  Br.  Qinger,  Rr. 
SSll,  EUer,  Graf  Morzin,  den  Oberlieutenuit  Itrieger,  die  Ueut«iianti 
V.  PatschinsVy,  Grumbacher  nnd  die  Fähnriche  Schuster,  r.  Oijw»« 
und  Karavinsky. 

Auch  der  Dirisionlr,  F. -M.-I.t.  Liltzow,  starb  den  Ilrldefitm!. 

Die  groäsmQthige  Kaiserin,  »m  der  Annee  ihren  Dank  to 
beweisen,  l>«KillIgU<  alten  OITioioreu  und  ScIdaU'n,  welche  an  if 
Sohlaeht  von  Kolin  theilgenonimeu  hatten,  den  Erstvren  ebe  Moutf- 
gage,  den  I^ictzteren  eine  dreitlgige  Qratü-Lohnung. 

Den  verwundeten  Olficieren  uud  Soldaten  wurde  ein  doppdlt 
HbnitMold  ausgezahlt  nnd   den  OfHcieren  die   verlorenen  PTeHt 

HWllL 

unser  Regiment  erhielt  Summa  Summarum  für  die  fimait 
nnd  blesärt«  Mannscltaft  2229  Gulden  15  Kreuzer.  Temer  980  GuUrt 
als  Krsati  fllr  erschoRsene  Ofliciers-Pferde. 

Der  OWrst  Josef  Graf  Saint  -  Tgiion  erhielt  fflr  den  In  in 
Sehlacht  1>ei  Kolin  an  den  Tag  gelegten  neldenniuth  das  Klein- 
Kreuz  de«  lur  Erinnerung  an  diese  Sclilaeht  gratitU-ten  Msria- 
Theresien-Ordens,  nnd  iwsr  in  der  ersten  Promotion  (vom  7.  Mint  17se), 

Allgemein  war  der  Jubel   Ober  den  errungenen  Sieg,    welcher 
die  Aufhebung  der  Belagerung  von  Prag  lur  Folge  hatte. 

Am  19.  Juni  wurde  das  am  Tage  vor  der  iVhlaeht  innegehabte 

JLagcr  b«  Kryniow  wieder  bezogen,  nach  «nigcr  Rast  Ober  Sobwnn 

KMtdee  nach  Skworec  mar^chirt,  und  am  26.  die  Vereinigung  mit 

der  Pragei^Arraee  unter  dem  Prinzen  Car!  von  Lothringen  b«w!r1rt. 

Letzterer  übernahm  das  Oher-C!ommando  Aber  das  rerdiiigte  Beer. 
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Laut  Ordiv-ile-bataille  rom  28.  Juni  ütjuid  un!«er  Kcgiment«, 
irolfthee  seit  ihr  Rrhlaciit  bei  Kolin  ilpr  erlittenen  Verluste  wcg»n 
nur  in  vier  Kscadrrmen  und  die  Uronaiiier-Compagnie  fonnirt  worden 
war.  am  rechten  FlOgel  des  iweiton  Treffens  unter  dem  G;-di-C; 
Fftrst  EiterhÄiy.  in  der  Division  P.-M.-Lt.  Em.  Kollowrat.  Brif^rad« 
O.-M.  HedwigiT.  z&Iilte  am  10.  Juli  4^  Koiter  und  erhielt  »n 
22.  Juli  den  Q.-M.  d'Argentau  zum  Brigadier. 

Bnrcti  gesohicktes  ManftTriren  prreiehte  der  Primi  C'orl.  dass 
Friedrich  FI.  seine  Stellung  bei  lieitmeritsc  und  mit  ihr  ganz  BSbrani 
rerlaüsen  niii.iflf.p.  Hald  ilaranf  wurde  er  aug-ierdem  durch  das  Vor- 
rücken der  Kpii'^hsaime«'  gegin  IieipUf^  daxii  gezwungen,  mit  eiuem 
Thoile  seiner  8tri'itkrrifte  derselben  entgegen  ku  rflcken,  m  äass  nnr 
der  andere  l*heil  der  Annee  unter  dem  (_'ommanilo  des  Heriocs  von 
Bcveru  nur  Ileobuchtung  der  Oesterreichcr  uml  zur  Deckung  Schlesiens 
lurQckblii'li. 

Prinx  r«rl  maoftrrirte  ro  geschickt,  das»  er  den  Heraog  in 
kflnestor  Zeit  zum  Kßrkzuf,'e  hU  nach  Breslau  zwang,  wo  derselbe 
nnnmehr  i>i»e  starke  Stdliiiig  bezng.  Laut  Ordre- de -hatjiille  vom 
3.  November  sttand  da*  Heg'mient  Herzog  von  Wrirttemberg  Dragoner 
10  Tier  Escadronen  um  tL'chteu  FMgoI  dos  zweiten  Treffens  unter 
dem  G.-d.-C.  Scbraertzing,  in  der  Division  F.-M.-Lt.  flraf  Ben.  Daun, 
Brigade  fi,-M.  d'Argeniau  xn  128  Reitern,  wahrend  wir  die  firenadier- 
Compagnie  beim  (Iren^idier-  nnd  rnrahinier-Oorp.t  zu  ■10  Reitern  in 
der  Division  F.-M.-!,t  Si'recher,  Brigade  O.-M.  Reichlin  finden.  Die 
ffTwibote  stark  verächan'.£ti-  Sti-llunff  dea  Hcriogs  von  Bevern  war 
folgende:  Der  rechte  Flügel  atCtzte  sieb  an  da»  Dorf  Coael,  der 
linke  an  Moehbem;  die  Lohe,  desgleichen  die  Dörfer  Piknit«  uod 
Rcbmiedefeld  lagen  vor  der  Front.  Dan  Csterreiehische  fleor  stand 
1b  VKti  Treffeil,  mit  dem  rechten  Hflgel  an  Stabelwitz  «nd  dt'm 
Unken  nn  Mogelwifz  gelehnt;  die  Keserve  befand  sich  im  dritten 
Treffen. 

Prinz  Carl  beschloss,  die  feindliche  Stellung  hei  Breslau  an- 
zngreifen  und  Hess  aus  diesiem  Grunde  die  Österreichische  Armee 
am  22.  November  vor  Tagesanbnich  an  die  Lobe  rOcken. 

Die  öirterrcichiscbe  Artilk-ric  eröffnete  um  9  Uhr  Frflh  die 
8clila«ht.  unter  dem  Sehntxo  von  40  Oeschtltxen  wnrdcn  7  Brflcken 
Ober  die  I-olie  gescht^en,  nnd  sobald  diese  beendet  waren,  fanden 
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tutaxere  AugrilTt^'  gl«icJ»viUg  statt  Kid  Aogriff  gaeebih  gtga, 
Hochbtra.  Eiuii^e  DaUUloDe  IiUanUtrie,  die  &st«rrttctiisclwii  Gm» 
dioT«  XU  Fnss  und  ei&mniUiclic  Orenadicre  lu  Pferd«  unter  dem 
P.-M.-iU.  Sprecher  und  dem  G.-M.  K«üchtin  eilt^o  Ober  die  dort 
gesi-hlagene  Ilrdi-kc  »od  sU'ltten  «idi  io  svei  l'reffeo  auf.  E« 
eal-sUud  J«tKt  «iu  mt}rdcri$«lii>8  Ucftucht,  welches  imt  dftm  Kilckxugo 
der  P^euäSl^n  cndvto.  Anf  Scbtmvdffeld  gwcbali  ein  anderer  An- 
griff, UDd  am  1iL-(lig8t«n  vQth«t«  der  Kun)|if  um  den  Beaitz  its 
Dorfes  PiUniti. 

Von  dem  Verhallen  der  vier  h)«eadroiien  anseres  Bcgitncntea 
ist  nicht«  weiter  Qberliefert,  als  dass  dioeelben  am  rechten  Flflgel 
des  xveit«D  Treffens  ,di<)  Inranterie  anf  das  Kräftigst«  unterstdtxt«a.* 

Nach  i>rbitl«rti>m  Kampfe  bliebeo  die  Oesteninvher  äi«g«r  und 
iwaugpD  den  l-\-ind  xum  Kflckzug«, 

D^r  Hvncog  von  Bereni  gcrietb  den  nächiftcu  Tag  gelogontlicli 
einor  RcMgooKirung  iu  Offuigeuiichan,  worauf  d«r  Ctenenil  iÜethc^u 
das  geschlagene  preusgischo  Uwr  dem  KCnigi'  iiiluhrt«.  rii-rsclbu 
battt^  sirh  na>-b  lleüiegung  der  IteirhsamtM  und  der  mit  ihr  ver- 
einten Kranaoaeo  nieder  gegen  die  Oesterreii-lier  gewendet  and  war 
ber«its  bis  Nenmarkt  vorgerflcLi. 

Am  24.  November,  von  der  AniiäberuBg  iv»  Königs  von 
Pttmsita  in  Kvniitniä^  gej«Ut,  b^iog  die  Mcrrcichische  Anne«  eio 
Ligsr  hinter  der  Lobe.  Das«lh»t  ßndeu  »ir  ilas  tkgitnent  Uering 
TOD  WQrUvmbpjg  Dngoiii-r  laut  der  tun  'Zö.  Novirmber  nen  er- 
erschii-Di-ui-ii  Ürdro-de-bataill«  wie  (rdhcr  am  recliteu  KlQ^  des 
xweiten  TrefTeus,  jedoch  unter  dem  G.-d.-C.  Purst  Etrt«r)iix;,  in 
der  Divisioa  F.-M.-Lt.  (iraf  Dauu.  Brigade  G.-U.  Lauthjreri  (vier 
Escadroueu  uud  die  (.ireuadier-Compagnie). 

i'rini  Carl  Gberschritt  uaamehr  die  Lohe,  sowie  du  Sdiweid- 
mtxcr-Wa»^r  und  w^lilt«  eine  gtLn^tigere  Stellimg,  um  dort  den 
AngTiff  dv»  KSoigs  in  erwart»!!.  Der  rechte  FlSgel  der  Aimn 
lehnte  sich  an  das  Dorf  Xippcm:  vor  der  Front  lag  eio  Wald, 
recht«  von  diesem  Teich«  und  Urdbiüchf.  Das  Ccntrmu  lief  iäaUit 
(>ol>elwiti  bis  Leathen.  der  linke  Flügel  endlich  hin  SagsebQbi. 

Von  einem  dichten  Nebel  begOnsÜgt,  rflckt«  das  prensältche 
Heer  am  i>.  DecMiiber  iu  vier  Coloniten  Aber  Borna  vor  und  griff 
gau  nnerwarttH  die  teterreicbische  linke  Flanke  lu.  In  Fol^u  d4-;j«vn 
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enUtauil  dort  im  enteu  Augenblicke  «üiv  all){«mciiie  Verwirrung. 
Zwar  gelang  es  den  Bem{lliu&gi.'ji  der  AsterreichUchpu  Oeneralf,  die 
OnlDiiDg  auf  kune  Zvit  wieder  herzustellen,  atit^r  trotr.  des  hart- 
nlckigsten  Widerstaiido»  der  uiuielneri  Tiaippoii  kouute  die  ijUlluug 
auf  die  Dauer  niclit  belmuptut  wcnlen.  Der  Rilckicug  wurd«  dalier 
ragetreteu  und  lülhrte  über  da»  Sdtwcidmtier-W&gMr  weiter  bis 
nach   Drexlan, 

Die  beiderseitige«  Verluste  waren  bedeutend;  die  PreiiaseD 
blksatcD  b92%,  dit*  Oesterreiclier  (i564  Maüu  ein:  «peciell  uoeer 
Begitoeot  zählte  -17  Matin,  S2  Pferde  uii  Todteu,  Verwundeteji  und 
VcnoiMtoiL 

I'rinz  CztI  hielt  es  nicht  fOr  ratlisam,  sich  mit  den  tia«li- 
rtckeudeo  Preusseu  in  eiae  neue  Srhiaclit  einiulasüeu.  sondern  trat 
ttit  der  Aniie«  den  weiteren  Rückzug  nacli  Kühmcu  au,  l)ä«elb«t 
betog  das  Uwr  an>  '^2.  December  C'autonoiruiigL-ii,  uud  xwar  kam 
UBser  Ki-gimcnt  uutor  dem  0.-d.-t;.  Stamiiaeb,  K.-M.-U.  tiraf 
B.  Daun  und  (i.-M.  t'hkä  iiuvh  Tfeb^w,  Skalic  und  ümgelniug. 

Dnterdesseit  hatte  sich  der  König  biü  auf  die  Festung  ächwetd- 
tiiz  wieder  in  den  Ki---<itz  von  tr^nx.  preussisch  -  Schlenien  gesetzt. 

l>a  die  Upi-rationen  tieideroeits  eingestellt  wurden,  bezog  mau 
die  Winterquartiere.  Herzog  vom  Württemberg  Dragoner  nebst  dem 
Begimente  Stampach  kamen  naoii  Uolidanec,  UaMc,  Holic  uud 
Umgebung. 

Die  Werbung  Cand  1757  in  Mahren,  die  Ueburnalime  der 
BmoDten  in  Ddhmen  statt 

In  diesem  Jahre  wurden  zufolge  liofkriegsrätblichen  [••riassas 
die  Pauken  bei  den  Ki^gimentern  abgeschatl't.  Weil  aiicli  uiuer 
Regiment  den  Ilelehl  dazu  erhalten  hatte,  ricliteti-  das  gesammte 
t>tl)ciers- Corps  ein  Uesuch  an  dou  Hofkrieggrath  mit  der  Bitte, 
die  t»  der  i>clila«ht  bei  Malplaquot  erbeutL>tcu  l'uukeu  wciterrubren 
und  den  .R«utcr-Maraoh'  woiti'rsehlajjen  /m  düifcn.  Da»  Gesuch 
wurde  ji'docb  abitclilägig  bi-sebiedeu,  und  twar  aus)  uavfafolgenden 
Uründcn: 

I.  Da  die  Drsgouer  den  Kttrassiereu  gegendber  al«  leicht« 
Cirallerie  angesehen  wttrden  und  aus  diesem  Oninde  je  nach  den 
ümstiloduu  auefa  absitzen  und  zu  Vukm  käinpfeu  müiwteu,  so  fielen 
die  fflitgofnUrti'D  Pauken  nur  zur  LasU 
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2,  Wtüil  hot  di-ii  r»iiki.'ii  stctx  ein  Unterofficidr  D«bet  acbt  bii 
zehn  Mann  ala  Ikdeckung  bk-iben  müsston,  so  wOrde  du  Beginnt 
in  einem  Kampfe  um  diese  Anzahl  Streiter  f^scIiKAelit. 

8.  Whren  mit  dem  Halten  eines  Paaken  bedeutende  Unkdst<!ii 
verbunden. 

80  verlor  unser  Itegiment  ein   Kbrenzeiehon,   welches   dnrcb 
viele  Jahre  den  Stolz  dc;S9i'lben  gebildet  Iiatte,  eine  Tropliäo,  denn 
blogxer  Anblick   so  oft  zur   ßogüistenini;  Idi  äcbhoh^;en(U1le  bei- 
getragen liiitte. 
17SS.  Am    H.   jKnuer   175^    ei'hiHt    \iani-v    Regiment,    nclnbes    ndi 

inzwiflt^hen  wieder  aur  sechs  PJscadrooen  UDd  die  Crenadier-Coin- 
piLgni<^  ergün7.t  hatte,  ilen  [tefV>b),  die  Wintirquartierc  za  verlaswn 
und  unter  dem  Commande  Ans  tJenerals  l'odKtatxk}'  zum  Corps  Am 
F.-M.-Li.  de  Ville  alizumarBuhiroii.  U-lzü-res  aUiixi  im  österrd* 
chischou  Antlieilu  Suhlesieiu  in  dt-r  Nähe  der  von  den  Preuasen 
bcsclüten  Stadt  Troppau. 

Am  :i.  Mai  wurd^  Avt  bisherige  It^-gimonta  -  Commnndant, 
Oberst  Josel'  Uraf  Saint-lguon  tum  l'leneraI-Feld-WaclitfDciat«r 
befördert,  und  der  übiTHtlit^uteuant  Jobaiin  r)iili)ii>  Graf  Pocbta 
nnsm-cs  Kogimentes  zum  ühertten  und  C'omm:iniJariti'u  de«  Regi- 
nieutes  Herzog  von  Wnrtt<^^uiborg  Dragoner  ernannt. 

Den  dii'«j&hrigi*n  Fcldzug  eröflnut«  di-r  Kftnig  Friedrich  IL 
von  PreuKüt>n  am  1.  April  mit  der  Belagerung  vmi  SohweidniU. 
Seine  nAchxto  Alf»<icht,  in  Mlihn-n  pinitiirallrn,  hntt«  er  durdi  Scliöli- 
Operationen  gegen  Itiihmen  ho  vcrtrfltiicli  zu  verbergen  gownsst, 
er  Dach  Krohemng  der  genannten  Festung  ()<>.  April)  gauz  unerw. 
Aber  Neustadtv,  J&gcrndorf  und  Troppau  gegtn  OlmQtz  rorbraeli. 

F.-M.-U.  du  Villi',  zu  ddiwuch,  tun  don  anr&ckenden  Pmusu 
irgend  welchen  Widerstand  zu  leisten,  warl'  die  Infuiteria  mIbM 
CorpR  nach  olmfltz  nml  r<ah  ."iieli  g«z«ningen,  mit  seiner  R«h«rm 
den  Rfickziig  (Ibcr  Prosi^nitE  nach  PrOdHtz  anzutreten.  Bin«  *or* 
theilhafte  Stellung,  welche  der  (ieneral  hei  leticterem  Oi^e  in  Hohl- 
wegen  eingenommen  hatte,  liesH  der  KOnig  am  lö.  Mai  durch  di«i 
Dragoner- Kegimenter,  nnterütOtzt  von  drei  Itataillonen,  angreiren. 
Bei  dieser  (Jelegenheit  bewahrte  unser  Kegiment  anffl  Nene  seiau 
schon  BO  oft  s»  den  Tag  gelegten  Heldcumutb  und  brachte  dem 
feinde  eine  empfindliche  Schlappe  hei. 
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Die  B«lation  hütet: 

.General  de  Ville  zog  sich  bei  Withmehmung  der  Ucber- 
.Ii-gpiihcit  seines  Gegners  iiirQck ;  die  Preussen  folgten  ibm,  ilire 
(leicbfcn  V^llcer  kamen  mit  den  unttrii^cii  in's  Handgemenge  und 
,inin  begrilsätt^  uni;  auch  aiis  StQckt^D.  Di  wir  bei  Vrirntt  wegun 
.des  Hi)blweget<  niHtt  HO^Ifirb  diirchkanimoii  konnten,  so  Fanden 
,di«  preussisclu'ii  HiiSKaren  Uflfigcnlioit,  an  unser  Üragoner-Regi- 
,m«nt  WOrtt^mherg  tu  stossen.  allein  der  G.-P.-W.  Graf  Saint- 
ilgnOD,  *)  welcher  dieüeä  Regiment  coinmandirte,  liess  die  Dragoner 
,iiu  den  Hohlwegen  heran srQck>'n  nnd  fii'l  dc-n  Gegner  mit  solchem 
.Unthe  an,  das«  er  den^ell'eu  mit  einem  namhufteu  Verluste  luröok- 
.Irieb  nnd  tarn  Theil  in  einen  Morast  sprengte." 

Unserem  tapferen  Regimente,  welches  bei  dieser  Alfairc  an 
IMten  1  Officier,  8  Mann.  9  rferd<>,  an  Verwiindeteu  1  Oftlrier, 
i  Hauu,  ll)  Vftrde  verlor,  verd;inktL>  «s  Aas  Corps.  AKf-s  der  wuiture 
SSekiiig  unhelfttitigt  vom  Feindi'  bewerkstelligt  wcnlen  konnte. 

Wahrend  der  Oenyral  de  Ville  die  näctiKte  Nacht  bei  Neu- 
snit«  rtebcn  blieb,  setzten  sieh  di(^  Prenssen  bei  Prödlitz  fest 
giogcD  am  Iij.  Mai  in  ihr  altes  Lager  bei  Pros^nitK  zardck. 

Einem  hofkriegsräthlicben  Befehle  infolge  marschirte  eine 
tdron  unseres  Regimentes  am  17.  Mai  nh  Iteäerve  -  Escadron 
Mahren  ab,  und  zwar  eint!  Compagui<«  nach  Ungaru,  die  iwvite 
wr  Sicbenmg  üor  Donau  nach  Hainbui^;,  ••( 

Der  K4nig  von  Preiisst-n  eröft'nete  am  27.  Mai  die  Ilelagening 
t«B  Olmfltz.  zu  dessen  Entsätze  der  F. -M.  (.Iraf  üaun  jetzt  mit 
itr  Uiiiptarmoc  henuirQcktc  und  auf  äeinera  Vormärsche  immer- 
iHhieod  Venitärknngen  an  xkh  zog. 

Unt«r  Andenn  erhielt  der  V.  -  M.  -  Lt.  de  Ville  die  Ordre,  den 
0.>F.-W.  Graf  .Saint -IgnoD  am   13.  Juni  mit   den   Regimentern 


*)  DiMw  OeBfeTs),  Kl«  frulierer  ComiaaiiilaDl  iidRerM  B«f>imeDl«s.  IUhrl« 
tat<lb*  hl«r  peraSalioti  gegen  den  FeitiiL 

**)  Dia  iwcit«  Compsgni«  folgte  Eaiv  Mui  von  Hninburg  iiaoh  UagUD. 
nli*  BM«rT«-Eaotidran  «ntueder  In  diu  N]-itrA«r  r>d#r  In  diu  Ban«r  Comital 
witf^  >srd*.  K*  Ut  nicht  foottvibUMoii,  wnlnhr«  di^aor  tw»i  in  Vorschlag 
fWithlfn  ConliaU  der  Rvscrvo-f'lf-'adron  anftowlescit  wurde.  Mitt»  Angtitt 
hte)  mr  ili«Mll>«  nieder  anf  dem  Unrfohe  an«  ITngnni  uMfh  Mihren,  wo 
lit  nek  Hnlltin  verlegt  wuHo  und  dsselbet  bia  t70Q  Torblieb. 
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Wörttemlicrg  Dragoner,  Löweusteiii  Clicvauxlegcrs,  Dcsuwffy  Huntroi, 
ebem  K«gimente  säclisiscbor  Chevuuxlegen,  ciDeni  Pulk  Uhlaaca 
und  iea  Liccanem  ua<;h  Prcrau  zu  detaehiroD,  mit  dem  Beste  miati 
C'avsUcri»  aber  vou  Wi»chau  Ktir  Armee  einznrtlcken.  O.-F.-W. 
Graf  Siünt-I(cnoii  traf  daher  am  !•',  Juni  in  Prprau  na,  von  wo  «r 
sieb  am  Abende  lie»  U>.  im  tlinverständnix.te  mit  dem  in  OlmMi 
commandirenden  F.-Z.-M.  tii.  M»nehM  wie<W  iu  Marsch  »etste, 
am  die  vom  Feiudt-  besctiteii  OrUchafteo  Uolitz  uud  iit.  -  WUterniU 
tiiziigri-itVn.  Das  Corps  traf  am  17.  Juni  mit  Tag«Haiil>rtiL-h,  voni 
Feiadc  unbcmorkt,  bi'i  ^lUKt'ntin,  drei  Vii-rtel^timilttD  vor  llolitz  lün, 
woselbst  iiolort  die  nöthigen  üi^positioneo  zum  bcvorst«lieiideB 
AtigTJITe  ertbeilt  vnirden. 

Iß  UolitK  Isg  ein  prouadtchea  Frei  -  Bataillon  vom  I!i'Ki''"'iil* 
Rapio,  zwei  Bscadronen  Baireuth  Dragouur  und  drei  LscadroDcn 
l*iittJ(ammer  Huäzareii;  in  Gr.-Wiäternitit  SUO  Mann  loraoteri«, 
sieben  Escadronen  Itaireutli  Dragoner  und  zwei  Kscadroncn  Zietlien 
Huszaren. 

Beim  Ai)t,Tiir0  auf  Holiti  bildeten  die-  Liccaner  Croaten  daa 
Centrun).  Württemberg  Dratjonur  den  reuhteu  und  die  debsischen 
Chevauxlegers  den  linken  Flflgel.  Die  Preussen  wurden  total  io  die 
Flacht  geschlagen,  40  Mann  nicdei^emacht  und  30  Mann  gebogeB 
genommen.  L<tweustoin  Chevauilegers,  DesewITy  Huszaren  itad  die 
Ulilaucn  führten  einen  ebenso  glAotenden  Angriff  auf  Gr.  -  Wistenüti 
aus.  Da  d«  Q.-M.  Graf  Saint-It?non  jedoch  einsah,  sich  mit 
Caiallerie  allein  auf  die  Dauer  nicht  halten  la  kOunen,  ordnet«  er 
den  UOckzug  an  und  lieas  sein  Corps  nach  einem  Marsehe  von  etwa 
einer  Stunde  rasten.  Kaum  hatte  der  General  halten  lass«ii,  als 
ihm  eiu  Dragoner  ans  Oltnnti  rom  F.-Z.-M.  Br.  Marsehall  die 
Nachricht  übLTbrachtc,  in  Folge  eines  glflcklichen  AusfaÜPH  aus  der 
Festung  wären  di«  in  Gr.  -  Wistenüti  befindlichen  prenssischen 
Truppen  von  den  Obrigen  abgeschnitten.  Auf  diese  Meldung  hin, 
kehrte  der  0,-M.  Graf  Saint  -  Ignon  augenblicklich  um  und  beschlo«», 
ungeachtet  die  Pferde  schon  sehr  abgemattet  waren,  den  Feind 
neuerdings  amtugreifen. 

In  der  Gegend  von  Gr.  -  Wistemitz  entdeckt«  der  General 
sieben  preusäische  Escadronen  (Baireuth  Dragoner),  welche  sicli 
anxchickten,  dem  Corps  In  den  Rfluken   zu    fallen.    Das    Regiment 
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Henog  von  Wfirlteniberg  Dragoner  und  di«  »ilcfasischfla  Chevaui- 
ttgus  erhielten  daher  den  Itefehl,  i^'ront  gegeo  deu  Feiod  zu  mach«Q 
md  d«asolb<.'u  lu  atUqiiireB. 

In  der  RelAtdoa    finden   wir   Ob«r    diese   Attaque   FolgondoB: 

,Es  ^schall  dieiier  AngritT  mit  tiatr  soluhfiii  IlravDur,  dass, 

lUDgeachtet  ein  preusaiaclies  Uataillon  mit  znei  Stücken  tat  l'itter- 

iSUttoog  d«r   angegriffenep    ]ti>it«rei   ersehieneD.   dennoch   letztere 

.voHkonunen  gescblagen  und  das  Feld  m  räamen  genOtlii^  ward, 

»Der  feindliche  Vorlust  lietrügt   au    Todteii   tiud  Vcrwimdeten 

■  7—800  Mann,*)  ferner  wurdea  liebst  tiO  Ucberläufem   238   Mann 
•  geGuigen  geuommeu.    Unser  Veiiust  belauft   sich   auf  35   Todt«, 

■  44  Verwundete  und  4  Vennisste.* 

Unser  Kegimenl  verlor  an  Todten  4  Mann,  5  Pferde,  an 
Verwundeten  3  Mann,  i)  Pferd«. 

Am  Schlüsse  meiner  Rulution  an  den  P.  •  M.  linif  Daun  bemerkt 
Her  üenera)  Graf  Saint -Ignon.  man  kOmie  nicht  mehr  Cifer  au  den 
Tag  logen,  aU  «h  die  Iteginiciitur  bei  dieäer  GcloKeuhL<it  getban 
hftttt'H  tiud  belobt  unter  Andern  das  aiissfrordeulliche  Verluiltt-n 
dea  Obersten  (Jraf  Paohta,  sowie  sftmtutlicher  Ollieierc;  dieselben 
bätt«o  g«i wetteifert,  einer  den  anderen  tu  (tbertrelfen. 

Nach  di'iscni  gUnzende»  «Ji-fechte  zog  der  G.-M.  Graf  Saint- 
Iguou  irie4ler  in  di''  Itichtung  nacli  Prerau. 

Am    20.    Juni    wiii'dL>n    Untcretatxuuj^en  unter  dvoi   Qenerale 

BOIow  rou  der  Armee  uacb  Olmfitx  abgesendi-t.    Da  sicJi  der  Feind 

in  botrilchtlicker  Starke  zu  liistrowan   und    Holitz   befand,   so   war 

alte    Voriiicht   nfsthig,   um    ili^    Verstärkung   ohne    Verlust   in    die 

Featong   zii    bringi-n.     (jeneral    Graf    f^aiiit-Ignon    rlli^te    daher 

xnfolge  erhalteuer  Onlre  am  21.  Juni,   um  4  Chr  Kachmiltags  mit 

«etnem    Corps    bis    Ör,-Teinit«    vor,   eine    Bewegung,   die   der  zu 

ToUtsdiau  bofeliligeod«  Obcivt    Vebla   mit   Heineii    Crosttfii   uuter- 

altttt«.    Vom  Feind«!  unangefochten,   traf  der  General    BQlow    am 

22-  Juni  mit  Tagesanbnicli  in  der  Festung  ein. 

Der  KAßig,  welcher  be-torgto,  4ass  e«  die  Absicht  der  Ocster- 
rr  sei,  bei  Ur. -Tciniti  Vwto  lu  fassen,   um  die  GemeiDSchall 
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mit  der  Fostiing  za  erAfftaen,  beacUoes,  d«n  G.-M.  Graf  Saiot- 
Ignpn  KQ  reitreibcD,  Dieser  zog  sieb  j«docli,  ohri«  eiu  (iefodtt 
aAzunchmen,  vor  der  Uebonn&cbt  Ober  diu  B«czwa  xurück  und 
vttfart«  sich  wiedur  iu  seiner  frflberen  Stellung  bei  Prerau  fast. 

Die  vortrefTlicben  Vertlieiiligungsniassregeln  d*>9  F.  •  M.  -  LL 
I)r,  MarHcliall  in  Olmßtx  zwangen  indessen  den  KOuig,  noch  eiaeo 
grossen  Transport  von  Munition  niid  Lebensmitteln  am  ScklMien  an 
sich  zu  xicben.  Sobald  der  F.  •  U.  Orif  DauD  benaehriditigt  «ordea 
war.  dass  divuiT  Couvoi  iu  der  St&rkü  von  4000  Wagen  unter  einer 
Uedecknng  von  lO.uou  Mann  in  Troppau  rereammelt  sei,  haste  er 
den  Kiiisdilus«,  denselben  aufzuheben.  Die  AugfabruDg  dieaer 
wichtigen  Aufgabe  wurde  dem  F.-M.-Lt.  Br.  l^adou  und  d«m 
0.  -  M.  SzL!)kot  its  anvertraut.  Dem  erhaltenen  Befoble  gemäss 
niarsohirti^  der  General  Br.  Luudon  aiiü  si-iuer  SUilhiiig  bei  KonUz 
aber  Mßglitz,  Mäbriscli  -  N'eiistadt  nacb  8t«mb«rg,  wo  er  sich  mit 
der  Abtlieihing  des  Obersten  Lanius  vereinigte  und  ebenda-ielbst 
dtin-h  2IHI  Mann  untres  Itegimentes  vom  Corps  des  ti. -M.  Graf 
Saint- IgnoQ  verstärkt  wurde.  Nacli  kurzer  Hast  setzte  er  dM 
Marsch  bis  Tscliesclidorf  fort  und  erfkihr  daselbst>  (Uta  der  Transport 
bereit«  iii  Baiitsch  eingetroffen  sei.  gluicbieitig  ab«r  auch,  dass  der 
Markgraf  Carl  mit  40(H}  Mann  vorgerfickt  sei,  um  dem  Transporte 
entgegen  zu  gehen.  Kr  bracb  demnarh  am  28.  Juni  mit  Tagea- 
anbnirh  nleiier  anf,  am  den  Convoi  im  Uarsche  za  flberfallen. 
t>00  )[auD  liegs  er  in  DomsLadtl  zurfick,  um  b«i  Zeiten  von  iler 
herannahendeu  UuteretAtxtmg  unt«rriclitct  zu  werde». 

Als  d«r  General  Br.  Laudon  in  der  Gegend  von  Grund«Tsdar( 
anlangte,  war  bereits  die  Tgte  des  l'ransportes  daselbst  eingebroffea. 
Sc^oicb  liess  er  die  iiir  Deckung  desselben  vorgeorflckteD  Praus« 
angretfeu,  warf  sie  durch  heftiges  Kanoneiifeuer  inrUclt  and  fonniits 
seine  wenigen  Triippen  auf  den  Hohen.  Allein  auch  die  Preusen 
hatten  sich  gesammelt,  und  der  Oberst  Mosel,  Commandant  d«8 
TranRivortes,  bescbloss  den  Angriff. 

Ffluf  Mal  wurden  die  stOrmenden  Preussea  nrflekgewoifaa. 
Doch  endlioh  gelang  es  der  feindlichen  Uebermacht,  die  Oe<t«miefaer 
tum  Weichen  xu  bringen.  Die  Th&tigkait  der  bei  diesem  Kampfo 
beändlichen  200  Dragoner  unseres  fiegiment««  ist  leider  unbekannt 
F.-M.-Lt.  Itr.  I,audon,  weldier  inzwischen  erfahren  hatte,   dass    der 


i7se  n«3. 


m 


,  8uc«itra  berciU  DomsUdU  erreicht  habe,  lOg  sich  n&ch  fOnfstOndigem 
Eimjtre  hinter  Bärn  surDck.  wo  er  die  Ankunft  de»  Qoiierala  Stis- 
koTits  und  lÜR  vcrlaDgt«Q  Vi-rstfirkim^i^D  abwarten  woUti},  uro  den 
Tnnsport  neuordin^  antugreifen.  Sein  Verlust  bestand  aus  zwei 
Offkieren,  51  Mann  an  Todteo,  4  OfFicieren.  110  Mann  au  Ver- 
wnndvten;  309  Mann  wurden  tlieils  gefangen,  thuils  venniasL 

»Nicbt   minder   gros«   war   der  Vi-rliist  des   Feiudi's,   von   dorn 
auch  120  Mann  in  die  Gefangentfchalt  geriethen.  Vier  mit  Geld  be- 
ladene  Wagen  wurden  erbeutet,  eine  Menge  andern  serstftrt 
ft         General  Szi^kovits   hatte  am  2<3.  Juni  sein  Lager  rerlsssen, 
BtnT  den  27.  sp&t  Abeudü  in   Pr^rau   ein,    erhielt   dort  die  letzten 
^VeratArkungen,  darunter   ebenso,    wio    der   General   Baron  Laudon, 
200  Dragoner  uniieres  Rf'gimentes,  marKuhirte  weiter  ttber  Aujexd, 
Keaeigeo  nach  I>iebau  und  bezog  ein  durch   einen  AVald  gedecktes 
Uger  zwischen  diesem  Ortt^  und  OhUtudt.    Von  hier  ans  setzte  er 
ödi  iDtl  dem  F.  -  M.  -  Lt  lir.  Landen  gemäss  des  erhaltenen  Be- 
fttdet  in  Verbindung,  um  den  Transport  gemeiosebattlicb  mit  dem- 
srlben  zu  flberfallen. 

General  Ziethen,  welcher  zum  Schutüc  des  Trannportea  dem- 
iiften  entgegengegangen  war,  hatte  von  der  Annäherung  des  Generals 
fUikovits  gar  keine  Kunde  erhalten  und  besehloss,  am  29.  zu  rasten, 
BD  simmtlichö  Wagen  an  ^ich  zu  ziehen.  Dadurch  gewauo  der 
(i«tnl  Sziskovits  Zeits  an  dieiem  Tage  den  Wald  bei  Seibersdoif 
■  meleheo. 

km  30.  Juni  setzte  sich  der  Transport  wieder  in  Bewegung, 
ni  die  Tfte,  vom  Generale  Krokow  geführt,  erreichte  das  Defilße 
1*0  Donstadtl,  ohne  beunnihigt<  zu  werden.  Kaum  hatten  aber 
•pfthr  1300  Wagen  dasselbe  jinssirt,  als  der  General  Siiskorits 
«seinem  Hinterhalte  hervorbrach.  Sobald  der  P\-M. -Lt,  BaroB 
tmk»  diesen  Angriff  bemerkte,  i-flckte  er  seinerseits  wieder  vor, 
ni  iwar  gegen  die  auf  eiuer  Aiih?Iie  vor  Domstadtl  aufgefahrene 
Vigenhurg,  welche  durch  drei  BatniUoni]  und  hieben  Kanonen  ge- 
lehntit  wtmie.  Preusäsche  Cavallerie,  sowie  eine  Abtheilung  Infan- 
ten« war  ausserdem  auf  den  Hi^bttn  vor  der  Wagenburg  postirt.  Die 
betreffende  BelatJon  lautet: 

.Die  Dragoner  von  Württemberg  und  Hiiszaren   von  Nadas^ 
.griffen  dif<  viel  stftikere  feindliche  Cavallerie  an  und  warfen  selbige 
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.Mininit  ihr«r  ItilanUrio  auf  iliv  WRjj^iibtif^'  ziirßck.  Uxn  wurde  das 
.Gofecht  sehr  bitxig.  Die  preiiBsUcJie  Infanterie  rcrtlieidigto  sicti 
.auf  (l«8  Hartn&cki^tfl.  Kudlidi  ward«  die  Wagrenbarg  erobvrt  und 
.die  feiniilichc  Cavallerio,  welobc  sieb  tu  beidim  ijeit«n  festgüMbit 
.liutt«,  ziir11c)(K<'»cblngvu. 

.Da»  UviaU'  iti  diesem  Erfolge  trug  unson  Reit«i«i  boi.* 

Durch  die  KntQnuuuf;  der  Wa^enbtin;  hatie  der  F.  -  M.  -  Lt. 
Br.  Lauilon  <la$  Schicksal  des  TraßHjxirte»  entet^^hii'den.  Naliein 
40ü()  Wagen  wurden  «rboutcL;  uur  2M  Immeu  in  itm  preusstscheu 
L^r  an. 

Der  GAsammtrerliLst  de«  Feindes  betnig  30O0-,  dor  uweiige 
ÖOO  Maun.  Von  unsereui  Re^mente  bliobeo  10  Slaiin  todt ;  2  Offieiere, 
25  Mann  wordiMi  verwundot. 

Wäbrenil  des  glQoklicben  Fortganf^i^  ditsfir  Unt^mebtnung  liatt« 
sich  der  V.-M.  (inf  Dann  mit  der  Hauptai-me«,  bei  welcher  iiicli 
auch  die  Orenadier-i^mpagiiii:  unsorea  Keginieotos  hofaud  (iK>r  itcst 
un8«r(^j  Kegimeutt-9  war  beim  Corps  des  U.-M.  (Jraf  ^aiut-lguun 
geblieben),  auf  das  Ituko  Ufi^r  der  lüarvli  gozogeo  und  <-iiie  ätclli 
auf  den  Anhöben  von  iJrossbeinitx  und  (Jrtignu  genoinmeu, 

Der  Vcrtuat  dos  grossen  Transport«!!  «ioersaiU,  dii^  droh 
tilelhmg  des  F.-M.  Graf  Daun  auden>n;eit9,  veranlasKteo  oim  Avo 
KOiiig,  dif  Heln^t-run^  von  OlmQts  atitiugobirn  und  den  KOckiug 
durcih  lidhmen  nach  ^^cbh-sien  anzutreten. 

i^hon  am  1^.  Juli  setzte  sich  die  preussisdip  Armee  in  drei 
Colonni-n  in  Maritcli.  K.-M.  Graf  Daun  traf  sogleich  alU*  Anstalten, 
dem  KSuigo  zu  folgen. 

Die  Nacht  naob  ikni  Gi^feelite  hei  Domsladtl  war  der  ü.  -V. 
SuakovitH  dort  geblieben  imd  nahm  am  1.  Juli  eine  Stellung  iwisditf 
dem  genannten  Orte  und  Eichhorn  ein,  während  der  General  Br.  Iiaadon 
an  diesem  Tage  uach  Langi^ndorf  rückt«.  Am  2.  erreichte  er  Höh«* 
Stadt,  G.-M.  GrafSaint'Tgnon,  drr  daiu  he«timmi  war,  ihn  zu  rer- 
fitürkeu,  Bkdowitl.  Am  S.  und  4.  Juli  verweilte  der  General  Baron 
Laudon  2U  Uohenstadt,  General  GntI  tiaint-lgnou  erreichte  Deatwh* 
Iiiebau. 

Die  Preussen  sefatten  ihren  Kflckzug  in  grösster  Eile  fort;  die 
OatMTädiwclien  leicliten  IViippen  folgten  ihnen  zu  beiden  Seit«n  der 
Stracsft.  ÖMural  Br.  Laudoo.  jetzt  mit  dem  Generalt*   (iraf  Saint- 
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Tfflrinfgt,  iraf  am  .'>.  Juli  zu  Sicbplsdorf.  lun  fv  lu  Wiidon- 
idiwert  eio.  U.  -  M.  Smkorit«  folgte  ibmii  und  erreichte  ani  6. 
Siebeisdorf. 

Das  Grenadier-  und  Carabinifr  -  Corps  unter  dem  Üeiieralc 
Lascy  setxte  Atm  Fciud«  atif  il^m  ]'^läsl>  nncli  und  rflckte  dcu  nJim- 
Bchen  Tng  nach  Kouiti,  wobiii  ^m  7.  Juli  Jio  AruiL-e  folgte.  In  der 
Q*g«id  Ton  Holic.  »wisclipn  Hohenmaiith  und  Kßniggräti:,  in  Böhmen, 
griffen  die  Generale  Br.  Laudon.  Graf  Saint-Iguon  und  SziskOTita 
die  dritte  Colonn«  der  Preussi-n  am  11,  Juli  mit  so  g:utem  Eifolgo 
in,  dasa  sie,  wie  es  in  der  Kelatioii  heilst,  voltkommcn  in  Vt^wirrung 
geltncht  und  nur  durch  dii-  Ankunft  ät.'s  KSnigs  mit  12.U(JU  Mann 
gerett*»!  wurde. 

Pas  KegimeDt  Hentog  von  Württemberg  Dragoner,  dessen  400 
ah  VentUrlniDg  an  die  Corps  der  Oent-rale  Itr.  Laudou  und  Szis- 
korita  abgegebenen  Dmgoner  wieder  xum  Corpx  dea  G. -M.  Graf 
Sübt-Ignon  eiogcrOckt  waren,  nahm  rülimlichen  Antheil  an  diesem 
Gefecht*',  litt  jetloch  Iwdeutenil  durch  das  feindliche  öpschßtil'euer, 
In  seiner  Hflation  an  den  F.-M.  Graf  Daun  tlb<^r  dieses  Uefedit 
ngt  der  General  Stiskovitfl  ddto.  ltohrohrad>-k  am  12.  Juli: 

.Ich  kann  Euerer  Eicellenz  nicht  genuf^am  beibringen,  mit 
,«aa  vor  Bravoor  Herr  General  S&int-Ii^non  mit  der  Cavalleriii  den 
.Pohii)  angefahren,  und  die  eammtliohen  Herrn  OfTicien;  Lbrn  Schuldig- 
,keit  mit  grosser  IHstinction  gethan,  derohalben  kh  sowohl,  als  Herr 
.Omera]  ron  I.3ndon  Herrn  Generalen  Saint-Ignou  orsueht.  diejenigen 
.H^^^en  Officiers,  die  sich  hesoudcrs  hervorgothan,  bei  Euerer 
.Eicelleni  nnterthanigst  und  gehorsamst  beizubringen. " 

Am  &6.  Juli  rOckte  das  Corps  des  Generals  Graf  Saint^Ignon, 
wvlrhes  nach  Aujezd  detacbirt  genesen  war,  xu  der  bei  Opo^no,  in 
der  KUhe  von  KflniggrSt«  angelangten  Armee  dea  F.-M.  firaf  Dann 
ein.  Bei  derselben  finden  wir  das  Regiment  Herzog  von  Württem- 
berg Dragoner  laut  Ordre  -  de  -  bataille  vom  30.  Juli  zu  Rlnf  Ksca- 
dmnen  •)  ain  linken  FlOgel  des  ersten  Treffens  in  der  Dirisien 
P. -M.-Lt  Lanthyeri.  Brigade  O.-M.  Pelegrini. 

Am  :10.  Juli  wurde  die  fisterreichische  Armee  in  drei  Colonnen 
heilt  und  na«h  HoIobUw  dirigirt.  Auf  diesem  Marsche  befand  sich 


*}  DU  RnerTr&cndron  w*r  nftch  TJigarn  abuiitnohtrl. 
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unser  Itegimcnt  bei  der  eräteii  Coloune.    Den  2.  August  Iwitog  du 
Hoor  eine   neue  Htcllung  mit   dem   Hauptquartiere  zu  HoHäo«i 
woselbst  es  bis  zum  10.  August  verblieb. 

KaL-lidcm  ilcr  KOnig  vou  Preussen  seiuen  ItQclnng  nach  Soblesira 
glQcklich  beworkstnilligt  liatte,  Uioille  tr  sein  He«r.  Eiuen  Tlieil  Liess 
er  in  Scblesieu  zurück,  um  Amv  Provinz  xu  declea,  wfthrcud  er 
mit  dem  Rente  den  in  die  Provinz  Brandenburg  «ingofalleuen  Rtusen 
en(gegen«ilti.\ 

F.-M.  Qraf  Uaun,  welcher  somit  nicht»  mehr  fllr  Uütim«D  tu 
boeorgen  liatte,  beKhloss  imti^r  Zutflcklassung  niks  Corps  gegen 
Schlesien  den  Weitennarsch  der  Armee  nach  Sac)i8i>u,  um  gomsin- 
schaftlii'lt  mit  der  dortigen  Rciclisannet'  Ki'gen  den  Prinzvu  nülnricli 
von  Preusseu,  Con)man<lanten  der  preiiüHiiicben  Arniev  in  Sftcbüi'ii 
zu  Qp«^riren.  Der  Aufbruch  errolgte  am  10.  Aui^^mt  und  fQlirt«  der 
Uarsch  Aber  Horic,  Jicin,  Tumau,  Iteiehenbcrg.  Olbersdorf.  Zittau, 
ScliOnau  nach  Retcbonbacb,  woselbst  unser  Begiment  laut  Urdre*dfr- 
bataille  vom  26.  Augiut  zum  Corps  de  Ri>sen'e  kam.  Hier  ttudan 
wir  dasselbe  am  rechten  I'lagel  unter  dem  G.-M.  von  Wiese.  Der 
Woitermarscb  erfolgte  Ober  Weicha,  Bautzen.  Marienstem,  Königs- 
brück.  Nieder-Ri'^dorn  und  Kadebtrg,  um  5.  September  nicb  ätolpen. 

Die  vortheilhoik'  Stellung,  welcbe  der  i'rinz.  Heinrieb  bezogen 
bfttte,  mehr  aber  noch  der  Anmarsch  defi  KAnigs  selbst,  welcher 
nach  IteüiegiiQg  der  Russen  bei  /^omdorfin  EilmlLrscbeD  nach  SacbssD 
gezogen  war,  vereibtlten  den  Plan  des  F.  -  M.  ijrif  Dauo,  die 
Armee  des  Prinzen  Heinrich  auzugreiren.  Daher  munt«  or  skb 
damit  begangen,  eine  ganstigo  Stellung  gegen  den  nafatiDdeu  König 
einzunehmen,  durch  die  er  gk-iclizeitig  die  Verbisdung  mit  der 
fieichsannee  sicherte. 

Am  13.  September  stand  der  KOnig  mit  dem  Prinifu  Heinrich 
vereint,  dem  F.-M.  Öraf  Dann  bei  Stolpeii  gegenüber.  Die  NAhe  der 
feindlichen  Armeeen  brachte  verschiedene  SdianoQtxel  mit  sich,  zumal 
der  Ki>nig.  dem  Alle«  daran  lag,  die  Oestt-rreicher  aus  Sachsen  m 
vertlrfuigon.  alle  Kunstgriffe  unwciideli',  um  ilcm  F.-M.  Graf  Daun 
zu  einer  Schlucht  m  zwingfo.  In  dieser  Absicht  liesa  er  am 
13.  September  gegen  den  bei  Radeberg  stehenden  V.  -  M.  -  Lt.  Baron 
Laudon  ein  starkes  Corps  anrflcken.  Dieser  Oeneral  nahm  jedoch 
keinen  Kampf  an,  sondern  zog  sich  bis  Arusdorf  lurDck.    Nachdem 
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ein  weiteres  Voirflckuu  der  Prciissen  iu  Atisjiiclit  stand,  venstärkto 
der  F.  -  if.  Oraf  Dawn  das  Oörps  <i*«  Generals  Br.  Laudon  liurcli 
drei  Infimterli--  und  zwei  Itfitcr  -  Botönwutor.  Hierbei  befand  sich 
unser  Bepinent  unter  dem  G.-M.  von  Wii-se. 

Wie  man  vprmtitliet  hatte,  kam  es  am  Hi.  September  zu  einem 
sehr  faartnllckigen  Oel^elite  I)pi  AniHdorf,  welches  um  7  Uhr  frQl» 
begann  ond  i\m  Stnndeii  tUiuert.\  Die  I'i-eussen  trachteten  xu  An- 
fang, den  General  Br.  Laudon  aus  sdner  Htelliing  zu  Terdrüii^^en, 
aher  alle  Angriffe  scheiterti-n  au  der  Tapferkeit  seiner  braven  Tnippen. 
Als  der  KOiilf;  nun  »ah,  das»  seine  Abtht'ihiii},'eii  Qbcrall  zurilek- 
gescblage»  wurden,  eilt«  er  selbst  mit  i'iucm  Iriscluii  Corps  itu  Hilf« 
lud  richtet«  Beinen  An^ft'  igegvB  den  General  von  Brenljtno  und 
iie  beiden  Itegimetiter  Herzog  von  Wllrtfernbei'K  und  FOrrt  Lüwen- 
itein  Dragctiier.  Sflbsl  dieser  AnnrilV  wurde  vo«  di'ii  sHion  pruclulpften 
TVappen  zurni-kjjewiesen:  aber,  von  drei  Seiten  iingegiiiren,  blieb 
dem  heldenmCIttiigen  General«  Hr.  Laurion  Hebliesniieli  nicht»  Abrig, 
>U  den  Kflrkiug  (;egen  Stoli>eii  an'/ulreteu,  um  nicht  von  der  Haupt- 
■rmee  alvgi^chnittcn  lu  werden. 

Die  Oextem-it-her  verloren  iu  dem  liefeditu  bn  Arutulorf 
3fH)  Mann,  darunter  jedoch  sehr  wenig  Todtc.  Der  Verlust  der 
Pnas«en  war  heilealeiidwr.  '     ■ 

Da  der  K^inlg  einsah,  dass  der  F.  -  M.  -  I.t.  Ur.  Laudon  allen 
spHtereu  Ansi-bl&gen  mit  gewoliuter  Vorsicht  und  Sehlauheit  ans- 
•ich,  nihrte  er  endlicli.  um  sich  aus  seiner  zweifelhaften  Stelluug 
n  riehen,  eine  Bewegung  direct  gegen  Bautzen  aus.  F. -M.  Graf 
Dian  sah  Hieh  nun  geuftthlgt,  tlteiU,  um  nieht  von  äeiueti  Magazinen 
in  Zittau  abj^esrhnitten  zu  werden,  theils,  um  deu  Kuuig  an  seiuem 
Zuge  nach  Schlesien  xu  hindern,  seine  Stellung  bei  Stolpnn  zu  ver- 
lUMD  und  nach  Hochkirch  xu  marvchiren.  Die  öHt<>rreidiiscbe  Armee 
setet«  sich  in  Marsch,  kam  am  7.  Oktober  im  Lnger  bei  Kittlitz  an 
nnd  Mtite  sich  bier  fest.  Da«  proussische  Heer  folgte  und  bezog  am 
10.  ein  Lager,  den  Uesterreichcru  gegenüber,  auf  den  Anhüheu  von 
Moehkirch.  Nach  einer  Iteeognosäruug  am  II.  October  beschloss 
der  F.-M.  Gmf  Dauu  da»  ]»ri'U(isischu  Lager  zu  (Iberfallen  und  be- 
stimmte hierzu  die  Nacht  vom  Vi.  auf  den  14.  October.  Das  Itegt- 
nent  Her»^  von  Württemberg  Dragoner,  noch  immer  beim  Corps 
de  Kcsene,  besetzte  mit  dem  U^^gimente  Krzhemog  Jos.-f  Dragoner 
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i-in  ni>fili^  um)  <\<fc\ir  Mm  vr^t-u  AnK-riff«  auf  du  Dorf  Hoclikinli 
tli«  Flaukt>.  8«iist  kun  tuuirr  Uaf?ment  in  dieser  SohUclit  zu  keimr 
botoiKloreo  VenreDdung  und  bitte  dah«r  k(iiD«D  aoHi-nii  TerlBKt  al> 
fDnf  Mann  an  Venmndeten.  Die  PrvussfD  erlitten  eine  tdI 
Niederlage  und  zogen  sich  nach  Klefn-fiaatMii  znrOrk. 

Die  OstfireictüKli«  Armee  li«us  ■aoh  der  Sohladit  das  froben 
Lager  bei  Kittlisz  und  mirscbirtp  am  17.  in  jenes  b«i  WunekoL 
Hier  ßndvn  wir  dj«  fUnf  Feld  -  h^udrooen  4c«  RtylinL-ntes  üenof 
TOD  WOrUomWrg  Dragoner  lanl  Onlre-de-bataille  am  linken  FlAgd 
des  zvnteu  TrelTen«  in  der  Divinion  F.  -  M.  -  LL  Sumps,  Brignde 
O.-M.  RebUeb. 

Wählend  es  d«nt  KQDige  tou  Preusven  in  der  Folgezeit  gi^lang, 
die  Festungen  Neisse  iinJ  Koflel  in  Schienen  zu  pntsetun,  eilt«'  der 
F. -M.  Graf  Uaun  mit  seinfir  Armee  gegen  Ortitdvn,  um  äeii  in 
Verbindung  mit  der  Beidisarmet«  in  <Wn  Beaitx  diesn-  Stadt  zu 
Betxen,  Uvss  am  7.  November  dis  LagO'  bei  Lockwitz  in  dm*  NUe 
von  Dresden  beziehen  imd  actuitt  sodann  lur  Itelagernng  dieMT 
Stadt.  Alx  aber  der  KAni^,  welcher  Sachsen  um  jetlen  Preis  rettaa 
wollte,  in  der  zweiten  Haltte  NoTeml>er  nabte,  musite  der  F.-M. 
Gnr  Datm  die  Belagemug  wie<ler  aufgeben  uml  ftthrte  nunmehr  sein 
Heer  Ober  Pirna  uach  IK'iiincn  in  Jie  Winterquartien^.  Unst-r  Regi- 
ment wurde  in  den  l*ilscncr -Kreis  verlegt  und  bezog  diw  Stationen 
Ffestic,  Nepomnli,  Plunic,  Miedsohio,  Uurklin,  Blovic,  Lu2au.  Aiyezd 
und  Umgebung. 

Die  Werbung  fand  17r>S  zu  Nikotsburg  in  M&hren,  die  Ueber- 
nähme  der  vom  Pferdeb&ndler  gei^tellten  Kemonteii  in  Uiaon,  fatner 
die  Musterung  unseres  Regimentes  am  27.  U&n  17»8  zu  Kremsier 
in  Mähren  statt. 

Am  1.  MAt7.  1759  verliess  unser  Regiment  die  Wint«rqaarUcre, 
sammelte  sich  bei  PfesÜc,  wo  am  23.  Jänner  die  llusterung  ittatt« 
gefunden  hatte  und  mar^birte  sodann  nach  Bakow,  nordüstlicb  tm 
Prag,  in  die  angewiesenen  Cantoniiirungs- Quartiere.  Bis  zum  Mai 
wurde  es  noch  melirfat'lt  disloeirt.  uümlicii  am  8.  April  haeh  Podhnu) 
am  \ö.  nach  Drewenic,  Staw.  Äujezd  und  StudJuka.  am  19.  oaeh 
Itoidalowic,  endlich  am  'Z'>.  April  nach  Milicowes,  Or.  Slatin,  Libede 
und  Cesow.  Die  ganze  Z^it  bindurch  befand  ea  sieh  in  der  Oivisioit 
F.  •  M.  -  Lt.  d'Aspr^mont. 
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Die  Anoei'  iwimmplte  sicli  Anlangs  Mai  iintpr  <|pin  F.-M.  Oraf 
Uftuii  im  Lager  xwisclii-n  Scliiim  und  Jaromer  mit  der  Klbe  vor  der 
VnaU  Uiuer  Hei^nieDt  marscbirte  am  1.  Mai  nach  Horic  imd  traf 
iteD  nacIiatOM  Tag  in  tlem  geuannten  l.ngt^'i  ein.  liSiit  Ordre-de- 
bataillc  vom  1.  Mai  kam  es  zu  fßnf  Feld  -  lOitcadronen  und  der 
(■reaaiÜAr-C'Onipagiiie  sau  riusseräU'ii  lliikoii  FlQgi'l  ies  xwcittMi  TrcfTens 
uter  ilcu  G.-1I.-C.  O'DoucU,  Division  F.-M.- Lt.  Stampn,  Brigade 
li,-M.  Ü'Ddd^II  zu  sUihm  und  pa^sirtv  am  26.  Juui  an«  zweite 
Husterunji;.  Im  I^agei'  Imi  Si-Iiiira  v^rblinb  dii'  Armee  bis  mim 
2^.  Jmü  und  tiut  KOduun  den  Uarädi  nai-h  der  Ober  -  Lnunitx  an, 
un  der  rusai«c)ien  AiTtiee,  wnlclie  sidi  in  Fosen  gesammelt  hatte 
lud  Ober  KroHSCD  geg^^^n  di<!  (>d«r  mamcliirt«,  die  Hand  zu  bieten. 
Üax  VorrdcJceii  des  F.-M.  tirar  Datm  gitsdiah  in  xwci  Colonueu. 
llnser  Kefrimont  linden  wir  liti  der  vom  G.-d.-C,  lir.  Ituwow  bi*- 
bhli^n  ersten  Colonni',  welclic  über  Hoiic,  Jicin,  Turnan  uadi 
BdelieDWrg  marxchirte.  Uii.seni;!<t  eräthitu  eine  neilf  Ordre-de-bataille, 
doizufolge  die  J'flut'  t'eld-KHoadroiieu  uiimercii  ItejdmonteH  zum  Coiv 
ila  Iteaervn  uuter  dfni  O.-d.-C-  Hr.  Ituccow  karofu,  und  Kwar  linden 
wir  ilie«eUi«n  am  üusKorsltin  ret;litcu  Klüg<-1  in  der  Division  F.-M.-Iit. 
8tumpa,  Hrigadu  (i.-M.  Ili'libueli ;  dagcg<'ii  dii- (irenadiei-)'ompagiiiu 
bei  dem  fiKCiiH  /usammcn^L'sttilllen  ,(ireuadi).'r  -  Corfs  xti  ITcnlc*. 
Der  Weitermiirscb  aiLs  dem  Laj;ei'  zu  KL-iibfubL-rg  fnlirLe  Ober  Fried- 
land  uacb  tierlactitibeim,  wo  due  l'orps  d»  Ueserve  am  7.  Juli 
täaUtL 

Die  AusIlaliruDg  de«  l'laned,  ein  ünierreiubisclie,')  Tnipjieneorps 
tur  VenftärkuDg  der  Küssen  au  die  Oder  zu  scuduii,  lag  nunmehr 
in  der  AbHicht  des  F.-M.  Oral'  Dann,  welcher  Iiici7.u  das  sclbsUi 
ilUndlge  LViqis  des  K.-M.-Lt.  Hr.  Laiidoii  licslimmtf.  Diiasi-Ik' 
hatte  his  dahin  die  Aufijabe  gehabt,  die  nber  Trautcnuu  iu  Udbnicn 
eiJi)^-lillenuH  rrewaon  am  wi-itareu  Vordringen  zu  verhindern. 
F.-IL-Lt.  Br.  Laudon,  welcher  si-i»  Cori'S  fllr  zu  scbvraeb  hielt, 
um  die  jui  ih»  gestellte  iioue  Aiifgube  mit  Rrfolg  dnrcbfQhreu  zu 
kAnnen,  bat  den  F.-M.  um  Unterütfilzuugen.  Aus  diesßm  (Jrunde 
sandte  Letztens  am  2ß.  Juli  un»er  Hi'ginieiit  nebHt  zwei  Infanterie- 
Kegiment«m  unter  dem  Commando  des  G.-M.  Weicbs  aiid  dem  am 
17.  Juli  tom  l'orp?  <le  Ke^ene  bezogenen  Lager  lu>i  Lnuhan  zum 
Corp»  dr*   F.-M.-Lt.   Br.  Laudon   ab.    Q.-U.  Woiclis  marsdiirtt' 
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Aber  (Ihrlitz  und  erreicMc  sein  Ziel  am  27.  Jnli  zti  BoUionbui|:. 
Das  so  verstärkte  Corps  brach  tun  31.  Jnli  gegen  Giib«u  aof  nml 
wurde  Donmehr  zufolge  cinus  Befehles  de»  R-H.  Graf  Daun  der 
im  Anmaritcbe  bi'gTiffeneii  nissisRhüii  Haupturmee  unter  dem  F.'M. 
Soltikov  xugetJieilt.  Dem  F.-M.-Lt  ilr.  Laudon  befahl  dtr  F.-M. 
Oraf  Daun.  Alles  aiifiubioten,  iim  sich  irgendwo  diesseitü  der  Oder 
mit  deD  Russen  m  vereinigen.  Trotn  der  mannigfsohsten  Oegen- 
massregetn  preusginchor  .Stits.  Ü^ste  der  geniale  Corpä-C^nimandant 
a«nc  Aufgabe  aufs  üläiiKcudsto.  Ei  marechirte  am  1.  AugiBt  flbftr 
Oiibeu  nach  Gr.-Brcseu,  am  2.  uaeb  Ziltondorf.  am  3.  Ober  MflU- 
rosG  nach  Lindenau,  und  als  der  KOnig  von  Preuasen  gegen  Frank- 
furt a.  d.  Oder  hpraniog.  vf-reinigte  sieh  dor  R-M.-Lt,  Br.  Laudon 
mit  den  RiiRsen,  weicht-  auf  den  HOhen  von  Kunersdorf  8teIIui)|( 
genommen  hatten.  fl^| 

Am  12.  Angust.  Mittags,  griff  der  König  Friedrich  II.  deu 
linken  nissiscbcu  FlQgel  an.  Schon  neigte  sich  der  Sieg  aaf  die 
Seite  der  Preiusen,  ah  der  F.-M.-Lt.  Br.  Laudon  im  entsobeidpoden 
Momente  Aber  den  preussischen  rocht«4ii  Flögcl  herflel  und  den  Sieg, 
dessen  der  Kftnig  schon  sieher  zu  suiu  wfihntc,  in  dio  grille 
Niederlage  verwandelte,  die  derselbe  je  erlitten  hatte. 

Unser  Regiment  nahm  rilhnilicben  Antboil  an  der  Schlacht 
und  verlor  an  Teilten :  die  Oh(-flieutl^nants  Graf  Itloi»,  Schiffer  und 
0  Mann;  an  Verwundeten:  den  Major  Äntoit  Graf  Wratislaw  von 
Mittrowitz,  die  Huiiiitlfute  Prooop  Graf  WraÜsUw,  von  St^inheyl. 
Graf  Cliiry  von  Aldringen  und  SU  Mann.  Vurmiwt  minien  13  Mann. 
F.-M.-Lt.  Br.  I<andon  rulationirto  an  den  P\-M.  Graf  Daun  Ober 
das  Benehmen  der  Dra^foner  in  der  Schlacht  bei  Knaersdorf 
wie  folgt: 

.Die  hier  bei  mir  befmdlicben  Dragoner  haben  sich  nicht 
.minder  unter  Aumbning  des  6.-F.-W.  Graf  Coramelli  ohngemein 
.wohl  verhalten,  besonders  aber  haben  sieh  die  Orenadiers-ii-cbeval, 
.welch'  letztere  der  Obristlieutenaiit  (iraf  (laraffa  commandirt  hat. 
«hervorgetlian :  diese  letzteren  haben  dem  Feinde  vier  Stuck  Cannons 
.abgenommun.' 

Heber  die  specielle  Tbätigkeit  dir  Grenadier-Compagnie  onserM 
Begiment«fl  während  der  Schlacht  enthält  ein  Tapferkeita  -  Zeugnias 
fiebr  interessante  Daten.     Der    vorerwähnte    OberstUeutenant   Qraf 
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CaratTa,  Commanflant  der  Gr^iadiero  xii  Pferd,  stellte  es  iam  Oher- 
ljeat«iiant  Lwirentiiis  UrOnbacfacr  tmsercs  KegioMiites  aus.  Das- 
sell>e  lautet: 

(Ii'b  Endesgef'ertigter  bekenne  uni)  attestire  hiermit  b^i  meiiieu 

,£lit«D  und  Oewissen  in  äteiinr  der  Wahrheit,  dass,   nachtlem  der 

,UBter  mein«in  Ooinmando  mitgestandeue  Grenadier- Hauptmann  des 

,l6bl.    WQrtt«iuber^scheu    Dragoner-  Kegimentes ,    Herr    Oraf  von 

iCIuy    bald    m  Anfang  der  unweit   Frankt\irt  an   der  Oder  den 

.12.  Iiiyni  fUr  gttwestcu  Dataillc  blfäsirt.  »ich  folglichen  zn  retiriron 

.geiwungen    worden,    Herr   Oberlieuteiiant    Iiaiircutius    Grnnbacher 

.diete  WOriterabfrgiBChe  (Irenadier-Corapaguie,  die  sowohl,  als  die 

rT<Mt  Liechtenstein  und  KoUowratli  alle  bravour  und  Standhaftigkeit 

tgeieuget,   nicht  allein  sechs  ganze  Stunden  lang  im  Feuer  com- 

'•tnandiret,   iiondern  aiirh  «obhe  bestündig  durch  sein  eigenes  Itei- 

■tipiel,   wie  durch  Zureden  und  Anfniuntern  enconragiret  nnd  ange- 

«fWschet,  mithin  sich  dabei  allerdiiig»  vordii'uct  gemacht,  und  distin- 

«guirut,  welches  Zetigniss  ilimc  uiidi  Audore  von  diesem  Ureuadier- 

,i'orp8  ZR  geben  nicht  aii^tohen  werden.  Zu  wahrer  di-sscu  Urkunde 

,sieiiie  hierunter  gestetlt?  Fertigung.    So  geschehen  im  Lager  bei 

.Frankfurt,  den  15.  August  l?.'}». 

^OraTTOo  Caraffa,  Principe  d'Avella,  Obrist-Luitonaut.* 

Wie  sehr  anch  Allerhöchsten  Ortes  die  Leistungen  ite 
Ltudou'eehen  Corps  auerkauut  wurden,  zeigt  ferner  das  nacbfolgeuda 
AUerhOohate  Handbillet: 

.Lieber  J'reilierr  von  London! 

.Aas  eurem  Uuijcht-Scbreiben  habe  Ich  mit  besonderem  Ver- 
agnflgCQ  eruheu,  dass  alle  unter  eurem  Commando  stehundeo 
.Generale,  Officiers  und  Truppen  sich  bei  der  Schlacht  vom  12.  dieses 

|,so  ausnehmend  wohl  und  tapfer  verhalten  und  Meinen  Waffon  Ehre 
.gemai'ht  haben;  Ich  trag«'  euch  aUo  hiermit  auf,  »owobl  dunen 
pOeneraten,  als  ORiciers  und  Corps  Meine  vollkommene  Zufriedenheit 
«diesfalls  zu   erkeuitcu    zu  geben  und  sie  Meiner  iluaden  zu  ver- 

^«uchent;  mit  welchen  aonebst  auch  euch  wohlgewogeo  verbleibe. 

.Wien,  den  2.3.  Augusti  1759. 

.Maria  Theresia  m.  p.' 
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Durcli  die  UntliäUglcßit  der  Kutiiion  konnte  iler  ^la^ElMl(lfl  Sieg 
vom  12.  leider  nielit  «ntüprechenil  aiisgebeiiM  irerdeu.  Kntt  an 
16.  Au|^ist  gelang  es  dem  K.-M.-Lt.  Itr.  I^mlon  auch  rieleo  Vor- 
8t«Unn};eii.  die  IIuhkoii  mm  L'ebi^rgaage  Aber  die  Od<-r  zu  vernidgeo. 
«orauT  daB  gpmeinsHiaftliche  (>ager  bei  Lossow  bezogen  Kunle. 
Alle  «eiteren  käliiU'ii  I'12in>'  liaiidons  sclieitertfu  jvdocb  aii  dam 
Nichtwollen  der  Kiiäscu.  ^1 

Deftseuungcachlft  rückl«  er  am  IS.Augiist  mit  «ciui-r  t'avallerwT 
bei  der  äicli  noch  iniiui.-r  uuser  Uv^iik'iiI  l>i.-rA»d,   xii   einer  R^cog- 
Dosciniug   des  prcuDHiscIieii   Lagers  bei  MaiUitz   vor  und  erreit-liU' 
dadurch,  ä»ss  der  Kdiilg  dasüelbv  nach  Fürsti-iiniiMe  verlegte.  wmI 
er  eitlen  ern-stlii^hen  AogrilT  besorgte. 

Vergebene  waren  Laiidons  Teniere  ItcinOhungen,  vor  dum 
28.  Augiiüt  t'iue  Huit4?re  VorrdckHiig  7.u  erziele».  Krst  nu  dicsviu 
Tage  sollte  sich  die  nissisi;lie  Ariooe  un<l  mit  il>r  du  Ltudon'sdie 
Corps  wiodi'r  in  Bcwexiint,'  und  mar^diirte  von  TfOSHOK  nbvr  Hocli- 
widde  u»il  (iniuoN  lunli  Lieberose,  wo  äun  l.iiudou'Mcbe  C'trptj  i-in 
Lager  am  rechten  t'lügi^l  beiog.  iiier  verfiel  der  niKniHcbc  üeor- 
fllhr«r  wiederum  in  seine  TrAhere  l'nthitigkeit,  uml  ealachlotw  sieJi 
erül  nach  nolen  Wi-itläuligkeit^n  und  l^usii'heruogen  Seitens  do« 
t'.-M.  Graf  Dann,  nach  Sohlcsioii  vorzurQckeu. 

Nachdem  der  F.-M. -LL  Rr.  Landon  verabredcdTmassen  Ver- 
gtürkungon  erhalten  hatte,  orwhicn  eine  neue  Ordre- de* bitdll«, 
womnch  <Ul<  R^f^imenter  Iloroin;  von  WflrUvmlwrg-  und  Pflrst  LAwoi- 
stein  DrutfOiRT  iinti-r  ilum  Lominundo  ili-s  li.-M.  Graf  Caramdli 
eine  Hrigade  bildi^ten. 

Nunmehr  wurde  fllier  (^ubeii,  Stancdel,  Sommt:rfeld,  ChristJU- 
stadt  Ober  die  itohei'.  Froistadt.  Beuthen,  Kflltscli,  bei  Carolalh 
Obi-r  die  Oder,  weiter  Ober  Kiitllau,  .Si-hwuscii,  nach  Osten  vor- 
gerückt, wo  die  rusäisi'he  Armee,  sowie  das  Landon'siih«  Corp« 
bis  zum  22.  Octöber  »tebon  blieben.  Zui'  OfTeiiüive  vennodite 
F.-M.-Lt.  Ttr.  Laudun  dfn  F.-M.  SoltlkofT  dureh  Nichts  xu  hewi^gen. 

Nachdem  Friedrich  11.  dein  ms^ischou  IkfriCihrfr  Botlann  ilcn 
Weg  nach  Breslau  durch  Hesi-tzung  des  Paas«'«  bei  Ht-misladt  ver- 
legt hatte,  zog  sich  derselbe  narh  1'olen.  indem  er  am  24.  October 
nach  Triebusch,  und  am  2<>.  nach  Punitz  manuhirte.  Von  dort  aas 
Ufss  er  seine  Armee  die  'SViutA''ri]uartivro  beziehen.  Zwar  Wwog  der 
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F.-M.-U.  nr.  I^audA«!  die  B«siwi>  uniiibniabi  in  Sdileneu  eiiixu- 
dringaD.  F.-U.  Soltikolt'  giag  nanilich  bia  Itawicz  von  da  aber 
fJDP  veit«re  Thätigki.nt  nicht  zu  enieloa  war,  trennte  sich  der 
P.-kL-Lt.  Br.  Latidou  voUkommon  tou  Avü  Rusaqu  und  ging  am 
2.  XoTember  bin  Jiitronyn  und  am  :t.  nach  Zduiij,  t'iirtwSliründ 
dnrc))  die  ihm  bei  Wi'itrm  flbfrle){^nen  Freiisaen  bcobachWt. 

Es  blieb  ihm  mchts  Andoreti  mehr  nlirig,  a\$  atäa  Corpa  durch 
da»  BeutTttle  (Jebiet  Polen.s  in  die  Krblaude  zurQdizufnhren.  Das 
Coips  sttxtc  sich  am  8.  N»vember  in  drei  Colonneo,  eine  jede  aur 
(ber  andvreo  SUassv  in  iMdrscli  iniii  erreicht«  nach  utiendliuhun 
Mfihseligkeiton  ICrakau  am  2ö.  Kuvember.  Uuiier  Kcginiuut  beiand 
sieh  bei  der  recbtti  miirschiienden  Colonnv,  wek'Jie  vom  F.-M.-Lt. 
Br.  Laudon  .iiflbxt  getUlirt  wurde.  I>er  Marsi^h  dicsür  Colonnv  ging 
VOD  j^duuy  Qher  Schildberg,  Wierui»ow,  l<iIobucko,  Now.  C/ieälc- 
cbova,  Dlsztyu,  Janow,  Kromolow,  am  Zi.  Dach  Knkau.  Hier 
Ihh  der  ti«n«rat  Itr.  Laudon,  welcher  inzwischen  Keldzeiigim-ister 
geirordcn  war.  suino  TrujtpL'u  drei  Tage  nihon :  während  d«ä  Karscbv^ 
bitt«  er  jeden  vi«it<'U  Ta^  ra^teu  Uisseii. 

Am  St>.  November  traf  der  FelikeugmeiHtiT  la  Itielitx  in  Ober- 
SeUMien  ein,  nnd  nun  befahl  Ihre  Majei^tlU  «lie  Kaiserin,  das  Corps  d<<r 
UHgcstandenon  gn^sKtn  Strapazen  wogen  in  Mfihren  zu  hequartieren. 

Diu  Di»ilocatioD  »UHeri'ä  lleginioiites  ist  uiclit  mehr  bekuuut: 
jedoch  wistusi  wir,  dasit  ti  eich  hier  mit  dem  Dragoner  -  Rcgimeate 
Pont  LAwcnateis  in  der  Drigide  U.-M.  Oruf  CarumelU  befand  und 
dass  dem  Hfgim^-nte  Kdrst  Löwenatcin  Dragoner  die  Stationen 
MescriUch,  Koznau,  Uuiitop«tiM:h,  LöscJmn  und  AltitHclien  angewiesen 
«imleD. 

Im  Dccember  1759  erhielt  unser  Regiment  HO  in  Heilbronn 
angeworbene  ii«orut«n:  die  diessjahrigen  Uemonten  wurden  tlieils 
ron  den  LaudHtäudeti  aufgebracht,  tlieils  TOm  Pferdehändler  geliefert,' 

Die  unserem  U^ginieiitü  zugedachte  Kühe  war  von  äusseret 
knrxor  Dauer;  der  F.-Z.-M.  Br.  Laudon  wurde  schon  zu  ^Vufaug 
det  Jabreü  ITGO  mit  »eineju  Corps  lur  Vi'rLboidigung  der  uordwesUicb 
Dadi  BAhmeD  ffihrcndOD  Kingftug?  beordert,  nachdem  (üt  Schleitien 
ein  WaffenatilUtaiid  abgeäcblosHea  worden  war.  Der  Marsoli  führte 
Aber  Trug  nach  Komotau.  Frag  wurde  von  UAserem  Ucgimeute 
am  4.  Jüiiocr  passirt. 
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In  ier  Koniotauef  Gegend  angelangt,  wiirÄM  dit  Tnip 
zum  1!>.  JüaniT  eng  bequartiert  nnd   ihnen    erüt    duin 
Stationen  a»gi?wiesen. 

Uii»er  Regiment,   noch    rmnier   in   der    Brigtd«    U. -H. 
OinuneÜi,' erhielt  die  Staüonon  Kaaden,  Wistrii,  Htkati, 
AVt-rasdorf  und  Wflrgiiis;. 

Ate  fllr  ßclimen  iiiclit«  mehr  m  besorgen  war,  criiielt  itr 
F.-}I.-M.  Br.  LaudoD  im  Febmiir  den  Itefelil,  mit  Keinem  Corps 
viedf-T  au  die  «chlcsiscliv  Grenzo  abturOcken.  Unser  Regiment  btMi 
jedodi  \m  I^itk-  Mai  in  der  NI)li>  von  Kaadvn,  weil  es  iim  dJaH) 
Zeit  in  ein  Clicvamlegerx-ICeiöment  umgeHtaltet  wurde.  Der  oiuer 
Regiment  betreuende  I'aüsiis  den  an  den  F. -M.  Üraf  Daun  henib- 
gelangt«n  bolkricgsräthlichen  Keacript«»  vom  6.  Kebrnw  17(ii>  ljuit«)t: 
.Hoch-,  iind  Woltigebon-ner  Uraf! 

.Hoiiders  liochgcebrter  Herr!  Es  liabcu  Ihr«  Kaisorl.  KfinIgL' 
.Majestät  in  Anbetracht  desscu,  da&>  man  im  gegenw&rtigvu  Kriag 
.mehrerer  k-icbtt-n,  als  si-liweren  Cnvalieric  bendthigfl  sei,  Ihre» 
.bucbuten  Dienstes  tu  i^ein  belimdeii.  nnd  dahcro  in  der  gestern  Iwi 
,Hof  abgehaltenen  Conrerenz  gnüdigst  resolriret,  daiu  die  vier 
.Dragnner- Regimenter  ZweibrDckeu,  WOrttemberg,  .Sachsen  -  (»otha 
.und  .Inng- Modena,  jedocli  nur  uadi  ihrem  dennaligeo  8t«nd  von 
,Kioo  Mann  und  Trerdeti  »uf  Icichti'n,  und  zwar  den  nftmltcheu 
(Fiiss  gesetzet  werden  »oUen,  wio  dus  Lnweiistein'tscho  Dragoner 
, Regiment  7.\ir  Zdt  wflrklieb  bestellet  ist,  »owohl  in  denen  PfenleiL 
,&\g  der  annir  und  Übrigon  ROstilug.* 

Weiter  heis^t  vs  in  demselben  Rcficripte,  dau  unser  Begimcnt 
,von  nun  an  auch  xu  VorpoHteii  und  anderen  derlei  leichten  CaviUwie- 
, Diensten*  verwendet  werden  «olUe. 

BezOglich  der  xn  Hiillein  in  Mühren  liegenden  Resenre-Esiadroia 
unseres  Begimcntes  erhielt  das  Ite^ment»  •  t;«mmaDdo  den  vom 
10.  Pebniar  itutirten  Befehl,  dieselbe  sllsogicioh  nach  ihrem  neaeoj 
Bestimmungsorte  Wien  abziischirkcn.  Diese  Escadroo  hatte  ani 
27.  Jlnner  7.u  Hullein  die  Musti-rung  nassirt. 

Was  den  Stand  unHereii  Kegimentos  anlangt,  so  zahlte  dasselbe, 
wie  (hlher,  zwOlf  (.'omiiagnieen  zu  je  7r>,  und  eine  Grenadier -Con* 
pagnio  zu  Or«  Mann.  Von  jenen  zwMf  (;Qm[>agnieen  bildetDD  zwit 
die  Reserve  -  l'Iacadrun  m  Wien. 
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rnser  Begitnent  wiirdf  iiiinnii?)ir  mit  leicliten  polnischen  Pferduo 
l>«ntteu  gemKlit. 

Am  26.  Fohriiar  pasHitten  die  iüuS  Feld  •  BscodrotieD  und  di« 
(jlrcBAdier-l'ompagnie  zu  Kaadt-n  die  MusUruiig. 

Anfangs  April  berand  sich  ein  preussisi-her  Hauptjnann  Namptts 
Px«id¥iU«  auf  Streifuiig  im  Zwtckau'schea  Uistricte  in  Sachsen  und 
brandsobttxt«  daselbst.  G.-F.-W.  Klec^feld  erhielt  dßn  Uefehl, 
di«iM  Strt'jrcommando  zu  Tontichtca  und  der  hierzu  bestimmten 
A.btbeil(mg  wurde  auch  ttinige  MaiiuschHlt  oaiterea  B«^DeDto8  b«i- 
g<*geben.  O.  -¥.  •  W.  Kleefeltl  theiltü  seine  Truppen  in  dr«i  .Trupps", 
rOckte  V9U  Plauen  Ober  Beichenbach  nach  Zwickau  vor  und  eiT<^icbte 
beim  uäclistvu  Murstihe  soincn  Cof^er  hd  Nieder  -  Mfllsen  in  Sochiten, 
wo  M  am  U.  April  zum  Gcfochto  kam.  Die  Preuaseu  wurden  liier 
Von  drei  S«ten  angi'grillun.  Der  rechte  Tnipp  rockte  über  Tburm, 
der  mittlere  Aber  Crossen  und  der  linke  Ober  eint!  dort  belindliehe 
Anhöhe  gegen  Nieder- Mßlsen  vor.  Sie  umfassten  des  aoT  einer 
Anhöhe  postirten  (ieguer  derart,  dasa  er  schleiini);st  die  Fluclit 
«rgnäien  inu8ste,  um  nicht  von  der  KQekzug«Umc  abgeächuitten  za 
"erdfliL 

Das  Detaclicmeut  unseres  Itegimenteu  befand  si<-h  beim  linkeu 
l^rupp,  welcher  aus  deul.'«<-hpr  Carallerie  und  30  Hus/aren  zusammeii- 
Sest-ut  war.  Dieser  Tiupp  eibeutete  eine  feimllicbe  Kanone,  ü.-F.-W. 
Kl«(ift)li]  eagt  io  setner  Belation  Ober  die  AlTaire  bei  Nteder-HQlsen 
folgendes: 

.Die  bngehabteD  Dn^ner  des    lobliolii'n   l^axen  -  Gotha  nnd 

-M'arttemberg'gcheu  Contingontes  unter  Anführung  der  beitlen  Haupt- 

«twtt«  vou  Wufmvn  und  von  Iiinsing  haben  sich  recht  ohngemein 

«iMrftrgetbau,  welche  sich  in  gutter  Ordnung  gegen  den  Feind  sehr 

.tapter  verlialt«n.^ 

Nachd<^ni  das  bisherige  Begiment  Ueniog  von  WQrttemberg 
Bnjoner  in  ein  Clievauxlegors  Kegimcnt  umgeataltet  worden  war, 
Mipchirto  es  am  1^.  Mai  aus  der  liegend  von  Komotau  wieder  zum 
de«  F.  -  Z.  -  M.  Itr.  Laudon.  welches  sich  7.n  jpiior  Zeit  bei 
itx  befand.  Daselli.it  kamen  laut  Ordre  -  rle  -  bataUle  vom 
-).  Hai  die  tllnl'  Feld  -  Hecadron^u  des  Begim«ntes  Herzog  von 
ITtrttenberg  ('hevauxlegers  am  ilusseraten  rechten  Flügel  des  zweiten 
TretTens  m  stehen,  und  zwar  in  die  Division  F. -M.-U.  Qraf  Pod- 
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sUiUk)-,   IWgaiip  <.;.-M.  Ooiiivj-.   Dir  Orenaiüf  r  -  Compagiiii"  bef« 
akh   hü'i   dem    \om   F. -M. -Lt.   MOftüiig  commaiuHrUtD  Corpii 
Bfserv«  am   finsstrstou   linken  FlQgel  im  ViTband«  mit  uocli   n«r 
Qr«Dadier-,  reap.  Carabioier  -  Compa!,'iii(>eD.    Dies«  ftluf  »ir  Brigide 
(i.-jH.   K<'M>at'Ii   fieliflricon   I 'omjiapnicen    UWeU'D  «in   Tom   Obent 
iiraf  Kinsky   ica   Ue^moiites   KUriit   ijöireustein  Clievsuzle^re 
fehligtea  Hegiment. 

Nachdem  der  F.-Z.-M.  Br.  Laiidon  von  «iner  «ii  Dresden  mit 
d«n)  K.-M.  Graf  Daiin  ab^clialteneti  Utitorrcdnng  xiirOckgskehrt  war, 
setzte  er  aeiu  ("orpa  g^rgon  dio  Tfaluiig  Olatz  iu  Bt-wegung,  uro  die- 
selb«  za  belagern.  Dies«»  war  aber  nicht  tliunlich,  so  lange  die 
Preus&en  im  Bvxitze  der  Stelluug  von  Landshut  waren,  wo  sich  dtr 
prciissische  fleneral  "ie  la  Motte  -  Fooqutf  festgesetzt  hatte,  iini  die 
Oe.iterreii.'h?r  im  .Schach  xii  halten.  Um  titb  daher  frilher  jr^aet 
['Ostens  m  vemcheni,  versammeUe  der  f.«!!.-}!.  Br.  Laudon  sein 
l'orps  bei  Koätelec. 

t'tiser  Ite^ment  brach  von  Kostelee -am -Adler  anf.  wAhii|>^J 
iuzMiselieu  verlegt  worden  war,  marsdiirte  am  'iÜ.  Mai  nach  OpofiJiPl 
weiter  Ober  Wiaokow  nai;h  KoHtelec,    woselbst  es  am  29.  Mai  «tn-~ 
traf.  Von  liier  aus  (Qbrte  der  .Marseh  flher  Passendorf,  die  Wtlnschel— 
hnrger-.Stras3e,    Wartha  und  Hllberfoerg,   am  31.  Mai  in  das  La^ec 
bei  Frankensteiii. 

Zufolg«  Ordre  •  de -bataille  stand  unser  KegJnieut  noch  gerade- 
eo  wie  um  21 ,  Mai  im  Lager  bei  Königgrätz ;  jedoch  finden  wir  di» 
l^nf  Feld  •  Fücadronen   in   der   Brigade   0.  •  M.  Chakmin    iiod   di^ 
firenadier-Ompagnie  in  der  Brigade  Ü.  -  F.- W.  Br.  KlIriehsbamH 

Duri-h  geschiekt,i>R  ManOvriren,  nanietitlicli  durch  Bat8«Ddin^ 
von  Streifcommandos  gegen  Breslau  gelang  es  dem  F.-Z.-M.  Baroo 
LaiidoD,  den  General  Fotiqui-  aus  seiner  Stellung  berausxuIockeD. 
Derselbe  erhielt  itides«eti  von  seinem  Könige  den  strengüt^n  Befehl, 
diese  Stellung  nieder  iii  beiivhen  und  nm  jeden  Vnin  xu  verthei- 
rtigen.  Um  ihm  jedorh  Kiivoi-Kukommen.  brach  der  F.-Z, -M.  Baron 
Uudon  in  der  Nai^ht  vom  2<).  auf  den  21.  Juni  mit  dem  grOssta 
ThcUc  seines  Corps  von  Piselikowitx ,  wo  daaselbe  am  6.  .Tnni  eit 
Lag«r  bciogeu  halte,  gegen  Landahnt  •iif. 

unter  den  liierzu  bestimmten  Trupp«n  beftnd  »ich  auch  iMe 
3l«iia<Uer-Compagtiie  nusores  Regimente«,  während   die  fünf' 
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~%(iiitrnni>D   uiit«r  d«tn  Cominaiirio  dpx  F.-M. -Lt  Hr.  Unniho  im 
lager  von  PUdikowitz  zurflckbliobot]. 

Der   Alamch    l&brli.*    ßber    Bruiinau.    Heiuzeudorf,   UulbsUtdt, 

FriedlBiul   nach   8ch<rarzwul(]«ii.    Von  hivt  «iis  trat  die  Kcsammto 

dort  befindliche  Itdterei  am   22.   Juni,   .Miendii,    den   Weitermarüch 

geg«D  Landsfaut  nit,  wo  en  Am  tiAchM^n  Tag,  nin  2  t'lir  tVoli,  zur 

Schlarht  kam,  clii;  mit  ciiitr  totaleu  Nicdctlage  der  Prctissen  endete. 

Die   Gronadior  -  Compngnic    niiseres    Kcirimciitos    bofand    sich 

nilireod  <lioH«r  Scbl&cht  in  A^t  Bnf»de  G.-M.  Kelibach   uod  rerior 

2  Mann  an  Todt«n,   :t  Mann,   rj  Pferde  aii  Verwundeten.    Vermisst 

worden  2  Mann,  11  Pferde. 

Ueber  die  sppciell<<  ThUtJgkeit  dieser  Ooropagnie  wahrend  der 
iBoblncbt  bei  Landsliul  ist  nicht«  mehr  bekannt. 

Die  Tnipp«n,  welche  im  Liifji'r  -m  Pischkowlti  unter  d«m 
F.-3I.-Lt  Br.  Unruhe  zurüvkgvIaBdL'n  worden  wun-n,  bestimmte  der 
V.-Z.~}t.  Br.  Latidon  xnm  Corpü  des  P.-Z.-M.  Gral'  Draskowitz, 
«ekher  r.ar  Beli^wung  der  Kesttiug  Olati  bwordort  wurde. 

Von  Atü  l)laf  Feld-ICävadroiieu  unseres  ItL'gtmontes  Hudeu  wir 
taul  Urdn>-de-batai11e  vom  Juli  176(»:  Vier  Kncadronea  in  der  Divi- 
Mn  F.-M.-IA  Br.  t'urahe,  Brigade  G.-M.  Schakniin  am  äiwütTaten 
Fldgil  des  Draakowitz 'sehen  Corps,  wahrend  die  fflnil*  Kscadron 
iuvischen  zu  dem  unter  dem  Commando  des  0. -M.  Gral'  Hethlen 
ucb  Ober-Schlesira  detai-liirteii  Corps  de  Reserve  beordert  worden  wu*. 
Am  26.  Juli  liel  die  l'Vstung  Glatx, 

Du  vom  K. -Z.'M.  Br.  Laudoii  selbst  geführte  Haupteorps, 
lobd  sich  diu  Grenadier  -  Compas^iie  unsL-rps  Itegimentes  befand, 
mllMeB  wir  im  Lager  zu  ßchwuriwuMau  bei  Landshut.  Von  hier 
hneh  es  am  4.  iluli  witjder  auf  und  marscbirtc  ßbcr  Ketsdidorf, 
QtUbvrg  »arli  Ho<-hktrcb,  wo  ani  S.  .luli  das  Lager  bezogen  wurde, 
kr  Zweck  dieses  Marsches  war.  einem  etwaigen  Kiiil'alle  det<  KTmiga 
i>  Sdilesieu  zu  begegnen.  Nachdem  Friodrii-b  IL  jedoch  in  Sacbseo 
bbA,  bMchloss  der  F,-Z.-M.  Br.  Laudon  nach  erfolgter  Erobi-rring 
itr  FmUiiir  Glatü  durch  den  P.-Y,.-M.  GrufDraakowiti.  Bri-alu«  zu 
Wlagern.  tr  erliess  zu  diesem  Zwecke  an  alle  detachirteu  Corps 
<l«i  B<^ffli|,  sieh  Tor  dieser  Festung  itisammeuitnzieheii. 

Jetzt  bracb  aber  der  K^nlg  von  Prßussen  wirklich  aus  Sachsen 
gfgen  Schieden  auf,  cotoyirt  vom  F.-M.  Graf  Daun,  welcher  bisher 
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gegm  ihn  operiri  hatte,  um  nun  den  K&Dig  energiscb  aogirifen  m 
können,  crtheilt«  der  Keldm«r3«h«]l  dem  F.-Z.-M.  Itr.  Laudon  den 
Berehl,  das  von  diesem  b«f«b]igt«  Corps,  tod  Brcslsu  aas,  seinor 
HaiiptAiTuee  xuzufRhran.  Das  Corpä  enviclite  am  14.  Allgast  JeacUteD- 
dorf,  wurde  jedoch  aul'  dem  Weitermarsclte  ganz  unenrttUt  rom 
KOuige  rou  PreUHsen  angegrifTeo.  F.  -  K.  -  M.  Itr.  Idadon.  auf  die 
verabredete  gegeDseitige  DntvrsUlbnmg  bauend,  wicji  dem  StoflM 
nicht  aas,  wurde  aber,  da  die  erwartete  Hilfe  ausblieb,  Dich  tapferer 
Qtgeowehr,  bei  Je^irbk^ndorf  empßndJicb  geschlagen. 

Die  fQnf  Fcld-Käcudronttn  unsere»  Regimentes  waren  um  diese 
Zeit  noch  nicht  zum  Landoii' sehen  Hauptcorps  eingerQckt,  so  dmaa 
vom  Kegimenbe  Hentog  ron  Wttrttembei^  C'hevauilegers  nar  die 
Greuadier-Compagnie  an  dieser  Affaire  llieil  nahm.  Diesellw  verlor 
dabei  aa  Todtcu  1  Manu.  3  Iferdo;  au  Verwundeten  2  Haan, 
2  Pferde;  vcnni$.>rt  wurden  1  Mimn,  I  Pferd.  Die  Feld-Keeadron«n 
waren  gleicti  imcli  der  Eroberung  von  Olatz  mit  dum  Belageruugs- 
corps  des  P. -Z. -M.  Oraf  Drnskonilz  mch  Breiilau  ubmiuvchirt, 
wurden  jedoch,  ihrer  neuen  liestimmnng  gemäss,  tum  i-'orpii  des 
F.-M.-Lt.  Nauendorf  dirigirt,  welches  a.m  27.  Juni  aus  dem  Lager 
bei  Landshut  gegen  Breslau  beordert  worden  war. 

Am  17.  Anglist  erfolgte  die  Vereinigung  des  I^udon^scheo 
Hauptcorpa  mit  der  OsterroJcliischen  Ilauptannee  mi  Striegan.  Auch 
hier  finden  wir  laut  Ordre  -  de  -  bataille  vom  1;^.  August  mir  die 
Orenadier  -  Compagnie  iinxeres  Itegimentes ,  wilhr^nd  sich  die  fllnf 
Fehl-Eswulronen  noch  immer  beim  (_"ori>8  des  P.-M.-Lt.  Naaendorf 
befanden. 

Die  Armee,  im  Verein«  mit  dem  Laadon 'sehen  Hanpteorps, 
schritt  jetxt  xur  Uelafjerung  der  Festung  Schweidnitz,  die  jedMli 
wieder  aufgegeben  werden  mnsste,  als  der  KSnig  ron  Preossen  nach 
bewirkter  Vereinigung  mit  dem  bis  dahin  gegen  die  Bussen  im  Felde 
gestandenen  Prinzen  Heinrich  herankam. 

F. -M.  üraf  Dann  zog  sich  naeh  Kuniendorf  und  B4gendorf 
surQek:  das  Landou'schc  Hauptoorps  margchirt«  bis  Freiburg.  Hier 
Mieb  die  OstciTeichisohe  Armee  eine  Zeit  lang  st«hen,  desgleiches 
der  preussische  Kftnig  zwischen  Schweidnitx  und  Striegau. 

Bis  Anfang  October  fanden  bedeatimgslose  Scharmdtzcl  in  dej 
Gegend   zwischen   Schweidnitz    imd    Landshut   statt.     Friedrich  IL 
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[»Ute  »odiinit  d«o  in  »«in  Luid  «eingefallenen  Rubaoii  eotgegen.  ^folgt 
[ram  F.-M.  Grar  Oiun,  w«tcher  da«  Corps  des  F.-Z.-M.  Br.  Laudon 
ram  Sehntxe   gegen  das  zurflckgebliobeoe   prcuiisischc  Corps  unter 
,dn  Onterale  von  der  Oolz  in  Scblesieo  zurQcklies«. 

Znin   Laadon'schen   Corps   waren   dio   fllnf  Feld  -  Escadroni>n 
Rfgimentet)    imwischen    eingprtlckt    Der    FeMzäugineisUr 
lirftnkt«   flieh    nur   darauf,    das   preuäsiscbe   CorpR   im    SnJiacJi 
an  halten. 

f  Lrat  Ordre- de -bataille   vom    15.    October   bofand   Bich    die 

(■renadidT-Compapinie  unseres  Begimentc«  beim  Corps  de  Roscr^'a 
Cd«  Landon'sdien  Corps),  weldies  der  F.-M. -Lt.  Hr.  EUrioliH- 
tuiniea  befehligte,  und  zwar  in  der  Brigade  O.-M.  Graf  Suint-Igiion. 
Obmt  Prinz  Coborg  commandirte.  wie  früher  der  Oberst  Graf 
KiulcT,  mehrere,  ein  Regimout  bildende  rirciiadier-  und  Carnbinier- 
Ceniiagnieen,  worunter  sich  ntioli  (lifJL<nigL<  unsi^ros  Roi;imento3 
liefMid.  Di«  fBnf  Feld-Eseadroiu-n  lindün  wir  femer  laut  Oriirp-de- 
lutaUle  vom  2.  Koremher  1760  beim  Corps  selbst,  und  xwar  nra 
•oMersten  rechten  FlQgel  de»  zweiten  Treffens  unter  dem  G.-d.-C. 
CDonell  in  der  Oinsion  F.-M.-U.  Podstatxky,  Brigade  G.-M. 
Onf  Carunalli. 

Am  20.  November,  to  weither  Zeit  der  F.-Z.-M.  Br.  liandon 
mit  Miaem  Corps  nach  Wartha  kam.  wurden  der  rauhen  Witterung 
■tf«  die  Ojk-rationen  eingestellt.  Der  Feldzeugraeistcr  log  lüerauf 
•»  der  bfihmischen  GrenKC  Ober  Ttraimau,  Neurode,  .Silberbprg, 
%Mhal8  ete.  bis  gt^en  den  Tcschener  Kreis  einen  Cordon  und 
Sw  (De  flbrigen  Trappen  Winterquartiere,  theits  in  Ober-Schlesien, 
BibU  im  Olatz'Khen,  beziehen. 

Das  Begiuient  Uenog  von  Wnrttemberg  Chovauilogers  kam 
mtt  dem  Regiment«  Fürst  LOwenstcin  Chevauslegers  in  die  Bri- 
^  G.-M.  Graf  BHgjoso  nnd  bezog,  zum  Departement  des 
^■•M.-Lt.  von  Nanendorf  gehörend,  in  der  Gegend  von  Polic  die 
htarinB  -  Stationen :  Wßnschelburg,  Ober-  nnd  Nieder  -  Ratheu  und 
ÄUwidorf  mit  dem  Allarmplatae  xu  Mittel  -  Steine  in  der  Grafschaft 
Qliti;  tpftter  die  Winterquartiere  zu :  Bandorf,  Tunsehendorf, 
Mtaidorf,  Ottendorf,  Schönau  und  Grossdorf. 

Auf  die  Torrtallung  des  F.  -  Z.  -  M.  Br.  Laudon  hin  wurde  das 
[BsgilHot  Henog  von  Wtlrttemberg  Chevtmlegers  am  6.  December 
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«iedw,  ww  früher,  dn  ,ÜnigODer-Begiiiiait.*  Es  beUott  den  bis- 
iMritcm  Stend  tod  1000  Maim,  1000  Pferden  onl  eitneh  im  BeMd, 
ilitf  htim  Begiaieat«  befindbehen  pohüsehen  Pferde  •■  die  Kmaran- 
Ko^raenter  abzugeben.  Dagegen  soUte  es  wiederm  mit  ,dngoiwr- 
säSM^n  B^mont^D*  reräehea  werden,  und  zw»  hitt^  die  Pferde 
in  Zakonft  rom  Lieferant«!  beigest^t,  ond  nidtt  mdir  Tom  Begi- 
OMBi»  Mbst  angekauft  zd  weriat 

Im  April   war   ein  4ö   Mann   starkes   Commindo  mtn-  dem 
Ofrerlieulenant  ron  Tbaibnann   von  Tbs   ab«  ^alite,  wetiBr  darcb 
Vn^^ani  nach  Stry  in  Galidm  zur  Abholong  ron  BemMitBD  abgegmngOL 
Die  Werbung  fand  im  Fnihjahre  1700  zn  Hedhnu  inBöt^, 
im  Herbste  in  Ober -Schlesien  statt 
^lU,  F.-Z.-M.   Br.   Laud<m  eriiielt  im  Jahre  ITtil  nf  ansdrtd- 

ücheä  Verlangen  des  russischen  Hofes  d^  OberbeftU  tbcr  eiiie 
»igeue  Armee  für  die  Operationen  in  SchleänL  bm  mit  du  milbi  ii. 
unabhingig  tw  den  Befehlen  d^  in  Saduea  inniiiiiMbii  F.-M. 
Onif  DauD  nach  eigenem  Ermessen  handelB  zu  kteBOL  IMe  tBrntta 
hatten  tilr  diesen  Fall  rer^procheo.  die  Oder  zn  MwaiducHei  nd 
sich  mit  dem  F.-Z.-H.  Br.  Laudon  zn  Tcrvinigui. 

Am  22.  April  ging  d^r  Waffenstfllstands-Varti^  am  dar 
i^'hledischen  Grenze  zu  Ende,  nnd  schon  am  t&^  nod  tot  Ti^es- 
auhruoh.  rtckt«  die  Armee  des  F.-Z.-M.  Br.  LwJ»  flbo-  Pritd- 
Uod  und  Gottesberg  in  Schlesien  ein.  and  bemf  4u  i^ger  bd 
Waldeuhorg.  Daselbst  standen  die  fUnf  FeM-EKadnami  des  Bap- 
iu«uteä  Uenog  ron  WOnremberg  Dragoner  Uot  Ordre  -  de- bitnile 
VMU  T.  Mai  am  än&seräteD  FlQgel  des  zweites  TitKma  m  d«r 
Dtvi^ou  F.-M.-Lt.  tSraf  Podsutzkr,  Brigade  G.-M.  BdgMO.  INb 
tiniuadier  •  Compi^oie  nnsrres  Regimenies  staad  bä  4am  nsn 
V\<M.-I.<.  Br.  Ellrk-h^uasrn  befehligten  Corps  da  HsMrra  ä  dar 
ttri^'ade  li.-M.  Befat<ach  und  war  auch  in  dieem  Jaks»  oft  — biW 
\>urabiuier-  und  Grenadier -Cvmpagnieen  zu  «iMn  ftsgiMauhi  TB- 
MMt^t.   Daj-selbe  comman-ürte  der  Oberst  Graf  Kjbi^. 

Milie  Mai   erschien   auch   der  K«!aiiK  loi  Pwjm 
Wbltx^htltchea   Treppeamaoht  is  Schlesien  md 
iu  d^T  Nihe  von  Sfhweidnitt. 

It^  der  Annihenm^  des  numerisch  fiberlcgiM  OcfB««  i 
Mv^h   der    F.-2.-M.   Br.  Laadon   aacfa   B»hm«  imtlutk— 
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xog  <1aa  Ligor  vor  HaaptanaDsdorl"  in   der  Nähe  von  Brauoau. 

(Hier  i-rechieii  eiue  neue  Ordre  -  de  -  batajlle,  Jennifolg«  die  fflul' Feld- 
Kscailroncn  lur  Divbion  F.-M.-U.  Ural'  Draskowitz  in  die  Brigade 
G.-M.  Itaranowsky  kamen.  Die  Dlvbiou  F.-M.-Lt.  Graf  Dr&shomtZ 
bildett-  in  iler  Tolg«?  ein  eigenes  Corpo,  wolcliom  die  Auf^^ubi'  sufiel, 
ftaf  weiU  Kotlemun^  als  Avantgarde  die  Siclienmg  der  Armee  tu 
BOrgra.    Zu  diesem   Zweckft   wurde  unser  Kegiment  scIiod  vom 
;»r  bei  Houptmansdorf  in  die  Ocgund  von  Silberberg  und  Waitha 


Ende  Juoi  nahti'D  die  RunseR.  Cm  »cfa  mit  ihuen  in  Obor- 
lesi<^n  zu  rereinigen,  setxte  sich  der  F.-Z. -M.  Br.  Laudon  am 
[Juli  mit  seiner  Ann«e  neuerdings  in  Bewegung  und  rDcHe  gegen 
vor.  Die  xnr  Avantgarde  bestimmten  Kegimenter  Herzog  von 
'Urttcmberg-  und  Altbaun  Dragoner,  sowie  Kaluocky  Huszarcn 
«Iten  tiidi  Tag»  luvor,  Abends  S  Ubr,  bei  Tamaa  und  mar- 
liiien  nnter  dem  Commando  des  G.  -  M.  Marquis  Botta  Aber 
tns  Stoti.  Von  hifr  sdh  wurde  das  Unginient  Kabincli; 
[osuren  bis  Sobodelwitz,  das  Kegiment  AUhaiin  Dragoner  tns 
'etrrwitx,  und  unser  Regiment  bia  &loschitz  vorgescbobeu,  damit 
B  Arme«  ungestört  ein  Lager  bei  Seitcudorf  und  Frömsdori'  bezieben 
Innte.  Das  Ri-^meut  Ueraog  von  Württambcrg  Dragoner  prhielt 
»efa  den  weiteren  BeteM,  bis  gegen  Alt-Heinricliau  und  Aißnster- 
»rg  tn  patmlliren. 

Ki^lidem  die  Avantgarde  ihre  Aufgabe  gelöst  hatte,  rückto 
leh  sie  in's  Lager  bei  Seit^ndorf  und  Fr5mudorr  ein.  und  zwar 
>roen  die  (üdX  Feld  -  Kacadronen  unseres  Rugimenteä  am  reehten 
Ogel  des  ersten  Treffens  unter  dem  G.-d.-C.  Argentau,  Division 
.-M.-Lt  Pellegrini,  Brigade  O.-M.  Voghera,  zu  stehen.  Die 
reoadier-Compagnie  h<'fand  i^ich  noch  immer  bei  dem  vom  F.-M.-Lt. 
'.  EUricbähanaen  commaudirten  C^rps  de  R«tferre  iu  der  Brigade 
Bbbtch.  Obflrst  Prinz  C<^urg  befehligte  jetit  das  aus  Carabinier- 
Grenadier-Compagnieea  zusammengeeetzte  Regiment. 
Der  KSnig  von  Preniisen  war  inzwischen  auch  nicht  mOssig 
Mta.  Es  wir  ihm  nSmIich  gelungen,  sich  zwischen  Schwoidnitz 
id  Neisse  festxitsetzen  und  dadurch  die  Vereinigung  des  F.-Z.-H. 
'.  Lindon  mit  den  Rassen  vorlftutig  za  verhindern. 

unter  verschiodenra  Bow«giing«n  beiderseits  verstrich  d«r  ganx« 
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Monat  Jolt,   nhae  dass  di<>  b«ideii  lutserlkheo  Ue<re  sich  mit  «i*- 
uder  veri*itugei)  konntcD. 

Die  Anne«  dos  F.-Z.-M.  ßr.  LandoD  war  am  dem  l^er  M 
S<Ht«ndorf  tmd  Frütnsdorf  tlb^r  01l>eradorf,  Hertvi^wulde.  Danm- 
gitten  nach  Itarzdorf  manchirt,  von  vo  am  6W  am  2.  Angut 
Pabchkan  tn-eicbte.  Vnsn  Kegimrot  b«Auid  »eh  die  guae  !£eH 
hindurch  Iwi  tlem  vor  der  Armee  inarschireud<.^n  Corps»  doMcn  Con- 
Riando  am  27.  Jnli  vom  Geni^ralo  BreDtao«  AlwimoauieD  wardoi 
«jur.  LeitivTCi  wurde  am  4.  Au^^njst  von  Stoli.  wo  it  sich  postirt 
hatto,  gegeo  Scbwi-idiiiU  vorpouiit<irt.  Wir  findtD  sein  Corpt>  am 
10.  Augunt  auf  den  Anh&ben  bei  ätriegau,  am  17.  auf  jeaea  nm 
Jaanr  udi)  am  l!>.  Ix-i  Hohenrriedber^.  Di^nüelben  Tag  ranil  ^ 
VerciDiRimg  dea  Laudon'schen  Corps  mit  dt-a  KtisaeD  l>pi  Jauer 
statt,  wonuf  sich  ilie  vereinigt«  Arme«,  um  die  Verbindung  mit 
Bftbmen  aarreeht  zu  erhalt«n,  aa«h  Fr>-il>urg  lurQvkiog.  In  dieser 
Stellojtg  b«ächlo3s  der  F.-K.-M.  Br.  Latidon.  die  t'reussen 
nüumgem,  da  sie  nur  von  dcii  in  Schwciduiti  beliudltcheu  Vi 
ilbten  zohrt«n. 

Am  3.  8«ptember  kam   es  zu  einem   Gefechte  gegen  die  aof^ 
den  Jauemiker-AnbAhen  vor  ^hweidnitz  po.itirt^n  Preuas^n.  welche« 
onentachieden  blieb.  Ad  demselben  nahmen  auch  die  fünf  Feld-Esca- 
dronen  unseres  Hegimentes  unter  dem  Commando  des  Gea«rals  l)ren> 
taoo  Theil  und  kämpften  hier  gegen  den  rechten  Finget  der  Freosaeo. 

Nach   diesem   üefecht«  beug  der   General    IJrentano    iriede. 
aeiae  frohere  Stellong  bei  UolientHodberg. 

Am  26.  äoptember  brach  der  KiJnig  von  Preussen  aua  sttiac 
Xager  bei  NimpUch  auf,  tiieils  wegen  Mangels  an  Lebeiuunitt«lo. 
theils,  um  den  (lonural  Hr.  handon  aus  seiner  Stellung  bei  Euozen- 
dorf  zu  locken  uikI  ihm  die  Verbindung  mit  tjachsen  und  der 
Lausitz  zu  nehmen.  Allein  der  F. -Z.-M.  Ur.  Uaudon  lies»  sieb 
don^  Nicht;«  irre  lehren  und  bli^b  big  Kud«  September  ruhig  rtebeo. 
Sodann  ftthrte  er  Ann  kflhti  >'[itworl'cEiea  Plan  ans,  die  Featuog 
ScbweldniU  durch  eiut-u  uuvunuuÜR'Uu  SUinn  zu  erobern,  um  sich 
dadurch  dea  Gebirges  und  der  Winterquartier«  in  Schlesien  nt 
Tersichem. 

Am   1.   October  tiel   die    Festung  in  seine  Hftnde,   worauf  « 
wieder  sein  froheres  Lager  bei  Kuazendorl'  bezog. 
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Ud}er  die  Tbfttigkeit  der  (^ireoadier  -  Compagnie  unseros 
limentes  beim  Sturme  auf  äclivoiduitx  sind  uns  ktiiuo  Dat(^Q 
rKefert 
Zur  Itcoliachtiing  des  KSuif^a  von  Preu^äeo,  welcher  aicli  von 
Nimptecli  nach  Otttnadmu  xiirilrltiog,  hatte  der  Fi>ldzeugineiiiter  am 
26.  September  den  (inotral  Ilrcntano  mit  einem  Theili*  feiues  Corps, 
bei  itia  sJL'h  die  rOiit'  FcM-KHcaitr'^nen  unseres  üegimentes  blanden, 
oKbgesohidit  General  Drentano  marscliiiie  von  H«bourriedbcrg 
aber  Letitmaiinsdorf  und  besptxti>  am  20,  September  diu  Püss»  von 
Wartba  und  Silbcrberg.  Von  hiiT  aus  wiirdou  dii*  fliif  Feld- 
EscadroDeo  unsere«  Ke^iinent«»  iii  Caiitomüriiiigi;  -  (Quartiere  ver- 
legt, und  iwar  nach  Baiidori'  und  ItoieheDforsL 

Am  4.  Üi-ceuiber  bpKdg  unsor  Kegiment,  welclien  laut  Ordr«- 
ilD-bataill«  lum  rei-hti-ii  KlOgel  Ae.r  Annen  in  die  Iliigatle  0. -M. 
flotirc}'  gfhitrt«,  die  W)iitt>i'<|uaii.ii'rt;  in  der  N'ühi-  von  h'ricdland 
flMi  erhielt  Anrangs  die  Interims -Stationou:  Kaspenau,  KoBenau, 
Li^benati,  MiTlieJadorl',  Onhlenau  und  Neiidorl'.  später  die  i'ndgiltigen 
Wintcnjuartieri'  zu  Livbenaii,  Merk'lsdorf,  GribUiuan.  Nendorl",  Neu- 
urge,  ltuppcr»torr,  Wcrut'rsdurl',  Ditti-j'sbadi.  Wiesen  und  Heiniendorf. 
Am  12.  DeccnitiLT  1761  fand  die  Musterung  der  Kcscn'ö- 
Kicadrou  zu  Wien  statt.  In  diesem  .laiiru  ürliiülteii  die  BegimeDtw 
HüfMg  tnn  WürUemberfT-  und  Altliann  Dragonür  2U  Mann  vom 
tcdueirtvu  UtgimcnLe  Fürt<t  I.i'twenHtiin  ('hovaiulogt-i'ti. 

Di«  Werbung  fand  in  Schlesien,  die  Uebeniahme  der  Uemoulen 
Md  Lieferanten  zu  liudweis  in  iliMimen  statt. 

Das  Repment  Ht-rxog  von  WOrtteraberg  Dragoner  sollte  nur 
line  Zeit  der  Itula-  gemessen:  denn,  wie  aus  einer  vom  K.-M. 
diät  Dann  ao  die  Kaiserin  vorrasstüu  Ilclatiou  vom  U.  Mai  bervor- 
ethl,  erhielt  es  l*ald  na<;b  dem  KinrQckeu  in  die  Winterquartiere 
ilto  Befehl,  eine  Poätirung*)  in  beziulivu.  In  der  in  Kede  stcbendea 
BtUioii  beisst  es  nämlich: 

.Die  ('avallerie -  Itegimenter  sehen  an  Mannschaft  sehr  gut 
(W;  die  Vferde  aber,  besonders  bei  dem  Rinen  oder  Andern  sind 
ttiia  im  besten  Ütande  wegc-ii  des  im  letzten  Wintor  ihnen  tjrman- 
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.     *}  IHm  HiMftllie  io   itt  N'ülie  d«t  genannteo  Wintorqiiarti«»  b«Mg*a 
Wirdt,  bt  g*wiui  Mii*l  ist  dvikbcr  aUhts  mehr  l'ekkant. 
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,ge)t«n  hintlagUdlw  Futters  und  Lager -fUrAh«fi,  und  llnAtt  sM 
,bc«ODden  d«i  Wftrttombergiscb«  Dngon^r  -  H«gment  in  gn 
.8Clil«c]it«o  ümsUnden,  dt  Mlches  dlneu  Winter  liiodurcJi  i 
.Poatining,  mitbin  anch  um  so  tKhl«cht«r  gostandM,  uncl  d««ta 
,mebr  fatiKoiret  worden.* 

Die  Truppen  verliessen  tWa  Winterquartiere  im  26.  Mfln  und^ 
nUclt«)!  sodanu  Cautonnirangen  augewiesen. 

Tags  »nvor  wurde  der  Waherige  Oberst  des  Regiment*»  U«nog 
von  WQrttfmlwrg  Dtagoner  Jobann  Jotwf  Graf  Paobta  auf  sein 
erfbigtes  Ansuclien  ir^en  GebrMblicbkt^it  mit  Generals -Characte: 
penaionirt.  nnd  der  zweit«  Oberst  des  FOrst  Lvwpnstt«in'9«h™  Dn- 
gouer  •  B^meute»,  Josef  Graf  Kinskir,  xum  Commaudanten  anasres 
Bogimi-Dtes  ernannt.  Daüselbe  kam  Ende  Min  nach  Weistritz, 
Breit<.-nhaini,  Scbenkendorf,  K\iiaii  niid  Bärsdorf.  si>ilt«r  in  die  neuea 
CaiitouuiruugK  -  Stationen :  TuiiuliiiU!««n  und  Dorflmch. 

Bis  Mitte  Mai  bvfefaligte  der  F.-Z.-M.  Br.  Laudon  die  2ar 
Hanptarmee  in  Schlesien  bestimmten  Truppen,  wahrend  wekfaer- 
Zeit  wir  unser  Begiment  lant  Ordrv  -  de  -  batoitle  am  ius»erg|| 
rccht«D  FlQgcl  d«  twcitcu  Troffeas  im  Cautcanürangs  -  B^ii 
finden,  und  zwar  in  der  DivisiDo  F. -M.-Lt.  Podstatzky,  Brigade 
G.-M.  Belgjoso. 

Ära  11.  Mai  1762  erhielten  die  Truppen  vom  neuen  Bcfehls- 
hab«r,  F. -M,  Graf  Daim,  die  nereit^jchafb- Ordre,  nnd  schon  am 
13.  befand  sich  die  schtesische  Hauptarmee  tra  Keldl^^r  za  Sorgas, 
wo  der  Geburtstag  der  Kaiserin  festlich  begangen  wurde. 

Laut  Ordre  -  de  -  tiataille  de.-fselben  Tages  find™  wir  die  ftlnf 
Feld  -  EscadroDcn  nnsere:^  Kegimentes  beim  Corps  de  Reiserve,  irod 
zwar  am  rechten  FlQgel  unter  dem  P.-M.-Lt  Br.  EUrichsiaua» 
in  der  Brigade  G.-M.  Gourcy,  wflhrcnd  dii-  Grenadier  -  Compagnie 
nebst  einigen  Hoszuren  als  CavaUi-rio  -  Detacheraent  unter  dem  Com- 
mando  des  Hauptmannes  Dominik  Graf  Lodron  imseres  Regimentes 
nach  Schweidnitx  beordert  worden  war. 

Um  diese  Festung  zu  decken,  marschirte  die  Armee  m 
\S.  Mai  aus  dem  Lager  bei  Sorgau  in  jenes  bei  Klein  -  Bidut, 
wnl  der  F.-M.  Graf  Dann  das  Vßrrncke»  der  Pr«uaseD  gegen 
Scbwridnitz  vermuthete.  Das  Corps  de  Beserre  wurde  nunmehr 
getheilt,    und   zwar   der   F.-M. -Lt.    Br.   BUiicfasbaoaeii   mit   dem 
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eiiKm  Theiltf,  dabei  die  fllnf  KeM  -  Kscnitronen  unseres  Regimentes, 
Eom  S<!hut7.e  der  linken  Flanke  der  Armee  nord  -  westiicli  nach 
Hi>bGn-Pos«ritx  vor^OMhoben. 

Dl  Fri«driob  11.  vor  AnfoiüiiBO  der  Operationen  die  Veretnignng 
[der  Jetzt  mit  ihm  alliirti-n  Russen  abwartote,  verging  der  Juni,  obnc 

M<UI>   etwas   ItOHOfldiTi-H    VOfli*?!. 

Der  kleine  Krieg  wiii-do  intlesgen  emsig  guruhrt,  nnd  such  imser 
iKegiment  nabm  regen  Antbeil  daran.  Daasfillie  lieferte  besonders 
am  U.  Juni  unter  der  Anfal<rung  seines  tapforeii  Obersten  Graf 
Kiiuk}'  einen  neuen  Beweis  seiner  vortfl^lioliun  Haltung.  An  diesem 
Tag»  wurde  nämlich  der  Oberst  Oraf  Kinttk.v  mit  200  seiner  Dra- 
ganer  mtd  4i)0  Hnszureu  vom  itegimcnte  Kaiser  gegen  zwei  bei 
Kanunendorf  atebeude  l'eindltelK'  Dragouer  -  Itugitnenter  entsendet. 
Der  erst«  AngrifT  gelang,  und  es  tielen  1U7  Gefangene  in  die  Hliiide 
der  UnaerigeD.  8pllt«r  jedoeh  wimle  der  taprero  Oberst  znrflck- 
g«warfe»,  wohei  der  Hauptmann  Chrislian  von  Steinbeyl  und  der 
Oberlieutenant  Rudolf  Itr.  (jevsau  in  Gefun(;euHcba(l  geriutbeu. 

I>cr  kluiue  Krieg  fand  «Itireli  dii-  ICnde  .liiui  erfolgtt.'  VerL-inigung 
d«r  Uaasen  und  Prousse»  einuo  Abseblu»E.  Hs  begann  nunmehr  deren 
gameiiuchatlliebe  Vorrilckung  gi-gi'n  div  uumeriHch  bei  Weitem 
adnrtotieren  OesterreichiT,  in  Folge  ffereu  sich  der  F.-M.  (iiuf  Dann 
gtofttJtfgt  Hall,  die  Stellung  Im  Kleiu-Bielau  r.a  verlassen  nnd  i-ine 
Btoe  ttei  Kuntcndorf,  westlieh  von  ^elmeidnitz  stn  heKieben.  /um 
Sehutxe  Her  bnkm  Ranke  der  Armee  wurde  wiederum  der  vom 
F,-M.-Lt.  Itr.  K)lrii^b;ibausen  befebligte  Tbeil  des  Corps  de  Hcserv« 
wwendet  und  xu  diesem  Zwecke  bei  Poisnitx  tiiuter  Freilnirg  auf- 
adjieataUt  Aaeh  diese  Stellung  musst«  der  F.-M.  Graf  Dann  in  der 
Fali^iit  aufgellen,  worauf  er  ftLr  die  Armee  Am  Lager  bei  Ditt- 
maansdorf.  tttr  den  F.-U.-I.t.  Itr.  KllricbülmuHen  eine  Stellung  bei 
Lai^waltersdorf  wählte. 

Am  20.  Juli  war  eine  allgemeine  llewegnng  der  Preuiisen  wahr- 
zmcbmen.  8ie  atanden  bei  BOgendorf  und  machten  Miene,  gegen 
do  ala  linke  Plankendeckong  dvr  Armee  unter  dem  C«mmando 
das  Generals  Okelly  bei  Feiiskersdorf  uufgestdltes  selhNtetfindigeü 
Corps  ronitrftcfceu.  Zur  Untemtfitzung  denselben  wurden  daher  am 
30.  Jofi  drei  BatiüUone  des  xweiten  Treffens,  sowie  das  Regiment 
H«nog  von  Württemberg  Dragoner  vom  (JorpB  de  Bereerve  Üorthiu 
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beordert,  und  r^riier  Uev  tieiitiral  Brctutauo  iiacli  LcutmaAnsdorf  nui 
Ludwigshof  tbgegcliickt,  um  die  dort  beßudliclieu  Pisa«  xa  bewtML 
Die   Preusäeu   rflckt«a,    wie    mao   vonnuthet  Itutt«,    vor   inA. 
zwangfiD  den  OetieTQl  Brentano,    sicli   oocb   HÜDricbau,   tOHi«   d«n 
Genenl  Okellj-,  sich  nach  Sclitatikendorf  zurftckiUKiehen. 

lieber  die  Verweudung  unseres  Uegimeiit«s  bei  dies«!  Affu 
ist  »D8  nur  soviel  überliefert,  dass   dasselbe   \m  Peiskersdorf  starl 
TOD   den   feiodlicbt'ti   llaubitz  -  Granaten   litt  un<l   in   Folg» 
xurackg^zogfiD  wi'i'deu  mii^ate.  5  Alaun,  14  Ffi-rde  wurden  nacb 
AfTaire  von  Hnüerem  Beginieute  vt-nnisst 

Die  Nacbriclit  von  diesen  Nachtbeilen  in  der  nichtoo  FlonkaH 
seiner  Armee  bestimmte  A^n  F.-M.  Graf  Dann,  dieselbe  in  der  Nach    _ 
vom  20.  auf  deu  21.  Juli  aus  dem  Lager  bei  Dittmaunsdorf  ia  jeiK=:^ 
bei  Gtenstlorf  xu  verlegen.   F.  -  Z.  -  H.  Locy   wurde  jetzt  beauftngt=3 
die  recbte  Flanke   der  Armee   lu  scliQtzea  und   «rhiolt  xu  diesen 
Zwecke  das  (^mmaudo  ßber   die  beiden   Corps  der  General«  Brva 
taiio   und  Ükelly.    Unser  Kegimeut  kam   zum  Corps  Brentano   u» 
geborte  nunmehr  xur  Bri^de   G.  -  M.  Forst  Esterh^.   F.  -  Z.  - 
Lacy  beiog  eiue  Stellung  bvi  Wtlste- Waltersdorf.    Der  Marsch 
dem  Lftiitir  bei   Dittmannsdorf  in  jenes    bei   Gicradorf  schnitt  dii 
öittenvii:liiäcbu  Armee  von  der  F«ätimg  Scbweidnita  ab,  welche  voi 
jebt  an  auf  die  eigene  tapfere  Wehr  angewiesen  war.  F.-M.  Q 
Daufl  machte  zwar  am  16.  August   einen  Versuch,   die  Festung  xw 
entset7.en.  der  aber  erfolglos  blieb,  lu  Folge  dessen  muiist«  sich  di« 
Anutiv  wiedvr  in  ihre  frOhere  Stellung  vurückueben. 

Da  der  F.-M.  Gnf  Dann  nach  diesem  misslungenen  Vomtch« 
die  Hoffnung  aufgab,  dieses  Ziel  xu  erreichen,  nahm  er  die  nöthigvn 
A«Ddenuigen  in  der  Aufstellung  der  Corps  vor,  ntn  Glat«  und  B&hmen 
xu  decken. 

Laut  Ordre-de-baUille  vom  20.  Atigust  ßnden  wir  daher  dai 
BlTgim"r*  Ilcnog  von  WOrttembcrg  Dragoner  beim  selbstsUndlgta 
0>rp8  des  G.-d.-C.  Br.  Hadik  um  uchtcn  FlOgel  de«  ersten  Trefhu, 
nnd  zwar  in  der  Division  F.  -  M.  -  Lt.  Br.  EUridtfbaasen,  Brigade 
O.-H.  Fürst  Est«rh&x>. 

Als  der  G.-d.-C.  Graf  Hadik  sp&t«r  den  OlwilMrebl  über  diu 
kaiserlich«!  Arme  in  Sachsen  statt  des  in  den  Boheatand  Teisetxtea 
F.-M.  Graf  i>«rbelloni  tibeniafam,   kam  unaer  Begiment  wieder  tum 
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GeRwal»  Brentano.     Die>ses  fimteD  wir  am  2.  Septfmber 
nnd  swar  Wt  Dittersbach,    woselbst   unser  Regimvot  zur 
rigad«  O.-M.  FQrat  Esterb.lzy  gohSrte. 

Die  Opi-iutioiien  der  Hauptarme^)  liatteu  für  dieses  Jahr  ihr 
lud«  «rrcicbt  und  Taudeii  ibn-ii  lorinellen  Ab»t-hlusä  mit  der  Einuahme 
ler  Festung  Sirhweiiliiitx  durvh  die  rniisseii  am  i".  October  17Ö2 
Die  Belagerung  und  Vertheidignng  dieHor  Fuätuog  btldutca 
ines  der  merkwOrdig^teo  Ereignisse  des  ganii'n  aiebenjäbrigen  Krieges. 
dem  Ton  beiden  Theilen  seltene  l'apferkeit,  Kntscblossenbeit  und 
iiädautT  )>c«>'i(<»i.-n  wunjeu.  Auch  die  Greuadier-Compagnie  unüeres 
lönicut«»  nahm  rulimvolteo  AnÜicU  iiu  deren  Vertheidigung. 
Bei  vinem  von  dvn  Beoatzun^fstruppun  unter  dem  Oberst  Freien- 
ils  uat«momD)em-n  Au.>ifalle  gegen  die  Scbwuidnilz  i-in»i-bliesscndeu 
reuDsen,  di^ii  6.  Au)^»t,  mirde  der  Uauptmana  Dominik  Anton  Gral' 
dron  *)  unseres  Rf^imentes  mit  seinem  aus  130  Dragonern  und 
aszaren  beHt«!hi>nden  Detaebement  den  xum  Ausfalls  bestimmten 
nipp«n  beigegeben.  Bei  <Ue8er  Uelegenheit  fflbrt«  er  nicht  nur  eine 
i;äserst  henhaft«  Atta()ue  im  richtigen  Moment«  aus,  sondern  leitete 
ich,  als  du  Infaiit«rie-KegimLmt  Graf  Starhemberg.  vouüebcrmacht 
drlUitft.  den  Blickzug  antreten  mu»8te,  diu  Arri<>regard«  äusserst 
Mchtckl  und  tapfer,  indem  er  diu  feiudlirbe  Udturei  zu  vorschie- 
nea  Malen  angriff  und  durch  Kraft  und  UngentOm  seiner  Attaquen 
edesmal  zum  Weichen  braclite.  Dadurch  liatte  der  Hauptmann  Graf 
.odron  weaentlichcD  Antheil  au  dem  gelungenen  Kfickznge  und  ei- 
ielt  in  Folge  dessen  am  21.  October  17G2  das  Hitterkreuz  d«ä 
laria  Tbere^ien-Ordi-nd. 

Auch  der  Oborlienti'naut  Johann  Anton  GrafT**)  unseres  Regi- 
Dentes  iE«icbn«to  «cb  bei  dem  erwähnti-n  Au^l'alle  durch  auHn«-hmeude 
'apferkeit  ganz  besondem  buk  und  wurde  ehenfalla  in  Folge  einer 
iQhnen  Tbut  wäbrand  der  Vertheidigimg  ron  Scbweidmtz  mit  dem 
Ilaria  Tbeietiien-Orden  decorirt.  So  oft  er  nSmlicb  seinen  Uavallcrie- 
>i«ist  fersi-ben  hatte,  scbloss  er  sich  den  Grenadieren  des  Infauterie- 
Ragimenteä  Platx  bei  den  hüuägen  AuMfiÜleo  fri-iwilli^  au  und  erwarb 
vA  durch  seine  ausserordentliche  Vorwindbnrkett  ibr  rolles  ViTtnitien. 


*)  StamniU  utt  «iner  nrullun  CAinili«.  von  dum    rnmUclitn  Uvteliluclit« 
itr  LatwmDeMtum  »ti  uud  wur<i«  uii  13.  Juni  1728  tu  Trient  gtborun. 
*^  UfliuientttoliD,  IUI  XU  Wun  goborvii. 
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Die  PreuKsen  waren  g<>gen  Eiiiio  Scpttfinbcr  ünrcli  das  Sprwi^n 
mohrorc^r  MiDt>D  «ö  weit  vorgerßckt.  ilass  $i<f  an  di>n  I'alli^sderti  mm 
sehr  tietp  Minengrube  zu  Stande  gi-brucbt  hatt«D ,  mittelst  der  am 
folgendAii  Tag«  noe  ii«ne  Brcscho  gemacht  werden  (Killte.  Dadurcli 
wäre  der  Fall  der  PesUiog  niifehlbar  heriwigeföhrt.  Zur  Zerstörung 
der  fe<iiidlicfacu  Arbeiten  unt«?niahm  «ieshslb  di>r  Ob«rli<*iitenant  WiM> 
hDttt-r  den  Ii)fuDterie-R(tpincnti:-.i  KnhPrzog  FiTdinand,  am  27.  Sep* 
tember,  mit  2a  (irenadiproti  einen  Ausfall.  Zu  dessen  Uot«rstQtxuilg 
eilt<^  nun  der  Oberlii><itenaut  UralT  in  dem  Momente  herbei,  aU  Wald- 
hQt4er  don  Feind  in  der  «rstcn  Mineugrube  mit  UngoätQn)  anfiid. 

Nachdem  diese  beiden  wackeren  OfHeiere  dii.-  Freunen  aus  der 
ersten  vertrieben  batten.  drangen  sie  auch  in  die  zweit«,  verfolgten 
die  Feinde  bis  in  dii-  dritU.-  Mitic-ngrubc  uii<)  von  dort  in  ihre 
Farallelen.  Alan  Hucbt«  sol'ort  die  leiiidlii-heii  (iailerie«»  und  raiid 
deren  drei,  last  beendigt.  Alisogleich  wurden  sie  gesprengt  Alle  vwn 
Foinde  gemachten  Versnobe,  die  verlorenen  »Jriibcn  wielb^^  xu  ge« 
ninncn,  ücheitc-rt**»,  und  entt  nach  dem  Aull'iudvn  und  Zcriiti'trm  An 
l'eindlicben  Ilaupt^Mlurii;  durdi  den  Ingenieur  -  OberDtlit-uteiiant  von 
Kteinnietz  kehrten  diu  Tapferen  wieder  in  den  bedeckten  Weg  surQek. 

Zulolge  dit^üer  kObncn,  freiwilligen  Thut,  erhielt  der  Ober-  -• 
liontenant  Oraff  am  31.  October  1762  das  Kitterkn-in  des  Haria-^ 
mieMslen-Orden^  und  wurde  gleiehxeitig  min  Kittmeist^'r  beim  Kegi — ' 
moote  Si^cbenyi-Hnsxare»  befördert. 

Das  vom  Fe:^tiing«'>ComHtaudan(*-n,  F.-M.-I.t,  Grar<>uaMco  dem 
b«ideD  genannten  Olliciereu  niiaeres  lii-gimeulws  itasgeatellt*'  Tapfer— 
keit3-ZoagniHt<  lautet  folgendemiassen : 

«Der  Hauptmann,  (traf  Ton  liodron,  welcher  das  Iteutere;- 
.Detaehement  befehligle,  und  ein  sehr  gescbiokter,  erfahrener  und 
.nnerschrockeuer  Ollicier  ist,  hat  xn  Tersohwdenen  Malen  wider  die 
.feindlidie  Beuter«}',  besonders  aber,  da  er  dienlbe  hei  einem,  den 
,8.  Aoguflt  gemachten  Ausfalle  secltsmal  zurßokgeschlageo.  unge- 
pineiine  Proben  seines  Heldenmuthes  abgelegt. 

«Der  Herr  Ober-lJeiitenant  von  Qraff,  unter  den  Wflrtt«iii- 
pbMjtocbeo  Dragonern,  bat  gletehermauen  bei  dem  obgednchten 
»Ausfalle  sich  besonders  Ehre  cnorfaeD,  und  die  ganze  Z«it  der 
.Belagerung  hindurch  unter  den  Platz '»cheo  Grenadieren  ersprios«- 
.liehe  i^ienstc  geleistet." 
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Mit  dem  KaJl«  von  Schwoidnitz,  wt-lcher  am  9.  Octohpr  durch 
iaa  Anffllegen  eine»  Piilrertliurmes  horheigefnlirt  wnrde,  endete  auch 
di«  TliRtigkeit  dor  (innadier-Oonipii^no  iinsvrcs  Ki'}rimontoti. 

Am  24.  Kovember  BeWoascii  bcido  kriii,'lilhrfadeii  Theile 
di»  üebereinkiinfl  mit  einaiider,  dio  Winterquartiere  zu  bwiehen. 
Sodtnn  erfolgt«  im  D*ccnibpr  die  RrÖffming  der  Kriedensiinter- 
Ikuiillungeu  auf  dem  »üclisisctien  Jagdsc1ilos»i>  Hiibertiliiirg. 

L'nsiT  Kegimeut  erhielt  zur  ll^quartlening  anfangs  43  kleine 
Ortschaft^ii  mit  dem  Re^mentsstabe  üu  Solnio  angewiesen.  Die 
Dislocatiou  dolintc  sich  ni^rdlicli  von  Soluic  bis  Satte]  aus.  Splktn* 
wurdun  Beiitlicngmnd.  K&ni^swaldc  und  die  umliegenden  OrtHchafteu 
alA  ilefmitive  Wint^THtulionen  rom  giinzen  Itegimente  bezogen.  Die 
Moatenrng  desKelben  fand  am  2!).  -Trümer  1702  zu  Mfrkelsdorr  in 
H^Vhnien,  am  2!^.  Mai  im  Pi-Idlager  vm  Hohen  -  Poseritü  in  Schlesien, 
ft-mer  die  der  Resene - Compagnie  am  22.  Jtili  tu  Wien  statt;  die 
Werbung  gcsohaii   im   Juli  im    Saazer-   und    Pikener    Kreise,  im 

■  Kovembcr  zu  Prag. 

I  Am  15.  Pebrasr  1763  wurde  endlich  der  Friede  in    Huberts- 

■  borg  zwiitcbpii  Oentcrrtiii-li  timl  Preuä^^eii  untcnricbnel. 

I  D#r  bi'idensoitigc  LfiiiderbL'sitz  b1it>b  Diivcr&ndert   »0,   wie  er 

V  vor  dem  Ausbruche  des  Krieges  im  Jahre  175(3  geweseu  war. 
^■M     Bei  den  meisten  Affairen.  an  denen  unser  Hefpmi^nt  im  sieben- 
^^^ffigeD  Kriege  AnÜieil  nalim,    wunle    sowohl    der    eigene  Verlost, 
I      als  luch  jener,  den  der  Feind  durcli  unser  Regiment  erlitten  hatte, 

■  ausnbrUcb  angesetzt:   intlefsen    war   es    dodi    in   manchen   FftlIeD 
geradezu  uitmiJ^eb,  aus  den  Kriegsarchivs  -  Acten  etwas  Bestimmtes 

m    kierflber  zti  nttaelimeu. 

P  um  w   «iUkommcner   enwhöint   deswegen   ein    in    denselben 

TforbaBdener  sumrauriacher  Kitract,  widclier  Ober  jedes  Regiment  der 
k.  k.  Armee  in  oberw&liutei'  Hinsicht  die  genauen  interessanten 
DttcD  lierert 

Utuer  Regiment  erscheint  in  diesem   snmm&riacheo   Bttracte 
mit  folgeodem  Verluste : 

Vor  dem  Feinde  gobliebm:    1    StabaolTicier,    3   OberolHciere, 
8  Uatorofliciero,  27  Mann. 

Vom  Feinde  gefangen  genommen :  1  StabsolTiciei',  1  Stabspartei, 
U  Obcrofliciere,  13  Unterofll  eiere,  346  Maun. 
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Vännisst:  1  Stabspartfi,  11  UiiterofTieioF«,  ]tr>  Maon. 

All    ItleKäureii   timl   in    .SiiiUli'rn    gestorb^:    1    StabsofftcU't. 
D  Stabsparteien,  2  OberolTidere,  ü  l'»tarafl1ci«re,  217  Mann. 

Als  Invalide  eDtlassen:  8  UuteroSiciei-e,  9&  Maun. 

Desertirt:  8  UnterolTicierc,  215  Manit. 

S>umina:  3  Stabsofllcierc,  U   SUbsputcieo,   19  Oberoi 
51  üiiUTofnciurc,  lutiä  Mann. 

An  Siegeszeicheu  vcrloreu :  0. 

Der  dem  Feinde  diircli  unser  Ktf^infliit  bcigebracbto  Verliut 
war  (olgfndir; 

An  Kriegsgelangeneii  eingebracht:  1000  Mann. 

An  Siegeszeichen  erobert:  2  Fabnen,  1  Eiitaiidarte,  2  Kanonen. 

Nach  der  AiitUisiiiig  der  im  Felde  gestaodeneD  i>storr«ichtscbe(L^ 
Armee  kaut  •Ina  iiugimeut  llerzog  von    WQrttwmbvrg  Dragonur  io 
den  t'bniilimi'r  Kici«  in  Bfitiiiii^n. 

Nach  B(!vuiligiiiig  de»  Kriegt'»  hOrte  ilh«r  A11<;rhOdi]tt<  An — 
Ordnung  die  bishi-rige  Kiuthviliui);  t'iueii  Cavallurie  -  Re^itnenLes  itm. 
Coinpagniovn  fönuUcli  uiif,  dagegen  wurden  die  Käuadronvn  eintfelDhtt. 
vovon  xnei  eino  Division  fornürten  und  die  Grenadier-,  Leil»-.^ 
Obrist^,  ObiisÜieutenanb-,  Majors-,  Mittelrechts-  luiil  MittellinkH— 
Escadron  genannt  wurden. 

Ajifang  April  erhielt  nnser  Itegim^it  die  Uereitscbafls  -  Ordr» 
naeli  SUvonico,  trat  gegen  Milt«  des  Monate»  den  Marsch  au»  dem 
Cbrudinier  Krciie  au  und  traf  um  15.  Juui  in  der  StatwstutiiMi 
Eszek  ein.  Von  dort  aus  boiogeu  die  einxvluvn  Escadroueu  die  (Br 
sie  angewiesenen  Ortddiaflen. 

Die  Leib  -  l-^eadron  kam  nach  Pakiac,  die  Majors  -  Kscsdron 
nach  Ireg,  die  Ubirätlieiitenants-Kscadron  nucli  Vukovir,  die  Ubersteo- 
Escadrou  nach  Verovidilz  (Vervcze).  die  iJrenadiur-l^acadrOD  uacb 
Ko^evo,  diu  Mittelliuks-Ksoa^lroD  sacb  DiikoT&r,  die  Mittel  rechts- 
Escadron  endlich  itacli  ?let«rnica. 

In  diesen  Stationen  faud  i-jide  des  Jalires  die  MuKtenmg  dn 
einzebien  Alittieiluugen  ^latt.  utid  zwar:  zu  Vcroviditz  am  Id^  n 
Kutjevo  am  22.,  zu  Fakrac  am  28.,  lu  Fletemtc»  am  28.,  ni 
Diükov4r  am  30.  November,  za  Vakovar  am  4.,  tu  Ing  am 
0.  December. 
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AibtKg  »r  Y.  Periidc 

Die  HeerHstTgJüiiiuig*)  geschah  in  dit-sor  Pcriocl*  durch  Recru- 
tiniDg  UI14I  Werliuu^.  Der  Adel  und  die  StÜdtu  genossen  damals 
^sse  Vormclit*!,  daher  fie]  die  La^t  de»  MiUt&rdienste'S  grOssten- 
thcik  auf  da«  Landvolk.  Von  Letxterem  fand  aber  auch  der  Keichu 
nur  zu  leicht  Mittel,  girli  der  I{«crutiniiig  ra  entziehen,  so  dass 
(tiesi^lbe  meistens  den  Armen,  mithin  auch  nur  Jt'ueu  traf,  di-r  «n 
■lern  Wohle  uud  Wehe  den  Vatortando»  nur  den  geringsten  An- 
theil  hatie. 

Ilie  Werbongen")  versorgten  dit?  Kegimcnter  gleichfalls  mit 
Rcemten,  daniotev  aber  auch  mit  heimatlos««»  Landstreichern.  In 
muchen  Provinxeu  war  «s  sogar  zum  Sj'steme  geworden,  Ver- 
brecher, imi  ^ie  schnell  los  zu  werden,  dem  MiliUlr  cLuxiirciheo. 
braachteu  nur  ilie  erforderlich«  Kflrpergrrmse  ***)  lu  haben. 

Dez  Soldat  diente  auf  ewig.f)  Er  wunlu  gleichsam  aus  allen 
bOrgeriichen  VerbältnisHen  herausgerissen.  Dadurch  konnte  die  Ab- 
oeigtmg  gegen  einen  Stand,  der  zu  jeder  Zeit  ein  barter  ist,  damals 
aber  ein  sehr  schwerer  war,  nur  noch  vermehrt  werden.  Kine  bei- 
nahe nnOberstt'i^diche  Schcidemauer  erhob  sich  zwischen  Soldaten 
und  Oflicieren. 

Za  jenen  i^it«n,  wo  der  Mann  sein  ganxes  Leben  lang  dieneo 
mnastc,  und  wo  es  noch  kein  Bcurluubungs  •  System  gab,  war  mau 
hemOht,  den  Soldaten  iu  Kricdenszeiten  uuuuttTbrocheu  zu  beschilf- 
tjgco,  damit  er  nicht  aus  Langeweile  auf  allerliand  Abwege  ge- 
rathe.  Dieses  Beschaftigungs- System  artet«  oft  in  ganz  imnKthige 
Plackerei  ans. 


*)  Kub   tloim   in   lt.  k  Knsga-AreUve   beliiidüotiau  UuuMTipta  dw 

F.'Z. -M.  RiU«r  T»ti  Htutbb,  KHItolt;  >Di«  Ds^reBer^ttuiang  iu  J&hre  1757." 

**)   B(l   4er  Wcrt^b'xirki-Eintlitilunf;    Tom    Jkhn'    17^8   eihldt   un*vr 

StgiBiBt  ütühntm  «nd  Botlitnbur^  km  Keck»r  kU  Wertip;>li>liA  a»K*wi»iiao, 

~*>   Beil  1756:  b  Sobub  2  Koll  Wiener  Mass.  bis  dabin  &  Sehab  8  7.oll. 

t)  Saft  4»a  Manatfript  «Im  F.-Z.-M.  Bitisr  von  Kuilab,  wogcgva 

Mcyatrl'l  Organitalion  »gittil.    iiir  Zoll   de«   firi)«iijibrig«n  Kriege«  hkbu  Hi« 

B^imeiili-Wert>iuig   niU,   ü«  Wcrtian|   roa  d«ii  Sl>ai]«a  obnc  t'ngiilulalion 

§utlfetiat*a. 


lOÜ 


me-ntt. 


Eine  der  Modi'  <ler  Z«it  buldlgeode   mRlicvoIIe  At^i 
Rillt«  «iaen  gr«M8«D  TbeU  <li-<>  Tagm  aus:  Hiiuil-  und  C^ari^rgi 
in  uoz&bligeD  Tempoa  macht«ti  ileo  .Solilaun  lur  Glietleipapp«. 

Was  speciell  die  AdjiiBtirung  anderes  Regimentes  anbelangt, 
80  finden  wir  bis  mm  IC.  Aupist  1757,  wie  in  der  vorigen  Periode, 
roUie  ROcki',  dagegen  gelbe  Cumtsole  b«i  dcmaelben  rorgeäcbrieben. 
Die  Um-  luid  Aufsohlftge  waren  wie  frflber  scbwsn,  desgleicheo 
die  ICDOpfi'  von  weisnem  Metalle. 

Im  Jahre  1760  trat  beim  Begimeute  Henog  von  W(lrtt«mb' 
Dragoner  zufolge  des  am  16.  August  1707  au  die  Commandantcu 
IiifaDterie-,  Ktlrassier-  und  Dragoner -Itegimcnter  erlusoueu  hoflcriegs- 
rSthlichen  Uescriptes  eine  neue  Ailjustirung  tbeilweise  iD'ü  L«b«n. 

Das  bis  jetzt  noch  wenig  belannte  borifriegsrftthlicho  {{«script 
lautet: 

,Än  die  Coaamaudanten  dcreo  Infauterie-,  Cnirassiers-  und 
, Dragoner- Regimenter. 

.Nachdeme  Ibro  K.  K.  M.  Bei  gerammten  Dero  InCuiteTie- 
,  (Cnirassiers-)  (Dragoner-)  Regiment*-ni  eine  Gleichßrmigkeit  in 
,der  Farbe  ihrer  Mondirutig  eitizuRlhreii  AUerfpi&digst  entschlossen, 
.und  xa  dem  Kode  anbefohlen  haben,  dass  gedachte  Mondiir  (pro 
.blfluiterie  et  Cuiras.siers)  KilnffÜg  durehaus  weiss  mit  rotheu  Auf- 
.seldftgcn,  (pro  Dragunur)  Künfftig  durchaus  blau  mit  rotlieo  Auf- 
,schl&gen  erxeuget,  auch  i  prima  novembr.  laufenden  Jahres  aOe 
.  Jtondimngs  -  Sorten  aus  der  hiesigen  Legstatt  empfangen  usd 
.hieniftclist  bei  solcher  gleichf^rbigkeit  nnr  die  Entschadungsüetchen, 
.wie  ein  Regiment  von  dem  anderen  kenubar  sein  mOge,  anhanden 
.gelassen  werden  sollen;  So  erinnern  Wir  diese  Ailcrhüchste  Beso- 
.lutioa  dem  Herrn  ....  hiermit  znr  genauen  Naehacbt-  und  Bcfol- 
■gung,  stellen  aber  xtigleich  dessen  gutbeßnden  anheim,  mit  Ein- 
«YorstSoduiss  des  Herrn  Regiments -Inhabers  die  Zeichen  aosza- 
«wQhlen  und  anbände  zu  geben,  wodurch  derselbe  das  Kegiment 
aSigenttich  kennbar*)  und  von  anderen  entschieden  zn  machen 
.glaubte.  Als  worüber  Vik  dessen  Anzeige  ehesten«  gewftrt^u. 

Wien,  den  16.  August  1757. 
.  ,Pl6ckher  m./p.' 

*)  Die  »iiiHln«»  C(i»U«ri4-R<t|tinienteT  iintenuhiedaa  ilok  dnreb  t«t- 
Rcbisdeiie  [InrJinm;  ilnr  ChiibrM|atn  und  der  Pi«toI«alK>llltni. 
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Znrolg«   cinfia  xw«it«n  Rescript^s  notlt^  <li«  allo  Houtiir  no«h 

Iinge  getragen  werdon,  als  der  Krieg  dauerte.  Wir  finden  jedoch 

Breits  im  Jahn   17i30  <,'ineD  Tlicil  unseres  R«iöini'nti}S  blnn  u^ju- 

stirt,  dagegen  im  anderen  Thcil  uocli  wie  frDber  mit  rotbon  BSckcu 

^'bdtleidet.     Letxtero   wurun  auch   noch   Ende  diesur  Periode  (1763) 

Im  Oebnnche. 

Die  Arbeit   auf  dem   Exerdorplatx«  war  dio  Hanptsach«  and 
wurden  ManAver  der  complicirtest«n  Art  dort  ausgeftihrt. 

Wenn  die  Mannschaft,  über  doreu  Haupte  der  Degen  und  der 

ifitock  ewig  schwebten,  nach  den  SprCiigeu  und  ZoicbL-n  der  Fltigel- 

ElnXniKT   ihn>    luliUoseii   Tempos    mit  Prämion  iliirchmaehte  und  in 

steifer  Haltung  an  ihren  Vorgesetiton  vorbeimar^chirte,  galt  sie  Rlr 

eiehnet  und  gllnxllch  atisgobildet 

Die  Soldaten    bettandeu    wohl  au^   wirklichen  Borufäsoldaten, 
raren    aber   von   dt<r  laxesten   Moral   und   konnten   nur  durch   diu 
üteii  Zkliltel  iu  Ordnung  gelialten  werden. 
Daa  ßaiHl.   ireU-hc»  gegt^iiwArtig  bei  der  beschränkten  Dienst- 
|Seit  und  dpm  Beurlaubiitigs  -  Systeme   den  Soldaten  an  jeine  Ange- 
igen, OD  sein  Haus  timl  Land  ^ikuQpft  liillt,  war  U-i  der  IüIl-ui)- 
iebeo    Dienstzeit   in   dem  Augenblicke   gelCät.    vo  er  an  den 
Werbetiscb  trat  und  das  Handgold  empfing.  •* 

Sowohl  b  der  österreidÜHchen,  als  prenssiirefeen  Armee  wimie 

^pttes  Hand-^'cld  ^'egebfn,  was  eini"  l^ockuiig  war,  dt*n  figenen  Dieust 

EU  verlmsHen  nnd  es  hei  einer  anderen  Armee  zu  versuchen.  Beson- 

ers  nach  verlorenen  ächlachlen  nahmen  die  Desertionen  Oberhand. 

5o  irlitt  die  prousgigche  Armee  nai'h  der  Sclilacht  von  Kolin  einen 

r'erln^t  von  3(H)0  Manu  durch  Desertion. 

Bei  unserer  Armee  wurde  jedem  preiissisrhon  Desertenri-  r.a 
vin  Dueaten,  demjenigen  aber,  der  ein  Pferd  mitbrachte, 
}ulden  Terabreicfat. 
tim  die  während  des  Pelditiges  neu  Angeworbenen  iKwafi'nen 
and  kleiden  zu  k^innen,  fnhrti>n  die  Kogim^nter  Montnren  und 
Bflstmigasorten  mit  sich;  desgleichen  befand  sich  ein  angemessener 
Torrath  bei  üi-r  Armee.  Aiirb  wählend  einej<  Peldinges  marschirt* 
eine  Jkl^nge  noch  abiiiricht'-udcr  Leulö  mit  den  Hegimt-ntem;  denn 
vlhrend  des  Feldxuges  selbst  wurden  die  Werbungen  fortgesetzt. 
Au    diesem    Unmde    fanden    bSulig    Eiercir  -  Uebnngen    in    den 
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Lagern   statt..     Auch   fahrten   die   Untprabthnlungon   st«ts  Ex« 
pulver  mit. 

Di«  Kaiserin  Maria  Theresia  gewithrte  nach  der  Prager  Schlacht 
(1757)  dien  tapferen  22  Gri'UBdier-Compagniveii,  welche  tu  jennr 
Schlacht  anf  dem  rcchtcu  Flügel  gufochti-u  hutt«n,  lllr  Lebensteitcn 
doppelteu  8oM  und  vi-rspruc)i  uiiäsi'rdem  den  Officii-ren  und  Doter- 
oHicioreu  vomufrsweitio  Bofördorong, 

Der  moralischen  Kinwirkimg  durch  Anerkennung  und  Belohntug 
liervorragenil  laiilVrer  Thateii  mirde  damals  Rchon.  und  gant  beson- 
dere ron  der  Kaiiierin  Maria  Therc^sia  fiii  besonderer  Wortli  hei- 
belegt.  In  diesem  .Sinne  handelte  die  grosi^mOtbige  Kegentin  audi, 
als  sie  nach  dem  Siege  bei  Koliu  aasscr  den  in  der  IV.  Periode 
hertits  angegebenen  Belohnungen,  alle  vom  F. -M.  Graf  Daun  vor- 
gwclüa)!enen  Beförderungen  genehmigte.  Den  FeldmancbaU  zeichnet« 
tue  dadurch  anf  eine  Kchmeicbelhatte  Weise  aus,  itass  sie  selbst, 
in  Begleitung  ihres  k&iserl.  Getnahle.^  der  Gattin  des  Feldhem 
die  Nachricht  von  jen^im  «rfochteneji  äiege  brachte  und  ihm  secla 
erobert«  preussiscbe  Kanonen  schenkte. 

Zum  ewigen  Andenken  an  den  Tag  von  Kotin  grAndet«  die 
^[onurcbin  bei  7>ilfimuk,  in  der  Nbhe  Ton  Kolin,  eine  Kirche  und 
stiftete  den  militlirischen  Marien  -  1*heresieD  -  Orden. 

Wie  tn  Knde  der  IV.  Periode,  ftthrte  unser  Re^ment  auch 
noch  im  Jahre  1760  die  Ranguummer  *)  13, 

1758  xälilt«  die  SsteTretchiJiche  CaraUeil«  12  Dragoner-, 
18  Kfiraasier-  und  16  Husitreo- Regimenter;  1761  13  Dragoner-, 
18  Kfltassier-  und  lä  Hiisraien  -  Re'giroenter. 

Speciel!  unser  Regiment,  bestehend  aus  sechs  Feld  -  KtK-adronea 
und  der  Grenadier -Ompagnie.  wurde  am  12.  December  1756  vom 
Friedengfusae  (Sno  Reiter)  anf  den  Kriegsfuss  (1000  Heiter)  gesetrt. 
Seit  dem  17.  Mai  1758  wurden  nur  niuf  Escadronen  als  Feld- 
Bscadroneu  verwendet;  die  Grenadier -Compugnie  blieb  wie  froher, 
während  die  sechste  Feld  -  Kscadron  eine  Reserre-Escadron   wordh 

Am  t>.  Febr\iar  17()0  fand  die  limgeetaltnng  unseres  Regtraente* 
in  ein  (lievauxlegers  -  Regiment  statt :  es  wurde  Jedoch  schon  am 
&  December  1760  wieder  ein  Dragoner- Regiment. 


*)  Di*  R«n^ttmn«r  *«b  1361—1763  ww  iiir|«iid(  ta  fladen. 
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R«i  Äer  Beeiuligung  dta  sii-bL-njälirigen  Krieges  Iiörte  ilio 
nUii-iluDg  eines  Cavalteri«!  -  Regimentes  in  Compaf^iitten  fSnnlich 
aaf,  <lagi-g«o  wird  jcixt  <\ie  snssohtiestttirhe  Itezeichnang  ,  Kscu<lri>iii.-n* 
ntigconlnst,  vou  di'iiPli  ji'  zwei  eine  Division  formirten  unil  die 
()n?uaili(-r-.  Leib-,  Obrixt«!!-,  Ohnsttictit^aiuiU-,  M^ors*,  MIlMrcchts- 
nnd  Mitb'UJukii  -  KHcintrOQ  genannt  wiiiduu. 

(He  AüMnÜnin^  der  Itemonten  *)  fClr  i^&In^ltItctlo  Drugoner- 
K^^menter  Iwtte  «nfolge  mes  ActenstOi^kes  des  k.  k.  Kriegs- 
ArrbiTes  vom  26.  NoTembi>r  1760  der  K.-M.-U.  de  1a  Beintrie 
xa  ba8oi)^>n.  FOr  ein  Dragon«<r[irercl  wurden  70  Oulden  gezahlt, 
and  ea  sollten  ooter  100  Remonten  nicht  mehr  als  20  8ttit«u 
entlialbeii  eetn.  Di«  asiteiitirtiin  Pferde  sollten  itmor  .von  giitem 
■g)Hch«m  Sehlagi',  wohl  unft;t>setzt,  von  guten  Köpfen,  breitem 
.llrurtkulen  und  Kreuzen,  gnt  bei  L«ib  iind  KrAften,  rainafiairt, 
.lang  gvstreckt,  von  rechter  I^nge,  keinerdingit  aber  zu  karx,  von 
.guU'n  Knoi'Iien,  nicht  hochbeinig,  hinten  uud  vorne  frei  (d.  h.,  dsM 
.sie  vorne  nicht  krüiixeo  und  hinten  ntdil  kahcflitisig  gehen),  nicht 
,pUtt-  QocJ)  vollhfllig.  nicht  UefrQckigt  oder  eingesattelt,  vorne 
.nicht  medri),'or  als  hint<-n,  nicht  homklQftig,  nicht  mit  Plattpn, 
.StdngaUeo  ttnd  S«baalcn  behaftet,  nicht  blind,  attch  nicht  monat- 
.lilind,  nicht  etwa  abgeschnitten"  sein,  ancli  durften  kfine  Kemonl*"!! 
mit  ,Sau-KreuieD,  liatten-Si-hwilBzen.  Schiapp-Ohren.  keine  Krippeii- 
.S«tzer,  Lall-ä<hnapp«r,  aneh  keine  Pferde  mit  tu  sehr  bchant^cnen 
.FOnen.  sondern  nur  solche  von  ganz  n-ineo  Knochen  und  Schenkeln 
.uotl  Oberhaupt  von  gutvm  Gewächs  und  vornämlich  auch  von 
.keinen)  der  gewöhnlichen  und  landeaflblichen  vier  Hauptniilng*>ln, 
.ata:  KoUerisch,  rottig,  damplig  und  gestohlen  behaftet-,  aut^h  keine 
. WiMf&nge,  Kondem  gute,  gani;  ge^nnde,  rittige  tmd  gUidt  mm 
.Diaiute  und  in  Feld  -  Strspazen  vollkommen  taut^ticlie  Pferde,  so 
Joäne»  Tadel  unterworfen  wlren,  assentjrt  werden.* 

Die  Bemonten  muBsten  5,  6  «der  7  Jahre  alt  sein,  \h  Faust 

mehr  messen. 

'Was  die  Farbe  anlangt.,  an  sollten  banpts&chlich   Rappen  und 
BrBuire,   ausnihmsweidP    Diuihell^cfasc   und    Hohrenköpfe    assentirt 


*)   I7&7    Kurde   da«   Mtiitttgym'n  tmiüt   gegriindH   und   xn    dueon 
l«itn  il*r  RiHmnitK^  ron  CoekonifB  ernknnl. 
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weriiun.  Alle  Schinimi-I,  Fall)..-ii,  Hermeline,  Tiger,  Sehecken  luJ 
diejeDigen  Pferde,  .welche  gar  zu  hob«  weisse  FQsse  oder  gar  u 
tgnaae  Blossen  und  Laternen*  hatten,  durden  niclit  itngAnoninM 
werden.     Desgleiclicii  auch  keine  Hengste,  resp.  Klopfliengiit«, 

Die  Cavalleric-  war  walirend  des  siebeqjilhrigcn  Krieges,  wie 
die  luraiitorie.  in  Brigaileu,  Diviüioueu  und  l'lllgel  eiogethoilt  Sie 
befand  sich  im  Lagvr  und  in  d«r  Schlachtordnung  stete  aar  il«i 
FlDgeln  der  Infanterie  in  beiden  Treffen.  Die  C>v>]l«rie  liatt«  dakti 
einen  rechten  und  einen  linken  FlOgel;  «-in  (ienftral  der  CivaUetie 
befehligte  die  in    beiden    Treffen    iiteheude    Kelterei    oiaea    FlOgeb. 

Die  Vorhut  oder  Avantgarde  bestand  blo»a  ans  «in«m  TreffeB, 
desgleichen  das  Corpü  do  Ikserve.  Audi  hier  war  die  CavaUem 
auf  beiden  FlQgeln  der  Infauterie  vertheüt,  stand  jedoch  unter  dto 
Befehlen  eines  und  desselben  FlQgtl  -  CommoodanteiL 

Die  Truppen  lagerten  gewöhnlich  in  der  Ordnung,  die  thnu 
der  Ordre- de -batälie  gcmäsa  vorgeiseicltnet  war. 

Da  die  Armeeeu  in  der  Kc'gel  beiaanun«ng^alt«B  wurden,  tu 
war  «s  eine  Hauptsorge,  in  der  Nfihe  der  Lagcrplbtxe  da»  nfttU^e 
Wasser  zum  Kochen  und  Trinken  zu  haben;  denn  du  Betreten  vod 
DJirfem  war  wegen  bestilndiger  KiceN^e  und  Plünderungen  Htrengsteni 
verboten.  Die  Truppen  waren  zumeist  genßthigt,  da»  Wasser  am 
Bächen  und  Teichen  zu  trinken,  was  besonders  in  der  heissen  Jahrei- 
zeit  oft  nachthoilige  Folgen  für  die  Gesundheit  hatte. 

Die  lieuorale  Ingc-iteii  nicht  bei  ihren  Truppcuküqwm,  »ondnni 
in  di-in  Orte,  wo  üieh  ins  Hauptquartier  befand,  oder  in  den  ziuiächit 
gelegenen  Ortschaften.  F.s  war  ihnen  aber  aufgetragen,  bei  stchendsu 
Lagern  wenigstens  jeden  dritten  Tag  tu  ibreo  Klflgelu  und  ßrigadu 
zu  reiten  und  nin^hzusehen,  ob  Allfs  in  Ordnung  sei.  Aach  hatten 
sie  die  Uekognoscirung  der  Umgebung  des  Lagers,  baeonden  la 
jener  Richtung  anzuordnen,  aus  welcher  der  Pdnd  crscheiiieu  konnte 

Bei  der  Armee  des  F.-U.  Graf  Daun  wurden  von  im 
anwesenden  fieneralcn  täglich  zwei  FeldmarsclmlllieuteuaDts  (einer 
von  der  Infanterie,  einer  von  der  Cavallerie),  zwei  Oeueral- Majore 
von  der  In^terie  tmd  zwei  Üeneral  -  Majore  t<hi  der  Cavallerie 
In  den  Dienst,  d.  i.  zur  Lager  -  Inspectioa  commandirt. 

Die  General -Majore  hatten  die  Stabsofficierc  ihres  Treffen» 
oder  ibrps  Ftflgets  ab)tiifertigen,  auch  die  täglich  von  den  Tnij 
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dnxDseDdenden  Ilapporte  duKh  deu  Feldmarsch  alllieuti3uaDt  uud  den 
Feldzeugraäster,  resp.  QenenJ  der  Cavallerie,  an  den  Comtnan- 
diraBdon  ku  schicken.  Von  diesen  Generalen  hatte  jeder  taglich 
VBDigstenH  einmal  die  Tnffcn  ta  mltiren. 

Wenn  sich  die  Annee  vor  einer  SoMauht  in  Ordr»  -  de  -  bat&illfl 
10  raogiren  bitte,  HoUt«  das  AusrOcken  uud  die  Kichtung  ,in  voll- 
koBUBener  Ordnang  und  mit  mOgUclister  tieschwindigkeit*  geschehen. 
}«1m  Itogiment,  sowie  die  demselben  ingetheilte  Artillerie,  muaste 
dl«  Distanzen  auf  das  Ocuaueste  beobachten,  damit  eiscstheils  die 
gende  Linie  genau  eingehalten  wQrdo,  andemtheila  koiiie  LOokeu 
twüichen  den  einzelnen  AMhfihmi^'en  eutätändcn. 

7m  diesem  '^ifsake  Rollten  die  Generale  , beständig  bei  ihren 
,Brigadi-n  and  FIflgeln  auf-  und  abreiten,  die  Klannachaft  auf  das 
,Na<;bdrficklichste  auffrischen,  ku  aller  Tapferkeit,  Pflicht  imd 
,Scbuldit;keit  ermahnen,  auch  sehen,  dass  Alles  richtig  nach  dem 
.Befehle  buobacLtet  werde,  auch  baltcu  üie  »tct«  den  Feind  zu 
.observiren  und  seine  Bewegungen  in  Zeiten  abzunuhmcu.  Dasselbe 
.hatten  auch  die  Stabsofllciere  bei  ihren  Kegimentem,  und  jeder 
.Dfficier  bei  seiner  Abtheilung  zu  vollziehen,  um  dem  gemeinen 
.Manne  Alles  leicht  ku  machen. 

.Auch  die  UntarolTiciere  hatten  dieses  genau  zu  beobachten, 
.dem  gemeinen  Manne  kein  Plaudern  zu  i^eatutteu,  nocliweniger 
,es  selbat  zu  thun.  um  die  Leute  nicht  confns  zu  machen,  sondern 
.beatlndig  tu  gutem  Muthe  und  Tapferkeit  anzufrischen,  wobei 
(lowohl  Offidere  als  Üemeine  jeder  Zeit  aaf  alle  Befehle  wohl 
lUAuerkaam  sein  sollten.  Hingegen  .sollte  Jedem,  der  sich  umsuhe, 
.m  die  Flucht  in  nehmen,  miUiin  aus  seiner  Distanz  träte,  durch 
Am  aftchst«n  Ob«r-  oder  UnterotTicier  der  Degen  durch  den  Leib 
■fMtossea  werden,  wonach  sich  jeder  Obere  bei  seiner  Ehre  und 
.KipMUtion  halten  musste." 

Die  Armeen  iles  siebenjährigen  Krieges  marschirteD  rereinigt, 
ni  ihnen  ihre  geringe  Stärke  und  die  VerpÜegung  aua  Uagazinen 
■(glidi  macht«. 

Im  Jabr«  1757  hatte  jode  Gscadron  einen  Provisntwagen ; 
4tt  Cavallerist  tnig  <Ue  Lebensmittel  auf  drei  Tage  bei  sich- 

Die  Tiaincolonnen,  welche  aus  den  im  Hucken  derselben 
licgmleD  Magaiinen  mit  Allem  versehen  wurden,   tolgten  den   ein- 
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zi-liiß]!  Annoetio.  Di'r^'cstall  rOukten  iliesclbeo  üt  Tagesn)kfw:li«a 
von  zwei  Ins  droi  Meik-ii  (wobei  mvistentt  aufh  noch  CoIoniM'M-Wi'gii 
eröfl'net  werden  muesten)  bis  auf  weDig<-  Stunden  au  di-n  Ft-imI  hii. 
Abends  wurde  üt  einer  soi^tUltig  gnwilhlteD  St«ltuiig  in  SclitucJiU- 
ordnoiig  unter  Zelten  gelagert. 

Die  Liui>ar  -  Taktik  mit  ilirer  steifen,  tinbcboUeMa  SoMufa^ 
Ordnung  war  der  Gnind,  weshalb  feindliche  Stettungen  nur  Mit« 
angegrilYen  wurden;  denn  an  Jus  zerstreut«  Gefecht  wareu  die 
Truppen  deti  siebenjährigen  Kriege«  nicht  gewDint.  So  geschah  et, 
dasa  sich  die  Krietrf'rthrenden  in  ihrfn  Stellungen  oft  wochenUng 
in  nüchüter  Nühe  gegeufl bestanden. 

Ziun   ABgiiffe    doa   nur   wenige   Stundet!    entfernten    Feinde» 
rttdcte  die   OsteiieiGliische  Annee  mit  Zurflcklassnng  oder  Zurßdi- 
sendung  des   DepickAs  (Zelt-,  I'roviantwagen  et«,)  ror.     Hatte  der 
Feind  eine  .Stellung  boKOgen,    und   fand   man  dieselbe  in  der  Front. 
ZQ   stark,    so  suchte  man  sie  luwoilen  durcli  einen  Flaakeunarsdk. 
zu  umgehea,  um  dieselbe  in  der  Flanke  und  im  Rflcken  anzuin^ifen. 

1753  .Tschioa  ein  neues  Militär-Feld-Reglement,  in  wwlch. 
dasjenige  uufgonomniLiu  war,  was  die  tjrfahrungi'n  der  letzten  F 
zflge  alü  rortheilhaft  hatten  erscheinen  lassen. 

Anstatt  der  von  allen  Kegimentem  commandirten  utul  za- 
sammengesetüten  Tnipps  fOr  Feldwachuu,  Beroitschuflon  etc.,  warao 
von  nun  an  ganze  C'ompuguieon,  resp.  EBcadronen  zu  rentenden. 

Um  daa  Gep&ck  dur  Cavallerie  zu  erleit;ht«m,    wurden   Pa«k- 
thicre  bewilligt,  wvlcbu  die  Zelte  zu  tragen  hatten. 

Die  Uetstimden  fanden  noch  immer  sLitt. 

Den  .Generals-Verhaltungen  bei  pjn>;r  vorhergebendcn  Schlacht,* 
welolio  der  F.-M.  Graf  Dauu  im  ha^r  rou  üwUu  1757  erlaann 
hatte,  wurde  noch  beigetUgt,  dass  im  orsti-n  Trcficn  bei  der  Catal- 
lerie  da»  Kscadranx-Intervalle  nicht  m<1ir  als  H  .Schritte,  im  zweitiQ 
Treffen  aber  30— X"}  Schritte  betragen  soll«,  damit  das  allenfalls 
geworfene  erste  Treffen  sich  liimlHrrb  rjehen  kfinse.  Damit  alter 
das  zweite  TrelTt'n  üodann  das  erste  nicht  debordlro,  80  solle  das 
Itegiment,  bei  welchem  iiieses  der  Fall  wftre.  i-in  drittes  Treffen 
bilden  untl  letzteres  2IK(  Schritte  vom  zweiten  Treffen  ahblinbeu. 

Die  Standarten  mit  den  ^tsndartrotten  (1  Corporal  und  8  Mann 
mit  1  Trompeter)   sollten   in  jeder   K»c«<lri>n   hinti^r  der  Mitte  auf 
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W  Scbritti'.  xm-  Attaque  aber  auf  150  Schritt«  aufgehellt  sein, 
lieh  aber  nach  <ler  Attaque  wieder  der  ßscadron  nahen),  damit  sieb 
4iMe  bei  d«r  Slamlarte  rallire.  Dor  StaridarteKiig  (d«r  mittler*) 
liatt«  «ir  Aurjjabt'.  sich  mitral.  Wi  derselhen  zu  viTsiimmvln. 

Die    Cavallerir    hutli.'  dk'li    in    ihren    Itowegungcu    nach    der 
Infanterie  xii  richte»  und  deron  Flanken  tu  dcoken. 

Wenn  bei  mnor  liU'Ue  der  Feind  geworren  wurde,  dnrlte  der- 
selbe nie  weiter,  al«  otirii  20l>  i^'liriltü  verfolgt  werdt;«.  Dann 
wurd«a  dit;  Kscadronen  in  ailir  KiJc  wieder  romiirt  und  erst  jetzt 
die  von  je«leiR  llcgimuntc  hesliminti.-  M^nnsi-hafl;  oder.  Je  nach 
Befnhl,  xwet  Kscailr(mon  tüuett  I{e(,'imentv)i  mir  Verl'olgiuig  vorgenchickt. 
Weiui  diu  «ir»ti-  Treflvn  di-ii  Fciiiil  ziirfiukdrAngte,  so  durfte 
bei  Venuitwortung  der  Genemlc,  aus  dfni  zweiten  TrelTen  kein 
Muui,  tiel  weniger  dnrlleu  aber  gaux<'  Trujips  voiprallen  oder  dem 
etsten  zu  nalic  an  den  Leili  rQcken,  uocli  weniger  aber  sidi  in  die 
AtUque  einmiädieii,  damit,  wenn  das  t'i^te  Treffen  neuen  Wider- 
SUiul  triUe.   i*i  zweite  zur  UntL-ratützung  bei  der  Uiiuü  wäre. 

Au  organiiutoritichen  Daten   in  dioHer  Periode  sind  iiocb  fol- 
gjtai»  erwähncnawerth : 

1757  warde  dem  Milit^r<;üudc  die  Ijcsoudere  Ik'gflnijtijrnii^ 
lagestaiidcn.  dass  jt-deiu  l"ll)erotlicii>re,  der  aucli  ziirückgelegten 
'M  I>ieii«^t^reD  j^agoisw  des  WohlvRrhaltens  beizubringen  ver- 
lite,  die  Erhebung  in  den  AdeUi>taDd  unentgeltlicli  ertheilt  und 
Adekdiplom  gegen  dii?  ))losMe  Entfichtui^  der  .Sclireib-  und 
Neb«iigebfihren  miügtlortigl  wunle. 

Am  1.  Kovuinher  desseibcn  Jahres  erschicu  eiu  ueucä  Kegle- 
meDt  Hlr  .Jloutinuig,  Casse  und  Gage.* 

17iH>  errolKte  das  Verbot  des  Cliargeu  -  Vt-rkaure«,  in  dem 
nltDlichen  Jahre  ein  llaogshentimmuiigii  -  Nomml  zwikcIil'u  Militär 
und  CItU.  Auch  fand  17üU  die  Vertheilung  der  engten  goldenen 
UwUillen  siitt,  welche  an  einem  grünen  Bande  getragen  wurdeu. 
Im  Jalir«'  176.'i  winl  zum  er^en  Male  von  einer  Oflicicrs- 
CoDdiut«-Ltste  gesprochen. 


VL  Periode. 

Die  fpledfnufporhc.  der  bairisch«  Krbhlefkrlrf;.  Frifdei»- 
periode.  TärkenkrifK,  Frifde«sp«ri»de,    I7Q4— l7tH. 

1764.  Am  30.  April  176-1  wurd»  An  Ob(»rst  und  Repraentji-Com- 
manijant  Josef  Oraf  Kinsky  mm  R^pment'?  Zweibrflcken  l)reion«r 
transferirt  und  an  (lewen  Stelle  der  Oberst  Friedrich  Anton  Ont 
zu  HoheuzollerD- Hechingen  Aea  Regimentes  Graf  P*ll^  KOraesiere 
am  1.  Mai  zum  Regiments-ComniaDdsnten  von  Bortog  von  VTOrt- 
tpmberg  Dragoner  eninnnnt. 

Den  "24.  Mui  wurde  die  Leih-,  ferner  die  Grenadier-,  Oberst«i-. 
reclite  Mittel-  nnd  linke  Mittel -Kscsdrou  zn  NaÜteo  in  Slavonica, 
die  Oberstwacbtmeisters-  und  OberstlieutcnaDts  -  Escadron  dagefim 
zwei  Tag.'  spilter  zu  Viikovär,  der  Regimeutsstab  endlich  am 
27.  Mai  -/.n  Hüzek  gemustert. 

Unser  Regiment  erhielt  sodann  am  8.  .ToU  die  BervttacbafU- 

'  Ordrp   nach   Ungarn,    wohin  der   Stariich   Knde   desselben    Monat» 

an.i  der  1 703  aogefllhrten  Dislocation  in  Slavonien  angetreten  wurde. 

Der  Regimentsstab  kam  daselh.^t  in  das  Kartier  C>omitat,  dfa 
Grenadier-,  Leib-,  Oberston-,  Oberstlicutenants-  nnd  linke  Mittel- 
EscadroD  in  Aas  Honter-,  dif  Hs^ors-  und  rechte  Mitt«l  -  EscadrOD 
in  d»3  Zölyomer  Comitat. 

1765.  unserem  Re^mento  wurde  am  17.  Febriiar  1763  .die  Werbung 
,wit«r  der  Hand,  ohne  «fTcntlichen  Trompetenstoss"  bewilligt,  und 
der  Werbeplats  am  30.  Hin  in  Wien  .auf  Ata  Wieden'  an- 
go  wiesen. 

Die  FrQl^jalirs  -  MuHterung  des  Ri^gimentAKtabes,  sowie  dfr 
linkun  Mitti^l-,  Obersten-,  Leib-  und  Grenadier  -  Escadron  fand  am 
15.  Mai  KU  Börsöny  (Pilsen),  im  Honter  Comitate.  diejenige  Att 
rechten  Mittel-,  Oberstwachtmeisters-  nnd  OborgtlieutenaDts-EBCadrOT 
am  13.  Mai  tn  Zdlyom  (^Vltäohl),   im  Zölyomer  Comitate  statt,  da- 
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en  wiirdo  t1ie  Herbst-Mti3t''ning  iJer  ObersUieiitfiiants-,  Majors- 

Ki'hten  Mittel-Kuca.lron  nm  ö.  November  in  M-Ilna  (Malmetz) 

im  Niigrtiiler  Comitate.    iHejenige  des   Itegimentsstabps,  der  Leib-, 

I  flrenadier-,  Oberst«o-  und  linken  Mittel  -  Escadron  am  9.  November 

tu  SicbfVIf^b  im  Honl*r  l'omitatre  abgehalten. 

R«niöiitcn  erhiflt  ins  UL^^iment  lU-i-uig  von  Wflrlti'mbei^ 
Dragootr  1765  zu  Komotau  in  Itßlimen. 

Im  Slai  17lW  wunle  die  Majorw-  imd  recht«  Mittfll-Escadron 
ini  tlMD  VWlrompr-  in  da«  Niügrädor  ('omitat  verlngt,  während  die 
(irentdier-,  l^'ib-,  Oherst^-n-,  Obcrstlieiitenants-  und  linke  Mittel- 
EMtdroa  im  Hont«r  Comitate  vc-rhliebco. 

Auch  in  diesem  Jahre  faiidcti  zwei  Musteniiigvii  unseres  Kegi< 
mtoi««  fitalt,  tmi)  zwar  diejenigo  des  Stubes  um  27.  Mui  zu  .Sze- 
WikUb  hn  Hont«r-.  der  Major»-  und  Oborstlißutvnaiits-ßücndron  am 
!4.  Mai  zu  Liitsenfitz  (Losoiili),  im  Niigrädpr  Comitate,  der  rcchli'ii 
MitU'l-Küciidroii  am  -T».  zu  Irfisontz.  der  linktu  Mittel-.  Leib-, 
lirenadier-  und  Obersten  -  Km^adron  am  27.  Mai  xti  SzebekK'li. 

Die  Herbat- Mti!4U>rung  paasirte  di»  rechte  Mittel-,  Majors- 
ud  Olierfitlioiitvnanta-Kstradron  am  13.  November  zu  Kalnasa- 
Qyarmat.  im  NAgrider  Comitate.  dagr-gpn  m  Szebekl^b:  der  Kegi- 
nento-Stab,  die  Leib-,  (irenadier-,  Obersten-  und  linke  Mittel- 
Kscadron. 

Wifl  im  Voijalire  fand  nucli  17t<6  diu  Werbung  nnserea  Kegi- 
iDCates  in  Wie«,  die  Keniontiriing  zu  Komotau  in  ßdhmen  und 
dae  Montnifasiiung  zu  Wien  siutt. 

Die  MoKteruDg  von  Herzog'  von  Wili-iti^imberg  Dragoner  geschah 
iiMti  1767  in  den  nUmllehen  Stutionen,  wie  im  November  17t>6; 
fctMf  «ardfl  der  Kegimentsstab  am  26.  Augiist  aus  dem  Barser 
Ctaftile  noch  Vadkert  in  daa  Nägr^der  Comitat  verlegt. 

Weil  Se.  Majestät  der  Kaiser  1707  silmmtliche  in  Ungarn 
nbtvten  Catallerie-Itegimontor  ]iersSnlieb  iu  Augenschein  nehmen 
■*llto,  wurden  diescliwn  in  zwei  Lagern,  nämlieb  zu  Pest  im  Pester- 
■•J  m  KitMe  (Köpcs(?n_v)  im  Moaoner  Comitate  concentrirt. 

Du  Liger  zu  Kitttee  begann  Endo  i^eptember.    An  demaelben 
uieh  nnaer  Regiment  Tbeil. 

S«h  Beendignng  der  Uebnngcn  In  jenem  Lager  brach  die 
't^ble  Mitt«!  -  EscadroD  in  der  Stürkc  von  117  KSpfcn  nach  Wien 


176II, 


17€T. 


2on 


17«  i;»«. 


aiiT.  Das  dasrllrsl  stitioiiirU'  C'4VAnori(*-I{«giinetit  wurde  nämlicli. 
abgelöst  nnd  es  war  der  HefoliI  «rgaogoii,  da«»  sccbs  Eseoilrouen 
verscliiedciier  Kegiioeiitfir  anf  dio  Dauer  v«u  oincin  Jalire  nach 
Wii'U  verlegt  vrerdea  sollten.  Anniuglicb  kamen  die  Dragoner-  und 
nach  dienpn  die  KQrassier-Regiinenter  an  dj«  Kcthe.  Von  denselben 
bfttt«n  jedoch  nur  ninf  Itegimeiiter  je  eine  Kscadmo  alniisenden. 
withrcnd  als  sechste  Kscadron  jedi>3  Jahr  «in»  Hii«xaren-l^»cadroa 
bestimmt  wurde. 

Wie  in  den  TrOlieren  Jahren  guscliiih  die  Werliiiug  IDr  unter 
Re^pment  1767  zu  Wien  und  die  Kvmontining  in  ßJJhmuD.  Dia 
Monturfassiini^en  wurden  theils  tu  Wien,  theih  za  Iglan  in  llAbren 
bewirkt. 

17SS.  17(VS  fand  die  Frflhjahrs-MiisteniDg  des  Regimeatsstabes,  dtr 

Obersten-,  Uberstlieutenants-,  Majors-,  Leib-,  Ürcuadier-  und  linken 
Mittel -ßitcadroD  am  2(1.  I''»bruar  tu  BäUi  (Fraueninaik)  im  Honti>r 
Comitute.  diejenige  der  re<'htcu  Mittel -Eseadrou  am  24.  Mürx  xu 
Wien  statt. 

Zufolge  AllerliOctuiter  Kntsclili«>Hsung  vom  2d.  Fehruar  erhielt 
unser  llegitoeDt  den  Ilefehl,  die  CireDadier-Kst^adroD  in  eine  .ordinftrA 
Kacadrön"  iitnzugMtalten.  Für  dieselbe  wurde  am  diesem  (iranda 
der  Stand  eiiicr  gevivhnlichen  Kscadron  festgesetzt.  Eine  solchft 
bestand  im  Frieden  aiis:  0^^ 

l  Hnuptnianne,  1  Capitain  -  Lieutenant,  2  Oberlientenaots, 
1  Ünterlieutcnani.  2  Wac)itmeist«m,  1  EetandartfUbrer,  1  Fouriere, 
1  Feld$oli<;iTer,  I  Tambour«,  1  Sattler,  1  Schmi«de.  t>  Corponüen. 
99  Gemeinen.  Summa:  llü  Köpfen. 

Die  Grenadier- Kücadron  musste  femer  alte  Monturen,  welche 
die  Grenadiere  bisht>r  von  den  Dragonern  unteisehieden  hatten,  der 
ihr  angenieüenen  Montiir-t'ommissian  abgeben,  wogegen  sie  von 
derselben  mit  den  erforderlichen  nenen  Sorten  versphen  wnrde. 

W^roßd   die    Grenadier -Escadron    bei    der   bi^therigun   Aar- 
stcllung   des  Kogimcntcii   immer  iiuf  jenem  Flügid  desselben  st 
welcher  der  Bezeiciinung  des  Flftgelff  entsprach,   la  dem  das  Ro| 
meot  k    der   Armee-,    Corps-,   TrelTea-  oder  BriKade-Kintlietl 
gehörte,    und    wahrend    des  Marsehes  steta  an  der  Tete  marsi 
hatte  sie  von  nun  an  ihren  l'latz  in  der  Mitte  des  Ue^mentea  ein 
mpebroen  und  wurde  nunmehr  .Mittel- Kgcadi^n'  benannt. 
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Im  April  17Ü8  wimU-  dii>  I.cib-  iiml  Oherstlieiil^iiiuiU-Kai:««!!«!! 
lin  iltts  Kext«-r£(omer  (Liranvr-).   die  Minors  -  Kscadron  in  dm  Itontur 
Conütat  Ti>rli-gt,    wälircml  Hie  Mittel-,   Oborstoa-  uud  linki'  Mitti>l- 
E«catlroii  im  11ont<>r  Coinitiit«.'  v(>rli)ii'bt-u.     Die  in  WiiMi  .'«tatioiiirtc 
rwbtc  Mitt«l-Eseadroti   nickte  im  Juli  wieiW  xudi  If^^imi-iitü  ein. 
\  Die  Uurbst-Alustvniii^  der  Msjors-,    Oherütlieutenants-   und 

linken  Mittel •K3<^a<lrnn  liunl  am  2'>.  Noverabev  zu  MitikoW.  im 
BorswiiT  ComitaU',  die  des  Bogimoiitsstabes,  df-r  Leib-,  Ubevsten-, 
Mitt«-1-  tuid  rcditi'ii  MittL-l-Bsciitlrou  aui  2V.  November  Eu  B&lassa- 
GyanunÜi  im  Nügriider  Comitiilu  statt. 

Im  Juni  17li!l  wiirdt!  die  Obci-ätlieut«nant..4-,  Mi\jorti-  und  linke 
Mittel-1'Isi-adnm  in  das  Hfvcser  Comitat  verlegt 

Die  MuHterting  der  t,'enannt*n  Kscadroneii  fand  am  10.  November 
zu  JÄsz-Ileröny,  diejenige  des  Ilegiuients-stabes.  der  Leib-,  Oberstea-, 
Mittfl-  und  recht«!)  Miltel-1-^cadroii  am  13.  November  jm  lla1asi«a- 
Gjannitl,  die  Werbung  cmllidi  I7i>i)  in  Mübn-u  Mtatt. 

Im  Jabre  1770  wurde  uuMcr  Ue^meiit  im  HerbBtt-,  geWgcutlicb 
der  Begimenls-CoDr^eiitrirung,  xu  BalaHsa-Gyarmatli  bemustert. 

Die  Werbung  fand  bi»  April  in  Milbren,  Kodann  auf  das 
ergangene  Anerbieten  A<-s  Obersten  nnd  KRgimentK-C'ommandanten 
Graf  Hobi'nzoUeni  bin,  in  den  Hohonzollem'sclien  Gebieten  Herhingen 
und  .^gmariugiMi  statt.  Uns  Werbegüld  xii  10  Gulden  verpflichtete 
den  Angeworbeuou  ?.u  eimT  xelinj.^ibrigou  DieinjtleisluUf^. 

Im  April  1770  crbidt  unst-r  Ui-giment  polnisehe  Uvmonben, 
weldie  iliUiäellH.'  aus  Komutau  in  Itübmen  abholen  lassen  mu«ste. 
Allster  in  Komotaii  fand  die  <liesjälirigü  Remontirung  noch  tu  Wels 
iB  Oesterreich  statt. 

1771  trat  eine  neue  Org&nisntiou  der  CavaUarie-Begimenter 
b'j  Leben. 

In  einem  Vortrage  des  HofkriegsratbeK  flber  mehrere  nAthig 
lit«?ten  Ai-nderungen,  deren  Durch fobrung  von  Sr.  Majestät  filr 
1.  Mai  angM)iilnF't  wunle.  beisst  e^  nilmlicb: 
,1)89  neue  einiiilUhreade  Cavallorie-lincrcitiiim  erfordert  vor« 
.zOgUcl),  die  RücadroDS,  nnd  respectivo  Züge  starker  tu  inacbeu, 
,uüd  die  NothKeuiligkoit  dieser  Stärke  grQndL-t  sich  auf  die  Breite, 
.welche  der  Pferde  halber,  wegen  des  VerhaltnisHes  der  Tiefe,  zu 
ydcnen  Scbirenkungen  erreiclit  werden  muss. 
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.Hiernach  worden  also  l>d  jo<1em  Cavalleri«-h»gÜD( 
«deneo  be3t«hetulen  7  Kscattronpu  nur  U  <l«r«D  formirt:  2  bwMlan 
.eine  Division,  iin<]  lint  folglich  Jedu«  CavaUcrie-Boiiitiiont  flir  di« 
.Zulmiifl  3  DiTisioncn, 

.Diese  Konnimng  veranlasset,  daas  bei  jedem  Cflrassier-, 
.Dragoner-,  Chernuilegera-  und  Hnaxaren-B«gimcnt«  eingehen  oder 
.in  RHuction  verl'aUen : 

,1  Escadrons-t'ommnndant,  1  liittmeister  oder  Hauptroaun- 
,vn-Sccoud,  2  Oberlieiitenanls.  2  WiicIitmeisUrs,  4  Kstandiut- 
.fftbrem,  1  Fourier,  1  Feldsi-lieiT,  1  Tanabonr,  I  ScJimied,  1  Sattler, 
,1  Pauker  bei  allen  Ilegimt^ntem,  die  Fanken  gefQlirt. 

.Dagegen  werden  ueu  creirt:  I  ObonolimioJ  beim  Stabe, 
,5  Unterlieuteitunts,  li  CorjKirals,  13  Mc«  -  Corponüä.  Üv'i  Jeiiui 
•Dragonern  und  Cbevauxlegers  geben  die  Tamtiours  successive  ab 
.und  wi'rdi'H  ansiitt  <lei':»elbcn  Trompeters,  wie  bei  den  CQnissicn, 
.angestellet,' 

Die  neu  creirteu  DiviinonoD  wurden  die  .ObriaU-n-,'  .ObrisU 
liuuUiiiuiitB- *  utid  .MajorH-Divisiou,'  feiner  die  einzolnen  Ksca- 
ilr<jiii>n  nunmehr  rulgeiiderniiisüen  beniuint: 


frflhcr: 

Itechte  Mibti^l-Kacadrou. 

Leib-Kscaiiron, 

OberatJientfnantM-Escadron, 

Uajors-tlicadron, 

Linke  Mittel -KHt^adron, 

Obersten  -  Escadron, 


j^tat: 
Obersten  -  Diüsion  rvohte, 
Obersten -DirUion  linka, 
OberstliouU-nantji- Division  rechb, 
OboTstlieutenants-Diviäon  linlai, 
Majors-Dimion  iBchts, 
Mjgora-Uirision  links. 


An  die  Stelle  der  Mittel -Eseadrou  trat  im  Frieden  ein  D«| 
im  Kriöne  eine  Beaerve-Estadron. 

Die  Wachtmeister,  Corporale  und  Vice-Oorporale  erhielten 
von  Dan  an  statt  der  Karabiner,  blos  Pistolen*]  ab  Feuerwaffe-D 
und  bchicIU-u  da«  Seiteugewebr  bei. 

Femer  behiRlt  jede»  Dragoner- Regiment  nur  drei  EstuDdaitoi, 
d.  i.  fDr  jede  Division  eine. 


*)  Dluelben  wurden  in  diewim  Jahr«  im  H*t«n  utgt/wat 
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Zur  Krlemung  dpn  ni»tii'n  Kxercitiiiniii  wurde  von  je<k'in  Carnl- 
I«rie-Regini<^Dt«  der  Commandant,  «owi«  ein«  gewisse  Aniahl  Indi- 
ridnen  nach  Wien  commaRdirt. 

Dasflbflt  fand  nämlieli  vom  Mai  bis  tum  Angast  1771  «in 
EiPrcier-Lagfr  statt,  und  von  iinacrem  Rcßimcnte  wurdcö  Henni 
beordert:  OWnit  Friedrich  Anton  Graf  tm  Holienzollera-Hechingen, 
Ob«rIieut«nant  Philipp  ^pielbring,  3  Corporale,  1  Vice-Corporal 
und  42  Gemeine.  Alle  VorgenannteD  hatten  beritten  m  ersi-heinen, 
und  ein  Dieuslpferd  mitsste  ausserdem  noch  mitgebracht  werden. 
Die  Summe  belicf  sich  daher  auf  48  Maiiu,  49  Pferde.  Im  Jali 
uod  Angast  wiird«D  noch  der  Unter1ieuti>nant  Hermann  GroT  tu 
HoheotoUem  -  HMhintJcn  und  ein  Wachtmf ister  in  das  genannte 
Lager  commandirt. 

Die   Musterung  de«   Regimentd^bfti,    sowie  der  xechs  Peld- 

Eicadronf^n  fand  am  31.  Mai  in  der  Stahsstation  Bslassa-Gyarmat, 

fie  des   DepAts   am    15.  Juni  z»  .Szent-Märia  (M.  Theresiopel)  im 

BfascT  Comitate  statt  Da8  Depdt  war  ■la.'iclbät  im  Mai  cinf;etro(ri-u. 

Nebst  der  oben  erw&hnten  orgauisutorisclien  Veränderung  wiinle 

ta  fiCMin  Jahr«  bei   der  g«saminten   Cavallerie  auch  fllr  di«  .kq 

ft«*Äii8iflckungi?u*  das  Iiifantcrie-Kiercitium  eingefllhrt. 

Aui)8«rdem  wurde  angeordnet,  das»  sich  die  ('avallerie-Itegi- 
Btoter  nieht  mehr  durcJi  eigene  Werbungen,  sondern  ron  nun  an 
w  den  Werbebeiirken  der  deutschen  infanterie-Kegimenter  oder 
«■  diesen  Regimentern  selbst  iii  recrutiren  hätten.  Zu  diesem 
titvkt  wurde  einem  jeden  Oavallerie  -  Begimente  ein  gewiss»' 
terfc  angewiesen,  und  zwar  nnscrem  Regiment«  von  den  nieder- 
Wurrichigfhcu  Stäüiden  in  Hechingen  und  Rigmaringen,  im  römischen 
Iricbe. 

Ti  d«r  Kkbe  tod  PeiH  fand  vom  l.'>.  August  bis  mm  1^.  Sep- 

^ttktt  ein   groesea   Cehungslager   statt,    an  welchem   sieb   ausser 

Regiment«   noch    :)   1'avsllerie-Rogimonter,   8   Infantarie- 

iter,  8  Orenadtpr-Iktaillone,  Grcuz-Tnippen  iiml  Artillerie 

Die  Truppen  Qbten  iu  diesem  Lager:  .Gicrcitien  und 


Kad)  der  CoDcentrining  marschirten  die  einxelnen  Abtheilungen 
«  ii*  ftaen  angewiesenen  Winterquartiere.  Von  unserem  Regiment« 
^»BM  drei  BMadnmen  in  das  Ni^gr^cr-,    iwei  Kscadronen  iu  das 
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WfiM'set-  un<l  i-ÜK*  l-^ca^lroit  io  liaf  KuuUir  Cvmitat:  Atv  b'UliesUtlon 
war  BalasMU-tijiinuaUi  im  Nügnldw  ComiUt«. 

Diu  iiiosjiibri^(>  Itocriitiniri^  faii<t  in  ItocIiiiigt'Q  utiil  St^'naanugUD. 
die  K4)moütiruii((  r.\i  Oi^lcuhurg  iiml  in  Uolimt-ii,  ciue  MoulurfUHniuig 
tu  Stockeraa  Iwi  Wie»  statt. 

1771  fiti<leti  wir  rar  ilic  HauptJeut«  dw  Bi'i^L'tcbnuu};:  .Pre- 
mier- uu<l  S<rL-.oiid-Ciipituini<.' 

1772:  Die    oiriiflo^it   KHc^tlronoii    «trliU-ltvu    im   nüchst^n    Jahre   die 

Uezeictinung:  Oberi<t<>ii-t>ivit<ioQ  1.  und  2.  IJHcailron,  ObcrsUiiiutv- 
naiiU-Diriflion  I.  timl  2.  KicdAnin,  M^jors-Uimioti  1.  und  2.  Ksc«- 
dran.  Dicsdboa  wiirdei)  am  8.  Mai  1772  ia  d«r  ätalwetatloD 
Balaasa-ijjarniutli  gcoiust«rt. 

Ktiri  XHvor  hatte  iiiiiiHr  Kcgiment  die  IturciUcJiafls- Ordre 
nach  l'oleu  erhalten,  wohin  vs  auch  bald  abmaiHchirt«. 

(ilt-ichxeitig  Hiird«  dits  l)cpi>t  vi>d  M.  Theiexiopcl  nach  Vudkert 
im  Ki'')^rll(ler  l'omitiit«  vorlegt. 

Nach  r<>l«ii  wurde  uusur  iU-gimcut  nebst  uadcna  Trapjwii 
beordort,  uiu  dem  schon  Hvit  Jaha-n  daselbst  «DtbruDul^n  BfirRCr- 
kripge  (lunrh  die  ToUüt&ndigo  Untonlrftcliutig  der  ,  Confikluiiiea  VOD 
Bar*  PID  V,a(\c.  m  macliPii. 

So  tiiideii  wir  tAiltu  Juni  den  F.-U.-IX  Pilrst  t^sterh&xy  in 
Lemberg,  utid,  um  geiucn  UQclteD  zu  decken,  di>ii  ilcueral  Alm^iesf  mit 
dt!U  Ili^gimciitti  Herzog  von  Württemberg  ])rag«n«r  ii<>h.'<t  d«u  Oai^ 
aisons-Hatailloneii  Martichull,  DuiUv-b  und  iVniatowski  in  Przeniyt!!. 

Nachdem  die  .Conludcrirteu  von  Bar*  M>UsUiiidig  uiit«rdröckt 
worden   waren,   erfolgte  am   h.  Augtut  I77li  dia  Tbeilung  Polens. 

An  dem  Kampfe  gegen  die  .Conflderatio»  von  Bar*  hatte  das 
Regiment  Heritog  von  Warttembeig  Dragoner  7.war  keinen  AntbeÜ 
gen«miiieii,  ji-dcnfalls  abi*r  durch  seine  Ocsenwart  die  Unterdmckung 
des  Aufstanden  wesentlich  be^chleuuigt. 

1772  fand  die  Benrutining   in   Ht^chiuf^cu   und    Sii^ua 
im  scIiwilbischeD  Kreise,   die  Kemontirimg  in  Ungarn  und  IlAbt 
ferner  vin«  Moutur^auug  xu  Stooherau  statt. 

1773.  1773   nahm  uoüer  Kegimeut  an   keinem  Uehnugslager  Tbtil 

weil  es  in  Folge  deü  vorjilbrigoD  )[aräult«ä  i»owie  dar  beschwerliche 
Dienstleistungen  in  Polen  ungemein  angestrengt  gewesen  war. 

Dio  Musterung  des  ganzou   iivgimeutüs   fand  am  Ö,  Mai  ii 
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''«f  iMJHwlHi  NoKOsivlce  in  (lalizion.  ilrojenigv  des  DepfrU  am 
30.  ApnT  Tti  Yadkori  |N<^f!ritdtfir  Coinitat)  lu  ('ngiini  ütnU. 

Die  K«cmtinu)g  ge^tbab  aiK-li  177^  in  Hfclüiigen  und  Sig- 
uukringen  im  sohwftliiachen  Kri>is«. 

In  diesen  Jahre  erhielten  die  HaapUeutn  die  BenenntiiVg': 
,(>ret«r  uuil  zweiter  Bittmoi^ttfr* 

Am  27.  Mai  1774  wurde  imser  gsiiten  ßegimeut  iii  der  Stabs- 
statiOD  NowAsiplre  in  Oalixten  t,'6inn5tert. 

Das  I>«]>At  finden  wir  jn  die8«m  Jahre  7.r  Velicsna  im  Anacr 
Oomitate.  I>a8ell>«t  pas^lrt«  «s  am  fy.  Juni  ilie  Musterung. 

Vom  20.  Aiigüsl  bis  zum  24.  September  fand  eine  dinsioDS- 
w«iw  L'onet'iitrirang  statt.  Eiuu  Lag«r  •  Relation,  deren  Verfasser 
uns  iinbokamit  ist«  wvrie  «in  von  der  ObeTStliculpiumta-Division 
iiüKrei  Keginient4>!i  während  der  ÜAncentrirang  gefDbrtes  llPHrbKf- 
tigungs- Journal  sind  von  gmiH«ni  int«resHe  niid  gonähren  uns 
«itten  g«nattcn  F^inblick  in  den  damaligen  Dien:^tbetrieb. 

Die  l.3ger-Bolation  lautet: 

.WnrttfmlK-ii;  Dragoner  wnrde  vom  ^D.  Augiiat  bis  24.  Sep- 
.Ifloher  1774.  und  iwar  di«  Lilierslün-Uirision  zu  SLnj.  Oberst« 
.{ient^naDtft-DiviüioB  i«  Droboltv»^,  Majors -Divisiou  zu  Robittju 
.nntoonirend  xiiimmm^ngcrogen. 

.1.  Diese*  itegiiiu'ut  bat  sieb  in  alloii  Ötftcken  des  Kxercitli 
.Ucb  dem  ■■igentlichen  Verstünde  des  Kegulaments  und  deren  suc- 
ttmAye  bcmisgekommenen  Anmerkunguii  gi-ricbtet. 

(2.  Enthalt  nirhta  rnn  Interesse.) 

,:t.  Auf  Urlaub  waren  nur  2  Offiriere,  namlidi  Kittmpi:^ter- 
•  en-Second  de  I'atiii  nnd  Rittmeister  und  EMcadrons-Commnndaiit 
>&r.  flennogar. 

k,.4.  Stinmlliefae  Stjiba-   und  Oberoffinen*   piben  sitth  Mdhe, 
t«<indt-n«   Obei^tlieut^-nant    Br.  Haan    und    Major  Hr.  Habermann, 
CA  Soldati'n  die  Standes hi>grif)*e  beixiilmngen. 
{&,  und  ß.  ohne  Inti^n'^c^i'.) 
,7.   Das  gute  Einvor-itlndniss  ixt  sowohl  zvrisclien  StaJbs-  als 
Ddenn  niBcier^n  sehr  gut  beateilt,   es  ist  daselbst  keine  Partol- 
"■Wehkeit  tu  -(pilren.  anoh  wurde  keinpr  widerrechtlich  präterirt 

,8.  Slmmtlichfl  Offirien!  appüciren  sich  nach  Mass  ihrer 
»Talente  zum  AllfriiiVb^ten  Dienst:  doch  sind  wegen  Oenie,  heson- 
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.dem  aber  wegen  bezeigeDtleii  vonOglicheo  Dit^nsteifers  ond  Appli- 
.cation  folgende  allen  üebrigcn  Torzuziehen: 

.Premier  BiUmmtor  Br.  Rticxao  (Bang  19.  P«br.  1764) 
(besitzt  geiiugiitam  QualiUlt,  dlt-  Majors -Charge  m  bekleideii, 

.Premifr  Rittmeiüter  Janus  vom  20.  Min  17(38, 

,Secoiiil-RittmeiHt(!r  Demuth  vom  1.  August  1768, 

.Überiieiit«Dant  .Spillbrin  vom  4.  Juli  1764, 

.Uoterlieatenaot  Janus  vom  1.  J&im«r  1772, 

,üntcrlieut>-*nant  ScIiiU  vom  1.  JSmier  1772, 
.wctcbe  alte,  uebst  obben)lirt«a  Eigcnscliafton,  s«hr  gut«  Coodaite 
.besitxvn. 

,9.  Du  Regimeat  iat  von>chnfUm&asig  montiit,  da^i  Feuer* 
.imil  St!it«ngewehr,  wie  aufh  das  Lederwork  sind  in  gutem  Stande. 
.Dir  üfficier«  «od  durcb^lit-uds  gut-,  und  ein  groewr  Tbeil  vor- 
,zOglich  gnt  betitti'u.  Die  Diciistpferdo  tiind  bei  gutem  Fkiscb, 
«von  mittlerem  Schlage,  aind  etwas  zu  sdtwer,  sdieineu  aber  lor 
,Patigue  beürhafl'eii  zu  sein.  Die  jungen  Pferde,  busouders  aber  die 
.Itemouten,  .'«ind  im  beste»  Stande;  unter  den  alten  findet  man 
, hingegen  verschiedene  defeotuOM. 

(10.  ohne  Interesse.) 

,11.  Auf  die  Packordnung  und  gute  Zftumili^  wird  feste 
,Hand  gehalten. 

,12.  Heim  Commandiren  wird  die  gewAhnlicbe  Stimme  ge- 
. braucht,  und  mau  ist  mit  erhaltenen  Befehlen  eiemlich  kant  und 
.eifrig  gefaitst. 

,13.  In  der  Umformit^.  Dieuntordiiuiig  und  Propret^  ift  bei 
,die«em  Begimente  vollkommene  tileichliuit  unterhalten. 

(14.  und  15.  ohne  Interesse.) 

,16.  Wegen  zertheilter  Dislocirung  ist  zwar  keine  eigentliche 
.militärisohe  Schule  eiiigetVllirt,  doch  ist  den  Esfadrons-Commao- 
.danten  aufgetragen,  ihren  Subalt«ruoo  das  Beglemeat  vonculaseo 
,uiid  zu  eipliciren.  Vom  Dienste  wird  mit  Emulation  gesprochen. 
.Der  gemeine  Mann  wird  von  seinem  Ofüciere  mit  Ernst,  doct 
.dabei  mit  guter  Art  behandelt  Unter  dem  Offioierscorps  iül  genng- 
(Samer  Ueist,  Gehorsam  und  Liebe  xmn  Dienst«  tu  rerspftren.* 

Das  Beschäftigung!(-.Iournal  bei  der  ObcrstlicutenantS'Dinsion. 
lautet ; 
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.Montag,  den  22.  August  1774.    Vormittags  r.ü  Pfi-nl: 
.Das  Auf-  und  Absitien.   HtellTitift  m  Pfrrd,    Abmarsch  von 
,ier  Stelle   im  Schritt,   Trab  und  Galo{),    Marsch  rflcknärts,    das 
.Deployiren  recht«  und  UaVs. 

,Nae]i  dum  Kifi-cieren:  Offioiera- und  Ünterofficii'ra-ScUuIe. 
.Nui'bmittagti  xu  Puhh:    lUchtungen,  Handgriffe,    Fronttnarüch 
(geradeaus  in  verschiedenen  Schritten,  das  rechts  und  links  Ziehen. 
.Dienstag.  d«n  28.  Angust  1774.    Vonnittag^  zu  Plc^d: 
aTenefaiedeno   BUhtuDgen,   Mar»cb  im  GUode  gomdeauä  im 
itt,  Tnb  und  Qalop,  Marsch  rflckw&rt»,  Front -Marsch,  nebst 
und    Kuk«  Deployiren  und  mit  selbem  ebenfallü  rechts  und 
Iten.  Dann  Offlciers-  und  Unterofliders- Schule. 
,Nachmitttig8  zu  Fues: 
.Die  Chargirting  vor-  und  rQckwftrts,  dann  mit  Gliedern  ma 
.,  l'clutoiu,  die  (ieneraJdecharge,  das  Lauffeuer  und :  Mau  wird  ladun. 
.Mittwoch,  d«D  2-1.  AuguHt  1774.    Vormittags  zu  Pferd: 
.GUcdor- Offnen  und  «chliessen,  Reihen -öffnen  und  das  dritte 
.Glied  einduplireii,  nebst  Herstellung.     Chargirung  auf  der  ÜMle, 
.im  avanciren  und  rctiriron.     Schwenkung  auf  der  Stelle,     t'ront- 
.marsch  in  dreieriei  Schritten,   Frcmtmarscli  und  sich  rechts  und 
.Hiks  luüton,  wie  auch  ebenfalls  ko  deployireo. 
«Kacfamittaga  xu  Voss: 

.Schwenkungen  en  Colonne,  Uichtungcn  in  andere  FrontflD, 
.Rflhfumarsch  und  Schwenkungen,  Keihr'umarsch  und  das  AuRaufen. 
•Btilienmarseh  imd  rcUicweiäe  vor  dem  DeflliJ  deployiruu  und  sich 
.«itwtrta  geiogen.  Abmarsch  rdckwSrts  imd  vcrBchicdcuo  Schwen- 
Aofm  anf  das  dritte  Glied. 

.Donnerstag,  den  25.    August    1774.     Vormittags   zu   Pferd: 
.Das  gestrige  r«petirt,  etc.  etc. 
.Dienstag,  deu  30.  August  1774. 

,R«gen.  daher  Obtc  sich   die  Mauuäcbaft  in  der  Feehtkunst. 
.Kaehmittags: 

.Wegen  anhaltAnden  Itfgens :  Officiers-  und  UnterolTtciers-Schnle,* 
Die  dieaq&hrige  Kemontirung  faml  in  Calisien,  die  RecmtJrung 
*N  li  den  Ruberen  Jahnen  in  Hechiug>'n  stntU 

In  Jahre    177S    wurde    der    Krivgästaud    eines    Dragoner- 
fifgimentes,  einschliesälich  der  sechs  Suponiumi^rüi^'n  per  Escadron 
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mif  9i»6  Köpfe  festgestoUt,    tilvicli/eitig  wurde  unserem  KcginwBU 
d«r  Di-fi'Iil  i>rth('ilt,  sirlt   auf  diosoii    iiciion    Kriegsfttsii   xn    setun. 

Zur  ( 'ompletining  erliiWt  dasäi-lbe  im  Marx  dir  ganv«  Ob«rst«ii- 
Divisioii  vom  aiifgulöst«»  ltoi,nnii.'iiU'  Licebloiwteiu  in  Avr  .StJirke  von 
I8(>  Beitvni.  Das  Itcgimt'iit  erroicbte  dadurch  ilic  SUik«  von 
778  Kcitvra,  somit  gingen  noch  118  Mann  vom  vorgesehrfebeDen 
Stiuide  ah. 

Am  12.  Mai  t'aud  die  Mnsteriiii);  zu  Zvdaciu^w  id  (ialixien  statt. 

Duelhst  rerbliel)  luiser  Kegiirnnit  Dur  bis  zum  UerbsUi,  wurde 
»odonn  nach  M&hren  verlegt  und  erbiolt  daselbst  folgende  Stationm: 

1.  Uirision:  U>'gin]ent.x.stab  und  '/i  Käcadron:  Gaja.  '/«  Ki- 
cadron:  Swatobortichitit.  '/,  BRcadron:  Wlkosch,  'y«  Kftcadnni:  Kiseai, 
'/^  Escadron:  PoUesehowitsi,  '/i  Kst-ailron:  Nivlakowitz. 

2.  Division:  V,  Rscadrou:  Ni-iidorf,  '|^  Es«adrQn:  Chilitt, 
Vi  Eticuclroii:  Kwatsdiitx,  */<  t'':*<'adroii :  0.«tra,  1  Ks«adrofl:  Kunowiti. 

:t.  DividoR :  Oberst  licuteiiant  und  '/«  Kscadron :  Weui-Ij, 
'/,  Ksradron:  Milokosi^ht,  '|^  Msradron:  4iro«8  HluUtitx,  %  KwadroB: 
Klrin •  Hlalnitz,  Major  tun)  * ,  t^Kiradron:  Straasnits.  '/i  Ksradron: 
Sitdomterzitx. 

Aach  ilu8  T>epüt  wiird«  (24.  Soptvmber)  von  Cn|pKtQ  nacli 
Mähren  verU-gt.  Dio  Ilccniliriing  Tand  177r>  iu  HiM'hingen  a«d 
ijigniariiigen,  die  Heiiiontiriing  zu  Komotan  in  IMhmen,  und  «Uie 
MoRturfssJUng  in  Schlesien  statt. 

In  Mfthre«  tiuileo  wir  nnser  Kegiment  1776  in  dw  Dn'tma 
F.-M.-Lt.  Marquis  <lo  Botta.  lirigade  i^.-M.  Graf  Kaunit)!.  Dt- 
itclhst  erhielt  e^^  im  Hai  dt^^n  Befehl,  uai-h  Ui-^-ndigung  der  vom 
14.  bis  2)S.  Säiiti-inb*.-r  ubiubaltvndL'u  Ljigi^rllbuiigL-n  i»  31. 
nach  Ungarn  abzuinarMliiron. 

Dieser  Itefehl  ntirde  jedoch  mittelst  einer  hofkriegarftthU 
Verordnung  vom  2ti.  Atign^it  wieder  rllckgingig  gemacht, 
Se.  Vi^vsUt  inxwiäfhen  bcfolilL'U  hatt«ii,  it»s  in  itiÜEunft  rin 
gaoxcs  Cavalteric  •  Regiment  zur  Aurwartuug  uai-h  Wien  beonleit 
werd«u  sollt*'  und   nnser    Hegiment    biencu   bestimmt   worden    war. 

Der  Marsch  nach  Witu  wurde  am  2S.  Septeiuber  aas  Uun 
Uebongslager  l>ei  Nennowtlx  in  Mähren  .iiigetreten. 

Dem  erhiltcucu  Berehlc  gemüss  traf  die  eine  Hklllt  VM 
Henog  von  WOrttemberg  Dngoiier  Bnde  October  in  der  BflsMnt 
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~eiii,  wAhrend  die  ander«  Htlllo  iu  Nitder-Oesterreich  mit  dor  auü- 
drücklicliuD  Bostimiiiung  stationirt  vurde,  das  in  Wien  liegende 
halb«  Itej^ntent  abwechselnd  abzulesen. 

Aucb  1770  t'aDd  die  Keoruliruog  iing«r«3  Regiment««  id  Uechingeii 
und  Siginariiigeii  im  scliwäbischiMi  Kreide,  ferner  eine  Mouturfuaung 
tu  ätock«rau  atatl. 

Die  Miisbcrang  des  Regimentsstabes.  der  Obei'Btlieutenants-  ITT. 
Dirision  uotl  der  Obersten  zweiten  Eseadron  Tand  am  28.  April 
1777,  diejenige  der  Obemten  ersten  Eseadron,  sowie  der  Uajors- 
Dirision  am  b.  Mai  lu  Wie»  statt,  wo  in  diesem  Jubr«  ein  IJebuugs- 
Ugfr  bei  Schöobrunn  abgehalten  wunle.  An  demselben  miujüteu, 
fom  2.  August  angerangeD,  d^r  Major  Georg  Br.  UabermaDn,  ein 
Stabstrom]>eter  und  ein  K)<t.'in(iartfnhr(!r  iinHerüs  Kegimenteit  tbeil- 
ndunen.  Dieselben  rilckt<>n  am  9.  September  wieder  zum  Hegimente 
ein,  welches  in  diesem  Monate  nach  Ungarn  marscliirte.  Daselbst 
kam  der  Beginieutästab  und  drei  Escadroueu  in  das  BAtser-,  der 
M^jor  and  eine  Escadron  in  das  Csongrader-,  eine  Eücadron  und 
4er  vierte  SUbsofllcier  io  daa  Csanider-  und  der  ObersUieatenant 
nebst  einer  Escadron  in  das  B^k^ser  Üomitat.  Auch  das  Dep6t 
wurde  wieder  nach  Ungarn  verlegt. 

Von  den  damaligen  Stationen  sinrl  uns  noch  bekannt:  MaV<^ 
im  Citan^er-,  VA;i(ärhelT  und  Szeutes  im  Csongrader-  und  Csaba 
im  BAteer  Comitate. 

Ansser  den  KMniten  aus  Hechingen  und  Sigmaringen  erhielt 
unser  Hegiment  177T  .mihrisch  -  landstÄndische  Rpcniten,'  den 
Bedarf  au  Rcinonten  aus  Wien. 

Im  Sommer  1778  entbrannte  ein  vierter  Krieg  iwischea  der     1778. 
Kaiserin    Maria  Theresia    und    dem    Kflnige    Friedrich    II.    von 
Prmsaen,  nJtmlich  der  bairiache  ErbfnlgekriBg. 

Der  kinderlose  Kurfaist  Maximilian  .loRef  III.  von  Baiem  war 
am  80.  Deeemher  1777  gestorben.  In  Folgf  dessen  wurde  sein 
oiefaster  Verwandter  und  Hauptorbc :  Carl  Theodor.  Herzog  von  Zwei- 
brücken.  Knrrüiat  von  der  Pfab.  noch  denselben  Tag  zum  Herzog  von 
BAiem  proclamirt  und  trat  bald  darauf  die  Regierung  des  Landes  an 
Je^loch  nicht  unangefochten  blieb  ihm  diese  grosse  Krbschaft. 

Der  Kaiser,  als  Oberhaupt  des  ftsterreichischen  Hauses,  macht« 
vermöge  uralter  Ke«hte  Ansprache   auf  einen  Theil  des   Erbes.   In 
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Folgt*  ili'xtiviD  wunli.'  iliT  Kiirnirst  Carl  Tlieodor  dll* 

».  J3nn<-r  ganz  Nieder  -  Buem  und  die  Ober-Pttbu  OlMrinMl 

abiintreUn. 

Dieses  wecJite  den  Neid  anderer  ^Uatea,  wekhe,  um  ntt  g*- 
nagender  Krall  auftreten  xn  koiuieo,  den  K^nig  von  Prensscn  n 
Ttnnitttiuig  und  l'utorstntxttng  baton. 

Iictztercin  erschii-u  niclit«  (irwQii^elit«r.  aU  di«  OelsgmhA 
sich  iu  ilii-  HäDilol  des  Keicbi»  mischen  m  krmnvn,  und  dihM 
prote«tirte  er  Anfangs  Fubruar  förmlich  gegeo  OMt«n«iebB  Acifö- 
sitioneD. 

Kaiser  Josef  war  aber  nicht  der  Monarch,  dorn  man  durth 
Drohungen  etvati  abgewinnen  könnt«',  und  so  kam  es  zum  Kritp; 
Am  27.  Februar  erhielten  die  ttepmenter  die  Iten-itsehalti- 
Ordre,  bald  darauf  den  Beft-hl,  big  zum  10.  April  an  ihre»  ll<-8tiin- 
mungsorten  in  Böhmen.  MUircn  und  Sclilesien  einzutrufl*».  lIoM 
Bcgiment  wurde  auf  den  Kriegsfuss  gesetzt  und  erhielt  die  Bestim- 
mung zur  mAhrischen  Armee. 

Auch  die  Ki-serve .  K.*cadronen,  von  denen  mir  iHii  D«p<pt  VM 
je  36  Mann  vorhanden  war,  worden  nun  auf  den  vorgesdirieboKt 
Stand  von  137  Köpfen  gebracht. 

Diu*  Depot  unseres  Ke^entes  scldckte  daher  im  Mftri  mm 
OfTicicr  und  I&  Mann  von  Szent-MAria  (Sl.  Thercsiopel  im  Hiic*(f- 
Comitat«,  Ungarn)  su«  nach  Mähreu.  um  lol  Reciiit«u  and  13^ 
Bemonten  zu  abernebmeu.  Sodann  passirt«  sie  am  15.  Juni  die 
Musterung  tu  S»'nt-Mäna. 

Am  10.  April  langte  der  F.-M.  HeTxog  Albu-t  vou  Sactmi* 
To^i'hen  in  Olmatz  an  und  nhemahm  das  Oommando  der  mlhiüdifn 
Arme«. 

Das  itegiment  Heno^  von  WflrtU'niberg  Dragoner  «oUte  Init 
Ordre  -  iv  -  bataille  vom  1 .  Aprit  an  den  aussenteo  nuliteo  Flni;i'l 
des  zweiten  Treffens  unter  dorn  F.  -  Z.  -  )f.  Scbackmin,  in  die 
Division  F.-M. -Lt.  Baroo,  Brigadv  G.-M.  Haaj;  kommen.  rOokt« 
jedoch  erst  am  17.  April  xur  Armei'  nach  Ulmatx  ein  und  km 
nunmehr  laut  <  )rdrc-de~bataille  vom  ll>.  April  in  dio  firfgide  U.-H. 
Blank  enstein. 

Bis  auf  Winh:<r«H  wunien   den  einielnea  Trupp enkAri>em  Cuii- 
toiinirung«<)uartieK  angewiesen.    Uer  citab  uuiKrtfa  Uefttm<uiUi  kam 
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«eil  Gross  -  WisteniiU,   wfilireud  die  Escadroneu  in  24  Oi't«chuft«n 
onteigebruolit  wurden. 

Du  die  Venniitliun);,  Auas  der  König  von  Preussen  ans  Ober- 

^chlesieu   grgfn  Mahreti    vorrQckeii    wQrde,   sich   Dicht   best&Ügte, 

pinderQ  weit  ein  Kinrall  in  Ituhnn'n   tn  gewjlrtjgen  war.   brach  der 

Herxog  Alb«rt  am  10.  Mai  mit  6  iDfautene-  iiiid  5  Cavalleric-Kegi- 

mentcm  nach  K&ni^^ätz  auf.    Zur  Deckiiug  MUhr^us  Uvas   er  den 

F.-M.-Lt.  Uari|im>  du  BoUa  mit  5  Infsotmie-  und  2  CavaUoric- 

KrgiitKMiU'ni  xurQck. 

^        Unt«r  Letzteren  befand  »ich  unser  Regiment,  welches  nunmehr 

%  die  Dirision  l'. -M.-U.  Hr.  Miltix,  Urigaile  0.  -  M.  Br.  Knebel 

und  wie  folgt  im  Olmfltzer- Kreise  dislodrt  wurde: 

BegimentÄstab  und  '/*  E»cadron :  Mfcdel.  Vi  Escadron :  Aiijezd, 

Eacadron:  Kiübiti,  %  Kscadron:  TruibÜti,  '/t  Escadron:  Doutsch- 

i6«D,  '/>  Ks<:3dron :  Markersilorf,   '/«  '''Scadron :    Ui-Stx,    '/,  Rdca- 

;  Scliwanbsch,   '/,  Kscadrou :  ÜreihOfen,   'l^  Eacadrou:  Ditters- 

itwf,  V(  Escadron:  Aiye^d.    '/,    Escadroo:    Strzclitx,  '/,   Eseadron : 

Rilke,  Vi  Ewftdron :  Köuigs-Logen,  1  Eseadron:  Laugendorf,  *;,  Eeca- 

dna:  SchOuwald,  ';,  Eseadron :  Tiibenz. 

Am  11.  Juni  Taud  wii.>d(>niui  ein  Dislocationswechsel  statt, 
B.  iK.  kam  unser  Regiment  nach  Domstadtl,  Tscheschdorf,  Peters- 
M,  Seibersdort'  und  Heilsdorf. 

Der  Opention»pliui  der  Oosterreichcr  war  rollkommen  defensiv : 
ibn  auch  die  Preuasfö  zauderten,  die  Ffindseligkciten  :tu  eröBtoen. 
tut  am  17.  Juli  erhielt  der  tjeneral-Lient^nant  von  8tutterht-iai  usO 
Jo  Qeoeral-Lieutenant  Werner  den  Befehl,  von  Silberberg  aus  gegen 
iuCorpi  des  F.-M.-U.  Marquis  de  Botta  in  Mahren  vomirilcken. 
Bie  drangen  deshalb  am  18.  gegen  Ziii.'k]nautel  vor. 
Qeu«ra]  Harqui»  de  Bottu  £0g  zwur  den  grSssten  Theil  seines 
Cttp,  etwa  10.000  Mann,  bei  HeidenpilUfU  hinter  die  Molira  iw- 
MDKO,  Terbielt  sich  jedoch  rein  defensiv.  Ebenso  auch  im  Angust. 
b  tficsem  Monate  hielt  der  grössere  Theil  seines  Corps  alle  üeber- 
0tfe  Aber  die  Molira  besetzt 

AIh  Avaatganle  bei  einem  etwaigen  Vormärsche  war  das  Regi- 
atax  Uenog  von  Württemberg  Dr^oner,  iwel  Escadionen  Modena 
PngvaßT  und  iOO  Mann  Infanterie  bestimmt.  Diese  Truppen  wurden 
er  entspn;chend  vorgeschoben. 
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Am  Morgan  des  11.  August  standen  m  im  Lager  zvisc^ 
Dorft^'schci]  und  MIadetzka.  O.-M.  Br.  Kiieb«l,  velclier  die  Dngoo« 
commondirte,  war  Tags  iriiror  davon  beoachrirbUgt  wordeo,  daas  dJt 
Preussen  einen  Angriß*  gegen  ihn  zu  iiut«rD«bnii-ii  beabHicbtigteo. 
Aus  diesem  Orumle  Meas  er  Hein«  Tnippen  die  ganz«  Nacht  hindordi 
in  Bereitschaft  stehen.  Oeg«n  Morgen,  u.  zw.  znisclion  Ti  und  li  Clir, 
als  3«ini>  Patrouillen,  die  er  nur  ÜUigo  der  Lisi^  dps  Olomnitxer- 
WaJdca  entsendet  hatte,  mbig  ziirflckhebrieii,  wähnte  er  die  Uefabi 
vornbor.  licss  daher  absattt-In,  abzüiimen,  abmtt^rn.  and  bald  duiur 
lag  dii'  Truppe  im  tiofston  Schlafe.  Abgi-schcn  davon,  dass  du 
Lager  äusserst  nngdostig  gewählt  war,  liess  er  jetzt  auch  die 
ntUhig)<t«n  Vorsichisma.<ifireg^ln  dner  exponirteB  Tnipp«  au.sser  AchL 

Die  Preuasen  lagen  iiide».'<eQ  in  di>m  vor  seiner  Front  lanfendeo 
GloiDDitxer-Walde  versteckt,  ohne  dass  derselbe  von  Patrouillen  diirck- 
sucht,  oder  daselbst  Posten  aurgestellt  worden  wären,  lu  Folge  diesu 
Cmstandes  allein  gelang  m  dem  Fi-iudc,  plstzlich  mitten  im  Lager  lo 
ersebeinen  und  sich  d^'sselbeu, sowie  der  ganzen  Ilagagu  x»  bemficlitigea. 

Die  Oeaterreicher  verloren  bei  dieaer  Oele^nheit  '» Todt«>  nad 
85  Verwundete,  während  :t29,  darunter  6  OfHeiere,  gefangen  ge- 
nommen wurdnn. 

Einzelne  Dragoner,  welche  Klumpen  bildcti>»,  wrbrten  ndi 
zwar  mit  grüsster  Zähigkeit,  so  dass  auch  die  Preu^geo  Todt«,  Ver- 
wundete und  an  Gefangenen  I  OfTu-ier,  17  Mann  und  18  Pferd« 
einbflsHten:  aber  der  Widerstand  konnte  äclbstverstindUch  nur  von 
kurzer  Daner  sein,  Kinem  Theile  der  CaTallme  gelang  es,  sieb  oaeb 
Heidenpiltscb  durciiziischlagen. 

Speeieil  unser  Regiment  verlor  bei  dieser  Äffnir«  2  Todlei 
284  Mann.  310  Pferde  gerii^tben  in  Gefangenschaft,  durunter  die 
Oberlieutenants  Johann  von  Hoi]lt»<c.-hu,  Anton  Janus,  Leo]Kild  von 
Blumeucron  und  Johann  von  Krmeltraut. 

G.-M.  Br.  Knebel,  sowie  allu  tagbabonden  Stabsoftieiere  waHM 
anf  ludserlicben  Befi'hl  vor  ein  Kriegsgericht  gestellt. 

Nach  der  Scliiappe,  weli-lie  (Jeneral  Itr.  Knebel  erlitten  batte, 
zog  der  (General  Marquis  de  Botta  seine  Tnippen  nifaer  zuRamroea, 
blieb  jedoch  unverändert  in  seiner  frQheren  Stellung  hinter  der 
Mohra  hei  Heiilcnpiltsdi  stehen,  um  die  naob  Olmfltx  fohrraden 
Strassen  lu  decken. 


1«4-I7«8. 


213 


Die    Preitssen    recogn05cirt«ii    wiederholt    die    08t«rreic)iische 

St«nung.  faudeu  äic  jedoch  zu  stark,   um  einen  AngrifT  iii  wagen. 

K  Im  Scptombor  M  in  Sclil<.-ji<.'u  nichts  Erhebliches  vor.    Endo 

Kdiesrs  Monates  crhiGlton  diu  bei  Troppaii  stehenden  Preusseu   be- 

■trllchtUche  Verstärkungen. 

■  In  Folge  deHsen  wurde   anch   Osterreicliisuher  Scits  eine  ent- 

sprechende Aniahl  von  Tnii-pL'n  nach  Mahren  beordert. 
_  Um   nun  t^incrsciU   diese  Verstiirkiingen    au   sich    zu   ziehen, 

P'Vtdereneitjj  sein  durch  viclo  DotacliirungüU  t^cttotiwächtcs  Corps 
keiDer  unnOlhigou  Gt-fuhr  auäzu»etzeu,  buSi-litoss  der  F.  -  M.  -  Lt. 
Maninil  di-  BotU,  einem  ftwaifjein  Angriffe  des  Erbprinzen  von 
Briianschweig,  welcher  jetzt  Commaudant  der  l'reiisaen  war,  auszu- 
«dcheu.  Er  verlie^R  daher  am  1.  October  iieine  Stellung  hinter  der 
Mohra  und  wablto  eine  neue  hinter  Lodenitz,  eine  Stunde  nOrdlich 
ton  ObnQtz. 

Den  6.  October  tral'  dt-r  F.-Z.-M.  Hr.  Ellricbshauseu  mit  Ver- 
itirlCDngon  beim  Corpü  ein,  Jeuüeu  Cominando  er  uunincbr  vom 
f.-M.-Lt  Marquis  de  Botta  Qbernahm. 

Am  7.  October  reeogiio»cirte  der  neue  Commaudant  das  Terrain 
^■geu  Däm  und  fauste  den  Entsrhlufi»,  wieder  an  die  Molira  vor- 
lotdckeu. 

Um  »oiiii'u  Plan  um  so  sicherer  durdizulUhren,  erhielt  der 
F.-M.-U.  ßarco  den  Befehl,  «ich  am  0.  October,  um  2  Uhr  Nach- 
imUftgs  in  MarMcb  zu  «etzen,  den  Weg  Aber  UQhau,  DomNtadtl, 
Altliriic  und  Uundersdorf  i,!iniU)>ch1a{;(.D  und  mit  Heiner  Cavallerie, 
^  sich  bei  Gflbau  noch  die  beiden  Uegimenter  Herzog  von  Wßrttera- 
b(r(-«)  und  Savoven  Dragoner,  sowie  zwei  Infunterie-BataiQone  an- 
»thfiesien  sollten,  am  lu.  in  der  Fraht-  auf  dorn  Kichtor  -  Berge, 
■Wlidi  von  Baubicb  Foüt»  zu  lasüeo. 

Dieser  beiiobwerl)i.-he  Marttcb  wurde  in  schönster  Ordnung  aus- 
gtlihrl.  Itei  Altliebe  hatte  der  F.-M.-Lt.  Barco  :)■/,  Stunden  rasten 
"nd  bei  dieser  tjelegenheit  abfnttern  lasi^en. 

Das  tD  drei  Colonuen  nachnlckeDde  Corps  bezog  sodanu  au- 
die  Stellung  hinter  der  Mohra. 


*)  l'tmr  Begimciil  htllo  (i«fa  iutwiiahou  wleJcr  couipiflirt, 
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Laut  Onlre  -  df  -  bataille  vom   lö.  Octolier  ßmlMi   wir  nnm 
lU^giuK'üt   am   recliten  fing«?!    des  ersti>n  T»>freti3  sa  sechs 
iJrom-ii  in  tk-r  Division  F.-M.-U.  Barco,  Brigade  G.-U.  Zeschi 

Am  18.  Octob«r  liess  der  ¥.'Z.'Tit.  Br.  Eitrichshmiiien  Aa 
srhlechten  Witteninß  wegen  bis  niif  tvei  Re^meDter  alle  ditgeDigeii 
('antonnirun^qn  artlere  beliehen,  wt-lcbe  bis  dahin  auf  dem  rechtas 
lll'cr  der  Molira  campirt  batten.  [JDK«r  Regiment  wurde  uimmvbriB 
den  Prcraner  Kreis  verlegt,  wo  es  nberwinterte. 

DtT  Icleiiie  Krieg  wurde  noch  bis  Ende  December  ibrtgef 
u^d    er»t  ilann  buxo^en   güiumtlicbe  österreichischen  lYuppen  aot- 
gedehnte  Qnartiere  hinter  dur  Mohra. 

Die  Recnitirung  fand  1778  in  Hochingen  und  Sigmaringen,  dif 
Remontining  z»  Wien,  in  B&hmen  und  zu  Kl&»senbui-g  in  Sieben- 
bürgen, ferner  eine  MontnrTas^ung  zu  Stocherau  statt.  Die  Reserve- 
Hsoadron  linden  wir  in  Ungarn. 
1779.  1 779  fiel  ausser  einer  Menge  kleiner  Gefechte  in  Ober-Schlpsien 

nichts  von  Bedeutung  vor.  Unser  Itegiment  gelangte  m  keiner  be- 
souderuD  Vorwenduii<;.  Wir  Hndon  dasselbe  am  7.  Jfinner  am  r.ord«n 
zu  Mistek  und  Umgebung,  woselbst  v»  iu  der  St&rk«  von  IWJ  Mann, 
930  Pferden  zur  Division  F.-M.-U.  Barco.  Brigade  Q.-M.  «raf 
Hobpniollem  gehörte.  Laut  Ordre-de-bataille  vom  13.  Februar 
l(am  es  Hodann  zum  Corps  de  Keserve,  und  zwar  im  bisherigen 
Brigade-  und  Divisions  -  Verbände  am  rechten  FiDgel  des  Corp^ 
zu  stehen. 

Die  Vermittlung  Krankreichs  und  Kn-tslands  brachte  noch  Im 
Frohjahre  einen  Watt'enstillstand  zn  Stande,  welcher  bei  den  Armeeoii 
am  7.  und  Ö.  März  pnhlicirt  wurde. 

Sämmtliche  Cnrdons  bezogen  in  Folge  dessen  eine  bequemere 
Dislocition ;  unwer  Kegiment,  nunmehr  in  der  Division  F.-M.-U. 
Craf  Wallis,  Brigade  G.  -  M.  Br.  Zcschwitz.  erhielt  die  8taÜ< 
Holleschan,  Napagedl,  Ungarisch-Brod  und  Umgebung. 

In  Holleschau  fand  am  \&.  April   die  Musterung  der 
Feld  -  Kscadronen  statt,   wahrend  die  Itesenc-Ksoadron,  welche  wie 
in  dieRpm  Jahre  äu  Bazin  (Besing)  im  Prcsabnrger-Coniilat«  find« 
daselbst  am  25.  Februar  gemustert  woixlen  war. 

Den  13.  Mai  wurde  der  Friede  zu  l'eseben  unterzeichnet, 
velchein  Oesterreicb  der  Burghauscner  Kreis  (das  jetxige  tnnrie 
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ra^rkaiuit  wm-de:    dagpgto   «itMgt«   cü  titlen  woitercn  ÄnepiOchen 
mr  die  bnirische  ErWchaft. 

Nach    erfßltitünt    Krieilonsüiclihisäe    trat   uusur   Reprauot    <len 
in  ilie  far  iius8clt>«  bo^tiruiDto  Disloüatiou  nai:b  Ungarn  an, 
ninl  wunl«  wiciliT  auf  doli  Fra-dfusliiss  gt-setot  (die  Reserve  -  Esca- 
ilrOD  aiir^vtOat). 

Der  ik'gimeaUstal)  und  eine  DiviHinii  kamen  in  da^  Arader- 
ComiUt 

Von  d«n  (laoialigen  Slatioiii^n  aind  uns  noch  bekannt :  Csanäd 
in  CoaniUer  -  Comilate,  Pi'ijjinios.  Nag)'  Sx.i.  Miklos,  Komliis  im 
ToronbiU'r-i'omiUte,  i.ugo^  im  Kritssöei'C'oinitate,  Karangt>bcs  im 
Temeser  -  Itaiiat«,  VentAcz  (Kaj^ente),  Kis  H/X.  Mikl<is  im  Temeser- 
ComiUt«. 

Am  22.  Juni  wiinle  i-iiiu  EsL-adioii  (]U4  Maiin)  uacli  Pancova 
i'Qmmaudirt  und  iu  tlur  durtigmi  Kasum«!  unUigcbrucbl. 

1779  eriiivll  lutHL-r  Kegimeut  aitüHav  den  in  Hechingon  und 
SignariBgen  nufgebraL-bton ,  uoch  ,bi>bmiHcli  -  landäländiäi-he  Ite- 
mten.*  Die  ßt-uiontßu  bcitog  ilasitelliü  aus  Itülimen  niid  8iel>eu- 
ItOrgoii. 

Im  August  .17äO  l'aiid  eine  Contt^^nirining  iW  Ki^'gimeijU-» 
Benog  von  WilrtU'mburg  Diagonur  K-i  Tviuisvur  »tatl,  wildit)  bis 
lUin  Ö.  OtitoWr  dauurtv.  Naelt  dfisclbcu  bcxogL-u  dii-  Abtliuiluugmi 
luwrvs  RcgimenlvH  folgt-mk-  ätutiünen :  Ik-giuii-uUstab :  Petäka 
(Andcr-Comitat).  Obt^rstticutt-nHiiU  1.  KM-adrou:  Versüti  (Kiuerne), 
(Aerftlieaknant  2.  Ksriidroii.  ic-htcr  FlftgiO:  Lugos,  Oberstlisute- 
naU  2.  Mscadron,  linkoi'  Flllgvl:  Kaiauitcbeä  (Ka^pvue),  Majore 
l.iiveadron:  Nagy  Szt.  Miklos,  Majors  2.  Kscadion:  Mako  (Csaniuier- 
Omitat),  OlwnrtcD  1.  KtiL.adroii:  Jus  Hii.  MiWa  und  Neu-Arad, 
OhtTKlvu  2.  Eüi'aihoti :  A1l~Ara<l  und  Umgebiuif{.  Üit-  Kvci-utining 
luul  17du  in  llccliiugcu  und  Sii^iuuriuguu ,  die  RtmoDtiniug  in 
hüiOTva  statt. 

Am  21.  Juli  ]7äl  wurde  unser  Regiment  zu  AlUArad  geinuifttirt. 
I&  EicatlfoDen  tind^n  «ir  bit<  auf  die  Überstcn  '2.  tdi^nso.  wie  im 
Tt^thro  dislocirt.  Nur  i.etzti.>re  Vßrliiiiiii  im  K'bruai'  AU-Arad  und 
W  nacb  UlogovMK  im  Aradtr-Comitate.  Die  Recrutining  fand  in 
^tifm  Jabre  xu  Aagsliai)j  und  Kempten  im  scliwikbischeu  Kreise, 
'lie  K''inoutiruiij$  iu  iDuor-Oc^t^rreich  statt. 
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Auch  1792  tninl«  unwr  BeginHat  to  Alt-Arad.  and  vm  tm 
30.  April  geraiisbtrt.  Wie  im  Vorjahre  war  dasselbfl  noch  inuner  im 
Hanate  dislocirt. 

Am  13.  Angiut  1783  pa«irt«  das  R«giDi<'nt  Renog  von 
Wdrttvmborg  Ongoner  die  Hnxtening  so  Neo  -  Arad  nod  vnrde 
spjkter  ZTi8«h«n  Ver^ecK,  Karansebes  uml  Lugos  ui  den  Waffen- 
llbiiii|;:eD  i-onr^intrirt  Nach  der  Concentrimng  b«aog  diaaaEba  wiedentm 
die  itn  Jahro  1781  aiigeftlhrtea  SUtioDcji. 

GelvgebUtch  der  Uusterang  tuuer«»  Regimratea  ni  Kvu-Arad 
am  24.  JudI  1784.  «rurd«  dontselben  Terboten,  die  jungen  Pferde 
wio  Iiiüher  ,iu  der  Rundung  au  der  Cord»*  abiuricblen,  dagegen 
anbefohleD.  dasü  die  Remont^n  tod  nun  an  auf  der  geraden  Lii 
drossirt  werden  sollten. 

Im  Juli  trafen  00  ungarische  R«mont4>n  beim  BegineDt«  ein. 
Dasselbe  erhielt  1784  den  Befehl.  Otndcn  und  Mannschaft  in  den 
Oirs  nach  Wien  lu  i-ommamtfren.  in  «t-Iofaem  jedes  Jahr  OOleiere 
und  Mannschaft  tod  12  Reiter  -  Regintenteni  dio  nett«  Methode, 
Remonten  zu  dreasiren.  gelehrt  wurde.  Dieser  Curs  war  am  1.  8cp* 
temher  17&3  in's  L«b«n  getrel«»   und   endi-te  nach  je  12  Mtmaten. 

Im  Nov«mWr  1784  rotteten   sich  ,in  StebenbOrgen  Walla<-JieD 
iimaMea  md  flM<o  Gewaltthiligkeitea  gegvn  den  Adel  und  der 
Beamten  ans.   Am  24.  November  unternahmen  gegao  SOOO  Bauer 
sogar  ciBPB  Kintiill  nach  Ui^f&m. 

Im  Norember   wurde   daher  der  Second  -  Rittmeister  JoIihiu 


Pestenberg,  Kreiherr  von  Ha.<v.<venwpiD,  4  Oorporale  und  40  Haan  de 
Obersten   1.  Ksradron  unwres  Regimentes   nebst  anderen   Trappet 
an  die  Grenze   entaeodet,   um   die   aus  Sebenbargni  uacb    Ungar 
ffllireuden  PlSM  and  Zn^ge   lu    besetaeo   and   dadurch    weiter-^ 
BinCaUerersuche  zu  verhindeni. 

Seine  Majestit  erachteten  djcÄe  Massregel  aber  nicht  tut  ge- 
nügend und  orlies^^n   daher   ein   HandbiDet  vom    13.  December  aü 
den  damaligen  Conimamlirenden  vou  Ungarn,  General  Br.  Schacl>min. 
ia  dem  ein  Absatz  folgenderma&sea  laotat: 

,Ea  ist  daher  nicht  genug,  dass.  wie  wh  ans  den  RelaÜoneii 
, Sturm  und  Koppenzoller  ersehe,  die  Pksse,  so  von  SiebenbOi^n  nach 
(Ungarn  nhreii,  beweist  werden,  am  die  Aofrflhrer  zu  verhindere. 
,in  Ungarn  einiubrMhea,  sondern  man  mos«  mit  verstärkten  Com- 
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un<l  Zusammeniichiing  »Her  Truppen,  90  man  an  fici'  Hand 
»iiden  mit  der  Infantene  luid  ArUllcrie  durrh  diese  Pftsse 
.in  St«b«nbElrgeo  eindringen  und  auf  die.  AiifrGhrer  losgehen. 

,Um  dien»  mit  Erfolg  zn  bewirken,  mdflsen  die  beiden  Generale 

.Stiirm  und  Koppi-iizoller  sich   mit  d<?ii  in  SiebcnbUrgün  JsU'hcndt-n 

.Comtnanditi   etniernebmen    und   mit   vereinigten    ErüftRn    wirkon. 

.Anc^h  bat  sich  üeneral  ^^tunn   selbHt  dahin   zu  begeben,   um   die 

.ganze  Unteniebninng  von  ungarischer  Seite   zu  leiten.    VorzQglich 

tOmnl  Koppeuxoller  mit  dem  Württembei^sehea  Dragoner 

ÜÜB  es  nüthig  ist,  mit  noch  ein  oder  zwei  Bataillonen 

(TOD  der  damisoD  zn  Temi-'svar  und  der  nüthigen  Artillerie  an  die 

tlfaros  hinaufxurOcken  und  von  Fasset  und  Dobra  bis  D^va  diesen 

,F1ns3  and  die  darauf  befindlichen  ItrCcken  wohl  zn  besetzen,  dieses 

.zwar  banptsäclilirh    in   der  Abgeht,   damit   iHesc    aul'rflhreriscben 

(Wallachen,  wenn  sie  sich  in   di«  Enge  getrieben   schon   worden, 

«lusser  Stand  gesellt  werden,  mit  Gewalt  Ober  die  Maros  zu  dringen 

',imd  »ich  durch  den  Viükiuiycr  Push  iu  die  Wallacbei   zu  flficbten, 

i.weil  sie  nachher  von  dort  aas  mehrere  schAdlicbe  Inciiniionen  nach 

.Siebenbflrgen   machen  und  geföhrlicbc  Anfwiegeliingen  anstimmen 

,ond  onl^rbalteii  könnten.» 

Oearral  Koppeiizollcr  meldete  lUif  das  hin,  er  habe  bereits  d!a 
Jgeo  i>ispoMitiouen  getrolTen,  um  von  Temesvar  aas  mit  zwet 
Divisionen  di-s  Se^iii(.>nt<'!i  Herzog  von  Württemberg  Dragoner 
^Oberst«»  1.  and  2.,  Oberatlieiit^nants  1.  und  Majors  I.  Kscadron), 
liei  denen  ficb  der  Oberst  llr.  Haan  und  der  Oherslwachtmeister 
£r.  Bzician  beenden,  n<?i>st  der  erforderlichen  Infanterie  tiud  Artillerie 
mm  10.,  20.  und  21.  Decomber  den  Marsch  Ober  Lugoa,  Facset 
nach  Diva  antreten  zu  kOnnen,   und   wQrde  er  daselbst  noch  Ende 

rDecember  eintreffen. 
Dieser  Marsch  vunle  auch  anstandnlo»  ausgeffihrt,  der  Auf- 
■tud  godimpft  und  zahlreiche  Verhntlnngen  vorgenommen.  Von  den 
genuaten  E3<'adroQea  unseres  Ifegimentes  rFlckte  jedoch  nur  die  aus- 
gebildete Mannschaft*)  nach  SiebcnbQri^cii  ab,  wahrend  die  unab- 
goicliteten  Leute,  nebst  den  aar  Abrichtung  erforderlichen  Chargen 


*)  IM«  Rtonitirtiiig  fud  1784  im  rtuniBohen  ßeioh«,  die  Remontirnnf;  In 
Uobärf«!  itott. 
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in  den  FrieiIi>n»^iitioiR'U  r«rb1ii>lieii.  im  Dcri^mbpr  b«tt«  eine  n 
DUlooaÜou  ittatt^eruiiil«'n,  wonucli  nr  ilen  l{L-^ment<ii)tah  Cj  -  VHb 
(Torontaler  Coniitat),  die  Obentten  1.  KAcadmn :  Odkora,  diu  Oberstcti 
2.  KMcailron:  Versecx,  die  OberKÜimit^nuits  1.  Hsoadron :  Kis  Szt 
Miklos,  Aie  Oberstlientenanti)  2.  Kscadron:  Uystmath.  (Tcmeser- 
C'otnitat),  die  .Majors  I.  (-Ixcadron:  Nag.v  Sxt.  Mtklos.  und  di« 
Majors  2.  Kscsdron :  Hatzfdd  im  ToroRtalcr-Coinibite  niigewieiu 
woiden  war. 

In  Folge  des  ganstig«n  AuoguiKHS  wurde  die  Oberetcn-Diriii' 
uiiHeres  Regimenti^  hereiU  am  2.J&nnerl78o  wieder  in  das  Teausaef 
Banst  beordert  imd  traf  am  20.  Jänner  17^5  in  den  oben  angc- 
gebeTieo  Kriedetümtationen  ein.  Die  ())ipnttlieut«nantii  1.  tun)  Majon: 
1.  KsradrOD  aollten  da^iyi'ii  zum  ScbiitM  di'3  H^tsicegi-r-Tbsleg  so 
laogo  in  SiebciiiifirKcii  hloibcii,  liis  dii>  Untenttidiiing  zu  Ende  gu- 
ffllirt  vÄTv,  und  dii^  Gemntlier  sieb  licnibi^  hfttten. 
1785.  I^i*  Aft'aire  Tcrlinf  bedeutend  ^ilDstiger.   als  man   oa  crwutel 

hstto,  80  daiiH  die Kenuiiiiti-n  x.w<-i  l'iäcailrotien  bifreits  am  1%.  .lAmier  17K& 
den  Mancb  a\ts  Siebenbilrgfn  in  du»  S7.nI liinarer  -  t>)niitat  uadi 
Ungarn  antreten  konnten.  Auch  dorthin  wiirdoti  diet<e]hcii  dislooiTt. 
um  etwaige  KubeMtiJnmgeii  zu  vcHiinderu. 

'£a  Anfang  i\v»  Jabres  IT^ü  batte  nrinilicii  dnti  Itorof;b«r-  und 
SzatbrnÄRH-Oiinitut  bei  Hr.  Majestüt  darum  uui:b)j(.-Hucbt,  eine  2ii- 
sammuiikiiDft  von  Bandericn  vcruniitaltL-u  ku  dürfen.  Weil  der  Kaiser 
jedoch  beffirchtete,  dass  dudiu'uh  IJiiriilien  entstellen  k(>nBt«o,  ao  er- 
folgte ein  abscblllgivror  IleRchüid. 

Um  nun  eini'  ctMaixr  ltuhi'.4ti)rung  in  Fol);;e  dieses  abschlftgigm 
Bescheides  xa  vcrbiiti'n,  ntunle  die  Uber8tlicut«uanl8  1.  und  Msgvn 
1.  Excadroii  unsvn-n  Bet;iiiiente.f  aus  8iebenbtlrgeu  in  das  Siathmirw- 
Comitat  beordorl.  Duselbut  vt^'rbllebeii  dicKi-lbeu  bis  zum  Mai  itt 
n&cbs1«n  .labr«H  und  bexogeu  t'rxl  danu  ihre  un^prünglichen  .StationM 
im  Temesor-ltanate.  Hin  anderer  Theil  nuniuva  UKgiroeut««  t-rfaiell 
1765  eine  eigentbfimlicbe  Verwcudun;;. 

Im  Mai  17^5  hatten  n&mlicb  Zaitorogiscba  Kosaeken  )m 
St,  Mqjetttät  dariim  naehgt-tiucht,  .sich  in  Oesterreich  ansiedeln  lu 
dOrfen.  Sie  erhielten  hieraur  die  Krlanlmiss,  sich  tbeibi  im  Itanat^, 
thcils  im  Bfitser  Comitatc  an  beiden  üfem  der  Theiw,  aud  iwar 
in  der  Nilie  von  Dürfern,  nicderinlitstieii. 
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^tir  UebnwitchuDß  äksct  Kosucki'n  wurden  Dun  Abthrilungm 
unseres  I<«^mcRt«ti  bestimmt. 

Die  Ansiedler  nahmen  ihn-n  Marüch  durch  die  Bukowina,  von 
dl  durch  Sieben  borgen,  swlann  Ober  did  P&sbi!  in  da«  Bauat  und 
ihf  hiiUer  (.'omitat,  wo  sie  sich  Schilfhütten  ernchtet«n  und 
M>dano,  wie  die  Uraozer  in  der  t'rOlieren  Militär- Grenze,  mititArisch 
orgonifurt  wardeo. 

Der  SammeJpUtz  deraclbun  war  Zcnta.  Sie  erhielten  den 
Befehl,  partienweise  daselbst  einzutreffen.  Zur  Uebtmahinc  dur- 
adben  wurde  ein  <^'ommiss&r  commandirt,  Avm  lur  Unterdtßtzung 
tme  Eacüdron  unseres  Re^pmeutes  beigegeben  wurde.  Diese  Rsoadron 
trhielt  den  id-fehl,  so  lange  in  Zenta  tu  bleiben,  bis  die  Kosacken 
buQglich  ihrer  Verwendung  gehörig  classiticirt.  eiugethcält  und  mit 
dcD  Bötfaigcu  Ofticiorcn  versehen  sein  würden. 

Zur   Trao^portirun^'   derselben    wurde   auüserdeiu    ein    D«ta- 
.ent  unseres  Bef^imuntes  nach  Csandd,    ein  zweites  nach  Lugos 
lifordert. 

Jeder  Kosack  wurde  in  Zenta  beKilglich  seiner  Diensttaiig- 
Dclikeit  untersueht,  die  Untauglichen  wieder  Ober  die  Grenze 
fiMbickt,  Die  Tanglichoii  wurden  in  drei  Clnaaen  oingetlicilt  und 
liikligUcli  von  ihnen  eine  Compaguic  von  etwa  200  Mann  fonnirt. 
«Bleher  die  nfithige  Anzahl  von  Ot'&ciereii  beigegeben  wurde.  >'acli 
Haas  des  Zuwachses  »ollte  eine  xwfilte  und  dritte  Compi^ie 
ifebildet  werden. 

Nachdem  die  von  unserem  Regimente  in  Zenta  verwendete 
bcadron  ilire  Aufgabe  gelOst  hatte,  bezo)^  dieselbe  wieder  ihre 
Mberen  Stationen. 

Im  Herbste  wurde  unser  Regiment  tf^innsii^tt.  und  zwar  die 
Obersten-Division.  Oberstlifutonants  2,  und  Majore  2.  Kscadron 
BD  0.  September  zu  Csiikowa  im  TemeK«-,  die  Oberstlieutenant»  1. 
tod  Majors  1.  Kscadron  am  6.  October  zu  Nagy-Käroiy  im  Szaüi- 
Birer  Oomitate. 

Die  dem  Regimente  angewiesenen  Stationen  waren  1785  die* 
ttHnn,  wie  im  Deireniber  1784. 

Im  JaJirc  17813  fand  eine  slavonisdi- kroatische  Mappirung 
thtt,  zu  welcher  der  Lieutenant  Josef  Itegulsbt'rg  von  Thnmberg 
(»er«  Begimcntos  am  10.  April  commandirt  wiinle. 
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Unser  Regiment  erliicH  am  13.  Mai  den  RftfpH,  »woW 
im  ältattimlirer  Comitati^  commuiulirt«  Division,  als  aiich  dl«  il 
CeanAd  und  i.ugos  lur  Bewiurliunf;  der  ZaporogJscliou  Ko)iacl!«ii 
bofindliclieu  OctacliftnentM  in  das  Temeser-  und  Torontaler  Comitat 
zu  verlegi'Ji,  weil  im  Herbste  eine  Concentrining*!  stattAnden  und 
unitor  Regiment  mit  grQs^tmi^glicbster  Stjlrke  in  diesellH!  marschir«n 
sollte,  datier  \ns  zum  Herbste  einiger  Selioming  bedurfte. 

Dieser  Itefehl  wurde  sogleich  in  Vollzug  gC'Betzt  und  wir  lindci 
unse^r  Üe^nit-iit  bald  derauf  folgemlermassen  stationirt: 

Hegimenlj«ätah  zu  lij-Fets  im  Torontaler  Comitate,  OkenttM 
1.  Eecadron  xu  Csiikowa,  Oben'teu  i.  Escadrou  zu  Versetz,  von  itt 
Obersttieitt«nant8  I.  Escadrou  ^/,  E^cotlrou  zu  Kls-Sst-Hiklo«. 
%  Escadron  zu  Nt^u-Arftd,  von  der  Obi'rstticiiteniiut«  2.  Eseadrw 
Vi  Eücailrou  zu  liyaruath,  '/•  Escailrou  zu  Itnickenati  im  TemaMr 
Comitate,  von  der  Major»  1.  Kscadron  Vt  i-'Scadron  zu  Nag)'-ät.- 
Miklos,  V*  EscadroD  zu  l*«rjiimos.  von  der  M^on  2.  Eseadno 
*/i  Escftdron  lu  HaUfcld.  '/i  Eitc&dron  zu  Grabati  im  Torontaler 
Comitate. 

Das  Depot  bi'fand  sich  in  dieD^m  Jalire  lu  Pest 

Die  UuHterung  paäsirte  das  Kegiment  Herzog  von  Wartt«ml)OTg 
Dragoner  am  :^l.  Juli  zu  Nen-Aratl.  Daä^^elbüt  erhielt  um  .'>.  J&nncr 
21  mährische,  und  am  ö.  Decembor  75  bnkowjnaer  Kemonten. 

Audi  1787  fand  di«  Mitsti-ning  unsere»  K^mentes  am  14.  Jidi 
zu  Neu-Arad  statt.  • 

Am  4.  Seittomhor  dieses  .lafarüi»  erhielten  sümmtlichc  Refp- 
mentor  der  Annee  den  Bel'elil,  sich  auf  den  Kriegüfiifjs  zu  svtzML 
Im  Augiist  hatte  n&mlich  die  IToiie  den  Krieg  an  KusiUand  erkllii, 
und  da  sieh  Oesterreicli  durch  Vertrrige  verpflichtet  hatte.  Ku&tiland 
Uilfe  zu  leisten,  be^chloss  di^r  Kaiser  Josff  H.,  vom  I)nje<it^  bis 
an  ins  Adriatiitclie  Meer  Trappen  Ungi;  der  tOrkiachen  Orenze  auf- 
zustellen. In  Folge  dessen  fand  die  Mobilisinmg  der  ()Eiterreichi.>*oh«i 
Armee  statt. 

Die  Keserve-Escadron  unseres  Hegimentes  wurde  am  1.  Oe- 
tober  errichtet  und  tod  fest  theils  nach  Neu-Arad,  Uieils  in  du 
Kaserne  lu  Kis-Szt-Miklos  verlegt 


*)  Ob  diota  iUitfand  oder  alebl,  ist  nlrgeadt 


rgeadt  eraldillloh.  ^^M 
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Aaek  dii*  einzelnen  ßscaiironen  wurden  nfther  lUHainmvn- 
gezogcn.  nnd  zwar  kam  im  November  der  Kcgimentsstab  und  die 
Obersten  1.  J^eadron  nach  Usakova,  <lie  Obt'rsteii  2.  E^cadron  nach 
ÜiUd  im  Temeser-,  die  OberstÜeutcnants  2.  Division  nach  Nagy- 
Betskerek.  die  Majen  1.  Escadron  nach  ModoH  und  die  Majors 
2.  Becadron  nacii  Itt«l)i-  im  7'ornntaler  Comitate. 

Im  Decerniber  betrag  der  effective  .Stand  unseres  Regimentes 
1235  Reiter. 

Ausser  den  tu  Aiig»tiurg  und  KsrnpU-n  im  Hchwäbiscbt-n  Krejüe 
tngeworl>eaen  erhielt  e»  in  disHcm  Jahre  noch  .mUiriiteb-landstäa- 
dlwbe  Becruten;*  die  Remonten  von  verschiedenen  Orten,  nnd  zwar: 
Ao&ags  'blitz :  100  bnkowinaer,  am  ö.  t^eptember:  V5  iingarisrhe, 
am  9.  September:  50  vom  Prerdehändler,  am  21.  Octoher  endlich 
So  ans  dem  Metöhegycscr  Oe-^tQte. 

Eine  Montwrffl(!siing  fand  in  dii-sem  .Tahro  za  Ofen  statt. 
In  Fftige  der  tOrkischen  Anmassungen  erklärte  Kaiser  Josef  11. 
der  Pforte  am  H.  Februar  1788  den  Krieg, 

Ausser  der  Hanptarmee,  welche  unter  dem  persJJnlichon  Befehle 
Sr.  H^e«tAt  an  der  Douan  mid  an  der  Savc  gegen  Serbien 
oiwrirea  »Ute,  wurden  uodi  fönf  Armfc-Corpa  aufgestellt,  da- 
ranter  eloes  unter  dem  Commando  des  F.-M.-Lt^  Graf  Wartens- 
Mien  im  Bannte.  Zu  letzterem  kam  da»  Regiment  Henog  von 
Wfirttemberg  Dragoner  in  der  Stfirke  von  ^echs  Escadronen.  Dieses 
Corps  hatt«  tirsprfinglieh  die  Bestimmung,  das  Bauat  bis  zum 
Vorrtcken  der  lUupt;innoe  gegen  Belgrad  vor  tOrkisehen  EinßUon 
in  adifttzen. 

Oleich  nach  erfolgter  Kriegserklftrang  marschirte  unser  Regi- 
total  an  die  Donaa  gegt^n  Hels^nd  und  wurde  dort  folgendeminsiien 
IhlMJrt:  Der  Regimotitsstab  und  die  Obersten-Division  kam  nach 
UtTsoistle,  die  Oberstlieutenants  1.  Eijcadron  nach  Start'ova,  die 
Obnittieutenant«  2.  Escadron  nach  PanikiTa,  ferner  die  Major^- 
Kriiion  nach  Dolova. 

Am  12.  MArx  fand  diß  Mustening  der  Oberstlieutenanbt-Division 
nPiaioTa,  am  13.  jene  des  Regiraentsstabes.  sowie  der  Obersten- 
^  Kajora-Division  xti  Bavanistie  statt.  Die  Majors-Division  mar- 
(fUrte  wdann  von  Dolova  nach  Eiibin,  wo  wir  dieselbe  im  April 
^  itt  Brigade  G.-M.  Graf  Aspremont  fmden.  Die  OberstUeutenants- 
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Division  orbicit  dsD  Auftrag,  nach  dem  WoiltHfiser*)  Kloster  «bT- 
labrochen,  um  als  eine  Art  von  Cordou  die  Donau-UcberRlnKe  wn 
Serbien  her  zu  bewachen,  wlthreud  <ier  lieginieiilsiitiib  und  <lie 
Obersten-Division  zu  diesem  Zwecke  nach  l'aiii-ova  unter  dem  Q.-M. 
liiüen  vorlegt  wurden. 

Da  »i<;h  indess  beim  Woilovizcr  -  Klost«r  disponible  Trappen 
zur  Genüge  beranden,  so  erhielt  die  dort  beßodUcbe  Oberatlii-ute- 
nants-Division  unseres  Regimentes  bald  nach  Uirum  EinrIicJcen  dan 
weiteren  liefehl.  211m  Gros  des  P.-M.-LL  Graf  Warteaisleben  nach 
Mehadia  abxumsrsdiiren.  Dieser  Ilpfehl  wurde  unverzQglicb  auüge- 
(tlbrt  und  der  Marsch  im  April  Aber  Weisskirchea  angetreten. 

Einem  tQrkischi'n  Streifkomuiiuido  war  es  am  17.  Juni  ge- 
huqpni.  von  Poiarevac  und  Somc^ndiia  aas  üe  Donau  bei  Ploäic  «1 
passiren  und  in  daa  Baaat  fiii7.iiraUon.  Sogleich  warf  sich  der  Major 
Kr,  Fi'ättinberg  unseres  RegiraeiiteH  an  der  Spitze  eiucr  KscadroD 
»einer  Division  mit  auHgeEeichneter  Itruvour  den  Tfirkou  entgogeo 
und  zwang  sie  zum  eiligen  KQckznge. 

Am  23.  Juni  rOcktuu  die  TQrkcu  neuerdings  vor,  und  iwax 
000  Kciter  und  300  Iiil'unteristeu  von  Foiarevac,  300  Iaraoterist«o  und 
tiO  Rfiter  von  Semendria  gegen  Kulic.  Diesen  Ort  hatte  der  G.-M. 
Gnif  Aüpremont  bereits  am  21.  Juni  besetzen  lasMn,  nachdem  eiae 
Bewegung  der  TOrkeii  auf  dem  rechten  Donau  -  Ufer  gemeldet 
worden  war. 

Da  die  Oestcrreicher  das  weitere  Vordringen  de«  Feindes  ver- 
bindeni  wollteu,  so  kam  es  am  23.  um  10  Gbr  Vormittags  sum 
Gefechte,  bei  welchem  die  beiden  vom  Major  Br.  Festenbei^g  com* 
mandirtcn  Rscadrone«  unseres  Kegimentea  die  Keserve  bildeten.  Die- 
selben kamen  an  diesem  Tage  nicht  zur  Action,  weil  die  TQri>co 
bereits  nach  kurzem  WidersUndc  den  Rtlokxug  antraten.  Nl 
dieser  Afl'aire  war  kein  weiterer  reindlieher  AugrifT  mehr  ta  besor 
G.-M.  GrafAspremont  Hess  daher  seine  Truppen  wieder  oadl  Kubla 
cinrtlcken. 

Diese  ScheinangrifTe  gegen  du  BkOnt  unternahmen  lUe  TQrke« 
auü  dem  Grunde,  um  ihre  Uaupfanaeht  nngeeUirt  bei  Cemecl,  auf 
dem  linken  Donau -Ufer,  in  der  Wallachei,   versamioelD  zu  kOnneu. 


Ra  li<K  In  der  üvg «ad  Sofkerlu,  Jabuks,  SL  Borfa,  nirdKoh  ron  Bvigral 
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Nachdem  ihnen  •lieccs  ^ulungeu  w»r,  scliobcn  sie  Anfiuit^  Aut^iist 
bMleutcnde  Inrantorie-  und  CavitUeric-Masst^n  auf  dorn  re«ht«n  Donau- 
Ufer  »neb  Tekia,  g«goDflber  vou  Alt-Oi^ova  vor. 

Am  7.  August  setztc-n  sie  dasolbst  einigo  lOOU  Uann  auf  das 
Unke  Donau -Ufer  nnterbalh  der  Ci-rnn  -  MOudiui(f.  Dit'so  iwasirton 
sodann  die  aeiilitc  Cerna  und  griffpn  den  G.-M,  Hr.  Papilla,  welcher 
Alt-Oniova  und  Hiipanctk  iiüät-tzt  liüdt,  mit  Ilngestllm  an.  Der  ge- 
nannte General  luiisHti'  der  ('ebermarht  weiclicn  und  zog  aich  unter 
immerwährenden  (Jefei-hten  gegi'ii  Midieiiia  ?.iir(lck. 

Als  seino  Arttlleno  in  den  sogi'naniitiiu  Korumneker-SchlnsHel 
kam.  warl'  iiiighlrklichiMweisü  i*iiii'  Canoiio  um  und  sperrte  dadurch 
den  xnAlf  nadit'olgundrHi  Oi-scbfltzen  den  Weg.  in  Folge  dieses  nn- 
glOcklicben  ZwischcnralleH  gelang  i'i4  der  türkischen  Cnvallerie,  welche 
mit  ausnehmender  Uesth windigkeit  herbeieilte,  sich  der  dreinehn 
Kanonen  zu  beinhchtigen. 

Ton  allen  Seikn  strümtcu  jetzt  die  TQrkeu  herbi-i  und  bradiCen 

R';isk_V!^che    und    Du   ViiHcbe    lidhnU'rio  -  Kugiment,    sowie    daH 

chijtch  -  illyriscbe    Bataillon    ganzlich    in    Verwirrung,    sodass 

dieser  Tag  unbedingt  mit  einer  Katastrophe  geendet  haben  «Orde, 

wenn    nicht   gerade  im   kritischoTi  Momente  der  F. -M. -Lt.  Graf 

WarU-naleben  mit  der  Oberstlioiitenants -Division  un.'<i;re9  Kegimontes 

nnd  einem   Comroaitdo   von   Gracveu-Hmiaren   zur   UntcnttltzuDg 

beiieigceilt  viin.  Mit  niities^chnelle  warf  sidi  diesi^  Cavallerie  den 

TAdin  üDtgogfn  uud  zwang  diiHelben  durch  einen  wuchtigen  AngritT, 

WD  di-r  weitj-ren  Verfolgimt;  abitusteht-n.  Durch  diese  Attaipie  allein 

*inle  den  Fluchtigen    Zeit  gi-geben,    sieb    wieder    zu    i-alliren;   die 

'lifiii'hn  Kanonen  blieben  jedoch  in  d^n  Hftnden  der  Tßrkoii. 

P.<M.-Tit.  üraf  Wartensleben  bexog  nach  dieser  Afl'airc  eine 
SldliMig  auf  dem  Berge  LiLSsmar«. 

Sobald  der  Kaiser  dber  dioHe  Vorfälle  unterrichtet  worden  war, 
ni  kein  Zweifel  mehr  darüber  obwalten  konnte,  dass  der  OrossTezier 
^  Weg  in 's  Itanat  snoht«,  l^sste  er  siihnell  den  Entschlnss,  von 
wner  Armre  nur  <lip  iinmng>'inglich  ndthignn  Truppen  in  der  bis- 
boigen  8t«lluiig  von  Seuilin  /.(irflckKulas^on,  mit  dem  Keste  aber 
»r  dem  kSrx«8t«n  Wegi'  iu  das  Biinat  xu  marächireti. 

A«r  Allerh.  Befehl  wurde  ferner  sowohl  tue   bei  l'ancova,  als 
die  bei  Kubin  po.stirte  tHvision  iin»or>.'s  tte^menl^s  am  10.  August 
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aU  Unti>rstfltziinK  nach  dem  Meliadiaer  Tbalc  in  Marscb  gesetzt. 
Dicti«lb«o  vcreioigten  »ich  am  11.  iii  Wciskircliui  und  setzt« 
von  <lort  aus  gemeinüchitftlicb  ibren  Maracti  Ducb  Mt^liadia  fort. 

Am  17.  Augiist  griffen  die  TQrkeo  mit  6—7000  Hana  di« 
Stellung  bot  Lassmarc  an,  wurden  jedoch  mit  dem  Verloste  f<io 
500  Manu  und  100  Pferdou  zurQckgeächlagen. 

F.-M.-Lt.  Graf  Warti-nsleien  meldete  dem  Kaiser  diesen 
Vorfall  und  bat  Seiuo  Maji-sUkt  dringend  imi  VersttlfcHDgeo,  da  (ü 
weiterer  Angritf  durch  -10.000  TQrken  in  Aussicht  stand. 

liis  zun)  24.  Au^üt  herrüchte  liuhe;  vom  2.'i.  sn  hSrtcn  aber 
die  TOrkeii  nicht  mehr  auf,  täglii-h  Angriffe  auf  das  \Varteniil«>l>eii'- 
scbe  Corps  xu  nuteroehmen,  sodass  .tich  der  Feldmarschalllieutenaot 
getiOthigt  sab.  Seine  Stellung  im  Thale  von  Mefaadia  in  der  Nacht 
vom  28.  Kiini  29.  August  uiiliugebeu. 

Der  Rfli:l(ztig  wurde  bei  einem  furchtbaren  Gewitter  ungehindert 
bis  lum  Tage&aubnii'he  foitgeüüttt. 

UnsiT  Rejirimfnt,  welches  .^ich  iniwischen  vereinigt  hatte, 
forroirle  bei  diesem  Klickzuge  mit  drei  Divisionen  Graeven-Huszaren 
und  einem  Itatailloue  Stain- Infanterie  unter  dem  G.-M.  ßr.  Vecsev 
die  Arri^rcgarde  und  hielt  sich  von  8  Uhr  Frnh  bis  3  Uhr  Nacli- 
mittagit  gegen  die  sechs  Mal  wiederliolton  Angriffe  von  0000  Spahis, 
2000  Uatin  lufantcrio  uud  einigtir  ArtiUorio  mit  bcldeumdibiger 
Ausdauer. 

Mqjor  ÜT.  Feittenberg  zeichnete  sich  bei  die-iem  Itflckmge  gutt 
besondere  aus  und  erhielt  ftlr  die  ausaerordentliche  Fnhrnog  seiner 
IKviäion  bei  dieser  Gelegenheit,  sp&ter,  und  zwar  erst  im  Jahre  1790 
das  Kitterkreaz  des  Maria-Thcresien-Ordens. 

F.-M.-Lt.  Graf  >V artensieben   relatiouirte  Aber  diese  Affaire: 

.Man  kann  nicht  genug  den  guten  Willen,  die  immer  gemn 
.beobachtet«  Ordnung  und  die  Tapferkeit  der  zwei  Carailene» 
.menter  WOrttemborK  und  Graeven  und  das  mathvolle  Belieb: 
.ihrer  Stabsoffieiere  loben.  Der  WOrttembei^ohe  Oberet  Haan,*) 
.dem  ein  Pferd  nntpr  dem  Leibe  erschossen  wurde,  erlegt«  mit 
.eigener  Hand  einen  vornehmen  Türken.  Auch  der  Obrist  Otto 
«von  Oraeven  ^ng  mir  auf  die  th&Ugste  und  erspriesslicbste  Art 


*)  Der  Tark«  bilU  mit  oiner  Plttote  a»ah  Ihn  gttäumta,  Jedoeh  gcfvbIL 
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,an  <Uo  H;inil.    Die  flbrtgen  .Stalmoflicierd :    OberNtlteuU'uaiit  Poutot 

,fOD  Oraeven,    Ober^lieatänattt  Rziczan  und  M^'or  Festonbcrg  von 

,Wflrtt«inberg  ftthrt««  ihre  Divicioiien  mit  auflserordentUcIier  Stand- 

.haHi^ki-it   vor   deu  Fciud,   luiil  jt-der  Ut^cier  der  zwei  Kegiinenter 

.folijttf  di-m  rObmlidien  Bcuptelc  der  VorgesetxteD  auf  ausgeztiich* 

,Det«  Weise. 

,  VoniQglii'li  ist  dfif  Rittmeister  Wodniansky  von  Wörttemlterg 

,bei  <iem  ereteo  Aogrilfe  mit  »einer  Kscadroii  in  die  feindliche  Flanke 

.gefaUon,   degagirto  hierdurch   die  Huszareu  imd  hat  wirksam  bei- 

«irtragflu,  dass  der  F«iud  weichen  musste. 

,Der  Wachtmi'ister  Orundlor  dor  Escadrou  düs  Br,  Wodniansky 

.hieb   bri   einer  Attaque  ttlnf  Spahis   vom  Pferde,    verfolgte  einen 

.AnfnUrer  bis  unter  deaseii  Leute,  wo  er  aber  als  ein  Opfer  seines 

.MuUkm  erschoMeu  wurde.* 

Uiuer  Regiment  verlor  bi-i   die;^n  Arridregarde- Gefechten  an 

Todt«n :  Ob«rlii>iitviuuit  Anton  von  Bries^^ing,  2  Wachtmeister,  darunter 

Ana  Wachtmei«ter  Grundier.  28  Mann,  29  Pferde;  verwundet  wurden: 

Ueut«nant  Maumilian  von  Haniai-h,  1  Corporäl,  Iti  Mumi,  IS  Pferde. 

In  Folge  dieser  AlTaire  erliei^sen  8e.  Majestät  folgendem  Hand- 

billet   an    den   damaligen    Hofkriegsraths-PrlLsidenton,    den    F.-M. 

JlDjjea«  Qraf  Hadik: 

«Ljeber  Feldman<cball  Hadik ! 

.Da  «ich  dir  Rittmeistitr  Wodniausky  vom  Württemberg  Üra- 

.SODOt- Regimeutu    bei    der    BL'traiti;    <ies    F.-M. -Lt.    Wartensleben 

.bttoiiden  auszeichnet  hat,  so  will  Idi  donitelben  zum  Major  bei 

lamm    Regimeute    mit    der    ganzen    auf    diesen    Character   aiis- 

.BBunseneu  FcldgebQhr  oniennen,    wodurch  Sie  also  daa  Weitere 

fTttftgeo  werden. 

.Joseph  m./p.* 

Der  Tag  diese«  Rßckxugc«,  welcher  über  Komja  und  Teregora 
U'li  FftDlM^h  fßhrte.  i;^t  eine  der  voraQglirhsti'n  Kiilim('.4''rinni?riingeu 
ii  ia  Geschichte  dii'se.x  alten,  stets  ausgezeichneten  Regiuientes. 

Bei  FSniscb  laugt«  das  Armeecorpa  am  38.  August  g^gen 
Abtnd  au  und  beiog  am  30.  auf  der  Anhühf  nät^hst  des  Fflnischer 
Bifbu  <F<Vnisuba)  ein  Lager. 

Der  Kaiser,  welcher  dem  Armeecorps  zur  ITntercrtlltztmg  ent- 
(•(ciiäUe,  traf  am  So.  Atigiist  in  Frebul  ein  und  «etxt«  den  Marsch 
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Aber  Kariiut<«beM    uacli    lUova  Tort.    Daselbst  Uiigtcn  Se.  Ha^iMUt 
am  3.  September  au. 

An  demselben  Tage  vunle  das  Anneeuorp»  iea  V.-H.-hi.  (M 
Warieiisleben  nach  Arm^uijch  surackj^eiogen  und  blldpt«  nuninrhi 
ilio  Avan^arde  der  Haiiptirnii».  Üio  Uavallerie  dtu  Wartenalebao'* 
sehen  CorpK  bUdt-li-  das  zwoilt*  Treffen  desselbcD.  resp.  der  ATaatgud«. 

Am  U.  September,  in  der  FrOhe  bomeritte  man,  dau  dk 
Türken  während  ier  Naclit  auf  zwei,  (iem  n-clitt'u  FlOgel  des  W«t- 
tenslebeo'scheii  Vovps  gegeiiflberlipgenden  AnhOheu,  Batterien  ot< 
richtet  hatten.  Intlem  läe  eine  heflige  Kanonade  aus  deoMlbM 
crOft'neti^n,  pasairtf^  ein  Tlieil  ihrer  Oavallerie  das  üeßlöe  TOD 
Armenisch,  trni;ht«te  den  Unk«'n  Ftflgel  anserer  Armee  zu  umgebea 
und  derselben  in  den  Kücken  zu  ralle». 

Der  rmgeliniigsvergucli  nurde  Ji^oi'h  noch  rechtzeitig  bomnit 
and  die  Itlrken  zum  RdcloEagc  gezKUiigeu. 

Uiiaer  B«gimfut,  welches  aicb  noch  immvr  in  <lur  Bri^do 
Q.-M.  Dr.  Vecscj  iM-faud,  verlor  bei  dieser  Afl'aire  2  Mann  au 
Todton. 

In  der  Nacht  vom  1^0.  auf  den  21.  September  wunle  die 
iNgti'rreicMsche  Armee  in  das  Lager  bei  Karansebcs  verlegt 

Das  Corps  des  F. 'M. -Lt.  tiraf  Warttnaleben,  welehcs  jetzt 
den  Namen  .Reserve  Corps*  fClhrto,  folgte  der  iwetten  CoIoium' 
als  AjTii>regarde. 

Am  23.  brach  die  Armee  aneb  aus  itiesem  Lag«r  auf,  beug 
«Id  Bsnee  bei  Szakul   und  marschirt«  am   2i.   weiter  nach   Lugot. 

Hier  wurde  das  Keserre  Corps  oder  tlie  i-igvntlicho  ArrUro* 
garde  $(ldi)stlicb  der  Anne«  aufgestellt:  die  Oavallerie  ganz  rfickwtrta. 

Biü  zum  9.  October  »-igten  -«ich  immer  «■.•nigerätreifconunaitd« 
und  ratroiiillen  di»;«  Feindcii.  Vm  den  Grund  zu  erfilin-n,  «iirdu 
dalier  eine  Recognoacinmg  miteraommoii.  welche  ergab,  dw<  sieb 
der  Febd  bereits  bi»  Mehadia  xurflekgi-xogi'n  hatte. 

Der  Kaiser  l>esrhlo»<  nun,  die  Armee  wieder  ku  tbeilon.  Ein 
Tb'-U  uut«r  dorn  F. -M. -Lt  Graf  Wartenslcbein,  dabei  uiuer 
Ili'giment ,  wiiide  zur  Bewachung  der  SJebadiaer-StrasM  turtck- 
gelasäen,  während  der  He.it  nach  ^ymiieü  ztirüekmar^chirt^-. 

F.-M.-Lt.  Graf  Wartenaleben  wurde  nach  KarasMbes  bvonlirt. 
nohin  er  am   12.   aber  Saakul  aufbrach.    In  letztgeniuntem  Oitoj 


17ft4-1798. 


227 


I 


irardc  qnsor  B«giimnt  gvlsHsuii  imd  verblieb  dnsplbst  bis  Endo 
Octob*r  mitiT  dt-m  (J.-M.  Br.  Vccsey. 

Nuclidem  die  Tflrken  das  Huiat  ain  'AI.  Octobor  Töllig  geräumt 
hatten,  besetit*  der  F.-M.-Lt.  Oral'  Warti'uslelteii  wieder  die  Posi- 
tion bei  Mehadia  und  liesii  das  Terrain  bis  ao  die  Uouau  dtirch 
eb  .CavaHoric-Äviao-CorpH'  bewachen,    ünaer  Repincut  wurde  am 

1.  Novembi-r  aus  dvm  Lag«r  bei  Sxukul  iu  jeues  bui  Karansebea 
beordettt  von  wo  es  jedoch  schon  um  (!.  November  in  die  ihm  an- 
geviwenen  Cantooninmi^tioniMi  abmarschirte. 

Der  BegimenUstah  und  die  Obersten-Division  kam  nach  Lugos 
nnd  Umgebung,  ilie  Obcrstlieiiti'nauts- Division  in  das  lieki'SLT-Comitat, 
l<Rn>er   die  U^jors    1.   Escadron    nach   Bnikenan    und  die   Idajoni 

2.  Escadron  nach  Gyarioatb  im  Teniesi-r-lJanate, 

Zur  Si:h'>nang  diT  heidersi-itigcn  Trappen  wnrde  am  18.  No- 
rcmbvr  ei»  Wafl'eiistilUtand  ^'egen  zehntitgii^c  Kflndiguag  abge- 
acUosseD;  derselbe  dauerte  jedoch  ohne  gegenseitige  Abmachung 
den  ganzen  Wiutcr  hindurch. 

Am  2-1.  NoTember  erfolgte   die  1-^ntheilung  der  gau^cen  ister- 

wieWsclien  Armee  in  fünf  Feldmarschnll  -  Lieutenants  -  Divisionen. 

tJBwr  Begiment  zu  secli^  Kscadronen  Idieh  unter  dem  (i.-M.  Baron 

beim  F.-M.-Lt.  Oraf  Wai-tcn hieben,  dussen  Truppen-Abthei- 

ro«  nun  an  die  Bezeicbtuuig  ,1.  Division*  erhi*lt. 

Als  Rayon  ßlr  die  >\'iDter()uurtiere  der  1.  Division  wurde  gleich- 

i^  die  Gegend  nördlich  von  Temesvär  und  Lugoa  bis  zur  Iklaros 

nril  dem  Dirisiongstabe  zu  Lngos  bestimmt. 

Sfldlich  ron  Lugos  sollten  nur  kleine  Posten  und  Patrotiillun 
t»*Ürt  werden,  welche  sieh  mit  ErdhCilteu  lu  bebelfen  hJtt*tn  und 
lAD  Zeit  zn  Zeit  abxulöaeii  wjlren.  Karauseboä  wurde  als  Hanpt> 
poitai  bestimmt,  um  die  .Strasse  gegen  das  eiserne  Thor  und  die 
SUtiner-Strasse  zu  decken. 

Unser  Regiment  blieb  in  den  bereits  oben  angegebenen  Can- 
tnoinmgBstatioiien  auch  den  Winter  Ober;  die  Bc»en'<! -  Escadron 
«w  an  16.  September  von  Neu  -  Arad  Ober  GrosKwardein  nath 
OfAneg  im  Biharer-Coroitata  abmarschirt. 

Die  Becrutinmg  fand  auch  dieses  Jahr  im  r^tmbchen  Reiche 
•Wl;  B«Qiont«n  erliielt  das  Regiment  Herzog  von  WQr(.t*'mherg  Dra- 
patr  ITftä  wie  Tolgt:   Am  9.  Februar  110  ans  dem  Mciöhegyeser 

Iß* 
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QtBtflte,    am  10.  )lSrz   20<J  ann   Komotsii  in  Bohmm,  am  7.  Voi 
239,  tbeiU  Hol3t«iner,  tlieiU  Meklenburgvr,  nni)  am  27.  Juni  40  am 
dorn  Mez4beg7eeer  Urattlto.  Eine  Montuifassiing  Tand  zn  Orcn  statt. 
lisa.  Am  26.  Janner  1789  verlicssoii  sowobl  dio  sechs  Pfild-Ewa- 

dronen.  als  auch  dio  Reserre-EscaOron  itniwres  Regiment««  ihre  Us- 
heriffen  Üistocationeii  und  bezogen  nunmehr  in  der  Uegend  von 
Hatxfeld  im  Torontaler  -  Oomitabe  Cantonninmgeo.  Daselbst  Baden 
wir  den  Itegiment.iKbab  und  die  Obereten'Diviüion  tu  Hatzfpld,  die 
OhcrstUcutcnatits -Divisiou  zn  Sioltcur,  die  Majors  t.  Kscadron  sn 
Grabutz,  die  liujors  2.  ßscudron  zu  Eis-Ji^t^a  und  die  Beserr** 
Bscodron  zu  Bogiiros. 

In  Hatxfeld  wurde  das  g»nz«  Itegiment  am  t>.  Febniar  gemustert. 
Nach  der  Miisti'ning  marsehirt*^  d«s8i<lbo  in  das  Tem«8«r  -  Comilat, 
wo  wir  den  Bogimcuts»tab  und  dio  Obörst^n-Oivision  »t  Qjonnatb, 
die  OberstlieuU'uaiitn  -  Division  lu  Szt.  AndrAs  und  die  Uajors- 
Divifiion  xu  Brukenau  linden.  Diu  Rcson'e-Räcadron  blieb  bis  April 
zu  Bogiiros  und  majv>r1iirte  dann  nach  Alt-Arad. 

Der  Oberst-  und  Kegimi-nts  -  Commandant  Will]i'lm  Br.  Haan 
trat  am  1{>.  Marx  mit  General-Mqjors-Chanikter  in  den  Kubiistiuid, 
wontit'  der  OberstlivuteDaiit  Ffrdiuand  Br.  BiicKan  dM  Regiment«' 
Commando  Dbernubm.  DcrKctbu  wurde  Hodaim  am  13.  Augn«t  nm 
Obersten  und  Oommandant«u  umieres  Rejpmitntes  emuout. 

Auf  den  noch  immer  mit  der  Tßriiei  b<!stehend«n  Vr'uITeiitttiU- 
staud  bauend  (der  jedoch  ohne  ttinen  fönnlirhen  Vertrag  t'iiig«haltm 
wurde),  befahl  di?r  Kaiser,  di-u  Truppen  volle  Ruhi^  zu  g&nneo. 

Erst  am  16.  April   irurdvn   »owohl  die  üntipturmc«   als  sucIk 
alle  Corps  enger   vereinigt;  jedooli  war  es  des  Kuiserä  Vr'illo,   dii 
WufTenrulie  auch  Aber  den  Monat  April  hinan»  auKzudehneo. 

Laut  Onlre-de-bataille  der  kaiserlichi-n  .^rniee  vom  15.  Ap 
gehörte  unser  Regimont  zum  Corps   im  Banatf.    welches   jetzt   Af 
F.-Z.-M.  Graf  Olerfayl  commsiidirte. 

In  der  Starke  von  8öü  Beit^rn  befand  es  sich  in  der  Divixii 
P.-M.-U.  flral'WartenslebeD,  und  zwar  der  Begimeots^tab  und  x 
Diriüionen   in    dir    Itrigade    G. -U.   liuttcn,  «ine   Ditittiou   in 
Brigade  Q.  ~  M.  Br.  Vecsev. 

Am  1).  Mai  eihiolten  die  cinr.elReii  Dimionen  den  Befehl,  ifdi 
in  Karaiisobes   xu   sammeln,    worauf   nnser   Regiment   um    IG.  Msi 
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!seli  It^kas,  sodann  wriliT  tllx-r  ]CisiFt«ii  nach  Luf^oa  mantchirte. 
V<m  du  wtxtc  es  dt'u  Mitrach  Ober  Szakiil,  am  21.  nach  Kaiun^ebes 
Tort.  Di«  geilnd«rt«ii  Tnipp«n-DislocstiODeD,  sowie  «inigu  imwigch^a 
erfolgtvn  BefönlurunKVO  erfonitrtan  nuiun«far  eiav  iiuue  Truppeu- 
EiutlieiJuD^'. 

I<aut  Onjr«-ile-bBtKill<>  TOm  1.  Juui  Htaudvn  die  eveht  Feld- 
Bscarironeii  d«s  Kegim«nteii  Ilenog  von  Wttrttembeig  Dragoner  im 
f'«ldlsger  l>i<i  Kariiii8<'b<.\4,  beim  Corpi  des  F.  -  Z.  -  M.  Graf  Clerfaft, 
in  d«r  Division  F.-M.-Lt.  Graf  t'oUorcdo,  Brigade  O.-M.  Fabry. 

Die  lortw&hrttideu  Kcckt-meu  der  Tflrkeu  im  Thal«  von 
M^Bdia  gegen  diu  SUOlung  den  dort  poKtirtcu  G.  -  U.  Br.  Vuc^oy 
ti9tliigU>n  diescD  Qenoral  am  ti.  Auguüt,  Mehudiu  zu  rftiiinen  und 
Mcb  Uä  Teregava  mrOükitimi-ben. 

Nachdem  der  K.-/.-M.  Ural  Clerl'ayt  hievon  in  Koniitnias  ge- 
ntzt  worden  war.  4'itt«  er  am  12.  Anguat  mit  äämmtliclieu  bei 
Kanusebes  v«rsammvHi.-n  TniiipeD  tiaoh  FAnisch,  tim  den  0.  -  M. 
Br.  Vccsoy  lEu  unt4.-nftflU.eu. 

Bei  dii.-!tctD  i'»r^'ä  tiiidiii  wir  aucia  dii-  drei  Divi!)ioni.*u  muores 
KegimetiUiK. 

lu  FOuitfch  augelaugt,  Taiistc  der  F.-Z.-M.  Uraf  O'lerla.vt  HOdann 
Am  weit4.Tt'n  KuUuIiIuüs,  gegen  Moimdiu  zu  inarücliiren. 

Am  17.  AuguHt  rQclitä  daher  das  Curps  uul'  dem  Wege  Qbur 
K<vTDju  vor.  Bei  die.-mr  VorrCickimg  leistete  der  Alajar  Br.  Woiioianjiky 
iis^rex  Kot^nment«»  der  Artillerie  L-rspriesHlieli)*  Uieiiste.  hm  ätarke 
iMfnvK^tttT  liiiUe  Dämlich  die  Wege  derait  aiil'^üweiclit,  ilma  die 
ÖMcbOtxe  8t«i'kvu  bliebeil.  Der  geiiautitu  ätabsoflicier  liess  einige 
t^Kt  Drugom-r  abxitzeu  und  befalil  denselben,  ihre  Pferde  vor  di« 
Kmodcui  und  Karren  iii  »pauuen.  Aut  diese  Art  war  ee  möglicb, 
4l  Qo«ehQt(e  über  di«  bohou  Gergv  zu  traiitipgrtiren, 

Ain  Nuclimittuge  det:  17.  Augii^t  wurde  soüatiu  Mt-badia  uucb 
tnnm  Widerstände  seiteiui  der  l'Orken  von  deu  Truppeu  dca 
y-L-W.  Ural"  Clcrfayt  bestttit. 

i^'ibü  Tage  später  rückten  die  Ifliken  im  Thale  wieder  vor 
uiit  livset^teii  am  2Ö.  .\ugiiät  die  Hochfläche  Lassmare. 

Da  der  F.-Z.-M.  Gral'  Clerlayt  ihueu  au  Krärti^n  gownohsen  zu 
■BB  ijUiibte,  beüchloDä  demelbe,  jede  weitere  VorrAckung  des  Feindi>s 
^■■Rb  «iaeu  Angritt'  aus  seiner  Stellung  bei  Mebadia  lu  verhindern. 
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Hionii  Piliiflt  dii'  InfaiiU'rio  <lt'n  Bcfelil.  Quarr^s  zu  rorailmi 
und  skli  in  xwei  Trei)V>ii  aufziistrllea.  Dii'  »ecli«  EstiadroDen  uiisDrw 
H«Rinwnteä  wurdt>o  in  <iie  Zwi-ichenräiuuö  des  zweiten  Treffeofl  »ttf- 
gentoDt,  Du  Cuininauclo  über  die  ^tsainmte  l{«itervi  iu  der  Stftike 
von  22  E(!fa<lroni?n  erhielt  der  O.-M.  Graf  Aiieraperg 

Dil*  Vorrßckniig:  war  gegen  die  ia  der  Kbfite  postirten  fpind« 
Itcliuu  Ocscbfitxe  gerichtet.  Als  diese  mm  Svliweigcs  gcbindit  «ani. 
gbg  es  uiiantlialtAam  den  Aljitaiig  des  Lasüniaro  liinan.  nnterstJltit 
von  der  flst«rreiihi8chen  Artilleri»'.  Der  Feind  iM'gajin  zu  wanken, 
und  nun  beorderte  di-r  V.-Z.-U.  (iraf  Clort'a>i  eUigiit  dl«  Reiterei 
zum  AngrilTe.  Dieser  war  so  enticlifidend.  dass  die  feindliohMi 
Scbaaran  llGchteud  i]tre  StolluDgen  verliesseii.  Di«  Cnvaneri«  ver> 
folgte  den  Feind  und  \m\i  t'ortvi^hrcud  in  denselben  «in. 

Major  Br,  Wodniaiisk>  una>'res  Regimentes  xeiclinet«  sjcb  in 
der  Schlacht  bei  Mehaclia  neuerdings  durch  die  eutsclilosseoc  FOhmng 
seiner  Division  aus,  welche  bei  dieser  Gelegenheit  eine  tOrkiMchP 
Kahne  eroliert*!.  An  dicsi'in  Tage  wurde  von  unüereia  Begimenlc 
nur  ein  Pferd  blessirl. 

In  der  Relation  des  F.-Z.-M.  Grarcierfayt  über  die  Schlacht 
M  Hclindia  heilst  es  unter  Anderem : 

.Ich  niuss  der  gerammten  Tru]>pc  die  Geruchtigkeit  wider&hrtD 
.lassen,  dass  man  nicht  mehr  Tapferkeit  und  Begierde,  ui  den 
.Feind  zu  kommen,  verUuigen  kann,  aU  solche  beiwiget  hst. 

,F.-M.-U.    ^^'a^tens]eben    und    OMieial    d'AlUKt    haben 
.linken  Flßgel.    F. -jVI.-Lt.   Wallis   die  Uilte  angefübret,   und   ich 
tbabe  mich  auf  dem  i-cchti^n  Flfigei  aufgehalten,  wo  i-beufullti  tiooeral 
.Hutben  war.  General  Äiiorsporg  ctuniuandirte  die  0*v«Ueiia. 

«Alle  Regiraeoti^r,  allu  Othoi«re  haben  sich  so  betngeo, 
.Hie  gelobt  7.U  wei-ileii  verdienen.  Die  Si-harfschatzeti  und  das  Wüi 
abergiscbe  Dragoner  Kvgimciit  haben  Jedes  eine  Fahne  erobert. 

.Clcrfayt,  m.  p-,  F.-Z.-M.* 

F.-Z.-M.  Graf  a<'rfa;t  L-igertc  in  der  Naebt  vom  28.  auf 
den  2i*.  Anglist  mit  solnen  Truppen  auf  d<>r  HObe  TOn  Toplec  und 
rD'kti'  den  uäcbsteii  Tag  xui-  Vcrfolgimg  der  Türken  bis  zum  Konun* 
neoker-KcblQ^sel  vor. 

Inilesx>-n  Itatte  der  Feind  di«sen  Pojiten,  und  sogar  die  Fl&clte 
Blichst  i>upanek  heraU  io  d«r  Macht  geräumt. 
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Da  in  <tpr  <tortif;oii  (to^i^inl  !>omit  iilehtjt  mclir  von  den  TOrki'n 

KU  b«fllrcbteo  war.  erhielt  d«r  FeUitiignifistcr  vom  Armee-ComiiiaD- 

|dant«ti.  dem  F.  -  M.  ßr.  Laudoii   dt-ii  Bofdil,   mit  acht  Bataillonen 

vni  Tier   HustareR  -  Kscadronen   xiir  Verütarlcung  der   Haiiptamice 

iMdi  ltel^rn<l  zu  marüHiiren   und  den  Itcdt  de«  Corps  bei  Mehadia 

iwiterdem  Commaiid*  des   K.-M.-Ll.  firaf  Wartensleben   xurllck- 

:nlu»en.  Zufolge  «iier  Ordre-de-hataille  vom  17.  September  ÜndeD 

«if  dasolbüt    DUHM*  Repmcot  xit  drei   Divisionen    in   der   Urigade 

ft.*M.  LilicD. 

Dald  nai'h  i-rtol^'trm  Abniiirsehe  des  F.-Z. -M.  Graf  Clvrfavt 
Uwg  der  F.-M.-Lt.  liraf  Warten alebt-n  ein  Liigsr  liei  Ofjiova. 
Cnti>r  lli-gimeßt  mantrhirie  am  23.  Oetobcr  aus  dorn  Latfor  bei 
H«hwl)ii  nai-li  Orsvva  ab. 

Vdii  birr  bracb  en  snUaiiD  auf  Hefehl  de»  V.  -  M.  Itr.  Laudon 
» 7,  November  iit  die  Wiiiteniiuirtiere  auf  und  wnnio  im  TvmeBer- 
nlak.  iiir  Ilrigude  <i.  -  M.  Graf  Aiicrsperg  gcbririg.  wie  folgt 
Kef^nienlsBlab  iinil  ObersUru  2.  Escadron  tiai.'li  Ovaimatb, 
I,  Esc&ilrou  Ducb  ü'il-  Andrää,  UburstlieuU-Dants  erste 
ubxm  liacb  Itriikt^iiuu,  Übci'^ltieutcnaiits  2.  Kscadron  uacti  Slerexi- 
If.  im  Temeser-Comitiitf,  Majors  I.  K»cadron  tiadi  Billiet,  M^yors 
iRscadron  iiüch  l)«scn>j),  im  Toronlalor-Coinitute.  Die  Ketierve- 
Irou  wnrdf  im  Deccmber  von  Alt-Aratl  uaeli  Kis-.Tut«a  iu  da* 
ontaler-Comitat  verlegt. 
Zufolge  Aller)).  Enl^cblicsNung  vom  2;}.  Novemb<?r  17S0  wurden 
ntlicbe  Pragonur  Kcginietitcr  um  eine  viert«,  imd  zwar  Ohevaui- 
s-l)irt«iou  vi^niielirL  Dumit  diese  so  scbnell  wie  mAglicb  orga- 
üäti  und  in  Abrichtung  genommen  werden  k&nnle,  erhielten  die 
Itt^ments  -  Commaiiiianten  den  lleffhl,  die  geeignetsten  Über-  und 
OBterolÜcier«.  sowie  eine  Anubl  Gemeiner  von  den  hereitf  bestehenden 
Dimioneu  Torviuncrken,  uiii  dieselben  gleich  nach  dem  Kintreffen 
der  Recruleu  zur  Cbovauilegers-Divisiou  einzutbcUeu. 

Üer  Stand  einer  solchen  CbeTauKlegers-DivUiOD  wur  folgender : 

Beim  Stabe: 

Mmun  Pferde 

Uajor 1    .    .    .      I 

Katmdartfnbrer I     .     .     .       1 


Summa : 


2 


2 
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Uebertrafc    .  2 
B«i  dt>n  Eäculronen: 

Erste  Rittmeister 2 

Zweite  Rittmeister 2 

Oberlieiitenants 4 

Uiiterlieut«uunts '  .    .  4 

Wachtmeister 4 

Fouriere 2 

Onter-Chimi^eB 2 

Trompeter 2 

Sattler S 

Schiniede 2 

Corporale 16 

Vioe-Corporale 4 

Gemeine 360 


2 
2 
4 
4 
4 

2 

2 

2 
2 
2 
16 
4 
S60 

IST 


Summa:  .  408     . 

Diu  lUT  Krrichtunir  ilie^or  Divisiou  ei-rorderliclien  308  Recniteo 
erhielt  unser  Regiment  aus  Mähreu.  Sii'  worden  gleich  am  As^UjU 
platze  mit  Moiitwe«  versehen. 

Die  Divisionen  erhielten  nunmehr  die  IVnennung:  Oberstä-, 
Oborstlieutenantd-,  Majors  1.  und  Minors  2.  Division. 

Da  di«  Truppen  im  Ft^ldiugo  J78Ö  einen  hohe»  Grad  ron 
Manneszucht  und  Tapferkeit  bewiesen  hatten,  so  Btiflut«  Kaiser 
Josef  n..  um  besonders  tapfere  Handlungen  der  Mauiisfhaft  durch 
eiu  dtTcutlicbei!  und  fortdauerndes  Khrenzeichcu  dur  V«rg«s«ou]ioit  lu 
entreissen,  im  Monate  Jnli  dieses  Jahres  eine  , goldene  und  ailbeme 
.Denkmflnie  der  Tapferkeit." 

Die  Recrutirung  faud  1789  zu  Augsburg  and  Kempten  im 
rUmisi^hep  Reiche  statt 

Am  4.  Jinner  1790  fand  die  MuHterung  der  M^ü^^rs  1.  DivL^MH, 
sowie  der  Besorve  -  Ewadron  tu  Ö-Besenjft,  diejenige  der  Oberit- 
lieutonantä'Division  am  ,').  zu  Drukenau  und  der  Oberstoo-DivisloB 
am  6.  J&nDtT  zu  Gyannalh  statt.  Nach  derselben  wurde  unser 
uent  folgendermassen  im  Torontaler-Coraitate  dislocirt  Der 
mentsstab  nach  Nag;  Sxt  Mikh^s,  die  Obersten  I.  Escadron  nacli 
Szt.  Hubert,  die  Obersten  2.  Bscidiou  nach  Mnrienfeld,  die  Ol 


1701-17M. 


I 


l 


I 


I 


liMif«DAntd  1.  Gscudron  nach  Bo^'itros,  dk-  OberstUeuti-iiant«  2.  Eiica- 
dron  nach  PerjdmoM,  diL>  Major»  erste  Escadron  nach  ItilUvt.  die 
Majore  2.  Kscadron  nach  Grabatz.  Die  Reserre  -  EBcadron  verblieb 
tu  Kis-J^tsa. 

Die  Aufsti-lluit^  der  vitrteD.  oder  Chevauiüc^tirs  (M^on  2.) 
Division  Tand  prst  am  1.  Fubruar  1790  ihreu  Abscbluss.  Zum  Cotn- 
mandsnten  derHelben  war  b«reiti)  am  24.  November  1789  der  U^jor 
Marcua  Br.  Prossard  des  grossen  (.ieneralstabes  ernannt.  Derselbe 
wurde  jedoch  schon  am  16.  Jilnner  1790  FlflK^ladjmlant  bei  der 
Annee  in  M&bieu.  und  an  dt-ssou  StcWf  der  Rittmeister  Ignai  von 
EggiTmann  des  Rogimenteg  Krzherio^  Josef  Toscona  Dragoner  mm 
2.  Major  bei  Uenoa  von  WOrttotnlierg  Dragoner  ernannt. 

Am  27.  Jänner  fand  die  Vertlii'ilung  der  IVuppen  fOr  die 
B&cbsten  Operationen  gegen  die  'i'flrken  stittt. 

Ümer  Regiment  kam  in  die  Division  F.-M.-Lt.  Urof  Harrach, 
Brigade  G.-M.  Fabry  und  erhielt  die  Bt^ttmmung  ximi  Obsorvatious- 
Corpe  bi>i  Kbdova.  Wähn-ud  mm  der  Regimeutü^tab,  die  Obersten-, 
OberüUieutvuants-  und  1,  Migors- Division  im  Fehniar  den  Marsch 
ia's  Feld  antraten,  wurde  die  2.  Escadron  der  2.  Majors  -  Division 
nebst  der  Reserve -Escadron  nach  Nag)'  Szt.  Mikli'i»  und  die  1.  Esca- 
dtOD  der  2.  Majorg-Division  iiacli  Triebswetter  (Torontaler-Comitat) 
ttdegt.  Die  2.  Majors-Diviaion  trat  von  hier  iun  erst  am  29.  Mai 
dtn  Harsch  ia's  Feld  an. 

Im  Februar  fdblto  der  Kaiser  Josef  IT.  das  Endo  seines  Lebens 
btrannafaen  und  erthcüte  aus  diesem  firundi.'  di-m  damaligen  Hof- 
kri^sratbs  -  Piisidenten,  Andreas  fJraf  Hadik,  die  Weisung,  naob- 
Wgenden  Befeh)  der  gesammten  Arme«  ta  pnbliciren: 

,Wi-il  Seine  Majestät  Sieh  dem  Ende  Ihre«  Lebens  nüherten, 
■M  bfelten  Sie  Sieb  fQr  undankbar,  wenn  Sie  nicht  der  gerammten 
»Annee  Ar  die  in  allen  Gclegduh Kitten,  und  ohne  Aufnahme  Dero- 
lUDien  bewiesene  Treue,  Tapferkeit  und  Unverdrossenheit  Ihre  volle 
t/'nfnedeoheit  bj  erkennen  gäben. 

.Seine  Maje.<>t&t  mflssteu  die  Armi-e.  eben  weil  Sie  dieselbe 
,bä  einer  im  Feldiuge  Sieh  zugezogenen  Kraulihoit  nicht  hätten 
.Urlassen  wollen,  nun  frflher  ganz  verlassen,  als  nach  dem  gewöhn- 
tltcben  Lftofo  der  Natur,  und  von  Ihrer  Leihen  -  HeschafTenheit  zu 
ttermuthen  gewesen  w&re. 
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,S«ldjit  zu  sein,  war  voti  jeher  Allerliöclist  Dero  vonOgtickf 
i^ei^iing,  »onie  ilie  Iteturclening  «Ina  WachsUiunies  an  Ansdietu  u 
,inn«r]iclieii  Krütten  und  Wfirth  der  g^xamniten  Ansee  8t«t«  dar 
.Gegenstand  HßehsIdiTO  grOsater  Sorgfalt  gewesen. 

.Als  Lamlesinrst  hatten  Keine  Majegtlkt  alles  Udgliobe  dam 
.beigetragen,  und  als  Krio^i^gorslirti;  alles  Uugwm&cli  und  all4  Qt* 
.röhren  mit  Froudon  gttlieilt  Was  iuunor  zur  lleiliuii^  der  erkrankten 
«und  vorwundcten  ManuHcball,  zu  ilin^r  liirleicht^rung  und  Rrhaltnng 
.eTüonncn  »erdeii  konnte,  xei  von  ^i-incr  ttlajeHtüt  nie  anast-r  AcM 
.geladen  worden,  und  jeder  einselne  Mann  sei  Ihnen  achkbbar 
«gewcäOD. 

.Dur  vorige  Koldxug  habe  oll«  Wünsche,  dSe  Soine  MajesliU 
.fQr  die  Ehre  ihr  Ariin-e  in  Ihrem  Vaterheri  genährt  haben,  roll- 
.komnieii  gekri^iil,  und  dit>se1)ie  hub«i  in  ganz  Kuroi's  das  Anvelim, 
.welches  sie  verdient,  erworben.  Seine  ArajVstAt  «Hbmen  die  irort- 
.reiche  Iteruhigung  mit  8idi,  sie  nerdi?  sich  nmi  auch  immer  be- 
.atrehon.  dii-sen  Rtihni  stets  711  erhalten. 

.Da  Si-ine  M^jt-slät  nach  Ihrem  HinsclKÜdeu  tllr  die  Amoo 
.nichLs  nidhr  timn  könnt^^^n,  so  wollten  Sie  ihr  tUeso  Ihre  dankbarMi 
rGesinnnngen  mit  dem  innigsten  Wiin»eho  liierdureh  zu  erkennen 
.geben,  dass  sie  dem  .Stauto  und  Seiner  MajeatJit  Nachfolger  immer 
.auch  ebenso  getreu,  «ie  Allirrln'ichst  Derosilben  zogeünui  si-io  möge. 

Wien,  den  14.  Februar  17öi>. 

.Andreas,  Ural' r.  Uadik,_ 
.  IIorVriegifHtbB-Prfistilcnt.- 

Diese  schönen  Worte,  im  Geiatc  Kaiser  Joger»  11.  iiied«r- 
g6He.hrieb>-n,  verfehlten  ui«-lit,  einen  tiüfe»  Eindruck  aaf  die  gOBammte 
Armee  ta  machen,  welche  miuniebr  m  operiren  begann. 

DaH  Itegiment  Her/.og  von  WOi-ttomberg  Dragoner  erbiolt  den 
Ilefehl.  in  den  ersten  Tagen  Min  beim  ObiservatJoiui- Corps  in 
Kladova  einintreffen. 

Letzteres  erhielt  die  Aul'gabe,  den  Timok  und  die  klein* 
Wallarhci  ^n  behaupteji.  wurde  vom  F.-X.-M.  (inifClerf&jrt  befehligt 
und  bildete  deji  rechten  l''lßgel  der  Hauptarmee. 

Wir  finden  unser  Itegiment  am  4.  Mkn  bei  Alt-Orsova,  wo 
es  die  Donau   passirte.     Von   dort  aux  niarathirte  es   wi'iter   nach 
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KUtiowa,  »hielt  hier  di»  Huitör^ii  )ti'l'i')il  g(-g«D  ili^i  Timok  roi'za- 
rOckeii  uuil  am  liiiken  Ufer  dioiseH  Flusses  Porto  zn  fasAen. 

Duelbst  stand  noch  im  MiViz  der  Kegimeutsstab,  die  Obersten 
1,  Excadron  und  1,  Majors  2.  Eseaihon  tu  .tasenica.  die  Obvrst- 
lk>ut«naotä  •  Division  zu  Samaiinovac  und  die  Obersten  2.  Gseadron 
lu  Doniiara*)  wSlireud  die  I.  Majore  1.  Escuilrou  den  Vorpoiti-n- 
dieiut  vere«)i. 

Am  17.  April  erbielt  der  I'eldzeu^i'i.'iter  vom  Uommandireiidcn 
80  Chef.  Prinit  von  .Sacliseii  Coburg  den  Ilel'i^bL  TnippeD  zur 
Bdagemog  tod  Vidin  tu  licsümmcn  iiud  mit  denselben  gcgi'O  die 
gauuDt«  FestuDg  ronurßckun.  Siipanek  war  der  i^aininelpunkt  Hlr 
di4^äolti«u;  lue  drei  Divisioocn  iinäenv.«:  Ke^üni'utes  blieben  jedoch 
gl«i<-h  ani  Unken  Timok  -  ITer,  obwohl  hih,  wie  aufli  diu  tn  Kagy- 
Sxt-Mikloa  befiniUiche  2.  Majors  -  DiviBion  anfangti  die  BcstiinmuDK 
mm  Corpü  gegen  Vidin  erhalten  hatten.  Der  lifgimenUütab  uiul 
die  Oberstem -Division  kaniPn  im  April  nach  Pmovo,  die  Oberst- 
Geat«iiaots  -  Division  blich  in  .Samarinovac,  und  die  1.  ü^jortf- 
Division  wnrde  nai^h  Kadujevac  verlegt. 

Von  Su]>aiiok  aus  msrsohirte  das  zur  Beki^cnuig  bestimmte 
Cofiw  aio  7.  Mai  in  da^  Feldlager  bei  Prnovo  au  di-r  Donau.  woIüd 
inn  aticli  die  dn'i  Divisionen  unseres  itc^tineiiteij  kumcu. 

In  Folge  eines  am  l'imok  abgttsehiosäMieu  Waffeustilliitandes 
Int  j^t  uue  Itubepause  daiielbst  äa.  Wfihrend  dieser  Zeit,  imd 
twar  in  der  erxten  Hälft«-  .liini  rQckte  auch  die  2.  Majorü  -  DivisioB 
noimjs  RegimeDtes  im  J-ager  bei  Fraovo  ein.  Wie  schon  obep 
btrOlirtt  war  dieoelbe  am  20.  Mai  aus  ihrer  Station  Nagf-Sxt,- 
IfiUo«  alimarscbirt.  Somit  war  jetzt  uuser  ganzes  He^ment  bn 
IWo  versammelt. 

Erst  aui  16.  und  weiter  am  22.  Jtmi  erluidt  der  F.-Z.-M. 
GnJ  Clerfayt  die  Nucbrii-ht,  diu»  die  TOrken  aus  dem  Lager  za 
Vidin  auf  das  Unke  Donau-Ufer  Oberiui^etxen  und  in  die  kleine 
VlUoclifi  einicnfallen  beabsichtigtpn. 

Der  fVlihäiigmciater  ersah  aus  dieser  Meldung  sogleich,  dass 
iti  Feind  den  WafTeustillsUnd  am  Timok  nur  uns  dorn  Grunde 
tbgNclilossea  hatte,  uui  freiere  Hand  bei  Vidiu  tu  haben. 


*)  DorftUn  lü  *uf  d«n  Kftrieo  nloUl  tu  Audeii, 
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Er  glaubte  daher,  ilio  Krnjinn  such  !<eiDeredtfl  nnr  sohwacb 
besetzt  Uxsen  zu  därf«n  uiid  be^diloäs,  mit  dem  i^sMreo  Thpfl« 
aeber  Tnippen  (K-m  Fuinde  auf  dem  Uiiken  Donau  -  Ufer  «nt^egco- 
xugehen. 

Daher  wurde  nur  der  F.  -  M.  -  Lt.  Hr.  Wecsey  mit  acht 
Itatsillonpn,  tv^i  Oomp»g]iii'eti  äcliarlÄchatzen,  »kh^a  Uimtoneo 
Csvallerie  (daninter  drei  Divisionen  imseres  H«ginienU<e),  Mwie 
einem  Theilc  ier  Beserve- Artillerie  auf  dorn  n^cliteu  DoBao-Ufcr 
im  Lager  zu  Traoro  xiirßcliKel<tssi'n.  wäljreuil  der  F.>Z,-M.  Graf 
C)erfa,vt  mit  dem  Iteüte  Seiner  Truppen  (darunter  eine  Divioion  n^ 
Herxog  von  Warttt-mherg  Drsgoner)  gegen  Kalafat  aufbrach.      ^^| 

Am  25.  Juni  eriiielt  er  vom  F.-M. -Lt.  Hr.  Vecaey  drt 
Beridit,  dass  sieb  bcti^i-bttidie  loiiidliobe  Abtheiluiigen  am  Timdh 
zeigten  und  es  den  Ausdieiu  bJitte,  als  «ollteu  nie  dii-neu  nun 
mit  Gewalt  fiburüdiri-itfii  und  diu  in  der  Kr^ina  KiurQokgvbliebeiieD 
Truppen  aiigrinlen. 

In  der  1'liat  erfolgte  bald  darauf  «iuu  AufktlndigaBg  dM 
WaßtinstülHtaiideü  am  Timok. 

F.-M.-Lt.  Br.  Vecsey  zog  sich  daher,  um  nicht  Oberfalluo 
zu  werden,  am  26.  Juui  Früh  Qhi.-r  di<^  Donau  in  die  kleini^>  Wnllocbai 
zurQck  imd  bezog  ein  neueo  Lager  bei  luoarek-. 

Deiiselbtiu  Tag  erfocht  der  F.-Z.-M.  Graf  f 'leifay t  einen  glftnzeo- 
den  äieg  bei  Kalafat  an  wcicbem  di«  Dirision  unseres  liegimeiittt 
rt)hHilicben  Anthcil  nabni.  Leider  konnte  der  umsichtige  Corps-Com- 
iiiaudant  ditsen  Sieg  melit  gehsrig  auslreuti-n.  sondern  ntu8«tv  auf  dei 
BDckmarsch  in  di«  Engina  bcdaobt  sein,  um  dieselbe  wieder  zu  bexetKeiL 

Schon  am  27.  Juni,  um  10  Uhr  Nacht«,  wurden  in  oller  StjDe 
vier  Hataillone,  zwei  Divisionen  ErdÖdy  Huszaren  und  eine  DinsioD 
Herzog  von  Württemberg  Dragoner  beordert,  auH  dem  Lagei'  drs 
F.-M.-Lt.  Br.  Vocsey  t\i  Ixvoarele  ao  die  Donati  zu  rQcketi.  uin  bei 
der  InMel  Unter-Ostrov  mittelst  Pontons  auf  das  rechte  UoBau-Dfer 
übergcschift't  zu  werden. 

Dies«  Kin^hiffung  kam  wirklich  xwiitcben  10  und  11  Uhr  NacbU 
zu  Stand'':  um  12  Uhr  wurde  der  Befehl  zur  Abfabrt  ertheÜt 

Kin  heftiger  Sturm  erHt^hwerte  das  llnternvhmeH  iwnr  ungemeiB, 
trotzdem  eiTricIitun  aber  alle  Scliitt'e  am  28.  Jnni,  um  3  Uhr  Fr<lb, 
das  rechte  Ufer. 
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Di«  daselbst  nngflaugto    lufanttrie    wurde   bei   Orabovica   in 

Quarre's  lufgestellt.  die  CavalK^ri«  dagtfien  sofort  zai  Recognoscirung 

_  des  Ffiudcs  gcgeu  Badtiji-vac  mid  N^-gotiii  entsendet. 

P  Gleid»«itig  ging«)  die  Fahrzeuge  ohne  Aufenthalt  nieder  auf 

das  linke  Donau-Ufor  ziirUclc.    um  noch  zwei  BataiUone  Infanterie, 

zwei    IlivL^ionen   uuBerfS  Kegimouteä,    sowis  di«  Artillerie  auf  das 

_  r&ciite  Ufer  nbtrxusotxcii. 

K  Katibdem  die  tur  Recognoscirung  yiuigescbickt>!  Divisiou  uoser«^ 

BÄHirofeDtes,   sowie  die   xwei  Divtsioiipu  Erdndy  Hiisxar«n  ictirflck- 

^^efart  waren,   ohne  auf  den  Feind  gestORHen  zn  Hein,    ninde  die 

frübere  Stellung  bei  Praovo  schnell  wieder  bezogen.    Dorthin  rückte 

tti>daan  auch   das  >on  Knlafat  zurückkt'hrundo  Corps  de-s  F.-Z.-U. 

Onf  Clerfayt,  somit  auch  die  eüic  Divisiou  Herzog  von  Wörttembcrg 

Dragoner  wiediT  tum  Rej^toüntu  ein. 

^  Die  Türken   standen  lun    diese    Zu'it   tu    einem  verschanzten 

B  Lager  bei  Itakovica  am  Timok. 

I  Doreh  geschickte  Operationen  hatte  der  F.-Z.-M.  Graf  Clerfayt 

■  tueht  nur  die  kleine  Wallaebei  in  Fnlgi«  Aqs  Treffens  bei  Kalafat 
W  i«r  jiMl«r  weiteren  Invnüioii  gerettet,  i^ouilern  auch  die  schüu  ver- 
r     lona  geglaubt«  Krajina  wiiider  bfs<.-tzt. 

Am  2.  Juli  untenialun  derselbe  mit  ninf  Bataillonen  Infuteria 
mid  siehvD  K-soadronen  (darunter  nitif  Kht^adroncn  Aen  Regimentes 
Hmog  von  Wörtemherg  Dragoner)  eine  hewafi'nete  Kecogiioscinmg 
iu  ivtvi  ColonncD. 

Die  erttte,  unter  dem  Commando  des  G.-M.  Leouardo,  bei  welcher 
lü  drei  Escadronen  uiwerva  Regimentes  befanden,  erhiolt  dt>n  Befehl, 
dlKr  Badi^erac  zum  RiiiHusse  des  Timolt  in  die  Donau  r-n  marschiren, 
1*11  «0  aus  man  die  tOrkischen  Verschanzungen  bei  Etakovica  sehr 
(•t  M^ea  konnte,  während  der  Feldzeugtneister  die  tweite  Colonne, 
M  wicher  sich  üwci  Rscadroueu  unseres  Regimentes  befanden, 
PWWIcb  auf  die  Bukorcaer  Höhen  rchrto.  Wi.'iter  recognoscirte  der 
Nluiigneister  am  7.  Juli  die  Passage  des  Timok  gegen  Bregowo 
loit  ifd  Divisionen  CuTallerie  (darunter  uine  Division  unserea 
IlfgiMttea). 

Den  nächsten  Tag,  um  &  Uhr  Frtlh  zeigten  sich  die  TQrken 
lulJiK  Anhebe  von  Srboviaü,  sUd-dstlich  von  Nogotin.  Da  ihrer 
ur  100  Mann  sichtbar  waren,  so  rOckte  die  hinter  dem  Dellli^c  bo- 
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tiDdlicbe  FeldWMbi  Ahne  Bvfehl  Aber  daHSclti«  vor,  wiunlo  jedocli, 
«benso  wie  ein  Flügel,  der  als  UnteTsUtzung  lierbeJgveilt  war,  lurOd- 
getrieb«n. 

Dur  FcldzeiigToeister  Ix-ordert«  nao  oioe  Division  nnseres  Regi- 
mentes nebst  einer  Eäcadron  ErdSdy-Uitüiarfn  zum  VorrOcketi,  mit 
dorn  Bcrttldi-,  nicli  liiiit«r  deui  Deßt^e  auTzustellen,  die  FeldwadiN 
aufzuuehnK-'n  und  bumilbt  zu  seiii,  den  Feind  la'a  Detili'<e  tu  lockto. 
Lettterer  umging  dasselbe  jedovh  zn  beiden  t^citen  und  als  er  die 
vorgerückte  CavaUerie,  sowie  das  bereits  hvntimiarscliirende  Corp« 
vrabnialim,  zog  er  sich  zurüc):.  blieb  bis  Mittags  in  der  St&rke  roD 
etwa  BOOO  Mann  auf  der  AobiiLe  »tehvn  und  kelirte  Nachmittagi 
tun  2  Uhr  wieder  iu  ^iu  Luger  bei  Bakovica  iiirOek.  Bei  diean^ 
Uencontre  verlor  unser  Ri'ginteot  3  Mann  an  Todten. 

Nunmehr  fasste  der  F.-Z.-M.  Graf  Clerfart  den  Eui8chloM7 
sEdi  des  tOrkischen  Lagers  mittelst  einer  Umgebung  lu  bcmäühtigen. 

Wnlircud  der  Voraiistaltcii  liierzu  kam  jedoch  der  Dofehl  dM 
K.-M.  Friiiz  €ob\u'g,  das  rechte  Douau-Ufor  ganz  zu  verlaaaen,  w(3 
ei«  Einfall  Jor  Tilrki-n   in  die  klwne  WaÜacIiei   kq  bi'Riri-ht<>n  war. 

F.-Z.-M.  tintt  t'K-rfavt  bestimmte  nuiunelir  den  Obersten  Nemo) 
des  wallachiäch-illvrischen  Begimi>nt«!i  mit  einem  Corps  von  320Ü  Man 
(dabei  eine  Clievatixlegers  -  Kscadron  unseres  Regimentes)  zur  Bo- 
sölzuün  dtjs  Di'tilöos  i'on  Brztt-Palaiikii,  welche«  in  Terbtodong  mit 
der  fjtelluug  von  Qrabovicu  üur  Vertheidigung  hei'gerichtot  worden  war. 

Am  i).  Juli,  um  &  l'hr  Abends,  liess  der  Feldzeugmeister  dtt 
Lager  bei  Praovo  abbrechen.  Die  Truppen  marschtrteo  flhcr  die 
Brücke  und  iim  4  Ubr  VrCih  stand  schon  Am  ganz«  Corps  im  Iiag«r 
bei  Izv'oarele. 

Während  jenes  Marsches  befanden  sich  drei  Divisionen  onseni 
Regimeutes  bei  der  Arri^gardc,  die  eiue  Chcvaiulegors  -  Sscadrw 
desselben  beim  Gro». 

Am  11.  Juli  rßekte  das  Corps  nach  Brantstea,  de«  folgetuden 
Tng  nach  Karaula  tn's  Lager.  Von  dem  Corps  wurde  jedoch  ler 
G.-M.  Uraf  Kalnocky  mit  zwei  Itataillonen  Infanterie  und  einer 
Chevaiulegers  -  Kscadron  unseres  Regimentes  bei  Izvoarele  zurtok- 
geUsieu. 

Am  17.  Juli  wurden  Bcwegnogea  der  Türken  auf  der  Donau, 
und  twar  von  Vidiu  gegen  Florentjn  iti,  gemeldet  Dalicr  erhielt  dar 
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F.-M.-Lt.  Br.  Wonckhcim  den  BoMil,  mit  vtnem  Corps  (dabei  dio 
übersUJeut«naDtti  -  DitHsion  uiiiiorcs  Bcgimenti's)  nach  Obinea  za 
uarschiren,  Vorposten  liuigH  der  Donau  auszust«lleii,  die  U«wegiiu^D 
dM  FoindiM  m  Iwobachten  und  dciisollen  ohae  weitere  Iterehlo  an- 
xugroifcD,  tal\s  derädbe  Miiuie  maL-hnii  soUto,  die  Donau  an  irgend 
cia«iin  Punkte  xii  pa.säiren. 

Im  Falle  eiiiea  Au^'iiffes  solUe  der  F.-M.-Lt.  Br.  Weuckbuim 
^eAoeb  auvi-rxllglicb  die  Siclilun^'  dari)U-r  eiütattcn.  damit  der  Feld- 
a^eugmebter  im  Itedurl'sfalle  zeitgerecht  UrilcrstQUiinyten  senden  ktinnte. 
Am  27.  Juli  xeigten  sich  nun  tOrldüche  Aljthfilungeii,  weK-bu 
tiei  Flornntin  di<-  Donau  [lassirt  liatti^n.  F.-M.-U.  Br.  Weucklieim 
und  il«r  ihm  iinti'i^corduete  Q.-M.  Licliteuberg  Ijracheo  dab<<r  sofort 
»nit  ihren  Trupiicn  Ober  Salm  yt-geo  Florentiii  auf,  um  die  tör- 
kischL-  ATantiTiirde  wieder  über  die  Doiiait  ku  treilien. 

F.-Z.-ii.  t!taf  Clertavt  eilte  ihnen  nach  und  scbiditt!  gleich'^ 
aeritig  dem  F.-M.-Lt.  Cirnt'  Warti>n.ileben  nach  Kurnula  dvu  Ue-fehl, 
nit  tu-inem  Corps  zur  Unterst  dtiriiiig  uarhuirllcken.  Bei  doii]selb«u 
iLMiJuid  aidi  di«!  Ubirstcn-  und  die  Majors  -  Divisioa  unseres  Kegi- 
snentes.  AU  der  PeldMuguieister  dun  F.-M.-Lt.  Br,  Weuokhelm  ein- 
^vholt  hatte,  liess  er  de-etseo  Artillerie  auf  beiden  Fltlgeln  annäbreu, 
-wUireul  die  Iiilaiiürie  iu  Ma^sou  vorrückeu  und  die  vier  Divisionen 
Oavallnie  auf  iüO  Sclirilte  fol^i-u  muKüten. 

Kaebdem  die  Artillerie  dun  Feind  erscltättert  hatte,  liesH  der 
Feldietigmeister ,  auf  :{u<)  Schritte  vom  Gegner  angelangt ,  die 
Canllerie  im  vollen  Laufe  attaquiren, 

Oborstlieuti'nant  tir.  Fe^tt-nberg  nnsered  Begimuuteg  fAbrte  die 
AttafW  mit  aeiuer  Division  auf  dem  liukeu,  Krdödv  -  Iluszareu  auf 
|4(a  rechten  FlQgul  mit  äolclier  Wucht  aus,  dass  der  Feind  total 
iV*<[fen,  gfgvu  4O0  iGrken  in  die  Donau  j^esprengt  und  dO  nieder- 
rattclit  wurden.  Der  liest  Hßcbtety  mit,  genauer  Noth  auf  die  Schiffe, 
übertttlieuti^nant  Br.  Festenberg  zeichm'te  sieb  bei  dieser  Attaque 
''■th  Katschlo^senheit  und  gescbickt«  FQhruug  sotuer  Division  ganz 
^Maliers  aua. 

Oesterretehiacberseits  blieben  secb»  Mann  t«dt,   daniuter  ein 
Bnffna    unson»    Uegiment^s.    Femer    wurden    von   Herzog    voii 
ffIrtteHiliczg  Uragouer  Lientetiaiit  Franz   Br.  Zech   verwoodet  und 
jwoj  Manu  verminst. 


240 


IW4-I7W. 


-H.  um 

;iiUfat  ^ 
besehlH 
InflMtJH 

«ten-  mß 


Am  28.  Juli,  um  2  Ulir  Früh,  lii-ss  der  FeldzeiigniMirt«r,  nach- 
dem er  di«  Ueberzeiigung  gewonnen  hiitt«!,  Aass  bi>i  Salcia  von  den 
Ttlrken  nichts  mein  hh  beidrehten  wäre,  den  F.-M.-Lt.  Br.  Weock- 
beim  oaeh  Obirsen  zurOckmarscbirou.  Daselbst  traf  beinahe  gleidi- 
zoitig  das  zur  (Jot«rstflt)!uog  nachgeeilte  Corps  dcd  F.-M.-Lt.  Qni 
Warteiislfben  ein. 

Der  Rpgimentsjtab  und  die  Oberstlientenanta-DiTtsioD  otuer« 
BfgimeDtes,  vom  Corps  dieses  Generals,  wurden  tod  Ubirsea  inr 
Bedvekiini!  des  Magnztues  und  der  Bagage  nach  Earaula  beordert 
GleicJi  nach  smom  EintrelTeu  m  Obinsoa  hatte  der  F.-Z.-M.  Graf 
Clerfavt  die  Nachricht  erbfUtcn.  daü«  die  lIlrkMi  bei  Kolafat 
Donau  neuerdings  zu  Qberschreiten  beuhsichtigteD.  Er 
daher,  gleich  nach  dem  Abkocheu  mit  vier  Bataillonen 
und  sechs  Divisionen  Cavallerie,  wobei  sich  die  Obersten- 
1.  H^ors-DivLsioD  unseres  ltegimeut«ä  belaudeo,  gegen  Ci?Latea  tu 
marschiren. 

Den  Kest  der  zu  Obirüea  hetindlichen  Tnippcn  lieM  «r 
daselbst  nnter  dem  Commaiido  des  F.-M.-LL  Gral'  Wartenslclwi 
zurßt^k.  Diese  sollten  Üicils  den  Feind  boobaditen,  tJirils  die  Ver- 
bindung mit  dem  zu  Izvoarele  stehendeo  G.-M.  Graf  Kalnocky. 
bei  dem  sieb  noch  immer  die  eine  Chevauxlcgers-EscadroD  nnaem 
Hej^imenteä  btifaud  uud  in  Bristol  postJrt  war,  erhalten ;  erforder- 
licbeu  Fallü  sollte  der  F.-M.-Lt.  Graf 'Wartensleben  die  Trapptn 
des  G.-M.  Graf  Kalnocky  oder  wenigstens  eiueo  Theil  derselben 
an  sich  ziehen. 

Am  28.  Jiili,  um  3  Uhr  Nachmittags,  marschirt«  der  Feld- 
M'iigmoiät«r  in  zwoi  Colounen  von  Obirseu  ab,  traf  am  7  Uhr  Tor 
Cetatea  ein  imd  lieas  daselbst  ein  Lager  beliehen.  I}ei  der  xweiUa 
Colonne  befanden  sich  die  Obersten-  und  1.  Majors-Division 
Begiment«3. 

Da  nun  eine  Recognoscirung  vom  Sü.  Juli  ergab,  dass  die 
Tfirkeo  das  linke  Uonaii-Ufer  wieder  verlassen  hatten,  beschloss  dv 
P.-Z.-M.  Graf  Clerfavt,  seiiie  Truppen  zu  theilen. 

Das  Kegiment  Styrum  Infanterie,  die  Obersten-  imd  1.  M^ors- 
DMsion  imscre«  Bi-gimentes,  sowie  eine  Diviüion  To&canu  Uuszaren 
wutdoii  nach  Karaula  beordert,  während  der  Itest  zur  Terattrlrang 
dct  hui  Obirsea  stehenden  l'ruppen  dorthin  abmarachiren  tnnsat«. 
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ie  nach  Eiiraula  bestJmmtea  Abthoiluiigen  trafen  dort  am 
1.  Aagiist  eiD,  und  nuii  befanden  bicb  daüelbst  drei  DivbtonAo 
nuneres  Kegimciites. 

VoD  dun  tTievauxlegerä  -  Dmsionen  »Und  um  diese  Zeit  noch 
immer  eine  Eticailron  zu  Itna-l'uknka  unter  dum  Obersten  Ki-mes, 
«lie  zweit«  zu  Bridtul  unlur  dem  G.-3I.  Graf  KaJnocky. 

Bei  den  späteren  VorrOckungen  de»  F.  -  Z.  -  M.  Graf  Clerfayt 
4.  und  7.  August  an  die  DoBau  gegen  Florentiii  zeichnete  «ich 
int  »du>Q  oll  genannte  M:uor  Ur.  Wodiiianskr  umsi-ros  Bt!(,'imentes 
durch  seine  Bravour  oeuerdingH  aus  und  erliielt  noch  in  diesem 
Jahr«  fflr  seine  wiederholten  Ilelduuthaten  das  lütterkreuz  deä  Maria- 
Tberwien-Ordens. 

Den  ö.  Augnst  hatt?  der  F.-Z.-M.  Graf  Clerfayt  oinlgen  bd 
PraoTO  auf  der  Donau  betindüchen  Csaiken  nebst  zwei  Luncien  den 
Befehl  Qhorsaiidt,  am  7.  in  aller  PrQbe  dit-  foindücbo  Flotüle  bei 
Florentin  anzugreifen. 

Er  wollte  sie  von  der  Landseite  unterstiltJen  und  wUhltt*  Mcrai 
drei  Bataillone  Infanterie,  drei  Divisionen  Herzog  von  Wflrttemb«rg 
Dngoner  und  eine  Division  KrdOdy-Hiiszareu. 

G.-M.  GrurKalnoekT  erhielt  gleichzeitig  den  Befehl,  mit  einem 
Bitaillone  die  zum  AJigriffe  bestimmten  Cnaiken  und  Lancieu  zu 
unterettltzeD. 

Alle  Truppen  liJsten  die  ihnen  gestoUto  Aufgabe  mit  grOsster 
MeitJon  uad  rtlckten  um  9  Uhr  FrQh,  nachdem  die  feindliche 
P\(rtÜle  vertrieben  worden  war.  iu  die  lUr  sie  bestimmten  Lager  ein. 
Dit  Obersten-,  UberstlieutenauU-  und  1.  Majore- Division  unseres 
Rtgimeote«  kamen  nach  Obinsea.  Die  PloUlIe  zog  sich  wieder  gegen 
Pnon  lurQck. 

Die  o&bureD  Dat«-n  bozAglich  dieser  AtTaire  sind  leider  nicht 
ffläic  bis  auf  uns  erhalten  worden. 

Am  10.  August  erhielt  F.-Z.-M.  Graf  Clerfayt  die  Nathricbt, 
te  der  Oberst  Nemes  die  Türken  in  der  Poretscbka-Ri<ka,  welche 
■  gevagt  hatten,  die  Stellung  von  Bnu-Palanka  durfrh  dieses  Thal 
n  UDgcheD.  geschlagen  und  gluizlich  ziirQckgeworfen  hatte. 

Ueber  die  spccielle  Th&tigk<!it  d«r  Chcvanilegers  -  Escadron 
Buerea  Ref^mentca,  welche  sieh  am  Gefechte  hcthciligte,  ist  uns 
Jdder  auch  nicht»  mehr  QbcrlieferL 

U 
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Im  Lager  von  Uliinea  ßiideii  wir  laut  Ordre- Ja •liataiU«  TOm 
U.  August  eine  Division   iio   zweiten   Treffen    und   xwei  OiTinoi 
am  Itnkea  langet  <log  Uritten  Trelfena. 

Am  24.  langto  doi  Boföhl  heralj,  ulle  Foindätli^keiten  «intn- 
Stelli'ii.  worauf  ilin  2(>.  ein  nctinmonatlicher  WnftV-DstJUstand  abfie- 
üclilosgeu  wurdü. 

Sobald  die  k-iiidliclie  Armee  üuffllge  Aar  eingegangeBeD  Vtr- 
ptlii-litiiu^  dun  link«  Donuu-Urer  j^zljrh  ^eräamt  Itattc,  wurden  dii 
Truppen  in  die  \Vint«r<|iiarticrR  verlebt.  Unser  Kogiinent  trat 
Mar.si-)i  im  Septemlier  an  und  Itoiog  diesclbcu  im  Itaitate,  im  Toroui 
Coraitattf.  mit  dem  Itcijimcntestabc  zu  Nagy  Sat.  MlkliSfl.  Die  «ia- 
zelncn  Kucjidromu  wnnlcu  lolt'«iidennu.*8yii  dlslnnrt:  OWrstvn  l.  Eua- 
droii  DUch  Sit.  üubürt  und  Muwlorr,  OlK'rsbtn  2.  Kseadron  uadi 
älarienfeld,  OlierHtUeiiti'näiiLä  1.  Kürudron  nii<;li  Itogäros,  Obetst- 
lieut-^naots  2.  f^cadron  nach  Pxrjilnioe,  I.  Majors  1.  J-^cadrou  uaeh 
Nag)'-  und  Kis-Ji^Uii,  1.  MajorH  i>.  Knoadrnn  nach  Grabati,  i.  M^jon 
1.  Escadro»  nach  Halxl'eld  und  2.  Majors  2.  Iväcailroo  nach  Ni 
SzL  Mikläa.  Bis  auf  die  OtterMten  2.  Ii»eadron.  weleho  im  De< 
nach  Bes«Dova  in  das  Tumoaer  Comitat  verlegt  wurde,  b«lu«]l«Q 
sKnuntliche  Untcrabtbi'Uungen  uuüci-es  Ite^iuunt«!!  die  geaaanieB 
Stationen  den  Winter  QIki'. 

In  dioiiem  Jahre  wurde  ausser  dc-m  Major  Br.  Wodniauaky 
auch  der  Ober3tli«uten)tnt  Br.  Festenberg  mit  dem  Mmia-Tbereatea- 
Orden  deoorirt,  und  zwar  erhielt  ihn  Letzterer  tuiebt/äglich  IDr  seiae 
»oaDehmende  Tapferkeit  hei  dem  KciiJiiuge  de»  F.-M.-Lt.  Uraf 
Wartenslvben  aus  dem  Tbali'^  von  M«hadia  uacb  Fftaiuh  in  der 
NicU  vom  28.  auf  den  29.  August  1788. 

i)a  der  Krie^  augenscheinlich  sein  Ende  erreicht  liatt«,  M 
wurde  die  am  1.  Örlohur  1787  erriclit«tf,  iu  Nag;  Sst.  Uikife 
ätationirtefiescrve-l'::HciidronunäL-r«sBegiroeiitesauilu.  November  1790 
wieder  aufgelöst. 

Die  Beorutirung  fand  nach  nie  vor  im  römischen  Beiche  statt. 

Im  Jäuuer  17itl  wurde  der  Uegimeotastab  imd  die  Obereten- 
Divisiou  2.  Eücadi'Ou  zu  Kagy  Ssi.  Uikl<is,  die  OlMursten  -  Division 
1.  Escadron  und  die  2.  Miyors-Divisiou  (Cbovauilrgcrs)  >u  Hatzfeld. 
die  1.  Majom-Division  zu  GrabaU  und  die  Überatlieutcuantd-Dividion 
zu  Uogaroü  gemustert. 
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IMe  Clicvatixlfgprii- Division  eiliicU  :im  9.  Juni  iIi»L'a  Jiihrus 
efehl,  nach  hu}^,  sodatm  un  1-.    die  wciUirc    Ordr»,  nach 
rsovs  ahziimarschireD. 

Da  sieb  Rämlich  diese  Fc»Uuig  in  etuem  äusserst  scbl«cliten 
'V<rt]]r■i<ligIlI)f;»ll9taIltll^  bofuiid,  wurde  ein«  «nt8))rccliende  Anzahl 
vott  Tnippv»,  Uii-ils  zur  Di-L-kitii);  denulbeu  und  dv»  Bauultii!,  thoils 
3eur  BebKUjitung  der  kleim-ii  >Vullai:)iui  in  viD«m  Lagsr  b«t  Obinwa 
vcnammelt.  Die  Ohevauilegers  -  llivisiOD  underoo  Begimeutea  traf 
daa^Ibsl  noch  im  Juni  ein. 

Weil  die  dort  versiiminelt«  CaraUeri«  dem  P.-M.  Graf  W'alll«, 
-wileber  ilic».-»  Jahr  lum  Coniroundirt-ndtMi  va  diuf  i-niannl  worden 
■^>r,  täfhi  au8iureich«u  scliien,  b«ordi-rt«  derselbe  auch  die  di-ei 
^kxritrvn  t>iviHion«u  des  lltigimi>ntes  Herzog  von  WQrttemlierg  Dragoner 
üa  die  kleine  Wallachei,  wohin  dieselben  im  Juni  auü  ihren  Friedens- 
s^^dtionen  auHiracheu.  * 

Ini  Juli  Gudeu  wir  unser  ganzes  Begiment  im  Feldlager  tu 
OWsoa  in  der  kleinen  Wallachei. 

Di  bcreftü  am  4.  August  der  Friede  xu  Sistowo  tu  Stande 

kttiD,  wurden  die  'rnijiiien  in  Oantonnirungen  verlogt.    Von  unserem 

Rf^ente,    neluhes  sich  in  der  DivlaioD  F. -M. -Lt.  Üraf  Wallig 

befiad,  kam  der  Ki>gimentäst«b  und  di«  Obersten  I.  Escadron  nach 

Kwile,  die  Obersten  2.  Escadron  nach  Ciroiu,  die  Oberstüwwte- 

■iwili  1.  Bscadron  nat'Ii  Kulafat.  die  Oberstlieutenants  2.  Escadron  in 

dif  Krajina,  <lie  1.  Majors  1.  Escadron  nach  (.'etatea,  die  I.  Majors 

^-  Tjcadroii  nach  Obirsea,  die  -2.  Minors  1.  Escadron  nadi  GhirU 

"l  die  2.  Majors  2.  I-^adron  uach  Bristol 

Am  17.  September  erhielt  der  F.  -  M.  -  lt.  Graf  Wallis  vom 

adirendeji  en  chef.  dem  F.-Jl.  Graf  Wallis  den  Befehl,  sich 

■<t  »uner  Division  aus  der  kleinen  Wallachei  und  der  Krajina  nach 

lurQckzuziehen.  In  der  dortigen  Gegend,  und  7.KaT  im  Lager 

«a  Snpanek  rousste  sodann  die  3.  Major»  -  Division   unseres  Regi- 

'^'BtM  w  lange  verbleiben,  bis  die  Demarkationslinie  richtig  gestellt 

"»f.  wihrend  die  anderen  drei  DiviBionnu  in  die  för  sie  bestimmten 

'""«•deaastationen  abrückten. 

Der  Regimentsütab  kam  nach  Üj-P^,  die  Obersten  1.  Esca- 

dfoü  luch  Hatzfeld,  die  Obersten  2.  Escadron  nach   Perjämos,  die 

■^rsüieutenant«  1.  t^cadron  nach   Nagj*  Szt.  Mikbis,  die  Oherst- 
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lievteDUts  2.   Escadron    Dach    (irubatz  im   Torontaler-,   f«ni«  fit 

1.  M^ors  1.  Kscadrou  n&ch  Lugos  im  Krassoer-,  und  die  I.  U^on 

2.  Escadron  oacli  Vi>rfietj[  im  Tcmcser  Comitat«. 

Am  15.  Octoboi'  170)  erfolgte  <Uo  AiiäQsuDj;  d«r  Clievatulfgm- 
Division,  sowie  der  Ki'äerve  -  KHotdroD  unseves  Bfi^mentes. 

J)ie  Cbevauxtpger^-Divisiou  wurde  derart  uufgrtCst,  diss  tk 
Ober-  aDd  Untcrolfinfre  in  die  übrigen  KscndrooeD  eingctheilt,  ü» 
Oben&bligou  Chinirge»,  l'oimere,  Trompeter,  Sattler  xiai  Schmiedi 
mit  einer  Mouatslijliiiuiig  t'tiUai<.seti,  tiiid  die  diircli  HeduotiÖD  dir 
Re^mentcr  auf  lim  Fricdeusfus»  fibcnlLbUg  guwordenco  gwndDto 
Inläßdi^r  auf  unbestimmte  Zeit  beurlaubt  vrurden. 

Die  leichtnn  Pferde  musst«  unser  Hegiment  nach  MenObcgj« 
abfahren.  15  Itcmoiiten  hatte  dassr^lhe  am  1.  Jimi  aus  Bßbmen,  uid 
70  Meiöhcgyejser  am  3y,  Juli  t>rbalt4;u. 

Dor  nuuiucliri);e  ätaod  oiues  Dragoner  -  Regimentes  anf  dm 
Friedenfasse  war  Folgender: 

Beim  Stabe; 

JJwii  PAr* 

Oberst -Inhaber 1 

Oberst  -  t'ommaudaut 1 

Obcrstlieutcnaut 1 

Obvi  t)t*^  achtmeister 1 

Caplau 1 

Auditor 1 

Itochiitiugsttlhrer 1 

Adjutant 1 

B«gimi'(its-Chiruig 1 

Stabs-Tromi>eter 1 

Kstaudartfülirer     .    .     .    .  , 3 

Ober^climied 1 

Profoss 1 


Summa:    .     I& 

Bei  den  secbs  Escndronen: 

Erste  Rittmeistor 6 

Zweit«  Ritünei^tor 6 

Oberlieutonint« 12 


Summa: 


•M 
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Uvkcrtittg  2-1 

Unterlieutenaiits 12 

'^^'si^htraeintvr 12 

I-''oari«ro 6 

ILjDtvr-CbinirüeQ 6 

"Trompeter 6 

^«tUer e 

^diini«iJe Ö 

<ToriMinile 48 

"Vieo  -  Corponilo 12 

«LJawüe 906 


Stuiinia :        14)14 

Dazu  der  Stabj^ 1S_ 

äiirnnm  Suiuiniu-iim :        \i)b\^ 


Phrde 
24 
12 
12 

0 

6 

6 

6 

48 
12 

906 


1044 

ir. 


IVbit 


Im  Novonil)<?r  wurd«  (U(>  OliiT»t«n  I.  Kiicadrou  iur'Ii  tiyannatli, 
di»  yWr»t*u  2.  Ksoiidrou  nach  Unikmiau  bi  »uns  'r^aicsur  Comttat. 
nnj  i\f  OlivDiUivtitcnnntä  2.  l-^ca4n>ii  riui'li  iVrjittuoi!  vvrlt>gl. 

Die  ItctniÜning  innd   I7!i|,   wie  in  «ten  früheren  .laJireti  im 
rOnüchun  Heicb«,  ferner  eine  Alnnturfassung  zu  Ofen  statt. 

Von  di'r  £u  Versetz  lietinillichAii  Majors  2.  KscAAroii  unseres 
nepDeDtes,  wclitie  damab  der  UittnieiHter  Br.  'l'rauttenbcrg  com- 
■Dandirt«.  wurde  am  13.  Janner  1792  ein  UfTider  mit  einigen 
40  Keltern  gegen  Orsova  «ot-'iendet,  weil  dort  ein  ABgriff  des  Qstci- 
'<i«iu«cbeD  Grouiconioas  ilun-li  die  missvergiiQ^u  Tflrken  in  be- 
_**fp!n  war.   Es  kam  jedacb  m  ktintvr  Kuhestörung. 

Am  30.  lUnner  dieses  Jabres  würdig  ier  Oberlieutennnt  WnlUr 

Hhilipps  unseres  R^tnentes  ntn  den  Maria-Thert-sieu-Orden 

ch  und  «lit■^hc^Qglieh  am  8.  Jnli  au  die  Hof-Staatä-Kanitei  ge- 

*WlRL   Der  heraljgelangt«  Boxchtid  ist  uns  lmdi.-r  nidit  fib^^rliefiurt. 

*■  st  iD  liedaticm.  dasa  diu  Tbat  dieses  Ofildcin  iu  Vergessenbeit 

Kwtth«  ist. 

Im  August  fand  ein«  divisionsneise  .Kiercier-C'ontvai'tion* 
ntuervs  Regimentes  tttatf.  Der  Keginientf'-iUh  und  die  Ubcr^Un- 
^ision  wurden  in  Csikora,  die  Majors -Division  in  Versett  im 
loieser-  und  die  Oberstlleiit^nants-Division  zu  HatxfHd  im  Toron- 
Wir  Conätate  coimenlrirt. 
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In  (Ion  aneegphpnpn  Stationen  wurdi>n  die  eiiiiplnen  DifisloMii 
am  6..  I.  niid  10.  .SL'i>tetnber  gemustert. 

Nach  der  Concentrin!  iig  rückte  nns«  Hflgiment  «ieiJer  üi  üt 
im  Uai  1793  an^'emtirtün  Stutionon  ein. 

Die  Majors  2.  Kseadron  musste  sm  U.  Oefnber  atM-rraali 
D(<titehuro«nU  gegen  die  niisHvorgnfifjteii  Tflrkon  i>ntäenden,  iiimI 
xwar  einen  Zug  nacli  Pnn^ova.  einen  xweiten  nach  Ktiliin,  w^  irr 
in  dortiger  Gegend  gezogene  Cnnlon  von  Belgrad  au»  Ucdrolit  sehieiL 
Das  Erscheinen  der  Dragoue*  verfcldte  nicht,  den  MimvergnClglMt 
zu  iiDponireu.  Si^  verhielten  skh  in  Folge  dessen  ruhig. 
1793.  Im  Mui  17dS  wurde  unser  Kegiment  gi-muslerl,  imd  zwar  iit 

Obcrst«D  1.  Escadron  am  l^i.  icii  (ivarmath.  die  Oherstoii  2.  B««dr«n 
am  l(j.  lu  Hmkenao,  im  Temeser-.  die  Oberstiieutenants  2.  Esci- 
droD  am  17.  zu  I{og;iroH.  die  Oberstlieuti'iiaDts  1.  Esojidron  um  I«. 
zu  Hatzfeld,  der  ltegimenti*stah  am  21.  zn  Üj-Pi-ta,  im  ToronUlei-, 
di?  Majors  2.  Kseadmn  am  22.  xu  VerselK,  im  TeniMrr-,  die  M^jnn 

1.  I^Hcadron  »m  25.  r.u   Ijigos,  im  Krassi^er-Tomitat«. 

DiviKionfir  war  in  diesem  Jahre  der  F.-M.-Lt.  Soro,  Itrigidier 
der  O.-M.  Kitter  v.  Me1a.s.  Der  Rrignde-  sowie  l>iviKionii«tab  Itefanil 
sich  tu  Temesviir. 

Am  20.  Oetober  wurde  die  Oberstlientenants  1-  Kscadron 
uDscres  Regimenter  nach  Fest  beordert,  nm  von  dort  atu  InunA* 
sische  Knpg.<gefaiigene  in  die  Kasernen  des  Uanates,  iSiebonMrgnt 
und  Slavoniens  zu  emnrtiren.  Ferner  wnrde  in  diesem  Monate  dit 
Obersten  2.  Kscadron  iiaeh  Ärad  und  dio  Oherstlietitenants  2.  K«ai- 
dron  nach  Perjiimog  verlegt. 

Am  24.  Octfiber  «tarb  imser  Kegimeiits-Inhaber,  der  regittrendc 
Herzog  Carl  Kugi.'n  von  WflrtteniberK-Stuttgard.  Da«  Kepment  «nrd« 
mtn  am  10.  November  dL'äsen  Itriider,  dem  regierende»  Ilentog« 
Ludwig  Eugen  von  Württemberg- Stiittgard  verlielicn  und  deraelbc 
lum  wirklichen  Obersten  bei  demselben  b<-Htellt 

Ausser  der  Kecnitinmg  im  i"imisrheii  Keiche   fand  ITUil  nnck 
eine  soUhe  in  Milhrcn,    die  üebeniahme  der  Kemonten  in  Bßb: 
und  Mähren  statt. 
ITdJ.  Im   Mai    1794   passirt«    unser  Iti.>gimoat  die  Mustiinmg.   a: 

swar  die  Obersten  1.  Escjidron  am  5.  zu  Oyarmath.  die 

2.  Escadron  am  ö.  zu  Arad,  die  UberstlieuteDanU 
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'  7.  211  ^«rjdino«.  der  lic^iniL'iitsstftb  am  8.  «u  t]  -  Pits.  Aw  Majors 
2.  Escadroii  am  i>.  zu  VerHutz.  die  Mfyor«  1.  Hs<»drou  am  12.  tu  Ivngos. 
Die  zur  Esrortirung  tod  Erivgsgefiugtnen  in  Tervenduiig 
8t«h«itde  Ober$tliftit«naDts  1.  Kscailron  vurd«  im  20.  MaJ  zu  Pest, 
ilir^r  jirtziften  St-ilicn.  t^'t'mutitert,  rfirkt(>  im  AiifOist  wieder  xiim 
Regimenl«  ein  uiid  kam  tmob  Nagy  Sxt.  MikUis  in  da«  Toroutaler 
Comilat.  Die:  ObcrstlioiiU^nant  2.  Kacadron  wurde  im  November  TOn 
P«0&mo8  nach  Gros8wnrdi>in  verlegt.  Die  Kemontfn  bezog  itnäer 
Begiment  lii'l  ans  Böbmcn. 

Am  :{.  März  I7'.>r>  belalil    .Sc.  MnjpJit&t  der  Kaisvr.    dtc   mehs 

Pftld-Esoadroneii  des  Kegiro^ntes  Herzog  von  Württemberg  Dnigoner 

sobald  aln  mßglich  aiix  dem  Danatu  nach  Siobenbflrgen  ta  verlegen. 

Wr^en  FnumgeninngeU  koimlr-  jeiloch  dirsor  Bdelil  nirbl  alUoirleich 

in  Voilzng  g«"«»"!«!   werde»,   somlern   am  7.  Aprii    wurde  zuerst  die 

Obenrten-Division  nach  8it.-bc-rilirirgnn  iu  Marsch  g«srtxt.   Der  Ret^- 

loeiitsstab  und  die  Oher»tlii'»t«nat>tit  -  Divixioii    folgten    um    1.  Juni 

nach,  »älireml  aiil"  Ansuchen  des  Divisioiiilrx,  F. -M.-I.t.  Soro,  die 

Uajora  1.  I'^cudroii  in  Lui^iXt  <md  diir  Major»  'J.  zum  Sciititüe   Aea 

6r«nz-<'ordon(i  gegen  dii)  nii8t9ver;r>ilgt(iii  'l'nrkvii  in  VorHetz  verblieb. 

Die  Majors  2.  l-^cadron  kam  Dunmehr   in  die  Itrigade  <i.-M. 

€i«TBet  und  wunle  am  ti.  August  zu  Vernetz,    die  Majorü    1.  Ksca- 

4mn  am  T>.  zu  Lugoa  gcnui.-<tort. 

Die  Escadroiii'ii  in  äiebeiibilrgen  wurden  zitgHWoiHe,  wie  folgt 
be^urtirt: 

BegimentjMtab  und  ObcrsUieuteiuiDto  1.  Ksi'mlrnn :  RAgiments- 
rtab  aud  1  /ug  zu  H.  Enrcd,  1  Zug  zu  Huziit-Borsiird,  1  Zug  zn 
HoMfitag  und  das  Spital  zu  Monoza.  1  'Ang  zu  Becze  im  Unter- 
AlhMoer  Comitate. 

Olieratlieiiteiiantt!  2.  Rscadron:  1  üug  tu  äz^pmeziS,  1  />ig  zu 
Bonaduso.  1  Zug  zu  äxanoial.  I  Zug  zu  AIno-Hajorn  im  Kflkfll<)er 
Oniritaltf. 

0))«rst«n  1.  t^acadron:  1  Zug  zu  Almda,  1  Zug  zu  Honiorod 
&t  Pil,  1  Zug  zu  Kar^sonfalva ,  1  Zag  zu  Okland  im  Udvar- 
^er  Comitate. 

Obersten  2.  Escadrou :  1  Zug  zu  Pi'-ntek,  1  Zug  zu  Sajgo. 
1  Hag  »I  FeUA-1'Ok,  I  Zug  zu  AIsö-TAk  im  De^ser  Krei»,  nOrd- 
Ücli  wo  Klanseiiburg. 
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Die  Musteninf;  diefter  vier  Esfiadronen  fantl  csfadronaweisi-  im 
Äufruat  statt. 

1d  A'Ksam  Monat«  niarsrhirte  <lio  M^ors  2.  Hscadron  tarn 
Schiitiio  deü  Hanates  gt-t^n  ilii'  inUsvergDfigtcn  Tflrkcn  nach  Psocon. 
Nsohilem  dii^  üaiahi-  duadbut  geschwoiKlcD  war.  mckte  aie  iriwkr 
iiiicli  Vi.T;ictx  eiQ.  Zum  Si-liutxü  de«  Bsimtes  vrhitit  ferner  die  Oberst- 
livutenants  1.  Kscoidron  im  Oct«ber  dvn  Befühl,  siis  SM>eDhftrgeii 
uu<;)i  Oyarmuth  in  Ungarn  (T<>nieK«r  -  Onmitat)  abzutuoTsoliireB.  In 
deniselbi'ii  Monate  vrunJe  emllich  am-h  (U>-  Ob^Mlieutcnantä  2.  Etca* 
dron  nach  Mi^diaärh.  nürdlicb  von  Uennannstadt  disdocirt. 

Am  'iO.  Mai  war  der  Kegiment«  •  Inhaber,  der  regicrvndo  Bonog 
Ludwig,  Eugen  von  Wfirttemberg  -  Stnttgarii  gestorWn.  An  ili-noea 
Stelle  cmaimte  Sc.  Uajegtüt  erst  am  17.  DecomtHT  171)5  den  NelTun 
I^udKig  Eugens:  äna  Erbprinxen  Friedrich.  Wilhi>l[i].  Carl  tod 
WarttAaibü^r;;  -  Stiittgard  zum  InhabiT  unseres  Beginicntes,  we>leliM 
nuniuehr  dio  Bexeit;hniiug  .KrbprtDiE  tod  Württcmborg  Dragoner' 
Keginii^nt'  erhielt. 

lu  diesem  Jahre  wurden  demselben  vorder  -  dstcrreicfaüclM 
Uecruti'ii  ajigewieson.  Dreihundert  Qberzühlige  I'fcrde  mnsst«  es  u 
<li«  Keßimt-ntor  Czarton,iiski.  Kaisei  Dragoner  und  Eraherzog  ioset 
Dragoner  ab^Gben. 

Auch  im  Jahre  1796  finden  wir  vielfache  DislocaüoDeo  der 
einzelnen  Unter-Abtheiliugen.  So  wurde  am  10.  April  die  Olieriti-D 
2.  t^sradron  wegen  ausgebrochöuer  Unruhen  nach  Uaroiö  in  den 
Kreis  Maros-VaMiirboIjr  verlogt  und  diu  Oborstlieittenantä  2.  Kscadnm 
xiir  Bewachung  französischer  KiifgsgefiuigentiD.  sowie  zur  Tnuu- 
portirung  von  P^'ünzttnKs-Mannschafti'n  zur  ilalii-uischen  Armee^  ÜB 
Mai  naih  Pest  lieonlert.  Mit  einem  solcbim  Transporte  in  der  StiHie 
von  iM  KSpten  ging  der  Oborlieutenant  l'Vana  Chevalier  dt^  Janding 
am  2\.  September  von  Fest  Qhor  Marborg-Klagenftirt  xiir  ilalienisebn 
Armee  ab. 

Im  Mai    war   auch   die  Obprston   2.  Pilscadr^n   einem   Befe 
gem&sa   Ober  SzepmezO  im  KOkQllOer  Comit«te  und  Persäni  ge 
KroDHtadt  aufgebrochen  und  wurde  dort  nach  beiden,  Burgberg  und 
Manenburg  verlegt. 

Die  Masteruiig  unsere«  Regiment«»  fand  1706  wie  folgt  statt: 
ObergtUcntenanta    1.   Eocadron   am  lö.  Juni   za  tiyurmaUi,   Majors 
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Iran  sin  18.  Juiil  in  Ingos,  Majors  2.  Bscadron  am  21.  Juni 
a  T«netz,  OberstlioateDants  2.  Kscadron  am  ^.  Juiii  zu  Pt^st,  ia 
Mngßn  RegimentSHtab  and  Ob»nt«D  1.  Esoadron  am  6.  Juli  zu 
Ifigy-Knv«d,  i\(t  Abtbcüuogvo  dt<r  Oliei^t^n  2.  Ksoadron  am  16.  Juli 
Zeidpn,  am  27.  Juli  zu  Ham-nbur^.  am  '16.  Juli  zu  Uurgb«rg,  in 
eobargm. 
I»  (Liosfim  Jahr«  irnnle  die  Wflrbang  ausercs  Regimentes  im 
rhcn  Kciclie  und  die  UebtTtiahme  von  40  Humburgor-RemontcD 
Eoniotau  iu  Bühmt'n  bewirbt. 
BflieiU  179ü'  war  der  Krieg  zwischen  Oestorreicii  und  l-Yank- 

Inkh  «ntbrannt.  Diu  Aufmi^tiig  in  Folge  das  17dl  beendeten  Tarken- 
faiegflS  Uess  ea  jedoch  ntcbt  la,  SiebenMlrgen  und  da»  Itunat  von 
Tnip{»«D  giUiiiich  zu  entbl^ssun,  und  »o  war  unser  Iteginieut  in 
der  doftigeo  Gegend  verblieljen. 

Ent  am  18.  Kcbruw  1797,  nachdem  der  KrieK  Ke«"?n  Frank- 
nicli  tnmicr  gr4s«i:r<!  DimenMiouL>n  un^^ittiommcD  liati«,  erhit-lt  das- 
nOw  die  ItereitscbafU-Ordre  zum  MarHche  iiai-h  Italien,  ferner  dea 
BiMi],  die  Keserre  -  Kscadrou  zu  omchteu,  welrbo  am  10.  No- 
tCMber  nw  aufgeloht  worden  war. 

Bereits  im  Mikrz  hatten  dio  seuhü  Feld  -  Ksi'adro&eu  den  voll- 
ittadigen  Stand  rou  1165  Mann,  1155  Pft-nlen  erreicht,  und  ausser- 
iia  waren  noch  222  Mann  und  1S3  Pfordi}  ohne  Oiargen  in  die 
tindiau  E8<^roflf>n  eingeUieilt. 

Ans  diciieD  Gberiahligen  Leuten  und  Pferden  wurde  nun  der 
Km  iler  H&tierve  -  H»radron  gebildet  und  die  tßr  dieselbe  ert'order- 
UcB  Chargen  ernannt. 

Der  Oberst  und  Hegimeiits-<Joniniandant  Mari^uR  ttaron  fVosiiard 
*Wh  am  }'^.  Mira  zum  ltegiuient4'  Savijyeii- Draf^ou^r  transferirt, 
OJ  in  deiSHeR  Stelle  der  zweite  Oberst  Johaim  Ft^stünberg.  Freiherr 
W  Ua«8euweiu  zum  Ohenten  und  Oonimandautun  unsurea  Itcgi- 
■wiBt  emaimt. 

Denselben  Monat  wurde  da-iüelbe  zu  der  Armee  gegen  die 
''nMown  beordert,  welche  sich  in  Wien  «ammelt«. 

Die  Oberstlieotenants  1.  Escadron  maracliirte  daher,  nachdem 
*)B  un  7.  Hin  in  Oyarniath  gmnu»tiirt  wurden  war,  von  dort  nach 
PtA  ab,  wo  die  Oberstlieuleuanti)  2.  Kseadron  noch  immer  irtaüonirt 
wtr.  Von  I'eat  brach  Letztere  am  20.,  die  (tlierstUeiitenantä  1.  fc^soa- 
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dron  am  21.  MArz  nucti  Wii>u  atil'.  wJilireiiil  Hp  Mnjora  1.  EscadiM 
un  diese  Zeit  aus  Liij^g.  und  ili^  Mujorit  2.  Kscadrou  aus  Vcnvta 
nscfa  Tcmcäviir  ubiiiurschirteu  und  dimelU  um  22.  Hin  gennntBrt 
«urdeD. 

Am  21.  brach  auch  der  Uefiiraentsistab,  sowie  di«  Obentti-n- 
Diviüion  aus  Hiebenbfirgi-n  auf  und  paMHirten  am  31.  Hin  div 
&Iuütening  zu  TetneHvär.  Dort  wurde  nuDinehr  die  Aufstellung  An 
UetteTv«  -  KHcadi'on  bewirkt. 

Der  Mai-st;li  der  Majori- Dirisioii,  Bowio  spiter  des  Kegimwit«- 
Btabes  und  der  ( tberslen  -  IHvisioii  IUhrte  von  Tviaewir  Ober  FOnf- 
kirdicD.  Uross-Knnisza,  Kflrstenlold  und  Itnick  an  d«r  Mut  tuush  Wim. 

Da  dur  fVanzüMiscIie  ObcrleMlion-  Bonaparte  ge^on  alles  Kr- 
wnrtttn  scIinfU  nu»  Italiuu  gi'(;t-n  lrtii<;r-(.>L-«Lerrt'ic)i  vordrang,  crbidtrii 
diß  eiiiücluoii  lisi ndrum-n  iiuäiii'»  Ht'(,im«ut«H  de«  Uulelil,  in  fftrcirt«! 
Mitfsc-ben  pach  Wien  xn  eilMi. 

Hei  gut«>r  Wittcning  iinil  bei  Idondni-Jiein  iwllto  sogar  Naeht«. 
und  iwur  tnimor  ibTitrt  inarsihirt  werden,  (lnü)i  nanli  sm-Iis  Mandi- 
otundcu  sucb»  Stimdvn  g^^rastfl  wflrile.  lüt  liel  ijoniit  aiich  der  Rai(^ 
tag  nacb  ji-dfiu  tl^nlU'n  Marüvlitugo  uux. 

IJaJUr  wunk"  dftH  fit-päck,  sowiü  dii'  Kurnbint^'r  auf  Vurapann^ 
wagen  rortgeachalll,  Teiiier  der  Maiinücludl  eiiu'  Iült-.  Wein-,  Brannt- 
wein- iinil  Fii'iarh-Kubuaäe  bewilligt,  wolche  gugcii  i^nittung  ton  den 
Liuidpsbewobneru  verabreicht  wurde. 

0ie    Untcrabtlicilungs  -  Commandanten    erliicltco    den    [k-fekl 
dantui  icu  HL-lieu,  daäb  kein  Missbraucli  dabei  getrieben  wQrde. 
Pferde  bekamen  l'/- I'ortJonon  Hafur. 

iiuorat  trul'  dii;  Überätlicuteiinnts- Division,  and  xwar  atD  16^ 
dun  die  M^jors- Division  am  M..  und  endlich  der  Kegimeotailab 
und  die  Oberüteu-DiviNiun  um  2^5.  April  in  Wien  ein. 

Zufolg«  einer  Onlre-do-bataille  vom  18.  April  kamon  die  aeaka 
Kscadronen  unseres  Itcgimentes  in  Wien  xu  der  vom  F.-Z.-]bl.  Baroa 
Turzy  befehligten  Armee,  and  swar  an  den  bissersten  rechten  Flagel 
des  1.  Trt'ft'i-ns  in  die  Uiusion  F.-M.-Lt.  Uraf  Mercanlin,  Brigada 
G.'it.  Fflrät  Li«cbten.itein. 

Kiu«  zweite  Armee  sammelt«  eich  bei  Salaburg,  uoit  dieas. 
wwifl  die  Wiener  Armee,  bildeten  die  italicniscJio  Hauptannee  in 
dw  Gesammtstirku  von  (Hf.UOU  Manu. 
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Ans  ili^ser  Öeaanimt-Slititmadit  wunlen  wieder  twex  Annexen 
iin4  ein  Liesomleivs  ^.'orrs  zur  Bewältigung  dt-r  in  iD4>lireren  Coniitat«ii 
t'nganis  au8geb*rocb«D«D  Insunecticm  formirt.  Von  der  einca  der 
letitfPii'&liDttin  xwei  AnRc«en.  iv«Icli«  die  Oporaüoiicn  erdflhen  sollt«, 
«rnnle  «in  Thoi)  bei  Klugi^ulbri  und  ViUuch,  «in  Th«Q  bei  Oin  ml- 
gestvllt. 

Der  nadi  Udn  beordertf  linke  P'lngel  dieser  Antii-e,  xu  welchem 
aucli  dif  8«cb8  in  der  Brigsde  0.  -  M.  Vdrat  Liechtenstein  bußtid- 
lidicü  Egrjiilroiiou  imscres  Roginiciitcs  bestimmt  wonlcn  waren,  stand 
iintor  di'in  Uommaudo  (Ion  F.-Z.-M.  Olivicr  Graf  Wallis  und  bestand 
aas  14  Bataillonen,  2(1  Compagnieen  und  ^2  Kecadronen. 

Her  MarHi-h  der  leti^enunoten  Tnipp«m  wurde  weriipo  Tago 
nach  der  Ankuntt  unsereii  I(<>t;ini<>nt«K  iu  WiK-n  von  dort  aus  ang«- 
Ireten  uixl  nihrti'  Qbor  Mtlrj!Zn.4fli1;ig,  Kimiborg.  Itrurk  an  der  Mnr, 
PoMI»».  <irat2.  Khrenbiinsen.  Marhnrg.  W.-Kcistnt/.,  Gonohif«,  (,'illi, 
Franz,  Laibach.  Obcr-Laibncli  und  Wipparh  nach  Gürx. 

I>at«vlbjit   trafuD   dit;  Truii|ifii,    danintir  unser  Rfgiineiit,    am 
31.  Mai  ein:  MOntuschlag  Iiattc  dasselbe  am  (3.  Mai  passirt. 

Laut  Ordro-do'butiülle  linden  wir  das  K^^Im^nt  Erbprinz  von 
Vfirttcmberg  Drai^onetr  bei  Göm  am  üiisfi6rstL-n  reehtcn  Flügel  des 
1.  Treffens  in  der  Division  F. -M.-J,t.  (iraf  MerciuiÜii,  Brigade 
Ö.-M.  Fürst  Liechten:4t(.'in. 

In  Folg«  de»  al>i;es(-hlnssi>nen  allgemeiucD  WalTenstillstandas  und 
*«  weiteren  Frii'di'n.*scb!iisri.>3  zu  Campo-Fonnio  am  20.  October  17ft7 
bm  t«  in  diesem  Jahre  xii  keiner  Actioo  mehr.  Unf^er  Hogiment, 
dtnen  Infaobßr.  der  Krbpritrf  Friedrich  Wilhulm  L'arl  von  ^V'Orttem- 
Wrj-StUttgard.  «in  33.  Seplümber  1797  regierender  Herxog  geworden 
■».  nhrte  seit  dii-ner  Zeit  wieder  den  Xamen  Herxog  von  Wflrttem- 
Iwj!  Dragoner- Itegiment  und  wurde  am  7.  November  nanh  Marburg 
md  Umgebung,  l'emer  Mitt«  December  in  die  Uegend  von  8zom> 
htliely  (Steinamanger).  KürmAnd  and  Cüäkiiny  (im  Vaser  ComitAte) 
lach  1.'iigam  in  die  Winteniuartiere  Vflrlegt.  Der  Regimentsstab 
iam  uscb  Csik&ay. 

Die  in  TwDOtrilr  errichti-tc  ResorTe-Escadron  wurde  im  Mirz 
Meli  Vvrsetx  und  von  dort  im  älui  nach  Pest  verlegt. 

Dl«  diesjährige  Remontinin)^  faud  zu  Komotau  in  Böhmen, 
fertKr  eiuu  HoDturfu^suug  in  Klageni'urt  iu  K&rnÜic»  statt. 
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1W8.  Wegen  *rnm*rlor  DörulnHi  im  Baramaer - Cwnfiale  erfaicU 

unser  H4^'giin«iit  am  10.  Jftitn«r  1708  den  Refehl,  in  Ribnirfiobn 
dnreb  das  Szuluer-  uud  Somogyer-Comitat  itorthin  ahxnrA(^ki*D.  Der 
BegiiaeDtetitab  und  die  Obent«n-i)ivisioii  trnrnn  bereite  am  17.,  d» 
Oberstlieutena.iitti  -  Division  am  18.,  und  die  Majore  -  Division  im 
19.  J&naer  in  Ktlnlkin-hen  «in. 

Noch  im  JänD«r  wurde  dit-  Ituhp  wieder  hergMt«Ut,  ond  die 
Kacadronen  sodann  im  Haranyner-  und  Soaiogyer^Comitate  bcqoem 
cinquartirt. 

Zufolge  eines  Iiorkriegsriltliliclien  KrUuses  f oro  1 7.  Kcbruar 
wurili«  Noituiin  vine  Divisioo  unsvre;«  KvgimODtes  tarn  Scimtxe  gegn 
di«  miasvergiin^i-n  'J'firicci)  in  das  Uunat  Terle^  Dirsvlbe  rückt« 
prat  Mitte  April  wieder  'aim  I(fginii.-utc  uio,  nachdem  HJIo  (iufafar 
für  dilti  Itunat  );e.-ii-h wunden  war. 

Wir  finden  (iihmt  i{<-giiiient  um  divs«  iSeit  folgnuderuMMO 
di:<lonrt:  L>cii  ttcgimentristab  r.u  l'otKtarad,  di«  41l>cnst«n  I.  Kaa- 
droii  zu  Babai'tz,  die  Ul>er»;t«ii  2.  Kscadron  tu  Kitlx-l'^rd  im 
Ilaranyat-r-,  diu  übcTStlii'ntcnauUi  I,  JCavudron  ut  liitv&nili,  <H* 
Obeistlieuttioauta  i.  Bscadron  zu  Ütigiit  im  ijomo)(ycr-,  die  Üb^on 
1.  fIsradroQ  m  'J'olna  und  die  Majors  2.  lisctidrou  au  A|>ar  im 
Tolnaer-fomitat«. 

Zufolge  Allt-rh.  Kntsi-htiesaiing  vom  3.  Anguat  wiird«  der 
P.  -  M.  •  U.  Scliuli,  C'ommandant  der  zwitichen  l.aiba«b  tind  dem 
laonzo  conccntrirten  Truppen,  zu  denen  ancli  niisvr  Kt^gimcnt  g*- 
lidrte,  obwohl  ea  sich  momeutan  in  Ungarn  befand,  dem  t'odima»» 
direndcü  der  italieniacJion  Annee,  P.-Z.-M.  Gnif  Wallis,  unterstellt. 

Oea  nkchBten  Tag  kxni  noch  ein  nachträglicher  tlvfohl,  dMH 
die  sechs  Escadronen  unseren  RrginiLintes  nebst  drei  anderen  Cavalleiie- 
Kepmentom,  »i>lche  zirri  Urigadeu,  die  Diriaion  F. -M. -Lt.  Ott, 
formirti-n,  als  eine  besondere  L'avaliurie-Kesen'e  anzuse])i>n  wärmt, 
und  Hollt''  letztere  nach  Umfitlnden  verwendet  werden. 

Nach  einer  divisionswci-sen  Concentrining  nn»4>res  Kegim« 
im  August,  und  zwar  der  (ihLTstijn-Division  zu  lloily  im  IJaranjra 
der  ObersUieutenantä  -  Ditisioit  2u  t>iiget  im  Somogyer-  atul  der 
Major»  •  Division  zu  Honyhid  im  Tolnaer  -  Comitat«,  bexog  dasadb* 
wieder  die  f'rQliercn,  obcoangetUhrteD  Stationen.  Die  K«s«rv«-B8eiidroii 
befand  sicli  noch  immer  xu  Pest  AusMir  der  Vorlegang  der  Obontw 
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Ailiang  inr  Tl.  Pfrlode. 


Escttdroo  üacb  Homod  im  Octobcr  fand  üi  dättem  Jahre  keio« 
|Aenderuag  in  dei  Diälocatiou  mehr  ütutt. 

Zufolge  AUerh.   Entäclilit^ssuDg   vom   'ib.  April   1708  wurdea 

s&mmüichc  Dragoner-Kegimenter  zu  .leicht«»  Dragoueni*  umgestaltet. 

UD8«r    B«gtment   erhielt    statt  der   bisherigen  weissen  B3ck«  mit 

sobwaneD  AuiMhlÜgeu   dimkelgrilne  K4cke   mit  bleichrotben  Auf- 

^M^ftgflo,  gelb«  KnQpfä  und  die  Nuauner  ä. 

W  Im  Jahre  1764  zfihlte  die  k.  k.  ('avullorie  13  Dragoner-, 
15  KOrasBier-  tmd  15  Hnsi:ar^n  -  Kcgimenter,  Kndü  dieser  Periode 
(179fi)  bestanden  in  Oesterreich  15  laichte  Dragonpr-,  12  KOraasier-, 
12  Hns«««n-,  2  Ublanen-  und  1  Jftger  -  Kegiment  ün  Pferd,  zu- 
sammen 42  RcgimfBter,  welche  282  Escadrouen  ausmachten. 

»In  diesem  Jnhrc  erhielt  jede  Rcitergattnng  nir  sich  eine 
«gcno  Niuamerining  nach  dem  Bange.*)  Die  Benennung  der  ein- 
uÜDeD  Be^menter  geschah  nunmehr  nach  der  Rangsnummer  sammt 
ion  Niunvu  des  Inhabcn,  wie  »olchofi  noch  heute  besteht.  Unser 
Regiment  erhielt  1798  die  Rangsmimmer  8,  somit  die  Benennung: 
.Heraog  von  Wflrttemberg  Dragoner -Regiment  Nr.  H/ 

Als  Adjuxtirung  für  die  Dragoner  -  Regimenter  wurden  mit 
Wbiegsrtihlichem  Rescripte  vom  12.  Mai  1765  wiederum  die 
ftiheo  ROcke  rorgesch rieben.  Dieselben  solUeu  jedoch  erst  nach 
nd  ueh  in  Gebrauch  kommen,  daher  die  alten  Röcke  ausgetragcu 

Die  Ad;n»tirung98tflckc  der  CerponUe ,  Estandarte  -  Föhrer, 
VirMraeistMr  und  OOTidere  erhielten  denselben  Schnitt  imd  dieselbe 
fitbt,  iri«  dl«  Monluren  der  (lemeinen. 

Vtt  unser  Regiment  wurden  schwarze  Auf-  und  UmschUge, 
iIuiD  welase  Knüpfe  b(?sUmmt,    wie  sie  zum  TheJl  von  frflhcr  her 

'\  1769  wtr   ilAr  Rüg   Am   CavalkviD-ItciEiinqntur   fMlgoiUlll.  wobei 
'it  di#  Ntitiiiiitr  yi,  »oi  livi  einet  tweitcn  Rkiiga-Bi^ntiDitunns  im 

li>   NiiuiniL-r  3t    i'tlinllrii  linlte.     17!^)— 17!iH    riiidei)    nir   .liMiivllie 
•■4«  ui«r  der  ifkui^siiuiiimiir  M 
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oodi  im  Q«t)tauvbe  wsren;  Camisole  und  Hosen  waren  von  weiMem 
Tuche  (Strolifarbe). 

Stutt    Aas   ir«isäcii    Montclfuttora    wurde  am   23.    Juü    17 
sohwarxeti  bewilligt. 

Zufolge  bofkriegsräthlichen  Kfscriptes  vom  3.  S«pt«niber  1766 
tnt  ao  die  ät«lle  der  in  d<^n  l'liabrsqueii  angebrachten  Wappen  dio 
.Namens  -ChifTro  üx.  Majesiht,  des  römischen  Kaisor^.  und  der 
.Kaiserin -Königin*  .lowohl  bei  den  Dragoner-,  ala  auch  bei  den 
Kßrassier-  und  Huszart-n  -  Regiraenteni. 

Dm  23,  Marx  17tJ7  erst^hiini  ein  honcriegsr&Uillches  Rescript, 
welches  eine  nuui;  Allurbflchät  .sanctionirte  Adjustirungs  -  Vorscbrift 
vcrüfTentlichte.  wonaeh  die  Dragoner  statt  der  rotben  RAcke  dud- 
mehr  weiaüe  erhielten.  Das  Rescript  lautet: 

,$e  MajestAt  haben  zu  resoliireu  allergnüdigst  geruht,  i»aa 
(die  Uatiptfarbe  bei  der  heib-Montiiuiig  der  Citirassierä  und  Dn- 
,goner  gk-ich  weiss  sein,  an  FUttz  der  Müntol  in  Zuktiuft  Bokolors 
.augescliuOI.  dann  die  Borde  auf  duu  UQteu  der  Gemciueu  albgb- 
.schafft  und  atuficr  einem  Türken  -  Kriege  keine  ganzen  Kttraeae 
ftuvbr,  aondura  nur  deren  Voidertheil  gettlhrt  werden  soll. 

2.  Die  AurKcbUgäl'arbe  bleibt  grOsstentbeils  nach  dem  heraos- 
.g^bencu  Aufsatze. 

.3.  Den  Grenadiers,  Carabiuiers  und  gos8mmt«o  Corporoleu 
.wird  auf  den  Ilut  eine  ';,  Zoll-,  den  Estaudut  -  Fflhreni  und 
,Wai-htnieiäteru  eiue  l'/t  i^oll  breite  Gold-  oder  Silber-Borde,  dem 
.gemeinen  Reiter  oder  Dragoner  aber  mii  wollene  Seiten -Quaateln 
.nebst  einem  weissen  oder  gelben  Sddingel  aber  die  Maschen 
jgi^obcD,  etc. 

,4.  Die  Ofßdcrs- Uniformen  sollen  incl.  Säbel,  Ta84:hen,  Cha- 
.braquen  und  Buitzetif;  nber  eine  halbjährige  (lagt-  ntclit  betragen.* 

Zufolge  bofkriL-gsrüllilichou  Rescriptes  vom  12.  Mai  17Ö7 
wurden  die  .paitlefarbenen  (weiüStOchenien)  Camisote  imd  Bein- 
kleider* beibehalten.  Die  Auf-  und  Umschläge,  sowie  daa  Bock- 
tmtcrfiittcr  blieben  mr  unser  Regiment  wie  früher  s«hwan,  difl 
Knöpfe  von  weissem  Metalle. 

Im  Jalire  176S  wurden  bei  den  Dragonern  die  Achselschnllre 
abgcschaBl,  welche  ursprflnglich  zum  Binden  der  t'ourag«,  apAler 
aber  nur  zur  Zierde  dienten. 
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Am  1.  BJoi  1770  L-rliUOt  die  Maimscbaft  uiiHfres  negimenteii 
Deae  glatte  Hflt«.  Üieaelbe  war  im  .lolire  ITiü  auHS«r  mit  ,g)att«D 
Hüten,  IWcki-ln,  Kokolors  imd  tOchernen  Hosen'  noch  mit  .Leibein, 
ZwUvIilioäeu,  Zvilclikitteln,  Itosshaar  •  Hahbioden,  äUofeln  mit 
Sporen  und  SticreUtutxeii'  verseheii;  die  USictere  trugen,  wie  die 
Muuuicbail,  stioUrarbcne  Westen. 

Seit  dem  Jalire  177(>  liatte  die  Friaur  der  Haare  mit  LoukcD 
btii  der  oblig&t«o  Maiuiscbatl  aurgi-liürt:  (liegen  vuriju  dio  Frisur 
mit  I'iidor  und  Scliinii'ri'.  ilunn  «n  kuraer,  dicker  Zopf  vorgeschrieben. 
Eine  Verordnung  vom  Jahre  I77ä  vertagt«,  dai^s  äümmtliclie 
Militär- (liirurgen  in  Hiuknnlt  statt  der  bisherigen  meergrOnen-, 
niuuuehr  eine  lieohtgiaue  Adjustining  erhalti'ii  äoUen.  Die  schwarzen 
Aiifaclilftge,  sovie  die  rottien  Werten  uitd  Ik'iükkider  wurdun  bei- 
bL4ialt4!n. 

Im  Jabre  1783  finden  wir  bin  der  Oavallerie  rothe  Chabraqucn, 
liei  den  OSicieran  mit  Ooldborden  und  in  der  Ecke  die  Namens- 
dtilTre  J.  II. 

17^6  erhielten  die  gegen  die  TOrken  dienenden  Dragoner- 
EUgüaonter  .PiukcUiaubeii,  Karassc  und  KCIraasleibelu*,  die  siL>  gleich 
loch  b««Ddigtem  Kriege  wieder  ablegen  maaeten.       ,  „ 

In  demeelbun  Jahre  wiinli:n  ferner  bei  jedem  CaTalleriü-Regi- 
ui»|i.'  die  secbü  besten  äcbdLzen  mit  ScbnsswaffMi  *)  verseben, 
«eiche  gezogene  Lftnre  hatten.  Diese  .Schfktxen,  welche  man  bei 
iDgen  vor  der  Front  oder  in  den  Manken  der  eigenen  Tnippe 
rendete,  waren  gut  beritten,  standen  bei  ihrer  ersten  Aufstellung 
kutrr  der  Front  nnd  genoHeott  eine  tägliche  Zulage  von  drei  Eruatem. 
Am  13.  Mai  170«  erschien  eine  neue  Ä^justirungs-Vorsehrift, 
ifolge  unser,  um  '2i.  Aiiril  17t)ä  in  «in  ,lolclttes  Dragoner- 
nt*  nrngestaltctes  Uegiment  statt  der  weissen  HHake  mit 
;n  AufscbUgeu  und  H'ei.-<sen  KnOplen  gi  ilne,  weütenartige 
1*  **)  ohne  Scbfisse,  mit  Acrmelu  zum  auB-  und  anscbnOreo, 


*'  17fi8  bMUn  di«  Uiilvro(ri'>ifri'  und  Ditif^nucr  itnll  der  liiihcrlgun 
Hiiito  nit  BajoniKlcn.  KunMiiür  «rhnllen:  HTI  lekwuen  di*  Wa^-Iit meiner, 
l^t***)'  <>U<1  Vici.-C«>rpor>lo  itatt  <let  karabiuer  IiIob  Pi&lolen  ii»  t'eiieiwftffen. 
**)  A«f  der  vorlcrrn  Seite  bcftititl  sich  reclitt  Hiid  liiiki  je  einaTaeob«, 
^  nH  riaer  6*^,  Zoll  Unaen,  !■,,  Zoll  l>rcit(>n  LeiMo  von  irei»i«ni  Tuch* 
^"*t)l  «ar.  Die  Schniirlhnhtir  nur^rn  i^ui^h  «)u<<n  t  Zoll  hrciiicn  TiirliToisehuM 
^*Mi,  Kr^an  aud  Kn4|ifu  warm  ean«  kloin. 
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ferner  donkelgrilne  RUckc  mit  Kragt-n  und  Scli»»aon,    Weichroi 
(gris-de-lin),   S'/,   Zoll  breiten  Aofschlftgen  nnd   gelben   Kd< 
erhielt. 

AuBsiTdpm  hattfl  jeder  Mann  einen  Kokolor,  eio«  weis««  Tnc*- 
boae  mit  einem  Latze,  eine  Ki-ithose  von  ^iimclirtem  Tuclic,  bobr 
Stiefel  oUne  Kappen,  AuHohlagiiporeD,  einea  Helm,  eiueu  Säbel,  eioM 
Karabiner  und  zwei  Pistolen. 

Bei  den  OlTioteren  finden  wir  folgende  Adjiuitiniag : 

Westo  von  weissem  Tuche; 

Uniform  duukel^'rOn; 

üeberrock  von  der  Farbe  der  Uniform; 

Hos«  von  weisaeni  Tuche,  (ausser  bei  grosMD  Paraden  wam 
weisslederne  Hosen  gestattet) ; 

Kokolor  von  weissem  Tuche  mit  Äermeln; 

«Uebvrzughose*  von  der  liciitgraumelirteu  Farbe,  wie  bei  deo 
Gemeinen,  jedoch  mit  einem  Streifen  Kgallsiriingstuche  beeetzL 
Zwischen  den  Beinen  war  diese  Hose  mit  schwarzem  Leder  Tersehen; 

Ledern«  Handschuhe  gelb,  mit  Stulpen,  welche  bis  aaf  den 
halben  Aufschlag  reichten; 

Sübt'lkuppel  von  weissem  Leder,  Beschläge  von  Stahl; 

Felill'inde  von  Kameelhaareu  (wurden  tu  Pferd  und  in  Fow, 
dann  bei  kalter  Witterung  Aber  dem  Ueberrocke  getragen); 

Porte  -  &fie  vm  schwarzem  Leder  mit  zwei  goldgestickten 
Streifen  ;■ 

Säbel   (statt  des  Maher^an  Degens)    von   Stall)    mit 
83  Zoll  langen  lüinge.    Die  sdiwara  Qberxogene  Scheide  hatte 
Bänder. 

An  Pferderflstiing  hatte  die  MannscJiaft  mit  rothcn  Tuchstreifea 
besetzte  Chabraquen,  Prerdcdocken,  ungarische  Holzslttel,  M: 
sftoke,  je  zwei  baareui>  Packtoniister,  EisentAschen,  Pistolenho' 
Ober-  und  Unteigurteu,  Steigriemen.  Steigbügel,  je  drei  Packriome«, 
Mantclriemi'^D ,  Vorderzeuge  sammt  Sprungriemen ,  Hint«neuge, 
Halftern,  Treusengebisse,  Hauptgestelle  mit  Zdgeln,  Beit^taDgen, 
Zelüiacken,  22  Zoll  lange  Sensen  in  bdlzemea  Futteralen  aail 
Pferdepflöcke. 

Die  OOlcicrs  -  Cbabraqueu  wnrcu  mit  Gold  und  sehwitneii 
Schndren  eingefasst. 
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Der  Milif&r<lii>DHt  Mar,  wie  in  der  vorigen,  so  auch  io  dieser 
Periode  UheDHlSiigHcli.  Bei  dor  deutschen  Cavallerie  bSrte  1771  die 
frei**  Werbung  auf  und  sie  ergänzte  sii-h  niinini>)ir  aus  den  Werbe- 
Wzirkeii  dtT  deutschen  Inrantcric-Rc^meiitoi',  oder  auM  dem  Stande 
dieser  Kcpmwilor  at-lbst.  Es  wurJo  ileiimaoh  einem  jeden  Cavallerie- 
K«gim«nt«  ein  gewiäser  Bezirk  an^wiesen.  *)  Bei  den  deutächeu 
iBfaiiterip-Kegimentern  war  dieses  schon  17«ß  gesrhelien.  In  diesem 
Jahre  wanl4>  auch  die  .Conscription*  eingefflhrt  **')  und  augeordnet, 
ittis  die  ,S««leneonsi'ription'  jeden  Jahres  vom  1.  JAnner  bis  Ende 
Decembw  geferUg*.  kein  Ort,  wenn  auch  nur  eine  einzige  Seele 
darin  liefindlieh,  davon  ausgulassen  und  sofort  eine  vollkommene 
Beschreitinng  eingesendet  werden  sollo.  Zur  Leitung  der  Iteichs- 
werbeangelegpnheit«'n  wurde  damals  ein  General  aU  .Directeur*  an- 
gestt'Ilt,  welchem  alW  im  Reiche  befindlichen  Werbeofficiere  nnter- 
p-ordnol  waren.  Auch  erhielten  die  deutschen  Inlanterie-R^'gimentcr 
im  Jahre  1771  bestäodigp  Werbecantone  in  den  Krblftndern. 

Mehrfache  Dmgestaltuugen  vcrvollkommnetön  die  nouo  Wvrbe- 
bnirks-Einlheilung. 

Nach  der  Enrer^ung  von  flalizien  wurden  daselbst  l&ngere  Zeit 
hindurch  kt-ine  i'igenen  Keginnuter  iiufgestellt,  vielmehr  nur  Aushüfs- 
Wiirko  für  die  verschiedenen  erbUniiischen  Truppenk(irper  bestimmt. 
Die  Eintheilung  des  Staates  in  die  verschiedenen  Haupt-  nnd 
AMliiirs-Werb^beüirke  imd  die  Eiiifflliruug  dor  Consi'ription  bildeten 
iif  Grundlage  Für  die  Assentinrng,  so  wie  dieses  System  bis  auf 
niMru  Zeit  herrsehend  geblieben  ist. 

llD  Jahr«  1780  wurde  die  Regimenta-Werbung  conscribirter 
DttHtbanen  innerhalb  der  Ksterrcii-hischen  Staaten  gänzHeh  unter- 
■gt  J781  gescliah  die  Veröffentlichung  eines  neuen  Conscripüons- 
M  A'erbMjrslems,  nach  welchem  den  Begimenteni  neue  Werbe- 
i*iirke  •"•)  angewiesen  wurden. 

Jeder  Regiment»! -Werbebcüirlc    war   in    so    viele  Compagnie* 
li<-  eingeUieilt.  als  d;is  Rogiment  Compagnieen  zahlte.  Der  Com- 


■>  Vnttt  R«^mvnt  recrotirte  liob,  vom  Jubre  1TT1  kngnhng«a,  auf  du 
j  /TKkue'a*   Anerbieten    ■i'inni    ObiTutnn  und  Ooinmkiidruileri  (<raf  Hohriixatteni 
lila.  4nt  äto  [(olitniollcrn «Rh*»  Onliiotmi  Hcnbingen  und  Si$marinR«Q. 
•")  Bin  w«il»rp»  ("oiiierjpliö(i»'l*a(i,'(i[  *r«Pliieii  im  Mari  1770, 
"')  CaMrem  Rttgimtiitu :  Augiburg  und  Ketui>lou  icu  8(«liM>tbi*olitn  Krtit«. 
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plglüft^miiiaDcl&iit   besorgt«   iii   Heiuem   Bt^xirke  die   Consci 
und  die  BMniÜriing.    Znr  FQlirung  der  Fo^iulatioiiHbQcber   w 
jeder  Compagnie  i->u  OfUcior  bestimmt,  der  alljUirlich  die  B«msii>g 
im    CompagniebeKirku   in   der   Zeit   vom    1.    Uin   \m    Kude   Mii 
vomuhni. 

Die  Aushebung  dvv  zum  Ersätze  des  Abganges  nSUiig«)! 
Munnschat't  gescbab  ilarch  verlr&ule  uud  geocbickle  Unteroffid«». 
Dieselben  holten  di«>  Leute,  ohue  Aufüehvu  zu  erregen,  in  mOglichatai 
Stille  ans  ihren  Hüuseni  ah,  worauf  man  diu  Tanglidien  im  Atta 
zwischen  17  und  40  Jabmu  a^^ntirle  *;  Seit  dem  Jalire  17Sf^ 
miigüteD  aticli  die-  Juden,  gleich  den  Qbrigeu  Untcrtbaoen,  Mililir^ 
Dienste  l'-'i^lcn;  si«  waren  nunmehr  den  allgomoinca  MilitänriH'- 
schrifteu  unterworfeu  uud  konnten  danach  auch  UolerotSciers-  und 
OfSi-iersstellcn  erhaltt-u. 

Die  Vorsehritlvn  Qbei  die  Ileurlaubuug  der  Officieru  in  du 
In-  und  Ausland,  Ober  Urlaubüverlftugerungen,  Qber  die  Geblllires 
der  beurlaubten  Üfliciere  und  di<^  ihnen  souat  obliegenden  Fonnen 
euüiält  das  .Normal'  vom  31.  Mai  1777. 

Die  Kemontiniiig  geschah  Ende  dieser  Periode  dtucb  Asseitt- 
Commi^sionoB. 

Die  in  den,  nicht  in  Werbebezirke  «ingeUieilteD  SAaiia 
(Uitgani,  SicbenbQrgen,  Italien)  liegeuden  ll^mentor  musstea  ut 
Abholung  ihntr  Hcmouten  ein  Uominaudo  nach  dem  ihn«!  u- 
geniesenen  Worbubit£irke  absohicken. 

Wm  die  Bulohnutigcu  für  militärische  Verdienat«  betrilR.  N 
fügte  Kaiiter  Juüul'  11.  den  bijihurigeu  tirosskreuien  uud  Bitten  in 
Maria-Theresien-Ordens  am  1^.  October  1765  uoek  «in«  dtütr, 
mittlere  t'laäse,  die  der  Ominandeure  hinzu.  Ein  Jahr  sutot  üui 
die  OrQuduug  d«s  Ordens  des  hcüigcu  St«phan,  KöuigH  von  Co- 
gani,  ^tatt. 

BeKeifie  von  ausgezeichneter  Tapferkeit  bei  dn-  obligiU« 
Mannschatt  waren  vor  Kaiser  Josefe  II.  Zeiten  nur  mit  QtU* 
belohnt;  da  aber  söUhv  Au^x^ichmingi-n  mir  einen  vorObergcbondeD 
Vortlieil  gewlihrteu,    daher  nicht  geeignet  waren,   das  Selbstgvf&b^ 


*)  AatlbKlar   wnnlpn    mar  »ich  jttit   Dock   Bit  C«pil«f>tiOB  Mljf 
MiliintR.   jHocIi   •»lila   uch  d«iu  Uli  enolii«n<n*n  N«nnal«  dia  CapitnUltoi 
M  dir  CaraUtrio  aicbi  iintvi  lU  JnLi«  xajMiMid«ii  Hsrdea. 
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Uuines   zu   i>rhOfa6D,   so    licss  üvsqt  Monarch    im  Juli  1799 

;eoe   und   .'tilb^me    Denkmünzen    {irfigen.    Eine    »olcbe    Militlir- 

i-Uedaitte  l«igte  auf  der  einen  ä«it«  das  ßildniss  des  Kaisers 

der  Ueberschrill :  ,  Joseph  II.*,  anf  der  anderen  Seite  sechs  sich 

iehkrt'Uii'ndti  Pobuflo  mit  eiotim  Iiorheerlcratue  unil  derliuobriA: 

er  TapferköiL' 

I  Zufolge  einer  Verordnung  vom  Juhre  1776  erhielt  jeder  Mann, 
■Mia  Pferd  durch  volle  VI  Jahre  geritten  hatte,  ein  Doucenr 
FBMhs  Dncaten. 

Die  Bebuudlungsweise  der  Uiiti'rgebeni^u  war  iu  dieser  Periode 
hnmiiwr,  als  bisher.  Zufolge  des  Normals  rom  25.  J&nncr  1763, 
bhes  erst  mit  Beginn  dieser  Pt-riode  iu  Wirksamkeit  trat,  sollten 
dtstreiche    lediglich    bei  jenen    Leuten   angewendet   werden,    bei 
BQ  Knnahnungen  in   (jßte   nicbts  fruchteten.    f)inen    Mann  mit 
I  Stocke  »der  Oi-wehre  selbHt  zu   strafen,    wurde  den  Ol'ßcioren 
Cassation  vt^rboten.  Kiu  Escadrous-Oommandaut  durfte  hCctiatens 
ein  Subultern-Onicier   liAchstens   7,    ein   Unteroffieior   nur  im 
bchirungs  -  (-'alle    Ktoclmtreiche    austheilen    lausen.     Die    Ueber- 
Intal^  dieser  reglementmasi^igi^n  Zahlen  wurde  auf  das  Strengste 
Inft. 
In  dem  angeßlirti-n  Normale  heisst  es  ferner: 
.Diejenigen,  so  einem  .Suldat(.'n  FussLritte,  Maulschellen  Ohr- 
igen und  Stftss«  in  die  Ri])pf »,  auf  die  Bniat  oder  wohin  es  sein 
llge,  mit  dem  Uewebre  -oder  Stocke   geben,  auch  miithwillig  auf 
fa  Kopf,  Ann,  Brust,  Hals  oder  Fflsse  schlagen,  sollen,  wenn  der 
iter  ein  OtlScier  würc,  mit  d^r  Cassation,  ein  Unterofflder  aber 
der  immerwährenden  Degradirimg  und  sechsmaligem  Gassen- 
ifen  auf  und    ab  durch  3iKi  Manu  bestraft,    und  fallä  der  Mann 
:arch  gelähmt  wQrde  oder  sterben  sollte,  kriminaliach  processiret 
en. 

,Die   Ilei^ruten,   so    lange  sie   nicht    vSllig   abgerichtet   sind, 

BUMS  im  Eiercireu  begangenen   Fehlers  gar  nicht 

irardm,   ausser  es  geschehe  aus  einer  tdchtbareo  Malis.* 

Nach  dem  Keglement  vom  Jahre  17(38  sollten  der  Regiments- 

it,     Regiments  -  Cbirurgus,     die     Cadeten.    der    BataiUons- 

der  Unter -FoldseJierer,  die  Fouriere,   der  Profoss.  die 

ebel  und  die  FQbrer  niemals  mit  dem  Stocke  gestratt  werden. 
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Bei  tli'ii  Corporalen  solIU-  gleicbfaUa  ilas   ,nlfi(l*rti;1clitig.>   PrflKela» 
mitgliclist  vcmi^ilen    und    nur    hei    ehrlosen    Lviilvn   in    Au^fl 
gebracht  werden.   Das  OaBsenlaiifen  wurde  aiicli  in  diesem  B«g)< 
beibehalt«!). 

Nach  demaelheu  wurden  OfTicicre  mit  Ha«)*-  und  Profosaen- 
arreät  bcslrall,  in  Eisen  iiud  BaudcD  jed«^^h  uur  dsno  gelegt, 
wemi  dua  Vurbrcclien  i»uen  Procoss  Ter<liente.  Denselben  Stnfn 
war  auch  dtrr  Betömonts-Adjutaiit,  fainur  der  Ro^nments-Chinir^ 
unter  worl'un. 

Die  UntprolTicierH  -  Stnifeii  lieNtand^n  in  ['rorossvoAtreet  (g«- 
SCliIosHen,  resp.  unge^chlossen),  KnUsKsiing,  DeKnidirung,  Watli* 
dieiiet,  Arrest  mit  oder  olme  Kmn.  MinttMiti-agen.  endlich,  «ie 
btveilä  oben  erwähnt,  in  llaAüeulnuren  und  St«^Ktrei<;hen. 

Das  rohe  Ge{>iü^'e  der  Irdheron  Zeit*»  bohiett  jedoch  die 
ipeinliclie  TbL-re^iAuiächu  llal.sgoriditsoi-dnun^*  von  Jahn*  1761} 
noeb  bei.  Danach  existirtv:  die  l't)U«Tiitrali-,  das  Viorthtitlen,  du 
Rsdbrechen,  itU.  Die  IVioitfuu^Marten  bestaiideu:  1.  in  dem  Daumen- 
stocke.  2.  der  Bindung  oder  SchnOning  (der  Arm«»),  8.  di-r  FolUr 
(mit  Atif}<i>aimuiig  und  Iteukung  dm  KOrpftri  auf  ilor  L«Hei)>. 
4.  dem  Keuüf. 

Die  'i'ortiir  wunle  heim  Militlr  .bei  Veirttherei,  CorrespondeM 
etc.,   nicht   aber   bei  Desertion,    Witlersetxung   gegvn   UA'idere   und  _ 
Vorgesetzte*  etc.  angcweudet  4^1 

Ks  darf  hier  itiotit  iiut-rulihnt  bleiben,  dass  die  bier  angenihnS' 
Todesartcu  mit  all'  Üueu  (^uuleu.  obHchon  di«  KriegsarLikel  *)  fllr 
jede  »JatUmg  von  Verbrechen  eJuo  besondere  Todesart  ImzoidiBeteB, 
bi-iiD  Militür  nur  äelteu  nach  «lern  buchstUblidtttn  Gtosvtxu  «wk 
göIUhrt  wiirdüu. 

Nuchdom  die  Anwendung  der  Tortur  und  die  VnricblrAing 
der  Tode^rten  mit  Peinigen  am  1.  Jänner  1776  g^zlirh  abf;^ 
schafft  und  di«  Verli&ngimg  der  Todesstraf«  nur  auf  verbkltniü»- 
m&fiäig  wenig«,  besondera  abscheuliche  und  staatsgeßihrliche  Ver- 
brechen beaebräokt  wordt-n  war,  galt  biä  xuin  Erschvinen  der 


■}  1768  orMbicQ  ein  Uei;toin«nl  mit  49  anana  Kni^aitihtla.    Bit  • 
hatto  dor  \m  -TahrD  liiTi»  uator  dvm  K&lscr    Lwpold    I.   wsahlnnea«    AnJknli 
bri«f  UiltigUil  g«babL 
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iKnegButikfll  iler  CinrndHati,  *)  Aus  alle  VmVMBBj  uuf  w«lcbi> 
Idie  Tlieresianiscbe  p«in1iche  Gericbtäordnunj;  micli  nur  irin«  viiifaclic 
Todesstrafe  rerliilngt«,  in  Kriegsiciten  mit  itein  Tod»-  bestraft 
wenlan  kdouten,  id  FriedensKeitfn  jf^locli  nur  bei  jenen  Verbreobuu 
die  Tmlcärtrafo  des  Strangi',*.  Si-liwertes  oder  durch  Pulver  und 
B]«i  Btattlindi-u  sollte.  &\it  wi'lchc  die  'iliore^ianisclie  peinliche 
Gerichtitordnuiii*  dio  vi>Tschlu1ton  Todesartcn  Ae9  Fßuors,  Kadcs  und 

IViertlienens  «etzte. 
Bexflijlidt  der  UefSnleriui^  rfiuinte  <>iii  borkriegitrtltbliches 
B«suiri[it  vom  1.  April  17tSl1  ili-m  Kegiments- Inhaber  das  Itccht 
ein,  die  (}har).'on  im  H^gimcnto  hloü  vom  «rslen  KittmeiäUir  rr^Hp. 
HauptmaiinD  aliwltrtR  entweder  selbst  su  vergeben,  «der  diese 
Beru<^8a  dem  lettliehen  Oherüteu  in  ribcrlas»en. 

Wältrwid    der    Zeit,    als    die    Cavallorie - Itotnmentor    keine 

ibcr    haUen.    mithin  „va.'«nf*  waren,    hing   das  Avanecmimt    in 

plben   vom    HofkriijjHiaUii'    ab.     In    diearm    Kalle    fanden    die 

Bontdenin^en  aaf  Grund  der  ^ ingi-Ki^biekten  Rangs-  und  Condniten- 

Uslen  statt  I)if  ItegimentM-lnlinbi'r,  sowii-  die  StabHofficiere  wurden 

nf  den  VortiaR  des  Hofkrieg.sratheH  hin,  von  Hr.  Majedtilt  ernannt. 

Im  Jahre  I7ti8  trat  \»-i  ilcr  Oarallerii'  die  Charge  des  »weiten 

IWtioeisters  in*»  liehen.   Den  Itigimnnts-Inhabpni  rllunite  femer  eine 

Vmntitaiig  Tom  20.  Detvmhor  1777  die  Wahl  eines  Adjutanti-n  ein. 

!76i)  wunle  ein  Lclirciir*  der  Pferdi^-Anieueikundi;  (das  jetzige 

Tliict-ArECUci-InstiUil)  xu  Wien  errichtet. 

Um  iHoe  schnellere  und  sichere  Au^rOxtung  der  Armee  m 
«itiAen.  als  bisher,  wnnle  den  ltot,'imentern  im  .lahre  1767  die 
Htttar-Irf^lerwerkü-  und  Fohlreqiiisitpn  -  HeischafTung.  sowie  die 
OtHMtnie  ini  Ällgf-nxincn  abgenommen,  und  man  rmchtete  eigene 
ttnidie  Montiir-ÜeconoiDie-CommiiiNionen. 

In  demselben  Jahre  wunip  auch  verfflgt,  das3  jeder  Oflicicr 
Wi  Kiaer  Verheiratbung  ein  gewisseH  Capital  (mit  Kfleki^irht  auf  den 
dteriuilt  der  Witwe)  deponircn  mflsse.  ICine  Krhrdiung  der  Heiraths- 
ootioneii  trat  am  1&.  Febniar  1771  in's  Leben. 

17ß8  erging  ein  Omeral-Pardon  fUr  Deserteure,  1770  wurden 
a  Yinrhiedenm  Urteil  ijchulou  für  Soldatenkiudcr  angelegt. 


XmIi  |.  l  UmI  ü  <lcr  Strariiorma  toui  Jahre  1790, 
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Im  .lahre  1786  grüadete  der  KaitiiT  Josef  II.  die  medicini 
chinirgigchti  Josaphs-Acaüemie : 

1,  als  Schale  zur  ItiMimg  von  Fnltl-Aeitton, 

2.  lls  gelehrte   Uesellschalt   zur   Furdening  von  HeUa 
sobstten, 

9.  aU  permaoonte  Feld-SanitAU-Conunmion  xur  Beratii^ 
oder  Eatocheiduiig  Über  Sanit&te  -  Gof^astbide. 

Um  die  Führung  grösserer  Massen  zu  üben,  wurdep  htafig 
grosse  FiiedeDülxger  (xu  Minkeiidorf  bei  Wien,  Wi  Peltau  in  St«i#r- 
iomA.  bei  Neustadt  in  M&hruD.  bei  Kitoe«*)  in  Ungura,  bei  P«8t, 
bei  Prag,  etc.)  angeordnet. 

För  die  k.  k.  Cavallerie  waren  in  den  Jahren  ITÖfi.  1709, 
1772.  1784  und  1796  uciie  Keglements  erschienen. 

Zufolge  des  Eiorcier- Keglcinent.«  vom  Jahre    1765   war 
k.  k.  Cavallerie  in  drei  Gliedern  formirt.")   Am  rechten  Flug«! 
Begimeutcs   stand  die  Oreuadier-Escadrou;    tur  Unken   folgt«  die 
Leib-Escadron,  die  Obeistliäuteuauts-,   die  recht«  Mittel-,  die  link« 
Mittel-,  die  Oberslwacblinfist'jrs-  und  die  Obi-rsten  -  Esiaänm. 

Da^  Escadrono  -  Intervall  betrug  drei  Pferdelängen  oder  um 
Schritte.  Jude  Escadron  hatte  eine  Standarte,  '**)  die  «cb  in  der 
Mitte  dea  eraten  Gliedes  befand.  Beim  jedesmaligeu  Ansrflekto 
«nrde  die  EscadroD  so  abgethcilt,  wie  dies  bisher  Qblidi  war. 
D&mlicb:  die  Mitte i  zu  drei  Zflgeu;  lu  Vieren;  das  dritt«  Glied  n 
Tieren  oder  Achten,  um  zwei  Glieder  rormiren  lu  kSanen:  Ob« 
den  zweiten  Manu  zum  Abhitzen. 

Die  Ofliciere  standen  vor  der  Pront  der  Capit&n  Tor  tf 
Mitte,  die  (Ihrigen  Chargen  auf  den  FlÜgwIn  der  Glieder  und  hinW 
der  Front.  Jodi-r  Capitüu  i^ommandirte  seine  Kscadron;  die  Md«i 
StabsoCIicierc  standen  auf  den  Ri-giments-Flügeln  vor  der  Mitte  drt 
Leib-  lind  Obersten-Eacadron.  Der  überstwachtmpister  war  flhrigtns  » 
k^'iuou  bestiinuites  Platz  gebunden  und  hatte  besonders  bei  itcn  Anftnl^ 
sehen  die  Itichtung  und  das  HinrOcken  der  Escadroncn  «u  Obenradian. 


■)  An  dvBiRelbeii  nahm  Dtu«r  R«glin«i(  im  Jahn  17o7,   ui  jsatm  MJ 
pMt  1771,  nn  jpiicm  bei  Scbfinbruno  1T77  Tbi-il, 

■*)  Nftoh  ain"m   Im  k.   k.  Krieg»  -  ArohiTc   beHndlielieB   Hunieripta  !■ 
F.-Z.-M.  KitUr  von  llwtitlitb 

•™)  1771  belilell  jbHm  I)nkfron«r-Re£Smcnt  nur  dr«i  8taluUrt«B,  d.  I. 
j«da  Diviiiun  ein«. 
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Alle  Schwenkungen  irard«n  im  Trabo  bewirkt 
Di«   .,Cbarginui|^D"    r.a    Pferd    waren   vorzugsweise   fQr  den 
Mnkrieg,    „wo   man    sich    äcbicr    uiemaU   des   Seitengewehres 
i**  beibehalten,    sonst  sollte  iu  der  Äctiou  stete  der  Pallasch 
in  der  Hand  gebraucht  werden. 

Cobnnenibrmstionen  geschdii-n  mitVit^ren,  mit  Zfi|:;ön  odir  mit 
Kscsdronen ;  die  AufiDÄrscbe  ans  der  Abtheilungs-Colonne  durch  die 
„Deplojimng*',  wobei  die  AbtheilungeJi  vorher  %  Schwenkung  gege^ 
die  Seite,  wohin  auftnar^iirt  wertlen  sollte,  machton,  oder  durch 
daa  EinscbwenkiD  in  eine  oder  diu  nndm^  Planke.  Sollte  der  Aiif- 
mancb  auf  die  Seite,  nach  welcher  abmarxchirt  war,  bewirkt  werden, 
(Invennon),  ho  durfte  dieses  nur  mit  Escadronen  iioHchebiin.  Die 
Eseadronen  niuHsten  daher  vor  dem  Aufmärsche,  wenn  sio  lu  Vieren 
eder  in  ZQgen  formirt  waren,  in  F^si-adronen  »iifmaranbireii. 

Bei  der  Attaque  iuitten  div  Stabsofllcierc  keinen  bestimmten 
I'latr,  .nur  hatten  sie  stets  uul'  den  Obersten  wob)  Acht  zu  liabou 
«tiad  die  von  diesem  entweder  diiroli  Zeicbeu  i^egei^encu  oder  aus- 
tgMprocheneu  CommandoH,  sobald  sie  solche  gt^'hdri,  den  Eseadrouen 
«Mgleieh  mit  der  Stimtuu  ü;u  wiedcrboU-n,  damit  die  ganze  Front 
.desto  gleicher  avauctren  küuiie." 

Auf  das  .Manieh!'  setzte  »ich  die  Front  im  Schritt  in  He- 
■egung;  auf  das  n&chste  .Marsch!*  wurde  iu  'l'rab  flbergegangen: 
luf  .Marsch!  Marsch!*  setzten  sich  alle  Bscadronen  unter  Hebung 
its  Pallaiwhi-s  Aber  den  Kopf  in  einen  starken  Trab  und  auf  das 
COBUnando :  ,Dai«iif  los!*  batti'  jeder  Mann  seinem  Pferde  ^beide 
S^rAn  auzHsetxen*,  die  Kngcl  etwuä  uachzulassen  und  die  äusserste 
Kraft  anzuwenden,  um  seinen  Gegner  Ober  den  Haufen  t\i  werfen. 
Ssdano  wurde  .Halt!*  commandirt.  worauf  sich  die  Kncadronen 
ichiieU  sammelten  und  sich  aus  jeder  Pi.'«radron  von  beiden  Flilgela 
4ai  dritten  Gliedes  acbt  Mann  und  ein  Oorporal  hurtig  vor  die  Front 
1er  Escadron  zur  Verfolgung  des  Feindes  begäbe]),  indessen  die 
gtorduet«  Front  diesen  Patrouilbn  uadu-Ockto. 

Der  ßA^ug  cn-  eciiiquier  wmde  zuerst  von  den  ungeraden, 
sodaiBn  tou  den  geraden  üi^-adrouen  aiigotrclen. 

Die  meisten  Bewegungen  konnten  aucli  auf  das  Zeichen  der 
Panke  oder  Trompel«  oder  der  Trommel  und  darauf  folgendes  Com- 
msudo  der  BBcadrons-Commandanten  ausgefdhrt  werden. 
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Dor  Aiifmitroch  könnt«  f<-rncr  auch  auf  die  Tete  durch  doppel 
Schw«DkuDg«n  gesdKhejt,  z.  li.  wenn  sich  beideriieits  der  Coloime 
Hindvniiäse  boCuideD.  «elclio  das  Deplo,vir«u  nicht  gestattctoii. 
Standen  die  Kiwadronen  ,in  ^las.i«*  bintijireiDaiKlor.  so  erfo^s  in 
Aufmarsch  auf  dii>  Tete  durch  den  .  i>cit4>nmar!ich  mit  Mereo*  rvchts 
oder  links,  odor  durch  die  AhschweDkung  mit  20gt-u.  Debriguas 
war  i's  dem  Ib^giments-Comtniiadaiiton  aborliMSCP,  Je  nach  di-n  Ver- 
hikltuiMsen  des  Terrains  den  Aufmarsuli  am  7.weckmtiasigBt«D  uao- 
ordnen. 

Wenn  die  aus  (^ozon  Escadronen  gebildete  Kegiments-Oolonoe 
an  ein  Delil^e  kam,  so  war  der  Abmarsch  zu  Zweien  aus  der  Mitt« 
jeder  Iilscadron  im  scharfen  Tiiibe  oder  Galop  rorgeschrieben ;  jeusait« 
desDftilöea  wurde  di«  Kscadron  wii-di-r  in  eutwi<-kelt«r  Linio  Tomiirt. 

Cm  in  der  Escidroa  Front  imd  Flfl^ol  mt  der  8telto  zu  rer- 
ftuderu,  rückte  die  ntchtssteheudo  Haiti»  uiii  dii<  halbe  Escadrons- 
breit«  gerade  vor  und  bewirktu  «ine  ITmkebrtschwenkung  nuch  links, 
w&hrenil  die  stehen  t;ebliebene  hatb«  Kstadrou  diese  nach  n><-lit« 
ausführte  und  sodann  stehen  blieli,  erHtere  aber  durch  den  geraden 
Vormarscb  in  die  neu«  Front  einrOckte.  Diene  Bewegung  uannt« 
man  die  .hohle  Graben-Schwenkung.' 

So  od  die  E-tcadronen  schwach  waren,  oder  wenn  man  dem 
Feinde  eine  grosser«  Front  darbieten  wollte,  wurden  aus  drei  Oliedem 
zwei  formirt. 

Im  CavaUerie-Keglcrofot  vom  Jabre  17Ö9  blieben  dieStoUong, 
die  fiangirung  und  die  (Evolutionen  im  All^^meiuen  noch  den  Bestim- 
moBgeD  vom  Jahre  ITdS. 

Die  weRentlicbüten  Abänderungen  bt-Htanden  in  Folgendem: 

Zur  Attaque  wurde  conimaiidirt :  ,Man  wird  attaquiren !  Mariich!* 
Die  Bewegung  wurde  im  .Schritt  angetreten;  auf:  .MarsoJi!  Marich!* 
in  einen  müK^igeu  Trab  übergegangen  und  etwa  i)at-li  4<>  Sohrittoi 
dis, Maisch  I  Marsch  !*  wiederholt  nud  der  Trab,  unter  gleichseitiger 
Erhebung;;  des  l*äll!iji:hes  Ober  dt'U  Kopf,  vorschäi-fl.  Zum  Eiubaueo 
erfolgte  sodann  dasCommamlo  ,Attaquirt!',  wonmf  Alles  in  Carriere 
Qh«r7iigt'hen  hatte. 

Die  Aulmarsche  oder  Kntwickelungen  aus  der  Colonne  in  die 
Front  konnten  auch  auf  das  ,AIIarm-Signal*  erfolgen  imd  geschabeo 
nach  jener  Seite  (Tdte,   Flanke,   Queue),    wo  ilie.<ies  Signal  erfolgt«. 
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Im  Jfthre  1771  traten  SttUtetroinpcter  nn  die  Stelle  der  Pauker. 
1772  wurit«  bi-i  diT  g^Kammten  CaTSlteri«  fnr  das  AuarQ<^ken  m  du» 
.das  Inraiitorie-Eiereitium*  emgufQhrt.  !"' 

Dm   Oaralleri«-It«};ltiment   vom  Jahre  1772   «oUiielt  folgende 
lUkhen  lieüttitimungüu : 

Die  (Jli«derdistauz  betrag:  zvid  .Schritte:  jede  EscadroD  wurde 
in  vier  Zflge  abgctheilt  itnd  die  l<'lllge)  der  ZOge  mit  CbarRen  vor- 
Mben.  Diese  bildeti-ii  jedocli  zvisvlieii  jo  7.w<>)  KQgeii  nur  eine  Botte. 
Die  Qblicb  gcwf^s^ncii  Sig&alö  fQr  die  Haiid^iff«  und  für  die 
meisteu  KvolutioQcn  wurdi'U  abt^usebalTt  iiud  durch  daä  Comniando 
ffsetit.  Bei  ErtbeiluDK  des  CoiuintuidoK  xu  eiiior  Bi>we)^nig  miisäte 
auch  die  Gangart :  Rdiritt,  Trab  odi;r  (ialop  bei|irt<ni)rt  werden. 

Alle  im  rmheren  Reglement  vorgeschriebenen  Fonnationen 
minleii  beibi-lialtcu.  nm'  bei  dt-ti  Bewcgiingi-ii  tum  Vergrßssern  und 
VerUeim-m  der  Abtheilungen  wurde  uuf  die  neue  ti^intlieiluflg  UOck- 
ikbt  genommeD,  wodiiroli  auch  Hdb-Escudrons-  und  Division«' 
Cdonnen  milfUMig  Kurdun. 

Der  Aufmarsch  au^i  '/Alicen  in  Hulb-I'^scadronen  geschah  auf  dag 
Commaiido:  ,I)ie  (ö'radfn  links  (rechts)  traversirt,  Marach!'  Sobald 
dikse  den  nütbigen  liaum  i'rhalten  hatten,  erfolgte  das  Commando; 
.ffall!*  utid  .Aufinar»;birtt*,  woratif  sie  gerade  vorrtlcktin.  Um 
mitteiNt  der  Dcployirung  uiifKiiinurädiiri<n,  musste  stets  in  Halb- 
EMSdrouPii  durch  den  Travers  sufmarschirt  worden. 

Du  Zeichen  zur  Attaque  gab  der  Mtabatrompeter,  worauf  alle 

Udeiieo  Trom]ti^ter  rlaääp|l)p  lj''aiitwn]-tften.  Kurz  daranf  erfolgte  vom 

$tob8tromp<>ter  eiu  weiterer  Trompeti^nstoss,  worauf  die  Divisioun-Com- 

mudmnten  „Im  (jalop  Marscli!*  conimandirtcu.    Nach  40  Schritten 

coiuiDaDdirt^n  sie  , Marsch  1*,  worauf  der  Oalop  verstürkt  wurde;  auf 

130  Schritte   vom   Feinde  nochmals  .Marsch!*,   worauf  der   Oalop 

noch  mebr  xu  verstÄrkin  war.  Wuua  man  auf  div^e  Art  dem  Feinde 

In  uf  SO  Schritte  nah«-  gekommen  war,  so  wurde  vom  Stabs-  und 

IM  den  fihrigen  Trompeti^m  .Allann"  gt-blaifcn;  die  Divisions-Com- 

iHDiltntun  coinmatidirt«n  .ibormalü  .Marsch  !  Marsch!',  woruufbeid« 

^otm  gegeben   und    .im  lOUigeu  Ualop*  geritt«D  wurde,    .jedocli 

*liDc  die  Zflgel  schiesseu  zu  lassen.* 

War  der  Feind  Über  den  Haufeo  geworfen,    so  wurde  .Haiti* 
Wnaaiidirt,    «odanu  vom  Stalis-  und    von    di?n   flbrig^n  Trorapet«ntr 
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ein  Trornpr-tpiinif  gcMwea,  unf  wolchun  gluichxcitig  im  SchriU  I 
sam  fortDiarsdiirt  «urdo.  War  die  Front  f;t>oriiii<!t.  ko  «'rfolgteo 
<lopp«Uc  St^88c,  und  die  Divi&ioox-ComtnauduBU-u  ooiuinnndirt«D  .üa 
Galop   Marachl*.   woraur  sich  Mlea  in  .Mittel-Galop*  sctzUi,   Dm 
doo  Ffiud  1«  verfolgen. 

Die  weiientUclisten  Neuenuigeo  des  Cavalleriei£sercir-Beglc- 
ments  vom  Jahre  1 784  bestaii<len : 

1.  In  der  lunratming  eiues  Rsercitianu.  um  sich  gegen  Oa- 
nllerie  uDd  Infanterie  offensiv  und  defensiv  zu  decken,  mitbin  der 
AxHuxg  de-s  Saibclfechtens. 

2.  Die  Formirung  oiuer  Flaukc  mit  dem  uinen  Flügel,  und  der 
Aofmarsch  mit  dvm  anderen. 

3.  Dor  Anfmarscli  auf  daä  Ceutnim  einer  Coloune. 

4.  Abraincfae  von  beiden  Flü^uln  räckwarts. 
&.  Das  Aufrollen,   eine  Art,   sich  siif  einiin  oder  den  anderen 

Flfigel,  oder  auf  die  Mittt»  vor-,  resp.  rückwäi-ts  en  Üoloaue  eu  setsen. 
Hierbei  wunle  jene  Abtiieiluiig,  auf  nclche  sich  formirt  wurde,  zar 
Queue. 

6.  Vorschrift  fDr  Avant-  und  Arrii'rc},'ardüii,  Plaiiqueun  und 
S^ten-PatTonillen. 

7.  Formirutig  einer  Flanke  mit  dem  dritten  Qliede,  vrelcfaes 
Torcrat  Zßg«  bildi-tc. 

8.  Aus  drei  Gtiedünt  2wet  fonnirt>n.  Zwei  und  zwei  llotteu. 
welche  sich  auf  Reitersbreite  ftänet^n,  gaben  ilem  dritten  Oliede 
Platx.  die  vorderen  zwei  lilieiler  zu  douMiren. 

9.  liallintiigen,  welche  jedoch  liimiouHKeise  geschahen. 
10.  Fonnining   einer   obliquen    Linie    (Frootverändenuig    hall» 

rechts  mit  Abtbeilungen). 

Ueberdieji  findet  man  bereits  die  ersten  Andeutungen  fttr  di« 
Itewegungen  mehrerer  liü^imenter  im  Vereine,  sowolil  in  entwickeltiir 
Linie,  als  auch,  um  sie  aus  einer  einfadien  Colonne  oder  uu 
mehreren  Ooloonen,  die  auf  gleicher  ItOhe  vorrQckteii,  in  die  Front 
zu  entwickehi.  Fcnier  findet  man  in  jenem  Reglement  die  Anordnung, 
wie  die  Üeneralstabs-Ofllciere  und  Adjutanten  bei  diesen  Bewegungen 
verwendet  wurden. 

Im  Siobilüiiningjfatle  hatte  ein  Dragotmv-B^gtoKnt  (lu  ö  Rsca- 
dronen)   an  Packpfeiden :    fTlr  den  Stab  4,   ffir  die  Kscadronen  24, 
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ils  R«seiTe  2;  femer  10  Psekknecbte.  D\t  PackpFerdc  ilieDtea  zur 
PortschafTang  der  Ze\U^  und  KocligKSchirre.  Da  äie  PncVpferde  dnn 
Tnippen  aber  nicht  immpr  folgen  konnten,  wt-il  die  Colonueu  ihre 
Mftrsch«  nicht  immer  auf  Strähnen  bewirktou  (uamentlieli  in  den 
Ttlrkeuknegen),  so  wurden  statt  derselben  TraKthiero  eingofahrt. 
Z«lt«  «Dd  Kochgeschirre  miissten  immer  in  der  Nahe  ihrer  Truppen- 
kOrper  bleiben. 

Die  ProTJantwa^en  dienten  nnr  nim  Zu-  und  Nachführen  des 

ProriutM  und  tur  Aufbewahrung  des  bei  den  Regimentern  vor- 

handenoa  kleineu  Voirathcs  an  Montnren  und  Schuhen. 

Waliri'üd    deü  Türktnkrieges,    1788—1700,    auch   nach   dem 

Friedenron  Canipo-Formio  (17ü7)  blieb  keine  Zeit  zu  durchgreifendea 

Keformeo,  doch  l>e«Berte  man  im  Kinielnen  fort. 

D\e  Taktik  blieb  bh  za  den  frannUischen  Hevolutionskriegea 

Wif^inein  steif  und  paradeförmig.    Es  war  dieses  die  HlUthezeit  der 

läoeatlaktikt:    Cut  allcrie- Attaquen  grosserer  Ki)rper  i»  entwickelter 

Linie  wurden  mit  Vorliebe  darchgefinhrt. 

In  Folge  der  in  den  FeMzöxen  gegen  die  Franzosen  gemachten 
Erfahningen  wurde  die  Liueartaktik  nach  und  nach  aber  den  Haufen 
geworfen,  wogegen  die  Fechtart  in  offener  Ordnung  immer  mehr 
zor  Geltung  kam  (bei  der  Cavallorie  die  verschie^lenen  Colonnen- 
formatioueu). 

Die  Kiiegu  -  Operationen  litten  noch  immer  unter  dem  über- 
grossen  Einflüsse,  welchen  der  vom  Kriegsscb  au  platte  entfernte 
Hofkrifgsrath  auf  dieselben  ausübt«;  im  Uebrigen  wurden  die 
Bewegungen  selbst  durch  die  EiiifQhrung  der  Bequisitioueu  weit 
tmabhingiger  und  fh,-ieT  als  bisher. 
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VII  Periode. 

Vsin    ^cldiage    I7V9    in    llsIieR    bis    im    l'rtedei    tM>j 
Laiir\il(<-.    i;»9-IS0l. 


I7M.  ÜiT  Fried*  zu  C'ampo  -  Foitnio  tiiig  von  Haus  aas  den  Kfim 

m  neuen  Zerwürfnissen  in  skh,  weil  er  nur  ahgcMchlossen  »otdcii 
war,  Um  Zeit  zu  gewinn««.  Awh  Frankreifh  lieferte  1798,  während 
des  CoDgresäfK  zn  Rastudt,  oocli  Iiinl&Dt;lic[ien  Stoff  zu  einem  aber- 
maligf^D  ICrietje. 

Oesterreich  henßtzte  dalnir  in  VoratiHi^ieht  der  kommeiiilen 
RreignUse  liio  knrw  FriedeDBepot-he  eifrigst,  am  sein  Hi'«r  zu  oc- 
gUnzeii  und  schlagfertig  zn  mschen. 

Schon  im  Herb.itP  I7P8  wurde  an  der  ZiisammouiHsIlimg  deT 
Armeci'D  fiir  i)ni<  iiäclisti-  Jslir  gearticitet,  und  zwiir  wurden  88.0QO 
Mann,  darunter  unser  Rt^ginient.  für  Italien  bestimmt. 

Nacb  erfolgter  Miistening  im  Jahn-  !"99,  und  zwar  der  Ober 
lientenant«  -  Diviiiion  am  I'».  Februar  zu  f^zigetviir  im  Sonsogi"er~ 
der  Obersten-Diviitidn  um  \a.  zu  Sikltta,  de»  Ki.'giments-Stal>eti  am 
19.  zu  Pitsviiniil  im  Haniuyaer-,  der  Majora  -  [Mvisicn  am  2!.  lu 
Bonyhftd  im  'i'olnaer  Ooniitate  und  der  Reserve  -  Kscadrou  am 
22.  Ft'briiiir  zu  Pi-st,  iThielt  das  R«gimout  Ilerzog  von  WfirttemWrg 
Dnigoncr  am  2».  Mira  die  BcrclLächafls-Ordn!,  ferner  am  IS.  April 
179!)  von  Wien  auii  di^u  Befehl,  unveraQglich  sus  Ungarn  zur 
italienischen  Armee  aufxultrcchen. 

Dasselbe  marücbirte  i-inem  Marsi^hplnne  zufolge  am  1.  Mai 
aus  dem  ijoniogyer-,  T ölnui-r-  iitnl  Itaranyaer  Uomitnt«  ab,  und  zwar 
divisions-,  reHpectivü  e^^icadroiiHweiae  in  drei,  respcctive  vier  ColonDOo; 
voraus  die  Oberstlieutenants- Diriston,  dami  der  B«gimui)tfi -  Stab 
und  die  Obersten-,  endlich  die  llajoi-H-Divisiou. 
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Jahre  1771  traU'ti  Stal)atiom]K'ler  an  die  Stelle  der  Pwiker. 
1772  wunl«  bei  der  geHainmten  Cavalleri«  (Hr  du  Ausrecken  xu  Fags 
.das  Inraiiterie-Eiercitium*  eingeführt 

Du  CaTallerie-Iteglement  vom  Jalire  1772  enthielt  folgend« 
wosentlichon  IleKtimmungiMi : 

Die  GliedvrdUtaos  bütnig  xvei  Schritte:  jede  Escadron  wurde 
to  rior  Zfige  abgetheilt  tuiil  diu  l-'lOgel  ilvr  ZOgo  mit  Ciiargeu  rer- 
tehen.  Dien«  büdutoD  jedoch  xwisi'hou  ji'  zkm  Zügeu  nur  eiD«:  Rotte. 

Diu  Qldicb  gewesenpn  Signale  fflr  die  Hand^rifTi'  und  für  dl« 
1  ntiff*"  Kvolutiooen  wuril>'D  abgeHchafll  nnd  durch  das  Conunando 
B^pKt  Hei  Ertheilung  de.«  Conimandos  xu  einer  Itcwegiiiig  tnuaste 
loch  die  Gangart:  Schritt,  Trab  oder  üalop  beigefügt  «erden. 

Alle  im  frOhiTen  lU-glemeiit  Torgegchiiclifui'n  Foriuationon 
rurdrn  beibehalten,  nur  l>fli  den  ItewogiinKe»  zum  Vergrfissern  imd 
Verk)«ini-m  der  Abtheilungttn  vurde  auf  die  neue  Kintlieilung  RQck- 
licbt  gi-Dommen,  wodurch  auch  Halb-l-lscadrons-  iiud  Diviitions- 
Colonnen  zuliLidg  wurden. 

Der  Anliiiarsdi  aus  i^flireu  in  Halb-Escadrouen  geschuh  auf  dag 
Onunaado:  «DieOenidün  links  (rechts)  traverstrt,  Marsch!'  SolmlJ 
dies«  den  nOthigcn  Kaum  erhalten  hatten,  erfolgte  das  Commando: 
.Halt!'  und  .Aufman«:hiri;*,  woratiT  sie  gerade  vorrflfikteii.  Um 
mittelüt  der  De^ilovirung  aurKtimursL-hireii,  miiRste  »teta  in  Halh- 
finadrftnen  durcli  den  1'ravers  aufmarschirt  werden. 

Vas  Zeichen  7iir  Attatjue  gah  der  Statistrompeti-r,  woranf  alle 
aaderen  Trompeter  ila^^itelbe  beaDtworleten.  Kuit  tlarauf  erfolgt«  vom 
StalMtrompeter  ein  weilerer  Trompoten«to^s,  worauf  die  Dtvüiions-Com- 
RiandaDtcD  „Im  Galop  Marsch!*  eommandirten.  Naeb  40  Schritten 
eommandirten  sie  .Marsch:*,  worauf  dt-r  Galop  verstärkt  wurde;  anf 
120  Schritte  vom  Fi-iride  noclimjl»  ^Murscb!*,  worauf  der  Galop 
noch  mehr  lu  Terstärkcn  vrur.  VVeidu  man  auf  diese  Art  dem  Feinde 
Ina  auf  8u  Schritte  nahe  gekommen  war,  M  wurde  vom  Stab»-  und 
«On  den  übrigen  Trompetern  .Allann"  geblasen;  di«  Dtvjsiona-Com- 
jDUidantea  eommandirten  abermals  .Marsch!  Marscli!'.  woraufbeide 
^OKO  gegeben  und  .im  vi>Uig«D  Galop*  geritten  wurde,  .jedoch 
ohne  die  ZOgei  schit^ssen  zu  lassen." 

War  An  Feind  aber  den  Haufen  geworfen,  so  wurde  .Halt!* 
commandirt,   so4lann  vom  Stabs-  und  von  den  flbrige»  Trompele'm 
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Der  Rcgiments-Stab,  die  Obersten-  aorl  die  M^ors-Dtrisioa 
kamvii  naob  einem  sehr  anstrengendi-i)  Marsche  «rat  Iran  t«t 
ilieeiidigiing  der  Scblacht  in  der  Nälic  des  KompfpUties  an,  rastetoi 
einige  ätimden  boi  Stradi-Uu  und  vurd«D  äodanu  zur  Verfolgung  du 
Keiiidc8  verwondat. 

F.-M.-Lt.  Ott  verfolgte  die  Praoiosen  bis  Parma,  nnd  zwtr 
bildete  liierbei  ein  Flflgel  der  Oberstlieutfinauta  1.  Eäcadr»D,  uutvr 
dem  Ccmmando  defl  Kittmmters  Josef  von  Kegelsborg,  die  Avautgude. 

Diese  Abtliciliiug  UDäcri.'S  R«gimeitU;s  faud  Gclegvobeit,  sieb 
bei  dieser  Verfolgung  uuszuzöicbneu,  macbüj  nAudich  viele  Gfl&ngrae 
uud  erbentete  mehrere  Bagagcwugen. 

Durch  das  Vorrflckeo  den  fruDzOsischen  Generals  Mori>an  gegen 
Alossaiidria  beunruhigt,  bcschloss  der  F.-M.  Graf  Suirarow  nun- 
mehr, dortbii)  ziirOokxiikebren.  Auch  unser  Kegiment  erhielt  am 
22.  Juni  den  Befehl,  den  uäcb^ten  Tag  von  Parma  nach  Piicenxa 
aufxubrecheD,  uud  von  dort  ms  nach  Ali-äsundriu  weiter  xu  marschir«n. 

In  Fiai^uza  imgelaugt,  wurde  dus  Ri-t^mL-nt  Ucnog  yon 
Wflrttembcrg  Dragoner  der  neu  augekoromvucn  ruHüischen  Dinaioa 
RL'hbiuder  boigi-guben  und  marschirte  sodann  am  2Tt.  Juni  mit 
letzterer  nach  Alessandria  ab. 

Da  sich  der  General  Moreau  auf  die  Nachricht  rora  Anmärsche 
des  F.-M.  Graf  Suwarow  sovrie  des  Rühbiuder'schen  l'erps  gm  in 
die  Boccbetta  turflckzog,  fasste  der  F.-M.  Graf  Suwarow  den  weitt^rcn 
Eottfchluüti ,  die  Belagerung  der  Festungen  Mauluu,  Alesaandiii, 
Torton»  und  <^neo  mit  allem  Nachdrucke  zu  butreibun  itnd  nm 
Schutze  derselben  eine  Vertheidigungtilinie  auftuHtellen. 

In  Folge  dessen  marachirte  unser  Regiment  am  4.  Juli  mit 
dem  Reiibiuder's<b<'ii  Corps,  dessen  l.'ommandn  am  r>.  Juli  der 
russische  General  der  Infanterie  Rosenberg  Qbernabm,  wieder  in  das 
Lager  von  Piacenza  zurfick.  Es  traf  am  9.  Juli  daselbst  ein  und 
befand  sich  in  der  Brigade  G.-M.  Print  Hobcozollem. 

Dem  Ooi-ps  6el  jetzt  die  Aufgabe  zu ,  die  Gegend  gegen 
Bobbio,  Pontremoli  und  M.  Crnee  x»  beobat^bten,  und  es  dient«  all 
Intennediftr-Corps  iwischeo  der  Haupt-  und  der  Belagenmgs-Armee 
vor  Mantua. 

Auch  unser  Regiment  wurde  cur  Besetzung  der  Hauptxug&nge 
in  die  Apcnuin«D,   besoodurs  aber    lu  Recognosciniuen_v«rwj 


tlm  La^r  li«i  Piaconza  Uii'b  das  KowiubiM'g'Bclie  Corps,  sowie 
4u  K«giinent  Uenog  tod  WOrttemberg  Dni^uer  bia  zum  20.  Juli. 
Am  21.   marflchirUr   es   sodann   in   das  Lager  b«i  Broni,   um 
dorch    «liese    .\ufot6liiing   in    der   Mitt*   xwischen    der  Armee   und 
Piaoenza  dem  einen,   oder  dem   anderen  bedrohten  Punkte  ächnell 
ra  Hilfe  kommen  in  kOnneii. 
Ein  Di.'tuchi'meiil  uiisen»   Regimentes,    mit   einer  Abtheilung 
Koäacken,  kam  tiUL-h  StrudeUa. 
Am  2.  August  wurde  auch  diesu  Stellung  aufgegeben  und  eine 
neue    bei    VigiixKolo    und    auf  der   Anhfifae    von   Honte -Oiialdone 
bezogen,  um  die  Belagerung  von  Tortona  lu  decken.  Üa»plbirt  finden 
wir  auch  unser  Regiment,  und  zwar  in  der  Divi&ion  F.-M.-Lt.  Beb- 
bindtir,  Brigade  G.-M.  Prinz  Hohemollern. 

Wilircnd  sich   nun  dar  (-'«Id-Marscball    mit   der  Vorbereitung 

xnr    Krol>ening  dex  Kflstentandes  von  Uenua   benchältig^'tfl,    stieg  am 

1  1.   AngURt   die   inKwi»cben   verstärkt)*  französische  Armee   von  den 

Apenninen  gt-gen   die  Thillcr  der  Korniida  und  Orba  hinunter.    Sie 

vereitelte  dadurch  die  Pläne  des  F.-M.  Graf  Suwarow  gegeu  Genua. 

Um   dem    weiteren    Vordringen    der   Franzosen    ein    Ziel    zu 

8«tz«n,    trat  er  ihnuo  mit   seiner  Armee  entgegen,    und  so  kam  es 

xttr  Sohbuiht  bei  Kovi,  am  JA.  August  179t).  GentTal  der  Inranterio 

Rosenberg,  welcbor  mit  st-iner  Dinsion  und  dem  Ett-gimente  Henog 

voD  Wartteniberg   Dragoner   (sechs  Kscadronen    iu   der  HtiU'ke   von 

IWH  Hr-item)   noch   immer  bei    Viguzzolo   und   bei    der  Hl^he   von 

MoDte  Gualdone  stand,  um  die  Belageniug  von  Tortona  zu  decken, 

wurde  von  dem  am  15.  August  beabsichtigten  Angriffe  verständigt. 

lia    Falle   die   Armee .    welchti    Kwischeu   Novi    und    Ac^ui    stand, 

gedrückt  werden  sollt«,  hatte  der  General  Hosenberg  dieitflhe  durch 

einen  Augrid  der  feindlichen   rechten  Flanke   zu  nuterHtßtzen :    ihm 

wurde  das  Gk-iche  versprochen.  Dift  Schlacht  bei  Novi  ßel  siegreich 

fOr  die  Alliirti'n   »ts,   in   Folge   dessen   das  Corps  Koseuberg   nur 

Ziachaiier  derselben  blieb. 

Nach  dieser  .Schlin'lit  im.li  >  hirte  der  F.-U.  Graf  Suwarow  mit 
itm  grOssb'u  Theile  dfr  Aiiin  ;i;i,  )i  Asti.  Kwisch«n  dem  Tanaro 
■od  Po,  um  jedem  Von-Qi^keii  Ji:j  1  i.inzo.ieD  sclinell  entgegentret«n 
U  ktaiK'u.  Das  Hilfscorps  de^  (iencrats  Koeenbng  erhielt  gleich- 
»"itig  den  Befehl,   von  Vigu7.zoln  iiaili  Kivalta   zu   maraohircn,    nm 
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von  dort  na»  äw  Belagerung  von  Tortoua  weiUr  zu  itock«).  vUinmil 
der  Oberst  Br.  Fcsteoberg  unseres  Regimant«!)  mit  dcai9elb«n  Duk 
Ponolo-Pormigaro  beordert  wurde  und  die  Aur^ab«  oriiicU,  Vor- 
pofllen  TOn  Silrano  d'Orba  tlber  Sf^ravalle  im  Sciiviathale  bis  Vignote 
anfltiHlellen  und  von  da  die  gmt*-  Gebirgsstrecke  bis  in  du  Trebbia- 
Thal  tiacli  Bobbiu  zu  beobachten. 

ünsor  Rogiinent  traf  am  18,  Aiigurt  in  Pozxolo-Fonnigaro  ein 
und  blivb  daselbst  bis  zum  14.  September. 

Da  vielp  Narhrichtnn  cinfielauf^n  vrareo,  dass  die  Bocchetta 
und  das  g^nnesisrbc  KflRt^nlaml  vom  Keiiidp  geräumt  wlreo,  ordtirte 
der  F.-M.  <3nt  Snwarow  «ine  Recognoeidrung  an.  nm  die  llocehetta 
zu  be^ctxen,  falls  sich  diese  Mi-1diriigen  bi^atJUi^en  sollten. 

Mit  dieser  RpcoKiioscintof;  wurde  der  Oberst  Br,  Featenbeig 
anseri's  Kcpmenti^s  bi-tmut,  Derselbi?  bradi  an)  3,  Septcmbür  ia 
aller  Frohe  mit  drpi  Hatai"™?*  -üüd  <^-  g^ys  seinu  Mep- 
mentfü  auf.  Kr  mar^ichirte  gegen  Carosio,  vertrieb  die  dort  befindlii-httn 
Kran7.09eii,  welriii'  nnnmelir  von  einem  Berge  auf  dtni  anderes 
){«worfcu   wurden.     Die  BesitEnalime  Vottaggios  betehloss  den  Tag. 

Die  FranzoBOD,  vrek-bu  sieh  in  dietscm  Ort«  fcatgosetxt  batten, 
wurden  zum  KOuktuge  in  die  Ilncehctta  ^üzwiingcu. 

Der  Veriuüt  nn^ere.^  Itegimetites  betmg  an  dieeem  Ta^t  lodt 
1  >ianri,  vcrwumlet  1   Maim,  2  Pferde. 

Am  4.  September  griffen  die  Franzosen  die  Stellung  1>ei  Vol- 
tnggio  zwei  Male  vergebens  an.  Da  jedoch  in  beiden  Flunkeu  fetod* 
liehe  Ooloniien  gemeldet  wurdt^n,  zog  sich  der  Oberst  Br.  Fest-uberg, 
um  nicht  umgangen  und  abgcsebnittcn  zu  werden,  nm  1 1  Uhr 
Kaebt«  freiwillig  nach  Caroaio  znrQck  und  bezog  daselbst  eine  neae 
Stellung. 

Am  4.  September  wurde  von  unserem  Ucgimentit  nur  ein 
Pferd  verwundet. 

Ueber  daa  Vorgehe»  de»  Obersten  berichtet  der  0.  -  d.  -  C, 
Ilitter  von  Mehis  in  höchst  ehrender  Weise,  wie  folgt: 

«Herr  Oberst  Rr.  Festenberg  hat  bei  AnsfQhning  dieses  ihm 
,tur  Ptlichl  gelegten  Aullrages  ebenso  nel  Ge9chirkli<;hkmt  in 
,Auor<lmuig,  ah  Klugheit  im  Vollzüge  bewiesen,  und  mo^s  iub  den- 
„selben  wegen  seines  vorzüglich  guten  Benehmens  nambafl  machen. 

„Melas.  m.  p.,  G.-*l.-C.' 
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Id    Carosio   erhielt  der  Oberst  Hr.    FesteDberg   den   weifceron 

Xefelil,    diese    8tetliiug  nunmehr    mit   Cava11eril^   xn   bl^sftU«D,   di« 

feindlidicn  i)<>w«giuigeo  tu  beohiiolitfn  und  diu  InfaDtt'riir  unbi-morkt 

nach  Tortoiia  x\i  schicken.     Um  mit  fit^nflgender  Krall  auftrpti-n  zv 

können,    eriiielt  er  «wei  Divisionen  seines  Ke^mentes  {Henog  von 

■Württ*nil>erg  DragODer)  und  eine  Cavailerie-Batterie  als  Verstärkung. 

pic  dritte  Division   unseres  Itegiinentes   stand    um  diese  Zeit  uouli 

avT  Vorposten  zur  Deckung  von  Tortons. 

■         Bis  sunt  8.  September  war  i-s  dem  tapferen  Oberst  m!Jglicb, 

stioe  SteUuDg   bei  Carosio   zu    behaupten ;    an   diesem  Tngc   aber 

dringen    Qber  '1000  Franzosen    aus  der    Uoci^hL-ttii  Obi-r  Nori  zum 

})DUBtie    TOD    l'ortona    vor.     tir    sah    sich    daher    zum    Bftcksuge 

ganngen,  wflcher  musterhall  ausget'nbrt  wurde. 

W&hrvnd  dieses  ItQi-kzuges  fand  die  Vereinigung  uusercs 
guum  Regimeut«»  «tatt. 

I>4>r  BrigadiiT  G.-&I.  Br.  Karaczajr  berichtet  ßber  di«K«  AHaire, 
»ie  folgt : 

nOtn  3  Uhr  Nnchmittntfs  vermehrte  sich  nicht  nur  der  von 
,Olvi  ^geo  den  Moni«  Mesnia  vorgerdckte  Keind,  sondern  war  auch 
.mit  eitter  ansehnlichen  Colonne  auf  der  Hauptstrassc  von  Gavi,  mit 
,ötm  anderen  gcgvn  Tasstarollo  uud  mit  «inor  dritten  gerade  Qber 
.$8  H&heu  gegen  die  Strasse  im  Aniugo,  weltihe  von  Novi  nach 
•Sttnnll«  ßhrt.  Im  n&mlichEin  AugenbÜL-ke  erhielt  ich  zugleich  die 
JI«ldaag  von  Serraratle,  dass  eine  ander«  Colonne  ober  Arc^uata 
.dihin  aarUck«. 

,Der  Feind  griff  sogleich   unsere  Vorposten  »n  und   drßokte 

i4lefriben   in  «nor  Genchwindigkiit  bin   nab<^  an  die  Stadt  zurück. 

.BiitlilAsst  von  aller   Infanterie   und   mit  dem   eiuEigitn  Regi- 

(■unte  W'Qrttemberg  Dragoner  versehen,    üherliesa  ich  dem  Feinde 

,i|ip  Stadt,  um  mich  bei  Pozzolo-Formigaro  mit  diesem  Regimente 

(SUfnistellen  uud  den  Feind   nach    Möglichkeit   mit   Nachdnick   zu 

i  «empfangen,    da  ich  schon  vorher  die  gegen  Tassarolo  vorrückende 

LOoloane  in  der  Ebene  beobacht-en  Uoss.     In  der  weiteren   Ueber« 

.zeiignng,  dass  das  russische  Corps  von  Rivaila  ganz  abmarschirt  •) 

.und  die  Armee  nicht  so   geschwind    herbeieilen   kdnue,   war   mein 
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,HaupU)ii;cuiDL'rl(  dnhiii  gerichtet,  dem  Ffinde  'las  Temiin  «wisrh« 
nNou  und  Pozjolo  -  Forinigaro  mit  allt-r  ADstrengiiDg  liraiti^  tu 
nin&chen,  um  ihm  nicht  die  leere  Kbone  hint«r  PoziolO'Fonnifn>n» 
„ent<iecken  jm  lassen. 

.Ich  stallt«  daher  das  Hp^Tneni  WOrttoinherg  «n  i^hiqiiior 
.maskirte  dem  Ffiude  nnserc  rflckHürtigr  ScliwAchc,  wo  inzwiscii«) 
,Feiiid  hinter  don  vorpouimirtüu  Plftoklorn  mit  mehr  als  2(HJ0  Mann  v< 
,Nov{  aufmarsehirt«  und  s»^oa  uim  vorzurflcken  he^ann,  indessen  Ak 
.schwache  Coloimo  von  Tassarolo  iinserp»  rechten  KIDgel  beunruhigte. 

„Ich  befahl  hieiimf  der  anl'  und  neben  der  l.'bauiisi^e  [lUditai 
aCavallerie  -  Batterie,  auf  don  iiachrilckimdon  Feind  zu  feaom  ud 
.Itcja  luglcich  unter  BegflUMtii^in^  dienes  FiMiers  dio  Iwiden  Mal* 
„liehen  F1fl<!el  mit  einer  liivltion  sttaqiiiren. 

,üer  Feind  hatti-  nur  vronig  Cavallerie  imd  ir&gtv  daher  nicht, 
„diese  Attaque  abzuwarten,  sondern  ergriff  die  Flacht  und  sndita 
,,sich  in  die  Stadt  zu  retten,  so  zwar,  dass  unsere  braven  Dra^orr 
«nur  wenig  niedermachten  und  nicht  mehr  als  2  OHieiere  und 
,15  Gemeine  gefangen  u^'limen  konnten,  obschon  sie  den  Feind  bJe 
,Dahe  an  die  Stadt  verfolgten,  worauf  denn  die  Coloune  von  Tas- 
,saro1o  sich  auch  in  der  Eile  Kunickzog. 

,Der  bicdurch  ersuhottertL-  Feind  wird  wohl  nichts  gewlMer    ^ 
„als   einen   starken    Süiitien    hinter   Putiolo  -  Formigüro   vermuth^ 
.haben  und  fand  es  daher  mtbsam,  in  der  Nacht  anf  den  9.  N«V^ 
,ta  verlassen  und  sich  nach  Gsvi  zurflckzuziehen. 

„Der    Feind    hat   bei    dieser  (ielegenheit    nach   eigener  Vei 

„Sicherung  der  Franzosen,  welche  ihre  Todten  allein  w)f  70  Man^ 
.angaben,  keinen  unhedeutenden  Verlust  erlitten,  wogegen  dv'* 
.unsrige  unbeträchtlich  isL 

„An  dem  glücklichen  Aimgange  dieser  bedeDkllcben  Affairt* 
.hat  voivflglich  Herr  Oberst  Ur.  KeRteuberg  den  billigvton  Anibcil. 
„welcher  durrh  seine  thAtige  Klugheit  und  anei/emdei  ft«ii<piil 
.seiner  persönlichen  Tapfericeit  dieses  I/)b  im  vollen  Masse 
.dient.  Bin  lihnlicbes  Lob  kann  icl)  dem  Uerm  UbersUieni 
,Itr.  Wodniansky  gleicJiormas^n  nicht  versagen,  welcher  mit 
.sebicklichkeit  und  Bravotir  unsere  recht«  Ftanko  duckte.  Di 
„Herr  Major  Hiciscber  vom  ntolichen  Itegimente  hat  sich  bei  die 
aGelegenheit  kein  minderes  I^b  erworben. 
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,nieAer  Hi^tt  Major  commiindirt»  eben  die  Vorpostem  und  liat 

laO^  beim  ItOckiuge  ebenso  wie    bei  itt  nui'hhorigän  Attaque  mit 

,K]iigbeU  anil  Bravour  benommen,  und  ich  muHs  ebenso  die  Tapfer- 

,  Jteit  des  Itittmmteni  Graf  l'iiilippü,   UborlieiitenanU   Br.  Lasbei^ 

.  .und  Uutwiicuttiiant«  Graf  Will^jciisteiii  sowie  der  übrigen  Officicre 

«und  Manugehsll  bc«oudei-ti  crwAhnon. 

.(ileiulies  I^b  legt  Uerr  Oberst  Dr.  Feütenberg  seinem  Ad- 
jutanten Haslauer  bei. 

,Baron  von  Karaczay  m.  p.,  G.<M.* 
]I«i   der  enräbnten  AfTairi!   wurde   der  Oburlioutenant  Isaias, 
[Clievalier  de  Janding  blp-ssirt,    2  Mann,   Ü  Ffprde  gerieüien  in  Ge- 
raugen^chail,  'i  Mann,  -i  Fferde  blieben  todt. 

FOr  boaooderc  Tapferkeit  wurdi'u  Wachtmeister  Bernhard 
Enilorcs*)  mit  einer  goldenen,  Gumeinor  Franz  Nowatzek")  und  Qe- 
in«iuer  Wenxo)  Druglilsi;!!  **•)  ji-  mit  einer  silbernen  Ehren-Medaille 
Aetorirt,  \md  zwar  zufolge  Armee-Comuiando-Verordnoiig  ddto.  Pavia, 
am  15.  Deeember  17f)0. 

Die  Tapferkeitäzengnisse  lauten : 

,Nr.  1.  Attestat, 
,ds»  d«r  Waelitraeistor  Beruhard  Endcrcs.  welcher  bei  dem 
.Vordringen  de«  Feindea  auf  die  Voqiosten  am  8,  diväes  mit  1  Cor- 
,(0ral  und  18  Mann  die  Arriäregarde  gemacht  bat,  nidtt  allein 
.Junh  eigenes  tnptVret!  Beispiel  dii*  nachjagenden  zahlreichen  Feinde 
rUhf  oft  zurflckgeschlagen  luid  denselben  namhaften  Schaden  znge- 
•fBgt  bat,  sondern  nuch  mit  sichtbarer  Aufopfenmg  seines  Lebens 
tdn  !q  Gefahr,  niedorgemauhl  oder  gt faugvn  tu  worden,  gerathenen 
.&rni  Uittmeixter  Graf  Philipps  detia^rft,  und  nachdem  er  acbon 
,Wi  DlfgRUren  erhalten  hatte,  dennoch  biü  zum  letzbtn  Augenblicke 
«a  fediton  und  durch  »^in  muthvoUes  Beispiel  sehr  viel  Nfltxliches 
■n  [d8t«D  nicht  aufgebürt  hat. 

.Feldlager  bei  Poiwlo-Formigaro,  8.  September  1700. 

,<[..  >.)  Andreas  Schemmel  m.  p.,  Dragoner  etc.  etc. 
.(L.  t~)  von  Htel&cher  m.  p.,  Major.* 

*)  I«  4*K  R«9iin»ntfl«'-ti>[i  heisel  er  Kndret. 
**)  In  den  [)«fiui«n»M(fn  f)nd«ii  wii  Novitk. 
•^1  In  il*o  RcfiuiMituMra  «tohl  «inntfll  Driilik,    «in  iwwti'»   auJ  ilriUo» 
UbI  DniliU  und  Tniclilik. 
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,Nr.  2.  Attestat, 

.diisü  der  (icmeiiiF  Franx  Nowatx«k  von  d«r  Obrist  ersten*  lifin 
«Gefecht«  u»  8.  (liest-s  8^ini>D  Caincrad«o  Jolionn  Seeda,  iler  Otmt 
^Kwe)t«D  Esc4idroii  (dorn  das  PFi-rd  to<ltges«liossu]),  der  not«r  dtr 
«Laut  das  Prerdes  liegend,  dem  Tode  nahe  gewesen,  durch  stisa 
fUutli  und  EntaebtosMnheit,  womit  er  auf  die  deii^ielben  schon  ae- 
.gelUlenen  Feinde  losgpdninKen  und  einige  zaaunmengehaaen,  ilit 
.anderen  versprengt  liat,  gei-ettet  hal>e,  auch  rieh  nicht  durch  die» 
.rfihmlicbe  That  allein,  .sondern  auch  durch  ■■iiiige  wi^der)i«llt 
,muth)ge  Angriffe  auf  ein  Infanterie- l'iquct  als  Anführer  woeoDtlidt 
«ausgezeichnet  habe. 

.PozjtoIo-FormigBro,  den  10.  September  170!*.' 

(UntenchriftM.) 
,Nr.  3.  Attestat, 

rdaas  der  Gemeini'  Wenitel  Druglit^eh  v«n  der  Obrist  twcitea 
.Fscadrou  bei  der  Affaire  rom  S.  dieticii  innen  des  Prinz  de  Ligiii*Mli(a- 
,l{eginieute!<  von  Serravalle  nach  Novi  gekommenen,  mit  ÄQditrtra— ' 
.Schriften  und  anderem  aerarialischen  Gut'*  beladenen  Wagen,  «elcbeV 
.schon  von  einem  ganzen  Haufen  Feinden  Hmriogt,  die  8trtiip^ 
.der  Pferde  abgehauen,  ^plflndert  zu  werden  und  den  Kuecbt^K:* 
.der  Tod  zngodroht  worden,  dadurch  Schriften,  Knecht«,  Wagwc^ 
.und  Pferdi-  gerettet  but,  dasa  i-r  ab*  AnlUhrer  ein  Paar  seiai 
,Camcnidcu  herbeirufend,  gleich,  ohne  sie  zu  erwarten,  in  mehr 
,2U  Feinde  selbst  einKehauco,  die  ersten  niedergebant  und 
.anderen  ütrstreut  hat. 

.Feldlager  bei  l'ozzolo-Formigaro,  den  10.  September  1709. 
.Anton  von  Molineri  m.  p.,   Second  -  Itittmeister  etc.  etc.* 

Leider  fohlte  gerade  jetzt,  wo  so  glDuiende  Erfolge  enieU 
worden  waren,  die  Kinigkcit  iler  msHsehcu  und  der  AsternHchitfchn 
Ragieruiig.  Dieses  war  diT  cij^ontliche  rjrund,  wcsabalb  Cvu  Paul  L 
sdnom  Fcldhurrn  in  Italii-n,  dem  F.-M.  Graf  Suwarow  befahl,  nick 
der  Schweix  abzuroarscbiren,  sich  mit  dem  Conunandantt'n  des  dort 
hetindlichpR  russischen  Corps,,  dem  fiencrale  Korsakow,  tu  rerfinigen 
unt]  sodann  in  das  Hfrz  von  Frankreii^h  einzudringen. 

Am  8.  September,  demselben  Tage,  an  wclcliem  sich  umct 
Begim«Dt  unweit  Nävi  neue  Lorbeeren  samuielte,  brachen  die  Kusmb 
nach  der  Sdtwei?.  auf. 
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Seine  MajesUt  Qbertritg  jetxt  das  Armee  -  Obercemnuiodo  in 
ilien  dem  (r.-tl.-C.  Ritter  von  Hetas.  desson  erst«  Son^  cdne  neue 
Dtlieilnng  seiner  Truppen  wur.  Die  Däcliate  Absicht  dea  Commui- 
reiiden  gtof;  nümlicli  (lahin,  dto  Armeü  nach  Brü  zu  fDtircD,  nm 
in  dieser  )(iit  ^ewAblten  Ct-ntruMi'Uuuf;  zwbehuii  den  Alpen  und 
Ml  Apt^^niiiuiiu  ms  dorn  Vorstlireiti'ii  des  Geiicials  ChuinpiotiL-t, 
etober  ein«  Moe  Armee  von  (irenoble  natrh  Italien  g(-t'a)irt 
itte,  Riuhalt  tu  tliiin;  nätnlirh  durch  einen  Angrift'  die  bcati- 
htigte  Vereinigung  deif  Alpen-  niid  der  (Jenuesischen  Armee 
vt^ti-iUilii. 
Dai  I^-gilu»nt  Herzog  vuii  Württfmber;,'  Dragoner  kam  laut 
B^-de-l>atail!e  vom  11.  Sttptember  zu. der  Hatiptarmoi-,  no  wir 
b  TOiler  dem  F.-Z,-M.  Kr.  Kray  in  der  Division  F.-M.-Lt.  i''(irst 
lieciitfimteiii,  Ilrigade  (i.-M.  ('llsniU  liuilon. 

Noch  am  II.  S«pl*mi)er  Abends  brach  der  G.-d.-C.  iüttcir 
ton  Mt'IiiH  mit  der  gaiizcu  Annve  aus  dvr  Oegend  von  AU-i^aitdria 
n(  und  frilirl4>  diesclbi-  am  liJ.  September  iu  ein  Lager  bei  Drä. 

(Jleich  nirh  seim-r  Ankunft  in  Brä  formirte  er  zwei  Angriffs- 
cDlanneu  und  bruvh  am  XK  S(^|>U'mbur,  lun  11  Uhr  Vormittag^i,  gegen 
Sitigliano  und  Foiisano  auf,  wo  ch  zum  Kumpfe  kam. 

Da.-«  HcgimeDt  Herxog  von  Wlirttembeig  l)r»gont>r,  Aber  ilrssen 
■ptövllc  Tbätigki'it  niibrend  dii^^ier  Aß'aire  wir  kuinc  nlibereu  Kach- 
litltto  hüben,  befand  sieb  bei  der  xweiteu  AugriirMcoloiiue,  mit 
■tlober  der  V.-7,.-yi.  Itr.  Kray  gegen  Fossano  vorrückte. 

L(iUt«rer  grifl'  den  auf  den  vorlicgundeii  HSben  poHtirteu 
6000  Mann  etarien  Feind  entHditos.s<.-u  an  und  warf  ilin  nach  drei- 
litaligem  hartnackigen  Kampfe  nach  Fosnano,  welrbcn  Ort  die 
Fnoio^eD  um  Mitternacht  ebcntalh  verlansen  mustiti-fl. 

Um  S  Ufar  trüb  rQckti-  der  F.-/.-M.  Ur.  Kray  in  Fo^sano  ein. 
Sobald  der  0.-d.-i:.  Kitter  von  Melas  crrahrcu  hatte,  dass 
Fasnno  genommen  sei,  hgU:  er  die  ttrigade  Alcaini  als  UamiaoD 
tAüün  und  itandte  dem  F.-/.-M.  Hr.  Kray  den  Befehl,  seine  Tnippen 
Savigliauo  t.a  l'tUiren.  DaselliHt  aauiinelte  der  Commaudireude 
Uauptlruppe  ain  19.  September. 

Nun  muSHte  oouli  der  im  Üuusi-  und  Lusernathale  vorgodrungeno 
eind,  witlchfr  Turin  xu  bedrohen  sobicu,  aus  den  Ebenen  vertrieben 
uidcu. 


378 


17M-1»«!. 


0.-4.-0,  Riltpr  von  Molns  fntsehlflSS  sSdi.    rlifses  schnell 
mit  allem  Nachitnicite  aii^xtit^lircu,  um  eine  Vcreiuigung  dor  Mni' 
lichou  Corps  iinmfiglicli  xu  maclicii. 

Die  Trnpjten,  welche  hierzu  beordert  wiinicn.  flammi'lt*n  skli 
lim  22.  SeptfmbiT,  Abemis.  hei  SaUuie  am  Po  imtcr  ilein  Commaado 
des  F.-M.-U.  Fllrst  Liflchtenslein.  Uab*i  linde«  wir  aucli  du 
RfginiiMit  Herzog  von  Wflrttemhprg  Dragoner  in  der  Bri^l 
Ö.-M.  Elsnitz. 

Noch  in  der  Nacht  licss  der  P'nrst  »■ine  S<:hiffbrflckt>  hei  Sali 
schlagen    und    u-trU    ain    2S.   Sei>t«inbi>r    mit    TageHanbracfa 
Colonne  aiil'  das  linke  Po-nfcr  Ober.    F.-M.-U.  Porst  Lieclitenst«! 
märsthirte  sodann  nach  Cavoiir.  wo  sich  das  Corp!)  theilte. 

Oberst  Br.  Fest<iili'    l'  f.i  -jU-    mit   xwci  ItiituillnnHii    und  etnc: 
Division  Herzog  von  WüiUi-uiii>-rs;  Drii((oner  bei  Bricherasio  an  d«: 
Cliiiimogua  Posto.  am  die  linke  Fliuik»  der  Attjkqne  gegen  tuseni: 
zu  decken.  Der  Keot  des  Corps  (dnbei  di«  andi-ren  beiden  Diviiioni 
unaores  Uegimontes)  marschirte  gegen  die  besetzten  Verschanzunget^ 
von  I'inerolo. 

L'm  12  Uhr  Mittags  befahl  der  F.-H.-Lt  FOrst  U^htensti-iar 
den  AngrifT  auf  allen  Punkten  zu  beginnen.    Während   der  Attaqu  .^ 
anr  Pinerolo    lieHs   der   Obt-rütUeutenant   Br.    Wodniui^ky    nDs«i 
Itegimente-^  Aa»  Ohisolu-  und  das  Po-Thal  durch  Patrouillen  unani 
brochen  heobachten. 

Der  Feind  behauptet«  sich  zwei  Stiiudon  hindareb,  wurde  ab' 
endlich  geswuugeu,  Pinerolo  zu  verla^üeD  und  nach  Fenestielle  ziirUtr 
Knmargchireu. 

Nfli'hdem   nun  der  P.-M.-Lt.   Pflrst  LienJit«Dst«in  ilnrdi  &nr~^ 
jtoihmg  einer  hinreichenden  Tnippenicahl  die  Ebenen  gesichert  haU— ^ 
zog  er  mit   seinem  Corps   (tber   ('avour  rieder   in   das  Lager  tc:v< 
Savigliano  znrflck.  woselbst  ojt  am  25.  Suptember  eintraf. 

Als  Solehe,  die  sich  sehr  nu^gczeichnet  liahcu,  bexeicbnet  d-^r 
0.-<i.-0.  Bitter  von  Uvlia  auf  die  Anempfehlung  des  P.-M.-Ll.  F(lr-«t 
U«chten8t«in  hin,  deu  Ohcrät  Br.  Festinberg,  den  OI>erstlieut^R&-sit 
ßr.  Wodnian!<kv  und  den  Oberlieutenant  Isaias,  Chevalier  de-IawIiKiS 
unseres  Begimentes. 

Ifeber  letztgenannten  Offlncr  berichtete  der  F.-M.-Lt.  Forst 
Liechtenstein : 
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.Herr  Oberliputeoant  Ton  Jaiidin({  hat  iikh  durch  die  »usgc- 

,t«icbuct4?  Bravour  und   Tapferkeit,   mit  welcher  er  eich  nuf  den 

,F«<iDd  Wurf,  wobei  t-r  auch  blettöjrt  wordon,  vorzQglicb  licrvorgt-tlian.* 

LelzUTiT,    1    Mttüii   uud   ü   Pfcidc    wiirdfu   bei   Piiierolo   vlt- 

_,    Wiu>d«t ;  1  Mann,  1  ITerd  bliebcu  todt.  und  1  Prerd  wurd«  veiniisst. 

■  Am  26.  Stptembt'r  wurde  der  Obcrlieutcoaiit  MüÜiias  Moüsiuger 

^bant  itegimi-iiteN  mit  i;in(-ni  Ziigii  von  äavigliano   gvgen  Mondovi 

PKriCeva  fiit^eiiilrt,  iiui:hileii:i  dos  Aiirßrkoii  feiDdlichiT  Abtlieilungeu 

aus  dein  Tanarothale  g^geo   die»!  Orto  gemeldet  worden  «rar.    Bei 

Aeser  Kect^ost'irung  zeichm-li-  hicIi  der  Gemeine  Johann  Madiovnky 

aas.  Folgcudes  Tai>ri'rki'ilMX(-ii^'iuitH  i^it  uns  überliorert: 

.DuH»  der  üeiuciuu  Jubuuu  Muchovsky,  von  Mii&lau  in  Miibren 

(gebOrtig,  4'J  Jabre  alt  etc.,  etc.,   aU  ich   Kiidetigcfertigter   deo 

|.»38.  September  a.  c.  mit  einem  Zuge  bei   Ikistia  am  Ellcro  ge- 

id«u,   umi,  um  die  t'eiudlicben  Piquetter  zu  recognosdren,    mit 

l.'or)i<iral    uikI    11  Gemcini-ii    uadi  liesegin)  der  IiiiitrucÜoii 

eine  I'iilrouiUc  gemacht,  allein,   so  vorsichtig,  aU  ich  es 

«onternommvu,    detnioi-h   in  ^cimiint^m  Orte    duruli   den  mir  Qbor- 

«legenen  Fiiud   augi-ralk'ii    war,   ibii    aber  durch    eine   nun    selbst 

agi'WSf^tc  AtUi([uc    xurOrkficscIilagi'U    batt«,    in  der  Polge  hingegen, 

,da  sich  mciiK:  J.eulv,  durch  den  giiteu  KrI'olg  der  Attik(|<ie  gereist, 

.tu  Weit  vorguWHgt  und  zerstreut  babeji,  mieh  folglich  bi<;rdtircb  in 

|L  .die  Verle^'onheit  gerathon  liosi^eii,   von  einem  IHndlidicti  OlHciero 

H  «und   acht   tieiueiueu   uuiriugt,    und  in  etu  lliiuü   getrieben  ironleu 

H  «Hl  sein,  von  welchem  ich  die  mir  angebotene  <  lelängeonahme  au- 

^  .znoehmeu,  last  nicht  mehr  viel  anstehen  konnte:    Kben  i»  diesem 

pAogenhlicke,  wo  er  den  Vorgang   wahrgenommen,   die  tjcfalir  ein- 

L     ■gwebeti  und  gefühlt  hat,  mit  ein^ni  grossen  (iescbrei  in  da»  Haus 

H  aUif  die  Feiniie  vordrang,  seinen  Mosquetou  abfeuerte,  gleich  drei 

.denelben  blesüirte  und  df^u  Ofäcier  nebüt  vier  Gemeinen  gefangen- 

«nabln,  die  übrigen  aber  zerstreut«,  etc.  etc. 

.Feldlager  bei  Woroixo,  am  20.  October  1799. 

.Mathias  Moxsinger  m/p., 
.Obcrlieutcnant  iloi  löbl.  Würtlbf.'.  Urttg.  RgnilS. 

(Jakob  Sachomek, 
„Corporal,   Als  Zeuge,    ol«,,  *lo.' 
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Fnr   dli>$f  mnthrolle  UaiKllim»,'  wunl«   der  I>i-agnii«ir  X< 
Machovsk)-  zu  Folge  Arnfl«-Coiitniaado-Veror<lnuag  iltito.  Pavii, 
16.  Mlln  tSOO  mit  der  HilUemen  Rühren-Medaille  dnoorirt. 

Da  sich  das  Vorrllcken   ivs  Feindes   vom  Tanaro  gegwi 
Ulli  llDDdovi   hpütatigtc.    besi-liloüH   dt-r  G.-il.-C.  Ritt«r  von  Md». 
Bin  die  feindlictieu  Bcvrcgungcu  in  der  NSlie   zu  bewachen,  mit  drr 
Armee  vonurltekun.  Der  HJarHch  ffihrte   am  29.  Se{ilember  nach  U 
Trinita,  di<n  folgenden  Tag  nach  Magliano. 

UnterdpMci)  war  aber  ^trhou  ein  grosser  ThH]  der  (tsnzSeiscIien 
Armee  an  (.'pva  «od  Mondovi  vornber,  weiter  gegen  Uimeo  inarscliirt 
»nd  hatte  dadurch  die  Verbindung  mit  dem  bei  dieser  Festtug 
lagernden  Corps  des  Qcuerals  Uremor  hergeeteUt.  Die  Nllie  der 
feindlicljou  Annceeu  ntbrti?  dnlior  zu  li!lutig<«n  Vi>ri)oat4.-ngftrMhteB. 
So  am  30.  September  bei  Murgarita,  iiord-i^stlloh  von  (Juneo.  wo 
der  tapfere  OberHtlieutenant  Itaion  Wodmatisky  unseres  Regiment«« 
den  feindliclien  Poxten  vertrieb,  nachdem  seine  Dragoner  80  Mann 
getötet,  imd  55  Ofllciere  und  70  Gemeine  gefangen  genommen 
hatten. 

Da  sich  nun  der  Feind  bei  Ciineo  immer  mehr  vcnttrUe, 
bettUoss  der  G.-d.-C.  Ritter  von  Mclas,  sein  Defcnsivlager  bei 
Ibglfano  2U  verlassen,  gegen  Cunuo  voT2uHlL-ken,  dem  Feinde  ehe 
BcÜacfat  anzuhittten  und  dadurch  das  Schicktial  Cuneo'a  lu  «nt- 
scheiden. 

Die  Armee  verliest  daher  am  13.  October  Magliano  und  rilekle 
in  ein  neues  Lager  bei  Margarita. 

Unser  Regiment,  untenttQtxt  ron  der  erforderlichen  Inl^terie 
und  Artillerie,  besorgte  nunmehr  den  Vorf«)f<t«Ddieiist.  Nur  und 
Eseatlronen  desselbM.  nebst  der  zugetheilu>n  Iufant<>rie  und  ArUllerie 
standen  nutur  dem  eigentlichen  Commando  dos  Regimeuts-Commau- 
danten  Oberst  Br.  Festenberg,  erhielten  jedoch  die  wichtige  Auf- 
gabe, durch  ihr«  Stellung  von  VtUanora  Ober  Mondovi  bin  Caml 
den  Rücken  der  Armee  lu  decken.  Ausserdem  würe  es  auch  nicht 
zireckmAsstg.  ja  beinahe  nnmriglii-h  gewesen,  die  unendlich  weit 
ausgedehnte  Vorposten  -  Stellung  unseres  Regimentes  nur  dem  specä- 
ellen  Commando  eine»  Stubsofficlcres  anzuvertrauen.  OWrstlieutenant 
Br.  Wodnianükv  bel'ehligte  ilie  übrigen  vier  Escadronen  tnuaru 
Begimentf.>i.     Dieselben  sicherten  i'toal  luid  Flanken  der  Anne«. 
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TfoU  «llor  VAr<ic}it«mnsftT«^L>ln,  w flehe  der  0.-d.-U.  Ritter 
vou  M«las  aiiwetKlete,  schii'u  doch  diu  linke  Flinke  seioer  Annee 
dadurch  bcilrofal.  dass  die-  Fraazoseu  das  auf  der  Strastte  »ocb  Cuneo 
sehr  vortiicilliuFt  geli5gMie  Dorf  Oeinette  mit  2000  Mann  besetzt 
hi«It«D.  Diene  xa  vertreihen,  war  daher  H(-ine.  nftchüte  Sorg@.  Der 
Angriff  wurde  auf  d«n  13.  October  lestgesetit  tind  der  G.-M. 
UiUronshjr  dumit  betraut.  Letzterer  lüsie  seine  Aufgabe  glänzend 
untl  bemitchtigte  sicli  bereits  in  aller  Frßhc  des  Dorfes. 

Die  Vorpostcu.  uvlulic  liishiT  iwinchoti  üeinclte  und  Margarita 
gwtaodi-u  butti'ii,  wurdun  alaLiiliI  aber  Bt;iui:tte  hinaus  vorf^eädioben. 
So  eieignete  es  sicli,  dasti  bei  den  Au^jriffeD,  wutcbe  die 
FtaDZOsen  Kicbmittaga  gL<gen  Beint^tti'  ausRlbrleu.  lun  »ich  wieder 
m  dcD  Besitz  dit-He«  wichtigen  Platxe»  zu  SL-tnen.  auch  AbtJieilungen 
Dnuereä  llegimentes  am  Kampfe  ThetI  nabmiüi. 

Um  2  Uhr  Nachmittags  rdckte  der  in   der    FrOhü    vertriobcue 

id  in    iwM    starken    Alttheihmgen    wieder    vor.     Kr    entwickelte 

bedöuteade  Colonne   ror   Beinette,   und   ehe   noch   die   ußtliige 

Uut«r8tatcung  der  Oesterreicber  anlangte,  vertrieb   er  die  im   Orte 

befindliche  Infanterie  und  Hetzte  sich  wieder  in  den  Beiiitz  des  Dorfes. 

Zwei  Zfige  Levenehr-  und  ein  Zug  Herzog  von   Wllrtti-mherg 

Dragoner,  welche  dieiteH  bemerkten,  i'flbrten    ^^ol'ort   eine    Umgehung 

■US  und  warfen  sich  mit  Ungestüm  ileni  ilberra.-icbten  Feinde  tu  den 

Bücken.     Dadurch   schnitten   diese   Braven  m  500  Mann  »torkes 

Bataillon  ab,  nahmen  ]  Obc-rüt,  15  ütficieru  und  450  Mann  gefangen, 

Ueben  in  die  reindlicben  UnterstÜtüungeu  uiu   und   verschaDten   der 

Merreiubischun  Infauteriu  Zeit,  sieh  zu  sammeln  um  Beinette  aber» 

mtis  anzugreifen.  Diesei'  Angriff  gelang.  Bui  der  \'erfolgung  des  Keiu- 

4a  Qber  Beinette  hinaiiK  zogen  sich  aber  die  Uesteireicher  zu  weit 

gigu  8Sd-ÜBti?n,  wodurch   ihr    rechter   FIfigel    biosgestellt   wurde. 

Der    Feind   bemerkte    den    Fehler   und   rückte  sofort   wieder 

mn  Asgiifle  gegen  diesen  FlGgel  vor. 

Hier  war  es  eiu  Vice  -  Ooqioral  unseres  Regimentes,  Kamens 
iittuL  Hosp,  *)  der  sich  mit  ungefähr  zwanzig  Mann,  ohne  die  wüt 


*)  Itewlb«  liaU«  (11c  Aiifgttbe  «rbalt«a,   dum  Feindi-    iii  der  Flanke   iQ 

■'ipn  <imI   ihn   so    beoWlii^u.     Vicu  -  C'urporul    Aiitou    Hqd)'  erlki«lt   mirolge 

Uncnl-Cftuiuiiinde- Vcroftniinx    vem    19.    Ootober    ITS'J    für  sein     taiiferci 
"•tlintn  Ji»  «ilbtriie  Kbranmedhill«. 
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Dberli-Ki'nii  Zahl  der  PraMOMn  xn  beachtfin.  auf  iti^selben  stQi 
iititl  einhieb.  .SeiDem  lieJspiete  folgte  ein  anderes  (1&  Maim  starb 
Dt-taclienieDt  des  Ke^imeittes  Knheniog  Josef  Huszaren,  uud 
xogea  diese  knhDeii  Heiturunt^riffe  die  gcsaminte  in  der  NUm 
befindliche  Cavallcriu  herbei.  Dodurcb  wurde  «in  Tlieil  des  Feiodts, 
welchor  sicti  weit  vorgewagt  hatte,  aliKftu.'liiiitti.<u  und  geranfpM 
genommen.  Em  erfolj^on  zwar  »oi-li  swiri  r«in<llic)i«  Angrilfe,  weldie 
jedoch  tfbon  sü  Kl&nzeml  wie  der  erste  lLb;^eü^llU^(L>ll  wiinlen. 

(i.-M.  Mittrnvrüky  sagt  zum  Schliisse  «einer  Itclstinn,  dasa  tr 
nnr  der  niisaerordf^Rtlidieii  ttravour  der  Truppen  dic^e  Keibo  aif- 
oinaiiderfolgeudi-r  Sirgv  ziixdireibon  ki>ntie.  und  n'ilmit  gaui  I>eit(indi>r8 
das  mit  Tapferkeit  tnid  Klii)^)ii'it  vurltiindeov  uisgezeiehiiote  Be< 
nehmen  dus  Ober»tlii.-iiU'ni(»tä  llr.  Wuituiunükr  nnstres  R«<f!imeaUs. 
Letzti-rcr  war  -m  j^nur  Zeit  als  Ootumuiidaiit  <lt;r  Vorposlun  gviiAe 
xtifti't^iii  und  Iflhrt«  si-inc  in  der  Nähe  von  ll^-inette  stt-Uendtn 
Abthi'iliingcn  perHftnIich  dem  t'eimle  cntgi^en. 

Von  nnsoreni  Heginiente  hli«>ben  a»  diesem  Tage  todt  I  UauD. 
;}  Ifenlc :  ('l>erhcnU>nnnt  Ludwig  von  l<a8sbcrg  wiinle  schwer  v«r- 
wundet,  ausser  ihm  2  Maim,  12  Pferde. 

Nach  der  Besitznatiinu  von  ßi'int-tt«  wurden  die  vier 
ObenUieult-nanl  Hr.  \V«dniansk}'  befehligt«»  (iHcadroacn 
Kt-gimf»t«s  ri)lgcudi'ni)iti)M.-u  |)«sliit:  1  '/.üfS,  jenseits  deci 
Itrobliio  bei  S.  lliagi«,  I  Zug  am  Kllero  mit  der  Front  gegn 
I^eaegno,  3  Zfige  vor  und  in  (Vtelletto,  1  Zug  vor  und  in  Tnicchl, 
Utatcrer  bis  gegen  Beinette,  nnd  2  Züge  vor  und  in  llejaette. 
8  ZBgo  und  eine  halbe  Batterie  bildeten  das  Qros*}.  als  UnterstQtanuig. 

Du  die  St«Uung,  woU-lie  die  Armee  bei  Hai^rita  einnahm, 
flir  eint-  etwaige  Sihlirht  uidit  sehr  gfluxtig  war,  voriiiderto  dsr 
ä.-d.-C.  Kittt-r  von  MeUs  dieselbe  un<i  lUlhrle  die  An»M  ta 
ein  vorthcilhuttcreK  Luger  swiüCbeD  (^astelletto  »nd  Morozxo. 
Dessen  rechter  Flöge!  lehnte  sich  an  den  erstereo,  dessea  liuk« 
KIßgel  an  den  letzteren  Ort.  In  dieses  Lager  wurde  auch 
lit^ment  beordert.  \Mr  linden  es  dasellrst  laut  Urdiv-de-bataille 
26.  October,  su  sechs  Escadrooea  in  der  Stärke  von  906  Ri*jt«m,  in  der 
Division  F.-M.-Lt  Fflrst  Liechtenstein,  Brigade  O.-M.  Graf  PAliy. 
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Gegen  Küäp  OctolftrJnfen  ilie  Kruiixosen  alle  ÄftatolUrti,  den 
Oesterreidiem  durv^h  Imgehung  ihres  rechten  Flflgds,  und  durch 
h'egDahme  vou  Savigliauo  den  W«t;  Dach  Turin  zu  verleg«!  und 
de  von  ikrco  zu  Bra  beSuälicIii'^u  Magazintro  abstisdiaeiilen.  Sie 
«tzUtn  sich  dalittr  inuiier  uti'lir  aul'  di-m  linken  Stiiru  -  L'fcr  f«st 
Und  sogen  juu  30.  October  Tnippiu  gegi'ii  Murutiso  und  (j«utallo  vor. 
Cm  uun  die  t'eindlicbe  Absiubt  zu  vereiteln,  busduunt«  der  G.-d.-C. 
tiU«f  TOD  Melafi  die  iwei  Divisiunoii  Otl  luid  Elsnitz  sum  Angriff« 
egen  die  in  der  N^e  von  Oast^t-Dciltino  stiebenden  Franzosen. 

Bi-i  di^r    Division    KlNniti:    bndeu  wir  vier   Kscadrooeu   unseres 
£egimcut«a,  wabrend  die  zwei  Übrigen  im  Lager  zurOckbliebeo. 

Die  iK'idou  Truppeu  -  Divisionen  passirten  am  3).  Ootober  in 
■Her  Frühe  die  Stuia  unter  dorn  Scbutze  \üu  Arlülcri«',  und  zwar  die 
Division  Ott  biri  MoutaiK-ru,  die  Div)!»iuu  Kläiüt«  bei  Cuatelletto  und 
«clilugeu  die  sich  ihnen  entgegenstellenden  Fraiixosen  in  die  Flucht. 
Von  der  Division  Klsuitx  wurde  nebüt  anderen  Truppen  auch 
:ne  Gscadron  dex  Kegimenteti  Hei7.og  von  Württemberg  Dragoner 
nur  Verfolgung  der  F'ranzoseii  beonlerl.  Dieselbe  fQbrte  Aber  Konuhi 
K»  uat«r  die  Kanonen  von  Cudoo.  Das  Gros,  darunter  die  andereii 
ÜBcadroneu  utisere»  IlegiueuteH,  racktuu  gleichzeitig  zur  ITnter- 
der  Verfolger  bis  Konebi  nach.  Von  dort  aus  wendete  sidi 
ivitiion  Kbaitit  gegen  Oeutallo,  welcher  Ort  sodunn  geniein- 
ich  mit  der  Division  Utt  angegrillen  und  nadi  einer  bart- 
gen  Vertheidigung  genommen  wurde.  Die  Kavallerie  erhielt 
auoli  den  IJefehl,  die  FniuxoüuD  zu  verfolgen  imd  fQgte  ibuou  dabei 
weseotliclieu  äehadeu  zu. 

l>itt    beiden    Truppen -Divisionen    hatten    somit  ihre  Aufgabe 

blieU-n  bis  zum  Abende  uu  der  Graua  stebeo.    Da  aber 

.-C.    Hitter   von    Mcla»    die    Naebricbt  erhielt,    dass   der 

Oooenil  DnbeHme  mit  Verstürkuni^en  aus  Frankreich  augelangt  sei, 

lieiw  er  die  Divisionen  mit  Kinbnidi  der  Nacht  wieder  auf  daa  reelitfl 

Jtura-l'ter  Oberseiten  und  ein  Lager  bei  Magliano  bezieheo.  Dorthin 

Bianchirte  auch  di«  Armee. 

Unter  denjenigen  Officiereu,  woleho  sich  bei  CeutoUo  bejsouders 
(uszeiclinrtco,  rOlunt  der  Brigadier  G.-M.  Graf  Pälfty  in  seiner 
Delation  deu  Bittmci8t«.<r  zweiter  Classe  Ferdinand  Itr.  Zeppelin  und 
Sen  Oherlieuteuant  Georg  Br.  Abele  unsereü  Kegimentes. 
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Üa«igolbf>  verlor  ti«i  dieser  Aß'aire  2  Mniin,  2  Pferclc  iin  To<ltm. 
4  Manii,  b  Pferd«  an  Vermiadcten :  l  Mann  wiintc  rormiiMt, 

Im  Lager  bei  Mogliano  fmdeo  wir  ilie  secbs  G«cadr 
unseres  Kügimeiites  laut  Ordrc-dp-liataille  vom  3.  NoTumh«r,  «H« 
frtbnr,  in  der  Divi»doii  F.-M.-Ll.  Fitrst  Lieclitenst«!»,  Itrigule 
G.-M.  Uraf  PiilJVy. 

Nadidem  die  Franzosen  bei  Ouneo  duroh  den  Oensral  Dooba 
VersUrkiuigoo  erhalten  hatten,  setxton  bie  sich  neuortUng» 
Savigliano  in  Bewegung. 

Um  nun  von  seinen  MaguKJneii  nicht  abgeschnitten  zu  wurden, 
rerliess  der  O.-d.-C.  Ritter  von  Moks  das  Li^er  b«i  Mi^liano  «in 
8.  November,  rtlbrte  die  Hauptannee  auf  das  linke  Stnra-Ufer  nnd 
lie»^  i>ie  die  Stellung  ]iwJ!<4;lien  Mnrenc  und  Fox^aiio  li^xifhi'U. 

Dcn^lht^-ii  Tag  rlU-kten  die  Franzosen  in  8nvi^liiino,  der  Vor- 
sUdt  von  Foä^ano  und  in  Boiie  tän,  forderten  Fos^no  mr  UolMr- 
gabc  auf  und  bt^wurfou  eit  mit  Gvi«chöK«eu  au»  Hanbitsen. 

Unter   liif^i'ii  rmstäiiiU-n  bc»t;hIo8s  der  G.-d.-C.  Kittor 
MelaH  den  Angrifl"  auf  den   1.  November,  an  wdfhpm  Tnge  i-a  an 
xtir  Schlecht  kam,  die  mit  einem  Siirgo  der  4  iesli>rreii-ber  endMi*. 

I)«r  Angriir  gest-liab  in  drei  Ooloniion. 

Die  erste  unter  ileni  F.-M.-l^t.  Ott  i-riiielt  den  Befoh).  rmi 
Marens  gegen  Siivigliuno  vorzurfli'kvii. 

Die  zweite,  unter  dem  F.-M.-Lt.  MitlroMitky,  bei  der  sich 
zwei  Ksvadronen  unseres  Hcgimenteü  befanden,  sollt«  von  S.  Iiorrazo 
gleicbfallfl  gegen  Savigtiano  vorrOcken,  den  8turm  der  ersten  Oolonie 
uuterstOtxen,  aoilanii  vereint  mit  ihr  gegui  ilernexKO  rorrfleken. 

Die  dritte,  unter  dem  F.-M.-Lt,  üteiiiU,  dabei  vi«r  EttoulrooMi 
unseres  Regimenter,  war  zum  Angritfe  auf  Genola  bestimmt. 

F.-M.-lit.  Khnitst  niarsclitrte  über  S.  Lorcuzo  auf  ein«ra  Feld* 
Wege  na<;li  Ul'uoIu,  nachdem  er  uiue  äeiteti-<'ulonDe  untt^r  den) 
ti.-M.  Maninil  äommariva  neben  Fossano  anf  der  geraden  )^n<l- 
atrasse  von  tienola  eutsendet  battu,  am  die  Verbindimg  mit  d<>m 
G.-M.  Üottesheim  7u  erhalten.  Letzterer  hatte  d''n  Itufolil  bitkoumeo. 
Sclieinaugrifl'c  gegen  La  Maddalena  und  Murasso  zu  antenKJimeD. 
Bui  der  vom  F.-M.-Lt.  Klüiiit?.  sclbxt  gefQlirten  Colonne  fimla 
wir  drei  K8cadrou<.-n  unseres  Kegimente;»,  die  viert«  du^egen  b«i  dw 
Seite  n-Oolonuu  de»  G.-M,-  Marquis  8ommarira. 
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TTc1>er  dio  Thstiglceit  der  Division  uiBens  Btgimentes,  «reiche 
sich  bei  der  AiigiitVs  -  Colonue  liea  F. -M.-Lt.  Mittrowskv  Imfand, 
errahren  wir  dis  Nilbere  aus  der  rora  Feldmarsehalllieutenant  er- 
fltatt«t«D  Reiatiou.     Dicsclbf  Wsagl: 

,iSa  der  am  4.  X(iv«tub«r  aogoordueten  Attaqufl  luf  Savigliano 
.marschirte  ich  mit  den  3  Regimentern  Reisky,  Mittrowsky  und 
„Tcnti  nebst  1  Division  von  WOrtteniberg  Dragoner  froh  .'»  Uhr  ab, 
um  gnuonhin  Ort  im  KQcken  m  nehmen  und  den  Feinden  abzii- 
noidcn.  Ala  ich  daselbst  ankam  und  die  rechte  Colonne  (die  des 
'.-M.-L(.  Ott)  noch  staik  im  Feuer  war,  schickte  ich  2  Bataillone 
nebat  1  Escadron  Wßrtti'mbcrg  Dragoner  derselben  züt  Hilfe, 
.welche  auch  sogleich  300  Qerangene  machten  und  auf  solche  Art 
„die  Affaire  be«ndet*n.  Hierbei  muss  ich  —  etc..  etc.  —  henorheben, 
«vorzüglich  aber  den  Herrn  Rittnioist^r  von  Frank  von  Württemberg 
»Dragoner,  welcher,  um  immer  dieustbar  tu  sein,  a\\v  Gefangenen, 
.so  «r  madite,  jedt-iniial  gleich  an  die  InfanttTie  abgab  und,  als 
„seine  Leute,  welche  di?n  (lurst  gi-maobten  llefangenen  die  Tornister 
„weggenommen,  den  Feind  nenenlingü  erblickten,  die  erbeuteten 
„Tornister  wegwerfen  lies»  und  mit  neuem  Muthe  auf  solchen  losging, 
„um  mehrere  tiefangciie  xa  machen. 

.Nach  Becuiligiing  der  Aftaire  bei  Savigliano  marschirli-  ich 
^mlt  der  Division  nach  CU^nolu.  von  wo  aus  ich  n-eiter  nach  Centallo 
„marschirte,  welchen  Poston  ich  den  h.  November  verliess,  den  tS, 
«zur  Dirieion  ileü  Herrn  F.-M.-Lt.  Ott  stiess  und  mit  selber  vereint, 
,den  Marsch  (Iber  Caraglio  nach  BemesMto  fortsetzte. 

.Mittrowslty  m.  p.,  F.-M.-Lt,* 

A«f  die  Colonne  des  F.-M.-Lt.  Elsnitz  übergehend,  muss  ge- 
jagt wenleD,  dass  «r  imi  -1  Dlir  früh  aufbrach  imd  Ober  S.  Lorenxo 
aach  iionola  marschirt«.  Ktwa  eine  Viertelstimde  vor  dem  Orte 
ttiesn  Acine  Avantgarde  auf  den  Feind.  I!ei  dem  nun  folgenden  Vor- 
rtcken  biMeten  die  drei  Fiicadrnnen  unseres  Kegimcnti's  nebst  anderen 
Trappen  die  Reserve  des  linken  Flügels  iiuter  dem  U.  -  M.  Niklas 
Graf  Piilffr. 

Der  linke  Flflgel  drang  siegreich  vor :  daH  dadurch  gewonnene 
Terrain  wurde  von  zwei  I<>3cadronen  Herzog  von  Württemberg  Dra- 
goner und  einer  halben  Batterie  besetzt,  sodann  vereint  auf  den 
Feind  losgegaügen. 
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Her  atifäitjflich«  Rflckxug  itn  Feindeo  art^tt'  in  fioe  voIU 
sUndigv  FltiL-ltt  aus.  worauf  der  F,-M.-Lt.  Klütiitx  die  Veriblgaog 
durch  Carallerie  anordnete. 

Am  h.  Norember  erhielt  die  Dimion  P.  -  H.  -  Lt.  Ktsnitx  den 
weiteren  Befelil,  den  Feind  aus  Murasso  xti  rorb-eiben.  Daa  Vor- 
rflckea  geschah  zu  diesem  Zwecke  in  iwci  C'olotiueu,  Bei  der  rechte 
marsobirenden  befanden  sich  die  oben  erwikhoten  drei  Bscidronen 
unseres  Begiineutes. 

Biese  ColoDDe  ging  Ober  S.  Biagio  (sfld-flsUii^b  tod  Horoxzo) 
nnd  von  dort  auf  der  nach  Centa]Io  Rlhri>ii(len  Uauptstrosse  nach 
Munisso.  Aucb  der  bier  befindliche  Feind  wtir<ie  t4>tat  in  die  Pluoht 
geschlagen.  Gegen  10  Uhr  Vormittags  bezog  die  Uitision  Elsnitt 
eine  Sti'lluug  hei  Murasso.  blieb  daselbst  bis  itim  folgenden  Tage 
und  rfti-kt«  Godinu  um  7  Ubr  Trab  in  Folge  ein«*»  iuxwi!ti.-heu  cin- 
getrotTenen  Bofebles  zur  Binnalimo  des  versirhamten  feindlichen 
Fosteus  Mnd.  dell'  Olmo  in  swei  Oolonnen  ror. 

Die  dn-i  Escadroncn  Herxog  von  WOrltemberg  I>ragOBer 
niiirsi'hirt*n  wie  zuvor  mit  d«r  reehts  beündlicbcu  Colonne  und  twar 
unter  dem  Generale  Graf  Beliegarde. 

Der  Feind  hatte  unter  ZnrQcklassong  eines  nur  lUO  Uann 
staricen  I^qiiet^  diese  Stellimg  bereits  verlssiien,  so  äaa  mit  der  Ver- 
treibung des  Piquet«  die  Aufgabe  des  F.-M.-Lt.  KIsnitz  gelöst  nar. 

Wir  haben  nun  noch  die  Tbütigkeit  der  vom  0.  *  M.  Marqais 
Sommarivu  befehligten  Neben  •  Colonne  des  F.  -  M.  -  Lt.  Klädtz  lU 
Roliildem,  bt'i  widcber  sich  an  diesem  Tagi-  eine  Escadrou  unseres 
Itcgiment^s  befand.  DiestObo  batt«,  wi«  Iwreits  luii-üdeiitet,  die  Vcr- 
biiulung  zwischeu  der  AiigrilTs  •Colonne  des  F.-M.-U.  Klsnitx  und 
deijenigt-n  de^  G.-U.  Qott«sheim  zu  halten,  wirkte  beim  AngriJfe  des 
Feldmarfichalllieutenauts  auf  Genola  kraftigst  mit  und  eriiielt  hier 
den  weiteren  Befehl,  gegen  SavigUano  zu  maricbiruu,  um  diesen  Ort 
zu  decken  und  die  dortige  provisori&obe  Besatzung  xa  unterstObceu. 

In  der  KelatioD  des  G. -M.  Mar<iuis  Sonunariva  bezQglicb 
dieses  Vorröckens  heisst  es  nach  einer  kunen  Kinleitong: 

.Auf  1  Mi^lii'   von   8avigliano  gegen  Genola  traf  ich  eine  in 
.Anmarsf:he  gegen  Geuola  beglilTeae  feindliche  Abtheilung,  w3|bi«n4_ 
«eine   xwelt«  gegen  Marene   vorgerQckt  var   und  einige   zerstreai 
.Trappen  gegen  Maiene  verfolgte. 
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.AJ«  ilor  Feind  ausere  VorrOckuiig  niprVti-,  marecbirt«  er  auf. 
,Ich  tbigt«  seinem  ßnspiole  tiiid  griff  ihu  so  geschwind  an,  cUss 
,er,  trotz  sein«r  Vortheüe.  xutn  ItAckitii^e  ^'czwimgt'ii  wurilti. 

.IVilht^nd  diese  AbÜieiluog  den  Kackziig  links  Ton  äaiigliuni) 
«gegen  die  Hnira  su  Defamou  geEwnngen  worden,  rDckte  eine  dritt« 
.AbttiKÜiing  aus  Savigliano*)  vor,  die  ich  durch  das  OcschntK  und 
.ein«  Attaque  der  Cavallmo  gluii'hfuU»  warf  und  zum  ROckzuge 
,nJJthigte:  irh  erreichte  kanm  die  Stadt,  als  jene  feindliche  Ab- 
,tii«i)uiig,  so  gegen  Marene  die  Direction  genommen  hatte,  lurtlck 
,«mI  gegen  meine  rwlite  Pkuku  anrGckU-.  Da  ich  im  Verb&ltnita 
,mm  Feinde  wenig  Truppen  huttc.  «o  liliub  mir  nichts  anderes 
, Ohrig.  uIm  me  rascln;  Attaque  von  LobkowiU,  Levenehr  nnd 
«Wfirttemkerg  auf  sie  xu  machen,  die  dieäc  mit  wahrer  Entschlossen- 
,beit  losgefQbrt,  die  Abtheilimgen  gevrorfeii  und  ungeachtet  des  selir 
,conpirt«n  Terrain^*  200  Gefangene  gemacht  Iiaben. 

.Mehrere  ueuenllngs  vursuchto  Angriffe   wiinleu  abgeschlagen. 

, Vertust  10  Todtu,  etwa  160  Itlcssirte  uuser^rseitj«;  400  Oe- 
.faogeue  machten  wir. 

.Sommariva  m.  p..  G. -M.' 

Von  tirmerem  Regiment«  blieben  in  der  Schlacht  bei  Genola 
toJt;  2  Mann.  2  Vfertte:  yerwundet  wurden  die  ünterlieuteuantg 
jMüf  von.  Makay,  FerdtDand  von  Uerbacxy  und  i)  Pferde;  ver- 
nnast  ein  Mann. 

Dem  KittmeistiT  Br.  Uusslur  imai-rt«  Bej^mciites  wurde  die 
Kltro  lu  Theil,  die  vom  G.-d.-t.  Bitter  von  Melas  verfastte  Ke- 
lation  Aber  den  glhnxpnden  Sieg  bei  Genola  Sr.  Majeütät  dem  KaiHcr 
lu  aberbriiigen. 

In  deraelben  sagt  der  Feldherr,  sowie  er  imrermögend  wä, 
der  ganzen  Armee  vom  Generale  bis  xum  letxten  Gemeinen  Aas 
gcbdhrvnde  Lob  zu  aprecheu,  so  mflsse  m  auch  bekennen,  dass 
jeder  sich  mtitbvoU  ausgozt-ichnet  habe. 


*)  N»«h  A«i  Biniiahnie  von  B&Tlgli&no  verfolgte  der  F.-M.-LI.  0«  den 
Vtloi)  Ms  g«i;en  Ciinen  nnJ  linfs  in  Saviictiann  mir  du  Gronodior - Ilktwilon 
Pcrseh  HrO«k.  Dieser  taitll«  rbnn  ein  Tlivil  At  vod  S\im  »agtkommenim 
CtokdD*  (im  Oniiici)  SOnm  Miuin)  dr»  <icn<'rul>  lliilKmme  irralrvul,  !>iiTigliano 
bnetil  nnd  wir  uli  WiO  Mnnn  eo|!"ii  Muene  in  Msrtcli,  ftU  Her  U.-M.  MftR|iiia 
■■luin  berbeittlKo  umj  den  Kciiid  vurtrivb. 
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Vom  Kepmente  Hentog  vod  Wflrttembpi^  Draponer  beieichn 
et  folgi^ndc  OfBderv,  w«Ivlie  sieb  ganz  bi-soiideri  lienorgetbaa  bfttteB: 
Oberlieutenunt  Aupist  von  Lcidmt«r,  At^utautcD  dos  F.-M.*U. 
Forst  Liechtenstein,  {welchen  Ot)<'rlieut«?nant  der  P.-M.-Lt.  Ott,  wM 
anch  seinen  eigenen  Adjutanten ,  den  Oberlieutenant  JobanD  VM 
HflUer,  rtlhmend  erwMinti'.  Letzterer  nahm  den  (ienenüadjutuMo 
I^claie  d<^s  IrauzOüichen  Brigade  üenerals  Onheüme  gefangen),  RHt- 
moister  Antou  von  Pranlc  nud  Rittni<tl)iter  Andreas  Rr,  Kassier. 

Letztore  zwei  belobto  der  F.-M.-Lt.  Mittrowsky  ganx  bosomlMH 
Rittmeister  Anton  Frank  von  Nagelsftlnit  unsere»  Regiments  ImHV 
an  diesem  1'age  3ein<>  Kettiing   vom  Tode   oder  von  der  Q«faiigeii- 
scliafl   den  Dragonern  Anton  Wagner  und  Matthias  Sogel    za   v«r- 
dankcn,  wie  wir  aus  folgnideni  Taprerkeitszcugniss«  entnehnieD: 

.Bei  Gelcgviüicit  der  BataiUe  vom  -1.  Nov.  d.  J.  b«i  SaTigliaoo 
.(aufli  Genola),  als  ich  mit  der  E»cjidrou  auf  Befehl  ilea  Hemi 
.Oberätlieiitenanttt  Br.  Wodnianük.v  eilte  fi'indlicho  Infantoiie-Coloiuie 
,att.i(ii]irlE<:  bei  dieser  Oolegeuheit  mit  einer  Abthcilun^  Aber  efaw 
.»i-hlfdite  <'uDa1-Brlli-kc  an  einer  l'asiiie  zu  piu^iiin-n  halte,  diu» 
.aber  mit  dem  dritten  Manne  schon  eingebrochen  «rar,  die  flbrigen 
.idw  mir  zu  folgen  gehitiilcrt  gewesen,  ich  demnach  sof^cieli  um- 
«ringt,  gefaDgcn .  oder  zuHummeugehuuen  zu  werden  in  Gefohr 
«gestanden  war,  exe  obgeuannt<-  Kwei  Uemeiiio  (Anton  Wagner  und 
, Matthias  Sogel)  diese  .Qefahr  einsehend,  aus  eigvnvro  Antrifib» 
.jeder  fßr  sich  und  von  einer  anderen  Seite  den  Canal  mit  Aiif- 
. Opferung  ihres  Lebens  Qhersetzet,  mir  zu  Hfllfe  von  beiden  Seit«n 
.gekommen,  in  den  Feind  mutlivoll  eingedniugen,  und  mich  vom 
.Tode,  oder  Gefangennahme  ganz  allein  sie  beide  mich  gerottet 
,bahen,  wobei  ersterer  am  Arme  s«bw«r  verwundet  worden  ist 

.Pavia,  am  11.  Jänner  1800. 

,A.  Frank  v.  Nagelsfürst, 

,Ister   ßttmBlr.    ton    WürlUmberg   Dncj 

.Michsol  Schmidt, 
.gvnioiDdr    l>rafon«r,   tte.,   «te." 

FQr  diese  tapfere  That  erhielten  die  genannten  Dragoner 
infolge  Armee-Commando-Verordming  ddto.  Pavia,  am  16.  Mirz  1800, 
die  silberne  Khreii-Medaille. 
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Obbz  besonders  leichnet«  sich  dar  0«meine  Hildi'bruDd  ßrOn- 
wald  am  4.  November  aiiR.  DemRelhen  lipftetp  nämlich  der  Armee- 
CeromnD'Iaiit  eigenhändig  am  Schlarhtfplde  von  Oenola  liie  HÜbprne 
Ebreompdaille  ud  die  Bnnt.  V.s  ist  zu  bi'klngcD,  Jass  die  Tli»t  dieses 
braven  Mauiivs  Id  Ven^i'ssi-nhoit  gi>ratliitn  ist:  jedi'Dfalls  muss  der* 
Ibe  aiwr  etwus  (^aiir.  AuitaerordeDtllclies  geleistet  haben,  wie  aus 
^Bchfolgenilem  tu  entnehmen  ist. 

Ks  liegt  uns  nämlirh  ein  sehr  iDtereseauter  Urief  des  G.-d.-C. 
Kitter  von  Melas  an  deo  damaligen  Stellvertreter  des  Hofkrie^srathg* 
(>raad«oten,  0.-d.-C.  Graf  Tige,  vor,  welcher  wie  folgt  lautet : 
.HoL'hgeborener  Reichs-Graf! 
.Der   Gemeine  Grflnwald    von    Wdrttembet^    Dragoner,    ein 
ij&hriger  Mann,    welcher    bereits  45  Jahre   dient,    den    ganzen 
,«iebeDjabrigen  Krieg  mitgemacht,  seines  Altera  ungeachtet  noch  bis 
,ctxj  Stunde  alle  Fatiguen  dieses  beschwerlichen  Feldrugos  ertraget, 
,i»ml  »eine  jöugeren  Kameraden  xur  Bfharrliiihkeit  und  Diunst-Eifer 
,tt  »xj'miiutert,  hat  siL'h  besonders  in  der  vorgefallenen  Schlacht  vom 
,4v  dieses  ausgezeichnet. 

,Vm  nun  einerseits  die  langen  Diens^ahre  dieses  braven 
,Gem«ineD  und  dessen  Auszeichnung  zu  helohnoD,  andererseits  aber 
A*ir  Uannschall  ein  «usueichnMdes  Beispiel,  wie  sehr  ich  alte 
•Krieger  za  schUtzon  gewohnt  bin,  zu  geben,  habe  ich  diesem 
uUcudDon  GrOnwald  nicht  nur  selbst  die  silberne  t^hren-Hedaille 
■iXigHrtngt ,  sondern  denselben  auch  öffentlich  an  meine  Tafel 
.gwgen  und  an  meiner  Seite  bewirthet.  Ich  schmeieble  mir,  dass 
Thaies  Beispiel  sehr  auf  die  Mannschalt  der  Armee  gewirkt  habe 
.nud  gtaiibe,  Euerer  Kxcellenz  durch  diese  Anzeige  L>inen  Hcweis 
,iu  geben,  dass  ich  keine  (Gelegenheit  beseitige,  der  Armee  ilffentlicb 
,u  dea  Tag  zu  legen,  wie  sehr  ich  Jedes  einzelne  Individuimi 
.idAtze,  und  wie  sehr  mir  besonders  das  Wohl  des  gemeinen 
.Mannes  am  Herzen  liege. 

.Ich  gvharre  mit  ausgezeichneter  Hochachtung 

.Euer  Eicellenz  ganz  gehorsamster 

.Melas  m/p., 
.Q.  d.  C. 


.Borgo-S.-Palmwso,  24,  Nov.  1799.' 
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Dieser,  von  echt  militiirisdifm  lipisle  ilurcbhimchte  Urirfliittu 
rolgendea  Allerhöchäte  Hnnilbillct  vom  7.  Dec«inl>er  1799  zur  Frfp: 

.leb  vcirwilligä  dmem  Gememcn  GrlUiwald  die  ilofpdtc 
.LOhDung  lebensl^glicb. 

.Franz  mif.' 

DeDMlbon  Tng  licss  der  G.-d.-C.  lÜtter  tod  Melas  sebfu 
Briefe  au  «li'u  G.-d.-C.  (Jraf  Tigc  ein  Gcsucb  an  den  Kaiser  raii 
der  Bitti.^  folget],  ob  Sc.  MujciiUtt  uictit  g«Dt.'igt  wären,  dem  Gei&einra 
GrOnwald  statt  der  »iHiL-men  eine  goldene  Medaille,  oder  ebi  DoiKnr 
von  12  Ducut«D  zu  bcwiUigi'n. 

Auf  dieseti  (lusucb  erging  folgender  Keschirid: 

.Wien,  den  19.  DeoemWr  1790. 

.Mail  bat  dasjenige  Sr.  Majestät  uuti'rlegt,  was  Enor  —  rtt 
.unterm  24.  dea  vorigen  Monateü  wegen  Betlieiligiuig  de»  l'raTtu 
.CSjSlirigeii  Oemeinen  ftrfliiwald  vom  Dragoner-ltei^menU,'  WilrUna- 
,berg  mit  einer  üilbernen  Me<laiIIe  imd  seiner  soiidügeu  Ausicichtnaig 
.einberichtet  haben. 

,Da  nun  So.  Higestrit  diesem  wackeren  Oreis«  1el>eiisllliigfi''li 
.die  doppelte  LOhnniig  vm  vcrwilligcn  geniben. 

.So  Oburlasse  iob  Eiwrer  —  etc..  ob  Dvroselbeo  dem  bfeagtm 
.Gemeinen  nun  mehr  nicht  auch  die  goldme  statt  der  ^Ibf-rai'D 
.Kbren-Mcdaitle  la  geben  erachten  werden,  da  ihm  die  der  ent^tm 
, anklebende  Zulage  von  Sr.  Majestät  HChon  bewilligt  ist  Ich  —  (tf- 

, Schrotter  m/p-,  0.-*l-C.' 

Zufolge  eini'r  späteren  Arme»' -  Commando  -  Vcrordnnng  d4tii. 
Aleeaandria,  am  2t>.  M&n  18uo  wurde  dem  Dragoner  Hüdebruil 
GrQtiwald  mit  BeiiignahnK'  aur  seine  wiederholt  au  des  Tt( 
gelegt«n  Tapferkeit  statt  der  silbernen,  die  golden«  Ehren  -  Mndaill 
Vorlieben. 

Nach  der  Schlacht  bei  Genola,  welclie  das  Scliickaal  I*icai*P|l 
entschied,  stellte  sich  di«.-  «sterrcicbische  Armee  zwiscbco  Muras 
und  Konchi  auf. 

Am  fi.  November  lief  die  tieldnng  ein,  Aase  der  Feind 
PUtie,  namentlich  Mondovi  ansehnlich  besetitt  liAtte. 

Anf  den  Höhen  vor  und  um  Mondovi  hatten  «ich  Dimlicb 
franzSsischen  Divisionen  Victor  »od  Le  Moine  eiagenistet 
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(i,-(l.-C.  RitttT  von  Melas  beschloäs  sofort,  Ana  stärkxte,  bei 
Uondovi  postirte  fronzösischi;  Cor)»»  aamgraUm  und  bestimmte  bierzu 
die  beiden  Dinsioiien  Liechtenstein  und  Mittrowsky, 
Bei  der  enteren  befand  sicli  unser  K^giment 
Die  gi-uaantcri  Divisionen  erliielten  di'n  Hefobl,  concentriach 
gegen  Moodovi  rorzuräcki'n.  Sie  bracheii  zu  dtoäem  Znecke  am 
12.  November  a»f  luni  wurden  un  jenem  Tagu  ibrer  Bv^atinunuug 
80  nahe  als  mOglich  gebracht:  speciell  die  Division  di's  F.-M.-LL  FDrst 
Uecbtt.-u»tein  nach  Beinette  beordert.  Das  eigentliche  Vorrflcken  fand 
hiorauf  um  13.  ätatt.  F. -M.-Lt.  Fürst  Liechtenstein  theiltc  seine 
Division  in  iwci  AngrilfscolotiueD  und  bestimmte  die  OberstlJeutcnautB 
erste  Escadron  unseres  Begimenteü  nubst  einem  Bataillone  Infanterie 

»rar  Avantgarde  unter  dem  (i.-M.  firal"  Pilffy. 
ü.-ll.  Öraf  Oottesheiin  erhielt  den  Uefehl,   die  eine  Colonne 
Aber  ViOanova  und  Vasco  di  Monti  m   führen,    der  O.-M.  Graf 
Bellegarde  sollte-  über  Chiii^a  und  Monustero  marscliiren. 

Letzterer  rQckte  über  Roccafort«.-  und  Frabo^a-sottana  liegen 
die  feindliche  Gi'birgsütelliing,  er^tjeg  mit  imbescbreibUcber  Bruvour 
die  Torliegeoden  AnliAhen  untl  warf  den  Feind  aus  seiner  Stellung 
ID  du  Thal  zurdck. 

Da  nun  das  Defilir^-n  der  Divi»on  in  dem  engen  Thtle  von 
Uonaster«  durch  die  Stflltiu){  de»  FcindeH  auf  einem  vor  Hondovi 
liegenden  BerR«  gehindert  war,  Ue«8  der  F.-M.-Lt.  POrst  Lieehten- 
■teio  diesen  Berg  durch  das  Infanterie- Hataillon  der  Avantgarde 
atllnnen.  Der  Feind  wehrte  sii'h  jedoch  mit  unglaublicher  Zähigkeit 
«ad  wich  keinen  Scliritt.  Ks  wurde  Juher  ilie  Oberstlieutenants  erste 
Escadron  unsereä  Begimente»  zur  FrstQrmung  der  Anhöhe  befehligt. 
B  Die  nun  erfolgende  Attaque  war  so  wuchtig,    dass  der  Feind 

PMfl  ooter  die  Kanonen  von  JInndnvj  zurückgedrängt  wurde,  und  die 

Armee  nunmehr  imgehindert  ilni<;b  das  Thal  deäliren  konute. 

P  Bei  dieser  Getegeuheit  2eii:lmeti->n  sich  von  unserem  Regimente 

'    der  Oberlieutcnant  Bi'.  Wenckheim  und  der  Oherlieulenant  Leidreiter, 

Adjutant  des  F.-M.-Lt,  Fürst  Liechtenstoin  besonders  aus.    Deren 

Namen  werden  in  der  Relation  Qber  die  Aß'aire  von  Mondovi  rühmend 

,    erwähnt. 

h  In  dieser  RHation  «agt  der  F.-M.-Lt.   FQrst  Liechtenstein 

"unter  Anderem: 
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.Trotz  d«r  schlechtesten  Wfge  und  ungemein  stoiloii  AohAtitn. 
«die  si«h  xwei  Stnndea  tob  Vasco  raadeo,  allwü  dio  Avoatgardv 
,unt«r  Anrobrimg  des  Gi>nerala  Graf  Ptitty  an  den  Feind  atitaa, 
,wurdi>D  dennoch  diese  Natiirhindemisse  Debxt  des  Fvindes  >V*ider- 
, stand  allpH  durch  die  mir  anvprtraiite  brave  Truppe  bewMti|it. 

.Der  Feind  »iirdo  stQmiond  lon  Berg  m  li^rg  gejagt  nnd 
«nur  die  Naeht  konnte  dem  Eifer  der  Verfolgting  ein  Ziel  setzen, 
,zu  welchem  dio  Ermüdung  siihoii  Iftugst  berechtig  hatte. 

.Ilyrr  Ouneral  Graf  Pillffv  hat  durch  die  zvriwkmasiiige  An- 
,fOhnmg  und  tapferiitL'  VorrOckung  ä  la  ti-te  der  Avantgarde  du 
.Wesentlichste  bei  dieser  Aifaire  gcleiütüt. 

.Der  brare  Oberlietitenant  Hr.  Wenckheim  loa  Wflrttemberg 
.Dragoner  unternahm  eine  der  dreistesten,  a)>er  IVr  den  Zwerk  nftti- 
afiebsten  Attaquen,  fand  aber  dabei  einen  ruhmvoUeu  Tod. 

.Liuchtcnstein  m.  p.,  F.-H.-Lt.* 

G.-d.-C.  Ritter  von  Mela»  »agt  seinerseits  in  der  lielBtion 
Ober  <lieaes  Gefecht,  daHs  er  nicht  Wortrr  genug  beütze,  um  du 
Loh  aber  eine  ho  tapfere  und  bereitwillige  Tnippe  «uzudiUekw: 
dass  jeder  Theil  airh  Ansprucli  auf  die  AUer)ii>cliätc  Zufrivdefllieit 
erworben  habe. 

Mit  besonderem  Lohe  gedenkt  auch  er  zum  Schlüsse  seiner 
Relation  de«  .Hcim^r  Taplurkeit  £um  Opfer  gi-faUetit'U  Öb«rU«nlNtanbi 
,Br.  Wenckheim  von  Württemberg  Dragoner.* 

Aueh  von  der  Munnschatl  wurden  zahlreiche  Heldenthateo 
ausgernhrt.  So  rettete  der  wohlbekannte,  brave  Gemeine  QrQnnalil 
den  bereits  vom  Feinde  umringten  Unterlieutenant  Franz  von 
Leidreiti^r.  Ferner  werden  die  Tbaten  des  Wachtmeisters  G«ir; 
Sterzinger  und  Jej  Gemeinen  Josef  Swoboda  gasz  besonder»  ganannt. 
Dieselben  erhielten  Ulr  ihr  ausserordentlicli  braven  Benehmen  dia 
sUberne  Ehrenmedaille. 

Das  dem  Wachtmeister  Georg  Sten:inger  ausgestellt«  Tapfut- 
kcitszouguiüS  tautet: 

.Georg  Sturitinger,  etc.,  bat  als  Wachtmeister  die  silberne 
.DenkmQnüe  erhalten  (bei  der  batuiUe  von  Mondovi),  uacbden  der 
,Herr  F.-M.-Lt.  Fürst  von  Liechtenstein  Durchlaucht  zwei  AbUtei- 
.Inngen  dC8  Regimentes  zur  Mitwirkung  eined  von  der  In&nUui' 
.auf  die  Anhöbe  von  St.   Lorenzo    bei    Mondovi   gemacht«»,    rom 
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.Fdndo  aber  hartniokigr  erschwerten  AngrilTeit  beordert  hatte,  sich 
«selbst  zur  Ersttinnung  dieser  ÄuhAlie  augebotou,  solche  im  Qalop 
,iler  LTHte  bi-ütici^i'L  iiiiil  durch  svin  hcrzhatloä  Boiäpiel,  ohuur- 
,  achtet  ffleicfa  Herr  Oberlietiteiiaut  Br.  Wenckheim  de»  Regimenbus 
,un<l  einige  Sfaiin  todt  geblit^beii,  auch  einig«  Mann  und  Pferd« 
.venminilet  worden  Hind,  ili-nnoch  den  Kest  der  MannHubaH  hinauf 
«gefOhrt,  die  Anhöhe  bestürmt,  den  Feind  verjagt  und  selbe  be- 
.hnuptet  hat,  bis  lUc  lulanterie  nachkommen  und  soldie  besetzen 
.Iconnte,  vtas  Kudcsgefitrtigte  denisclbt-n  als  Augenzeugen  zu  atte^tiren 
«sich  itninit  veriilliclitet  eruchtLn. 

„Josef  von  Regelsherg,  Kittroeister  etc.,  et«." 
Nachträglich,  und  xwar  zufolge  Armee -Coinmundo-Verordnung, 
tidto  Alc^^andria,  am  'iß.  Februar  lüW,  wtirdi'  dem  Georg  Ster- 
zioger,  welcher  am  23.  Dcccmber  179?  zum  Unti-rlieiiteijant  bcfurdcrt 
«onlou  war,  ITu'  diese  tajifero  That  statt  der  silhenieu  die  goldene 
Khieumedaille  verliehen. 

Die  That  des  wuckereu    Dragoners  Jo:«epb   Svtoboda  isi   uns 
durch  folgendeä  Taprerkeits-ZeugniKS  Qberlitifert : 

.Da    bei    üelegcuheit    der    durch    einc^n    Zug   des    WOrttem- 

.bergiseheD  Dragoner-Itegiinentes  den  K{.  November  bei  St  Lorcnzo 

.geslftmiteii  Anhöhe  Herr  Ohecliciitenaiit  ür.  Weni'kheim  durch  eine 

.reiiidlii'he  Decharge  nicht  nur  selli^t  tüdtlicb  blest^irt  wurde,  sondern 

,«ucb  des^eu  Pferd  lUDfScha»&e  bekam,  der  l'eind  xuglcieh  vordrang 

„und  gedachter  Herr  Oberliuutouuut  theil»  wogen  eigener,  als  auch 

.«egen    Kmialtung   seiueH   l'ferdes    in   (iefabr  kam .    gefangen    zu 

(«erden,  ist  der  Cit-nieine  JoHuf  Swoboda  diexett  Regimentes  üherst- 

,Ueut«uaiit8  1.  liscvdron  an»  eigenem  Antriebe  und  hiebe  Kit  seinem 

,OfScierD  abgesessen  imd   imgeai-htet  des  fortdniicniden  heftigsten 

.feindlichou  Feuers  und  des  sowolil   ibm,  als  Herrn  Ubeiiii-uti-naut 

,>Bf  ilem    Fiisse   nachgefolgten   Ki-indcs.    den   Herrn  Oborlitiutenaut 

,nm  Pferde   gehoben  und    ihn  auf  seinen  Schulteni    weggetragen, 

(Uck   ihn    nicht    eher  verlasseu,  al:«   bia   dessen  eigene  Oameraden 

.ihm  zugerufen,    duss  der  Herr  Ohcrlieuti^naut  auf  seinen  Schultern 

,i«tt<chicdeu,    ihm   tüelit   mehr   helfen   kOuue  und  auf   seine  eigene 

.BMuiig  besorgt  sein  solle,  etc.,  etc. 

(Feldlager  bei  Boiuette.  den  14.  November  17U0. 

pjoaef  von  Uegelsberg,  Rittmeister,  etc.,  etc." 
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Der  Oemeinc  Swoboda  «riiicll  fQr  dieüc  fdl«,  Upfem  Thal  di 
ailberne   Klireiiint-daille  lufolge  Anrnje-ComtnanUo-Veroriltiung  ddto. 
Paria,  am  lü.  Februar  1800. 

D«r  Verlust  unser.'?  Kegimentes  betrug;  Oborlieiitflnant  Josef 
Dr.  Wunckhcim  todt,  desgleichen  1  Mano,  3  Pferd« ;  3  Mann, 
3  Pferde  verwundet. 

Nachdem  die  zur  Vorfolfjung  des  Feindes  (welcJier  Ober  Vico 
auf  der  Strasse  Pampuruto-GarMdio  floh)  entseDdeten  Tnippeo  lu 
ihren  Divisionen  xurOckgekehrt  waren,  rOekteu  Letztere  wieder  mr 
Annee  ein.  Dieselbe  breitete-  sieb  jetzt  zwischeo  Betnett«  uail 
CbiuBa  aus. 

Unser  Regiment  kam  daselbst  am  linken  Ufer  der  Stnn  » 
stehen. 

Nachdem  der  Feind  bis  zum  Passe  CoUa  di  Tendn  und  aa 
den  Tanaro  zurOckgfachlagea  worden  war,  schritt  der  0. -Ä. -C. 
Kiltcr  von  Metas  im-  ßi'lagi'niDg  von  Cnueo.  Uie  einzelnen  Tmppeik^ 
nahnu'U  daselbst  am  17.  November  die  dir  sin  bezeichneten  Sttdlunt;«' 
ein.  Die  serh.t  Uscadrouen  des  Regimentes  Henog  von  WOrtt«m — ■ 
borg  Dragoner  linden  wir  bei  der  dritten  Abtheiiuiig  in  der  I>i\nsio: 
F.-M.-Lt.  KIsiiit«.  Brigade  G.-M.  Graf  VHHy.  Ihre  Aufgabe 
Cuneo  am  Ünketi  Stura-Üfcr.  uiid  zwar  von  Mad,  dell'Ulmo  bi«  sm 
linken  Flllgel  des  Bolageningscorps  m  umzingeln. 

Am   3.    Deuember  wurde  Cuneo   eingenommen.    Bei   der   Be-^ 
lageruug  dieser  Festung  zeiclmete   sii^h  der  Adjutant  des  ¥.-ii.-. 
FflKlen  I^eehtensteiD,  Oborlioutcnant  Leidreiter  unseres  Kegimcoi 
ntaerdiugs  aus. 

üeber  die  That  selbst  ist  uns  nichts  Oborliefert;  F.-M.-Lt.  V' 
löflchteosteio  bittet  jedoch  in  eiuer  Btdation  aber  die  Belagi-ni».^ 
von  Cnmeo  den  O.-d.-C.  Bitter  von  Melas,  diesen  Odicier  »etn^r 
Verdienste  «regen  Sr.  M^jest&t  xur  wohlveidieiteo  Belfthnnoatf 
namentlich  anzuzeigen.  fl 

Da  jetzt  die  Gebirge,  welche  beide  Armeeen  von  einaad< 
trennt*'n.  in  Folge  des  hoben  Sohneoes  nioht  mehr  m  passiren.  ilah^f 
weitere  Opuratiowim  unmöglich  waren,  liess  der  O.-d.-C.  Kilter  to" 
Metas  seine  Armee  am  S.  Decembcr  enge  Cautounirungen  betieheB- 
Die  Division  Klsnitz,  bei  welcher  tdch  unser  Regiment  bcru»«)« 
kam  naeh  Beue,  Cami,  Mondovi,  l:i  Trinita  mid  Umgegend.   SplC-^'* 
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wurden  daiui  ^e  Wiitterqiiartii're  bezogen,  und  tviar  koni  uiuier 
Kf^mi-ut  zu  Stichs  Kscadronon  nach  Orescentino  und  Umgegend. 
Dawlbst  b»riuiil  i'8  sich  Jn  dc-r  Diviüion  F.-M.-Lt.  Orar  Hadik,  Brigadi- 
G.-M.  Graf  Pllfft.  Der  Division.-;-  tiiid  liriKade-Stali  k&nn-a  nach  Turin. 
Der  (Mdxug  If^CJ  war  (üi  die  listeneicbi^ciit-  Armee  in  jedi^r 
Bexiebung  glorrei(;h  gi-weseu.  Aber  auch  mit  un»dgliohen  Mühen 
hattiMi  die  Trappen  m  kiiinpfeii  gtdiabl:  i'S  war  ilineii  daher  die 
Hube  viicns«  m'-tliig  als  der  l'.i^aU  niunuhe^  Fehlendoti. 

Die  grosso  Kullfniubn  vou  den  Läinloru,  aus  welcheu  die 
krmw  ilira  UnUtrütOtKUngin  beziehen  mussLe,  bindert«  jedocli  die 
idmellu  Ätibiir«  der  Mängel,  wclehi^  sich  durch  die  relilerhaTten  Ver- 
pScgauistallen  bereit!«  fühlbar  geniairht  bütten. 

Ana  diesem  Oriimle  »lirde  dor  Commandireiide  am  15.  Jinner 
1800  gezwungi-u,  die  rwei  Armee- Divisionen  Mittrowsky  und  Hadik 
1118  I'iemont  in  die  Lombardei  zu  vcrlcgUD. 

Das  Keginienl.  Herzoj;  von  Wilrtti'mberg  Dragoner  zu  sechs 
Kscaitroneu.  in  der  Di\isiou*)  f. -M. -Lt.  iiraf  lladik,  Itrigade 
G.-AI.  Graf  Piillfy.  verllcss!  daher  um  diu  genaimto  Zeit  die  (iegeod 
von  CrvMceutino  unit  bcxog  div  neuen  Cuiitüniütungti  -  Quartiere  zu 
Mortam  und  Umgegend. 

Danelbot   ribiTnahm   der   Obentlieutenaut   Johann    llr.    W'otl- 
niaiiiiky  am  2.  Februar  dan  Conimando  unseres  Keginiente^,  nachdem 
d«r  biabcrigü  UcgbiientÄ-Commandanl  Johann  Teätenberg,   Freihen* 
von  Hassenwi'in.  web-ber  schon  am  11.  Docember  1799  mm  General- 
Major  (»«fördert  worden  war,  eine  Itrigade  erhalten  liatte.  Ninimehr 
taüste  der  üstcTreieltiscbe  Pclilberr  als  uüelistea  Ziel  seioer  Uutor- 
nchmungeu  die  Eroberung  Genuas  luid  iles  KQäteiilaudcs  in'ti  Auge. 
Das  Vorrllckea  der  Armee  zu  einem  allgemeinen  Angrifl'o  war  bereits 
fQr  d«D   2b.   Februar   festgesetzt    und    hierzu    auch  eine    Division 
ximtr«B  lUtgimenteH  bestimmt. 

Si!hiin  war  die  Disposition  getroffen,  um  in  seehs  Colonnen 
difi  Apeniiinen  zu  ßbei'scbreiten,  und  schon  waren  die  entl'emtesteu 
Tnippeo  K«it  11.  Februar  iu  Mansch  gesetzt,  (spouiell  die  Division 
uTum-s  Kcgimeutcs  von  Mortara  aus),  als  am  14.  plötzlich  starker 
öchDei'fall  eintrat.    Fiiu  heftiger  Sttirm  kam  liinzn,    sodass  nun  alle 


1800, 


*|   ItPt  DiTJsions-Stah  knui  .-un  IG.  J&naer  noch  Muil&nd.  dor  Brigade* 
bM  Dudt  .Novam. 


_,  ,  j     —ijrz'     -i~»-;r    li-i    :-r    Mirsi'h   der  Colonneii 

^^M^^'S    -  -'JE»-!*    ■nnt. 

•■ij  irwr    ■  fl  M^j^  ■li-ri''  liaher  niohtä  anderes 

-:-_     ;  -j  .li— f  ,1:;    •ir   vii^fe  Jiirfiieic  zu  verschieben. 

.   .     .-  ''■    £i.i.^  i:^!:    ii~;r-;    Br-rlairntes   wurden  vom 

.j— V—  rx  ;-T-icr.:.    T-_-   iL-  i:ifr  M^ellüai:  des  Rittmeisters 

.Tri-  .    -Uz  l.'i.  Februar  1800. 
!„>    >'i:-    e;:   riJL-zi  Z::^^  ie-  Mirsoh  nai'h  Bobbio 
^^,^H.j.      1    -   „r-   ..::   ".-t     1;-  Cizz-i-  Ti\Z  aai  Nacht  schneite, 
_,     -,   ^.^r-     .*-r     -:ri  > .:  .i  ":    i  ^rril^e*;  i;:.  un'i  die  Land- 
,_.        *.    -  -  .•    V-ri-  ':    jr=^:  zr:1i.:I:ofc  usi  uBinOglich.    so 

^_  -■■  -,     ^: :    "      Miri    '^'.rz    Flcrun^   Jer    dieser 

-va»~     —;••:-■■      -    ■'       '-i'     >■'-      i' J-S -Eickt.    um    lU    untcr- 
....  -,      V        :.   T-i^--:?  1    s;:.     >:t    sehnen   zurück   und 

,.     'T     .-~.:.i.  ■    K"    :i:-7:.   ."IjTt    i=  Tri^-'    verblieben   und 

«,-*    .■*.    '  A.-   !-»■■    '-     "-i-       "-T'-r;    ~r  '-'-•■rrswn  l.  EUcadron 

(„3^.     ..  i  a.:>    »  v:'  :    >  J-'rL.'.->    11    PiiZrllo   uul   ".'asan.r-Ta 

.>,•  .... ;         '.'■■.■.:■  -■■;.;-■■     :■-■■:  :i>z.    izi  ich   wer-i';,    s-:-   bald 

.Knirt   von  Kisiler. 

Vv-N-i  s   .■'    '■"■'■"  "^        --    '■■■  -^'''''h'  iJe.<  i5--':.-'.'.  FJuer    ~ix 

-,  ..      .'  ."^  ,->■■  :'■'■!■■  -rkanut  hatten,   re:"' i.-J::^[eD   ,^^-i 

.  _,..     .  ,^..  ■        ■      .. :  r:'.;tijmrii  ihrer;i*_-its,  vorj  .>.  Man  j^-i 

.,.-•.    .1     1"     ">::::■/! -bisch'.-  VorpiJsteu-K>-n^, 

:        ••  riA- .' • '■■'■    ^•'  ^-'■■""  i-' l'''lii'-'  'lesjvn  iIlizu  i>raal.i*5[-  ^3^. 

-,  .       .^n  1  ■!   -:'--  "-'-i'.'.icj.  Vvirzunlcken.  krüitii:  b'-ji-rgner-X'  — :: 

.,_    j^  .[.;■.■■-■..■".■.  i-.r  Triii'peii-Aiilitpll'mg  UTZunenmeD-ÄiJ«. 

'  .      -v     \  .'A-i  .■ü:i:oiif.iren.l<'[!  Kjca-lnmi-n  unseres  Kegi- -^S- 

,    ,.,.1.      i:--   ".".   Mi'i''  'r".  -lie  '!t-g-'iid  von  Casale  ver   -«1- 

1  i,i.s^-.<-.;-'^'ii    Reoi-arlituiig    des    Feiudes   v«  _a- 
;*,•*    '      '^ 

,..,    ■»■;    Wadron.ü    •!•.'.-   lle:rim.-ntes  Hi-rzfig  tc 'fl 

■.  ^  .  .!> .    *:.f.;.ii'n  um  'iif-.-  Zeit  noch  iinrntr  nOrdlit^i— 'i 

^   ,-.  .J«..n•^■^       '  ^' 


1d  tlfr  (lorligvn  Gegend  tindou  wir  iliesclbvu  um  26.  Min 
rolgeuilcnnaitsou  diülocirt :  1  Zag  'm  Bobbio  solhat,  )  Zug  iti  Travo. 
2  ZOge  in  Rirergaro,  l  Zu«  in  Pecorara.  1  7.\ik  in  Nibbinno, 
2  ZOge  in  Pianello. 

Die  b«ss«rH  J&hresxeit  Teran1ii»ste  jetzt  den  Armee-Coinniau- 
daiit«u,  die  Trappen  tum  Augrifl'e  auf  die  Itiviera  noch  enger 
zu^uiiniciixiizii^'licn.  Er  sU'llta  dabur  die  daxu  besüminte  Aimee 
iin  27.  Mün  in  zwei  Abthctluiigou  auf. 

D»a  Commaudo  Aber  den  il  Hfttaillonc  und  46  KMeadron<-ti 
Btarken  liukeo  FlQgel  erhielt  der  F. -M. -Lt.  Priux  Hoheuzollern. 
Bei  diericm  linden  wir  am  2.  April  auch  die  sechs  Escadronen 
uo8«rf3  Keginiii'iiti.'ä,  weli:h('s  in  der  Division  K.-M.-l.t.  Graf  Hadik, 
Brigade  G.-M.  Oraf  FitltTy  verblieb. 

Die  Truppen  des  Generals  Prinz  Ilahenicollern  Ramnidteu  Dieb 
an  ilftr  Strada-Perratta,  zwischen  der  Scrivia  und  Bormida,  mit  der 
Front  gegen  l'oMolo-Formigaro. 

Vier  Escadronen  <le8  Kegimentes  Uenog  von  Wflrttemberg 
Dragoner  waren  von  Casalt?,  die  anderen  zwei  von  Bobbio  aus  an 
ihre  ueueo  Bi-iHimintinttsort«  Ilivalta  und  Frcsouara  ahgerflekt  und 
das«tlHit  am  2.  April  ciugetrofl'en.  An  diesem  Tagp  Tand  eine  neue 
Cintbeiluug  der  gegen  die  Kiviera  bestimintfn  Tnippen  und  zwar 
in  vier  Abtheilungen  statt;  sodann  wurde  der  5.  April  mm  allge- 
ineinMi  An^ft'e  beütimmt. 

l'nser  liogiment  tiini-:'!!  wir  unter  dem  F.-M.-Lt.  Prinz  Hohcn- 
Mnetu  bei  der  dritten  AbOu-iluii)^,  wt-lchc  im  Vereine  mit  der  vierten 
Abthdlung  unter  dem  F.-M.-Lt,  Ott  den  linkten  FIttgel  der  operircnden 
Armee  bildet*'  luid  sieb  in  der  Starke  von  Ö  Bataillonen.  40  Esca- 
drooeo  nebst  Artillerii-  bei  Novi  und  Fresonara  cjincentrirte. 

Die  dritte  und  vierte  Abtheilnng  sollten  durt^h  tägliche  Schein- 
angrifle  gegen  die  Itocchetta  nnd  Genua  die  Bewegimgen  der  ersten 
und  zweiten  Abtbeiluug  ma^knren,  um  den  Feind  in  der  Meinung 
zu  erballen,  i»ss  der  nächst«  Zw«ck  der  &dterreioliischeu  Operationen 
nwh  immer  die  Krohuning  von  Genua  sei. 

Ueber  dun  Aufentlialt  und  dii<  Tbätigkeit  unseres  Regimentes 

liegt  ans  von   dieser  Zeit  bis  zum   10.  Mai  nur  der  Marsch-  und 

Attaqueplau  bis  zum  7.  April  vor,    wonach  es  am  3.  April  B^üttag 

batte,  den    folgenden    Tag    nach    Cartosio,    am    D.   nach    Miogüa 


298 


1799-IStl. 


marsctiircn,  am  0,  Mm  Am^nft«  xiif  MoiiU-tiMtc  und  am  7.  hei 
jenem  atir  die  Hoccliüttu  mitwirkeR  soUU;.  Bpliunnt  ist  ffnifr.  Aus 
Aer  Brij{ni]KT.  G.-M.  Graf  PAlBfy,  am  6.  April  ilifi  Division  Atrs  «r- 
kiaBktün  F. -M. -Lt.  lilittrowsky  nb.>niahm.  Kn  dQrft«  aaset  Regi- 
ment nuDmt-hr  den  O.-M.  Itr.  I'>!<tfnbei^,  s«ineD  TrOheren  Oommaii- 
dant«n,  zum  Itrigadier  liehcmmRn  haben:  mit  Itestinimtlipit  lässt 
«s  sich  jedoch  nicht  feststellen. 

I)ii>3«'  AimHliini>  hasirt  nur  auf  der  Ordr^^de-bataille  vom 
10.  Mai.  d<'r/.iifolge  sich  unser  Iti^gimiMit  in  der  StArkc  vou  9Q2 
Reitern  beim  Corp»  dos  F.-M.-Lt.  Kuim  in  der  Üiviuion  P.-M.-Lt. 
Oral'  Hadik,  Itrigndi>  G.-M.  Dr.  Fvet^'iiborg  bfifund. 

Zu  diosom  Corp«,  vreldies  der  G.-d.-0.  Ritt«r  von  M^las  xum 
Schutze  von  Piemont  daselbst  xtirüok)(cliis»en  batt«,  muss  dasselbe 
schon  vor  dem  11).  April  gokommm  sein,  d«-nn  an  diesem  1'age 
befand  es  siob  nicht  mehr  bei  der  gegen  ilaa  Kßät«n1and  operiremliii 
Armee. 

Indessen  hatto  der  Gt-nerui  Bt-rtbier  iiuT  Bufebl  Av«  eniai 
ConsuU  Napoleon  Doiuipurte  i-iiK'  Utruerve-ArmiM)  Iwi  Dijo»  gebildot. 
wuti'hi'  Napok-OD  Hellet  Ober  die  Alpi*»  nitcli  Piemont  nibrto,  uui 
dem  rjenerute  MässcDa  in  Genua  die  Uaud  zu  reichen  und  [tsUen 
zu  eiorbern. 

F.-M.-Iit.  Kaim  traf  nun  alle  Vorkehningen,  um  dieser  Armee 
mit  seinen  in  Piemont  befindlichen  Truppen  die  Spitze  zu  bieten. 
So  wies  er  die  Reit«rbrigiide  des  G.  -  M.  Br.  F«;sti*ubwg.  vn-lche 
biahiT  unter  dem  Commando  des  F.-M. -Lt.  Graf  Hudik  gestanden 
batte,  dem  F.-M.-Lt.  VukasHOvicb  zu  und  beonlcrtfl  dieselbe  nach 
Vercelli. 

Dicsn  Brigade,  bei  web-her  ach  unser  Begimeot  befand,  hatto 
die  Aufgabe,  die  Hauptstraäse  nach  Hailand  zu  deeken.  die  feind- 
lichen Bewegungen  an  der  Dora-Baltea  zn  beobaehteu  und  die 
Verbindung  mit  der  Tnippen  -  Dirision  des  F.-M.-Lt.  Graf  Hodik 
zu  erhalten,  deren  rechter  FlQgel  sich  bei  Vische  an  die  Don^ — 
Balt^a  lehnte. 

Von  der  Brigade  G.-M.  Br.  Festenberg  hielten  zvci  Eecadronea 
S&uthia,   andere    swei    Bscadront^'D   Ciglian«   besetzt   (letztere   zwo^ 
Escadronen  waren  vou  unserem  Regiment«),  und  der  B«st  stand  to  ' 
Vereelli. 
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N«cl»icm  der  Feinil  schon    am  24.  und  25.  Mal  gtartü  Ab- 

IbeilmiReD  von  Ivrca  in  «las  Onbirgc   gesendet  and  Biclla  iu   der 

l'licliten  Flunke  do»  Generals  IV^tenbci^f  besetzt  liatte.  piff  er  am 

243.  (tessen  .Vortrab*  bei  Cavaglia  ao  und  warf  ihn  bb  Santhiu  KnrQck. 

Geoeral   Br.  Festciibei^   liess  zwar   die   Vorpost^nkttte    ver- 

—^    «tirkcn,  um  dem  Feinde  das  weitere  Vori1ring>'n  so  riel  als  mflgticli 

P    IU  vorwehren,  konnte  es  jedoch  nicht  vurbiuderu,  dass  seine  Truppen 

am  27.  Mai  rou  einer  bedeutenden   feiadlicJu'ii  Ucbemmcht  angc- 

griffun  iinil  g<>worfen  wurden. 

Die  Franzosen    schritten   hieranf  so  sclin^ll    zur  Verfolgung, 

dus  die  Truppen  des  G.-M.  Br.  Fcstenb«rg  aar  mit  genauer  Milbe 

Zeit  fanden,   die  SchilTbnlcke  an  der  Sesia  la  erreichen,   sie  anzu- 

lOndei)  und  die  noch  jcnücit»  zurDckgebliebeueu  kloinen  Abtfaeüungen 

^jmttelrt  einiger  Falirzeuge  zu  rattfii, 

^Hp  Von  der  bei  Cigllano  zur  Verbindung  mit  dem  F.-M.-Lt.  Graf 
Radik  aiirgesbellten  Division  i\es  Kfgimontes  Henog  von  Wßrttero- 
Imrg  Dragoner  könnt«  eine  Escatiron  Vcrcelli  nicht  mehr  erreichen, 
•ondem  war  gezwungen  sich  nadi  Cai<alu  zu  werren.  Dieselbe  wurde 
b  Folge  des  ra^dion  Vordringens  der  Franzosen  grmzlich  von  unserem 

IB^mente  abgeschnitten  und  so  ist  e-s  zn  erklitren,    dass  von  dem- 
8«lbeu  nur  eine,  und  zwar  diese  Eäoadrou  au  der  späteren  Schlacht 
bei  Marengo  Tlieil  nahm. 
Am  28.  Hai  war  so  zu  sagen  die  ganze  französische  Reserve- 
JiTtate  zum  Angriffe  auf  die  verschiedenen  Stellni^en  des  F.-M.-U. 
"Vulcassovich  h^reit. 
Der  2[i.  Mai  war  der  allgemeine  Angriffstag  der  Franzoseu, 
'^ekhe  sicli  den  Weg  nach  Mailand  erzwingen  wollten. 
■  O.-M.  Br.  Festenherg  hielt  mit  (Bnf  Escadronen  unseres  Regi- 

^KüMttis.    secliH   Escadronen    LoTenehr   Dragoner,    zwei   C'ompagnieen 
^Bnm  Graf  Kinsky  Int'imterie,  einer  f'ompagnte  Hanater,  fenier  Pie- 
naoitesen  und  einiger  Artillerie  d.-is  linke  Sesla-Ofer  von  Borgo 
"VercelB  bis  an  den  I'o  besetzt  und  war  eotscblossen,  den  Franzosen 
d«s  (Jehergang,   soweit  es  in  seinen  Kr&flcn  »tand.    zu  erjchworeD. 
Wahrend  nmi  Murat  am  29.  frllli  diese  ganz»  Strecke  beuu- 
»■^»fcigte,  brach  eine  Colonno  von  4—5000  Mann  zwischen  Palestro 
«iiri  Verceili  durch  die  Sesia,    tnmiite  den  Beobachtung^cordon  und 
rHefct«  rasch  auf  der  Strasse  gegen  Mortara  vor.     Durch  diese  B«- 
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wcgiiDg  nar  die  1ink<>  Fliinke  dpa  Generals  tlr.  Fntnbeijg  »lir 
bedroht.  Die  C'oni|>agnie  Kaiiater,  sowie  einige  AbUi«illuigm  du 
Bt^mentes  Hera^  vod  Wflrttemberg  [)r:^oner.  wek-li«  so  Luugosco 
Bufgestollt  waren,  um  die  S«3ia  abw&rta  bis  Oandia  su  beobachten, 
wurdea  durch  dioaes  uuvcnnutlielo  Vorrflckeu  ilvs  Feindes  dazu 
gexwungeu,  »idi  nach  Valei^io  xu  werfen.  Kaum  tialt«-  der  G-  -  M. 
Br.  FestenbA^  den  Berictit  bierQber  ht-kommeti,  als  auch  Murat 
eino  etwa  gleich  »tarke  AUtiieiiiiog  bei  Vercelli  darcli  die  Soda 
roiirt«.  Letzt«rer  l'anil  hir-r  keinen  grossen  WiderDtanil,  da  der  O.-M. 
Br.  FesteulM-rg  »i-incn  Tnippt-n  den  Hofdil  «rUieilt  hatte,  eiligst  den 
Rflckzug  aiiiulrcten,  uoi  den  Tictno  noch  frlUier  wie  die  Fruuzosen 
ta  erreichen. 

Bis  Novara  nui-den  die  Ueät«rrcicher  heilig  vurrolgt.  tqd  ila 
aus  r.og  aicb  aber  der  G.-M.  Br.  tVatcuberg  nihig  gegen  den 
Ticiuo  zurUck. 

Kaum  hatti?n  seine  Abthcilun^'eu  den  Fliitm  auf  einer  Sdiiff- 
brilcke  Qberschritt«»  und  dit'üelbe  ab^ebroofaen.  so  xeigte  sicli  der 
Feind  bereit«  4—51)0  Mann  stark  am  jenseitigen  Ufer. 

G.-M.  Br.  Festentierg  \ma  nun  das  linke  Ticiiio-Üfer  gende 
so,  wie  frQher  die  äesia  durch  einen  Cordoii  bewaehen,  und  erwartete 
daselbst   die   erbetenen  Verstärkungen    \'nni  F.-M.-Kt.   Ynkas^orich. 

Die  Lage  des  Letxt^'ren  war  jetzt  sehr  kritisch.  Kr  fasst« 
jedocti  schnell  den  Rntschliiss,  alle  seine  Streitkräfte  ni  sammeln 
und  den  Franzosen  den  Ticiuo- lTei>ergai]g  mit  aller  Macht  zu  wehren. 

Bei  Seato-('aIi>nil>\  am  Lagu  Miiggiore,  Hess  er  daher  eine= 
Sctiiirbrtlcke  schlagen,  befahl  dem  doi*!  befindlichen  G.-M.  Br.  l^aa — 
dou.  nachdem  er  Arona  besetzt  haben  wQrde,  sich  aber  den  Ticiocv 
zu  ziehen  und  sodanu  die  unter  seinem  Commando  stehende  In — 
fanteric-nrigade  mit  Beschleunigung  dem  G.-M.  Br.  Festenlterg  al^ 
UnterBtützimg  zuiufühmn. 

F.-M.-Lt.  Vukassovich  eilte  seinerseits  dein  bediiugten  G.-]iC-< 
Br,  Festenberg  mit  der  Brigade  G.-M.  Dftller  entgegen. 

Die  Brigade  de-t  (l.-M.  Br.  Laudou  wurde  daher  am  .31.  Ma^ 
wie  auch  alle   übrigen  'J' nippen   in    Mars«h  gesetzt,    um  sich  t»  ^ 
BolVal6ra  zu  vereinigen. 

Murat  war  mit  grauendem  Heiden  von  Novam  gegen  Gallim-'t.^ 
aufgebrochen,  um  den  Uehergang  bei  Turbigo  zu  bewirken. 
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Dcsspn  Vortrab  ompting  der  fi.-M.  IJr.  l'estcnberg,  wclobtr 
seine  GeüchQtxe  xwccktnAssig  aufgi-ütulU  hatt>*,  mit  einer  lebhaften 
KauoDadi>.  Indem  Mural  rlas  Kelter  noch  heftiger  orwidertif,  scliiffte 
(Kes«r  General  einige  Grcnadicr-Compagnieen  mit  etof^r  Kanone  oiu 
tud  liess  sie  eine  Insel  besetzen,  voü  wo  aus  die  Ostcrroicbische 
Artillerie  in  der  Flank«  be«cIiossen  werden  konnte. 

Die  fisterreichische  Reiterei  war  der  buschiguu  Üfcr  wogen 
nicht  im  Stande,  viel  zu  wirken,  und  oo  gL-1ang  t-s  den  franzCsischen 
Grenadieren,  das  linke  Tioino-llfer  zu  erreichpn. 

Murat  durfte  jetzt  keinf"  Zi'it  verlieren  und  beiifltite  daher 
alle  Kähßp,  »m  snioe  Truppen  am  Jenseitigen  Ufer  festen  Fusa 
Assen  tu  lassen. 

G.-M.  Br.  Lnudon  war  eben  aogelanKt,  als  der  ÖBterreichische 
Vorlrali  Turbigo  schon  verliess  und  sieb  gegen  Oastano  wendet«. 
[>ie  Wichtigkeit  dieses  Augcnblii^keK  war  iliin  nicht  mitgangen. 
Sehnell  lässt  er  seine  Gest^hOtiie  gegen  die  Verfolger  anlftlhren  und 
tammelt  die  Fliehenden.  Mit  einem  ra^rben  Angrifle  filllt  Turbigo 
-wieder  in  seine  Häude. 

Die  fVanKösischen  Grenadiere  fliehen  Ober  den  Oanal  Navigüo- 
Grandc  (iwiseheii  Turbigo  und  dem  Tioino),  finden  jedoch  eine 
••twtt  2VO0  Mann  starke  ünteritofctung,  welche  inzwischen  den 
Ticino  aber$cliilTt  hatte. 

General  Br.  Laudon  stellte  nun  seine  Brigade  hinter  der 
Canalbrflcke  lilngs  des  Kaviglio  anf,  wahrend  inzwischen  der  F.-M.-Lt. 
Titkassorich  mit  der  Brigade  O.-M.  DöUcr  Eur  DnterstOtiung  herbel- 
g««ill  war. 

iDdessen  hatte  Mural  mehrere  Gesehtltze  auf  das  linke  Ticino- 
Ufer  Oberschiffen  lassen  und  den  Befehl  gegeben,  die  CanalbrOcko, 
«8  koste,  was  es  wolle,  zu  er$tflrmeu,  und  dadurch  die  Entwickelung 
oaiaer  Trippeu  zu  erleichtern. 

General  Monnier,  an  der  Spitze  der  vier  Halbhrigaden,  welche 
Übtr  den  Strom  hinObergeschiflt  waren ,  rückt  jetst  gegen  die 
*it*neichiache  Stellung  Tor.  Knüchlosse«  wird  er  t-mpfaugen  und 
■um  Bflckzug«  genSthigt.  Nun  en^cheinuu  jedoch  Verstärkungen, 
^flurdingg  dringt  er  vor.  Schon  neigt  sieb  der  Sieg  auf  die  Seite 
'*r  Froatosen ;  aber  trotzdem  endet  der  erbitterte  Kampf  mit  einem 
3it(e  der  Oesterrcicher. 
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»Wir  hatten  bi-ini  Angrilfe  auf  Tiirbigo  uns  gegenClW:  vier 
.feindliclip  lialbe  Brigaden  nnil  scoiis  Cavallerie-RfgimeDter,  welcJie 
, Mural  ootnmanilirte.  Bouaparte  und  Uertltier  sollen  ii«lbst  sugegea 
,gewes«ii  Hein. 

,Lodi.  am  2.  Jiini  1800. 

,Br.  Laudon  m/p.,  G.-M." 

O.-M.  Br.  Fpstenherg  sagt  fenier  zum  Schlüsse  seiner  Ue- 
lation  Ober  dicken  Tag: 

tÜei  Gelegenheit  der  in  dii-aen  Tagen  vorgeralleiion  (iefecht« 
gkaun  ich  nicht  nmliin,  die  Brarour  nnd  Standhnftigkeit  der  bei- 
,bab«ndeD  Truppen  (Württemberg-  und  lievenehr-Drag.)  besonders 
.anmrnhmi'it.  insbesondere  aber  inuss  trh  den  beiden  Hpiren  Kep- 
,meiit«-CoiniiiandautL'ii,  Herrn  Oberst  Br.  Wodniansky  und  Oberst 
.Oruf  Latour  das  billige  Zengnisi^  ^ubfii,  da£S  sie  skii  auf  das 
, Eifrigste  verwendet  haben. 

.Festenberg  m/p.,  G.-M.* 

TrotJ  des  cmiiii^nen  glänit'iubjn  Siej,'es  am  Ticiiio  l)lieb  dPm 
t'.-M.-Ll.  Vukussovicb  niditD  andert-ä  ßbrig,  als  der  feindllelion 
Cebermaclit  x\i  Mvichen.  Er  trat  daher  noeli  am  3t.  Mai  um 
Mitternacht  dun  Itücbziig  naeh  l^ailand  an,  wo  i^r  am  1.  Juni  in 
der  Prfibe  anlangte.  Hier  gfnint«  er  seinen  Tnippen  einige  Stunden 
Hube  and  verst.lkrkte  die  Besatning  deti  dortigen  Cnstellcs  durch 
eine  Dltision  Infanterie  und  40  Dragoner  un»oreä  Kegimc^utes. 

Sodann  ^]a^8chir14^  er  weiter  uacli  Lodi,  uaehdem  sich  Napoleon 
Müloüd  genäbfirt  hatte. 

IndesxeD  war  da»  CorpB  des  F.-M.-Lt,  Vukassovich  durch  das 
Gefecht  bei  l'urhigo,  durch  die  Verstärkung  der  BeHatxung  des 
Hailrmder  -  Castelles  und  durch  die  anstrengenden  Milrscbe  so  lierab- 
gekommen,  dass  es  der  Erholung  unbedingt  bedurfte.  Abgesclmitteii 
IM  d«r  Aimue,  im  Rückiiige  gegen  die  Erblando  und  einer  bedeu- 
tMdeo  Uebemiaeht  gegenObergestellt,  bescbloss  der  F.-M.-LL 
TnkaHHovich  sich  in  kein  ernstes  Gefecht  mehr  einzulassen. 

Von  Lodi  au.i  zog  er  sich  am  :t,  .luni  Nachts  nach    Crem« 

[tnnick  und  schlug  sodann,  von  den  Franxoseii  verfolgt,  den  weiteren 

Tag  aber  Cremona.  Bouolo.  den  üglio,  nach  Marcariu  ein,  wo  er 

'  HB  7,  Juni  eintraf.    Dasolbst  finden  wir  den  G.-H.  Br.  Fe^itcnberg, 
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und  bei  ihm  die  füü(  EncaiTonen  iinHeri>s  Regimfntes  bis  auf  die 
40  Maiin,  welche  in  Mailand  zurQckgehlieboD  waren.  Seiuc  IiifaD- 
terie  Hess  der  F.-M.-U.  Viikassovich  sodann  nach  Ciirtatouc  in 's 
Lager  mai^ciiiren  und  wiea  sie  insgbknitnt,  nebst  einer  Division 
unseres  ßi-j^meiiti-s,  iiii  den  Commiindautou  vou  Mautua,  den 
F.-M.-Lt.  Miokvitz. 

Ks  blieben  äomit  nur  noch  drei  Kscadronen  beim  O.-U.   Br.. 
Feetenberg  in  Marcaria. 

Wir  sehen  nun  den  F.  -  M,  -  Lt.  Viikassovich  bei  Mantua.  wo- 
hin er  sich  im  ilusscrsten  NoÜiTaIIc  zieheu  soUU'.  augelangt.  Nur 
seiner  besoudereu  Umsicht  und  der  statinonswcrlhen  Ausdauer  sein«-, 
Truppen  war  es  gelungen,  sich  ruIinivoU  von  oinem  unverhlüttüfls 
mAeisig  Qberlegenen  Feinde  zu  befreien. 

Wenden  wir  uns  nun  wieder  zur   Hanptarroee  de«  O.-d.-Ci 
lütter  von    Melas,   mit    welcher   sich    die   eine    Gscadrou    unsere 
Kcginioules   inzwischen   voreinigt  hatte,   nachdem    sie    durch    di« 
Kreignisao  deis  27.  Mai    bei    Cigliano  vom   Cor])S   des   F.-U.-Lt. 
Vukassovich  abgeschnitlen  worden  war. 

Obwohl  Qenua  von  den  Oesterrcichern  erobert  wurde,  befand 
sich  die  Hauptarmee  in  Folge  der  iinablilHsigeii  Thiltigkeit  der  an  Zahl 
doppL'lt  flberlogenen  französischen  Truppe»  in  einer  sehr  kritischen 
Lagö.  Trotzdem  dachte  der  G.  -  d.  -  C.  Ritter  von  Mela«  uicht 
etwa  an  einen  Durchbrucb  tlber  Mailand  nach  Mantua,  sondern 
bescbloss,  im  Vertranen  auf  Bein  noch  anbeäiegtes  Heer,  eine  eni~ 
scheidende  Schlacht  iwischen  der  Bonnida  und  der  Scrina  »n  wagen. 
Zu  diesem  Zwecke  sammelte  er  bis  xum  13,  Juni  die  eiazeluen 
AbtheiluDgen  seiner  Armee  in  einem  Lager  zwischen  Alessandria 
und  der  Bormidu.  Den  14.  Juni  bestimmte  der  österreichische 
Heerillhrer  zum  Angriffe.  Hierzu  wurden  drei  Colonnen  formiH. 
Bei  der  dritten  odi-r  rechten,  vom  F.-M.-Lt.  Oraf  O'Ueillj"  befeh- 
ligten Colonne  finden  wir  die  eine  Fscadron  unseres  Kegiment«s 
zu  113  Reiteni  in  der  Brigade  G.-M.  Br.  Kousseau. 

F.-M.-Lt.  Graf  0'Rei%  erhielt  den  Befehl,  den  rechten 
Flflgel  der  Haupteolomie  zu  decken,  welche  beordert  wurde,  Ober 
Marengo  nach  S.  Guiliano  vorzurflcken  und  sich  dann  gegen  Salo 
zu  wenden.  Falls  der  Feldmarsch  alUieutenant  auf  den  Feind  stoswo 
wQrde.  »oUte  er  denselben  entschlossen  angreifen. 
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Dies«  dritte  od«r  rechte  Colotme.  welche  aioh  tuf  dem  nehtm 
Unnnida-Ufer  l>e£uid,  erhielt  tu  dieti«m  Zweuki'  dun  Auftng,  Ober 
Fnigarolo  und  Bosmi  gegen  Novi  vorzurllckeu. 

Ueh«r  die  Tbätigkeit  der  Ksi-sdron  UDseres  ll«gimentea  in  der 
Schlucht  bei  Marengo  ist  in  den  Feldacteu  üichtä  crwäliut. 

Die  Schlacht  Sei  unglücklich  aus.  (>.-d.-0.  Bitter  vou  Mulau 
sah  Aicb  gen&tliigt,  seine  Truppt-a,  nachdem  m  anfaiig»  siegreich 
vorgerDckt  wareo,  wieder  gegen  Alestiandria  zurückzuziehen.  Um 
10  Uhr  Nachts  lagerten  die  Oesterreicher  hinter  der  Bormida  wieder 
80.  wie  in  der  PYtthe.  NicliU  hatte  sich  geilodert  als  der  Stand  des 
Heeres,  welches  9403  Mann.  1493  Pferde  einbaBste. 

Ton  der  Eseadron  unseres  Regimentes  waren  4  Mann,  14  Pferde 
irerwimdet,    8  Mann,   9   Viorde  g^tangt-u  geuoinuiou.    darunter  der 
Ütttneister  AuUin  Frank  vou  Nai^eUfflrst,  wi'lcher  jedoch  bereit«  im 
Juli  wieder  ausgewechselt  wurde,  ü  Pferde  blieben  todt. 

Nach  dem  Verlunte  der  ächladit  bei  Marengo  gestaltete  sich 
die  Lage  desti. -d.-U.  Kittei'  von  Melas  sehr  kritisch.  Durch 
NapolMD  in  der  Front  budrilugt,  \om  (ienerulu  Suchet  im  RQcken 
bedroht,  somit  voUstäiidig  LMiigcsi^hloasen,  sab  er  kein  andere« 
Mittel,  um  seine  Armee  zu  retten,  als  am  1^.  Juni  die  für  Oester- 
reiob  so  uubeilTolle  Convt>ntioii  von  Alessandria  zu  unterzeicbnen, 
derzafo^e  er  gegen  freien  Abzug  Ann  gesammten  Heeres  nach 
Mantua,  das  im  Jahre  1799  so  ruiimrcicb  eroberte  Italien  heraus- 
gaben musste.  Gleichzeitig  scblo^^  diese  Convention  elueu  Waffcu- 
fltiUatand  in  Italien  auf  zehntägige  AufkOndlgung  in  sich. 

Der  BflukmarHch  der  Anterreitihisilien  Armee  geschah  in  drei 
Celonnen.  Dieselben  brachen  am  18.,  20.  und  24.  Jimi  aus  dem  Lager 
bei  Alesaandris  auf  und  marschirten  Qber  Vogbera,  Stradelln,  Piac^nza, 
Borgo  Saodonino,  Parma,  Uiiastalla  und  Borgoforte  nach  Mautiia. 

Die  Escadron  uuseii-s  Kegiiueutes  mar»chirte  am  20.  Juni  ab, 
bildete  im  Vereine  mit  einem  Bataillone  und  den  Besatzungätruppen 
TOit  Alestandria  die  Arrieregarde  der  zweiten  Oolonnc  und  langte 
am  28.  Juni  in  Mantua  an.  Daselbst  rOckbe  sie  wieder  zum  Begi- 
neste  ein,  welches  wir  Knde  Juni  laut  Ordre-de-bataille  eu  sechs 
Esctdnmeo  (989  Beiter)  io  der  Division  F.  -  M.  -  Lt.  Graf  O'Reillj-, 
Brigade  G.-M,  Br.  Fcstenherg  im  zweiten  Treffen  der  Armee  finden, 
dMsea  Commindant  der  F.*H.-Lt.  Ott  wai'. 
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Das  Hauptquartier  befand  sich  zu  ii^aer  Z«tt  in  Tfltafisnca, 
da«  erst«  TrefTen  bei  Valero,  das  zweite  bei  Kovi-rbelia ;  d«r 
Vortrab  stand  am  Mincio. 

Der  Kaiser,  obwoiil  vom  tiercu  Selitnente  flb«r  die  traurigen 
EreigniüM  Ourehdrungeo,  Uuss  nicbttidvstowL'iußer  si-iiieii  tapferen 
Trappen  alle  Oerechtigkeit  widerfahren.  In  utnein  ei'hl  kiiiBcrlicliea 
Handbillet  an  dpn  O.-d.-C.  Rittor  tod  Melas  befahlen  Se.  MajestÄt 
demselben,  der  ganzen  Armee  Seinen  Dank  fftr  ihre  Anstrengungen 
darziibriugen  und  (Ir0ckt«n  dnrin  di'>  HoflhiiDg  ans,  (Ums  ein  angcn- 
Micklicber  Wedisul  des  Glflckcs  den  MiiUi  nicht  bengon  würde. 

Indem  der  Annee-f'orainaiiiiant  dun  Truppen  liiese  huldreichen 
Gesinnuugen  deH  Monnirhen  in  einem  Anfnife  inittlieilt«,  Mf^  er 
zum  Selilusse.  da-<s  er  stolz  sri,  an  df  r  Spitüe  einer  solchen  Ann«« 
zu  ütelien  und  gütrest  iler  üiikinift  entgogcnsehe. 

Nachdem  ani  \h.  .luli  auch  xwi^elien  den  beiderseitigen  Armeeen 
in  Dciitächlund,  Tirol.  Schwdü  und  Grunbfiudten  ein  WafleaaUDstuid 
auf  zwölllSgifjo  Kftudigung  zu  I'arsdorf  abgescbloMen  worden  war, 
verlegte  der  (i:-d.-C.  Ritter  von  Mt-las  selni'  Armee  am  20.  Jiüi  lu 
eine  gedrftngti!  ('antonnirung.  IHeaea  war  um  so  nothwendiger,  da 
))«>i  der  ftUHi^erDt  gro^Rcn  Hitze  der  Krankenstand  aulTallend  zaoahm. 

UoKer  Itegiment  kam  narb  Loiiig«,  Arcole.  S.  Stefano.  Bonali 
S.  (Iregorio  und  Caneviera.     Wir    finden    es    hier   in   der    Dm 
F.-M.-Iit.  Br.  Elsnitz,  Brigade  Oberst  IiJggerinanD. 

Der  Div)sion»-Stab  kam  niidi  Lonigo,   der  Ftrig»de-St«b   nie 
Verona.    Solu  Hauptquartier   hatt«  der  O.-d.-C.  Bitter  von  Uelas 
bereits  am  15.  Juli  von  VÜtafranca  nach  Verona  rerlcgt. 

Das  Znnebmen  des  Krankenstandes  erforderte  Hitt«  Augwt 
eine  ausgL-dchntcre  Hequartierun^-.  Um  die»«  durobzufllhren,  vrar 
eine  Acudurung  in  ilt-r  Kinth«lung  der  Truppen  u<}thig. 

Ünsur  lU>gimi>nt  kam  nnnmehr  zum  Keserve-4'orps,  welebiM 
der  F.-M.-Lt.  Schrllenberg  )iefebligte.  Ka  bestand  aua  11  Orenadier- 
Bataillonen  und  der  Keiterbrigade  des  Obersten  ICggermann,  Ivtxu-n.* 
an«  den  sechs  Kscadronon  unseres  Regimentes  nml  dem  Regiment« 
Melas  Kflraesiere.  Dieü«  beiden  l.'avallc'rie-Bi'gimenter  wurden  an  dt« 
Piare,  xwischen  Ta'viso  und  Oderto  vcile);t. 

Am  29.  AuguK-t  knndigte  der  Oeneral  Momiu.  dfm  BiiTabl« 
dctt  uratvn  Oon^uls  g>'m.'uä,  den  WaifeustilMaad  in  Deutachlund  aof. 
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n.  Sep^inber    sollt«!  Am   Feinds^iliglieit«!   wieder   begiuneu. 

Si-ittt  dca  Gi^inorals  BruiiiN  wulrlier  ftm  24.  Aagiist  Aas  Coin- 
maDdo  di-r  Tranz^i^iscbeu  Amiee  io  Itulieu  erlialtcn  hatt«,  war  dem 
Q.-<l.-C.  Ritter  von  Melas  zwar  noch  keine  AufkOodigung  der 
WaAenruhe  iugekoiniii«n,  aU  i>r  diese  Nac^hricht  erhielt,  da  in<l>>3aen 
uioht  tu  erwarten  war,  Aass  die  i''eiDd8eligkeiteii  l>l[}s  in  Detit^ch- 
land  begiimeo  sollten,  so  versAumte  es  der  österreichische  Feldherr 
■dflbt,  alle  DOthweDdigcn  Vorkehriiugon  gegen  etwaige  Ueber- 
hungen  m  trelTen. 

In  der  That  langte  am  4.  September,  utn  4  Uhr  Nachmittags, 
ein  Courier  aus  dem  f'raßEAsischen  Hauiitquartiere  mit  dem  Auf- 
kOndigiiogsacte  des  WatTenstillstandes  in  Verona  an.  Zufolge  der 
Convention  von  Alessandria  sollten  binnen  zehn  Tagen,  n&mlich  am 
13.  SL'ptembcr  die  Ft-indünligkciUn  wieder  beginnen.  Die  öster- 
reichische Annee  erfaiett  daher  den  Berehl,  am  8.  Suptember  in  drei 
Treffen  oder  Lagern  versammelt  tu  sein. 

Das  dritte  Triften  odir  die  Knserve  unter  dem  F. -M. -Lt. 
Scbellenberg,  bei  der  sich  un^er  Hegiinent  noch  wie  frflher  tu  der 
Brigade  Oberst  Eggermann  befand,  finden  wir  am  8.  September  im 
Lager  zu  S.  Michcle,  Östlich  von  Verona. 

^folge  einer  Disposition,  an  Ami  Mincio  vorzurücken,  setzte  sich 
die  ganze  Osteneidiische  Armee  am  12.  September  in  Bewegung, 
Das  erit«  und  iweite  Treffen  marschirten  in  das  Lager  «wischen  Po- 
regliaoo  and  Villafrauca,  das  Keserve  •  Corps  nach  Tombetta. 

Gerade  wahrend  äes  Vonnarschcs  der  Armee  au  den  Hiuc!« 
war  der  G.-d.-C.  Graf  Bullcgarde  in  Verona  eingctroffun,  um,  dem 
Befehle  des  Kaisers  gemäss,  vom  G-.  -  d.  -  C.  Ritter  von  Melas  das 
Commando  der  Armee  in  Italien  üii  nbernehmen.  lietüterer  hatte 
seboii  wiederholt  um  die  Enthebung  vom  Ännoe-Commando  gebeten, 
da  sfliBe  Gesundheit  in  Folge  der  überstandenen  grossen  Strapasen 
ungemein  gelitten  hatte. 

Am  12.  September  fand  der  Ahschluus  eines  abermaligen  WafTen- 
sÜllltandes  auf  unbestimmte  Zeit  statt,  weil  Kngland  endlich  ein 
Project  Ober  den  von  Frankreich  verlangten  Waffenstillstand  «ur 
S«e  gefordert  hatte.  Bonaparto  wollte  u&mlich  nur  nnter  der  Bedin- 
gung die  Waffenruhe  Kwisohen  Frankreich  und  Oesterreich  fortdauern 
lassen,  wenn  England  auf  saise  Forderungen  eingehen  wOrde. 
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Der  Wftffeustillstand  war  indessen  keintsweg»  gotnpiot,  den 
Truppen  Bube  angcdeiheti  zu  lassen,  weil  nach  24stQndiger  Auf» 
kflndigung  die  Feindseligkeiten  wiedei  erftSnet  werden  darilen. 
Folglich  mueeten  ntte  Abtbeihmgen  in  der  geDOOuaento  Aofsttillong 
und  in  Itereitschart  bleiben.  Als  jedoch  im  italienischen  Haupt- 
quartiere am  24.  St'pt^inbcr  ein  Couri«!'  vom  Erihcmige  Johann  äa» 
D«u(«chland  mit  der  Nachricht  eintraf,  dass  Se.  Majeatät  den 
PranzOH^n  emenerte  Vorschl&ge  xii  einem  allgemeinen  Friedens- 
Congressi»  gemacht  hatten,  und  in  Folge  dessen  am  20.  September 
gegen  Abtretung  dreier  fester  V\ktu  ein  Waffenstillstand  auf 
45  Tage  zu  Hohenlinden  abgeschlossen  worden  sei,  beaeUois  der 
G.-d.-C.  Graf  BoUegarde,  seine  Armee  eine  ausgedehnt«  BoquarüeniDg 
beziehen  zu  lassen.  Zu  diestm  Zwecke  wurden  die  Trappen  am 
1,  Octoher  in  Mariich  geüetzt. 

Die  aechs  Rscadroneii  unseres  Regimentes  kamen  ron  t'adoa 
abwärts  bis  an  die  I'^tsch  Jn  die  Cantonniningen,  der  Keaerre-Corpo- 
Stab  nach  Padua  selbst. 

Da  der  Waffenstillstand  am  4,  November  ablief,  so  erhielten 
sämmtlich«  Corps  -  Commaudanten  den  Befehl,  am  28.  Oclobcr  aus 
ihren  Cantonnirungen  aufzubrechen. 

Der  rauhen  Witterunjt  wegen  führte  der  6.-d.-C-  Graf  Belle- 
garde seine  Tnippen  minmelir  in  eine  enge  C^ntonnirung  awischao 
der  Ktsch  und  dem  Miiicio.  Vom  Corps  de  Reserve  kam  die  Beitcr« 
brigade  hinter  die  Etsch  in  der  Umgegend  von  S.  MarÜoo,  Hontorio 
und  Parona  zu  sieben,  specielt  unser  Regiment  am  2.  November 
nach  Parona,  Qiiinzano,  Arbizzano.  Settimo  und  Umgegend. 

Der  Rest  des  Corps  vmrAe  nach  Verona  verlegt,  wo  sicfa  swt 
1.  November  auch  das  Hauptquartier  befand. 

GelegcnÜich  dos  Marscbk'i;  aus  der  Gegend  von  l'adaa  »ach 
Paiona  wurde  unser  Regiment  vom  F.-H.-U.  HoUeu,  dem  da- 
maligen Cavallerie-Inspector  der  Csterrüiubi^chen  Arme«  in  ItaUoii, 
io  Vicenza,  zur  vollsten  /ufri^denheit  besichtigt. 

Die  Relation  des  F.- M.-U.  Motzen  an  den  Hofkriegsnth  Qbcr 
diese  ViaitJruug  lautet: 

.Vicenza,  am  :)1.  October  1800. 

.Das  Dragoner  Regiment  WOrtt^mberg  mhi  noch  bewudeni  gni" 
«aus  und  hat  weder  im,Dienste|noch  in  der  Adjuätlruag  etwas  rerlorea. 
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.Der  Oberst  Br.  Wixiniansky  ist  ein  sehr  tflchtiger  RfigimenU- 

aaRdant  und  hiMet  auch  don  ObersitlieiiWnRiif  HielNobir  iind 

^nil^Or  P^dmanu  sich  uach.    Der  Iilt«ste  KittTneiater  Aichelbur;, 

«sowie  der  xweitc  im  Range,    Br.  Kussler,   werden  naoh  ihrer  Tour 

afu  Itojora  ungctrageii  «nd  aiod  beide  verdionstvollc  Offlcierc.  Oeist 

,nnd  Stiiimiuug  iat  im  Regiment«  gut. 

.Motzen  m.  p.,  G.-M." 

Am  1.  Novcnilicr  erhielt  der  O.-d.-C.  Graf  Beilegarde  vom 
firanziS0i!)cht.-n  Ohergoiieraie  Bninc  ein  Schreiben,  worin  diespr  in 
Volff  der  von  seiner  Regierung  erhaltenen  Weisung,  und  nachdem 
die  FiiedeuBverhandlimgen  tm  LunevilK-  büruits  eröffnet  seieu,  dem 
S8t«rreichi«clien  Heerführer  den  Antrag  machte,  den  Waffcnstillstaad 
gvgen  wechüelseitige  dreiiagigt-  Anfköndigiing  zu  verlängern.  In  einem 
nachfolgenden  Schreiben  inrnhli'  er  wodann  dpn  Vorüchlag,  die  Auf- 
kiindigungafrist  nnf  zehn  Tage  auszudehnen. 

O.-d.-r.  Graf  IMleganle  nahm  diesen  Vorschlag  an,  weil  er 
datlarch  iu  der  Lage  war.  mcIdc  Armpo,  welche  der  Eriinhmg  vor 
allem  Andern  bcdiu-fle,  wieder  in  bequomure  Cftutonnirunfjs-Quarticre 
2u  verlegen.  Das  Ufserve-CorpH  dea  F.-M.-l.l.  SebidUmberg  kam 
uuiiHi«hr  in  die  Umgegend  von  Lonigo. 

Die  III  Luneville  geptlogeiien  Friedensnnterhandlungf^n  (tihrten 
IU  keinem  gtlnstigen  Kesiiltale,  wesshalh  am  13.  November  abermals 
der  WallViistilhtanil  gekilndigl,  und  bierriadi  zehn  Tage  sp&ter  die 
F«iiidseligk«iteD  crOfTnet  wurden. 

Slmmtliche  Corps- Comraandant*'n  erhielten  den  Itefelil,  ihre 
Tr«pp«n  am  22.  November  in  bestimmten  Lagern  aufiiiistellen. 

Das  Besene- Corps  des  K.-M.-Lt.  Sohullcnberg  wurde  nach 
8.  Michele  beorderL 

Aus  den  verschiedenen  Lagern,  in  welchen  mh  die  Truppen 
am  22.  gesammelt  hatten,  bnich  die  ()»terreicliische  Hauptarmee 
sodann  am  23.  frQli  in  das  Lager  bei  tiberla  auf. 

Das  B«serTe-Corp»  des  F.-M.-Lt.  Scbellcnber^  findeu  wir 
duelbst  im  dritten  Treffen,  und  «war  bufaudon  sich  die  sechs  Eaca- 
dronen  unseres  Regimentäü  noch  immer  in  der  Brigade  deti  Obersten 
EggermanD. 

Da«  Hauptquartier  hatte  O.-d.  -C.  Graf  Bellegarde  am  22.  No- 
vember von  Verona  nadi  Villafraiica  verlegt. 
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Diu  FfliniUeligkeiten  wurden  vou  don  liHidenflittgen  Vortn)pp«n, 
die  zwisL-lieu  dorn  Mbdo  uwl  <ter  Chk'si!  standen,  nor  l&ssig  betriebeo, 
wUirenil  ilie  Armee««  selbst  hinter  den  genannten  KlQ&sen  zum  grosseo 
TbHIe  in  Oantonnirungen  verlegt  worden. 

S«  erliielt  miser  Keginient,  welches  bis  mm  4.  D«eenib«r  im 
Lager  b«!i  Gherla  gestiitden  hatt«,  den  Befelil,  am  5.  Ober  VilU- 
franca  und  Tovegliano  iiacli  IsoIalUt  nb»iiaai-scliiri-ii  uuU  daselbst 
Caiitonnirungon  zu  beziolii'd. 

Der  rranifisi&che  Obergeneral  Bmne  wollte  nicht  frOber  tor 
Olfensive  flbei^ehen,  bis  nicht  »eine  linke  Flanke  durch  den  An- 
inarsch  der  »ir  Unt«rstätzimg  bestimmten  tirsnbOiidt«ner  Armee 
g«sieb«rt  sein  wQrd«.  ä.-d.-C  (lr»r  Itcllegardo  dagi<geii  fBlilte  sich 
xn  schwach,  um  di«  L>fl'>>ii4ive  xii  crgn>ifeti  tmd  be»c]iloss,  die  nächst« 
Schlacht  auf  dem  linken  Mtucio-Uriir  auzuuuhmen,  seioil  dos  rechte 
bei  einem  orDstiiaftcu  Vorrücken  iWs  Feindes  ku  räumou. 

Als  nun  General  IJrune  am  1^.  Decemher  den  Anmarsch  der 
vom  Cienerale  Macdonald  hefehligt«n  OraubOndtener- Armee  erTahr. 
liess  er  am  21..  um  8  Mhr  frtkh  den  Vormarsch  der  Franzosen  gegen 
deu  Miueio  antreten. 

F.-M.-Lt.  Prinz   HohenKoUem,    welcher  die  i)9terrejelii»cbai 
Vortruppen  befehU^'t«.  wa  sich  dem  erhaltenen  Befehl«  gtmiss  lang- 
sam gegen  den  Uincio  und  Olwräcbritt  Ihn   erst  nach  Einbruch  der 
Naclit  bei  Itorghetto. 

Bereits   am   21.   December,    Mittags,   war  die  Iteterreichisehe 
Annee  b«i  tifaerla  versammelt  worden. 

Zar  UuterütQtzuiig  der  Vortnippen  des  F.-M.-Lt  Prinz  Hohen— 
loliern  wurde  gleichzeitig  ein  vom  F.-M.-Lt  Graf  St.  Julien  be- 
fehligtes Corps  bestimmt,  wDirond  Aas  erst«  und  zweite  Troflea  d«^ 
Arme-«,  sowie  das  Keserve  -  Corps  (hei  letzterem  unser  ßegimeut^ 
zwiflcben  Valeggio  und  Villalianoa  bei  Gherlu  in  Schlachtordnung' 
aufgestellt  wurden. 

In  dieser  VerfassunK  wartete  der  üsiterreichische  HoerfiQhrer  die 
weiteren  Bewoirungi-ü  <ler  Franzosen  ab,  welche  sii:h  am  22.,  23.  aDd 
24.  Decembor  blos  mit  der  Recognoscirnng  de»  .Mincio  beschäftigten. 

Am  25,  gelang  v»  mehreren  französischen  Divisionen  diesn 
Flusa  Irai  Tozzolo  zu  passireu.  Dort  euttiraiutt«  nun  ein  &n8setsl 
bartjiücViger  Kampf.     Nachdem   die  Franzosou  ner  Male  aus  den 


1»9'I8«I, 
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rtrivWii  «an'Ti,  er6iiliniU-ii  sie  ilenselben  mm  rDnrtcD  MaV. 
xwangpu  Jedoch  iüg  Oeskneichi-r  ei'.it  mit  Anbriicli  iter  Nacht,  <ikh 
hiDtwr  da»  Amtlich  roi)  Poexalo  gclegvueii  Kiileaii  zurOckziixtehea. 

In  l'olge  (liesei-  Kroignisse  wutxlo  min  Aaa  Heaeixe  -  Vorfs, 
Iwelchiis  in  Krkiankiing  iln^  F.-M.-LU  Schi'llriibei-g  der  F.-M.-Lt. 
iGnr  Bellv^iinli.'  (Hriidcr  dos  Coinninnitirenden)  am  lö.  Descmber 
,  <lh«nionuuoii  battv,  iiouli  üi  (lor  üaehl  des  25.  Dcccmlwir  ans  dorn 
lldgHr  bui  Qberla  Toi'gt'ZD^;«»  ud<I  dt.'r:irt  aufxüstBlIt,  diUM  «x  nach 
KiforilfniUH  iti  gleich  kitncn*  Zuit  geg«D  Müiuambano.  Valeggiü  odi^r 
l'ozzvlv  dirigiit  «cnieii  kijonti'. 

Dn)!«r  Uogiinciit  bürniid  i<idi  noch  immer  in  dor  Brigndi'  Mggcr* 
Ixaum.  Dios^'lb«  wurde  am  2t>.  I)«i:ember  iti  der  Schlucht  am  Mincio 
zwar  \'(.*rn  cudct,  ßbcr  deren  spucielli- Tliüti^^krit  an  dic-sem  Tage 
ist  iiiiK  aber  nur  (Iberlitifcrt,  daso  »iv  inn  Al>eiidu  di's  13C.  vor  Villa- 
fnuien  aiifgGoti'Ut  wunle,  tiut  dcD  Kückxug  dur  Arrueo  öbtT  die 
I  Ktsch  xii  dfckeii.  Sie  hatlu  den  Ui<rohl  orhulteii.  bis  zum  '27.  frllh 
boi  Villarranca  ütebcu  zii  bleiben  uud  ulk-  Nachzügler  fiber  di« 
ilrOcki-  bui  T'>mba  in  dua  neue  Lagt-r  iiiich  Ä.  Michel«  zu  wviiieiL 
livT  UäckzHg  der  ilstcrretchiachen  Armne  gescli-ah  in  grösster 
I  Ordlitmg  imd  Kurdi>  vom  Feinde  uicht  geät'^irt. 

Der  27.  l)eci^mb«r  vorütridi   hi^ideu  Theiieii  mit  dem  Ordnen 
liier  Trupi'««.  llei  der  neuen  Aulstülliing  der  Armee  kam  das  Ifciserve- 
Corpa,  b«i  dem  »ich  uorh  immer  iin^er  l{«gimeut  beJiuid.  tuiter  dem 
H".-!!.-!*!.  Graf  Bellegjurdi!  ösUieb  vou  H.  Miehelo  zu  stehen. 

Als  mm  dio  Frauitoscii  gcjjeu  di«  KUcli  vorrücktcii.  bcs<;hlos3 
der  öBt«rreichijiehe  Ilwidübrer,  sich  hiug»aiu  hinter  die  lireuta  zurflck- 
xazieheu.  Am  1.  .Unuer  1801  wolltou  die  Frauxoseu  die  Ktsch 
Qberschreiten. 

Unter  den  Vorkehrungen  zinn  Vorrticken  einerseits,  und  zum 
itackzuge  audererseitü,  i-uU«t«  da»  .lahr   imw. 

Am  10.  t'ebniiii  Ak-atm  Jahres  war  uDt«r  der  Aufsicht  eine« 
LieuteDaiits  und  eines  Wai^hlmcLsters  eiu  aus  einem  CorporaK  62 
licxittenen  tiemeinen  und  Mi  Tlerdeu  be.'stvhender  Traoeport  von  der 
in  Uugum  liegenden  Itcäer^c-Bscadron  imseres  Begiiiiont«^  iiim 
i{4)|pmeiite  uai'li  Italien  abgegangen.  Weitere  50  Remonteo  erhielt 
das  Regiment  Hercog  von  WOiitembeig  Dragoner  am  22.  M&ri  aus 
KotDOtaa  in  Bdbmeu. 
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1801.  Nachdem  es  S«d  Pramosen  am  1.  imd  2.  .TBnner  1801  gelung™ 

war,  die  BUcli  bei  Bussolengo  xn  dbenchreiteo,  schickte  sich  der 
G.-d.-C.  Graf  Bellegarde  an,  seine  Armee  aus  der  Stotlaug  \m 
8.  Michele  in  jene  von  Cftldiero  zu  führen.  Die  Truppitn  traten 
daher  neuerdings  in  der  Nacht  vom  2.  auf  den  3.  J&oner  den  Handi 
in  drei  Uoloutieu  au. 

Die  Reiter  -  Brigade  Kggennaiin  und  bei  ihr  unser  R^meat 
KU  sechs  Escadronen  finden  wir  bei  der  ersten  Oolonne  unter  der 
FflhruDg  des  V.  -  M.  -  U.  Graf  0'  Reüly.  Bei  Caldiero  lagerte  dicM 
nrigaili>  im  dritten  ans  Cavallerii;  gubildotcu  Treffen,  welclie«  dMelhvt 
nnter  dem  Conimando  des  F.-M.-Lt.  Graf  0'RviU.v  stand. 

Der  weitere  ROckxng  ffihrte  Aber  Soave,  Monteforte,  Moot*- 
betlo.  den  Gtia-FItiEs  nat^h  Montecchio-Maggiore,  wo  am  7.  .Htnaer 
fme  Stellung  bezogen  und  dieselbe  bis  zum  Abend«!  gehalten  wurde. 
Dasetbxt  finden  wir  unser  Kegiment  tn  der  Brigade  G.-M.  Er. 
Peatonberg. 

Um  Mittemacht  gab  sodann  der  General  Graf  Bellegarde  den 
Befehl  zum  weiteren  RQckEUgc  hinter  die  Brcnta.  Die  Atibm 
marschirte  nun  über  Tavernetle,  Tfcenza,  Lisietm.  am  9.  Sinn« 
nach  Fontaniva  hinter  den  genannten  Flui». 

Die  i'^stfirreichische  Armee  wurde  in  der  Folge  durch  die  Ver- 
einigung mit  eini^m  big  dahin  abgetrennt  gewesenen  Corps  allerdings 
in  die  Verfassung  gesetzt,  einen  entscheidenden  Kampf  wagen  na 
k5uncn,  aber  das  Schicksal  Oesterreichs  konnte  nicht  mehr  auf  den 
Schlaehtfddt',  Kondcrn  ninsstc  am  grOuen  Tische  der  Friedensver- 
handlungen zu  LuneviUf  entschieden  werden. 

Zufolge  einer  neuen  Ordre-de-bat«iIIe  vom  11.  J&nner  1801 
wurden  die  Truppen  des  G.-d.-C.  Graf  Beliegarde  in  einen  Vortrab. 
vier  Divisionen  und  eine  Reserve  -  Division  gegliedert. 

Das  Ilegiment  Herzog  von  Wflrttemberg  Dragoner  finden  wir  ' 
zu  sechs  Kscadronen  hei  der  vierten  Division,  deren  Commandait  i 
der  F.-M.-Lt  Br.  Vogolsang  war,  und  zwar  in  der  Brigade  G.  -  M.  - 
Bchauroth. 

Noch  am  II.  Jänner.  Abends,  wurde  die  Division  F.-M.-Lt — . 
Br.   Vogelsang  nach   Treriso    beor^lert,    da   der   weitere   Bfl' 
iMSchloMen  worden  war.     ITm  Mitternacht  folgte  die  Atme«    nach 
Zu  diesem  pltitzlichen  KQckzuge   bewog  «len  iV-iterreiehüicheD  H' 
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fillircr  A\p  BesAi^iaSi  daas  die  Kranzosf'n  die  Piave  frOher  erreichen 
|[9niit«D.  als  lue  {iütormehisrlic  Armee. 

Di«  Divi&iou  Vogelfang,  bei  ihr  unser  Regiment,  schlug  den 
Weg  Ober  Villai«iao,  S.  Ploriano,  Pozioboua,  Fossaiimga.  nach 
Treviso  ein. 

In  der  Nacht  vom  12.  aufdpn  i:l.  jSnner  erhielt  der  F.-M.-Lt. 
Br.  Vogelsang  den  weiteren  Hel'ehl,  mit  seiDer  Division  nach  Lovadiua 
to  raarschiren.  dort  die  Piave  iii  (llierarhrpiten  und  «ich  hintt'r 
diesem  Kliissi'  aur^ustellon.  Die  Armee  folgte  ihm  am  13.  JSnner 
kBcb.  HiuMr  der  Piavi.-  wurde  ein  Lager  in  Aor  Nahe  von  Campnna 
iwKOgeii,  und  die  Division  F.-M.-Lt.  Br.  Vogelsang  sUdOstlicb  des 
Ortes  aufgeHtellt. 

'An  gleicher  Zeit  hatte  der  F.-M.-Tjt,  Br.  Vogelfang  die  Teber- 
fiihr  hei  Ponte  di  Piave  üii  besetzen  und  von  hier  ein  ytreifrom- 
tnando  znr  Verbindimg  mit  dem  bei  8.  Elena  an  dem  Sile-Fhisee 
(sQddatlich  von  Treviso)  beliudlieheu  F.-M.-Lt.  Milium  lu  ontscuden. 
Vom  Lager  lu  Campana  aus  birsutzte  der  F.-M.-Lt.  Br.  Laudon 
die  Piave  bis  Ponte  di  Piuve.  und  von  hiiT  aus  der  F.  -  M.  -  Lt 
Br.  Vogelsang  bii  Noveuta  die  Piavu  mit  einigen  E»caJroDt<D. 

Am  16.  Jftnner  wurde  emllii'h  ein  Waflenstülstand  zn  TreviRO 
al^eMchloüsen,  der  bei  einer  AurkflniiigiinfTffriiit  von  15  Tagen  bis 
3Eum  25.  dauern  »oUte.  Als  Scheidungxlinie  wurde  fOr  die  Gster- 
reichische  Armee  der  Tagliamento,  ftlr  die  Franzosen  der  Livenza- 
lPlu88  festgesetzt 

Der  Verlust  unseres  Rcgimentea  seit  dem  Udckoige  von  der 
Eitocb   betrug   5  Mann   und   b  Pferde   an  Gefangenen,    resp.  Ver- 

nJ8St«D. 

Den  Abmachungen  des  Waffenstillstandes  zufolge,  brach  nun 
^«  Ärnwe  gegen  den  Tagliamento  auf,  und  zwar  die  Division 
'Vogdsaog  am  16.  Nachmittags.  Sie  bildete  die  zweite  Colonne  der 
Annee  ODd  marschirte  Ober  Portebntl'ol^  nach  8.  Vito,  passirte  in 
der  dortigen  Gegend  den  Tagliamento  am  19.  und  entsendete  sodann 
die  Keiterbrigade  Schauroth  (bei  derselben  unser  Regiment)  iu  ein 
l^ager  bei  Codroipo. 

Am  20.  Jänner  erschien  eine  Ordre- de «bataille  tind  gleich- 
zeitig eine  Di9location.i  -  Tabelle,  wonach  das  Regiment  Henog  von 
WOrttemberg  Dragoner  «u  sechs  Escadronen  In  die  Division  F.-M.-Lt. 
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Qrar  O'iteill)'  kam.  in  der  Itni;;3<l(>  C.-M.  Sdiaiirotb  vi'rliUäb  md 
dio  Cantonniningstitatiünpn  Ajello,  Ti>pngliaiKi,  Villcsst!,  Campoloaga, 
Cavenxano,  Buda,  Perteolo,  Saciletto,  S.  Nicolo  und  Villa  Vicontii» 
in  lütrieti  erhielt. 

Am  1.  IVhniar  wurde  liie  Armee  in  einp  aiisgeilphnt«ro  Can- 
tionnining  verlegt,  iiml  «war  erhielt  unser  ii«giment  in  SU'ierniftrt. 
nordwestlich  von  Cilli  die  Stutioiien  Saclisoiireid.  SL  P«ter,  ÖutM- 
dorf,  iiobritacheiiilori',  Gruis.  St.  UujipiMi,  Sackl.  Bahcodorf,  Podrin 
und  FniSMlau. 

Laut  Ordra  -  de  -  batuille  von  di.'ms<rUjen  Tage  stand  du  Regi- 
ment Uurzog  vou  Wilrttemlierg  Dragoner  beim  Corps  F.-M.-LL 
Hr.  Vo(!i.'kaiig,    iu  dt^m   frfiheren  Divitions-  »nd  llngade  -  Verband*. 

Kü  wurde  am  U».  Felnunr  iiai'h  Krain  verleg  und  erhielt  di- 
üelbät  die  <,';uitflnniningsiitationen  i-'elbßin,  imoritx,  S,  Veitb,  l*n'v<y«, 
Podgontz,  Nadgoriti,  Stool),  Donischale.  Aich,  KrRiitl>org,  Jauchen, 
Stiida,  S.  faul,  Dragoinel,  Klein -l.ak  »nd  Pistavs,  »ord<>iiUich  roii 
Laibai'li. 

Dlt  RegimuuU-.Stab  kiuu  nach  AiiiJi,  der  Urigudo-Stab  dmIi 
Kreutberg.  . 

Am  0.  Februar  l(H)\  wurde  endlich  der  Friede  von  Lone>illo 
HJiterzL'iiliiieU 

I)i;u  dortigen  Altmuchiin^im  gemügg,  trat  dio  astcrrcichjgchg 
Arme«  niii  0.  April  dfu  Marsch  in  dio  Priedeiissttition««  au. 

Unser  l{ej,'iment,    welrlies   um   14.  Febiuar   zu  SchernbAchl  m" 
Krain   gemustert   worden   wur,   wellte  Aiil'ungs  nach   Wcst-Qulizii-ii 
marsohiren.  Hiervon  kam  inuu  Jedotrli  wieder  üb.  und  erhielt  daaselb« 
nunmehr  di?n  Bcl'chl,  in   das  Torontaler  Comitat  na«h  Dngara   ub- 
«iiröckcu. 

Aiu  4.  April,  RInf  Tage  vor  dem  Ahrnnr^clic  unseres  Itegimcnlei 
ms  Krain,  rückte  der  ICittmeiülur  .lr)hann  Kiersdinor  vo»  lUdflnai, 
Kelcher  in  tranitösiüchc  0«t'angensehall  *)  gerttfacD  und  g«g«ii  dm 
Oapitaine  Labaune  ausgewechi^elt  wordun  war,  wit^dor  zu  tui&rrcoD 
iCegimente  ein.  Auf  dem  Marsche  nach  Ungarn  erhielt  dussvlbe  u 
Földriir  im  Toinner  Comitiilt»  einen  neuen  Itefelil,  aAmltch,  Ober 
Uebrccxin  nach  Nagj'  Küroly  im  SxatbmArer  Uomitato  eiaxurückan. 

*)  Bei  waloher  AlTur«,  i*l  Diig«nd(  tu  finden. 


Die  Ohfrstlipiiffnonts-  und  Mnjors-Division  rasteten  am  18, 
Wcl  19.  Mai)  in  Delireeüin,  wälirend  welcher  Zeit  lile  Obersten- 
Division  InsurrectioiiH-Mannschatt,  wilche  »irh  bei  ItAsxAnn^ny  im 
Siabolcser  (.'<>mitate  der  AiilTordermig.  ihre  Waffen  abfliegen  unti 
^e  Pferde  abxugcbeii,  widersetzt  hntle.  hierzu  zwan^. 

Nachdem  iieava  gisachvhKti   war.    marsohirtcn  alle  drei  DM- 
unsere)!  Regimenter   weiter   in  tlii-    angowidüenen   Friedens- 
lülocationen. 

Der  Kegimentsstah  kam  narh  Nagy-Kdrolj-  im  Srathrndrer-, 
rei  Escndronen  in  das  Szalhmärer-,  eine  ßscadroii  in  daü  Sxn- 
bolcAPT-.  eine  mid  eine  halbe  Escndrou  in  ias  ßerc^'Ue^r-  und  eino 
■M  eine  halbe  Esca<lron  in  das  Ungher  Comitat  Im  Juni  kam  auch 
äie  Resene-Kücadron.  welche  bisher  in  I'est  gewesen  und  daselbst 
3i),  März  gemustert  worden  war.  naeJi  Nagy-Ksiroly. 

Am  ■'>.  Augiist  erfolgte  eiw  neue  Dislocation  unseres  Keginientes. 

kam  jetxt  der  llegimentsHtab   nach   Nyircgyhiixa,   die  Oberst- 

eatenants  1 .  I-ljicadron  nach  Dehrecjtin,  die  Ober^Alieutenanti  2.  Bs- 

Iron    uacli    B&szürm^ny,   die  Obersten    2.   Eneadroti    nach   Nyir* 

ibot  im  ÜiaboWer-,  die  Obersten  t.  Escailron  iiacli  Tate:zal  im 

flpliner-,  ferner  di*  Majors  I.  Eseadron  nach  Szt.  Istvrtn  imd  die 

2.  Escadron  nach  Miskolz  im  Itorsoder  (Imitate. 

Unser  Regiment*)  ßb^rwinterte  in  diesen  Stationen  und  geliOrte 

Dirision    F.-M.-ht.   I/iaignan,    Brigade  O.-M.  Frimant.    Der 

Dnilioiia-  mtA  Brigade-Stab  befanden  sich  «n  Debreczin. 


Aflbang  xur  Vll>  Periode. 

Mit  dem  Beginne  dos  10.  .Tabrhundertos,  als  mau  den  Krieg 
unt«  dem  Eiu&usse  einos  gcniakn  Napoleon  und  eiin'S  ErKheruogs 
Ctrl  nach  rationellen  Onindsät^cin  7U  führen  begann,  wurde  auch  die 


*)  Ak  9.  Fehrokr  1801  war  ein  Br^ünxaD^lrkDtporl  von  TS  Htvan  nnd 
■^  Pftrit«))  Ton  i«r  Rtserre-KsoitiJrbQ  lU  P«st  filr  uns«!  Hc^imenl  na«h  Sleyer- 
■>wk  tb|[tKRnjien.  Anht  Remonlen  orhiull  <lnB<ipll>e  ferDCr  »m  Sü,  FeliTOnr  TOn 
Jn  Uim  iniHT  -  d8l(<rt«ieb]ii{!li«n  KMchtill-  iinii  ßwoonlm- RcpnrtiTiieiit  auf- 
(MMlhn  Pfordtm. 
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innere  Armpe  -  Verwaltung  sehr  Tor«inracht.  Namentlich  bH«b  M 
Hr.  k.  k.  Hoheit,  dem  Eniherzoge  Cari,  welcher  im  Jahre  ]>mi  ndn 
FeldmarsRhall  und  HollriegsrathspHundenteD  ernannt  «urde,  vor- 
behalten, die  i>8terreicluäche  Armee  gTQndlicli  2U  rcorganiairen. 
Energiscli  nahm  er  dieses  Werk  in  Angrilf,  »od  bald  estraltet«*  »ioh 
eine  Tbitigkeit  im  k.  k.  Iiei.-i«,  wie  man  &e  bis  daltio  kaiim  fCu 
niögUeh  gehalten  hatte. 

Dio  Periode  von  17^9—1801  bUdcte  den  ücborpang  ta  di«MT 
neaen  Acra.  Uereits  im  Jahre  ISOl  sind  einige  organisatorische 
Veränderungen  tu  veraeichnen.  So  erschitm  am  23.  Mai  eine  h«f- 
kriegsräthliche  Verordnung,  deiviifolge  es  Offideren  und  MilitAr- 
Rttamten  auf  das  Streiigstt-  untersagt  wurde.  Tbeilnehmer  von  ge- 
heimen Oesclbchaften  und  Verlirilderiingeii  xu  sein.  ICiii  julirtit^her, 
eigenhändig  verragsttT,  eidUirhur  Ituvcr»  musste  ang«heD,  ila««  der 
Betreffende  einer  gelioimon  Gosellsolittil  weder  angehöre,  noch  bel- 
trelen  wolle,  wie  dieses  bis  auf  unsüre  Tagu  beibehalten  ui. 

Die  neue  Organination  der  Dragoner  -  Kegimi-nlnr  vom  5.  De- 
zember läOl  trat  erst  mit  1.  Febniar  1802  in's  L«bän  and  xoll  vxa 
diesem  Grunde  erst  vi  Anfang  der  nächste»  ferioile  im  Tcit«  Aa- 
taillirt  werden. 

Die  A<^u8tirung  dieser  Periode  blieb  dieselbe,  wie  xu  Bade 
der  vorigen. 


Utk 


VIIL  Periode. 

1S03   bis   zHin    Frieden    ton    Wien,    imt 
(Krlei^sjahre    IS05   und   \H9%) 


im. 


Kacbdem   ih   03t«rreiclii8chen  Rcj^imunttT   ibrß    FriediMissta- 
rtiooen  bwogi'u  hatU<a,  wurden  munigtacht)  Aeodcrungen  iu  der  Armeu 
vorgeoommeD.   welche   bin  zum  1.  Februar  1802  durchg^nthrt  sein 
BOQt«D. 

So  Tand  am   6.  Dec«niber  1801    eine   neue  Orgauisatioti  der 
Canlleri«  statt. 

Das  hofkriegsnlÜiÜL-he  Ruscript  lautet: 
.Es  bubeii   Se,   Majestät  iler  Kaiser  lUr   iJiut  liefiindou,  alle 
tO)TaU«rie  -  ItegimeDtt^r    fflr   die    Ziikund    auf  4    Divisionen   oder 
*9  ElBca«lronen  zu  setzen,   ttafQr  aber  aus  den  dennal  bestehenden 
-41  Begimentem  Mos  35  m  fomiiren. 

,Üie  sämmtlicbe  Cavallerio  hat  demnacb  aus:  8  EOrassier-, 
•8  Drsgoner-,  6  ChevaiuIogerM-,  11  Iluszarou-,  3  ühlaueii  -  Begi- 
.mouteni  m  8  Ei>i.'adrDuen  und  1  Grcnx  -  HuDzarea  -  Itegimente  zu 
•betttehen. 

,.Iede<t  Rpgiment  ZQ  8  Escadronen  hat  kQnftig  2  Majore  im 
.Stande  zu  fllbren. 

Jede  IMrision  bekommt  1  Ober-  und  1  Unterart.  •) 
.Jede  Bscaiiron  12  Corporale.  6  Vice-Corporale  und  2  Trompeter. 
«Jedfr  Stab:«o[ririer  und  l.  Kittmeister  einen  FoiirierscbQtxcn, 
H^m  der  llbrig«n  Ofliciere  vom  2.  Kittmeistor  abwärts  über,  daim 
,der  der  Kaplan,  Auditor,  Rechnimgsfübrur,  Regimoat»-Adjutaot  und 

*)  Dl«  Obar-  avi  Untertrat«,  Ober-Sehmled«,  FourJer«,  Sattler.  Ksesdroni- 
«ail  Btemer  WHrnn  nur  im  Friedon.    dia  fouritrii^hüU«n   >nah  im 
Dab*riM4ii. 


1802. 


rfiwa 
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«BegiiDents  Fcld-Ant  einen  unentgeltlichen  Privatdiuner*)   aus 
.soliderer  Allerliöclister  Onade.* 

Der  neueo  Organisation  tufolge  botrug  der  Kriedensstaad  diier 
KOrassior-  resp.  Bragoiier-Escudron  U4  berittene  und  11  unberiUeuf 
Gemeine.  Hierbei  waren  die  .*>  Frivatdieoer  per  EHcadron  eiugenehiut. 

Somit  beliet'  sich  der  eigentliche  streitbm  Stand  einer  Esc^ 
<lron  aur  150  Gemeine. 

Ein  Dragouer-Ri'giment  auf  dem  FricdeusIVisge  zählt«  naanukr 
1532  Mann,  1392  Pferde,  und  zwar  befanden  sich : 

Beitn  Stabe: 


MWD 


Oburst-Inhaher 
Oburst-Commandant    . 
Oberstlieutenant  ,    .    . 

U^j«re      

Rcgim>.'nls-Caplan  . 

Auditor 

RecUnungsroiirer      .    . 

Adjutaut 

Peldanit 

Koiiriere 

ätabstrompetor  -  .    .    . 
Estuidartn^brer  .    .    . 
Oborschmied    .    .    ■    . 
ProfosH     ...... 

FourierscliQtsen  .    .    . 
Oemciue  Privatdiener 


SuiniDa:  .      28 


Bei  den  acht  Kscadronen 


Krste  Rittmeister 
Zweite  Rittme)stL>r 


Snmma : 


16 


16 


*)  Billher  liatt«  jeder  Oflicier  einen  Mann  nut  il«m  DtetttiUtuirfe  n 
seiner  Büdiciiuug  nuhiuen  dürfen.  Donelbe  tniimito  jedoob  jeder  AxrflcknDi; 
in  Reih'  uad  Olied  beiwohnen  und  ia>  Kxcmr-  und  Lkgeneil  rtllig  eb- 
rikokeo.  Im  Kriofe  vnr  Jedem  Offlelere  ein  I'Hvatdienvr  tiewilltgt,  für  weleh« 
er  jedonta  ein«  Pford^orUon  xurUeklusen  muMte. 


Mkub 

i(i . 

ObetlieutAiiants 10  . 

Uat«rii«uteDanU IG  . 

Wachtmeister      . 16. 

t'ouri«re 8  . 

Ober-Aerzte 4 . 

Uoter-Aente 4  . 

Troinpet«r Iß . 

SalÜer 8  . 

Schmiede 8  . 

Wirkliche  Corporale MI . 

Vi*o-Cor]>oralc 48  . 

Kourifn»tihQt)i<tD 8  . 

Beritt«ne  Gemeioe .       .    .  1152  . 

üDlrarittene  Gemeine 48  . 

Zur  Privat -DienttüeiatitDg     .    .       .    .    •    ■    -  40  . 

Summa ; 
Dazu  der  IJegimeiitsstab : 


Summa  Summanira;  .  li.12 

Der  Krit'gsstand  eines  DraKontT  -  Ite^rimentea  betrug  dagegen 
1673  ilsnii,  ItiUti  l'ferde,  und  zwur  belaiideD  sich: 

Beim  Stabe: 80  .    .    .      21 

Hä  deD  acht  Feld  -  Kscailronen : 1456.    .    .  1408 

Ilei  der  Keserve-Escadron : 187      .    .    177 

t. Summa  Suntmanim : 
Die  KrricbtuDf!  der  vierten  Division  bei  den  eiuitelnen  Kegi- 
tem    hatte    einen    Stationswetrhsel,    und  in  Folg«   de«9en  aiich 
neae  Hrigade  «nd  liivisions-Eiutheihmg  zur  Folge. 
NHchdem  die  Errichtung  der  vierten  Divii^iou  (2.  Majors-Divirion) 
Kcgimeut«a  Uvno^  von  Wfirtteitiberf;  Dragoner  im  Sxathmirer 
Cemjtate  vor  jd«h  li^egaofjcu  war,  wiirdi-  im  März  der  Regimentsstab, 
die  Oherstt'B-  und  Oberstticii(en.inls-Division  iu  das  Biitser-,  lii«  I. 
[  ODil  2.  M^orH  -  Division  da);egen  io  dua  Fester  Comitat  verlegt. 

Die   Dislucation   war    daHclbst    folgende :    Regimentsstab   zu 

Theresiopel,  Obersten  1.  Kscadron  zu  M.  Theresiopel,   Obersten 

KMaditm  zu  [Ij-  und  (>-Fntak,  Obentliputonants  ].  tlHcadron  zn 
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Zombor,  OlH-rstlieut«n&Dt«  2.  Kscadroa  ui  Baja,  I.  Majors  1,  Ek»* 
droB  zu  Ki'cskem^t,  1.  M^ora  2.  E»cadrou  xu  >'ag>-K&rds,  2.  Mi^on 
I.  Escftdrou  zu  Ciegl^d,  2.  Uajo»  2.  Escutlroa  »i  Soroksar. 

Unser  Ri-ginieut  befand  sieb  hier  b  der  Divitiion  F.-U.-Lt. 
Prini  JoHtif  von  LoUiringeti  (Sxegeilin),  Brigade  O.-M.  Pitati  (QniU- 
Zombor)  uiid  kam  am  27.  Februar  in  die  Division  t'.-M.-Ijt.  Sscut- 
Kerestf  (Ftlntkirchen),  verblieb  aber  bei  dicwr  Üelegenheit  im 
Isolieren  Brigade-Verbände. 

Die  Musterung  du»  Ite^^nientsatabM,  der  Obersten-  und  Obetii- 
lientcnantji-Divitjion  fand  um  l'i.  Si-ptember  \iHi2  ku  M.  Tlieresiop«!, 
diejenige  der  1.  and  2.  Majors- Division  am  20.  September  xn  Keu- 
kemöt  statt. 

Zufolge  eines  hofkricgiirlltlilicJieu  Rcscriptcs  vom  1,  Mai  1803 
wurden  I8ö  Gemeine  dus  Kogiment«  Savoyi-n  Dragoner  Nr.  15  ^^ 
unserem  Uuiömeute  truusferirt.  ,^^| 

1803.  Am  ■!'>.  Februar  1803  wnrde  das  HerwigÜiura   WfirtteiiUurg 

xum  Kurftlrstentbnm<^  erhoben.  Unser  Itegiment  erhielt  deninaob 
den  Namen:   Kurf(lr»t  von  Wflrltemherg  Dragoner- Ke^riment  Mr.  3. 

Die  Oberstliouteuuntit- Division  wurde  dieses  Jahr  um  1.  September 
KU  Biya,  der  UfgimcntBirtab  und  die  Obersten  -  Division  am  15.  <a 
M.  Tfa«TeHiO[)el  im  lliiciier-,  die  1.  Miyors-DiTiäioD  am  19.  StptembiM' 
in  KecskemiH,  und  die  2.  Majora- Divinion  m  Czegl^d  im  Pestor 
C'omitate  gemustert. 

Die  Dislocation  blieb  das  ganze  Jahr  hindurch  die  nftmliche, 
wie  1802. 

Die  diesjährigen  Recruten  erhielt  unser  Regiment  tlieils  dnrch 
Werbung  zu  OfTenburg  im  schwäbischen  Kreise,    Uieils  aus  Sieben- 
bQrgeu,  ferner  Monturen  aus  Ofen. 
1801.  Am    21.    Märe    iüOi    erhielt    unser    Regiment    «nene    kleine 

Cavallerie  Kessel*.  Ks  wurde  beauftragt,  Packungproben  damit  an- 
suetellen,  weil  es  xnr  Aufwartuni^  nach  Wien  bestimmt  worden  war. 
Dorthin  trat  es  den  Marsch  am  4.  April  an  und  passirte  am  C.  und 
7.  September  iu  der  Jo^efstüdter-Kiisernc  die  Mastemng. 

Eh  war  jedoch  nur  der  Regimi-nt«istab.  die  Obenit«n-  uod  die 
1 .  Majors-Divisioti  in  der  Josel'st&dter  Ueiter-Kaseme  untergebraclit, 
dagegen  die  Oberstlieuteuanta- Division  und  die  2.  Majors  1.  Bscadroo 
in  der  Leopold»t;idt,  die  2.  Majors  2.  Kscadron  in  Penzing  eimiuartiort. 


1M9-18»«. 
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Die  Werbnng  fftod,  wie  im  Vorjahre,  m  Offcnbiirg  im  römischen 
Reiche,  die  Remontining  zum  Tbeil^  in  Ungarn  iitatt. 

Nach  kaner  Friedensdaut^r  ham  es  im  Jahre  1805  zu  einem 
n«Qeii  Kriege  mit  Frankreich. 

Trotz  der  feiorlicbBten  ErSflnungoo  vor  dem  versammelten  gesetz- 
gebenden KOrper  (am  27.  D«z«mber  1804),  dorn  Kaisertbume  keinen 
fremde»  Staat  mehr  einverleiben  ni  wollen,  Hess  sich  der  Kaiser 
N'ajM>lM>n  am  20.  Mai  180'>  id  Mailand  zum  Könige  von  Italien  krtinen. 

Us  er  sieb  »odiinn  durch  die  Vereinigimg  Genuas  mit  dem 
bata^mcheii  Reiche  einen  neuen  Brach  der  feierlinheu  Tntctato  zu 
Schulden  kommen  lies»,  trat  Oesterreich  sm  9.  Aiif^ust  1805  durch 
eine  förmliche  Acte  dem  von  Kiisatand,  Kugland  und  Schweden 
bereita  ahgeschlosHenen  llundi.-  an^nn  Frankreich  bei. 

Frnher  hatte  Oesterreicb  jedoch  durdi  Vorstellnngen  den 
Priodeo  zn  erbalten  gesucht.  Da  nun  aber  eine  Note  Talleyrands 
vom  ü.  Augnst  dos  MisHtrauon  Frankniiclie  auch  gogen  Oe^terreich 
anadrflokto  und  nicht  allein  jede  Frieilunsvermittlung  direct  ablehnte, 
sondern  sogar  die  Trupp<-nvermindenmg  an  den  Grenzen  Italiens 
und  die  strengste  NeutralitiU  Oesterreichfl  in  einnm  dri^henden  Tone 
forderte,  i*o  «di  »ich  der  Kaiser  Kranz  gciiöthigt,  dorn  erwähnten 
Blinde  heiziitn-tcn. 

Die  Äbüicht  dr>Häo1)>un  i;ing  ilnhi»,  jvii^ta  8ell>sMrindi(;i>D  uuro- 
paischmi  Stjpfj"  die  Unahhüntfigkeit,  den  Frieden  und  den  Wo)il>itand 
mv(lerxiigeh4>n. 

Oesterreii'h  hatte  sclmn  vor  dem  AhschltisHU  des  am  d.  August 
1805  unterzeichneten  Ililndnissci  seine  Vorlieroitungcu  gctrotfeo, 
welche  bei  den  iK-sorgntsKcrTogenden  Uebcrgiifl'en  Frankreichs  zum 
Schütze  seioer  Grenzen  nothwundii{  ^'owonli'n  waren.  Diu  ßHt«>r- 
rcichische  Kri^'gamiiclit  sollte  bis  zum  .September  auf  HOH.OOO  Mann 
gebracht,  und  hieran»  drei  Arineeen,  eine  in  Deutschland,  eJiie  zweite 
JD  Tyrol  und  eine  dritte  iu  ItnlieJi  gebildet  werden.  Zum  Cnmman- 
ilanten  der  letzteren  ernannten  Se.  Majestät  dnn  Erzherzog  Carl. 
I  Das    Regiment    Kurftlrat   von    Wßrttemborg    Dragoner    wurde 

zar  itatienisrheu  Armee    lic^timmt  nnd   i^rhielt    bereits   im  Mai  di'U 
ßefehl,  von  Wien  nach  Sti>ycrmaik.  und  /.war  in  die  Umgegend  von 
ÜleisdorT  und  St.  Uupreulit  (nord-üütlich  von  Graz)   zu  mamchiren. 
[Per  Marsrli  dorthin  erfolgte  in  zwei  Colonnen. 


ISOS. 


a 


»S2 


-IHO». 


Die  ObuntlioiltoDMits-  und  1.  Mijora  •  Oivisioa  (404  Mann, 
413  Pferde)  bfldet«n  die  erste,  der  Roi^incnie»ttab,  dia  Obemt«!!- 
nnd  die  2.  M^orü  -  DiTUion  [iW*  Muoii,  li^t  ITurdo)  die  zweite 
Oolonnp.  Die  erst«-  iiiitrHchirti*  atn  7.  Mai  nurli  Mdntxuscblag,  sodann 
weiUr  flher  KindHrg,  ßriick  s.  d.  Mtir,  Kroliiiloiteii  tmh  ürati  uod 
traf  am  14.  Mai  in  der  Ar  sie  bestimmten  I)islo«aÜon  ein.  Die 
zweite  Colonnt»  äclilog  donseliHMi  W««  eiii,  mnrschlrte  jedoch  am 
9.  Sliii  ab  lind  kam  am  1(>.  Slai  in  der  Gegend  von  Cileisdorf  und 
St  RufiroRht  an.  tjnen  Tag  Bpülnl-  traf  d«K  aiieh  die  Ilcgimeuts- 
Ilagage  oio,  bot  welcher  sich  81  Ihlann  bftfaiiden. 

Dio  OVr^tlifiitenantä«  Division  wurd»  nach  Hairiberg  und  in 
die  L'mgegeud  von  Noubcrg  und  Kirch)>cf^  veriegt.  Von  der 
1.  MajoK-DIviäioii  kam:  '/i  Ksuadron  nacb  FarBUtnfeld,  %  Escadron 
nach  Fehring,  '/i  l^'Scadron  nach  HOÜacli  und  '/i  Hscadron  nach 
Bertlioldshpim ;  von  d-T  OWrsti>ii-Di™ion:  '/«  Kscadrou  nach  Glois- 
dorf,  '/,  Kscadroii  nach  St.  ItuprccJit,  '/*  Escadroa  uacli  Hi.  '/j  E««"- 
dron  nach  WUrRnidßrf;  von  der  2.  Majors -Division:  '1^  Escadroa 
nacb  NdudaH,  \\  Ksi'adron  narJi  Wftrth,  '/i  Escadron  nach  Voter- 
Mayeriiofen.  '/( I^scadron  iiacli  Waltersalorf,  %  KscadroD  nach  Burgati, 
'/«  Escadron  iiach  •Htflinbacii,  '/,  ICscadroii  oach  Blumau,  ■/« 
dron  nach  Srliwanmamisbofon,  Vh  Bscailrou  nach  Bicrbaam,  '/, 
dron  nach  Leitersdorf  im  Grafetor  Kreise. 

Hier  befand  sich  unspr  Hegimf  nt  in  der  Division  F.  -  M.  - 
Br.  Schrottftidoif  (tJratJ!),  Hrigade  O.-M.  Itr.  Stephais  (Kadkersburg). 

Diese  BtaÜoneu  musste   es  am   1.  Juli   verlassen   und   wi 
nunmehr  nacb  Strass,  Miireck  und  Kadkcrsbiu^  verlegte 

Unter  Fflbniii!»  des  G.-M.  LftweabtTK  trat  das  Begimcnl  Kör 
fürst  von  WClrttcmherg  DraKonör  am  14.  .^ugnst  den  Marsch  sar 
italienischen  Armee  an  und  zwar  von  Striiüs  aus  Aber  Marburg, 
Mahrenburg,  Laramflnd,  A'ölkermarkt,  Klag^nAirt,  Villach,  Arnold' 
stein,  Tarris,  Poutafel  und  Resiuta.  am  27.  Äu^st  nach  Venzon« 
nnd  Oapedaletto.*) 

Der  Wuitärmursdi  fßhrte  nber  3.  Daniele  und  Valvaaone, 
1.  September  nadi  Sacile. 


*)  Dl«  RechDnng»k»nxhi  and  das  Dfpfit  QDterei  Be^neatoa  bllebn 
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An  diwom  Tag«  erocliien  der  Berelit,  wonach  sich  die  &Hter- 
ffiictisf'ho  Arnifto  auf  Am  Kriogsfiis«  m  sptapn  haUo.  Detiaelben 
Tag  wurde  aiicli  der  In^hcriKe  U)*)>rst  and  Commandsnt  des  Regi- 
tnent«8  Kurfnrst  von  Württemberg  Dragoner,  Johann  Br.  Wodufanaky 
nun  GeDenÜmajor,  üuf^ognn  dor  lüstierige  Ohersttieut^naitt  und 
CcDeral-Commnii'Io-Aiijiitanfc  W<'n»el  lir.  Olli>nbau!tL>n  lum  Obersteo 
md  Commandanti^n  im  Kcgimonte  ernannt.  Ijetzt^rcr  rücktfi  jedoch 
Krankheitfl  halber  nidit  c-in;  est  flhnrnnhin  dalitr  der  gleichralU  am 
I.  September  b^Pirderip  Ob«r8tliMit<^nant  Josf^f  Br.  Degelmann  dag 
Commando  ikimtcs  ItegimentOxS. 

Di"  Oi'ni'nüe,  Stabs-  und  Oberofficifire  orbißHctn  von  Sr.  Maj. 
ileu  Kaiser  cinnr,  aaeh  am  I.  8eptßmbor  orRcbieiii^ncn  Verordnung 
gcrailiw  nicht  nur  die  geknbreode  Omtis-Oagc,  sondern  ans  Aller- 
hAohster  Gnadf  noch  eine  zweite  Mnnat3ga(;i<,  um  ihre  l-^quipintiig 
mit  B«seblcuuigiitig  l^esorgcii  xii  können.  I-Vnier  wurde  den  Cavalli>ric- 
OfBciercn  atitt  der  vierten  Pferdsiiortiwi  ein  Huliituro  auspoxahlt.  Der 
hmllglicbf  I^sns  dOH  borkrir-gsnltblicbon  HoKrripteH  lautet,  wie  folgt: 
,ltci  den  Odlcii^rMi  der  ravalli'rie  winl  diu  vierii-  ri'erdH)>ortion 
fdogmogeD  und  mit  In  fl.  ndiiirt:  im  wird  iliripji  aber  ihre  ßarake 
.auf  den  irarisclicn  I'ackprordcn  forfgcbrndit,  wonach  sie  vermögend 
.sein  werden,  ilire  Itagage  auf  dum  Pfordc  ibres  Kne>;bte3  in  Keit- 
.tascbeu  und  einem  Ideineii  Iklantdsackc  roitzitbringen.* 

Die  neaervc-Kscadron  uiiaeres  Regimentes  wiinlo  am  1.  Sep- 
tembiyr  zu  Itadkergbui^  in  Stpyrmark  orricbtet^ 
[  BexflgHch  der  Kesen-e-Kscadronpn  sagt,  der  allgemeine  Armce- 

'  Befehl  vom  27.  Aitgutd   1805: 

.Jede«  Cavallcrii.'-IU'praent  errichtet  8«ine  Bescrre-Eäcadron 
,aD  Ober-  nod  Unterolficieren  nnd  Prima  Pianisten  Tollkommen  in 
.den  Stand  der  Feldesradronen ;  an  Gemeinen  wird  aber  fDr  KU- 
.raanere  und  Dragoner  der  Stand  auf  141  berittene  imd  10  un- 
.berittens  festgeselit.  Dor  Stand  der  berittenen  Oemeinen  bei  den 
,Peld-EscadroacQ  bleibt,  wie  jflngstbin  festgesetzt  worden,  nimüch 
I  .bei  KOraasieren  und  I>ragonern  !l(l.  •)' 

Fflr  jede  DtvtBion  der  Inlanterin  und  Cavallerie  wurde  ferner 
ein  vierspänniger  Proriantwagcn  a1»  Oebabr  festgesetxt.  Derselbe 
&aste  6O0  Laibe  oder  1200  Portionen  Brod. 


*)  Wuu  diteM  gteehab,  Jtonnle  nicht  ausgemlUelt  werden. 
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Aassi>r  diesen  Provtantwngcn  (tlhrte  jnies  R«gjinent  «tnen  vi 
apHnnigon   Cassawagpn,    eine  iwobpäinnige   FeWscbmied«  und 
iweispftnnigon  Stabswagon  in's  tVM.  Ui«  Ouvalleric  erhielt  per  Dlri* 
sion  IS  Zelte  und  3  Pnckpl'erde. 

Wir  verlieiuen  niisor  Regiment  in  Sacilc,  wo  H  tm  1.  Sepbno» 
ber  eingetrofffii  w:tr. 

Von  dort  marRchii-t«  es  wn  2.  weiter  Aber  Conegliano,  Volpigo 
und  Montebclliiii».  IJaHRano,  Vicenza,  um  7.  September  nach  Mon- 
t«cdiio-Miiggiore  und  gelißrt.t>  daRRlhst  in  der  Starke  von  8  Escadroiwo 
zur  Division  F.-M.-Lt,  Fürst  Itiismiberg.  llrigade  O.-M.  Frimoot. 
Sodaim  kam  uh  »m  13.  Se|itomlier  in  die  Division  K.-M.-I.t  Mit- 
trowsky.  In  der  Otigend  von  Montccchio-Maggiore  rerblieb  dat 
Hegimiint  Kurfllrst  von  WQrttomborg  Uraponer  bh  xum  15.  September. 

An  diesem  Tage  wurde  oh  nach  Montobello,  Lonigo  itnd  9. 
Bonifacio  verlegt 

Den  20.  Sfiptcmber  erfolgt«  diu  Ankunll  des  Hnheraog»  Carl 
zu  Padua.  Kurz  nach  K«inem  KintrcfTün  erllvss  der  beliebte  Fetdberr 
ciuüü  krüdigcu  Aufruf  an  sein»;  Armei?.  Sodann  erschien  ein«  Ordre- 
de-bataillo  der  k.  k.  Haupturmep  in  Italien,  derzutoti^e  Aas  Bo^ment 
KurRliBt  von  WOrttcmberg  Drngoner  Nr.  3  zu  ndit  EHcadronen 
(574  Keiter)  in  die  Dirision  K.-M.-U.  O'lteilly,  Brigade  Ü.-M.  Ur. 
Frimont  kam.  •) 

Statt  des  i-rkrankten  Oliuriitlitiutc-nanU  Josef  Br.  DegelmUB 
erhielt  der  Major  Maiiiniliiui  lUttcr  von  Ilaumgarten  des  Hegimentei 
■^zberzog  Carl  Uhlantin  am  2r>.  September  den  Derehl,  das  Com- 
mando  unseres  R<>gim(mt(.'s  m  Qbemelunen. 

Am  2ü.  September  wechselte  dass^be  die  DislocaUoD,  beug 
die  Cantonniningsstationea  Soave,  Montefort«  tmd  S.  Bonifacio,  ver- 
blieb aber  im  frflheri^n  Dinsioiis-  und  Brigade-Verbände. 

Kaum  hatte  unser  Hegimvnt  die  ncuvn  Stationen  bezogen,  lo 
erhielt  es  nebst  sii'ben  anderen  Kcgimf'utern  den  Befehl,  Aber  Tyrol 
Eur  Armee  nach  DcuUichUnd  zu  rücken,  michtlem  die  eingetreteneo 
Ereiguiiitiu  eino  Verstürkunii  der  dortiu;''n  Armee  erheischten.  Die  gc- 
Danuteu  Truppen  wurduu  vom  italieniiichen  Armee-Commando  bis  Inns- 
bruck inatradirt  und  traten  den  Marsch  dorthia  am  28.  Septunber  an. 


*)  Der  Trupp«ii-l>lvi»i(iDBaub  befuiU  aich  in  MoiilebeJU,  d«r  BrigadMbtk 
io  Sl.  H»tino;  die  Dlvltioii  vru  in  der  Qogud  von  CkldUto  dlalodti. 
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TJtner  Regiment  marschirte  fllwr  Sandrigo,  Rassano,  Primolftiio, 
Borge,  Pergine,  am  -i.  Octoher  nach  Trient.  Von  hier  sollte  am 
6.  nach  Salum  weiter  marwhirt  werdon:  aber  bereits  am  halben 
W«ge,  ßamtich  in  Laris  traf  der  Gcgenbofehl  ein,  wieder  nacli  dorn 
sGdlichfn  Tyrot  «irnckKiikfbrm. 

Zu  demsctlbcu  gab  «ino  unrichtige  Nachricht  vom  Anmärsche 
und  der  naho  bcvorstebfnden  Veroinigiiiig  i«t  Uu»sen  mit  der 
Bstonvicbiachcn  AnnM  Veranlassung. 

[n  Foli;e  desHfn  trat  unser  Uegiment  am  8.  Oetobcr,  nach 
Eweitigiger  KaHt,  den  ItOckmarüdh  an.  Itorcits  hatt«  der^telbe  über 
Pergine,  Borgo  und  t'rimolano.  am  12.  October  bis  Bassaiio  statt- 
geftmdon,  als  am  15.  October.  au  welchem  Tage  der  WcitermarBch 
zur  itsdionischt-n  Armee  hfttte  stattlinden  Rollen,  ain  Courier  In  aller 
Frdb«  einen  zweiten  (iegcnbcfehl  (Iberbrachte. 

Jetzt  mossten  die  oben  f-rwahnten  sieben  Kegimenter,  darunter 
das  ansenge,  zufolge  eines  Allerhöchsten  Handschreibens  vom 
6.  Odober  abermals  umkehren  und  den  Marsch  zur  deutschen 
Amte  oeUMxlings  antraten. 

Beinahe  gleichieitig  mit  dem  Oouriere  Sr.  Majestät  hatte  auch 
ein  zweiter,  welchen  der  Knhpvtng  Johann,  Onnimandant  der  Armee 
in  Tyrol,  alfge.^chirkt  hatte,  UaK.'<ano  eneicht.  Letiterer  überbrachte 
den  sieben  Kegimenteru  einen  Befehl  des  Enhenogs  vom  13.  üctober, 
ia  EUm&rsclien  bei  Tage  und  bi>i  Nacht  nach  Innsbruck  zu  eilen, 
da  20.000  Franxonen  Ober  Mittenwald  gegen  Tyrol  vorrOckten,  das 
Land  daher  hfichat  bedroht  »ei.  Dei-  rasche  Vormatüi-h  der  FrunzONen 
^egen  TjTol,  welcher  zwar  eine  kurze  Zeit  nnterbiochen,  dann  aber 
mit  doppelter  Macht  wieder  aulgenommeu  wurde,  war  es,  wodurch 
die  od  erurähuteu  äit-bun  Ki^^gimentor  darauf  am  WeitenuarscJie  zur 
dwtidieii  Armee  VBrhindert  wurden. 

Den  «iogetroH'enen  /.wi<i  Itci'i'hlpn  gemädü  t)rucfa  tiuser  Itcgiment, 
weldiea  der  Major  Kitter  von  IJaunigarten  coranuuidirte,  am  15.  Oc- 
tober  von  ftassaiio  auf.  Der  Manch  t'filjrte  Ober  PrinioUuio,  Borgo, 
Pergine,  Trient,  Ncumurkt,  Botien,  Itriieu  und  Stcrnug,  zwischen 
dem  21.  und  2^.  Octoher  nach  Innsbruck. 

Hier  augelitngt,  wurde  ilie  Uberstlientenants- Division  auf  Vor- 
posten nach  äecfeld  gesendet,  die  Uber^iteu-  und  erste  Majors -Di- 
risioo  in  dio  Cuitonnining  nach   Zirl  um  luu  verlegt,   die  xweito 


320 


1»«S>18|»4 


Majors  -  UJvisioii  dagogeu  zur  Bußlnlenuig  und  D«ckiui|;  der  Tranc- 
porto  twisrlii'a  Bruea  und  hwaz  in  klein»  Posten  niifgelAst. 

Am  24.  Oetober  «rfuhr  der  Briherzog  Johatiu  die  lütastroi'ho 
Ton  Ulm  (am  lU.  Oetober). 

Die  fraiiz>>sisclie  Ilauptmadit  rQckU-  jeUl  iu  Eilinärsclieu 
Mvuimitt^ou  und  Mflitchtii  an  A«n  lun.  Kine  d«r  lücluitvii  Vo\ 
bicfToa  war  das  Wiedererjcheinen  feindlicher  AUthcilungen  *u  der 
Nonlgreiize  l'yrols.  Die  Lage  des  Landttii  ge-^taltel«  sich  seit  dieter 
Zeit  iir.mr-f  Iip.li'iiklichcr. 

im  M'  iiHiinschtiT  war  dem  Endicrzofiii  .lolinnn  di«  Ajikonft 
der  uir  UntvTstQtzuDg  herbeigeeilten  Hieben  UcgimcntM'. 

Diesel)»en  machten  nunmehr  eiue  neueOrdre-de-lntaill«  ii«Üt- 
wendig,  und  Kwar  tlieilto  di-r  En.hwmg  »äa  Corps  in  drei  DitUiomii 
und  eine  Resenv  tan. 

Zu  der  k-tzten«,  uuter  dem  CommAndo  dvfl  G.-M.  Br.  l'estea- 
berg,  kamen  sechs  (ireuadier  -  Bataillone  und  Sachs  Escadroneo  ouens 
Uogimentes. 

Die  anderen  beiden  Escadrouen  des  Ucgiiaeutes  Kurßntt  loi 
SV'iirtt«mb«r|i;  OragouLT  blieben  bis  auf  Weiteres  in  Ueiueii  Ab- 
theilun<;eu  zwi^ehen  Brixeu  und  Liouz  postirt. 

Di«  Obi^rstlientenanbi  -  Divinion  unter  dem  Couunando  dea  Mqon 
Ititter  von  Baum^rarten  lief  um  dies»  Zeit  grosm  Gelalir,  ron  den 
in  Nordtj'rol  Qber&ll  eingiidrungcoen  Feinden  abgC8cUDitt«n  zu  werden. 
Der  gesctiickten  Fübniu);  de»i  genaunte»  Stabüofticivni  gelang  es 
jedoch,  dieselbe  au^  ihrer  Kcfahrliolieii  Lage  zu  befreien  ond  d«m 
Begimeutc  später  wioder  xiiKuliibren. 

Zum  Sebutxo  gegen  die  heran  rUuki-iidtin  KrauiosCQ  wurde  Jobt 
du  Ceutrui»  und  der  reohto  L'lQgL'l  dur  Armee  ao  aufgeitt«llt,  dasi 
alle  Kingluigu  ili-r  iioniliLhen  Iji^'uze  vollkommen  );edcbert  ervdtic 
Di«  bei  Innsbruck  iio^tirle  j{e:»er\'«  eihielt  zugleich  den  Ai 
etwa  bedrohte  Ti-ii]ipenUieile  mit  allttui  Naubdnicku  lu  uutvrstQt 
Weitvr  wurde  dem  Ü.-M.  Br.  Festenbeig  befohlen,  am  1.  November 
mit  seiner  Ueserve  (dabii  viur  Eijuadronen  uuüerus  Ucgimeutvs)  uach 
Schwaz  XU  rücki^n  und  sich  am  :i.  November  mit  der  Diitüon 
F.-M.-Lt.  Üi.  Julien  hei  8t.  Johann  zu  vereinigen.  (ieb«r  din 
genannte  Division,  sowie  Qbor  die  Iteserv«,  wtdchu  jvtzt  den  rvcbtvn 
FlHgvl  dor  Armtfe  bildet«!],  niu»;fU)  zu  Ktoiebvr  /,eiL  der  F.-M.-LL 


>tat«iM 


180S~180ft. 


327 


I 


CItasteler  d«n  OberbvMi]  filii'iiielutit^ti,  w<-il  er  i)«s  Landes  vollkdiumeu 
kaiidig  war.  F.-M.-Ll.  St.  Julien  bekam  dagcgeii  Am  Ooniruantlo 
des  Ceutnimii  und  ginf;  nach  Innslmick  ab. 

Da  null  die  FruiiEoscn  in  d«D  ersten  TageD  November  mit 
bedentflndw  Macht  gpgfv  den  S<:baniitz-P«s3  voirflckten,  so  erhielt 
der  F.-M.-H.  (.'biisteler  dca  Bt-fpfi],  seine  Positionen  Im  Ino-Tbale 
w  lange  lu  liulttn,  als  der  Sühaniitz-Pass  uoch  in  den  Händen  der 
Oe*terr«cber  sei. 

Dabei  sollte  er  aber  aiicli  darauf  bedacht  ma.  dass  ihm  stets 
ein  Weg  m  einer  ettraigi'n  V«reiiii^itn$;  mit  dem  IIau]>leori>s  frei  bliebe. 
Die  Oblen  Folgen  der  Miss^sehicke  in  Deutschland  waren  f  ou 
uDgeheu«rer  Tragweite.  Atitrh  der  Rnberxog  Carl  musst«  Diinnidir 
daianf  bedacht  sein.  AVien  t»  scbOtKen  und  tim  diesem  Oninde  trott 
»eines  bei  Caldiero  erfochtenen  Sieges,  (21).  bi^  31.  October)  ItoUcti 
veriassrn. 

Der  Bttekzng  des  Knlien'.ogs  Carl  beding«  aui-li  jenen  des 
£rzherzogH  Johann  ans  'J'vrol.  Lotiterer  ordiiftP  dalier  am  4.  No- 
Tember  die  ersten  riltkgiiiigigcn  itewegnngeu  an.  Der  Fall  Avs 
.Scfaaraitt- Passes,  der  am  Abende  desselben  Tages  ganz  nncrwartet 
erfolgt«,  war  dabei  keineswegs  vorausgesetzt. 

Den  Ilflckzugs  -  Dispos-itionou  zulolge  hatte  der  P.  -  M.  -  Lt 
Chastdcr  unrenfiglieh  ftber  Iiinäbruek  gegen  den  Brenner  -  Paas 
TOitnrOcken. 

J)aselbst  sammelte  ufimUcli  der  EizlierKog  Johann  sein  (.'«rps, 
TMi  dort  ans  den  Bflckmarsch  des  Erzherzogs  Carl  zu  decken. 
Noch  bevor  alle  Truppen  ilen  iliiien  anbelohlenen  Marsch  voll- 
logeo  hatten,  lief  im  Hanpt^juartiere  d«j  Enbertogs  Johann  am 
h.  November  die  Nachricht  (ibci  den  Fall  der  beiden  Pisse 
Sdiarnitz  und  Luetasch  ein.  Knn  vav  dem  Feinde  kein  Hinderniss 
iwhr  in  den  Wog  gelegt,  Innsbruck  -m  gewinnen. 

Das  Gros  des  rechten  Fltlgels  der  Armee  anter  dem  Generale 
Chisteler  war  nicht  mehr  im  Stande,  diese  Stadt  m  erreichen,  sah 
fitk  daher  gciwningen,  einen  anderen  Weg  einitiiseh lagen.  Nnr  den 
»la  Qrenadter-Uatailloiien  und  den  vier  Kscadronen  unseren  Kegi- 
Buiites  unter  dem  Comniando  des  Q.-Jil.  Br.  Fesl^-nberg  gelang  es, 
Inukniek  noch  frQher  als  die  Frauzoseu  zu  passiren  und  den 
*filervn  Kilekzug  ungehindert  gegen  Mat»,v  zu  bewirkeu. 
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Auf  ditrsnm  Msrscbe  war  es  nun.  wo  sich  die  bereiU  anf- 
g^bene  Ob4.-ri)tlieuk>iuuU-Dt\ision  unseren  Kegiroentm  mit  den  vier 
Eseadronen  unter  dem  ürigadiere  ti. -M.  Br.  Pesteabfiig  mMtt 
vereinigte. 

Der  M^or  Ritter  von  Daumguten  hatt«  n!lmlidi  Ai«  Oberst- 
lioiit«njuitä  •  Division  durch  äusserst  gcscliii-kt«,  aber  auch  oniitn-n- 
gende  Kreux-  und  Qucnnireche  aus  d^  vom  Feinde  boreiu  Mcupirt«n 
GL'gcudcD  lii;rau»t'enihrt  und  sich  sodann  der  Dlrioion  F.  -  M.  -  Lt. 
St.  Julien  «igesckloKsi-n. 

Dieser  General  hatte  am  S.  November  Innsbruck  geräumt  and 
BeineD  Nachtrab,  der  aas  300  Mann  Infanterie  and  einer  Escadron 
des  Bepmentfj  KiirfUrst  von  WQrLtemberg  Dragoner  bestand,  bei 
Uatrey  aufgestellt,  um  den  U.-M.  Br.  FeäUinbcrg  aufxunvhmt'n,  der 
aus  dem  unUtren  Iiinthale  erwartet  wurde. 

Diese  Vcrciiiigun*,'  liuid  denn  uucli  vrirklich  siiM.  Die  xweite 
Edcadron  imsttre^  Kegiment^ij  lialtv  dvr  F.  -  M.  -  Lt  St.  Julian  bei 
Stoinacb  l'Oiilo  (iinsvn  latiii^'n. 

Nun  wurde  der  ItQckzug  durch  das  Pustcr-Thal  fortge-seUt 
Am  U.  November  kam  eine  Kscadron  uitscrca  Rcgimcut«s  la  der 
vom  O.-M.  ScltaiirntU  Weliligten  Arrieregarde,  wälirend  die  übrigi>n 
fCkDf  KscadroiKsu  uubst  tteclis  (jrc-uadicr-BatailloDeii  (Brigade  (i.-M. 
Br.  Fesleubcrg)  um  lü.  November  der  gC8amint«ü  Artillcne-UeserTe 
als  Bedeckung  beigegeben  wurdo.  Letztere  erreichte  au  diesem  Tage 
Bmneckeü  und  am  II.  Niedurndürf.  Duäelbül  wurde  der  Major  Ritter 
von  Haumgarteii,  welcher  uuüei  Kf-giment  not^h  iumier  bffebligti', 
Huu  OberstlieutenaDt  cmaiiul. 

Dil-  Brigade  Q.-il.  Br.  Festouln'rg  marücbirte  am  12.  November 
weiter  nach  Siliian,  am  14.  nach  Lieux,*)  aui  15.  nach  Greifenburg, 
am  16.  mich  Spital  und  am  17.  November  über  Pateruton  naefa 
Tillach. 

Den  letatgenannteu  Tag  beländ  sich  eine  Escadroo  unseres 
K«gimente:i  noch  imnittr  bei  der  Nachhut  unter  dem  Generale 
ächau'oth,   eine  zweite  unter  dem  Commsudo  des  F.  •  .M.  -  Lt.  Mit- 


*)  li«ti)glJch  di-r  Uidcii,  xwiNcLnn  Briim  nml  Li.-ni  utfudötten  Eh»- 
dronen  untere«  Ki-gimentrt  int  cfer  Saininol)>utiot  uiid  Aiifliriickttig  mic  4«a 
fvIdacteQ  nirgandt  cniniilliRh.  So  Ttol  iiil  jcdccli  gfwii«,  dm  un  IS.  NoTMntiftr 
alle  auht  KickdroDM  iinKtCH  K«gjiu«üli>«  wieder  ««iciitigt  vuau. 


trowskj--  Eine  ^ri"o  erliielt  piidlieli  vom  Erzlicnopo  Johann  den 
Bvfofal.  zur  UnttrstQUaiig  des  Generals  Siegenthal  bis  AmoMstoia 
vorzugohen. 

Am  18.  Notember  erscliiifii  eine  oeue  Ordre  -  de  -  Iwtaille. 
Zurolf;i>  (lcr»«Ibt>u  fin<l<-u  wir  yIU>  aclit  Plttfiidrouen  iiiiaerei«  Regi- 
ment vereinigt  Dasselbe  kam  nunmehr  in  die  Division  F.-M.-Lt. 
Mittrovsky,  i^rigatle  O.-M.  von  Spi>tb. 

Die  Annee  wurde  jetzt  folgenclermsssen  eingetheüt :  Die  Diri- 
sioDen  Mittrowsky  und  Lustgunn  bildeteu  unter  dem  i'omniando  des 
F.-M.-Lt.  Hiller  Aas  Corps- de -bataille,  die  Division  Cbastelcr  die 
Avant-  und  die  Division  St.  Juliou  dit-  Arriüregarde. 

Die  Division  Mittrowsky  brach  am  19.  November  von  VUlach 
auf  und  marschirt«  fil>er  Steinberg,  Klagenfurt,  Völkermarkt,  Gutten- 
steiii,  Windischgniti,  am  27.  ^'ovemb(^r  in  die  Gegend  von  Marburg, 
wo  die  Vereinigung  des  tyroler-  und  des  italienischen  Corps 
itatt&ad. 

Zufolge  einer  Ordre-dt-bataille  vom  28.  November  erhielt  nun 
der  Erzherzog  Jobunn  da^  Commando  des  rechten  Flügels  der  ver- 
«illigtei)  HO.OOU  Mann  ntarken  Armee. 

Die  acht  Kscadronen  uosüres  Uegimcutt;»  kamen  an  den 
äusscrstcu  rechten  Fl  Ogel  des  ersten  Trelt'ens,  und  tiiar  in  die 
Division  F.-M.-LL  Fürst  Kosenberg,   Brij,'ad(;  G.-M.  Br.  Knesövicb. 

In  der  ümituhuii};  von  Marburg  wurden  Cautouniningen  be- 
zogen. Das  Uegiment  Kurfürst  von  Württemberg  Ura^ner  kam  nach 
3kIima-ltaHt  und  Feistritr.  Der  Weitenniirsch  nai'.h  Wien  fflhrte  durch 
Ungarn  Ober  Kcinioiid  und  ücdcnburg,  ura  den  schlocbteu  Uebirgs- 
"Wegen  ausxu  weich  eil. 

Am  2.  December  setzten  sidi  die  Truppen  in  vier  Colonnen 
■wieder  in  Dewegung. 

Cniter  Itegimeut  wurde  an  diesem  Tage  der  Cavallerie-Truppen- 
Division  F.-M.-LL  ürat'  O'ileilly  als  Verstärkung  ziigetlieill,  welche 
den  Befelil  erhielt,  den  Kflckzug  der  Armee  zu  «Icckuji. 

Der  Harsch  unseres  Uegimeutcs  spccii-Il  l'tllnte  Gbvr  Marburg 
in  die  CaoU>nninmgä«taUoui-u   Siehendorl  und  Gersdorf  am  rechten 

IDiau-Ufer,  bei  Pettau.  Dort  findun  wir  es  wie  frflher  in  der  Divi- 
lun  F.-M.-LU  Fürst  Koueuberg,  jedoch  in  der  Brigade  G.-M.  J;*ro- 
nsulbkta. 
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Am  X  Deuimlmr  inarürliirt«  die  unter  (iem  V.  -  M.  -  Lt.  Ol 
O'Iteill;  vereinigte  Cavallerie  fll>cr  Pettaii  uit'Uor  Frieilaiier-St 
nnd  bezog  die  OaDtonniniiigen  zwischen  dem  Fösuitz-Fluose  und  der 
Stadt  Friedau.  Unser  Rf)^mcnt  kam  nadt  Fortnia,  GoriBckoiti  und 
PlutEondorf. 

Am  4.  DecemWr  näherte  Rieh  di«  Armee  Könnend.  IHt 
Cavallerie  unter  liem  P,  -  M.  -  I,t.  Üraf  O'Reilljr  kam  in  die  Oegond 
von  Cukatlium  (Osaktornj'a)  im  Sialacr-Comitate. 

Den  t>.  Dccembcr  VL-niiiigtiüi  »ich  allu  Colonupn  in  einem 
Lager  xu  Körmöud  im  VasiT-Comttate.  Am  Abende  des  7.  December 
erhielt  Erehvrzog  Oarl  die  otTIcielle  Nachricht  des  Wait'enntilL'tandes, 
welcher  am  «l.  I>ecembi-r  mit  Nnpoleon  abgeschlossen  norden  war. 
Die  S<:hlacht  von  AtistcrliU  (2.  Dcccmber)  hatto  mit  cin^m  Schtagf 
alle  UoffuungoD  auf  Erfolge  gegen  den  französischen  Kauter  rer* 
uicbteL 

Erxhenog  Carl  verlogte  nan  seine  Armee  in  bequeme  Can- 
toBDinutgro.  Unser  Kegiment  rnnrücbirte  am  in.  Detvtnber  nach 
CiAk  nnd  Szerdariicly  (sftdlich   von  ijOns,  im  Vaser  Comitat«),  an 

12.  uadi  Gross-   und  Kk-in-Warisdorf  (Nag>'-  H  Kis-Rarom),    in 

13.  nach   St.   Marganitha   und  Oszlop   im  Soproucr  Comitat«,    an 

14.  nach  rarndorf,  am  l.'>.  nach  Strass -  Sommerein  (Hegyealud«a) 
im  Mosoner  Oomiiit«,  und  am  16.  December  in  dit>  Otntonniniiign 
uadi  Wiesclbnrg  (Mo»o»),  lianig  (Si41nok),  St.  Johann  und  St.  Pft«T 
im  Mosoncr  Comitat«. 

In  den  beiden  lotztgenannt^n  Ortä^hafUn  war  dan  RogimMl 
KurfürHt  von  Wnrtt«mli«rg  Di-agoner  M.s  zum  20.  becembi>r  gerotin- 
scliafUich  mit  dem  Regimente  Neugehauer  lnfQnt«rie  einquartieitt 
vom  20.  Dccemlwr  angefangen  wnnlcn  diese  Di>rfer  ah«r  unBercm 
Ilegimi-iitv  allein  angewiesen.  Dasselbe  MIdete  in  der  Wieselburger 
Dialocation  den  äu!$tieKt«n  re(:hti.<ii  Flüge)  des  ersten  Trefltea  iiiitrr 
dem  Hi2her7i>t{e  Joliann  und  befand  sich  noch  wie  früher  in  dn- 
Division  K.-M.-Lt.  VüToi  Uosenberg,  Itrigade  G.-M.  Prorencbinn. 
Der  DivitiioflsaUb  kam  nach  tingarisch-Altenbuig  (Hagyar-ÖrÄr), 
der  Brigadestab  nach  Wieselburg, 

Am  19.  Dccember  reist«  der  Erihenog  Carl  in  dos  Haai>t- 
qnaitior  Sr.  MajeiiUkt  ab  und  nbergab  dem  Rrxhertoge  Johann  Im 
Arroee-Obercommaudo  ad  iBt«rim. 
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Die  Naohriclit  deri  am  26.  Deoeinber  »i  Prassburg  goschlßg^i'Ui'Q 
Friedens  laugte  am  30.  Deccinbcr  im  Huuptqiiurtien!  «Ics  Rnherioga 
Jobatm  an. 

ISOd  erhicH  tutsor  Be^meot  .landstündisRhe  Ki>cral<>ii*,  weli'he 
zu  Obernzuli  angeworben  waren;  Linz,  war  ihr  Sammt-lplntz.  Die 
itemontinmg  Tand  zu  Koniotaii  in  Itobmeu  ud<I  za  Baborna  in 
Uagant  statt. 

Arn  I.  Jiüuicur  1806  wiirtli-  das  Kurmi-stcnthum  Wflrttembug 
zum  Eduigreicii«  (•rtiobi.-n.  Daliur  erliidt  unser  Rugiment  deu  Nfunm 
.KOnig  von  Wlirttemberf;  Dragoner  Regiment;  Nr.  'd.' 

km  2.  J&nuer  ordnete  der  Krzlierzog  Carl  ans  dem  Hanpt^ 
quArtiore  des  Kaisers  die  Auflösung  und  ö»s  AbrQcken  seiner  Armee 
iu  ihre  neueo  Fricdeusquarliere  au  uud  crlioss  zugleich  einen  Aimee- 
Bofebl,  desseu  Scblu»«  wie  folgt  lautat: 

«Die  Armee  gebt  in  ihre  FriedemiquarUere,  bis  eluat  der 
.Schütz  dvs  Throue»  und  des  Vubtrlandeä  sie  xu  uouen  (tufahren 
.und  IH  neuem  Ruhmi'  aufTordero  wird. 

.Ich   bofle,    daijs  unicinre  und  Gemeine  diese  Zeit  der  Ruhe 

,ia  ilirer  Bildung  anwenden,   da^s  Manneszucht  und  äoldatengei^t 

«nicht  «ri^diliilTeu,    und  duss  sie  ibru    gt^samuidtt.'  Erfatirung  zum 

.Vftrtbeile    des   Dieustes   und    nur    köuftigeu    Ehre    ihrer   Waffeji 

ileofitzen  wenlen. 

.Für  die  zu  meiner  l'erson  bewiesene  AnbäDgUclikeit  hcgieitut 
tiie  mein  aufrichtigster  Dank. 

.Ich  werde  in  Jeder  Gelegenheit  mi  erjirobL-u  »luclieii,  duss  dos 
•Vohl  der  Armee  dio  liebsto  und  die  angelegentliditite  Sorge  meines 
•HmCDS  ist. 

,E.   H.   Carl  m/p.,  ^^ 
„Folduinnoliall.- 

Dtu  Auäüsuug  der  Armee  und  der  Abmarsch  der  cinzeluen 
Tnippeoköriter  in  die  Priedensdislocationen  wurde,  je  naclidem  der 
ftiad  die  Erbstaaten  den  Abmachungen  gemäss  räumte,  in  den 
"Wen  Tagen  jAnner  eingeleitet 

Uic  acht  Kscadronen  des  Regimentes  lülnig  von  Württemberg 
I'ngouer  kamen  in  die  Division  F.-M.-Lt.  Vukassovieb,  Brigade 
^■-M.  Hosow^k)'  unii  wiudeu  iii  dus  Toroiitaler-,  Temo6er>  unci 
"fttwef  Cumitat  vurlegt. 
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D«r  Regiimentasta))  k»in  nncli  tj-PiU.  <lifi  Obersten  2. 
ueh  Hatxt'eUl,  die  Uberätlieulenunts  I.  Escndrou  nach  Pe 
die  Oberrtlieiitenaotä  2.  Escadron  meit  Nag)'  Sxt.  Miklos  im  To- 
TODtalcr-,  di<!  übcreten  1.  Eseadron  nach  Oyamudh,  die  U^or» 
2.  Escidrou  nacb  Versetz  im  Traieser-.  und  die  Miyor»  1.  Eackdrai 
uaeb  Lu^ut)  im  Kraottäer  Comttatv. 

Die  am  1.  September  18ur>  errichtete  Keserve-EscadroD  mirde 
am  31.  Man.  ItJOii  wieder  anfgelvst.  UesgleicheD  auch  die  2.  Uajon- 
Diviäion  »m  30.  April. 

Mit   dem    1.    Auguät    1806    wurde    der   Früdeosstand 
Dragom-r-ltegimeiitcs  wie  folgt  festgoaetzt: 

Kegimentsstah : 

MUB  Pi 

Öberal-Inhaber 1  . 

Oberst-Commanclant 1  . 

ObersUieuteuimt      I  . 

U^or 1  . 

Caplan      1  , 

Auditor l  . 

BecbuuriggfClbrcr 1 

Adjutant I  . 

Feldarzt 1  . 

Oberirate     , 3 , 

UnterBrate 3 . 

Fouriere 2 

Stabs-Trompeter I  . 

Diviüioiiä-Trompeter 3  . 

KstaDdarl-Föhrer 3  , 

Obersthmied 1  . 

Profoss 1  .   .    .        I 

FonrierscbQtzen 3  , 

Gemeine  lur  Privatdietutluistung      .    .    ...  5 


Summa:  .      5i 


Eiuc  Escadron: 


Eri)t«r  Rittmeister  .    .    ;  •-.  *t 
2weit«r  Uittmi'ister    .... 
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Snmma ; 


Munt  Pferd« 

Cebfrrtrag:  ,        2  .  .  .        2 

01)«rUeut«oant9 2  .  .  .       2 

Unterlie«t«Dants 2  .  .  .        2 

Wachtmeister 2  .  .  .        2 

Fourier     ,       .    , I  .  .  .  — 

Trompeter 1  .  .  .       1 

SatUcr     ..  ,  i I  .  .  .  — 

Schmied I  .  .  .  — 

Corporal« 12  .  .  ,  12 

F9urien«lintz 1  .  .  .  — 

B«ritt«DC  (icnieüie 112 ..  .  112 

ÜBb«rittflnu  Oemtin« ^  .  ^  .  .       6  .  ,  .  — 

Gemeine  tur  Privat-DieoBtluisümg  .   .   ...       5  .  .  .  — 

Siimnia:  .  148  .  .  133 

Ein  ganies  Kogiment: 

Stebi > ,   .     34  .   .    .      17 

6  BMadrdn<!U ■    .    .    .        888  ..    .    708 

Summu  äuiumumm :  'J2;^  .  ,  .   äU 
Die  Kemonlining  fand  180G  in  Böhmen  statt. 
Im  Jftnuer  1807  wurdi^  die  Obersten  erste  Esi^ailron  zu  Be^xenova 
im  Törontal<>r  Comitate,  die  OlMTsten  zweite  Fscaiiron  und  dip  Oherst- 
lieatenantfl- Division  zu  Nagj-  H7t.  Miklos,  die  Majors  erste  Ksradron 
10  Lagos   und  AW  Majors  iwt'ito  Bscadron  lu  Versetz   goniiistt'rt 
rad   denselben  Monat  die  Obersten  erste  Escadrou  nach  Perjämos, 
iBft  Oberetlioiitenants  erste  Escadron  nach  Arad,  ferner  im  Mint  die 
Obereten  zweitp  Estadron  nach  Lngos  und  die  Majors  erste  Escadron 
nach  Bsbtfelii  verlegt. 
I         "Vom  1.  hig  28.  September  fand   eine  diviaonsweiae   Concen- 
trinmg  des  Kegimentcs  König  von  \V'nrf,temberg  Dragoner,  und  zwar 
dtejeni|*o  der  Obersten -Dimion  zu  Lugos,    der  Oberstlientenaiits- 
fKviflon  zu  Panvova  im  t3anate  und  die  der  M^ors- Division  xu 
Csikora  im  Temeser  Comitate  statt. 

Nach    dieser  Concentrirung   beiog    ansei    Regiment   folgende 
I  Winterstatjonen : 

Regiment^stab :  Vj  -  IVts.  Obersten  erste  Est^adron :  Gyarmath, 
Obeisten  xweit«  BKadron:  Lugos,  Oberstlieatenants  erste  Escadron: 
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Peij^mos,  Obcrstlicutonantfl  zweit«  Gsentlron:  Vagf  Szt  MIUot, 
Miyors  erst»  ICspadron:  HoljMd,   Majors  «weit«  Ksc»<lron:  V^raoti. 

Der  (luraalipfl  Divisionir  war  F. -M. -Li.  Jftscf  Prin«  TOO 
Lotbrin^on  (!^K<>gi^lin),  ltrTg^<li<>r(ler  CoiDmaiHlant  iißKfm  1t«)^mcntM, 
Oberst  Br.  Ollonhaiiscn,  als  altt-ster  Oberst. 

Oei^cD  V.mif  i]cä  .tnhr<\t  kam  uiigi^r  Ii«g^inoot  in  di«  Diriirion 
F.-M.-Lt.  Wi'MotiMil  (Or.-n). 

Die  dii'.sjährig(!  Itf'Riontining  fand  in  Daltolitn  in  ÜDgarii,  tentt 
vxa^  MoiitttrrnNstiiii;  in  Otcn  ütatt. 
IWW.  Im  Mär?.  18fW*  wnHf  iir.wr  Rfgimont  »listodri.  Wir  fin-lew  <1cn 

Ri'gimQnts.itab  «ii  l'lj  -  PiHs,  (li«>  Obi-irsteii  erste  Kscatlron  7h  HatiW«!, 
(Ijo  OI>ftrst<>n  iwpjlf'  I-Israilron  711  Perjimo;«.  <lie  ObprstlieoteMat* 
enie  Kscailron  zu  ßynrmath,  die  Oberst)  iuiiU-ßatiU  zweit«  KücailrM 
m  Lugos,  ilif  Majors  crsto  KHra<lron  za  C^&kon  un>I  dio  M^on 
zweite  Kscadron  /u  VprsHi, 

\)\esf  f^tationi'ii  Yi^r)ii>.<!Ken  itii.'  einxelnon  Alitlieilnngen  im  Aogast 
itnd  mar^t-liirtcn  in  <lli>  Oonrentriruiig  iincli  Kitseo  im  Monoiicr  ComifaltA. 
Daselbst  traf  di.'  flbprslcti -Division  am  II.,  die  1  »beratti wtwilÄB- 
Divisioii  am  12.  »nü  die  Maj(>r3-I>ivr.<iii>u  am   IC.  Se{>t7m1>or  «n. 

Pa  derOborst  und  Ke^iiiioiit«-OoiDinaudant  Wenxol  Hr.  On«i- 
hMlseu  Kraiikliuit»  lialltur  in  TeiooBvAr  zurAi'kgcldielioii  war,  m  IialU 
der  Obcmtlii'uti'nanl  von  Itanni^rt<'n  d;is  R^giinentti-f'oiiitDaniln 
QbwDORunc-n.  Lutxtoror  wurde  jf^dodi  Ht'boii  am  AI.  August  xut 
h.  Jaget- Ditisian  tiacli  Jllähron  tnuisferirt,  mus^t«  dah«r  du  Com- 
maado  dem  Majore  Br.  Kassier  abergel>en,  welcher  noch  Tor  den 
BegLDDe  der  Ucbiingen,  niid  zwar  am  1.^.  S«i)t«ml)cr  xmn  Obrrst- 
lÜat«Dant  belt'rdert  wurde. 

Wfilirrnd  des  Lngeis  manOvrirt«  unser  Regiment  oowobl  yu 
dem  Kaiset  Franz,  als  au«;h  vor  <It'm  Krzherxoge  Carl  zur  Aller- 
b&chstoo  Zufriodoubuit. 

Gen3uet«rt  wurde  dasselbe  am  &.  Uotober  im  Ltger. 

Die  ConceDttiruDg  ondeta  am  17.  Ootob^r.  Itga  darauf  trat 
da»  ÜL-ßimeut  KSuig  von  WQrttemberg  Dtagoiiur  den  MArsch  nioh 
den  im  Kitienbu^r  (Vaser)  Comitatv  angowteseD«>ti  WinlerstatJonw 
ao  und  bezog  dieselben  am  23.  Octo)>er. 

Der  Regimentsstab  kam  Dach  S&rvit,  die  Oberuten  erste  Kmo- 
diOD   nach   Särrär  und  Sior,   die   Oberat«n  tweite  £iic«dron   ucb 
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Ik«när,  die  ObcrsÜientoiiaiiis  vriit«  E»<cadroii  »ach  V<)p,  die  Oberst- 
lieiitenantfl  zweit«  Ksratlron  a&ch  Vasvilr,  dio  Majors  erste  RscsdroD 
nacfa  Jinoshiia,  dii*  Majors  «weit«  Ksca.iroii  nnch  HoszH  -  Pfresitflg. 
Das  DcpiH  bliol)  im  Itniiato, 

Die  Kffliiftntirung  fand  ISnS  ]:ii  Baholiin  und  JiczShegyes  in 
Ungarn,  ferner  oiii''  MonturfassuDf;  zu  Ofon  statt. 

Die  fortwftlircnd  auf  Oestorreidis  Schwfichung  ahzielendp  Politik 
Napoleons,  der  namentücii  auch  geg-'H  Oosterreich  gerichtete  Kliein- 
bnnd  (12.  Juli  1800)  und  t(*nior*>  Unliihle  und  Oewaltscliritt«,  welche 
Schlag  auf  Schlag  folgten,  veranlassten  Oesterreit^h  zum  Feldiuge  1809, 
welcher  b^-xwcckt«,  die  Ausschreitungen  Fiankreichs  ciuiudjlminM), 

Am  1.  Munt  1809  wurde  die  »hterruicliijiclie  Armto  auf  den 
KriegBfnsfl  genetzt,  die  Dragoner  Regimenter  Kpeciell  auf  ID^l  Mann 
und  975  Pferde  cflmpletirt. 

Znm  Reglmeutsstabe  gehSrten: 

Huin  Pferd« 

Ohflinl-Iuhabur l.  .  .       1 

Obent-Commandant 1  .  * 

Olwrstlieutenant 1 .  , 

Mijor 1  .  . 

«•plan 1  .  . 

Auditor ...  1  .  , 

Rechnungsflibrcr 1  .  . 

UJntant l . 

F<U-Ant .  1  .  , 

OlMtInte 3 .  , 

Cnlerantc 3 

Fourfere 9  .  , 

9Wii-Trompeier 1  .  . 

Kviilon?  -  Trompeter 3  .  . 

EsUadart-Ffllirer 3.  . 

Obmchmied , ., ......  [l.- . 

PotOMliniied 1  .  , 

Pufw« 1, , , , 

?0iirier»chOtMn ^  ,j.,. 

Qtineioe  rar  Privat -DienHtlciiituiig  .  ,  .,.,^  S.  , 
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Die  Mchs  Feld  -  Escadronun  uiisercs  Rc^iinente«  traten  am 
2b.  Pebrvu'  1809  deD  Ifarsch  lur  deutschen  Armee  an.  Dit  Beserve- 
KflC2<lron  marschirtc  fei-ner  am  ri.  Mars  aus  dem  ßsoat«  nach 
Wien,  tral'  dasflbät  am  18.  Uän  ein  und  wurde  in  der  Lcopold- 
sttdtcr  Kasome  unt«rgebrac)it 

Die  dninutit{en  poUUicIivu  Verliältni^jüi^  zwangeu  djis  Küoigreich 
WOrlli-mlHTK,  in  den  Hund  mit  Napidefin,  HOtnit  in  die  Iti-üio  dor 
ugeiiblickliclien  ri>>gner  0<!Mt«rreicliK  xu  treten. 

In  Folge  deüHen  wurde  an  die  .Stelle  den  KOnit;»  Friedrioli 
Wilhelm  Carl  veii  WOitttanberg  iler  F.-M.-l<t.  und  Vice-OapitSn 
Tftn  Cro«lioii:  Vinteun  Hr.  KnoMevicli  von  Sl.  HhIpiiü  am  4.  April  1809 
TiNi  Sr.  Majestät  di-m  K:ü.sim'  zum  Itc^fiineiit.'i-  [nliulior  ernannt. 

Unser  Regiment  verlor  Noii^idi  den  Nomen  .Wnrlteinl>«^rg*. 
unter  dejn  wir  es  Tast  ein  .lulirliitiiilfit  liiudnruh  auf  eo  vielen  glor- 
reiche» Blättern  der  Ot'jieliiiliti'  (tihUm'irhs  Rndt-n. 

Werfen  mir  nun  einen  Itlii-k  anfilen  Opfiruticiuspliui  dor  Ucstor- 
retcbcr  TAr  den  Fotdiiig  iHiK).  Man  beabsicbtiKio  ein  oH'cnsiveä 
Vorgebfii  nacb  drei  Seiten,  nAmtiob  ^'egen  Hfld-Dentiii'hlmiil,  Italien 
und  du  (ifosaherzogthiim  Warsohan.  Man  liollt.i>,  die  getrennten 
Theite  des  Feiniles  in  Deiilwldanil  xn  »pron^jen,  naiiii'ntlii:^h  aber 
die  Rlirauamiw  ta  vcmicIiU-n,  bevor  Napoleon  mit  grösserer  Macbt 
an  der  lllrr  und  am  Leeli  eruchieiien  wm  wOrde. 

Wir  haben  es  hier  mit  den  Oporationi-n  in  KOd -DeutHcliland 
zu  tbuii.  wohin  niiser  Begiraeiit,  vrie  ycbon  oben  angedeutet,  be- 
stimnit  worden  war. 

Am  IG.  Febnutr  ernannte  der  GeneraüssimiLä  die  Corps- 
GonnuDdaiiten,  ^ah  die  ürdro  -  de  -  batnille  und  i-ine  neue  Armee- 
Diülocation  huraua  uud  berobl,  doos  i;eKen  I'hide  Man  ilie  Truppeo 
auf  den  Sammelplfttzen  marschbereit  stehen  sollten. 

Die  Hauptarmee  wurde  nunmehr  in  sechs  Armee-  und  zwei 
B«senfe-Corpß  eingetJieilt.  Uns^tr  Kegiment  kam  zum  2.  Koserve- 
G«c|w,  welches  atis  5  Bataillonen  nml  24  l'lscadroneu  bestand  imd 
am  18.  Hfijz  bei  Ennn  verHunimvU  sein  sollte. 

l>a  jedoch  der  Deginn  iler  Feindseligkeiten  Csterreicbischerseits 
erat  am  in.  April  erfolg*'n  konnte,  so  mussto  auch  der  frühere 
OperatioDsplan  ge&odert  werden.  Das  2.  Kegerve-C'orpn  erhielt  den 
Befehl,  am  8.  April  bei  Biannau  einziitreffeB.  Unser  Kegiment  brach 
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ddiOT  nm  3n.   Mür  Von    Kann   nur  und   marschirts   Ober   Kmi* 
nHlnstor,    Wimsliai-li.    ViidilabrncV ,    Frankenmarkt,  ■ 
MattJf;1iofi>n  und  rttondorf,  am  8.  April  nach  Brannaii. 

Daselbst   fimli^u  wir  ilus  2.  Uesorve  -  Coqm   ant*r  dem  Orm 
maiido  Aos  F.-M.-Lt,  Kimnunpr  und  i\p  spchs  Kscadronpn  nniHrts 
lleginuontes  nebet  dem  Itrj.'imwnte  Levonfthr  Dragoner  in  der  Bn, 
O.-M.  Graf  Clary. 

Kadidom  nm  9.  April  di-r  Krißg  an  Frankri-irh  erktSrt  worin 
war,  OWrediritt«!!  (lii>  nstcrreiiOiiscIiou  Tnipp^-n  am  10.  <)«»  Ina. 
Das  2,  Rcser\i>-Cori'*'i  'lalmi  unser  Iti-gimmt,  pascirto  den  Kln.'O  bei 
Braitnan  und  marschirtfi  am  11.  ton  Kimhacli  flber  Diicli  nai'h  Marfctl. 
Den  nüchston  Tag  rdcktp  ilic  Armee  näher  an  den  Vils-Fliai 
und  musste  des  nnhaltend  srlileHiten  Wolters  wogen  am  14.  April 
in  NoUi-Cautoiiiitniiig^n  vcrlt'gt  werden.  Das  2.  Ue«ervc-Corps  kam 
]n  dio  Geßcnd  von  Stätten  (an  der  Landütniter-Strass«). 

Am   1^.  April   orrüichte   dasselbe    Kckclahoftn.    Ts^s  darauf 
folgten  beid«  Kesnn'e- Corps  unter  ■lern  liofehle  de,^  <).*d.-C.   POist 
Liechtenstein  dem  :i.  Armee -Corps   auf   den  Ahätand  einer  b 
Stunde.  Letzteres  marscbirte  an  diesem  l'ago  von  Vilsbiburg 
Laudshut,  um  daselbst  den  Ixar  lu  Dberschniitcn. 

Die  hinter  diesem  P'Iussi-  poatirt^'n  Bayern  waren  anch  nitht 
im  Stande,  den  IVbergang  zu  verwehr^in,  und  nun  ging  das  wnUrc 
Streben  dos  AsterreichiRclicn  Veldherm  dabin,  bei  Kellheim  ii* 
Donau  zu  passiren  nnd  dio  no<:li  getrennten  feindlichen  He«nwlkeflt 
mzelü  zu  scLIagL'u. 

Am  18,  April  aetxten  die  verschiedeueu  ColAunen  der  AstiN 
reichischen  Armee  ihre  Offenüivbewegiing  Tort,  Das  '1.  KMen«~Cnfä 
rOckt«  an  tliesem  Tage  ßber  PfelTenhaiisen  nach  Siegenbirg  wt. 
Daselbst  erhielt  es  den  Befehl,  die  in  der  dortigen  Geg*nd  hrflai- 
llchen  Baiem  im  Vereine  mit  dem  5.  Annec-Corps  xu  besebllligtn 
und  die  öslörreicliiÄchc  Hauptoperationslinlo  «n  8i«hvm.  Die  iDd*fla 
Corps  unter  dem  persönlichen  Commando  tb's  Oenerulissimas  tfoDlM 
dagegen  in  drei  C'olonnen  zum  Angrifl'e  gegen  das  b«i  Rflgeubn^ 
vereinzelt  stehende  franzi>si9che  Corps  des  Harsoballs  Darwit 
schreiten. 

Das  2.  Resen'e-Corps  wurde  nun  m  beiden  Seiten  der  iMb- 
hiiter  8tra«se   auf  den  HlVhen   bei   Ludmamsdorf  anfgestellL    Etat 
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Üivirion  UDscres  Regimentes,  welche  früher  der  zur  Armee  -  Tratn- 
bedeckung  beorderten  Infanterie  beigegeben  worden  war,  rdi-kte  am 
3i>.  April  wieder  lum  Itegimeute  iu  das  Lager  bei  Luilroaunsdorf  ein. 
Ao  dicst'm  Tiii^e  inarHchtrt«n  die  Frantosen  gegen  Bolir  vor. 
I  F.  -  U.  -  Tit.  Kicnmaver,  Commaiid-iDt  des  2.  Keser\'e  -  Corps  wurde 
beantragt,  mit  demselben  ziir  (Jutersttltzung  des  KrzberzogEi  Ludwig, 
Conuuindantoii  des  b.  Armec-CorEis,  von  Lndmaniisdorf  nach  Siegen- 
burg  vorxurQckeo.  Dcu  uümlichcn  Tag  kam  das  vom  F.  -  M.  •  Lt. 
Uiller  befoliliglo  (J.  Armee-Corps  bei  Pfeffenhauson  an. 

Jetzt  nbrrimtim   di<!ser   General    einem  frUbercn  Bofelilo  des 
Erdienogs  Carl  Eufoige  auch  das  Obercomraando  des  5.  Armee-, 
[sowie  des  2.  Resenc  -  Corps. 

Die  Franxoseti  waren  aber  bei  Weitem  Oberlegen  und  rückten 
tmaufhaltsam  vor.  Fs  )ilie1i  dem  (iencntle  Hiller  diiliur  nichts  weiter 
,flbrig,  alH  den  lldcrkiiiig  der  drei  Orpü  nach  [iumLshut  anzuordnco. 
L  Die  Verliiiiduug  mit  dem  Frzlicncoge  Carl  war  nun  abgeschnitten, 
mehrere  Courierc  bei  Kolir  vom  Feinde  aufgefaugen;  der  P.-M.-Lt. 
HUler  koiinto  .also  nidil  mehr  daranf  rechnen,  weitere  Befehle  vom 
(ioucrali»äimu8  xu  (Tbalt^üi. 

Nachdem  der  Erzherzog  Ludwig  mit  dem  Gios  des  5.  Armeo- 
Oorp»  unti  d^m  2.  Itesenc  - Coii>s  die  Hijlieii  von  Öicgenlmrg  ver- 
lle,  si-txti'ii  die  Ituicru  olii^r-  und  tuitcrliulb  dieses  Punktes 
f«  AIhii!),  bil'lcti'ii  rechts  und  links  von  (Il-i-  ätrame  je  eine 
Colonni-  und  eilten  sodann  den  Ocstorreiohern  nach. 

Dem  tieneraiv  IVA^iiirc  hatte  der  Ki'zh<>rzog  Ludwig  befohlen, 
mittwei  OrenadiiT-Rataillonen  vnrauBzucitwi,  die  Höhen  von  Lud- 
nauaidorf  zu  U-Retzen,  diux'lbst  i\as  Uns  de»  5.  .\rmee-,  sowie  des 
1  Seeerve  -  Corps  aufüuneliDien  und  durch  eine  liartuäckige  Ver- 
llKidtgting  i<einer  Stellung  dcu  weiteren  RQckzug  zu  erleicUtorn, 

Nachik-m  dt-r  Erzherzog  Ludwi({  mit  dem  5,  Corpa,  dem  Roste 
in  Grenadiere  und  dem  Dragoner- Itegimente  itr.  KDQse>'ich  sich 
Kbu  jenseiti  der  Höhen  vor  Ludjiianusdovf  befand,  traf  der  General 
Biiletaky  dap^dhst  ein  und  vereinigte  sich  mit  dcim  Gtiueralo  D'Aspre. 
Der  F«ind.  widchcr  dem  Kniherzoge  auf  Jym  Fusi^e  folgte, 
|iilt  iwar  die  beiden  letztgenannten  Generale  mit  UngestOm  an, 
*vilu  aber  mit  bedeutendem  Verluste  zu  rOckgesdi  lagen.  Inzwincheu 
*ir  die  Nacht  angebrochen. 
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Um  10  Chr  vereioigto  sich  das  gamo  5.  U'orps  bei  Pfe! 
hnuson,   Mini  niin  nahm  (Ii.«m1Iw  im  Ven^ino  mit  dum  2.  Rcserrt- 
CorpB*)  tind  zwei  Iti>gimcnbnrn  des  0.  Corps  ein«  Stellung  hinter 
diüs^m  SUdtoh^ii,  üsüich  der  Landshiit^r  Strus«. 

Der  Weg  Amch  die  Stadt  Pffffi^nliaiisfln  war  mit  Wagen  »oll- 
ffcstopft,  da  vcrmf>i;o  do»  cinppfnlirtpn  VVrpllfgi«j-stems  ji^es  Corps 
«in  zahliviclies  Fii1tnri>rk  mit  xirh  nihrt<>.  Man  sah  sich  daher  ^ 
iiaUiiRt,  Cavallcrii' -  AI>UiiMlimKi>ii  Torailt«  w  Mchick«»,  titn  d«-»  Wpg 
EU  bahtim. 

Am  21.  April  wnrdii  iIit  Ufli-k^ii^  rortgcsftzt.  Der  Knlmnog 
litiilwig  und  der  F.-M.-Lt.  Hillfr  fandnu  auch  auf  diesem  Marscli«.^ 
die  bcideu  Stjiisscu  von  ITefri'iiluuisi'ii  und  Rötttmburg  gegen  Landtdiut 
mit  einer  Montre  Mai,'a7in*wa(,'i'n,  Miinitionsltarreu  und  Bajrage  hi."- 
deckt,  in  Folge  dcsxeti  hßclist  tinangenetime  St«ekungen  bei  d«n 
einxelnen  Colonnen  ^ntütanden. 

Bei  Alt^Iorf  war  eine  wilrhe  Verwimmg  ron  Fuhrwesen  und 
Artillerietrain,  ütss  die  Kegimenter  in  dieser  allgemeinon  Unordaung 
Höbe  battcii,  ßber  die  l^nrbrttckc  zu  kommen.  Lmdslitit  war  der 
Haupt|iuukt>  wo  sidi  die  Kiiiii^en.  Di'püt«  aller  Art  und  Colonneii- 
Jlagarine  der  Armee -Corps  befanden,  wciclie  bei  dieser  Stadt  die 
(sar  passirt  battfii. 

Das  2.  Keserve- Corps  traf  znenit  in  Ijandslint  ein  ond  sIcDt* 
swei  Grenadier- Bataillone  an  der  Isarbrflcke  auf,  um  den  Üehergtng 
KU  decken.  Die  anderen  drei  Grenadier- ItataiDone  dieses  Corps, 
sowie  uiuer  Reg^mect  bezogen  eine  Stellung  auf  der  AnhObe  binter 
Ijandsbat.  Die  Vt>r»irrung  der  nachfolgenden  Truppen  bei  ihrem 
Uebergange  Ober  die  Itmcke  konnte  der  Ant'merkHamkeit  des  Feindes 
nicht  entgehen;  er  setzte  sich  daber  schnell  in  Bewegung,  am  sie 
auzngrcifen. 

Trotz  energischer  Gegcnmassregeln  erreichte  der  franiösisdi« 
General  Monton  mit  einem  Bataillone  die  BrQcke,  und  da  diese  in 
gr&sster  Kile  nnd  nur  Uieilweise  zerstört  worden  war,  so  gelang 
ihm,  in  die  Stadt  einüudringen.  Dort  bemächtigten  sich  die  Franzosm 
einer  grotscn  Anzahl  Wagen,  danmter  auch  sechs  FrovianV-  oad 
oniger  BequisiU'nwagen  uuseres  Regiment««.    Der  Cassairagen  oiul 
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itie  Feldschinicde  wurdtD  gerettet.  Itui  divser  Gcl^onlicit  zoichneten 
sich  die  Oemeinon  Itftrdodia  und  Hanitk  ixü»  und  wuidcn  dafür  mit 
Geldg«äoheuken  bHohot, 

Bei  Laiidslint  wurde  dem  Lieutenant  Dreissig  uniMres  Uegi- 
tnenttts  das  Pferd  unter  dem  Leibe  en^chossen.  Bei  dieser  tielegenheit 
ttiat  sich  dvr  Oemvine  Michaid  ätrupp  durch  Heldcnmnth  hervor. 
Gr  Qbcrlii'ds  dem  t^eoaiuiten  Oinriere  mit  oigeuür  Lobcnsgefahr  sein 
Bieaatpferd  und  rett«t«  ihn  dadurch  vor  dei-  Gefangenschaft.  £!t 
seibat  eilt«  dem  Elegimente  xii  Kusse  nach  und  konnte  seine  Eaca- 
drOD  erst  nach  eini^ien  Tagen  eneicbeu. 

Von  Landshnt  aus  schickt«  der  F.  -  M.  -  l.t.  Kienmayer  ein 
Qraitdier» Bataillon  und  zwei  Escadronen  unseres  Kegimentes  nach 
Geisenhau»eu  mit  dem  Bofvhl-.-  voraus,  sich  dusolbst  zu  postiren 
uuil  den  Marsch  der  Truppen  des  F.-M.-Lt.  Hiller  durch  den 
dort  beändlidieu  Uoblwug  zu  sichern.  iJer  liest  des  2.  Keserre- 
Corps,  ner  Or^uadier  -  llataillone  und  vier  Kacadronen  unseres 
Regiment*!s .  unterstützt  vom  lienerale  Kudutzky  mit  den  Regi- 
mentern t;nherzog  Carl  Lihluuen  tind  Kioumuyur  Huj^xaren  bildeten 
den  Nachtrab  des  5.  und  t>.  Armee -Corps,  welche  der  F.-M.-Lt. 
Hiller  nach  Neumarkt  in  Marsch  setzte. 

Diese  Truppen,  welche  sich  seit  mehreren  Tagen  fortwährend 
■it  dem  I'Vindf  geschlagen  hatten  und  anhaltend  marachirt  waren, 
laDSsteo  nun  nach  dem  Qefcchtt;  bei  Laudslmt  noch  einen  Weg  von 
mehr  aU  vier  M«ifcn  zurücklegen. 

Der  Feind  folgte  dem  Nachtrabe,  welcher  jedoch  in  grflister 
uriiuuttg  und  mit  ruliigor  Haltung  marschirte  und  ohne  Verlast  den 
HtUveg  hei  Ueist'tilMusen  pa»(«irte. 

Erst  bei  diesem  Urte  liesscn  die  Franzosen  von  der  Verfolgung 
tb.  Bei  ViUbibiirg  blieli  dor  Nachtrnb  steinen  und  stellte  Vorposten 
'ot  der  \Üs  auf.  General  lliller  kam  um  1  ühr  Nachtd  mit  seinem 
(!ftpt  in  Ni-iuuarkt  an. 

An  diesem  Tage  (21.  April)    hatten  die  Ueäterreicher  einen 
Mnlandea  Verlust  erlitti;[i.  Dcrjeuige  imseres  Regimt-ntc;«  war  ver- 
,Wfa>isnnl98>g  gering:    U  Pferde  blieben  todt,    12  Manu,  -1  Pferdo 
IB  gofangeu  genommen. 

Von  Geisenhausen  an  Obertrug  Napoleon  die  weitere  Ver- 
idriguig  des  F.-JÜ.-l.t.  Hiller  dem  Uerzogc  von  latrien. 
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Napolfon  war  am  Abende  <leii  'il.  April  üi  Landsbut  Hn^ 
zogen,  wendete  sich  aber  von  dort  aus  gegen  den  Lieneraluiautiu«. 
welcher  damals  in  der  Oogend  yoii  KggmQlil  ätanil. 

F.-M.-lt.  HilltT  Mg  sich  weiter  bis  Nwi-OeUing  hinter  de« 
I&n  nirtlek,  setzte  sich  dort  fest  und  buscbloss,  in  dic^^cr  Stellung 
dem  nauhrflckeiiden  feinde  iiräftigpti  Widerstand  zu  leialon.  Wu 
den  Oeuoraliflsimas  betrifft,  so  wurde  derselbe  Danientlich  in  Folgo 
das  anglOcklicheu  Ui^fechtej  bei  EggmQhl,  am  22.  April,  zum  Rflek- 
zuge  geodtbi^t  und  miu^üte  uun  vonugsweise  dahin  streben,  seine 
Armee  ohne  weiteren  Verlust  nach  Ocsterrcidi  turückzulühren. 

Dass  ihm  diese  schwere  Aufgabe  gelang,  venUakte  er  sowohl 
semer  hohen  Eiosicht,  als  auch  dem  TortrelTliefaea  Geist«  seiner 
Truppen. 

Bei  den  «»ten  Gerflcliten,  welclie  dem  P.-M.-LU  Miller  Ober 
den  Ausgang  des  TreffcDs  bei  EggmOhl  zugekommen  «aroo.  baite 
derselbe  einen  OQTuiiäivphui  entworfen  und  wollte  demzufolge  tob 
Neu-(>«Uing  giAj^eu  lJiiigoUin>;  vorräcken,  weil  er  veimuthete,  dact 
sich  der  Üeaeralis.-<iinuH  über  Strauliing  und  l'assau  liiater  den  1^^ 
ziufl«kzifh«u  wOrdc.  ^^M 

Noch  imi  Naclimittiigo  des  23.  April  hatte  er  «eine  Tnippen 
m  drei  selhNtatäudige  Avantgarden  uud  ebensoviele  AngrilTs-Colonni'a 
eiugetheilt,  d<juen  da«i  2.  Uesierve-Corps  folgte. 

Vom  Uogiraente  ür.  Kiu»evich  Untgouer  kam  jetxt  eine  Ksea- 
dron  KU  der  vom  F. -M.-Lt.  Oraf  Kollulimky  befehligt««  zweiten 
Oolonne.  Wir  lindL>n  eine  lialbu  Escadron  uuler  dum  G.  -  M.  Gnf 
Weisseonolfl*  hui  deren  Vorhut,  und  eine  h:ilb«  Kscadron  uuler  dem 
G.-M.  Graf  Hohenfuld  beim  Gros.  Hine  zweite  hlscadron  kam  in 
der  vom  G.-M.  Hofmeister  befehligten  dritten  Oelonue.  Wie  bei 
der  zweiten  C'oloniie  bt-laud  sicli  aiicli  liier  eine  halbe  UscndnMi  1x1 
der  Vorhut,  die  andere  liidbu  KscJidrou  beim  Gros. 

Die  übrigen  vier  Hscadronen  unseres  Itegimentes  blieben  Im 
Verbände  des  2.  KesiTve  -  Corps   unter  dem  F.  -  M.  -  Lt.  Kienmajrer. 

Die  drei  Angrill<!  -  Coloiinen  erhielten  den  llefehl,  tdch  am 
24.  April,  um  3  Uhr  Morgens,  von  Neu-Oittiing  aus  in  llowegong 
zu  setzen,  und  zwar  sullli;  die  zweit«  Colorme  (Mitt«)  auf  der  Chauss^ 
gegidi  Neumarkt  vorrücken,  die  erste  Colouue  (rechter  FlQgel)  dstlkk, 
uud  die  >lntte  iVlonoc  (linker  Flfl<;i-])  wectlich  dur  zweiten  manchiroB«. 
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Dsfl  2.  Beücrvr-Corps  sollte  sMlunn  um  '>  Dir  frilh  aurbrcchen, 
sicli  bei  der  Inn-Hrllcke  hei  Oetting  sammeln  und  nach  und  nach 
bis  Stfttt«n  vorgehen. 

Di«  Frani4M«ti  und  Itaiero  liatti^n  dumub  an  dou  suraptigen 
Vfen  di>s  R«tt-FluHs«H  etna  I8.0UO  Maoo  stehen. 

Die  retndlii'hra  Vorposten  waren  bb  Unter  -  fiohrbach  vor' 
geschoben. 

Bereits  nm  7  Uhr  frflh  stie^s  die  Kveeite  Oolonne  aaf  den 
Feind  und  prhiftt  in  Folg«  desjion  andere  Weisungen,  als  anflinglich. 

Etwa  eine  .Slumle  nördlich  von  St&tten  wurde  diese  C'olonne 
dtn  nraen  Befehle  gemias  westlich  gegen  LohkJrcheu  itirigirt. 

G,-M.  Weissenwolff.  b«i  ihm  eine  Escadron  unseres  Kegimeutes, 
eHiielt  den  besottd^ren  Auftrag,  sich  auf  den  Hillien  von  Lolikirchen 
lu  entwickeln  und  I'Iünklcr  gegen  deu  Kott-Flttss  vorauHchieben,  um 
80  die  recht«  Flauice  der  Buieni  'zu  hudrohen. 

In  Folge  der  Directiouüveränderung  erreiehte  die  Uolonne  des 
P.-M.-Lt.  Oraf  Kottniinsky,  «leich  der  Qbitr  Äangberg  vorgegangenen 
dritten  Angrilfs-Colonne,  beinahe  unangerochtcu  den  Kott-Fluas,  and 
iwar  in  dem  Momimte,  ih  die  er»te  Oolonne  durch  eine  Umgehung 
den  Sieg  ftr  die  ßsterreiehischpu  Walten  bereits  so  xiemlich  ent- 
Mhwden  batte. 

Es  ging  auf  1  Uhr  Mittags,  als  der  bairische  Gencml-Lieute> 
Biat  Wrede,  in  beiden  Flanken  umgangen   und  in  der  Front  ange- 
griffen, den  Itnckxiig  gegen  Vilsbtbnrg  eiligst  antreten  musste. 
B  Auf  dem  tanggi'^treckten  Marktplätze  von  Neumarkt  stiessen 

^uii  Abtheilangen  der  ersti'ii    und    zweiten  CoIonuA  zusammen,    und 
^Hb  F.-M.-Lt.  lliller  dankte  dort  den  Tnippen  und  ihren  Omman- 
^t«B  fOr  ihre  orfolgreiehcn  Bemühungen. 

Dm  8  Uhr  NachmittagH  war  der  Sieg  ♦)  fUr  die  Oesterrcielicr 
«Ischieilen. 

In  der  Nacht  vom  24.  anf  dem  25.  April  wurde  der  F.-M.-Lt. 
Silier,  als  er  eben  im  Begriffe  stand,  die  Vereinigung  mit  dem 
tiownUsinnaue  anztibahiR-n  und  gi'geu  Dingoltiug  weiter  zu  marschiren, 


*}  Lrib»r  lue  »pftoiKllv  TliÄliRkril  der   einiBlnm    Abtlicilungun    aiii«Tu 
0mnUK  t'iad  unc  kciiiit  Ihtli'n  iiht'ilif(«rt.  iIoek'*^ ''*'■'■'''  Andi-u  «ich  im  k.  k. 
'gi-AicliW«  »ucli  kciuv  Aiigubcii  iibcr  den  Vurlui,!  uiuvrc«  IIcjlfflvDiv»  ^e- 
It<nlli(ii  drr  Aff&ire  bei  NoumnrkL 
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üb«  den  oigentlichcn  Saehroriialt  anfgeklart.  Kr  erkannt«  nun, 
dass  Pr  sich,  uro  Wien  zu  decken,  uDVL-rwcilt  hinter  den  l&o 
zurflckziulien  rotlsse. 

Ans  diesem  Giimdc  Hess  er  seine  drei  Colonuon  am  2b.  April 
in  aller  FrDb«  wieder  nacli  Neu  -  Oetting  zarfli-kroarachircn.  Die 
frflhcrou  drei  Avantf^iden  bildetou  jeUt  die  Arrieregarden,  t'ernvr 
marschirtc  das  Resene-Corps  an  diesem  Tage  nach  MarktJ. 

Den  2ö.  April  marichirb-n  die  drei  Colonnen,  sowie  die  drei 
Arri&regarden  von  Neu-Oetting.  das  Kesen-e-Corps  ron  MarktJ  aus, 
nach  Brannau,  mid  von  liier  setzti-  das  Corps  des  K.-M.-Lt.  Hülcr 
gemeinschaftlich  di<ii  Rflckzug  ober  Altheim,  Kied,  Haag,  X^mbaeh. 
Wels,  Maria-Schar  und  Linz,  am  4.  Mai  nach  Ebelsberg  fort.  Dort 
kam  es  an  diest^m  Tage  zu  etnttm  zwar  tniglfleklicben,  aber  Hlr 
Oesterreii'hs  Wallen  Ober  alle  Massen  ruhmvollen  «efecht«,  welcbes 
als  eines  der  bliitigtiton  und  bartn.'ki.'kigHtfn  (Ig»  ganzen  Feldiugct 
betrachtet  werden  moRS.  sH 

An  demselbou  betbeiligtc  sich  sowohl  die  bei  d«r  zweiten,  an 
auch  dk  bei  der  dritten  (.'oloune  betindliche  Escadron  ansores  Itegi- 
mcntes.  Der  Kiltinoistur  Moäsiuger  stürzte  während  der  AJTuiro  sammt 
Pferd  in  einiii  liruben,  wurde  jedoch  durch  die  Qeiueioe»  Kaapar 
Uoschvk  iin<l  Oi^org  0tt2ius(;k  im  Angesichte  des  rorrflckeidm 
Feindes  beruusguzogou  und  en%ing  dadurdi  dtT  GerangeuiKiban. 
Hoscbek  wunk>  imr  dleae  'l'hat  nachtiitglich  mit  der  ätlbern<>n  Tapler- 
kuits-Medaille  dekorirt,  wkhrend  Ottzassek  eine  (>eldl>e1ohn»ng  fou 
3  Ducaten  erhielt. 

Das  2,  Kcserve-Corp;«,  wobei  sicli  noch  immer  di«  Qbrigen  vi«r 
Kscadroucu  nnscre;«  Uegimeuti-s  boluudeu,  wur  au  4.  Hai  an  der 
Täte  marschirl  und  wurde  bei  Asten  am  I[if-Bachc  aufge«talIL 

In  dieser  Stellung  tuibm  dai^selbe  die  von  Ebelsberg  sich  znrflck- 
zieliendeu  Truppen  aul'  und  üeliirktu  sich  eben  selbst  zum  Abinge 
nach  Euna  an,  als  der  Marschall  Mat^sc-na  einige  Bataillone  luwl 
etwas  leichte  Cuvallerio  gngeu  dasselbe  vorrflcken  lle«s. 

F.-M.-Lt.  Kionmaycr  huudelte  jetzt  wie  ein  tapferer  und 
sichtiger  Fahrer.  Er  enlsendeto  ein  Bataillon  in  die  reclite  Kl 
der  Franzoscti  und  blieb  ruhig  stttbeii, 

Dieser  feüteu  IkUung  wegen  wagten  nun  die  Franzo3«n  keiaei 
entachiedunen  AngriiV  mehr. 
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Erst  um  10  l'Iir  Abends  folgte  das  rtsterrekliUclie  Reserve- 
Corps,  *6l)i||;  unbolästi^  vom  Feinde,  i^a  Obrigi>n  Truppen  des 
F.-M.-Lt  Hiller  lüoter  die  Knn«. 

Der  weitere  Rflckzug  filhrte  Ober  Strengberg,  Anutetton, 
BUndcnmarkt,  Kenielbach  und  Melk,  am  7.  Mai  nach  Mautera. 

Von  hier  wurden  10.000  Manu  unter  dem  F.-M.-Lt,  IJedovich 
Ober  SieghardskJruiic'ii  uacli  Wien  beordert,  wührend  die  Qbrigeu 
Truppen  de*  F.  -  M.  -  Lt.  HiUer.  voraus  das  2.  Hesent-  -  Corps,  am 
8,  Blai  die  Donau  tlbt'rscliritt«n. 

Zn  letzteren  waren  inzwischen  die  beiden  abcommandirteu 
Eficoilronen  unseres  llegimentea  wieder  eiogerflckt.  Das  2,  Heiierre- 
Corp«  bezog  am  linken  Donan-lTer  Cantoiuiirungs-Stationen  in  der 
Gegend  von  Langt-nloi»  und  Hadersdorf. 

So  hatte  F.-M.-Lt.  Ililk-r  den  Rückzug  hin  hiuti:r  die  Donau 
tnit  wahrvr  Mciätersdiatt  im  Angesichte  einey  ihm  bui  ll^'eiten  flber- 
legmien  Feindes  bewirkt. 

Die  rranzdüisclie  Haujiturraee  maiäctiirte  iudensen  auf  der 
geraden  Linie  gegen  Wien. 

Nachdem  dor  F.-M.-Lt.  Uilk-r  bicvon  Keuuluiss  urhaUcu  hatte, 
beschlo«»  er,  uiu  Intermodifir  -  Corps  zur  Iteobacbtuug  der  Donau 
iwischen  (ieiiisr  tilfllung  und  Wien  aul'zuHtellen. 

Kr  ordnete  duhor  am  '.).  Mui  den  Mai-ai'h  deti  2.  Uesene-Corps. 

bei  dem  »ich  jetzt  nnaer  ganzes  iiegiment  befand,   nach  Kirchberg 

ID    und   stelllc   es   zwischen   Krems   imd   Slorkorau    auT.    Zufolge 

weiterer  AnordmmgcD    des    im  Anmantcho    bei^flVnen    Frzhentog» 

Carl,  eine  Ccutnüstelluiig  zwischen  Krems  und  Wien  einzunehmen, 

iQUüiitu  daa  2.  Reserve-Corps  am  10.  Mui  nach  Korneuburg  marschiren. 

Da  Terner  die  um '10.  Mui  einlaufenden  Meldungen  den  F.-M.-Lt. 

Killer  besorgeo  liessen,  dass  die  Franxosen  l'rflher  wie  er  Stockerau, 

Koi-neaburg  nod  Niissdorf  erreichen    wQrden.    bes«liloss  er,   eiligst 

Uaoh  Wien  weiter  zu  marschireu. 

Das  2.  Itesurve  -  Corps  ijctxte    sieb    dolior  nach  einer  kurzen 

Hut  bei  KoriK-uburg  wieder  in  Marsch   und    traf  am  11.  Mai,  um 

7  Uhr   früh   an  seinem  Bestimmungsorte,   niimücb  .auf  der  i^pitz* 

hinter  der  Taborbrflcke  bei  Wien,    ein.    Der  Kest  des  Hiller'sclion 

Corps  niarscliirte  nach  Lang  -  Euzcrsdorf,  legte  somit  oinon  Marsch 

von  neun  dcHtsche«  Meilen  beinahe  ohne  Unterbrechung  lurOck. 
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F.-M.-U,  HilltT  begaU  sicli  am  Jl.  Mai  in  der  Frßho  Dwh 
Wien,  um  Gicli  mit  dem  dortigen  ConimauduBten,  dem  Unhenoge 
Maximilian  iD'ü  Kinverneliinen  zu  setzen. 

Letzterer  erbat  sich  vom  F.-M.>Lt.  Hiller  eine  Uiit«r8tatztiitg, 
in  Folg«  dessen  das  2.  Ui-seni' -  Cor^^s  xiir  Vernigung  des  Prinz» 
gMt^t  «urdf.  Dassclhf  verlii'Sü  noch  &m  11.  Mai  seinen  Auf- 
stelluDgspunkt  .auf  der  Spitz*  hinter  der  TaborbrÖcke  und  zog  gegen 
Abend  in  die  Jftgeneile  der  Leopotdst&dter- Vorstadt  unter  den  leb- 
haftesten JubelrufeD  der  gesanunten  Bev&lkerung  ein. 

Die  Fi-aozosen  waren  bereits  im  Besitie  tler  Vorstjulbe  uu 
rechten  Donau-Ufer.  Tags  zuvor  hatte  sich  näuilich  der  Geunl 
Conroui  darin  festgesetzt.  ' 

Die  Lage  de»  Krzherzogs  MaiimlUan  vror  jetzt  eine  fklustfirt 
missliche,  und  da  er  der  grossen  Kntfernun^  der  riäterroloUiitcbeii 
Hnuptannee  negen  auf  keinen  Kntaatz  mehr  reclmen  konnte,  hMdilou 
er,  um  uiiti'itliigi.-s  Blutvergiosscn  zu  vermeiden,  zu  capituliren. 
Znvor  führte  er  abi-r  dem  F.-M.-I.L  Hiller  alle  nur  «ntbebriichen 
Feldtruppeii,  weklie  sich  iu  Wiirn  bulaudeu,  r.»  und  uiitorstcUt«  si» 
seinem  Comnuindo.  Hierunter  bi<fimd  »ich  dos  2.  Ueüetve-Cotp« 
unter  dem  F.-M.-Lt.  Kieiiniayer,  dabei  die  «ecbs  KscuiIrDnen  nnserex 
Kegimentes.  Letzteren  hatte  siib  auch  der  in  Wien  entbehriidi« 
Th«il  der  Keservc-Ksiadron  unter  dem  Oommando  des  Oberlieut»- 
nants  Jacob  A.dolph  ungc^cltloü^u. 

F.-M.-Lt.  Uiller  abi-iuahm  die  vom  Krzherzoge  Maximilian  ihm 
tugefllhrten  Truppen,  oh  er  gerade  mit  seinem  Corps  die  Douah* 
brtteke  n&chat  des  im  Frutor  belindlichen  Lustbauscs  Qb«r(wlireit«D 
wollt«,  um  dem  Erzherzoge  zu  Hilfe  zu  eilen. 

Kr  hatte  nämlich  in  Krfahning  gebraclit,  das»  die  Fnuisoson 
die  genannte  Brücke  eu  f)bcrächreit<^'U  bt<absichtigt«o. 

Erxht;rzo^  Maximilian  kdirte,  nuchilem  «r  ans  Gros  der  Garni- 
son Ton  Wien  dem  Genfralü  Ilillcr  fibergubeu  imtle,  dorltun  zorOck, 
und  noch  densulben  Tag,  am  12.  Mai,  (;iug  er  die  Cttpitulation  ein. 
Üie  ganze  noch  in  Wien  bulindlicb«  Gämiiion  wurde  krieg^efangeo 
erid&rt,  so  aoch  ein  Theil  <ler  Ueserve-Hiicatlrou  (mseres  itegimentes. 

Während  der  Belagerung  der  itesidenz  war  eine  AbUioilung 
dlssac  He»er%*e-Escadron  unter  dorn  Commando  de^  Oberlieutenanbf 
Franz  von  Allnocb  in  der  inneren  titudt,  t-iue  zweite  Abtlieiluug  unter 
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ihm  RiUm^l^ber  Friodrit-Ii  von  Breiducbwenlt  im  Äugiirt«ii  zur  Bi'sor- 
gaag  des  VorpoateadienstM.  gegen  die  Uoiian  lu.  verwendet  irordeii. 
De«  Rest,  welcher  als  Oros  in  der  LMpoldatidter  Kuseme 
»iftckgf lassen  wonle»  war,  fahrte  am  12.  Mai,  «ie  bereits  oben 
(TWäbot.  iler  ErzboiJto^  MuiiiiiiUau  di-iii  F.-M.-Lt.  Hilb-r  zu.  Ober- 
]ieal«aaiit  Jacob  Adolf,  wtlclii-r  kt^tvru  AbUieilung  commandirt«, 
erhielt  sodion  den  Befebl,  sich  eiligst  gegen  Znaitn  iu  Mätiroo 
surCckzuuobon. 

Nachdem  die  Franzosen  in  Wien  eiiigezogeu  waren,  miisste 
der  Ob«rlientcnant  Kran?,  vou  Allnoch  mit  seiner  Abllieilung  unter 
feindlichen]  Oonvoi  nach  Penzing  marscbiren,  wo  di«  Pferde  über- 
geben wurden.  Sodaun  traui^portirte  mau  den  genannten  OtTioier  mit 
d«r  Uun  uat«rKtehen<leii  Muunschafl  als  KriegsgefaDgenu  nach 
Chalons.  Die  lluDUschaft,  w<'lcht'  unter  dem  »peciellen  Commando 
dM  lütUneistvre  von  Breidschwerdt  im  Aiigarten  gestanden  hatte, 
wurde  in  da»  neue  Oaniisons-Ütockhau^  eingesperrt 

Nachdem  sich  nun  der  Commundaiit  tnisorer  Iteserve-Kscadroo 
in  feindliidier  UefaDgensehull  befand,  so  wurdu  der  Kittmi-ist<:r  Matbiuti 
Mottsiiigcr  mit  dem  Commundo  des  unter  dem  ULurlieutcnaiit  Adolph 
lach  Hahreu  geführten  Ucales  der  lle^ürve  -  Kscudroa  butrout,  und 
durcn  Complutiruug  sofort  iu  AugrilT  genommen.  Uberlieutenant 
Uolpb  war  im  Juni  von  /nuim  weiter  uucb  ätriuisniti:,  und  am 
II,  Juli  von  dort  nach  Ulaluitz  im  Ilradittcher- Kreise  marttchirt. 

Diu  am  12.  Mui  in  der  Leopoldstiidlor- Kaacmu  befmdlichen 
Schrillvn  und  Ollicicrs  -  Uagugi-'D  wuidcn  durch  Irduzösische  Abtbci- 
luil)(eii,  welche  ans  der  lli  igilknnu  vordnuigcn,  geplDiidert,  verschleppt 
und  zerstreut.  Da»,  was  til>rig  geblieben  war,  üamnielt«  spllter  der 
ihnungunibrer  FOdiich  und  depouirte  e»  im  damaligen  Scbitl'amte. 
Nachdem  wir  nun  die  Ucsurve  -  Escadron  unoeres  Begiment«8 
bis  zum  Juli  verfolgt  hüben,  kehren  wir  wiodcr  zu  den  sudia  Fvld- 
Kscadroaeu  unter  dem  F.-M.-Lt.  Hiller  zuiück. 

Kairbdem   Letzterer  da^  Gtos  der  WieiuT  Oamison  vom   Kn- 
iHntge  Uaiiiuiliaii  fiberuommeu  hatte,  nahm  derselbe  eine  Stellung 
UnPosH  des  lli«ambergt'ü  neben  Ütammcredorf  auf  di-r  nach  BrQun 
tUirtuilen    Slrasso   ein,    beobachtet«  von   dort  aua  den   Feind  nud 
die  Ankunft  des  Uenerulissimns   ab.    Die  Vereinigung  fand 
Heb  am  11).  Alai   bi'i  Stammcrädorf  statt,  imd  nun  boiog  die 
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K.  «M. -U.  Hiller  begab  sich  am  11.  Mai  lu  d«r  Frflho  ludi 
WjcD,  tun  tieb  mit  dem  dorügvn  Commaudantco,  di-iii  Krtlierzog« 
Maximilian  iu'is  Einrernebmi'n  in  sAtea. 
'  hetxteter  erbut  sich  vom  t'.-M.-U.  iÜller  «ine  UnU-raUltzuni;. 
in  Folge  dessen  Aast  2.  Kf »«rre  -  Corpü  xiir  VerfQguitK  di»  Prinun 
gestellt  wurde.  Daaselbe  verli<.-ss  noch  am  11.  Mai  äeineo  Auf- 
ettUnagspnnkt  .auf  der  Spitx*  liiiitnr  der  TaborbrQcko  und  tog  gegen 
Abend  In  die  Jigorzvile  der  L«opoldst&dter-Vor8tadt  nnt«T  den  lein 
haftesten  Jubelnifen  der  ge.iammteu  Bev^lkening  ein. 

Die  Franzosen  wareu  bereits  im  Besitze  der  Vontädte  am 
rechten  Donau -Ufw.  Taga  zuvor  Iiatte  ucb  nilmlicb  dur  Guoefal 
CoDTOoi  darin  fustgesetst. 

Dio  Lage  ics  Enlicrzogs  Maximilian  war  jetxt  eioe  A 
misaliebe,  und  da  er  der  jftosKOu  EiitlcrauDg  der  Osterreitihiadn 
Hauptarme«  wegen  auf  keineti  tntsatx  mebr  roclmen  kount«,  beeeUOM 
er.  um  unnöUiiges  Itlutvergicsüeti  tu  ttirmeiden,  tu  capituliren. 
'Amor  fahrte  er  aber  dem  F.-M.-LL  Hiller  alle  nur  entbebrlicbcn 
Feldtrufii'eii,  welche  .sich  in  Wien  befajiden,  zu  und  untenttellte  sie 
»einem  Conmaudo.  Hierunter  befand  sich  das  2.  Ueserve- Corps 
unter  di'm  r.-M.-Lt  Kienmayer,  dabei  di«  sechs  Kscadroneo  nnsarw 
Kegimentoä.  Lelutereo  liiitte  sirli  auch  der  in  Wien  eatl>otirlklu 
Tbeil  der  Uetierve  -  KMi-adron  iuit«r  dem  Commundo  des  Oberiient»- 
uaots  Jacob  Adolph  angesclilosseu. 

F.-M.'Lt.  Hiller  Obi-rnalim  die  vom  Knhenoge  Maximilian  ilim 
zugeflihrten  Truppen,  aU  er  gerade  mit  seinem  Uorps  die  Uonau- 
brOcke  nficlist  dcM  im  I'ruter  hi'tindlicheu  LtisthauMS  Qberscbreitan 
wollte,  um  dem  Krah^rioge  zu  Hilfe  zu  eilen. 

Kr  halte  niimlich  in  i-lrtahiiing  K^'^f^t^''^  ^ass  die  VnuUMW 
die  genannte  Itrücke  zu  ilberHcbreiti'u  heabsii:htigt«D, 

Krzbei-xog  Maniiiiilian  kehrte,  nachdem  er  das  Un>3  der  Uanü- 
80D  vo»  Wien  dem  (juiu-raU-  Hillor  ühergehfu  hatte,  dorlbiu  tiirttck, 
und  noch  dcnädbcu  Tag,  am  12.  Mai,  ging  er  di«  Capilulatidi  ein. 
Die  gante  noch  in  Wim  beriiidlich«:  Uamison  wurde  kriegsgoTangea 
erkllit,  80  auch  ein  Theil  der  Ueserve- Kscudrou  unsere«  liegimeotM. 

Wibrend  der  Belagerung  der  Itesidenz  war  dne  Abtlieilung 
dieser  Heaerve-Eauadron  unter  dem  CVmmando  des  Uliertieuteiuuits 
Kranz  von  Allnoch  iu  der  ium-ren  ijtadt,  eine  zweite  AbUioüung  nutor 
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dum  Rit<nieiiit«r  Friedrich  von  Ilreidschwei'dt  im  AugarWn  mr  Besor- 
gung des  Vorpostendienalea,  gegen  die  Donau  xit.  verwendet  worden. 
De«  Rest,  welclier  aU  Gros  in  der  Leopoltlstädter  Kaserne 
iarnckg<-]aä«eu  worden  war.  führte  am  12.  Mai,  wie  bereits  oben 
erwähnt.  il«r  Entlii-DtOf;  Maiimiliun  Jein  F.-M.-Lt.  Hillcr  lu.  Ober- 
lieutcnuat  Jacob  Adolf,  wulclier  letztere  Abtheilung  conimandirt«, 
erhielt  sodann  den  Berehl,  sich  eiligst  gegen  Zuaim  io  Mfihren 
lurfli-kitiuehen. 

Nachdem  <lie  FniuzoSfii  iu  Wien  eingexogeu  waren,  miixsle 
der  Oberüeutciiant  Frau;;  von  Allnodi  mit  seiner  AbtheUung  unter 
feindlichem  C'onvoi  naeb  Peniing  marschireD,  wo  die  Pferde  ßber- 
geben  wurden.  Sotlanu  transpoi-tirtn  man  den  genannten  Officier  mit 
der  ihm  iinterstehemiHi  Maiinscliaft  als  Kriegsgefan^'em'  nach 
Ubalons.  I>i«  Mannschaft,  w>;lclit-  unter  d«m  ä[ii-dellen  Commando 
d«9  Rittmeititei's  von  Bn.iid8i!bwcrdt  im  Augarien  gestmden  hatte, 
wordp  in  das  neue  Üaruisoos-Stockhaus  eingesperrt. 

Navliilem  »ich  nun  der  Coninunilaut  uaüeri^r  KL-üerve-Kscadrou 
i&  feituUidier  (jefautfiinjclafl  buiauii,  ^o  wurde  iWr  Kittmoiäter  Mutbian 
UOGsioger  mit  dem  Coiumando  des  unter  dein  Oberliuutenant  Adolph 
Dich  U&hica  gufCiiirtuQ  Ite^tes  der  Keüorve- Kttcadroa  betraut,  und 
4ireu  Coin|detirung  sofort  in  Aiigritt'  genommen.  Uberlicutenant 
Aiolpb  Wiir  im  Juni  von  Ziiaiui  weiter  nuub  ^trasanitz,  und  am 
II.  Juli  von  dort  nach  Itlutnitii  im  Hiudiücber-Kreia«  uiar»ehirt. 

Di«  um  12.  Mai  in  der  LeojtuKlstädter  -  Kaserne  befindlichen 
Schriften  imd  Ofllcicrs -  Dagagen  wuiden  durcJi  franrAsittche  Abthei- 
IuO|;va,  wiche  uus  dt-r  Uiij^iltcuuu  vurdrungun,  gL-plüudert,  vursubleppt 
und  untrtut.  Bas,  von  übrig  gebliubeo  war,  sammeHo  später  der 
RecbnuugsfiQbrer  Fddjii^b  und  de|>onirlu  ex  im  damaligen  Schiß'amte. 
NscUJem  wir  nun  die  Jleserve  -  Kscadron  unseres  lU-gimi'ute» 
t>is  iiuD  Juli  \i'rrolgl  haben,  kehren  wir  wieder  zu  den  sechs  Feld- 
G«ci4rDfi«D  unter  dem  F.-M.-LU  Uiller  zurück. 

iTfecbdcm  LclzUircr  dati  Gi-os  der  WiciitT  Garnisou  vom  En- 

luntge  liaiimitiai)  Qburuommen  hatte,  nabiu  derselbe  eine  Stellung 

«Q  Vtmi  des  Bisamberges  neben  StLinimei-sdort'  auf  der  nach  BriUm 

(UrtDileD   äUutiav  du,    bi-obucbtete  von  dort  aus  den   Feind  und 

die  ÄnkuDlt  doH  Cienerulisifiuiuu  ab.    Die  Vereinigung  fand 

mtli  am  IG.  Mai   bei  Stauimersdorf  statt,  und  mm  bezog  die 
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Armee  ein»?  Stellung  zwischen  Ictutgenanntflfd  Orte  «n<l  Kom^nlmi^. 
Der  Feind  wurde  von  hier  am  mit  erhAbtci'  AtittnerkBamkeit  bt-obacJitet 

Die  beiden   bisher    getrennten  Kesen*«  -  Corp^   r^reinigt«  der 
Generali&sinitis  »ni  lö.  Mai    7.a   einem   eipiigen    und   ßbertmi;  dnn 
ti.-d.-i'.  FQrst  Ui'ditenslein  dns  Comniiindi)  ilb<'r  dasselbe.     Uieeet 
Ite^erve  -  Ooq>ä    wurde    südlich    von    Wolkei«dorf   bei 
sufgest«]!!. 

Unser   Bereut   befand  sich   daäolbst   zu   »ech» 
(897  Reiter)  in  der  Division  F.-M.-Lt.   Kieumavor,   Brigade  G.-U. 
Qnf  Claiy. 

Am  18.  Mai,  in  aller  fVQtie,  lief  von  allen  Seiten  diu  Kaeli- 
rieht  ein,  dass  die  frnniS$iscbe  Armee  steh  vorbeieitv,  Qber  dia 
Donau  zu  setzen  und  äich  der  lusel  lx>b-Au  zu  Uem&chtigML 
Da  sich  dieäcä  bustütigte ,  häsa  der  l^rzherzog  Carl  seine  Anne« 
ain  20.  Mai  eas  den  am  16.  belogenen  Lagern  aurbreehen  und  den 
bedrohten  Punkten  nAiier  rticken. 

Der  Ueiieralissimits  Hess  die  Carallerie  des  Reserre  -  Coijis 
durch  einen  grossen  Theil  der  Oavallerie  -  Itegimenter  rerslfiitai, 
welche  bisher  xu  den  ttimvluen  Atint-e  •  Corps  gehört  hatten.  Sie 
erreichte  dadurch  die  StArke  von  1)1  ICscadrouen  und  tnarüchirie  un 
2U.  MiL),  um  4  l'hr  frflh,  aus  dem  Lager  bi-i  l'illiehsdorr  nach  Aderklaa. 

liluicbieitig  setzte  die  IraDzüsische  Armee  ihren  bereit»  früh« 
begonnenen  Douau-Uebor^ang  fort  und  Iteäs  mit  Tagesanbruch  ihren 
rechten  Flügel  nach  Kssliiigen,    den  tinkeii   nach  Asporn  vorrtclitD. 

Diese  Uewegimg«n  brachten  den  öslerreichi»cheu  Feldbvrm  lu 
dem  KutsehluDiie,  «len  Feind  nnxugreilen,  wenn  er  mit  einera  Theile 
seiner  Tmppfn  die  Donan  nbersctit  haben  würde.  Er  ordnete  dbb 
zur  genauen  Orieutining  Qber  dl«  feindliche  SteUung  eine  Beeo- 
gnoscirtiu^  au  und  theilte  seine  Armee  lur  beroriit«'hundeit  äcblarlit 
in  fflnl'  Angrid'tie«lonnen  und  dat>  Ittiserve-Corpä  «in. 

Die  Cavalterie  des  Reserve -t'orpa,  bei  welcher  sich  tuuer 
HrgHimit  hffrH,  setite  sich  am  21.  Mai,  um  \i  Uhr  Mittags,  in 
iwet  Cotonnpn  in  Uvwegung  und  marselürte  zwischen  Breitenire 
und  Ruasdorf  gegen  daa  neu«  WirUuthauü. 

Das  Regiment   Rr.  KDesericfa   Dmgouer  befand  «ich   bei  der  ' 
rechts  marHchireDdea  Colonne  und  zwar  unmittelbar  hinter  dora  Regi-  ■• 
Bote  Riescli  Dragoner,  welches  die  Tete  der  rechten  Colonne  bildet^J 
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Gm  Vt*t  '^^r  NaclimiUajffl  NticxK-'ii  tlie  8pitxi?o  der  Avantgarden 
vor  Stadial)  nnd  Himchstettc^n  auf  die  Tnindliclien,  welche  nieh  nun 
l&ngBam  auf  ihre  HaujitüHlung  xiirncktogcn.  V,s  erfolgti>  sodann  d«r 
Aufmarsch  ilcr  r>sti>m>ic1ii)iclien  Colonucn  in  üwei  TrelTcn. 

Din  Cavallerio-Iteservö  marscliiiti.'  in  Am  TrofTon  in  der  Genöud 
ror  dftiR  neuen  WirthsflinuKo  aiir  und  liatti«  iliu  Dorf  KsSlinKim  bpinabv 
vor  der  Frent.  Durrh  seinen  AiilViiarKi^h  fnlllft  das  Itrtserve-Corpa 
in  der  Sclilachtlinie  di'n  Kaiiiii  zwiselion  di^m  linken  inntrcl  der 
dritten  und  dem  rechten  VM\ge\  der  vierten  Anf;ril!rsco1o)iiie  %ns. 

Cnsor  RcKinn'nt  sland  im  orstcn  TrcflVn  unter  dem  CommHndo 
d«s  sw«it4>n  Ohcrüt«-»  C'^rl  Clraf  Ouiirciurdi. 

Nachdem   die  ersten   drei   Colnnnen   nach   oinejn  iknx^erst  «r- 

bitl<Tt«n  Kampfe  Aspsni  eroliort  hatten,  veraiidite  der  Kaiser  Napo- 

laon    das   Ostcm-ichiKoli''   Cenlrnm   r»  diirchhreehen.     Durch   einoD 

wuchtigen  ätogs  hofUe  <.'r  »hs  Gt-ticbiLi  d<n  Tages  zu  Heineu  Uunsten 

XU  entscheiden.    Er  s(!hickti-  dolier  -ti  t^scadronen  aus  der  Oegend 

iwisclien  Axpani  und  KKxHn^en  m  einem  allgemeinen  AnKrifl'e  gtgtm 

ilie    riat«nvictii-ifhen  llataillnnsmiissen    der  dritten  Oelonn*»   und   die 

UaTallcrie-Ucsorvo  ror.  Htet'  war  es,  wo  iinser  Kogiment  gegoo  die 

unter   dem   ftraiwasiseJieu    Qeneralo    Feiiler   vorröckemlen    und    von 

\a|M>l«on  sdlMfe  anßcfl^hrtcLi  Qiirde-Rcgiinenter  zu  Pferde  xar  Attaque 

beonleit   win-de.    Vier   Male   rOekte    das    Rejicimcnt   Hr.    Knespvirh 

Dragoner  mm  AiigrilTe  vor,  alier  ehe»  so  oll  hielt  die  tapfere  tiardc 

Stand.  Jedoch  nwh  unser  Regiment  wollte  seinen  bisherigen  Ruhm 

wahren  tind  rtickte  xiir  fOnlten  Attaque  vor.    Jetzt  gelang  es  auch 

virklieh   den  hrat>.'u  Diaf^orieru,    die   feindlichen  Reihen  tu  dnrch- 

brecben  luid  xurOckzitdrUngen.  Kin  heftigmi  Kartätticheiifeuer  hisderte 

damclbe  jedoch  an  der  weiteren  Verfolgung. 

Während  einer  der  erwähnten  Atta<]uen  bemerkte  der  Dragoner 
'J'erueuy  nuseres  Refrimentes  einen  fciii'llirhfn,  durch  seinen  bordliten 
Hut  und  die  gestickte  Unirorm  kcnnütuben  (Jeneral.  Kh  vrtr  dieses 
der  I>ivisii>us  -  General  und  Oberst- StallmeiKter  der  franzi^Hiüchen 
Kaiserin,  Kamens  Fonler,  in  de&tien  nächster  Nkhc  ach  der  Kaiser 
Napoleon  damals  selbst  befand.  Sogleich  suchte  der  Dragoner  Ter- 
neny  in  die  Nfthe  des  Generals  xn  kommen,  tnid  indem  er  sich  durch 
d]«  ihn  umgebende  feindliche  Cavallorie  durchschlagt  und  ihn  selbst 
venvnndet,  ergreift  er  dessen  Pferd  beim  Z&gel  und  eilt  mit  Blitzes- 
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81-hnelli?  nii>(lor  zu  den  Seinun.  ßtutxig  gonacltt  durch  dies«  unf^auV 
Whe  Kflhnlieit,  wagen  es  mir  pinig»»  Wenige,  den  Upferon  DniRnivw 
tu  verfolgen ;  aber  auch  äxesK  werd^u  von  demselben  turQcVgetrie 
und  unversehrt  erreicht  er  sein  Regiment. 

Khen  so  iincigennOtzig  nls  tapfer  flbergnb  der  Dragont-r  Temtaj 
den  hoben  Oerniigenr^n  dem  K'-gimi-iiti\  ohne  ihm  das  Mindoftt 
al>zitii'')imen.  wie  es  der  Ivriei<)ibraui:h  erlaubte  imil  eilto  8«glllek 
wieder  in's  Handgemenge  üurQek.  Fflr  iühhh  brav«  That  wuril 
Terneny  nnehtrSglich  mit  dpr  goldenen  Tapferkeit^imedaille  decoriit 

In  liohem  Omde  an>^x'?iHiiiet  b<innhm  sieh  aiKb  der  Dragoner 
Josef  Theinipr  unseres  Itegimentf«.  Kr  ü&mmelte  einige  Keiner  k«- 
streulen  Kameraden,  fiel  mit  ihnen  einer  feindlicheit  KOfasüier- 
Abtheilting  in  Fi;inlcc  und  ßOeken.  roftchti>  viele  thvtm  nieder  und 
nuhm  die  mi-ihteii  gefangen.  Bei  dieser  ßclogi^nheit  erhielt  der 
wuekere  Dragoner  zwei  starke  Koiifwunden  und  dnen  Hieb  auf  die 
linke  Hand.  Dessenungeatrlitet  verlie?»  der  Dragoner  Thcimftr  sria 
Itegiment  nieht  eher,  nl»  am  andernii  Tage  in  der  Frohe,  auf  wiw!«- 
holten  Hefelil  seines  Rittmeisters.  Kaum  hatte  er  sich  ab«r  rer- 
bindeii  lassen,  so  trieb  in  sein  KlirgeRibl  xiirfli-k  in  die  R«ih«D  sefner 
Kameraden,  nnd  da  er  den  Helm  nieht  aufsotniMt  kound«,  nahm  ir 
ohne  deuHellien  Theil   an   den  fJefechU'n  jenes  nilimvollon  Tagw.*) 

Dragoner  Josef  Thpimer  erhii-lt  fi]iftter  eine  Geldbvlohimog  wo 
drei  Pucaten  für  seine  Tapferkeit  an  diesem  Tage. 

Gegen  7  Uhr  Abends  rflckton  abermals  circa  9000  framArisdie 
Reiter  gegen  den  Punkt  vor,  wo  die  Cavalloric  des  Rcserve-CMi» 
mit  dem  linken  Flflgid  der  dritten  Angriffs -Colomie  In  Verbiadung 
staod  luid  Wurfe»  sich  neuerdings  mit  UngeHtilm  auf  die  BrigiAen 
Krojher,  Clary  '*)  und  xiim  Theil  anf  die  Brigade  Sii-genthid.  Jedoch 
HCb  dieae  Attaqii«  wurde  mit  derselben  Ilravour  wie  froher  abge- 
schlagen. 

Naeh  diesen  MisAerfolgi>ii  aehien  Napoleon  die  Versucho,  odt 
seiner  Reiterei  das  nsterreichi.tehe  Oentnim  au  durchbrechen,  auf- 
geben XU  wollen  und  deckte  .leinen  Rßckxog  in  der  Richtung  vou 
Aapam   und  F.s3lingeD  durch  ein  heftige«  Kartttoobeofeuer.     Schon 

*j  Ana  dem  V><rht:  .Der  goldttl  im  Feld«'  vou  K.  J.  K.  Itolhi»*r4i*r. 
OtmüU  Iti&l. 

■*)  B«i  äinn  BriKaJ«  i-thai  ilcb  noch  immer  onMr  Begiiaent 
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war  die  Tmmroerung  eingetreten,  es  moolite  Ö  ühr  Äbeiicis  geworden 
sein,  <la  rnichien  plfltilich  .Ijp  frisch  Ängekomtneno  französiBdie 
KOrassier- Division  des  tictiitral»  NniiKOiit^. 

Sofort  liporclert«  Kapolf-on  tmch  (lii^<<e  liegen  den  V<»1>indangs- 
putikt  des  linken  Vlftgels  4er  dritten  Colonnc  iiixl  den  riNthten  Klflgel 
der  Cavallfric-Kr^iTve  iiml  lioffle  so  eine  cndgiltigc.  gOnaUgc  Knt- 
sebeidiing  )ii.-r)witufi1)iron.  Aber  aiic)]  ilio»i^r  Anprall  Mleb  fnii;)itlos. 

Inzwisohfn  war  vs  Nueht  j^ewonli'n.  Sulbst  diese  konnte  der 
Kampfcswnth  keine  Orent^n  setxon.  Krxt  iiaeh  1  Uhr  in  der  Nacht 
wurde  d»r  l^tüte  Versuch  dnr  KninKoscn,  sich  wieder  in  den  Ileoitz 
Ton  Aspant  zu  »etüen,  durch  den  Osterreichiscben  rechten  t'lOgel 
abgeschlagen. 

Die  Nacht  hindurch  liierten  buide  Anneoon  mit  den  WalTen 
in  der  Haad,   «m  jtj'lc  Miiinto  bereit  zu  sein,    den  ülinebrochenon, 

Ibeideraetts  noch  nicht  aiift;e|;cbcnen  Kampf  auf»  Nctio  beginnen  zu 
ti>Diien. 
Au&scr  den  wackeren  Thatcn  der  Oemoinen  Ciril  Temcny  und 
Jo«ef  Tbcimor  sitid  uns  noch  zaidreichc  Zflge  von  Meldenmuth 
ffBulner  Lviit«  unseres  Kegimciites  abcrlicrurt.  Dim  MedaiUcn- 
Protoctdl  Tom  Jnhre  181«  sagt  hiorOber  Folgendra: 
B  .Wuchtmeistcr  Kngdhert  FOderl:  2\.  Mai  hei  l'^HsIingen,  stelltä 

.wiederholt   in-iie  Tnippeii   zusammen   und   war    heflisst'n.    sie   mr 

I, Attaque  8n7.iil11hr<'n  und  trirg  dadurch  zum  glitcklichen  tlrfolge  viel 
ab«i.  Er  befVeite  äeitien  Kittmeister,  dev  schon  zu  Fuss  war,  sms 
•  der  Mitte  der  Feimlo  und  )>rachte  ihm,  als  der  RQek»ig  begann, 
.ein  Pferd,  wolches  er  \mr  sali  und  unter  «den  Feinden  heraushoUe, 
•  anf  welihe  Art  zwei  ans  Ltdieiis-  oder  tiffangen^jchHltsgi-fahr  ge- 
«nttet  wurden.  (Krliiell  die  silbenip  Mpdailte.^ 
K  '  ^Corporal  Nicolaut)  Laydecker,  (lemeiner  .losef  Miks  unseres 
.'Saghnente«  und  die  Opm-'inen   Josef  (^onsndik   und   Pokorny   von 

IvSoBenberg  tlievauili'^ers  ;  nm  21.  Mai  Imheii  mit  grAsstor  ßravour 
^Ciae  Tont  Feinde  gnsomincne  Kanone  windpr  erobert  und  MicJie 
«dem  Artillerie -Lieutenant  Itost  nbei^eben.  (Laydecker  goldene 
«Vedaille.  die  Dragoner  je  xwei  Duc-aten.) 
.Gemeiner  Josef  DolWchul :  '11.  Hat  I8i>9  hei  E.s8lin^'en,  war 
»einer  der  erstra.  welche  die  fostgeschlossene  Front  des  Feindes 
»durchbrach,    säbelt«  tapfer  unter  die  Feinde  hinein,   und  als  Herr 
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, Lieutenant  Oararetti  einen  Hiel)  iii's  Ge^irlit  )>fk»tR  iinü  hienli 
«fOr  den  Augenblick  ausser  Stande  war,  sich  gnlbst  zn  lertbeii 
,die  IViiiiJo  aber  utif  äc-lbeu  eiiiliit^bcR,  st^Ut«  sich  DoUesclmll  d«n< 
.selben  entgogeii,  m'^bOtxti.'  tlurch  si-ino  gut  angvbrachben  Hieb«  mit 
(eigener  (Scfahr  ilcu  c<^ilaohten  Lieiitßtiiutt  und  bracht«  ihn  in 
.SicbtTheit.  (Krhinlt  ili<>  ailbenie  Medaille.) 

,OorporaI  Josi-r  Dciixcl :  21.  Mai,  eilt«  dem  Gemeinen  Galda, 
(dem  das  Prord  orä<^lio»soR  wurdft,  %n  ItUre,  liivb  iwei  roiDdlittb« 
«Kürassiere  zusammen  uml  rettnte  <Ii>m  Dra^ner  ilas  Leiten.  (Krliialt 
,dia  silbornf)  Me^laiUo.) 

.Untcrantt  KberhanI  Martini:  21.  Mai,  verband  die  IttcH3irt«a 
aOhne  Unterschioi]  mitten  unter  dem  Feinde  ohne  auf  dit>  droliendtt 
.Gefalircn  xii  m-htori,  i^türkt«  tretx  »einer  Ariniitb  die  itlesstrten  mit 
.Speitie  und  Trank,  iimt  um  die  Verwundeten  vor  dem  ZoBanuilMi- 
.l'retfD  odrr  Iteiten  mi  retten,  wagte  er  Dich  itntor  dein  KanoiMi* 
.Teuer  anf  da»  Se-blaebtfr'td.  In  dieser  eirrigen  Bemnliung  verlor  w 
,a&noh  sein  I'l'en).  (Dem  Ilorkricj^ratlie  zur  Knti^rlieidung  vor^fAeg^: 
.Kesnltot  mibekannt.) 

, Gemeiner  Jaeob  Osonitxliy :  21.  Mai,  als  seiii  CV>nimandiuit 
.von  drei  Feinden  umringt,  in  Lebenttgefalir  schveltt«,  sprang  der- 
.selbe  liffbei,  nHiohs  ilnn  einen  vom  Pferde,  hieb  den  xnoitf'n 
,anflammen  und  heft-eite  seinen  Oflicicr,  erbentete  die  fointUidiea 
(Pferde,  liess  sie  aber  wieder  laufe»,  als  gteicli  darauf  .Attaque* 
.geblasen  wurde,  imi  setno  Auszeichnung  nicht  zu  veninmcn.  (Kr- 
,hielt  zwei  Duca1«u.) 

.Trompeter  Wenzel  Petrasdiek:  21.  Mai,  bri  BssUugc»,  bat 
.Hieb  uii-ht  nur  durch  Appell,  aoudern  aucli  durch  waliron  Soldat^^ii- 
,miith  mit  dem  Snbel  in  der  I'anst  au^geüeichnet   (Btrkam  niobt».} 

.(iemeiner  Theodor  WiUifilra:  21.  Mai,  bei  K.s.4;liugen,  al«  der 
.Bittmei^tvr  Makay  und  soiii  Pl'itrd,  mit  Wunden  bedeckt,  den 
.feindlidico  KOrasaiervn  in  die  Uäude  fiel,  befreite  ihn  obiger 
.Gemeine  mit  Mutli  und  Entscblosseiibeit  aus  der  Gef«n>;tinschAft. 
.(Eriiielt  ittcJit«.) 

.Gemeiner  Karl  Erulich:  21.  Mai,  üb  Herr  QberlientcDiiit 
.Streit,  mit  neun  Wunden  bedeckt,  auf  dem  SchlachUelde  tag  noi 
.der  Willkflhr  einiger  berumtlankirender  feindlicher  KOruiHrft 
.preisgegeben   war.   sprang  obiger  Gemeine,   als  er  seines  OfSciers 
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.anetchtig  wurde,  vom  Pferde,  bob  ihn  anf  dasselbe,  fani]  im 
»Aogeoblicke  der  grösstsii  Gi-falir  eiu  li-Tumirreudes  Pferd  und 
.brachte  ihn  io  Sichorhoit.    (PIrhielt  zwei  Duuaten.) 

.Die  OemtiinfiD  Simon  I'lleger  und  Johann  Uillarsch  brachten 
.d«)  Liei)t«naAt  Streit,  der  von  einem  fi^indlichen  Stabs-  und  Uber- 
«Offlcicri-,  nH>st  mchriTi-n  Andtint  an<;cfalk'u  und  blcssirl  wurde, 
.dadurch  aus  dem  Ocdrüngc,  das«  iTütonsr  den  mmu  Ofticier  vom 
.Pferde  stach  und  letxterur  dem  anduni  Officiere  die  Nimo  sammt 
.der  Brille  abhieb,  und  noHi  mi-hrenf  unilero  tOdtuten  und  ble^sirten. 
a(Beiilfl  erhi>?lt«n  die  Hilberne  Mptlaillf.)* 

Kaum  begann  der  Tag  am  22.  Miu  zu  (trauen,  aly  diu  Franzosen, 
TOB  einem  diditen  Nvbul  bc|fi)u»liKt,  neuerdiQ(,ti  liegen  Asparn 
Twdraogen. 

Ks  gelang  ihnen  auch  wirklieb,  au-h  jmics  Dorfes  wieder  itl 
hemkchtigen.  Der  rechte  FiOgil  der  Cavallerie-BesiTve  war  um  diese 
Znt  Hnks  der  dritten  Colojine  in  L'cbelloua,  der  linke  dagegen,  zur 
(JnterstnUmig,  in  Ma»äeu  anfg(;atuUt. 

Es  murlite  gcgni  7  Vhc  Murgonn  Hein,  aitt  der  Feind,  nachdem 
vT,  wie  gesagt.  Aspiirn  wieder  goniimnifn  und  KH.slingeji  behauptet 
hatt«,  seine  Schlachtlinie  in  mehreren  Trelfen  hinter  einander 
tsiseben  diesen  beiden  Dfirlern  entwickelte. 

Jetzt  wullti'  er  mit  seiner  IiiCanterio,  dnn-h  Kavallerie  aufs 
KttlUgate  uiit«r»tQtxt,  die  Sprengung  den  ftHterreichiitchen  Centrums 
nmicben ,  was  letzterer  Waffengattung  nlleiu  Tags  luvor  nicht 
gtlnngen  war. 

Kine  fUrchterliche  Kanonade  eniflnete  auf  der  ganzen  TJnie 
■ka  Angriff  der  t'rantosen,  der  auf»  Neue,  wie  so  oft  Tags  vorher, 
btapUtchlieh  gegen  die  Verbindung  der  dritten  Colonne  und  der 
UiTiIlerie-Rftserve,  alHo  gerade  gegen  den  Auftitellungaplat?.  unseres 
BtginimteB  erfolgte. 

Langi)  setiton  die  Mas^n  der  dritten  Uolouue  den  Franzosen 
i^grasste  Staodhaftigkeit  entgegen;  die  Cavallerie^Beserve  bemOhte 
Uli,  durch  mehrere  Attaquen  die  feindliche  Reiterei  surQckzuhalteu. 
Ivoch  iQe  AostrengimgeD  blieben  erfolglos. 

Di«   Ostcrreicbisclit-   Oavallerie    ward    zu    wiederholten    Males 
?"wfcn,  die  vom  vorigen  Tage  geschwächte  dritte  Colonne  begann 
rita  SU  weichen,  sodas«  der  Feind,  welcher  auch  von  Asparn  und 
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EesUDg«n  ras  dl«  wQthendsti-ii  AnsOtllß  macht«,   auf  allen 
Tonain  gewann. 

In  (lio.icm  Atomente  nun  war  os,  wo  der  En)iflT70g  Cart  vstl 
hoher  llpgeixt^Tiin^  die  Fahne  des  Infanterie  -  R«i:!imcut«s  Zadi 
ergeitf,  den  Math  Act  Truppen  neu  belobt«  und  diesothen  ilnrch  $4a 
herrliclios  Beispiel  mit  aich  l'ortriss. 

Wie  durch  einen  elektrischen  Schlag  wanl  die  Ordnung  «riedfr 
hergestellt,  wetteifernd  drant^en  alle  WalTcitgatttingen  wieder  ui  ihre 
verlassenen  Ktelhintren  ei»,  und  zwuniren  die  FrsnuMtoQ  wimler  lum 
Rflc1(T.itge  in  ilin-  rrOhero  Stellung  von  Asparn  und  £s!iliiigen. 

So  war  c»  10  Uhr  Morgens  gewonlen.  Nun  wurde  mch  Aspam 
durch  den  Oaterrcicbischcn  rechten  Flflgel  neuerdings  erolrert,  uad 
vergobi'iiö  waren  alle  weiteren  Versuche  der  Franiosen,  das  Derf 
wjedeotugi'winnen. 

Nach  und  nach  i<rmatteti<  auch  der  Kampf  um  Unken  FlOgri. 
und  obwohl  Kgslingen  im  Uesitxn  der  Pranwsen  blieb,  MMltMi 
dieselben  nunmehr  auf  den  Kflckxiig  bedacht  Hein. 

Die  Oesterreicher  bi-aditen  die  Nacht  vom  22.  auf  den  28.  Mal 
auf  dem  mülisam  orrun^enen  Schlaehtfelde  xu. 

Der  Verlust  nnseres  Bej,'inienU>s  in  der  Sehlacht  hei  Aspam  am 
21.  und  22.  Mai  war  den  enormen  Leistungen  denselben  entsprediend. 

Kü  tähltfl  nAnilicli  l.**]  Miuin.  :>()  l'ferde  an  Todton,  tiO  Utto. 
2S  Pferde  au  Verwnndeten  und  25  Mann,  34  Pferd«  ao  Vermiota. 
Summa  1U9  Mann,  109  Pferde. 

Unter  den  angegebenen  69  Verwundeten  befanden  «eh  I3  0fli* 
d«ie  und  zwar: 

'  1.  Oberstlientcnant  Andreas  Dr.  Kotsaler.  2.  Begiments-A^ntul 
Earl  V.  Oamerley,  3.  ItittmeisteT  eretor  Olasse  Josef  r.  Mtluf, 
4.  Kittmoister  zweiter  Classe  Josef  Hasslauer  v.  UosbIbu.  5.  BW' 
meister  zweiter  Clayse  Peter  Ilratiowsky,  6.  Oberlieutenant  WtfW 
Br.  Gaugrcben,  7.  Oberlieuteuunt  Casimir  Ducear,  8.  OberiieataBüt 
Emanuel  t.  Kberan,  9.  Oherlieutenaiit  Friepdrich  Kiese,  10.  DDU^ 
lientenant  Johann  Swoboda,  11.  Unterlieutenant  Johann  Stnitt  roa 
Sti'oittburg,  12.  Unterlieutenaot  Carl  Flament,  lä.  UnterlieutaaaBl 
Benedict  Uaravetti. 

Seine-s  bedcutendun  Abgange»  wegen  formirte  uuMr  BcgfaD«t 
nach  der  Scliladit  bei  Aoparn  nur  zwei  Divisionen. 
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DoD  23.  Mai  rflckt«n  liie  üst«rr<!iohi8ch'>u  Avautf^nlcn  in  lüe 
Ttriaaseoe  Stellung  der  Franzosen  Ms  an  die  Donau  v«r.  Das  6,  CorpK 
erU«lt  den  Bofelil,  »v'uie  Vorpostoii  stromaufwüri«  mit  jeucu  deii 
ö.  Corps,  w«lclic-^  Sil  Strcbcnidorr  tstiutd,  m  verbinden. 

Dia  Cival1erie-It4-H<^^rvc,  dubi'i  noch  immnr  unKei-  Regiment, 
halt«  aU  ziruit«tt  Treffen  liiiiti>r  dem  ik  (^orps  iii  lai^eni. 

Am  24.  Mai  lj«>iichlo««.<i  der  Uenßralii^Kimus,  d«n  grössten  Thcil 
seiner  Armee  aus  df:m  Diiiistkr>!i3<>  des  norli  mit  Leichen  bodockten 
Sclilartilfiddcs  lurnckziizietien. 

Die  Cavalloric-IU'Scrvi*  wiirdo  dulwr  briKiidöiiwoise  vor  Aderklau, 
SAwenbninii,  ßreitetd)>f,  Raandorf,  PyKili^rr,  riroH:ihi>t('n  tind  (ilinzi^n- 
dorf  aurgeut>:llt. 

Durch  immi^iwührende  Ki^rmziiiigen,  Uetiiingen  in  den  Walfeu 
uihI  häiiflge  AiHrilckiitigeii  wiinlo  jetxt  die  ü^-ik-rieic^hisdie  Haupt- 
arme« auf  dem  Muifhlelile  ^r  ili'n  mn»;tii'lifii  I<'all  eiueä  tiuiuni  fi'irid- 
Uchen  VentmlifH,  (llter  diu  Uoiiaii  zu  setzen,  /weckmäsNifj  vorburoitet. 

DaH»  «in  iweit«r  Don:iiiiibert;aug  auch  wirlclioh  in  d>ir  näcbMli^n 
Abeicht  de«  Kainers  Niipobon  lag,  wurd<t  von  Tag  zu  Tag  augen- 
•ebeinlicher.  Sint  der  Xchla^lit.  von  Aap.ini  waren  iiilmlirli  die  Fran- 
HWcn  anhaltend  liemQlit  gewesen,  die  Insel  l.ol>-Aii  in  oiiien  turclit- 
btreu  Veitliridigungävuütnud  '/.u  sutzeu.  Sie  conceiitrirtun  nkilann 
Ende  Juni  alle  ihru  Krrille  an  d«r  Donau  hei  Kai^iT-KbiTüdorf  und 
:itanden  mit  einer  TruppenmäHse  von  MO  bis  15U.00i>  Mann  bereit, 
durcb  die  I>ob-AH  iui  di^boucliiren. 

Da  nun  Napoleon  dieselbe  .Stelle  seines  rrnhcron  Ueherganges 
tdings  i>rwäliU  »i  haben  schien,  eo  verDlgtc  der  Graherzog  Carl 
UD  1.  .lull  ääs  Vorrflcken  dur  verschiedenen  Armee-Corps  auf  jene 
Punkte,  welche  er  bereits  in  einer  l'rQberen  Diüpositiou  /.um  EmpfaugO 
dea  Feindes  bemchnet  hatte. 

Die  Oavalleriß  -  Ueserve,  dabei  noch  immer  unser  Regiment, 
nute  den  Zwisirhenraum  twischen  dem  zweiten  und  dritten  Corps 
IM  nad  wurde  staltclveise  aufgestellt. 

Das  sweite  Corps  stand  nördlich  von  Aspam,  das  dritte  zwischen 
EMÜDgen  und  dem  Gsslingerbofc. 

Aus  den  weiteren  Anstalten,  welche  die  Praniosen  xum  bevor- 
ildicfHleu  Donauübergauge  trai'en,  ging  jedoch  hervor,  dasa  sie  hierzu 
ilie  Richtung  gegen  Mllhlleiten  wühlen  wCIrdeii. 
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In  Folge  dcBsm  -wurde  die  AaterreicbisiJiL-  Haui>tsU'Uung  bei 
ANparn  und  E-^xlingcn  nicht  nur  flbprllflasii;,  mnil^m  sogar  geOlhrtieli, 
iiiilom  IUP  unf  «Ifr  writmi  KliMie  hcfitHllicIic  Aroioo  in  ilor  Unktn 
>Tauke  selir  leicht  halt"  ßbortlOgclt  werden  hfitineii. 

Enhcnog  Carl  entHi>Mo!«s  sieh  duher,  jetzt  eriite  andere,  meliT 
rBckw!lrt3  liegende  Stellimt^  zii  wlhlcn  and  liesii  um  ft.  Juli,  in  dfr 
Prnlie,  wieder  dicjfnißfn  I'nsitionr-n  einnehmen,  welche  vor  wenigra 
Tagen  vcrlasseu  worden  waren.  Von  dort  nii^  konnte  die  Anaee 
ffindlielicti  now<>gungcn  hesser  ln'oliaclitou. 

Die  Avantgarde  nnter  dem  F. -M.-Lt.  Nonlniann,  nottie  dai 
6.  OorpM  tint^T  dem  F. -M.-Lt  Graf  Klenau  wurde  jetit  wir  B^^- 
setsiing  der  am  Donaniifer  angelegten  Verschnnzungen  verwendvt, 
und  die  Cavallcrio-Heservo  tat  ünlerstOtMng  jen«r  Traitpen  »taffel- 
weise  rorwftrta  Brüitenlee.  Raaiidorf,  SQs.t«ul>runn  und  Adorklu  in 
der  Ebene  aufgestellt.  Imtwischeii  zogen  die  Franzoam  lUle  nur 
denkbaren  Verstiirknngen  an  sich. 

Die  Oeaterreiclier  hatten  nach  der  Schlacht  von  Aspani  iwv 
auch  alle»!  iinrgeboli'D,  um  sich  wieder  lU  completiren,  dorGnbentAg 
Carl  hatte  femer  Allen,  was  er  im  Stande  war,  an  sich  zu  ziehen, 
auf  dem  Marchfelde  vereinigt;  jedoch  konnten  dien«  meist  ans  norh 
rohen  Recniten  und  Landwehren  beateheuden  Verstatrlningen  dea 
Feinde  kein  GlelehgewicUt  halten. 

Ancli  das  Hcginie«t   Br.  Kiieäevieh    Dragoner  hatte    rieh   b- 
Ewischen    wieder   derart   rompletirt.    dass   drei    Divisionen    fomrirt- 
«erden  konnten.     Laut  Ordre  -  de  -  bntaille  vom  4.  Juli   finden   wir: 
dasselbe  nUmlich  wieder  zu  sechs  Kscadronen,  und  zwar  beim  erstlo_< 
vom  G.-d.-C.  Forst  Liechtenstein   befehligten  Resen-e-Oorps   in  Atm 
Divinon  F.-M.-Lt.   Fürst   Schwaraenberg,    Brigade   O.-M.  Tejmem- 

In  der  Nacht  vom  4.  auf  den  5.  Juli   tlbersrhritten  die  Fraa- 
losen  die   Donau,   wie  der  Generalissimus  es  vcmuilhct  hat*«,  ?or 
der  Ix>b-Au  aus  gegen  Mflblloiten.  Nachdem  sich  emige  Eranznstiidi 
Corps    bei    Wittau    gestammelt    hatten,    begann    am    5.    Jnli,    nr 
11  Uhr  frOli,  deren  Vorrflclciing. 

Das   zweite   Corps    marschirte    gegen   Rutj;endorf,    daa   drii 
rechts  vom  zweiten  gegen  Glinicndorf.  Die  üBterreichische  Avan 
2og  sich  daher  langsam  in  die  Linie  zwischen  Esslingen  und  Ras. 
dorf  zurück. 
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E«  »ar  12  l'lir  Mittag»,  uln  me  sUrbe  feindliche  Cavallerie- 
Mftäse  gegpi)  letxteren  Ort  vorrückt«.  Dort  ciitspaou  sich  uuii  eiii 
mIit  lebhaftes  Oefeeht  mit  einem  Theile  di^r  Öäti-rrcicliisclieii  Rottend 
des  RcMtre-Corps. 

Li'teterc  kämpfte  mit  ansnehmender  Bravour,  uiid   unter  dem 
iiuliu    detsclbfii    lOji    sieb    tlii-    väterreiclii^clie    Avantgarde   um 
S  Uhr  NacbmittiigH  noch  wdter  zurQck. 

An  den  Cavallei-ii-  -  KAmpfeD  bei  Kaasdorf  uabm  auch  unser 
Bii^meut  rOhmlicheD  Anthciil. 

Auf  die  Dauer  könnt«  Rieb  die  verhältnissm&ssig  sebr  schwache 
Cav«ll«rie  -  Beserre  gc^en  d«n  mit  einer  stets  wachsenden  Zahl 
zwisvheu  EsslijjgeD  und  Baasdorf  vordringouden  Feind  nicht  halten, 
zumal  sie  fortw&hifnd  von  der  franziViiiscIiDn  Artillcirie  llimkirt 
viude.  8ie  ton  »ich  dulior,  bis  auf  eine  Brit;ade,  welche  in  der 
G«g«iid  dos  neuen  Wirthshuusi'ü  zurückgelasaen  wurde,  fechtend 
gegen  den  linken  FlQgel  -lur  Armee,  und  iwar  nach  Markgraf- 
nensiedl  hiiittir  den  Kn^sbach  zurück. 

Hoi  die8<'in  Hürkzuge,  welcher  trotz  des  befügsteu  fi'iudlicheu 
Feuers  musterhaft,  un  vcliequier,  wie  am  Excrcierplotse  aus^elUhrt 
wnrde,  litt  unser  Kegimut  »tink  diirdi  die  l'ninzdMixche  Artillerie. 
Spätt-reii  Weisungen  zul'oli^i-  marscliirte  die  Cavailerie-Keserve 
bis  auf  vier  Begimentur,  welche  zur  Verstärkung  de«  linken  Klllgels 
der  Armee  xurQckgelassen  wurden,  von  Markgrufneusiedl  lAngs  der 
dort  betiodlioben  Hdheuzäge  über  Deutttch  -  Wagram  und  den 
Uussbacb  in  eine  Stellung  mit  der  Front  gegen  Aderklaa  und 
SOMtaibmnn. 

Die  dorthin  diri^rten  Truppen,  worunter  sich  ancfa  unser 
B«gimcDl  befand,  erreichten  diese  !>telliing  noch  am  Abende  des 
&.  JuU. 

An  diesem  ersleu  Schlachtlage  war  nur  die  B&tfta  der 
Ca?aUerie  -  Reserve,  daninter  auch  unacr  Rtgimt'nt,  in's  Feuer  go- 
komiaeu,  und  zwar  bei  Itaasdorf,  am  12  Uhr  Mittags. 

Züge  von  Ileldeiimuth  eiozelner  heute  desselben  niud  uns 
dui'i^i  das  licdaillon  -  l'rotocoU  vom  Jahr«  181(1  flborliefcrt.  lu 
dHDiKitien  beisst  es: 

«Corpora)  Johann  Jon;  und  Corpora]  Johann  Majer:    5.  Juli. 
(AU  Wachtmeister  ilüd  durch  zwei  Kanououkugoln   schwer  blessirt 
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.liegen  blii-b.  ritten  obig«  znci  Corporate  fibcr  4O0  Schritte  nntcr 
.dem  bc>ftigsti>n  Kanon«nfettov  ^.uillck,  ho1)en  denwlboa  auf  «■ 
«Pferd  uii<l  braclitpn  ihn  ScbriU  fßr  Schritt,  neben  ilim  reHc«d,  in 
, Sicherheit  (Krhiciteii  nichts.) 

.Corporal  Georg  Wi<!dL<rliclc :  5,  Juli,  trug  die  E»(tandarte:  Alt 
.Truppe  war  im  ROckaugo  begriffen,  der  Fwnd  folgte  auf  (lfm  Fm» 
.nach,  der  Staudartestiel  wurde  obigem  Corixtrale  gleich  ob«rliall> 
.der  Hand  abgeschossen.  Ungeachtet  der  drohenden  Oefubr,  vi» 
.dem  auf  dem  Fusse  foli^^-tidvii  Ft-imie  gefangen  x«  werden,  ntieg 
.er  vom  Pferde,  hob  die  ätandart«  auf,  und  durch  s«n«  Ge^cbnindtg- 
,k«it  gebu)g  es  ihm,  soeben  sich  ninl  die  Standart«  zu  kUnl 
.(Erhielt  nidtts.) 

.Coiperal  Georg  Stollhofer:  &.  Juli,  bei  Wagram.  wurde  Eoit 
«sechs  Mann  recognosciren  geschickt.  Der  anrOckende,  vrrit  stftrkere 
.Veind  tödtete  einem  seiner  l^nte  das  Pferd.  Kr  vertheidigt«  sidi 
,80  lange  gegen  die  Ueberuiacht,  bis  der  Mann  dch  anler  dem 
,todteu  Pferde  hervorgearbeiti't  hatte  und  der  Uefangenschafl  rnt- 
,kam.  (Bekam  nicht«.)* 

Um  Mitternacht  traf  der  Erzherzog  Carl  alle  Binleitongea,  am 
Heinem  Plan«  gem&^s  den  Franzosen  eine  iweite  Schlacht  anf  dem 
Marchfelde  ru  liefern. 

Mit  graiiend<>m  Morgen  sollte  namentlich  der  recht«  KlQge) 
und  das  Ontrum  der  Ssti-rreichiscbou  Armee  offeiisiv  vorgehM. 
Hierdurch  bcal>sictitigti<  der  G(<ueruli»s'imn9.  den  Feind  vom  Haiipt- 
angritTc  gegen  seinen  etwas  schwuchen  linken  Flügel  abiubaltvo. 
Die  Disposition,  specicU  ttlr  die  Cavallerie  -  Reserve  lantet«: 
.Das  Cavallerio  -  Resono  -  Corps  unter  dem  O.-it-U  Fttrst 
»Liechteustvia  rückt  üwiciclioii  Aderklaa  und  äAsspubninn  vor,  fturbt 
,die  Verbindung  rechts  mit  dt'ni  Grenadier-,  und  links  mit  dem 
.1,  Corps  unter  dem  G.-d.-C.  Graf  Itüllegarde.* 

Dieser  Disposition  gemliss  bncb  daa  CaTallerie-Kesen'e-Corps 
am  G.  Juli  tim  4  Uhr  früh  aus  seiner  biiiherigeD  ätellnng  auf 
und  bewirkte  <Ui-  uuguordnote  Voruiuiguug. 

Wir  ßnden  dasselbe  um  H  Cbr  frOb  mit  dem  linken  FIflg«! 
an  Aderklau,  und  mit  dem  rechten  an  SQssenbnmu  geleimt.  Voraiu 
marschirte  jetzt  Artillerie,  hinter  ihr  das  Grena<iier-Corpa,  UDd'ii 
dritteu  Treffen  befand  sich  erst  die  Carullerie-Begerre. 
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Es  fOlDjKinu  skit  tiuii  cid  livfli),'«;!  G«reo1it  um  ins  Dorr  Adcrklaa, 
ir«tefa«a  uncb  wjeili'rlolUtii  ätüriuvn  in  (i«u  Händen  der  Oe^ter- 
Bfcher  blieb. 

Der  G.-4.-C.  Fürst  Liucht«iisteiii  befahl  nunmelir  dem  Greoadier- 
*iU)d  dem  Carallerie  -  Reüervo  -  Corpü.  vorzugeben,    üiüselbeo  rOcktea 
, unter  dem  lie(tigat«a  feiiidlichuii  tümone»-   und  Uaubitxeofeuer  aus 
tm  AUtgnemeut  von  Aderklaa  und  Sfls-senlinuiit  in  jenva  von  Aderklaa 
od  Breit«nl<'e. 

Vfaä  Cavallfrie-Corps  hefaiid  sieb  auoli  bei  dit^sum  Vormärsche 
w  dwn  (irtaadif r  -  Cori>*.  lii-üU-n-^  halt-i  hmz\i  nur  in  «inero 
Crvffen  formiri  «erde»  kdniiL-ii,  weil  zwei  Grenadier -Brigaden  lur 
liaoptung  von  Adcrklua  dt'tauliirt  worden  waren.  Der  Peind  be* 
nerkt«!  dieae  Schwäche,  xetzt«  daher  dem  Orenadier-Corps  bedeuteude 
kJMiterie-Massen  mit  mhlreicbem  UescJiOtzi;  von  schverMo  Kaliber 
^Hfegen  und  fonnirt«  gegpn  Mittag  unter  einem  in  der  Kriega- 
gwefaicht«  beiäpii-llosou  Ku^i-liugen  vino  sLarki-  Ao^frill'scolonuo  von 
Iofant«rif  und  CavalluriL-,  AUt  dersulbou  drobtu  er  cwischen  dem 
rechtuu  Flügel  ies  Uenerve-Corpii  und  dem  linken  Kl&gel  de»  dritten 
PM  durcbzubrechen. 

G.h1.-C.  FQrst  Liechtenstein,  welcher  die  Uebermacbt  und  die 

dcbt  des  Feinde»  erkannte,  -log  nun  »leinen  recht^^n  KiDgel  etwas 

egen  Sflssenhnmn  ziuilck,    um   den   Fdnd   aul'  diese  Art  in    ein 

[reusfirner  zu  bringen.    So  hartnäckig  jftzt  auch  die  Franzeäen  so 

riederholt«n  Attaquen  vorrUckten.  ebenso  tapfer  wurden  sie  Dämml- 

l^cb  abgewiitttou. 

Bei  SQäseubnuiii  gvrieth  die  Cavallerie  -  Ui?sei-vc,   dabei  auch 

Uegiment,   in  ein  äus^erät  erbitterte^  Handgemenge  mit  der 

lötiisclicn  KfirassiGr- Division  Nansoufj'.     Mit  walirer  Todcsvor- 

ichtiJiig   kämpfte  hier  die  Oi^terieichiscke  Keitcrei,    trieb  die  feind- 

^iicheo  Kärasüicre  lurOck  und  schlug  auch  alle  nuchrolgendL'n  Attuquun 

der  grte8t«a  Bravour  ab. 

Trotz  der  allgemeinen,   giMicenden   Haltung  seiner   Truppen, 

sieb  der  Krxherzog  Carl  abi'r  dfiinocb  geiiötbigf,    den  Uückzug 

luorducD,  aud  zwar  aus  dem  Grunde,  weil  das  vou  I'rpssbuig  mit 

ithcit  erwartet«  Corps  des  Erzbciiog»  Johann  nicht  eintraf.  Bin 

feitaier  Kampf  gegen  eine  so  bedi-nteude  Ut'bormacht,  wie  jfne  der 

loseu  damals  bei  Wugiam,  wär«t  günilich  ausüiebUlo«  gewesen. 
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Uro  1  Uhr  Mittags  wurde  daher  der  Rdclang  des  Ci 
und  des  rechten  FlQgch  der  Aeterri-icfaiBCbcn  Armee  mgeo' 
Derselbe  geschah  unter  dem  Schutze  des  vom  0. -d.-C.  Ptrst 
Liechtenstein  berehligten  C&vallerie-ReHenre-Corps.  Letzterat  blicli 
80  lange  hinter  Adcrkla«  aufbiarschirt.  bis  dieser  Rflckzug  sUtt- 
geftinden  hatte.  E^rst  jetzt  wendete  e«  sich  gegen  (lertsdori'  und  von 
dort  gegen  die  nnch  Muhrcn  fahrende  Chsoss^:  aodann  othm  die 
Cavallerie  -  Ro-servo  am  Abende  eine  Stellung  swischen  Sejring  mi 
Hagenbrunu  ein. 

Die  grosse  Ordnung,  mit  welclier  die  einielneo  Abtheilnngan 
in  ihre  zugewiesenen  Stellungen  abrückten,  mag  es  gewesen  sein, 
welche  dem  feinde  dorurt  imponirte,  dasK  er  bis  xnm  Abende  nur 
sehr  bchut»^am  naehfolgtü. 

Xach  eingetreti?ner  Dämmerung  machte  Kapoli-oo  indess  im 
Versuch,  die  Asterreichische  •Stellnng  mit  CavallßTifl  -  Itlasseo  n 
durchbrechen.  Nachdem  jedoch  dieser  Angriff  ahgesehlagen  war, 
stellte  sich  die  ft-anzi^aisrhc  Armee  in  einer  Iicdent^-nd«'»  Entfemmg 
von  der  Osterreich  ischou  Stellung  auf.  Derart  waren  <lie  Franzosen 
durch  die  stramme  Haltung  der  Oestern-ichcr  elng«8chflelit«rt,  dis« 
Ihnen  an  diesem  Tage  He  eigentliche  ROckzugsUnle  Aes  Bnbenog» 
Carl  unbekannt  blipb. 

Uns  tircnadier-  und  das  Cavallerie  -  Reserre  -  Corps  wurden- 
noch  deoselbcD  Tag  Ober  Hagenbrunn  nach  KomoDbuig  beordert^ 
hinter  welchem  Orte  die  Cavalleric-Resorvc  eine  Stellung  beiog. 

So  endet»-  die  Schlacht  bei  Wai,'ram,  und  wenn  da*  Qlftck  d« 
Waffen  auch  xum  Vorlheile  der  Feinde  entschied,   so  konnten  dii- 
selben   mit  ihrer  Uebermacht  den   Oesterreidiem  zwar   die  Palm«.' 
des  Siege»  outreiasen,  kL-inoswcgs  jedoch  der^n  he  wundem  ngswflrdig« 
Tapferkeit  m  den  Schattuu  stellen.  Wahrhaft  heroische  Thaten  un: 
Regimentes  üind   iiuk  uuch   Ober   diL'sen  zweiten  Schlnchtb^  i 
das  Medaillen- l'rotocoll  üherliofert,  in  welchem  es  heisst: 

,Dic  Rcgimenls-Majors- Division,  dem  Honcriegsralhe  zur  Knt- 
, Scheidung  vorgelegt:  am  G.  Juli,  als  der  Feind  die  Cavallerie- 
(Batterie  bereit»!  genomnieu  buttu,  warf  »ich  diese  Division  auf  des 
.weit  Oberiegenen  Feind,  ohne  auf  eine  VntorstOtzuug  hofltMi  n 
.dürfen,  iasa  solcher,  ungeachtet  der  bei  dem  Dorie  Adcritla»  in 
, seinen    Gunsten    gestandenen    feindlichen    Infanterie,    nach    einem 
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„bmteii.  hcftiv'en  Widerstantii-  Aw  Flucht  ergriff  und  die  gtnommene 
.Cavallerie-Itattf  rie  zurdckhescn  und  das  gnnze  PVld  rüuiuen  mnsstc. 
.Dieser  Vorgang  gewuhrto  der  ganzen  Bataille  einpu  gOnatigen 
,V«i^ang  lind  dio  Truppe  konnti*  durch  das  Gesehnt^  wieder  unter- 
«stQtst  wvrden.  Das  UaudgAmeng»  war  allgoint-in ;  joder  Mann  der 
tffoaea  Division  hut  sich  nach  allen  KrüfUn  hervorgethan  und 
«wfinBchen  durch  eint-  Medaille  aiif  die  Estaudarte  Alle  belohnt  zu 
.werden.* 

Leidor  ist  uns  die  hofkriegsrilthliche  Kntscheidting  nicht  Obfr- 
licTert. 

WeitiT  heisst  es  im  Medaillon -ProtoeoU«: 
.Corporal  Johnnn  Siccura:  6.  .Mi,  warf  sich  Ob«  den  feind- 
.liehen  Commandanten  und  hieb  ihn  vom  Herde.  IHe  dadurch  unter 
.den  Feinden  entstandene  Verwirnmg  brachte  sie  zur  Flucht.  In  der- 
.selben  Affaire  cntriss  er  allein  5  feindlichen  Ch&sscurs  einen  I^lver- 
.kamn,  den  sie  esccrtirteit.  (Bekam  nichts). 

,C«rporal  Fabian  Reck:  (5,  Juli,  tnig  die  Estandarti',  stfircto 
.mitten  in  dem  Qiffeehte  mit  di-ni  I'ferde.  wurde  in  diesem  Angen- 
•Wickc  durch  einen  Sflbelhieb  an  der  8tirn  verwundet.  Kr  kam  nicht 
.aus  d«r  Fasstmg,  raffte  die  Standarte  vom  Boden  auf,  lief  einige 
.Zeit,  das  Pferd  am  Zö},'el  fllhrend,  bis  seiue  Verfolger,  durch 
.andere  Uemciae  auf^'ehult^i-n  wurden  und  fand  sodann  Gelegeuhcit, 
.mit  bloUgem  GesichtL-  sein  I'fenl  wieder  zu  besteigen.  (Erhielt 
.nichts.) 

.fjemeiner  Jusef  Knigg:  li.  Juli,  bei  Wagrain,  zeigte  in  der 
.Schlaeht  die  gröBnte  Hr.ivour,  wurde  im  Gesichte  blessirt,  verliess 
.dessenungeachtet  seine  .\btlieiluDg  nicht,  sondern  eiferte  vielmehr 
(die  Mannschaft  durch  Worte,  mehr  aber  noch  durch  sein  Beispiel 
.an,  weiches  umaomelir  von  grossen  Nutzen  war,  da  bereits  unsere 
.Oflicierc  und  Unterofficiere  bei  der  Escadron  abgängig  waren.' 
(B«kam  nichto.) 

Der  beiderseitige  Verlust  war  ungemciu  gioss:  von  unserem 
Begimente  blieben  todt:  Uiiterlieutenaiit  Alois  Dreysig,  rnterlieute- 
nant  Josef  Hrangel,  18  Miuin.  2  Ofllciera-  und  8ii  Mannschafts- 
Pferdc:  verwundet  wurden;  OberstJieutenaot  Audread  Br.  Rassler, 
Ul^or  AoloD  lUering,  iCittniiüster  2.  CUsse  MicJiael  von  Fapius, 
Ob«riivutemint  Begimeutä-Adjutnnt  Carl  von  Gamerley  (verlor  aucli 
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sein  rrc-i-d  unter  dem  Leibo),  OhoiIieiiU^nuat  Frana  von  Vitalfi,*) 
47  M^toD,  1  Omder»-  und  22  Mniiiibchalts-l'letde.  Vonnüst  wurdm 
2<5  Mann,  11  Pferde. 

Somit  betrag  der  Oessmnitverlust  imsere«  Rogiinciitos  98  Uitm. 
125  Pfeitle. 

Ära  7.  Juli,  mit  Tagusunbnidi,  bezog  die  Osterrei«biMb«  AmM 
eino  SUUnng  auf  dm  KmueuHteiucr  -  Hfthcm,  w«lchi»  si«  dmIi  uu 
Abende  desselben  Ta^us  verlies»  und  ein  neue»  Lager  bei  GAllen- 
dorf  bexog.  Das  Cavullerie  -  Reserve  -  CorpH  folgte  um  Mittenucht 
Ihngs  der  Hau|)LttraHHe  über  Stockcrau  und  stellte  sich  bei  Sieien- 
dorf  zur  ünterstntxuug  der  Arri«regarde  auf. 

Von  GOlleradorf  maischirte  dii-  Arm««  iu  das  Lager  b«i  Soli9l- 
Qrabt'rD.  wohin  auch  tias  IteK<;rve-Con>»  folgte. 

Am  9.  Juli  Abvnds  lief  die  Nachricht  im  Uauplquariicie  lu 
Guntemdorf  i>iii,  das»  eine  feindliche  Colonoe  unter  dum  MaradiaU« 
Daronst  Ober  ätaatz  und  Laa  gegen  Znaim  im  Anniar!i<;lie  sei 

Vm  nun  die  feindliche  Absicht,  den  OesterreicberD  den  Rflck* 
7.ug  abzuschneiden,  zu  vereiteln,  HteUte  sich  der  Kr7.hen:og  l^ail  nocb 
am  Abend«  des  9.  Juli  persönlich  an  die  äpitiie  der  Cavallerie-  uil 
Grenadier -Ke^en'u  »nd  eilte  mit  deuaelbeo  aus  dem  Lager  von 
Schöu-Giaborn  nach  Znaiiii.  Dicfiu  Tnippuu  crlüolteo  den  Befehl,  die 
dort  belindliclicn  Hr-lien  auf  beidou  Ufern  der  Thuya  zu  besctieu. 

Die  Armee  folgte  während  der  Nacht  uud  Im  Verbiufe  des 
n&chslen  Morgens  dem  Iteaerve  -  Corjis  nach. 

Mit  letzterem  kam  der  Generalisüimus  am  lo.  Juli,  um  6  Ulir 
frflb,  bei  Zuuim  an.  Daselbst  erhielt  der  bi»herige  DiviHionär  imwres 
llegijiieutcs,  F.-M.-Lt.  Forst  ächwarzeitberg  daa  Cotumaud»  des 
Eeservö-Corj'S. 

Am  lu.  fand  ein  baitnäckiges  Gefocht  b«i  l'esswitx  imd  Kb- 
krowitz  statt,  welches  bis  zum  Abende  dauerte  imd  zu  Guiuteo  4fr 
Oesterreicher  aiisliel. 

Da  ein  vom  Obersten  von  (iuicciardi  unterschrielienur,  »Uerdingv 
oegativec  Ausweis  Über  den  Verlust  unseres  Keginuntes  bei  Tesawil 


*)  Wl«  (liMer  Offivicr  st^iii  Lubi-n  bvitchl«»,  uar  lietm  Bt^itutot«  tu» 
tu  «rhcbeii.  DiM«e  gthl  auk  «io»r  Dooirung  Tom  Üvuit«>r  18U!>  bervor.  worin 
«■  liMut:  .Dm  vun  deuten  Kiidunt  iiivliti  in  i-Tuircu  und  vcrmnlblleli  aa  ««in» 
,Wiin<Uii  ^pslotleop  ülivrlicuUnuit  von  Vlial«," 


1809-180». 


868 


I 


Knkrowite  im  k.  k.  Kric^-Ari-iiive  vorhanden  ist,  so  dllrfl* 
na  gcfol^rt  wenieii,  ä»as  aucli  das  Beglment  Br.  Enesovicb 
Dragouer  an  j«iht  Affaire  Tlieil  nalim. 

Am  10,  Abends  lies»  der  Generalissimus  das  Cavalleric-Rt-scrve- 
Corp9  bis  anf  die  Höhe  von  Wiuan  vorrllcken. 

Daselbst  stellte  es  sich  hinter  dem  dritten  und  ersten  Corps 
swiscben  Brenditi  nnd  d<>r  nach  Itudwitz  inhrendcn  (.liau«««!«  in  zwei 
Treffen  aul'. 

Der  Feind  befand  sich  in  dör  Nacht  vom  10.  auf  den  II.  JuH 
in  der  Stelliin);  flütlich  von  Kukrowitz,  Ziickerhandl  and  Tesswitz. 

Trot«  aller  ihm  in  den  Weg  gelegten  Hindernisse  gelang  es 
dem  Bnhenogi-  Carl,  seine  Armee  bis  mm  10.  Juli  Abende  itn 
saianeln. 

ITn  lier  Stellnng  bei  Zuaiui  beschios«  er  nun  tu  verharren  und 
m  bis  aufa  Aeusserste  xu  vortbeidigen,  um  auf  diese  Art  die  ob«n 
aiigeknD|ift«n  IJoterhandtungen  zu  einem  Waitenstillstande  kr&fliger 
führen  zu  knnnen. 
Am  11.  >luli  entbrannte  der  Kampf  bei  S^naim  atifs  Neue.  Um 
12  Uhr  Mittags  traf  der  Rest   der  tVanz^^siseheu  Hnuptarmee  unter 
NapoWns  perxAnlieher  FQhrung  auf  den  Hfiben  hinter  Teurswitx  ein. 
Da»    Cavallerio  -  Reserve  -  Corps    ward    nun    zur    llnt^rstfltzung 
I     des  dritten  Annee-l,'or(is,    hinter  welchem   es  auch  jetzt   not-h  auf 

■  der  BSbe  von  Winan  frtand,  beonlort. 

I  Daraar  stellte  Napoleon   den   gr'issten  Theil   seiner   (^avallerit 

Hxwisehen  Kukrowit?,  nnd  der  Winaner-Mnhle  auf  und  schien  .10  eine 
P^rossartige  Massen  •AltaiiUL'  gegi-n  don  üu!täiT»teu  linki^n  Fldgel  der 
SBfarreidiischen  Stellung  Tor«ibi>reitoii. 

■  Um  ihm  entxpruebend  bet;i>giien  zu  können,  stellte  auch  der 
IP. -M.-Lt.  PörMl  Sdiwarzenberg  seine  Cavallsrie  -  Iteserve  in  vier 
BColMnen  eniMcben  dem  ersten  und  xweiten  Trelt^n  des  dritten  Armee- 
ICorp»,  xuui  Angriffe  bereit,  auf. 

^  Wider  alles  Krwartcn  rückten  jedoch  die  Franiosen  hier  nicht 

i  weitvr  vor.  Dagegen  dauerten  die  Kämpfe  des  ersten  und  des  lUntleu 
L    &Jinee-Orp8  bei  Znuiin  fort. 

H  Unter  den  hefligaten  Gefechten  vrar  es  bereits  Abend  geworden, 

H  <*4  keineii  Schritt  breit  waren  die  Oesterreieher  gewichen ,  da 
H   plMilicb  willigt«  der  Kaiser  Napoleon  in  die  Bedingungen  ta  einem 
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Waäf«D3lill8taodo  ein,  wi-lcbo  bert-ilü  am  ilorgeu  dieses  Tft)f«>  von 
SttiteD  <ler  0&!iterreich«r  durch  deu  Partiten  Lieüht«ust«iD  eugeleiM 
wonlan  waren. 

Auch  Ober  d(tD  II.  Juli  linden  wir  im  li.  k.  Krif>gs -ArvUTf 
einen  vom  Obercteii  von  Uuiceianli  unt«rlVrUt;tini  Vorlast  -  Aiuwtii 
UBures  Kegimentej,  woloticr,  wiu  deijenii^  vom  10.  Juli  Iver  aitsSel. 

Der  WaffenätiUätaiid  wurd«  uoch  1d  der  Na«ht  Tom  11.  m( 
de«  12.  Juli  im  Il&upti|uurtiere  des  franxdsischon  Ksisen  alh 
gewIilotisoD. 

Die  Demarkationslinie  zog  sich  von  UoliUcli  gegen  Presiburg, 
danu  längs  der  Donau  bis  Uaab,  von  dort  lilnga  des  Baab-Fliij«» 
an  die  Orenze  von  Steyertnarli,  und  längs  dieser,  und  joner  tob 
Krain  und  Istricn,  bis  Fiunu'. 

Erzlierxog  Carl  ftllii-te  seine  Armee  am  12.  Juli  nach  Budwitl. 
Den  14.  m&rschirte  sie  in  ein  Lager  iwiscben  Triesch,  StvuMn 
und  Iglau,  üodsnn  weiter  lltngs  der  Orenie  von  M.ihren  und  Böhmen 
fll)er  i'fibislau,  Kreuxberg  und  l'oiicka,  in  sehr  kUiaeu  Marschen  ii 
die  Gegend  von  Zwittaii  uiid  Loitoinisclil. 

Daselbtit  truf  die  Anuei-  ain  20.  Jnli  uiii,  nibt«  in  di«Mr 
Stellung  und  loa  die  bisher  in  den  De|iötii  von  BdhmeD  und  Mfthm 
umgebildeten  Iteserven  an  t^iuli. 

iiu      Der  Stand    imsercA   Regimentes   war,    wie  nach   der  ScblatU 
von  Asparn,  aut'h  jetzt  wieder  so  gering,  Jass  lufolge  etoes  Amo«- 
BerehU's,   ddto.  Lcitomisclil,  am  22.  Juli  1809.    die  Formation  t4b 
nur   ivvi  Divisioui'Q   uoutjrdings   uugooiduet  wimle.    Di«  bvzQgi 
Bestimmung  lautet: 

,])a  bei  einigen  Keginienteni  der  Stand  sich  M  betr&ch 
«vennindirt  hat.  ihn»  ihre  alte  Formirung  ohne  NachUieU  A^ 
«Dienstis  nicht  mehr  beibehalten  werden  kann,  ho  Itabon  Sv.  k>.Äi> 
«Httheit  der  OenerattHsimus  befohlen,  die  Caviillerie  ID  swei  Di^^i' 
^sionen  zu  lormiren,  ah  Knesevich  Dragoner  in  iwei  Divisionen.  Üi^^ 
,ne»  forroirten  DiviBionen  werden  mit  der  vorge«€hrielKneii  Adi^> 
»Officierea  btisetxt  und  die  übrigen  aU  su|ieniumer&r  geecUL 

,B«i   der  Cavallerie    wird   mit  400   ili«  zweit«,    mit  tiOO   *^' 
«dritte  und  mit  800  Köpfen  die  vierte  Division  errichtet.* 

Um  dieiie  Zeit  Qberuahm  der  Kaiser,  der  sieb  nach  Ungsn 
hegebt'U  hatt«,  selbst  das  Oommundo  der  versdiiedeiien  Ai'niee«ii. 
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Die  erste  Anoninniig  Sr.  MajestU  war   die  Aiifetellung   einer 

indoron  Armee  xiir  Docbiint^  von  BShmon,  Mlhrcn  und  Schlesien. 

eil  ilcr  ÜurL'lifßlirmit;   'luses  BoMiKs  sollt«  ijic  Hauiitarmee,  bei 

wclchor  »niHT  Resiimcnt   TOrUlicb,    lÄngs  il«r  March,    sodann  »iiirch 

das  Wnüg-TIial  kcrph  Komorn  liehnn. 

Sv,  TklnjestAt  br-alünclitigten  dioRfilbft  am  linkmi  Donuuofer  su 
Tenrenden,  währoml  c'w  Corps  von  12.000  Mann  das  reclite  Donau- 
nftr  beobacliU'ii  sollli'. 

I  Ntchdem  KraliTiog  CbfI  dio  KiiiU-ituiigcn  «u  der  vom  Kaiser 

ediattenen  DUpORilißD  getrofTon  hattf,   ßltorgali   er  am  HO.  Juli  das 
CommaDito  der  HanpfAnnoe  ili>m  'i.-iI.-C.  Vtlrnt  Liechtenstein. 

Am  27.  Juli  setzte  sich  die  Haiii-tarniec  (hn  Hefehlen  Sr. 
H^ertAt  zufol^  ans  der  Gegcnil  von  Lcitomischl  wieder  in  Be- 
wegung. Vrxatt  ItrgiiDont  befand  eich  latit  Ordrc-4i><bataille  vom 
26.  Mi  in  der  OirUlon  F.-M.-Lt.  Graf  Nostitü,  Brigade  G.-M. 
Theymcm  und  knni  am  :}.  August  in  dii-  »rigadu  O.-M.  Krovher. 
Am  Sl.  Juli  riantonnirte  die  Hanptarmire  um  Olmfltx,  Aen 
9.  Anbist  in  der  Oegend  iwii^iehcn  U»g.  Hradi^ch  und  Skalitx.  Die 
Carallerie-R^serve.  bei  der  sich  nnai^r  Hegimiuit  noeh  immer  befand. 
marscbirt«  sodann  nbc-r  Jablonic  und  NaiEas,  nber  die  Karpatheu, 
nach  Tyman. 
H  Der  Weitcrmarsch   IBlirle    am   12.   August  Aber  Sawed,    die 

BMfa|ün>d  rmn^ny,  :un  1-1.  nacb  Suränv,  von  wo  auH  die  einzelueu 
pmPRrt^r  der  Caratlerie-Hi'.ifrve  dif  ihnen  angewiesenen  Oanton- 

niniilgsatatioßen  bezogen. 

K  Das    Regiment    Br.   Knegevich    Dragoner,    welches    bis    tana 

Httf  Au»iist    2U  vier    Rseadronou    in    der    Division    F.-M.-Lt.   Graf 

^^HUibc,  Brigade  O.-M.  <traf  WurlenttlBben  geweniin,  wurde  an  diesem 

Tb^   wieder  zn  drei  Divisionen   formirt  und   kam   in  die  Division 

»F.-M.-Lt  von  SpeUi,  Brigade  (J.-M.  Hr.  Mimitilb  nach  Nagy-K^r, 
Alw-  und  Fi'IsS  -  SzöUös  (im  Nyitraer  Comitate). 
Von   uun  ati  bliebt^n,    kk-irnt  Ver&ridL'rtmg«n  abg«recbuet,    die 
veracbiedenen  Abtheilungen   ruhig  in  ihren  Cautonuinin^'en   östlich 
des  Waag-  Flusse«. 

Gegen  Knde  September  ging  der  FriedensCTngress  ün  Deutsch- 
Alteuburg,  welcher  Glitte  August  begonnen  hatt«,  auseinander,  da 
£«  frain^siacheD  AiiTordeningen  so  Übertrieben  waren,  dastt  Se.  Ma- 
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jestüt  iea  Truppmi  d«a  Btifohl  «rtlieiltoii,  »ich  aufs  Neue  schlagfertig 
zu  IialUrn.    Alle  Corps  rdcktcn  demnach  in  die  ilincn  ani^ewie 
SteUiiogen. 

Das  Itegiment  Rr.  Knesevich  Dragoner  fmMn  wir  am  1.  October 
im  frdhcren  Divisions-  nnd  llrigade-VerUiule  iti  IMvurd,  IkMDjrO, 
tlaromlak,  Si«mere,  C'$e)ii,  Külta,  JisyTalu  iiitii  CVk«.  Der  Iteg^- 
meDts-,  sowie  wkIi  der  Truppfii-Ditision^-StaU  iMfandeu  ^icli  in 
UdvanI,  der  ßrigade  -  Stnb  zu  Cstix. 

£s  luua  lu  keiner  Adtaa  molir,  da  am  24.  Octobor  der  Friede 
von  Wien  durch  den  tum  frunxAsiMlien  Kaiser  enUendeten  Q.-d.-C. 
Fflnit  Licclit«nRb#in  gosctilosHen  imd  vom  Kaiser  von  Oestcrrüch 
nUilicirt  wunle. 

(.Inser  R<>t^mcnt  blieb  in  der  oben  augelÜltirU'u  Dislocotion  bb 
zum  1.  November.  An  diesem  Tage  »ottW  m  sieh  iu  Marsdi  und 
bcEOg  am  6.  die  Iitt«rim!;-Frii>dens:!rti&tiDD^n  HerM,  LSrintii,  SziUiU, 
PaloUs,  Dängoleg  und  Szir^k,  im  Ni>griider  Comitatis  Der  Itogimeats« 
stab,  Rowi«  der  Dirisionar  K.-M.-U.  vou  8peth  kamen  nach  Ilatvan, 
der  Itrtgadier  (i.-M.  Dr.  Minutilto  nach  VttsiiA  im  llev<'S«r  Comitate. 

Am  12.  Nnvembcr  wiinic  t\n.<  Regiment  Itr.  KuesL>vich  Dra- 
goner i»  die  (.legend  von  Aszö^l  (im  IVifU-r  ComiUte)  verlegt,  wo 
es  infolge  ^cr  neuou  Etutheiluug  der  Ilauplarmee  vom  17.  No- 
vembüT  tnr  fQnUcn  ](uu|itubtbciltmf;  denndben  kam. 

Die  Dislocation  um  \ii6d  verlie:»»  unser  Itegiment  erat  am 
24.  December  und  manKhiil«  dann  lll>er  Arok-sx^lU«,  JiUx-Ber^j, 
Jäiioshida,  Szolnok,  Török  Sit.  Miklos,  KU-iy-szdllJiii,  Kardaaäg, 
I'Ospük  Ladaiiy,  Siip,  Szt.  Ultrtou.v  und  Aruiud,  am  d.  Jänner  1810 
nach  Qross- Wardein  (Nagy  Ttirad  im  Bibarer  Comitat«).  Dorthin 
kam  jetzt  der  Rogimeutsxtab,  xwei  Esc^di-ouen  in  das  Uiharer-, 
iwei  Bscudronen  in  das  Arad<>r-  und  zwei  Bscadronen  in  das  B^kteer 
Comitat 

In  dieser  Oislocation  gehOite  un^er  Bcgjmont  zur  Division 
F.-M.-Lt  Fürst  Hessen-Homburj^  (Kascbau)  und  zugleich  mit  dem 
K^mente  Krshenog  Johann  Dragoner  xur  Brigade  G. -11.  Haagar 
(Debrcczin). 

Nachdem  wir  ouu  die  Feld  -  Kscadrooeu  naseres  Be^pmentes 
bis  Grosa-Wardeio  begleitet  haben,  wenden  wir  uns  noch  zurBeserre- 
Kscadron.  welcJie  wir  am  11.  Julj  zu  Blatoita  iu  Mühreo  verliesseD. 
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DuellMt  verbUeb  dii^pllio  bis  zum  September,  bradi  aodaan  nach 
JoseftUdt  in  UOhtnen  siif  und  kam  dort  am  27.  desselben  Moniit«!i  an. 

Den  15.  October  wunl<>  sie  nach  Katrimdorf  in  ächle^iien 
(Troppsuer  Kreis)  veriegt  uiid  marscbirtp  endlich  von  hier  am 
23.  Dc6embl^^  1600  nach  Gross -Wardcin  in  Uiignrn  ah. 

FOr  die  oben  il^tiLillirtcn  tapftTtin  llaiidl'ingeD  im  Fuldzug« 
1809  wurden  im  Juhrt-  iHlo  morkaniit:')  l>ic  goldene  Tapferkeits- 
Medaille  dem  Corporale  NikcluuH  Layd(<i.'kor  und  dem  Qemein«n 
Ciril  Temeny:  die  nitberne  TaplerkeitH-Modaill«  dem  Wachtmeister 
Kngelbert  Födcrie,  dem  CorponiJe  Jospf  Dcn^el,  )li;n  Ctemeinea 
Jo«ef  Dolleschal,  Kaspar  Hoschek,  Simon  I'ÜPger  imd  Joliann  Bill&ri. 
Kioe  Geldhelohnung  erhiolteti  die  Ü<;ineineii  Joaef  Thoimer.  Jakob 
Osooittky.  Qcorg  Otlzastiek.  Carl  Knilicli  und  Josef  Miks. 

Der  am  13.  Mai  nach  Chulous  in  die  Knegägcran^'enHchatt 
abgeftlbrte  Oberlieiitenitnt  Franz  von  Alliioch  rüuhte  im  November 
1600  wieder  tarn  Ilegimente  ein. 


I 


Aahaii;  xir  Vril  Perltde. 


Im  Jahre  1802  bestanden  (j  Dragoner-,  8  KOrassier-,  0  l'he- 
vauxlegers-,  12  Husurea-  und  3  Uhlanen- Regimenter;  zu  Ende 
dieser  Periofle  (ISOU);  G  Dragoner-,  8  Ktlrassier-,  3  Chevanilegew-, 
12  Husxareu-  und  drei  Uhlanen  -  IV-gimi-uter.  sowie  6  Kscadronen 
Stabä-Dragooer.  Die  Dragoner-  und  Kflra»äiur  •  Regimenter  bildeten 
dl«  aogeuaiinte  .deutsche  Cavallerie." 

Auch  in  dieser  Periode  war  es  der.  1805  mm  Kriegsminister, 
UD  10,  tVhniar  180)3  tum  Generalissimus  ernannte  Erzherzog  Cail, 
welcher  unablütssig  Kr  Organisation,  Ausrüstung  und  Bildung  des 
Heerve,  sowie  für  Bi-lubimg  und  Hebung  des  echten  Soldatcnguistes 
wirkt«.  Er  beseitigte  alha  Veraltetp,  was  den  damaligen  An- 
ffirdpningen  der  Kriegskunst  nicht  mehr  entsprach ,  schuf  neue 
taktische    Fonneu    und    legte   troti:    taui^endfachor   HinderniSRe  ein 


r  *>  Znitunmanetellunf    der   iui    Texte    (bei    .^nflihrnn^  der   betraffud^ 

Tliatoa)  «ItDttlD  »nifthnttn  Bttobnunfcn,  ''"'     " 
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so  glncklichos  VcrstäiKlnfi»  in  slle  Mine  VerbfSü^ningeD,  dass  in 
unglaublich    kiin!4'r  ^-jt  rüo   herrlichstaD   RiMulUt«   enielt  wiird«ii. 

Durch  Ots  PhU-uI  vom  4.  Mai  1802  wurde  d«r  1«beD8liug1icbe 
MilitArdionüt  aafgelioiifui  nnd  den  Uoterthuii'n  oimmtlicber  oon- 
Rmbirtün  Kr)ilandß  rpgi'lmlUi.iie  pjrp  C'apiUilatioD  auf  «iu«  bettinunt« 
Anxslil  fon  Jalircn  bcnilügt.  PHr  dit-  Mannücbaft  der  Carallerie 
wiirdf!  die  Dinjixtxeit  nitnmclir  auf  12  Jahre  Testg^setzt.  Nidi 
Ablauf  dieser  Zoit  sotltfi  ea  jpdem  Solclat«ii  rreistelien,  entweder 
nnter  dp«  f^Hlfip«!?!!!«)  BivIiDtrun^cn  «iiio  neue  f^pitulatiou  f\am- 
gthta,  oder  in  Ann  OivttI(dH>n  xurilckzntrpti'n. 

Die  KoiühHKerltuiig  währt«  nur  noch  bis  zum  Pressburger 
Frieden  (1806),  da  das  römisch -denku-hA  RH«h  nacii  taiiHendjfthrigem 
BiHitande  im  Jobr«  1806  nufgolöst  wimle.  lingegra  ward  im 
Jahiv  1808  llbigit  der  i)storT«i«)il8cli«n  Greinen  die  ,OoDfiiti>u- 
Werbung*  eiDgeflIhrt. 

Um  im  Pricdon  xtatt  d<T  «•nttasüentn  CajiiUilantcu,  im  Kriege 
itnr  Vprmphning  des  Stande»  die  crronlerliclie  ManuHchafI  ohne 
Zeitnnfwaiid  niid  schon  ahgcricbtet  zu  eriaugen,  wiinle  durch  das 
Patent  vom  12.  Mai  1808  die  Krrichtuug  der  ManiischafU - Beserve 
angeordnet.  Dabei  wurde  fcstgoHetzt,  doss  Jeder,  der  militärpflicbtig 
war,  atieh  der  Ptlit-ht:  tur  Fteserve  iintartle)>e.  Uo  Rt^^ermtcn  mtl&<tt«o 
jedes  Jtthr  r.»  den  Wafl'i'iiftbiinijen  einrücken  und  unterHtnuden  walireitd 
der  Dauer  derselben  dsr  Militär-,  sonst  der  Civil-GerichtÄliarkeit. 
Die  Sehaft'nng  einer  derartigen  Iteservc  ermöglirhte  «,  die  aetJTe 
Armee  xu  vermindeni,  ohne  dass  deren  Schlagfertigkeit  danuiter  litt, 
während  die  Ausgaben  des  Staates  dadurch  erleichtert  wurden. 

Naeh  den  VorsehlSgen  des  Krxherxogs  Carl  errielitete  man 
infolge  des  Patentes  vom  0.  Jnni  1808  auch  die  Landwehr  oder 
legte  wenigstens  Hand  daran,  sie  7«  bilden,  eine  Vertheidigungs- 
massrcgcl,  welche  damals  ihr  Schöpfer  allein  nach  ihrer  vollen 
Tragweite  ennas5. 

Die  Landwehr,  beatetiend  ans  Milnnem,  weiche  tum  eigeot- 
Bdien  Militär  -  Dienste  nicht  bestimmt  waren,  sollte  nämlich  eine 
Amco  für  die  Grenz  -  Vcrtheidigung  abgeben ,  oder  aber  nach 
Umständen  aucii  tlieilweiso  mit  den  Unientruppen  fechten. 

Die  gr&osteu  Scbwierigiieiteu  bot  selbstverständlich  die  CavaUtfie 
al£  jene  Walte,  deren  vollständige  Ausbildung  nur  sehr  mOhgam  nod 


IM»- 189». 

lugwn  bewerkstelligt  werden  kanii.  Es  darf  daher  Dicht  boftemileii, 
du8  die  einxelooii  Annve  -  Corpä  im  F«ldzuge  läOU  zu  kcinei'  Zeit 
mit  hiurt-ichender  llviterei  ver^ielion  waren.  [Im  ed  bOher  ^iiid  aber 
lu  diesem  Grund«  4ter«n  grossartigeD  Leistungen  in  jeiicm  Kriege 
uzoMUBgen. 

Doreh  die  BildunK  und  Verweudunfi  der  Landwehr  und  der 
missenbailen  Freiwilligen,  die  di-m  Hvere  zustrüiuten,  uin  ihr  Vater- 
land g«^D  die  I-Yamtosen  zu  vertheidigen,  erhielt  der  Krieg  jene 
Volk^thamlichkeit,  die  er  sonst  nie  haben  kann.  Patriotische  Opfer 
in  reicher  Ffille  flössen  dein  Staate  xii,  und  dadurch  wurde  es  dw 
Ilegiening  möglich  gemacht,  im  Juhru  1800  eine  halbe  UilUon 
Streiter  fllr  den  grosnartigen  Kiititenzkampf  tu  bewaffnen. 

Kine  wesentliche  Kinrichtung  war  die  I'itntbeilung  der  Annee 
io  Armee-Corps  (im  Februar  1$Ö0),  ileren  jedes,  t'tlr  sicli  ciu  Ganzes, 
am  »ümmllichcn  WallV-ugattuugL-u  g<.-bUd«t  wurd<.\  Judeä  Armee- 
Corps  bitte  seinen  cootmandirendon  Geoerol,  sebeu  Gcuerftliitab, 
seinen  Artillerie-Chef,  seine  Commissäre,  etc. 

Die  innere  Armee  -  Yerwultuug  wurde  durch  die  BiufOhruiig 
ein«  geordiictea  BeqalfiUon-  und  Uitg&uii9*$}»teme3,  danu  durcli 
die  Unterstetlufig  aller  Annee- VerpHegs-Anstalten,  Administrationen, 
etc.  unter  die  Stabe  der  Armee-Ooii)ä  und  ihrer  einzelnen  Divisionen 
sehr  vereinfacht. 

IHe  Voigesetitten  wurden  in  dieser  Periode  för  ihre  Subaltem- 
ofliciere  Tersotwortlich  gemacht,  das  (IberQflssige  Tabellenwesen  ver- 
ttcbwaud  und  die  Eauilei-Idanipulatiou  wurde  wesentlich  vereiurachL 

Um  die  VcibfSficnmg  dos  Cavallerie-Abrichtung-  und  Eiorcir- 

I  ReglemL-ulä  eiwarb  «ich  dt.T  (i.-M.  Graf  GrÜnue  grosüe  Verdieiiste. 

iüeine  Ausarbeitungen  erhielten  am  2I>.  Februar  IHOb  die  Allerhöchste 

SsnctiMt.    Die  Stellung  in  drei  Gliedern  wurde  bei  der  Keiterei  aut- 

g«hob«D  und  dafQr  die  in  znei  Gliedern  eingeftlhrt.  Mitte  April  trat 

das  neue  Eicrdr-Begknifut  in  Wirksamkeit. 

I  Znr  Entscheidung  aller  Rechtsangelegenheiten  fQr  den  ganzen 

Militarstond  (mit  Ausnahme  der  Militilr- Grenze)  bildete  das  im 
Jahre  1803  zu  Wien  errichtet«*)  Militär -AppellatiODsgcricbt  die 
tweite  Instanz. 


*)  Zafolg«  OvfdeoretM  vom  VJ.  Novcmliur  l^J. 
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Dio  Umarbeitiuig  der  fllr  <li«  k.  k.  Caralti^rie  nn<!  Infludnto 
seit  17ß8  bostin(lon<'n  Dion-itTf^^loments  bntt«  aiicli  iljo  VerßniQBg 
neuer  Kriegsartikd  xiir  Foign.  Difls^'llwn  i-nwtiiitien  1808  u  ta 
Spitze  ilf'H  7Woit''ii  Tlieiles  dieses  Il^glomeiitä,  d«tii!«ii  oriit«r  Theil 
l»ereiU  im  Jährt-  1807  «rscliicnen  war.  Durch  «int'  I)c««ndere  Kuad* 
macliimg  rrliielt  das  hguo  Dienstrci^linninit  vnrtjtmllichc  KrafL  In 
scinoii  UniiidHiiUr'n,  wie  in  seiner  Sprudir  dem  Forticliritt«  der  Zeit 
migcpasst,  war  es  dnrcli  nahezu  i>in  halWs  Jahrhundert  von  wraenfr' 
lirheni  und  erhi-bendom  Kiiiflitssv  ^iiT  deu  Gnlüt  der  Krmw,  mi 
dessen  Satxnngcn  lelicn  aw\\  y-iti  noch  in  ihr  fort. 

Die  Krings- Artikel  itnd  die  in  demselben  Jalire  liierQber  cr- 
gan^'cnen  Üelebrimiireii  besitiinmti-u  die  meiätfu  Verbrechen  ausdrück- 
lich, bei  Welchen  sowohl  im  Kriege,  alR  im  Fiiodon  oder  bei  welchen 
nnr  in  Kriegsxeit«u  eine  l'odesxtntfe  r.xi  verhängen  wir«.  Seitdso 
wurden  nur  norh  die  Strafen  de.i  Schwert«»,  des  Struigos  ond  dw 
Arqtiebusirens  beim  MiliUr  angewendet. 

In  Bezug  auf  dii'  Adjiistining  in  dieser  Periode  ist  z«  enrahnen, 
dass  im  Jahro  läiJ2  die  grdnen  Itöi-ke  bei  den  Uragoner-I{«giiDent«ni 
abgesrhairt,  dsgogen  weisse  fingefOhrt  wurden,  Vnnft  H«giineDt  er* 
hielt  daher  W4-isse  itacke  mit  dunkelrothen  (Pompadoor)  AafiKhlKgeo 
und  Kragen  nebst  Kni^pfen  von  wcix^-m  Metalle.  Zufolge  hoffait^s- 
rathlicben  Itescriptcs  vom  25.  Juni  18u2  fand  ferner  eioe  umm 
Nummerirung  der  Cuva11orie-R«^meiiter  statt,  wobei  unser  Kcgimqfc 
die  Nummer  3  erhielt.  ^^M 

Um  einestlieila  längere  Dieostzoit  der  Soldaten  öffentlich  zu 
boiohtien.  andemtheilü  auch  die  Reengaginmg  der  InUnder  -  Capi- 
tulanten  zu  befTlrdera,  wurden  im  Jahre  1807  I>i)ttin<!tioBt-Z«ich«B 
von  zweierlei  Gattung  eingeführt',  nltniltch  ein«  Gattung  für  die- 
jenigen, welche  sicli  das  erste  Mal  re^ngagirton,  die  andere  flBr 
jene,  welche  sich  hrreit.«  zum  zweiten  Male  recngagirten  (Recapi- 
tukoteii). 

Eine  militärische  Zeitschrift  trat  in  dieser  Periode  in'a  Leben, 
die  Oruiidiflge  fllr  eine  Volksbewaffnung  wurden  entworfeD  und 
unter  dem  Kinflnsse  des  Erzheniog»  Carl  die  bekannten  .Beitrftgi 
lum  praktischen  Unterrichte  im  Felde*  verfasst  Zu  letiteren  schriA 
der  Erzherzog  die  Einleitung  der  Terschiedenen  Capit«l;  die  Beispiel« 
liess  er  unter  aeinen  Augen  ausarbeiten. 
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Ein  bedcuteDdlV>||iii|iger  Aufsclivriing  des  gesatnmton  Ofüciers- 
eorps  keDDzeicIinet  ütse  Periode.  reraOiiliube  Venlieiist«  wiirdea 
ganz  besonders  in'ü  Aiig«  güfasiit,  indem  der  Verkauf  von  OHiciers- 
Stcllcu  sm  1.  October  lti04  abgestellt  wurde.  Zufolge  eiiier  baf- 
kriegsrftUilichen  Torordnung  vom  4.  April  ISOS  kounto  dun  au»  dem 
EHenütverband«  tri-tonduii  OtTiricrou  vom  Rittmeiiiter  abwärts  ein 
hßhprer  Ofliders-Charactar  ertheiU  wtrdon,  wcdu  sie  wegen  Ge- 
brecUlicbkeit  und  nicht  Idos  aus  Familien-  oder  PrivatrQcksicbteD 
aiisUntcn.  Einer  Verordnung  vom  2i>.  Juni  1808  gemäss,  wurde  der 
Ofliciers-Cbaiact«r  nur  jenen  Aiistret<.'!iden  auf  Ansucbun  bulaasen, 
wriobe  sieb  ober  binl-ingliclie  Miltul  uu^weben  kountvn,  die  ilineD 
^  dnen  standflsg^nAssen  Unterliiiit  Riiiliprlen. 

K  Zafotgc  eines  bAfkriegsrätlilit-ben  Kcscriptes  vom  12.  April  1802 

^kpW«ltfu  die  Kegitneats-Ailjutaiiteu  der  CuvulU^riu  UuturUeutcnanta- 
^Hang.     Am    12.   Miirz    I8()t    liekiimeu    die    Draf,'oner- RcgimenttT 

»deutsvlie  Sättel  und  Ruitxeiig<a.  Zufolge  eines  AlkibOcbsten  Hand- 
billote  Tom  30.  Juli  1K0(!  verlor  die  ganze  Armee  den  Haantopf, 
und  es  wurde  angconlnet,  dsss  die  Haar«  iu  der  Folgezeit  bis  auf 
einen  Zoll  ul>>{ei;cliiiilUMi.  so,  wie  ,ste  iialnHieli  liden,  getru^en  werdeD 
sollten,  tuid  zwar  bvi  der  MaunäoliaH  vom  Waehtmei^ler  abwärts 
«aDeingeäelimierl  und  nn^epuderl,  bei  allen  Stabs-  und  Oberoflidereo 
aber  p«madirt  und  gepudert* 

Auf  das  B«iiiODtiruiigaweseu  und  die  Veredlung  der  Pferde- 
zucbt  wurde  grosse  Sorgfalt  verwendet,  endlich  Jni  Jalire  Ü^OS  ek 
Central-Anoee-Kquitations-Institut  za  Wiener  -  Neustadt  orriclitet, 
d«a»en  erster  Inspector  der  O.-M.  llraf  Iladetxky  war. 

Was   die  Tiiktik  tlieser  i'erio<le  betrifft,    so  eignete  mau  sich 

die  Ttraillcur-  und  C'oIouneu-T»ktik  Napoleou's  immer  mehr   und 

mehr  an,  nlunlicb  <la8  zerMtreut«  Gofecbt,  die  Stosfikrafl  conocntrirtcr 

■  Coloonea    auf  einen   wichtigen    Punkt    und    die   Vorwendung   von 

r  Masdeo-Cavallerie. 
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Di«  Umarbeitung  der  fllr  di«  k.  k.  Oavalterie  nnd  InniDtfrie 
Beit  17ß8  ti/>3taiidonon  Dten.stre^lemeDts  hatte  Auch  djo  VerTaxniiiK 
n«uer  KrifgxartikPl  zur  foi^o.  Di«so)b«D  ergehi^aeD  180S  *a  4ct 
Spitze  ie-s  iveitpii  Tlicilos  dieses  B4>glcmonta,  d«9un  anter  TIkU 
boreits  im  Jalire  1807  (■rscliipnpn  war.  Diirrh  (-ine  Uesondcre  Koad- 
machiini;  erhielt  das  nmio  DipnstiTglemi'iit  verbind Itdiß  Kraft.  In 
spinpii  (irundHiUzi'ti,  wie  in  seiner  Sprache  dorn  Fortschritte  der  Seil 
aiigcpasst,  war  e»  dnrcli  naliczu  oiii  tialbcy  .Tiüirhiini]«rt  vou  wcswot- 
liühom  lind  erhobeiKicm  Kinllimsß  niif  deo  (ieist  der  Armee,  und 
dessen  Satxiiiiffoii  lelieii  anrh  jetzt  noch  in  ihr  fort. 

Diu  Krii'fts- Artikel  iiml  die  in  denutelhen  Julin*  liierOber  er- 
gan^'onen  Bolehningcn  boHtimmton  die  meiston  Vcrbreclim  aiisdrtd:- 
lich.  bei  welphfii  sowohl  im  ICriegp,  ah*  im  Frieden  oder  Iwi  ««Iclwm 
nur  in  Kriegszeiten  eine  Todesstrafe  zu  verliüngcn  wäre.  SoiUaD 
wurden  ntir  nodi  die  Strafen  des  Keliwert«»,  de<i  Strangra  and  ttL^ 
Arqtiebnitir^nH  h^im  KlUitlkr  anj^owondot.  ^^M 

In  Bc7.iig  auf  die  Adjnstintng  in  dieser  Period«  tut  zv  erwUiiWB, 
dass  im  Jalire  1802  die  grflnen  Uf>eko  hei  den  [>ragoner-Rcgini«titeni 
ahgesehaflY,  dagegen  weisse  eingefnhrt  wurden.  Unser  IlegimeDt  er* 
hielt  daher  weisse  lUoke  mit  dunkelrothen  (Pompadour)  Aa&chUg«D 
und  Kragen  nebHt  Kni^pfeu  von  weit^sem  MektUe.  Zufolge  hoHcriegs- 
räthlichen  Kescriptes  vom  125.  Juni  IHi)2  fand  ferner  eine  neiie 
Kiimmerinmg  der  Cavallerie- Regimenter  statt,  wobei  uii^er  B«g)meot 
die  Nummer  3  erhielt. 

Um  eineKtheilK  litngere  Dienstzeit  der  Soldaten  Jtffentlidi  m 
belohnen,  andemtbeil»  auch  die  Ib-engagimng  der  InUnder  -  Capi- 
tidanien  in  befördern,  wurden  im  Jahre  1807  Dtütiuetions  -  Zei('b«n 
von  Kweierlei  Gattung  cingeffibrt,  nfimlich  eine  OattDDg  f&r  die- 
jenigen, welch«  eich  das  erste  Mal  reongagirten,  die  andere  (Dr 
jene,  welehe  sich  bereit<t  zum  zweite»  Male  recngagirtao  (Rerapi- 
tnlanten). 

Eine  militärische  Zeitschrift  trat  in  dieser  Periode  in's  Leben, 
die  QnindzQge  ffir  eine  VolkabewalTnung  wurden  eDtworfen  ood 
onter  dem  Einflüsse  des  Erzhertogs  Carl  die  bekannten  .Beitrig» 
zum  prdktiochen  Unterrichte  im  Felde'  verfasst.  Zu  letiteren  8chrMl 
der  Erzherzog  die  Einleitung  der  verschiedcnon  Capitel;  die  B«itipiele 
licss  er  unter  seinen  Augen  ausarbettcn. 
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Ein  iMdeutendufipIlUgor  Aufsoliwuog  des  gesammtcn  Ofliciers- 
cotps  keanmchnet  diese  Periode.  Fersüiiiliche  Yenlienste  wurden 
gtm  besonders  io's  Auge  gefasst,  indem  der  Verkauf  von  Ofliciers- 
Stdlea  am  1.  Octobcr  1304  abgestellt  wurde.  Zufolge  einer  hof- 
kriegaitUilicbea  Veroriinuug  vom  4.  April  1806  konnte  den  ms  dem 
DieiuftveriMtnde  tretenden  OHieioren  vom  Rittmeister  abwärt«  ein 
höherer  Ofticierü-Cbaractor  eriheilt  werden,  wenn  üie  wegen  Ge> 
brediKebkeit  «od  nidit  Mos  aus  Familien-  oder  PrivatrQcksiehten 
austraten.  Kincr  Vetordming  vom  25,  Juni  1808  gemäss,  wurde  der 
Officiers-Charactor  nur  jenen  Austretenden  auf  Ansuclien  bL-lasaen, 
welche  sich  aber  hinlAngliolie  Mittel  aiuiweiäo»  konnten,  die  ihnen 
ciB«D  staudeegemiissen  Unterhalt  i^iehei-ten. 

Zufolge  eines  hofkricgarritlilithen  Ucsicriptcs  vom  13.  April  1802 
erhicltou  die  lte(,'imonts-Ailjutuiitcn  der  Cuvallcrie  UntorUeutonants- 
BanK.  Am  12.  März  läoi  bukumvn  die  Draf^onur  -  Regimenter 
deuUche  Sättt^l  imd  ltuik<>uge.  Znfolt^  eines  Allerhöchsten  Hand- 
biUetfl  vom  30.  Juli  isuii  verlor  die  ganze  Armee  den  Haaiiopf, 
und  es  wunle  angeordnet,  da»g  die  Haare  in  der  Folgezeit  bis  auf 
einen  Zoll  al)^e;ächnitteu,  so,  wie  sie  nainrlidi  fielen,  gt^Uiigeu  werden 
_  sollten,  und  zwar  bei  der  Mannsetiaft  vom  WaeliLmcistL-r  abwärts 
K  .uueingetivhmiert  und  unKoptidert,  bei  allen  ^taba-  und  Oberofti eieren 
nrihir  pomadirt  imd  gepudert* 

W^         Auf  das  Bemontirungswe^eu   und  die  Veredkiig  der  Pferdc- 
■  sucht  wurde  grosse  Sorgfalt  verwendet,   L-ndlicb  im  Jaliru  1H08  ein 
Central-.\rn)ee-IiquitatioDs-lnKtitut    zu    Wiener -Neustadt  erriclitet, 
dessen  erster  Inspector  der  0.>M.  Oraf  ICadetzky  war. 

Was  die  Taktik  dieser  I'eriode  betrifl't,  so  eignete  man  sich 
die  Tirailleur-  und  Colonneu-Tuktik  Napoleon'^  immer  mehr  und 
mehr  an.  nümlivli  das  zemtrcnte  Gef<-clit,  die  Stoaskrafl  concentrirter 
Colonnen  auf  einen  wichtigen  I'unkt  und  die  Verwendung  von 
Slassen-^BTatlerie. 
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1810.  In  der  VIII.  Periode  Terliossen  wir  das  R«gimeut  Br.  K' 

viüli  Dragoner  am  9.  J&iiner  1810,  wo  es  iu  dor  oeucB  Frieiloai' 
Stal>8-.StaUon  (JroüS-Warilein  aitgelnngt  war.  Daselbst  verblieb  vautt 
di*m  Rogimentsstahe   iiocli  die  Obei-sten  2.  Escndrou;    die   Ol 

1,  Küfadron  kam  iiacli  Itoli'iiypä  im  Biharer  -  Comitate,   die  Ol 
lieiitcnants   I.  Eseadroii  nacli   Glof^oviitz  anil   die  Obor«tlipat«iiaiill 

2.  K.><cndrßn  iiarli  lOli'tc  im  Arador-Comitale,  die  Majors  1.  Evmina 
nach  Mezö  Ui>T^n>-  itnd  die  Majorx  2.  Kscadron  Bach  Cuii*  im 
B<!ke3er  -  Comitate, 

Die  Roscn'o  -  BUcsdrou  war  bis  zum  27.  J&uier  uof  im 
Marselie,  kam  »oditou  rßicb  Dorütske  im  Bihan-r-Comitdt«  nid 
wiirde  daselbst  atirgelSst. 

Der  C>berst  und  C'oinmundant  unseres  Itvgiroentes  Wcosel 
Br.  OUonhaHRen,  welcher  bereits  lungere  7Mt  leidend  war,  wntit 
»m  2ii.  l'ebmsr  mit  Geoeralm^ors-Cbarakter  pensionirt,  uad  vi 
1.  Munt  der  bisherige  ivrcitc  Oberst  Carl  (irar  tiuiccitrdi,  welelHr 
dm  Kcgiment  im  Peldnuffe  1809  glom-ich  gcfolirt  hatte,  tum  wiit- 
Uchen  Obersteo  und  Commaiidanten  onseres  Itegimeiit«8  enuaat. 
Leider  blieb  dieser  tapfere  StubsoRicier  nar  bis  znm  31.  Juli  ta 
Aeüvitftt.  Oelegentjirh  seiner  F>^n»ionirung  wurde  ihm  in  Bertä- 
nehligang  seiner  34}jilbrigen,  vorxilglicliuu  DieusLlei^tuDg  dflf  Q(o<nl* 
majors-Charakter  ad  honores  von  Sr.  Msye^Uit  huldreichst  verlickiL 
An  mm  Stelle  trtit  am  1.  August  der  Oberst  Josef  von  HlMbt 
welcher  vom  lU-gimi-ute  Ilohc-nzoilern  Etlnssiere  als  Coiiunaii4ut 
XU  unserem  Roi^munte  trausferirt  wurde. 

Unter  dem  Obersten  Carl  Graf  Onicciardi   liatten   einige  Dlt* 
locationeu  stattgefunden.    Die  Obei-st«n  1.  £3«adron   war  im  Apnt 
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Dftcb  Otdsieg  verlegt,  kam  jeiiodi  im  Juli  wieder  nucb  BeKnycs. 
Am  1.  Mai  war  ff^rnor  iie  Oberiitlieutenants  2.  Kscadron  cacb 
P^Uki  im  Arader-  und  dir  Majors  1.  Kscadron  nach  Uek^s  im 
gleichnamigen  C«mi(at«>  gekommen. 

Die    MuRtenmg    dos    Kegimenlsstabes,    sowie    der   Obersten« 

DiviäiOQ  Tand  um  IS.  Si'iitembor  tri  Szalonta  im  Biliarer •  Comitate, 

:di^vnige  der  Obcnitliouteiiants  -  Division  um  22.   zu  Arad   und  der 

[Uiyors-DiviKioD  am  24.  8c[>ti<mlier  zu  Ojiibi  im  Ik^kÖHer  Comitate  statt. 

Kin  bofkricgsrAUilicbes  U«scriiit   vom   7.  Oktober  ordnete  deii 

IUatmIi  unseres  Regimentes  von  Gro;^-Wiirdoiii  ducIi  Siebenbürgen 

'm.     Aid  23.  October  wurde  dorsolbu   augotrelen   und   fs  kam  der 

Kegiroeotsxtab    und   die  Obersten  2.  Käcadroii   um    10.  nacb  Sziäi- 

lUgeti,   die  Majors  2.  ßscudron  am  17.  nach  Thordu  im  Tliorduer- 

Comitate,  die  Oberaten  1.  Kscadron  am  20,  nacb  Tekc  (TekeildorO. 

dbt  Un^OTti  1.  EticadroD  am  17.   uicU  Ajton  im  Koloxser- Comitate, 

dio  Olwrstlieutenants    1.  Kscadron  am   20.  uacli  Magyaros  und  d)9 

Ob«r»UieulenaDts   2.    Kscadron    dcuHvIbun    Tag   nach   Lucbnitz   im 

Birtrilier  -  Ucxirko, 

Eiuer  MeMuuf;  voai  Jahre  1810  eiitnebniei)  wir,  das-t  di« 
MauMcbafl  unseres  Ucgimeiiteü  im  lioaen  imd  ärbrciben  unter- 
ricfatet  wurde. 

Am  1.  Jänner  18II  wurde  die  Obcr»t1ienteuants  1.  K)(ca4li-on 
Toa  Teke  nach  Uaroti-PiJteriaka,  am  ■^.  die  Major»  I.  ID^cadrou  von 
AjtOD  nach  Teke  verlegt.  Ausserdem  kam  die  Majora  2.  t^scudrou 
atD  t>.  Jinner  nach  Dedräd.  Sonst  blieb  die  Dislokation  des  Uegi- 
meabes  Itr.  Knesevicb  Dragoner  das  ganze  Jahr  hindurch  dieselbe, 
wie  1810. 

Das  Dejtüt,  wekJies  sich  bis  Kum  Juni  bei  den  einzi-keu  Es- 
codronen  bi-funden  hatte,  wurde  im  Juli  nach  Nagy-Saj<l,  sOd- 
Itttlicb  Ton  Bislritz,  verlegt. 

Am  13.  September  fand  die  Miisteniti^'  dfs  gauxen  Begimentes 
i|  der  Stabe-Statiüu  SzJi^-z-Bv^'cn,  die  Rcmünliruii};  1811  lu  Mczfi- 
kc^es  in  Ungarn,  ferner  eine  Monturrussung  zu  Karlsburg  in  Sieben- 
luiB^n  itatt. 

Napoleon's  Uebermuth  verleitete  ihn  im  Jabre  1812  »i  einem 
Kriege  gegen  Itucttlaud,  wozu  Oe^terreieb,  um  nicht  »olhst  Teindlich 
IfhaiMt  zu  werden,  dem  Kaiser  der  Fiauiosen  ein  Aaiiliai'*Coriis 
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von  30.000  Mann  unter  dem  Coninian<lo  des  F.-U.  Fflnt  Carl  la 
Schwaraenberg  stollen  rnnsste. 

Um  nun  Gaüxicn  und  SicbeDbftrgon  gfigfo   vtwaige    GfMob 
vorIetxuug<:-u  von  Seite  ItuKslauils  in  sielitni,  wurde  in  d«n  gntuttt 
liändern  je  dn  01>servatJons-Corps  aufgestellt. 

Da^  Commando  des  Corps  in  Oaluien  oriiielt  der  F.- M.- 
Prinz HoLeDioUern,  jeuös  ivs  SicbenbDrgiMhen  Conw  der  F.-M.-U 
Dr.  Stipsii-z. 

Ein  borkriegsratlilicbes  lUscript  vom  8.  April  gab  Letzten-m 
bekannt,  dass  es  die  Allerhi^chst«  Absicht  sei,  «in  niobil«^  Trappen- 
Corps  in  SicbonbQrg«D  aufkustoUeu.  Zu  demselben  mirileu  iiaUr 
AiHtemn  auch  vitir  KscadroDon  nnscres  Rogiment«»,  nnd  ewar  ü» 
Obersten-  nnd  die  Slajors-Division  bestimmt.  Ueber  deren  Compidti- 
niiig  lifisst  CS  in  dem  ei-wäbnt<'n  Hescripte; 

(Bei  den  drei  lEcgim«nti.-ni  werden  die  Kscadroneii  der  Obei 
,iind  Majore* Divistou  duirh  Transfrrirung  von  der  ObersUicu 
,Üivi;fion  derart  vürHt/irkt,  dann  jede-  Ktteadrou  d»r  zwd  ersten  Diu' 
(Siont-u  auf  Mö  bcritti-iie  ticmeinc  gebrucbt  wird. 

,l>ie  Ui'gimeiiter  haben  alle  ilire  llcurlaiibt<-n,  sowie  aiicli  all« 
.diejenigen  Commanden  nnd  Detacbenient»,    wi-tche  ohne  NacbUiHl 
(des  Uieustet)  eingezogen  werden  künneo,  unvontOglicli  «insubenifeR.' 
Um  nun  dii.4eni  Kcseriplc  so  HchncU  ah  in<'iglicli  nachkomiata 
XU  kdiiuen,    wurde   vor  allem  .\ndcrn  die  Oberst]i(>utenantA-I>ivifl)B 
ouHOretJ  IK-gimentcs   in   die  Nähe  der  Stabs-Htation   Hzisi-K^fW 
beonlei-t.    Uoide  Escadroncn    brachen   am  3(>.  April,  und  zvrar  m 
Magyaros    und    Leehuiti    auf  und  marscliirUiD   nach   Nagy  -  fjvjt 
sQdlich  von  8zdiix-lti'<;L'ii,  und  uui;)i  Koronka,  sQdfJstüch  von  )Iim* 
Vasilrhelj'.  Da«  Depot  wurde  ferner  \<hi  Nagf-Sajii  zur  überatlicuU- 
nants-Division  i»  Marsch  gesetzt,  die  Majors- Division  *)  endlidi  m 
80.  April  in  den  Sv-Iti\.sslnii^t?r- Kreis  vorlegt. 

Der  Kegimentsstab,  sowie  die  Obersten-Division  verbUebea  n 
Sztei>lti^geu  nnd  P^^tcrlaka,  sodass  sich  die  Ob«ntlieatt>Diu>bi-Drit- 
ston  Ende  April  lu  der  Mitte  des  Uegimeiits  -  Rit^vons  befand.  D<' 
Oburüteu-  und  die  Mojom  -  Division  koDut«D  sich  daher  Jetzt  Mkr 
bequem  ccmpletiroo. 


*)  Di«  Hijora  iwell*  HtMilrofl  kiia  nMh  SoUubUrp  MlliRt 
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Nachdem  üeaes  gescliehen  war,  fuml  i.>iu  a]i1)e<lMit4'n<ler  Kta- 
tMHUwecbs«!  statt,  Uer  Uegiinentsstab  und  <lie  Obersten  -  Diviaioa 
m  nämlich  am  21.  Juni  in  die  bislierigen  Stationou  der  Oberst- 
lienteiiants-DiTiBion  (nach  Nagy-Emje  wnd  Koronk»),  währeud  letitore 
denselben  Tag  «ach  Szil«jt-Rögi'ii  uml  Körtv^^lj-falva  verlegt  wurili-. 

Arn  1.  Juli  verliessen  dc>r  Kej^mentastab  und  die  Obersten- 
Division  auch  di«  Stationen  Nagj-Emye  und  Koronka.  Die  Obersten 
ernte  Ettcadron  raarschirte  jetzt  nach  Scblissliurg  iiud  Holznieiigcu, 
dt«  Obersten  iweit«  Kscadron  aber  nacli  Rotfaberg  im  Hermann' 
sltdter  Stnlile.  In  diesen  Staüouen  trafen  die  genannten  Abthei- 
InDgen  un  17.  Jnli  ein. 

Die  Majors  •  Dividoii  wurde  gleichzeitig  nach  Biii^berg  und 
Neudorf  im  Hermaimstüdtt'r  Stuhle  verlegt. 

Am  b.  August  lief  die  Meldung  ein,  dass  das  russische  Corps, 
weloliea  bisher  in  der  Wallachei  geütanden  hatte,  gegen  den  Dnjester 
uTgebroobeD  sei. 

Um  nun  die  nädixtou  Abütchteo  äoa  Gegners  zu  trfabren,  t>r- 
bielt  eine  enbprctbfmk'  Trui)peu  -  Abtheiluüg.  darunter  auch  die 
Ob«nten-  und  die  Majera  -  Division  unserca  Rßgimi^t^a  die  Ordre, 
d«D  Harsch  der  Uusnen  ku  uotoyireu  uud  si«  gonaucnteus  lu  boob- 
aebten.  Da  aus  den  neiteren  Dcwcgungtüi  ersichtlich  wurde,  dass  sie 
sich  mit  dem  in  Podolieii  stolienden  russiiiclien  Corps  zu  vereinigen 
lM«b«iefaÜgt«n,  liesa  der  F.-M.-Lt.  Br.  Stipgicz  am  23.  August  den 
F.  -  M.  •  LU  Br.  No«  uk  mit  einer  Huaüaren  -  Division  und  einer 
Cavallerio-Battcric,  ffraer  den  G.-M.  Hr.  Lederpr  mit  einem  Bataillone 
Infanterie  imd  der  Obersten  -  Division  unseres  ilt-gimentcs  «ur  Ver- 
sUrkung  der  in  der  Bukowina  befindlichen  Truppen  dorthin  abrflcken. 

>'.-H.-I<t  Br.  Nowak  erhielt  dcu  Bcfcbl,  sich  mit  diesen  Truppen 
in  der  Qegend  von  lUduutz  uufzustellcn  tmd  einstweilen  das  Com- 
numdo  in  der  Itukowiua  zii  tibcmiihmen. 

Im  Laufe  des  August  folgte  auch  die  Majors  -  Division  dos 
Be^tnentes  Br.  Knescvicfa  Dragoner  der  rorausmarschirteu  Obersten- 
MrisiOD  nach,  während  die  ObiTätlit^^utoiiants- Division  in  den  Stationen 
Bsin-K6gea  uud  Körtvelvfdjii  verblieb. 

Der  Begimentsstab  und  die  Oberat^n-DiviBJon  waren  bis  zum  -t., 
die  Migors-Divi^n  bis  xum  {>.  September  im  Marsche  und  bezogen 
■odaim   folgende  StatioQ«'ii   in   der  Bukowina:    Der  Begimenlästab : 
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Fra<l:iiit3! ;    die    Olierst«n    I.   KMradron :    Hadikfalra ;   die   OIwTsteB 
2.  Escarlron:  Kradnutz:  ilie  Majors  I.  KscadroD:  Arbori;  die  Major» 

2.  EscaJron:  Satulmarc. 

Die  OhorsIlicutiMiaiit» -Division,  sowie  Ans  DepAt  brachen  am 
5.  Septomlier  von  Kziisz-llvgi'ii  und  Körtvt-Iyräja  auf  un<l  manrehirten 
in  (las  .Schi\H3biirger  Comitat.  Die  ObcrätlieutenaDtü  1.  KsGulroii  kam 
Dach  8c)iii.ss)iiirg  selbst.  Die  Musterung  des  Iktgiinentsstabe«,  iti 
Obersten-  UDd  Majors- Division  fund  uin  16.  Seplcmber  xu  Fndanb 
in  der  Bukowina,  jene  dt-r  ObersllieutL-naiits-Division  und  des  Depftlg 
am  24.  Septtttnlier  xu  Scliässburt;  iji  StebenbOrffpii  titutt. 

Vom  1.  bis  Vi.  Oi'tnbür  fmdrn  wir  den  K«gimvntSfitab  uDd 
dio  Obersten  -  Division  zu  Uadaiitx,  vom  K>.  October  an  den  Rcgi- 
mcntsstal)  und  die  Oberst«!!  2.  E.icadron  xii  IVIrontx,  die  Obcnicn 
1.  £8cadron  dagoffcn,  vom  15.  ung«faDf;i!»,  xii  Ilmtikralva. 

.1  Dil-  Msjors-Diusion  blieb  diesen  Monat  in  den  im  September 
beM^eiicii  Stationen,  während  die  ObcrsUieittenanls  -  Division  am 
16.  Odobcr  nach  St(^in  nml  Gross-Sohciik  in  Siebenbürgen  (ScliÜss- 
IhV^  Comitat)  Tcrl<;^  wtirdo. 

,,i,i  Im  November  fniid  nur  eine  Dislocining  des  KegimenlmUbe« 
ud'ider  Obersten-Division  statt.  Der  Kegimentsstab  nnd  die  Oberittvn 

3.  EscadroD  kamen  am  22.  nach  Suczara,  die  Obpr«t«n  1.  Bveadnin 
uacli  Petrouti. 

Wie  im  V'orjsbre,  Tand  aucb  1812*)  eine  Montnrraiisung  n 
KarlHlnirg  in  SiebeflbOrgen  statt. 

infolge  eines  ÄUerhr>chsten  Befehles  vom  18.  Deoember  181 
masste  der  F.-M.-Lt  Br.  SÜp^iez  ausser  anderen  Truppen  auch  ili« 
Obersten-  und  die  Majors  -  Division  des  Uegimcates  Br.  Knesevleb 
Dragoner  au  dus  galiiische  Reserve  -  Corps  abgeboo  und  dieselben, 
gleich  naohdum  er  den  Befehl  erhalten  batt«  (am  1.  Jänner  1)113), 
Bftch  Zlocittw  abmar«cliirt>n  lassen. 

Diese  Truppen  sollten  zur  Sicherung  der  Grenie,  vom  Kinflusse 
des  SiD  in  die  Weichsel  an,  Aber  Snkal,  bis  Zloez^w  and  Zbord« 
verwendet  «rordin  und  bildeten  nach  ihrem  Eintrefl'pu  in  (ialiiien 
den  recblen  FlOgel  des  dortigen  Ueserve-Corps  uiit«r  dem  Conimaado 
des  F.-Z.-IJ.  Farot  Heinrich  XV.  tu  Iteiisis-Flauen. 


*)  Am   19.  Mira  iinn  JtlirM  wuid«  d«r  Cat»(li«iil«niint   Alola  Üni 
Ualltr  In  <Uii  llitiur-K>)Qiurious>Cuii  Mch  Wi«ti«r'N(nkUNU  «»nBiuiitirt, 
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T)ie  Obn«t«D  und  die  Majors  -  I>ivisi<»i  unser«!)  Ite^menU^j 
tntfo  den  Marsch  aus  der  Buhowiua  oach  Galizicn  am  1.,  der 
Regimcntästab  «m  2.  Jaoiier  1813  an. 

DItt  Majors- Division  vTreiclite  am  10.,  die  Ob«rBten  -  I>ivision 
■m  13.  .litnnor  die  fllr  sie  W-stimnitcR  Ißteritns -StatioD«!].  und 
zHBr:  Vvr  liegtmi-ntsstiib :  äniatj'ii;  die  überatcD  1.  EuadroH: 
ifablotow;  die  Obentcn  2.  Kscadron:  8iiiatyD:  dio  Uujora  1.  Esca- 
ilroo:  Qwoidziec,  und  diu  Majors  2.  läscadron:  Kulaczkovce. 

I>ic  ObortitliciiU'niinU-Di Vision  blieb  bis  AnfaogJuli  zu  Gross- 
Sobeak  and  Stein  in  Siebvtibilrgcn. 

Am  G.  Februar  brachen  dio  vier  in  d«r  Gegend  voa  Sniat.vu 
li^adon  EscudroncD  aiiscres  U«gJmoiit«ii  von  dort  auf  uiid  mar- 
s^irtoR  flbor  GionVw-c,  Ohert.vn,  Ttiimitcz.  Mariampol,  ßolstowcc, 
Rohalyn,  Kiriejöw,  I'rairmyslaiiy  und  Oliniany,  am  17.  Kebruar  nach 
Busk.  Daselbst  tinde»  wir  sie  nnter  dem  0.  -  d.  -  V.  FDrst  Hohon- 
loileni  in  der  Diriston  F.-M.-LL  Br.  Nowak  (Leinberg),  Brigade 
Q.-M.  Udcrer  (Brmly). 

ZiifDlgo  der  iivii(!o  Dislocation  kiun  jetzt  der  HegitDeotsstab 
nieb  Biuk,  die  Obersten  1.  KKciidron  nach  Krssno,  die  Obersten 
2.  Escadron  nucli  Btisk,  die  Mnjors  I.  l'lscadron  nach  KnxliJw  and 
die  Majors  2.  Ksradron  na<^h  Hxepniow. 

Von  hier  s4>llt«D  dio  bciiii-ii  DivisiDuon  di?s  Bugiiuenles  Buroo 
EneseTicb  Dragoner  bereits  am  8.  April  nat^h  Itziiszäw  inarschiren. 
Man  kam  aber  nieder  davon  ab,  niid  ertit  am  I.  Mai  verliessen  sie 
die  im  Febniar  beüOgenen  StaÜ<>i]i>n.  Narb  ninem  «ehr  bescJuver- 
lieben  Marsche  kamen  dieselben  iu  der  Gt-^'i-ud  sUdltch  von  Kraknu 
au  und  bezogen  um  18.  Mai  folgende  Stationen:  Der  Be^ent^stab: 
PoUaka;  von  der  Obersten-Division :  '/i  Kscadron:  Bitdnik,  ■/«  £sca- 
dron:  Biertowice,  '/t  Kscadron:  Beczarka,  '/.  (i^scadron:  Krzysiko- 
wiee,  V*  Kscadron:  Borzt'nta;  von  der  M^ors-]>ivision :  I  Escadron: 
Olsxowiee  nnd  1  Escadron:  G^ogoctow. 

Die  MajoTS-Divi.sißn  sollte  jedoch  nur  einige  Tage  tu  Olszowieo 

tuod  Otngoczow  bleiben  ;  denn  schon  am  22.  Mai  musat«  sie  mr 
Besetznng  der  Weichsel  in  die  Gegend  von  Zator  abrücken.  Da- 
selbst wurden  ilir  zehn  Ortschaften  angewiesen,  nSmlicb:  Zaior, 
Potolcie,  Faezimir,  Ochodia,  Lazany,  PaJIezawice,  SmoUee,  Mono- 
wioe,  Dwory  und  Kruki. 
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Dns«T  Regimeot  g%hdrt«  uoch  immer  zii  der  Division  F.-M.-I.t. 
Br.  Nowak,  Brigade  ti.-M,  Br.  Lcdcnr.  Der  Diuaioits-  UD<1  Brigade- 
Stab  bdfandvii  aicb  zu  M}-sk-aice. 

Noch  im  Mai  warden  einige  Dlslocutionen  b«i  der  Übmtca- 
Divi^ion  Torgenomown ;  aiicb  irunle  der  KegimontssUb  ron  PoUnU 
aacb  Jaworolk  Teiiegt. 

Vom  1.  Jimi  aii  b^iCT^a  di«  Obcrsti'H-  und  di«  Majon- 
Divisiou  uuserc«  Re^imuntvs  Debat  dem  Begimeut«  Savoyea  Dragoner 
den  Ordonnanz  -  Curs  von  Cidäw  bis  einschtiejslich  Wadonic«. 

Zum  S'erst^ndnisse  der  näcb.st^u  Beiregungei)  anserefl  Kegi- 
meute»  ist  es  unbedingt  nothwemlig,  oiiion  Blick  auf  die  jßagst  Ter- 
flosaeiiea  nichtigen,  politi^clten  Ereigiiiss«  lu  werfen. 

Der  Feldsug  In  Kussland  ImUu  Kapoleon's  Kratt  gebrochen, 
die  scbüDüte  Armee  der  Welt  buiualiu  g&tizUcb  aufgerieben.  Obwohl 
der  grosse  Kaisur  im  Frühjahre  1S13  mit  rriscben  HeersD  neue 
Sie^e  über  die  jetzt  verbQndett^n  Itu^sen  und  Preussen  erfocht,  u 
waren  divüellien  fflr  das  üleichgewicht  der  Macht  doch  nicht  mehr 
entscheidend. 

OcsteiToich  hatte  eineti  WaiToustiUstand  mit  liu)i;$laud  ahge- 
schloäsen,  bewahrte  die  strcngHte  NeutriUitüt  und  war  bemüht,  oiata 
billigen  Frieden  zwischen  Napoleon  und  seinea  ticgoero  xu  var- 
mitteln.  Es  kam  anch  mm  Frieitens  -  Congrcsse  tu  Frag;  tU  ab«r 
Kapolcou  in  aeiiiem  bislierigeu  llocbiuutlie  beliarrte  uod  noch  immer 
die  llernicliaft  Über  Europa  buhuuptcu  wollte,  so  sali  OosLenaidi 
den  Moment  gekommen,  das  so  lange  getragene  Joeh  tod  Europa 
abzo»chüttelD.  Es  sciiloss  jetzt  eine  Coalitiou  mit  Utusland,  I'rviuaun, 
England  und  Schweden. 

Am  12.  Auguüt  181S  erfolgte  Bodanu  ilJo  Kriegserklärung 
Oesterreicli»  an  Frankrei<di.  lu  der  richtigen  VorausseUung,  daw 
Napoleon  in  seiner  Verblendung  die  bestgemeint«»  Friedensuitrlg« 
zurtlckweison  würde,  hatte  der  Kaiaer  Franz  bereite  frKber  die  Vor- 
bervitungeii  für  einen  evi'utuellen  Krieg  gegen  Frankreicli  getroffen. 
Demnach  (erfolgte  diu  ZusumuieDUchung  einer  Armi-o  von  120.000 
Mann  in  Döhmen. 

Kin  Allerhöchstes  Haiidbillet  an  den  UofkTieg!irathti-rrä3ideut#n 
vom  15.  Juni  1813  verrügte  ferner  die  Aufstellung  von  zwei 
JUeserve  -  Corps. 
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Das  Conunaudo  des  1.  li^^ervc  •  Corp»,  wddica  dem  F.-M. 
Fürst  Scliwarzfuberg  »lirccl  unterstoUt  wurde,  erhielt  il*ir  F.-Z.-M. 
POrat  Uüinri«b  XV.  tu  itctuw-Plnuen.  Das  ±  Ri-aöno  -  Corps,  unter 
dem  Oommando  des  P.-Z.-M.  Br.  Hiller,  sammelte  sich  in  luuor- 
0«t«n*ic!i. 

Die  rier  to  Galizien  liegeDden  Escadronen  unseres  Regimentes 
L-rhiL'ltou  die  Bcätinimuiig  zum  t-rstorcn,  wi'IcIil'i^  tlicils  das  Donau- 
thtl  sichern,  theils  in  Verbindung  mit  der  iu  Böbmon  aufgcatellten 
Ann«e  wirken  sollte.  FQr  diene  Aufgaben  wurde  das  1.  Hesvnc- 
Coips  in  iwei  Abthetlnng^  getheilt.  Die  1.  Abtheilung  kam  in  di« 
0«^nd  von  Neuhaus  in  Böhmen,  <lie  2.  in  die  Oegend  von  MauÜi- 
hao«en  in  das  Donauthal. 

Die  Truppen,  aus  dunen  dies»  Corps  gebildet  wurde,  rührten 
zumeist  Toii  der  mit  2'>.  Juni  aufgel&sti^n  Obsorvattona- Armee  her, 
welche  in  tializien  g^Ktunden  hatte. 

Narlidi^m  sich  die  vier  Kscadronen  unseres  Kegimentes  an 
i^em  Tage  i\i  Audrydiau  gL-sainmelt  liatten,  bracbon  sie  am  26. 
nn  dort  »IT  I.  Abtheilung  doi<  I.  KuHorvc-Corpis  auf  und  marschirten 
Aber  Uiala,  Skotschau,  TuHchen,  Friedcck,  Xc^u-Titäuhcin,  Wcias- 
kirchen,  Kojetviu,  M.vwanowitx,  Nen-ltaasnitx,  Brilon,  Kibenüchüt;c, 
Rochowann,  Budwitz  und  Üalschitz,  um  lü.  Jnli  nach  KOnigseck. 
Von  hier  ms  ntinlm  sie  um  17.  Juli  u^cb  Platz  in  Cautomitrungen 
verlegt.  Sie  bt-famlen  Kiih  daselbst  in  der  Division  F.-M.-Lt.  üiaf 
Nostitz  (Wittingau),  Brigade  G.-M.  Br.  Lederer  (Ncuhaue). 

Seit  :}ü.  Jimi  hatte  der  (i.-d.-C.  Graf  Klouan  das  Commando 
der  bisherigen  1.  Abthi-ilung  dos  1.  lieservc^Corps  erhalten,  welche 
ui  dem  genannten  Tage  dun  NutUL-n  „1.  Ueaervo- Corps'  crluelt, 
wogegen  die  Bezeichnung  ,1.  Abthiilung'  wegliel. 

Im  Juni  war  anch  die  Oberstiieutänanta- Division  unseres  He- 
gimentes  auf  den  Kricgsruss  gesetzt  nnd  ferner  die  Iteservo-Kscadron 
errichtet.  Die  letzlgeuauuten  Abtheilungun  brachen  am  21.  Juni 
TOD  St«in  und  Gross -Schenk  in  ätubonbQrgeu  auf  und  marsdiirten 
tUkch  (IMing  in  Mähren,  wo  sie  am  10.  Auguat  eintrafen. 

Ein  am  22.  Jnli  NH<:htt>  im  Hauptr|iiartiere  zu  Wittingau 
mitUhl  Courier»  angelangler  hoUcricgsräthlicber  Krluss  ordiiuto  au, 
dasa  die  vlor  b«i  rtätz  lii>geiidt'n  lldcadroucu  auseres  Uügimentus 
nebst    sechs    Escadronen   Szokler  lluümrcn   und  zwei   Bataillonen 
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lufuntori«   mit  mßftlii'hiiter  Iteuclileuiuijung  vom   1.  Hibtttrvt '  Corfi 
zur  Donaq-Amiee  abzugt-hen  hAtten. 

Zufolge  eiDer  am  30.  Juni  lierabgelangten  AllerhJVclist«!!  Aa* 
Ordnung  liattv  nikmlicli  die  '/weite  im  Douaiitbale  at«hoode  AliUieiliuig 
de*  1.  EeservL'-Corpü  Jon  Namen  .Donau-Aimcö"  und  der  F,-Z.-M- 
Ftirsl  Uvinricb  XV.  zu  Ui'Uäd  -  Plauen  das  Commando  doravlbcn 
erhalten. 

'  >ii  Divüeiu  Befehle  gemiUs  sanimelteu  sicli  die  vier  li:ica<lroaeii  des 
BegimeDtcs  Itr.  Knescvlcli  Dragoner  iu  Wittingati  und  mar^chirteD 
Ton  dort  aus  am  24.  JuU  tibur  äu<:beut)itl,  üraUen,  KapliU,  Frey* 
atadt,  Wart)i<!rg  und  Prügarlun.  un  3U.  Juli  iu  die  Gegend  ifoq 
MauUihausi'n  und  Torg.  Zynschon  letxteren  beiden  Ortocbaften  bo- 
zogen  Hio  Hodunn  Canti^nniritngen.  Dur  Iti^gimenUstah  kam  nach 
Mautlihaascn,  eine  Divi4ii>n  nach  Ried  und  Scbwerdbcrg,  die  andere 
Division  nach  Torg  und  Nauru.  Diese  Abtlicilungi^n  unseres  Be^- 
meiites  kainuu  hiur  zur  Cavutlerie-lU-servu,  uiid  zwar  in  die  Brigade 
G.-M.  (»ruf  Anlou  Hurdc^g. 

Am  (}.  AiiguKt  wurde  der  bisherige  OlierHt  und  Commandaut 
de»  lifgimeiites  Kr.  Knesevich  Uragoncr,  Josef  von  Ilaecbt,  zoni 
Generalmajor  bei  der  Armee  in  Uühniou,  der  biaherige  Oberrt> 
lieutcuanl  Jacob  0\i\i  von  Nitn^  di^jeffeu  »im  Commandanten 
uunuiCü  Kcgimeutfs  vruunnt. 

Mit  den  Iteflirdeningen  wurde  uudi  glvitihmtig  eine  neue 
Ordre-de-bataiiie  verÖlTentlirht.  Danach  standen  die  vier  Kücadroncn 
des  Kegimenbeä  l!r.  Knesevich  Dia^oiicr  in  der  Division  J-'.-M.-LL 
llr.  Truutt«uberg,  Bri)^dv  G.-M.  Murvillc. 

Kinige  Tage  Hpäter  wurde  sodann  die  Doiaau  -  Armee  vom 
linken  auf  du«  rechte  Donau -Uler  in  die  Gegend  switclMo  der 
Traun  und  der  Enns  verlegt.  8pfciell  die  vier  in  der  Oegand  von 
Mauthliaustiu  lii-gfude»  Kciadrom-u  uust-res  iiegimoutes  Bunmelteu 
llidi  am  10.  August  lu  Scbwerdberg  uud  Kied.  kamen  in  die 
Division  K. -M.-U.  von  THacker,  Brigade  G.-M.  von  Süden  und 
marscbirteu  am  11.  nach  l.ini,  den  12.  August  nui-'b  Anten.  Uori 
wtudvn  Urnen  die  Ortsohutl«!»  St.  Florian,  Asten»  Wahlung  und 
Sommenileiteu  lüä  Cantouuirungvu  aogcwicseu. 

Ueberaus  wandelbar  war  die  Ordre  -  de  -  batoille  der  Donau- 
Armee.    So   kamen  diu   vier   bei  derselben  befiadliüheu  Escadrooca 
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unseres  Bogimcntea  beveitfl  am  15.  Au^t  wiederum  iu  einen  neuen 
Brigade-  und  Divisious -Verband,  lümlich  in  die  Divitiion  F.-M.-Lt. 
Hr.  Splenj-,  Brigade  Ü.-M-  Br.  Miimtillo. 

F.-M.-ljt.  Br.  Splcny  bezog  am  16.  August  mit  den  vier  Ea- 
cftdrooen  des  He^mentes  Br.  Kucscvieh  Dragoner,  dem  Begimcnte 
Lieebteustein  Kürassiere  und  einer  Cavallerie- Batterie  bei  Neuboren 
auf  den  westlichen  Hflhen  dieses  Ortes  i'in  hager.  Am  20.  August 
wurde  ihm  der  weitere  Befehl  ertheilt,  von  Neuhofen  in  die  (legend 
von  Wels  abzurQcken  and  dort  auf  dem  rechten  Traun  •  Ufer  ein 
Lager  zu  beziehen. 

F.-Z.-M.  Fflrst  Rc»3.^  beabsirhtigte  nlmlich,  durch  Concentrirung 
von  CavalU'rif-  und  Infanterie -Massen  rings  um  Wimshach  dip  Auf- 
merksamkeit der  am  linken  Inn-Ufer  stehenden  Baiern  von  einer 
bealisichtitrten  Offensiv |]Hwe),'iinf;  des  2.  Reserve -Corps  abiulouken. 

Von  diesem  sollte  nfkmlicli  eine  BriKade  über  Aussee  und 
bchl,  eine  zweite  nber  liadstadt  und  Abtcnau  offensiv  gegen  den 
Inn  vorgeben. 

Indessen  unterblieb  das  VorrOcken,  du  gewissenuasaen  schon 
seit  dem  22.  August  eine  stillscbweigende  beider^dtige  Walfentube 
atattfand.  Bereits  .<<eit  einiger  Zeit  hatte  man  nlimlicb  Cstorrcichischer- 
setts  geheime  Verb  andltm  gen  mit  Baiero  angelcnflpft. 

-Die  "stenei einsehe  Cavallerie  wurde  daher  um  diese  Zeit  in 
CautoimirungL'u  vt-rlegt. 

Der  Stab  und  die  Obereten  2.  Escadron  uusorcs  ßegimentee 
kamen  nach  Kessele wangen,  die  Obersten  1.  Escadron  nach  DorOiam 
und  die  Majors-I)i Vision  nach  (üering  im  Traun-Viertel,  Die  Oberst- 
lieutenants-DiTLiioD  war  am  2\>.  August  von  Oi^ding  in  Mähren  auf- 
gebrochen, um  sich  mit  den  anderen  beiden  Divisionen  In  Ober- 
Oesterreich  wieder  zu  vereinigen. 

Sie  erreichte  am  7.  SojHember  Krems  und  marschirtA  von 
dort  weiter  Ober  St.  Pulten,  Melk,  Kcmelbatb,  Amaletten.  Streug- 
berg,  Ennti  und  Kremsniänster,  am  10.  September  nach  Vorchdorf. 
Tod  dort  aus  wurde  die  OlierKtlieiitenants-DiTision  nacJi  IJndach 
BDd  Umgegend  in  Cantonnirungen  vcriegt.  8omit  war  jetzt  unser 
Kegimoot  in  Übcr-Oesterreicli  vi-reinigt. 

Die  Aimüherung  an  Buiern  machte  inzwischen  erfreuliche  Forl- 
schritte.   Schon  am  21.  September  urklQrt«  der  König  von  Itaiem 
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in  efoem  an  Napoleon  gciiciit«t«ii  Si.')ircib«n  dicäom  <he  NtolnBUt 

Befaus  Lindss.   Am  2:t.   erging   sodanii   nscliBtolieitdes  Allerfatekite 

HsndbQlet  ins  Kutst^rs  an  den  Commandirendtn  in  Dßnmu-AnDM: 

.Lieber  FOrst  Hcasa*. 

.Anr  den  Fall,  als  die  freiinilsdiafUicbon  VerMlümse  mit 
, Baiern,  wie  icb  hofTc,  wivder  berkcigcmbrt  und  der  diesAlUfi 
.Tmktat  vom  KOnige  saiictionirt  worden  »ollt«.',  liat  ein  Tlieil  M>'iiHt 
.unter  Ihrem  ßefehle  bisher  gostamlcnen  Donau -Armee  skh  oboü 
(Weiteres  mit  den  kffiiiglich  bairisi-hen  Trappen  zn  vereinigen  uii4 
.mit^denselbcn  die  veri'inigtcCstTreichiscIi-bairiHcbe  Armee  wi  bilden. 

(Das  Commando  Aber  diese  wird  der  krmig'licb  bairiscltc  Q.-tl.-C. 
Orar  Wrodc.  aiid  jenes  über  Meine  Truppen  der  Q.-J.-C.  Baroo 
.Fiiniont  fOhren,  der  in  ulk'n  Operationen  an  KrBtoron  gewiMeo 
,wird,  et«.,  etc.* 

Am  8.  üctober  wurde  dfr  Kieder  Vcrirag   unteneiduiet 
faud  auch  wirklich  der  Beitritt  Ilaierns  zur  grossen  Allio&s  slai 

F.-2.-M.  Fürst  Rcnss,  welcher  zur  Armee  in  Bflbmen  bestimnt 
worden  war,  Ic(,'le  sein  bisheriges  Commando  nieder,  und  bis  inm 
Anlangen  de»  ü.-d.-C.  Dr.  Krimuiit  rölirle  der  iiltest«!  (jeaeral  da 
Corps,  F.-M.-Lt  Oraf  Fresnel,  den  Oberberehl  ad  interim  Ober  dl« 
Österreichischen  Truppen. 

Zu  denjenigen  dstcrreicbiselien  Ilogimeiitem,  welche  xur  Oster- 
reiehisrh-bairischeu  Armee  kameu,  geliürte  au<^h  dus  R<?giment  Br. 
Knesencli  Dragoner  zu  sechs  tjSca<tronen. 

Bereits  am  9.  October  wurdi'n  die  zur  Armee  des  0. -d.-C. 
Graf  Wrcde  bestimmten  Oi^terreichischoii  Truppen  gegen  den  loa  in 
lleweguiig  gesetzt.  Sic  waren  tu  diesem  Zwecke  in  rler  CoIoiumii 
gctbeilt. 

Unser  Regiment  blieb  in  der  Dirision  F.-M.-IA.  IJr.  Spleoj 
and  marsebirte  in  der  vierten  Coloniie,  am  10.  (Jetober  nacli  harn- 
bach,  am  II.  nach  Haag,  am  12.  nach  Bied  und  un  13.  mA 
Ostemach  mid  S.  Martin. 

Den  14.  Oetober  »ammelto  aioh  sodann  die  Division  F.-M.-U 
Br.  .Spleny  in  der  Qegend  von  Braunau,  um  daselbst  den  Inn  n 
(Ibersehreiten. 

Mittelst  Tag»sberchIos  vom  15.  Oetober  tJicille  der  (}.-d.-C. 
Qnf  >Vr«de  in  warmen  Worten    sftmmtlichen  Truppen  die   U*bn> 


IBl«-tSl&. 


868 


nabme   seines  Cominaii<)o's  mit  und    traf  alle    Vorkchningen   zum 
rfcjchen  Mnrsrhe  an  »ien  Main. 

Die  Diviüion  V.  -  M.  -  Lt.  Br.  Splonjr  flberschritt  ilcD  Inn  am 
15.  October  nn<l  marschirte  weiter  über  Eggonfoldon,  VUsbiburg, 
Siegenburg,  Diukeläbfliil  und  Itotheiibtirg,  am  24.  OcLober  nteb 
Weikerabfim  und  R'jtlini,'en. 

Am  20.  Octob«r  h.itte  der  0. -d.-C.  Graf  Wrede  die  ante 
Nachricht  von  drm  grosse»  Sicgn  der  Verbflndctun  l»ei  Leipzig  diinth 
efn  TOm  F.-M.  FOrsl  Hchwanenlicrg  nm  Mittemacht  vom  18,  auf 
d«n  19.  Oetob(>r  TOrfasstos  Seitreihen  orhnIt<>n. 

In  denuelhcii  war  ein  schnelles  Vorgehen  gegen  Würibiirg 
ganz  besoiiders  betont. 

Die  Einnalime  dieser  berestigten  Stadt  erfolgte  Hchon  am 
26.  OctolKT  um  4  ülir  Nachmittags. 

Dvr  romniaiidirende  ordnete  sodann  den  Wcilermarsch  nach 
AsGbaflenbnrg  an,  wo  er  »ein  Hi>er  m  conceiitrircn  bL-scbloss. 

Das  Csterreichisphe  Corps  brach  am  27.  October  von  Wöri- 
bnig  auf,  passirte  bei  Unter -i^ell  (nordwestlich  von  Wnnbiirg)  d«a 
Main  und  marsehirte  Aber  Lcn^ftirt  nach  Aäcbaffeithnrg. 

Sdt  mehreren  Tagtm  schon  zoKin  auf  der  Leipzig- Fraukfiirter- 
Sbltte  eine  TklaaM  von  Armee-Fnhrwcrkcn  und  «uneelnL'  franzdäische 
Truppenhaufen,  an  Hanau  voiOber,   dem  Rheine  zn,  und  es  bestand 

AUero.  was  man  in  Krihtirunt;  gebracht  hatte,  am  Abende  des 

Octxibcr  nicht  di-r  leiseste  /weifel  mehr  darüber,  dass  die  Rest« 

der    grossen   franzAsiächen    Armee   im   Kinzigthale   herabkommend, 

B  Aber  Frankfurt  a.  M.  nach  Iklaint  zu  gi-hou  beabsichtigten. 

^k.       Obgleich   PS  df'm  0.  -  d,  -  C.  Graf  Wredf    wohl   bekannt   war, 

^Nbr  die  <'<xterreirhi.if:he  Hauptarm<-p  noc^h   viel  zu  weit  entfernt  sei, 

um  auf  deren  Unter^tntzung   durch   ein  Eingreifen  im  Bfleken  des 

Feindes  rechnen  tu  kfirine»,    brach  er  doch  am  29.  von  AiichalTou- 

bnrg  auf,  um   den  Franzosen  entgegen    zn    treten  und    langte    um 

12  Uhr  Nachmittag»  in  Ilunaii  an. 
D«m  Comraandirendeo  folgte  nebst  anderen  Truppen  auch  die 
DMsiOD  F.-M.-Lt.  Br,  Spleny,  bei  welchei'  sich  unser  Regiment  befand. 
Darch  ein  343  Stimden  anhaltendes  Schneegestöber  hatten  die 
tnven  Truppen  ungemein  gelitten ;  auch  blieben  in  Folgv  der 
IrflbereD  flbertus  anstrengenden  Gewaltmärsche  vieie  Soldaten  zurück. 


384 


ISIO-IRIft. 


Eb  Idt  dalier  leicht  erklftriicb,  Wi>t>lmll)  ite  OO.OOO  Miuin  stui« 
Annee  <les  Q.-d.-O.  Oraf  Wr^de  am  :)t).  Octobur  bei  Hanau  bl<M  mit 
80.000  Manu  «lem  l-'eimle  entgegentreten  könnt«. 

Ein  unbedeutender  Kampf  am  Abende  de»  29.  Octobex  wv 
das  Vorspiel  lur  Schlaelit  des  n&cluton  Tage«. 

Der  vi'rhniigmsd volle  Moi^<-d   des  30.  Octob«r  war  kaum  >»• 
gebrochi'n,    als  im  ],ager   der   VerbUndeteu   schon   Alles   in   v« 
Bewegung  war. 

Die  Aurstetlang,  welcbc  der  G.  •  d.  •  C.  Qraf  Wredo  setirfp 
30.000  Streitern  imd  58  Ocschatzcn  gab,  mit  denen  «r  GO.OOO  F« 
mit  120  Gi'sobalien  zu  bekümpreri  buttu,  war  etn«  sotir  aiisgedeb 
Der  rechte  FlOgel  leimte  sich  an  die  Klnicig,  der  linke  aber  stafftl- 
förmig  an  die  Frankfiirt-Lelpxiger-ChausHtie. 

Den  linken  FlOgel  der  Armee  bildete  der  grdsst«  Tbefl  dir 
im  dtitti^'u  TretTen  aurgeu-tellleu  CuvulUrie.  Dieser  IriQgel  lehnte  ridi 
rechts  an  die  Chaussee,  links  an  eine  etwas  sumpflg«  Wiese. 

Das  er.'it«  TrelTen  der  dascHist  aufgfstellten  Cavullurie  -  Ml 
bildeten  20  Kscadronen  bairischer  C'hevauilegers,  das  zweite 
sechs  Escadroneu  unsere-s  Rt^gimentes  und  vi&r  Kscadroneu  Li«cht«D- 
flteio  -  KflraHüiere,  das  dritte  endlich  seclis  Escadroneu  Bnhenog 
JoHef  Huszureu  und  »ochs  Escadi-oneu  FQist  Suhwarzenbefg  UUaow. 

Vor  dor  I<'ront  dieser  12  KscadroneD  vtarvn  auf  und  links  neben 
der  Chaussee  28  Oeschütze  gegen  den  Walileingang  gerichtet  Infan- 
terie-Abtlieilungen  hatten  diese  Cavallerie  und  Artillerie  aufs  Krkf- 
tigste  lu  unterKtötzen. 

In  der  Schlacht  bei  Hanau  war  Napoleon  der  Angrei/er, 
0.-d.-C.  Graf  Wrede  der  Vertbeidiger. 

NapolfOD  wollte  sich  vor  allem  Andern  ein  richtiges  Bild  ttl)«r 
die  Aurstelluiig  der  Osterreichisch-bain»cbeD  Arme«  verschaOen;  der 
Lamboy-Wald  verborg  ihm  aber  das  Gros  seiner  Gegner,  ü 
schlose  daher,  die  Vürlmt  der  Vcrb&udi>t«D  aus  dum  Walde  w 
treiben. 

Nach  und  nach  gelang  es  dem  Kaiser  der  Fraozosea,  ejnzehe 
Colonnen  in  denselben  zu  schieben,  und  nun  l'asst«  er  seine  letita 
Entscblflsse,  nachdem  es  ihm  gelungen  war,  einen  karaen  IlUck 
in  diu  Stellung  der  VerbOnduteu  zu  weifen.  Sebe  Hauptabsicht  pag 
dahin,  Wi-ede's  linken  FlOgel  mit  Uebcrmacht  anzugreife». 
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unseres  K«gtniei)tn  lienits  un  15.  August  wiedenim  tu  eüiea  nctien 
Brigide*  und  Diviaions-VerbAiid.  nfimlich  üi  die  Division  F.-H.-Lt 
ßr.  Splenr,  Brigade  U.-Ikl.  iJr.  Miniitillo. 

V.-iL-tt.  Br.  Spleny  bexog  am  16.  August  mit  den  vier  Es- 
eadronen  des  Itegimcntei  Br.  Kucsevicli  Dragoner,  dein  Repmcutc 
Lteoht«ist*'iii  Kflrassiore  und  oiner  Cavallcrie  -  Batterie  bei  Noubofen 
atif  den  westlichen  Hi>h(rn  dieses  Ortes  etu  Luger.  Am  20.  Aiigast 
wurde  ihm  der  weitere  Berelil  crtbeilt,  von  Neuliofen  in  die  Gegend 
von  Weis  abiiirDclton  und  dort  anf  d«in  rechten  Traun  •  Ufer  eio 
I^g«r  tn  beliehen. 

P.-Z.-M.  Vtini  Iteiisa  hpabnicbtigte  nämlich,  durch  Concentnnmg 
TOD  Cavallcrie-  und  Inranterie-Masscn  rings  iim  Wimabach  die  Auf- 
merieamkoit  der  am  linken  Inn*Ufer  stehenden  Uaiem  von  einer 
beabnicbtigton  OfTt-nsivln-wcf,'»»},^  des  2.  Resene- Corps  abzulcnkon. 

Von  diesem  sollte  n^mlicb  eine  Drigailu  Ober  Aussee  und 
Isclil,  eioe  tweite  Ober  Radstadt  und  Ahtenati  offensiv  gegen  den 
Inn  vorgehen. 
L,^  Indwwn  unterblieb  dos  VorrQckeii,  da  ßewis3cmi.isä«n  schon 
PHh  itm  22,  Auguüt  eine  stillädmeigeiidü  U'iilurücitJtjc  WafTciinihe 
stattfand.  BcreiU  >e«it  eiiiig«r  'Aett  hatte  man  nllmlich  üsterreichischer- 
seits  geheime  Vt'rb^udlu[i<,'(.-ii  mit  Baieni  angeknapft. 

-Die  österrpitliisphc  Oavullerie   wurde  duhiT  um  diese  Zi-it  in 
CantonnimtigeQ  Vf>i'ii>gt. 

Der  Stab  und  die  Obersten  2.  Kscadron  unseres  Keginieutee 
kamen  nach  K esseis wangeii,  die  Obersten  I.  Escailron  nach  Dorfham 
Uld  die  Majors-Pivisiou  anth  tÜeriiig  im  Traun-Viertel.  Die  Oberst- 
Knttcnauts-Divisiou  war  am  2<J.  August  von  Gödiug  in  Mähren  auT- 
gsbrochen,  um  sieh  mit  den  anderen  beiden  Divisionen  in  Ober- 
Oesterreich  wieder  xu  vereinigen. 

Sie  erreichte  am  7.  September  Krems  nnd  marschirte  Ton 
4i>rt  weiter  Aber  St.  P&lten,  Melk.  Kemclbach,  Amstetteu.  Streag- 
berg,  Enns  und  Kremsmflnstcr,  am  10.  September  uaeb  Vorchdorf. 
Von  dort  aua  wurde  die  Oberstlieulviimits  -  Division  nach  Undach 
Qtid  Umgegend  in  Cantoniunuigen  verlegt.  H«mit  war  jetzt  unser 
Regiment  in  Ober-Oesterreich  vereinigt. 

Die  Anuiihening  an  Baieru  machte  imwiitcheu  crfretilicbe  Fori- 
hritte.    Schon  am  21.  September  erklärte  der  König  von  Baieni 
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,iii  t\vT  y^rMgUHF;  des  7«iti<tcs  ans  iem  Wal<te  ^n  flanqae  bMiJMWHD 
.wurde,  zog  sich  i3as  1.  Treffen  unter  BegQosUgring  niuerw  wMar> 
«holten  AngrifTps  mit  ijem  Kn^serich  Dragoner- Regirocat«  zurftck, 
.und  naclidem  es  sich  rallirt  hatti*,  wurde  der  AogrilTvon  Lieebt«ii- 
, stein  Kflrassfereti  sodann  iint^rstOtxt  nnd  8iirg«noniin<>n. 

.Da  der  Foiud  bedeutend  tlborlogen  war,   so    log  ich   rodoe 
.xwei   Regimenter   vertheidigunfrsw»fse   als  ArriJiregardo  nach   aad 
«nach  ziirQck,  bis  aaf  den  Thoibin^wef;,  wo  sich  cino  Stnsse 
„Priedberg  wt-ndet. 

.Hier  traf  idi  eiir  eine  aufgestellte  Ohlaiien  -  Abtfa«iluog  nut 
,-i  PK'^ii  GoscbntK  zu  mcinur  Anfualime,  wo  mir  So.  Excellow  in 
.oommandirfode  Herr  Gonorul  Orar  Wred«  den  Befehl  ertheStc, 
«meine  Divinion  dnrt'h  lÜp  ^tadt  tu  »ohcii  und  in  der  Stellnn^  am 
.linken  Ur>-r  der  Kinzig  hinter  den  Grenadieren  als  iweitcs  Trtlkä 
.aar^uätt'tlen,  wobei  die  Naeht  eintrat.  i 

.Noch  am  n&mltchon  Abende  erhielt  ieli  B«f«bl,  mdna  Difiaioti 
.vor  Gro^<! - Auheim  binti^r  der  InfaDterie,  i  cherol  der  SbBSse  nit 
.dem  linken  Finge)  am  Main  auf^URtellf-n. 

,Am  81.  October  rOckte  ich  mit  meiner  DiTision  io  (De 
.Stellung,  welche  von  der  Armee  südlich  von  Hanau,  iwiscbeo  dem 
.Main  und  der  Kinzig  beEogi>n  worden  war,  in  das  2.  TrelTeii,  odt 
.dem  Orte  Uross-Steiuheim  in  gW<'her  Höhe. 

.Kacbmittngs  Hess  der  eommandirende  Herr  General  die  vom 
.Feinde  besetzte  Stadt  und  Vorst&dte  stQnnen  *),  etc. 

.Der  RiltmeistiT  Bciard  von  Hr.  Kneaevicli  Dragoner, 
.Uedeekung  d<er  t'avallerie-Uaiterie  commandirt  war,  bat  a 
.sonders  tapfer  bewiespn,  da  selber  den  dberlegenen  Feind,  der  die 
.Cavallerie- Batterie  bereits  itberHflgeltc  und  so  zu  sagen  im  Beätu 
.hatte,  mutbvoU  angriff  und  repoiiäsirte  nnd  ao  die  Batteri« 

, Schliesslich  mu«ä  ich   des  llvrru  Lieutenants  Graf  Ralli 

.von  Knesevich  Dragoner,    welcher  als  Ontonnanz  -  (iflicicr  bd  our 

.commandirt  war,    ThAtigkeit   und  ünermOdlichkeit  in  l'iZMKjninng 

.meiner  Anordnimgen  besonders  anführen. 

.Fraukfuit,  3.  November  1813. 
I     r  .Spl«n>  m.  p.,  F.-H.-U. 

*)  UnMr  Bogimenl  kam  »m  31.  nlcitt  tai  A«liOB. 
**)  l)«rt«lba   wu   un  S3.  Aufiut  ui  der  Wi«a«-N<BilUhr  G^vtUb« 
wicdor  mm  Kreim«atc  aingwruckt. 
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Die  Schlacht  rou  Hanau,  w«li-tiD  beidcraoitü  viele  ÜK'iiscIien- 
l«ben  lii»t«t«,  ODd«tc  mit  dem  Abzüge  der  Franzosen  nach  frank- 
liirt  a.  M.  *■' 

VoD  nniterem  R«giineiite  Miebcn  am  30.  Octob^r  todt:  ttitt- 
m«Ut«r  Ednnind  Pfretärliner,  UnlnrlionU'naiit  Stargb.  25  Mann,  40 
Pfflrd«;  verwundet  wurden:  Oborst  uud  Iltgiinunta - Coinmandant 
Jakob  OUh  von  Kiiiiis,  Rtttinei»ter  Josef  IlasKlauex  von  Hassluu, 
ÜntprlietrtonaDt  Wi-mel  VfesseU,  UnteHJciitonant  Maiimilinn  Döini- 
Dich,  2S>  Mann,    38  I'fenic;  vpmiisat  wnrden  70  Mann,  67  Pfrrfle, 

Der  OraammtvorluHt  i\aa  Itcf^moitcs  Br.  KnoscTidi  Dragoner 
betrag  daher  13l)  Mann,  1S4  I'ienlB.  '  -■■•'• - 

Der  Oberst  und  I{<>gimpnt8-Coinmandaiit  Javoti  Oldh  ron  Ninis 
erhielt  am  9.  8ept(imhor  IHM,  namentlich  fCr  die  bei  Hanau  »n 
den  T«g  g«leg:te  Tapferkeit  den  bairis<'beD  militftrischeB  Ua.  Josef- 
Ordeo. 

Auch  Ton  der  Munuscliaft  unseres  Begiincutc«  verrichtutea 
lahlreiche  Individuen  in  der  Schlucht  bei  Hanau  Wunder  der 
Tapferkeit 

Dem  Rittmeistor  Heinrich  Baron  Kog^enbacb  wurde  am 
Oetob^T  da«  Pford  unter  dem  Leibe  eruciiossen.  Sofort  bot  ihm 
it  Wac)itmeiat«r  Umst  SlAwer  sein  oigciics  l'fenl  an. 

Er  war  gprade  im  Itegriffo  ab7.H,-:itzen,  aU  mehrere  Franzosen 
herbeieilten.  Da  warf  sich  der  Waclihneister  Stöwer  jeneo  Feinden 
«ntgteen,  Jagte  sie  in  die  Pluoht  und  rettete  dadurch  »einem  Ritt- 
inetster  das  Leben. 

Gani  besonders  xeichnete  sich  auch  der  Corpora!  Pranit  Manier 
an  diesem  Tage  aus.  Beim  Rflcbsuge  Ober  den  Einzig -Pluas  »tand 
dm  Oesterrcichoru  nur  eine  einzige  Brocke  zur  VerfOgim^. 

Nachdem  dieselbe  bereits  von  den  meisten  Tnippen  Qb^rHchriltAB 

worden    war,   standen  jenseits    nocb    Abtheihmgen   des    iufanterie- 

I  ftcgimentes  Jordis.  Diese  waren  von  fVanzöriscfaen  C'avallerie-I'llUiklera 

beiuabe  ganz  umringt,  und  es  vrur  xu  bcfflrchten,    dass  sie  von  der 

Bmckß  abgeschnitten  wunien  wflrdon. 

Da  setzte  der  t'orporal  Frani  Manier  mit  sechs  Dragonern 
durch  die  Klnrig,  attaqiiirtu  jene  französischen  Reiter  und  hielt 
dieselben  so  lange  auf,  bis  die  genannten  Infunt^rie  -  AbtheilungCQ 
Aber  die  BrOt-ke  gezogen    waren    und    dinselbe   verrammelt   halten. 
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Uiiuli-r   ging   nun   mit  seinoD   iocha   Dragoneru    wieder   ilurdi  dit 
Kiuzig  tu  deu  Sciuigou  ziirQck. 

Der  Corporal  C^ril  Mik»cb  rett«t«  lieni  TOrwiindvteD  IJeat«nul 
MniimiliaD  Dominich  dan  Lehen. 

Der  Gemeiiio  Fabiau  Straki,  obwohl  s«)1ut  bleasirt,  verhUUte 
g«inetD8eh&fUicb  mit  dorn  tiomcinen  Johano  Jurczi-k  die  Ooftag«* 
nabme  des  schwor  rcrHundcte«  Rittmeistera  Jotwf  HusUnw  i» 
Hasslait,  doKson  Pferd  gleich  zeitig  er^^thossen  worden  war.  Bd 
dieser  (JelogenheU  erhielt  Straka  noch  eini^  iwcit«  Wiindc. 

Der  Dragoner  Jolioim  Budiu  hieb  fiTner  den  voq  Fnuizostn 
umringten  Oberlioutonant  Philipp  Lefaivra  horans. 

Sftmmtlidie  hier  iinKpfnhrtcn  Individuen  erhielten  Rlr  ihr  tapfem 
Benehmen  bei  Hnnaii  die  HÜbeme  K)irt>n -Medaille. 

Ausserdem  bekam  der  TromjiL-tei-  Josef  lti>hr  dafür,  dasa  er 
dem  Oberston  tiud  CommandaiitoD  unsereti  Regiment«»  Jacob  OUl 
von  N^nis,  dorn  dus  Pferd  in  der  Si-blacht  von  Hanau  itoter  dem 
Leibe  erschoHiien  wurde,  das  Seinige  nbergab,  sechs  Docat«n. 

Dem  Oberstwacbtmp-ister  Josef  von  Makay,  welcher  gleichfallt 
ein  Pferd  niiter  dem  I^eibe  verlor,  trat  der  Gemeine  Johann  BradilL 
dem  Lieutenant  Uarl  Küuig  der  G<-meinc  MaUiias  Stt^fanek  sw 
Pferd  ab.  Heidii  Dragoner  erbielten  hiofilr  je  drei  Ducaten. 

Auc)i  dem  Lieutenant  Josef  Khun,  welcJier  als  Ordonnani- 
OHicifr  des  (3.-d.-0.  Graf  Wrcde  abgeschickt  worden  war,  am  nnige 
Kanonen  hprl)eii;uholen.  wurde  wahrend  des  Kittes  an  seinen  Be- 
sÜmmun^sort  das  Pferd  erschossen.  Sogleieb  sprang  der  ßemeiBC 
Matliiu:^  Scbuelzer  von  seinem  Dicnstpferdu  und  übergab  es  dem 
genannten  Oflidere.  Fflr  diese  Tbat  erhielt  Sulinelser  zwei  I>M>t«L 
Aiieh  die  Gemeinen  Johann  Waller  und  Frsnz  Kretia  leU 
sich  in  der  Scbladit  bei  Hanau  ans.  Durch  ihren  Mulh 
Tapferkeit  trugen  sie  nämlich  sehr  viel  mi  Iletttiug  einer  östcfrei- 
cbischen  t'avallerie-Batterie,  und  nur  Wiedereroberung  einer  batriiwlieit 
Kanone  bei.  Der  Gemeine  Kretxa  n-ttete  auch  den  Wachtneintcr 
HoUy,  welcher  sammt  seinem  Pferde  in  einen  Ornbeii  gefallen  war, 
dadurch,  dass  er  ihn  herauszog,  ror  Gefangenschaft.  ISr  erliklt 
seine  ßravour  sechs,  der  Gemeine  Johann  Waller  drei  Dacatei 
Endlich  tbat  sieh  auch  d«r  Corporal  Georg  Kaiser 
30.  October  181:)  hervor.   AU   nämlicli  die  Euadron  ooserea 
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meob>3,  b«i  wvldier  eiob  der  Corporal  Kaiser  b9&nd,  ftiiuilliclie 
Cüvallerw  mit  DngvstQin  VLTrolgtc,  kamen  fieinilliche  'HniilU-urä  <lii.-scr 
Escailroii  In  Flanlcv  und  Uüctct-a  und  wolltcu  ilir  ik-ii  ItOckziij^  ab- 
schoeideD.  Dics«a  tia)i  der  Corj>onil  Kiilücr,  rOckt«  HOfort  mit  lö  Muim 
»ir  Attaque  gegen  dicHvlIicn  vor  und  cnnü^liolite  dailurdi  der  Kseu- 
dron  einen  geordnuton  KOckxug.  Fr  crliielt  fßr  diofic  Tlinl  sechs 
DucJiteo. 

Von  Hanau  aus  lücVle  dio  Armue  des  F.-M.-lt.  Graf  Wrode, 
ilvren  Comuiando  nach  der  VerwnndiiDg  dieseii  r>encralü  der  F.'M.-Lt. 
PreSDel  Obemomineii  hatte,  di^n  Franzosen  am  2.  November  ha 
Frankfurt  a.  M.  naeli. 

Napoleon  fOhrU,-  nilnilieli  dys  Gros  scinos  Iloereti  go^n  MaiiiK 
und  zog  sich  von  hier  Ober  Frankmcli  xurBck. 

Ib  d«T  DiKlocution  in  und  um  Fnmbfurl  u.  M.  ungelungt.,  «r- 
hiüll  die  bi)<herige  österreii^hisch  -  biiirisebe  Anm-e  den  Namen 
V.  Annue-L'oF^,  und  e^  fiel  demselben  nunmehr  die  Äiil'gabc  lu, 
,     die  deutschen  Provinzen  am  Mltti-l- Hbnns  zu  subDt£i.^u. 

■  Zu  dicw-m  Zwt-eke  wurde  es  von  Frankliirt  aus  in  Maiscli 
HOBctit  uod  erreiihU!  am  r>.  November  die  ibm  uiigeniesene  Stellung, 
^'ne  T£t«  der  Ilitiem  wurde  tiber  Ueitpeuheini  liiiianngt-iK'hoben, 
,     wälirend  deren  Queue  bei  Zwingenberg  cantonnirte. 

■  Von  den  Ost^rrviebischcn  Truppen  war  diu  Division  F.-M.-LL 
"    Br,  Sideny,   bei   welcher  sich   unser   Rt'gimeul  bi-rand,    den  tlaiera 

Innmiltelbar   g^'foljjt   und    debute   sieb    am   .*>.   Novembur   zwischcu 
Ing«nheiro  und  Eberstadt  aus. 
In  der  angeführten  Stelbmg  verblieb  das  V.  Armee-Corps  bis 
eiB9chlieH8li<Th  10.  November. 
Am  7.  hatte  der  ü.-d.-C.  Br.  Frimont,   aus  Itulien  kommend, 
daa  Coroinando  dieses  Corps  vom  F.  -  M.  -  Lt.  Fresnel  ßbernoraraen. 

ID«r  Oenurul  Br.  Frimont  prhielt  gleich  nach  «einer  Ankunft 
die  Vp'eisung,  daH  V.  Armee-Corps  am  linken  Kbein-Ufer  vom  Neckar 
bb  in  die  Gegend  von  Basel  m  vertbeilen,  die  Hrilckenkilpfe  von 
Kehl  und  Neubreisach  zu  ccmiren,  jedoch  ein  Gros  xwiscbcn  Offen- 
barg  Dnd  Appenwcier  zu  beballen  und  dasselbe  dort  iu  Cantoout- 
rungen  tu  vcriegen. 

Der  Weit«niiarBüh  aus  der  oben  erwähnten  Stellung  fand  daher 
am   11.  November  statt,  und  zwar  cantomürtc  die  Division  F.-M.-Lt.' 
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Br.  äpluny  &a  diesem  Tii(;()  xwis(!h<*n  Grosssaclis«!)  uml  Laadenbacb. 
am  12.  November  xwiKhen  Miiigolslieim  und  Leimen,  hihI  tffl  13. 
zwischen  Durlach  und  Unter-Urombach. 

Von  hk-t  aus  marschirte  diiselbo  ilb«r  fiasUidl,  am  18.  Mo- 
vember  in  die  Gegend  ?oo  Bittchofsbeito. 

Der  G.-d.-C.  Br.  FrimoDt  Gcblos»  Dtm  Kebl  (da  uod  vietj^H 
Diriäion  K.-M.-Lt.  Itr.  Spleny  Cantoimtrungcn  in  eDUoniUren  vP 
reiche  an. 

Vom  Ut-^inciitc  itr.  KneseTicli  Dragoner  Itam  der  Begimeeb- 
stab  und  '/s  t^^cudron  der  OberoU-B  -  Dimtou  uiu:li  Biscliobliciin, 
'/,  KscadvoD  der  Obersten  -  Division  nucb  Holibßlm,  eine  Esndno 
nach  Freiheit,  die  OberstHeuteiianU  -  DivtHion  nach  /.ieroUMfo: 
Tcnicr  ron  der  Majors  -  Division  eine  Kscadron  narb  Dienikeim,  ilie 
andere  nach  Uonau.  Der  imserem  Regiment«  augewleseae  AUann- 
platz  war  bei  Linz. 

Das  Itegiment  Br.  Knesevich  Dragoner  befand  sich  ia  du 
Brigade  Q.-ii.  Br.  MinutiUo. 

Am  24.  November  wurde  der  Kegimcutsstab,  die  Oberste* 
oud  die  OberaltiL'utL'Uiiiitä  -  UivisioD  nach  Appenweier,  die  M^tr»' 
Divi&iou  nach  Ziiunieru  verlogt.  Der  AUariiiplatx  befand  tiicli  iiun- 
mehr  am  OrUau.'igange  von  Appenweier  gegen  Saud  lu. 

Bereits  nach  vier  Tagen  fand  abermals  eine  Dislocatioo  nnMH 
Re^m^ntes  statt.  Jetzt  bexog  der  Kegimeut»$tab,  eine  KscAdrwi  im 
Obersten-  und  eine  Esc^droo  der  Oborät]ieut>>uaDt8 -Division  dii 
Station  Oberkirch,  eine  Escadron  der  Obersten -Division  OaisbKb. 
eine  Bscadron  der  Obertitliuuteujuit'i-Divt»ioD  Kussbach,  sodann  tto 
der  Mujors-Divisioii  eine  ICscuilion  Zuäeobofen,  '/t  HiM-'udroa  ZÜBDHIl 
und  Vi  tiscadroii  ürloltuii.  Der  AUurmplatz  blieb  f&r  die  OberrtM- 
und  Oberätlit'UteniuitH -  Diiision,  wie  frtlher,  der  OrtdauDgan^  n* 
Appeuweier  gegen  8iind,  d.igegeii  wurde  für  die  M^ora-DiritiM 
ei»  Platz  bei  UrlolTeii  als  solcher  IjesUmmt« 

Bei  den  weiteren  Operatiom-n  (iol  dem  V.  Anne« -Corp*  'Ü' 
Aufgabe  zu,  als  Flagulcolouuo  diu  rucbto  Fioulu  dvr  IlauptcgiMt 
zu  decllen.  !iugU'ii:li  sollte  Bie  eb  Bindeglied  der  Armee  de«  Ktilt- 
prinien  von  Wßrttemberg  sein,  welche  die  Bestimmung  «-rbielt,  Mi 
Blockade  TOD  Kehl  eu  flbemebroeo.  Sodann  liatte  der  Ub«iDabergu( 
8tutt:curinden. 


lHlft-1815. 


I 
I 

I 


Uus«r  IU>gituoD(,  wuldies  iticli  wie  MLer  iu  der  Divisiou 
F.-U.-I^.  Br.  Spleny,  Brigade  4j.-M.  Hr.  MiuuUllri  befand,  vorliest 
di«  CutouoiTuugeu  in  der  Nintiv  von  Obcrkircli  aiu  ä.  Doctimbor 
und  marücbirU)  Ober  Offtttibiirt; ,  Mabibcrg  und  Keiixiugcii ,  am 
11.  Dccember  bin  t^mniuiidingen.  Hier  traf  der  G.-d.-C.  Graf  Wrßde 
am  12.  becomber  ein  und  ßbernabin  vom  G.-d.-t'.  Br.  Frimont 
wieder  das  Coiiiniando  den  V.  Armiic- Corps. 

Diircli  das  ZusamnieutrvtTen  mit  andurdU  Cürjis  der  Uuupt- 
annee  wurde  die  Gegeiid  um  Freiburg  mit  Truppen  iiborf&llt  und 
dus  Land  bis  Basel  biQunter  atrotzti;  von  Militär.  Mao  sah  sich 
ilaber  geüfltliigt,  das  urspriiuglich  in  die  Gegend  von  Heitcr^beim 
tu  Cautonoirangeii  beorderte  V.  Corps  »über  an  den  Blieiu  und  zur 
Btobachtuiig  vou  AH-Breisaub  aurzustclK'ii.  Dasselbe  erhielt  aus 
imem  Grunde  am  11.  December  den  Befehl,  in  PItnniendtngen  Halt 
ni  maclien. 

Unser  Itegiment  wurde  von  dort  aus  mit  den  liegimeutcrn 
Enhenog  Uudolf  InfuntL-rio  und  Sitklor  Uuszaren  nach  Sulz.  Schinic- 
hfbn,  WuIlburK.  Ett*iiheini,  Ktteiiheimwt-iler,  llfliicbweier,  Ktten- 
kimiuiiüsLi'r  und  tSchweigliausen  iu  UaiitouniruiigeD  verlegt.  Der 
Truppen- IHfisionHatab  kam  nach  Mahlberg. 

Am  U>.  December  wurde  der  0.-d.-C.  Br.  Frimont,  Uommau- 
daut  der  OsU-rreicIiischon  Trupptiu  des  V.  Arme« -Corps,  mit  den 
UivisiODcu  Splcnj'  uud  Uard«)^'g  in  die  Gegend  vou  Emmendingen 
und  KöEMlringen  beordert. 

Am  21.  wurde  die  Division  F. -M. -l>t.  Hr.  Spleny  zwiacben 
(4ers«cfeldea  und  Ballrcuh,  und  deu  uüchäti'u  Tüg  zwiscbeu  Egriugeu 
and  Kirciien  in  enge  Cantonnirungeu  vertegL 

Den  'lä.  December  marschirtc  das  V.  Armee  -  Corps  iu  ge- 
■chtosseDvo  Colonnen  flber  L^ri-ach  gegen  Itascl.  Zwischen  letzterer 
Sladt  uud  lUehcn  wurden  nun  cui,'l-  Cantouuiruugou  benogcu. 

Eiu  Entwurf  tum  Uebergang«  Qlier  deu  Ubeiu  bt-eÜmmle,  dass 
4ie  verbttudete  Uauptarmee  dieHC!U  Strom  iu  Deun  Colonnen  zu  flber- 
KbreHeo  hätte,  baa  V.  Anne« -Corps  .sollt«,  als  sfch»<te  Colonue, 
*ie  rechte  Flanke  und  rfpu  Kücken  der  in  die  Schweiz  vordringenden 
Bauptanoee  aiclieni,  ein  Theil  dcssttlbt'U  die  Festung  Hdningen  ein- 
KliUessen,  sicli  de«  Scblossea  Landskrou  bemächtigen,  auch  versuchen, 
^Uort  zu  erobern,  da»  Gros  aber  bis  in  die  Hühi<  von  Kolmar  vor- 
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gehDii,  Uioila,  um  die  rflckwArlJi;«^n  IIlockailrD  7ii  <lc«]cAn,  Ibdis.  um 
jeder  OtTi^nsivbewegiing  des  fvindcs  rechUeilig  ent^i-gen  iii  wirim. 
Nacli*Ii'm  diiicli  oincD  Vertrag  loni  20.  DeremhiT  allfi  Hin^ff- 
Bisse  fdr  (ii'ii  Ein-  uuJ  Diirchniursch  dtireh  diu  Schif««  bewlligt 
waron,  konnten  die  Colonnen  Ober  den  Rb«in  gehen.  Das  T.  Corp 
oder  die  sechste  C'oloiinc  Abt^rüchritt  diesen  Strom  bei  Rawl  und 
nahm  SWIimg  gegen  die  Festung  Itllningen. 

Am  25.  Dercmber  haiteo  Abtlic-iliing^ii  des  Y,  Corp«  die  Kd* 
schliessuug  von  Tlöningen,  Londikron  und  Beifort  bewirkt,  wfthmid 
das  Gros  bis  Ko^sbeim  vorgernckt  war.  Die  Division  F,-H.-LL 
ßr.  8pleny  kam  nach  Daldertiheim  und  Ratt4>nheiiu. 

ICiue  Division  unseres  Kegimento«  wurde  am  27.  DecenUr 
der  aohiccbten  UiitL-tkunft  wegen  von  ßaldcriiheim  nach  Sanshejm 
verlegt.  In  dieser  Sli-Uiing  verblieb  das  OorpiP  de«  G.-d.-C.  OnrI 
Wrede  bis  inm  neuen  Juhrt', 

Die  IWerve-Kscadron  unserL-ü  Rpgimentea  war  am  14.  Oetobn 
von  OiJdring  nach  Ostraii  (Hradischer  Krd«.  Mhhi-en)  in  ManA 
gesetzt  und  verblieb  dasMbst  da«  goriKc  Jahr  hindurch. 

Die  Kemontinini,'  fand  1813  zu  Itriittriti  in  M&hren  und  la 
Dnbrecziii  in  Ungarn,  ferner  eine  Monturrassting  zu  Karlsbnr]^  in 
Siebenbflrgen  statt. 

Dfm  Armeptheile  des  O.-d.-C.  (Jrpf  Wrede  fiel  zu  Uoginn  de» 
Jahres  läM  die  Auf^be  zu,  gt-meinsohalUich  mit  dem  vom  Kna- 
priiuen  von  WHi-ttemberg  befelitiglcn  IV.  Armee -Corps  die  n>«Me 
Flanke  der  Hau^itm-Riee  zu  sichm-n. 

Da  sich  fciinlliehe  Truppen  in  der  Gegpini  von  Colmar 
erhielten  di-r  Geiienil  I  rruf  Wredc  und  der  Kfouprinx  von  W< 
bei%  den  ßefehl,  am  X  Jruiner  1814  zum  AugrifTo   gejpiit   ^ 
etebendcii  Franzosen  vorziirQcken. 

Die    beiden   Corps    sumniflten    tiich    «i    diesem    Xwecke 
2.  Jänner  zwischen  Mflhihaiisen,  Kosisheim,  t'ema.v  und  Soiiltz. 
Uenei^l    Gruf   Wrede    Hlhrle   sodann  seine   Truppen    in 
Nacht  vom  2.  auf  den   3.   Jftnner  nach   RoulTach    und  fttelll« 
sQillich  dieser  Stadt  in  Coloiinei)  anf. 

Die  bvidcD  ('or)ia-Oommandunteu  rdcVteu  am  3.  JSUuier  geg«l 
Colmar  vor ;  es  kam  jedoch  zu  keinem  Gefecht«,  da  die  Krauowo 
Colmar  freiwillig  rAnmten  und  sich  Aber  Seblostndt  nach  Stnaaboif 
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turdrkcogcn.  V/S  war  nlimlich  äiv  eigentlicla'  Uesatxtitig  der  Fc.'itiing 

StrasDbarg  gewesen,    welclii;   oin  26.  Decetnber  ISIit  gi^gon  Colmar 

gf^iückt  nar  iiiid  am  3.  Jüiinu  1814  den  Marscli  nach  ihrem  Htand- 

ort«  wlwiiT  antniL 

■  Die  ftsterreidiUche  AbUieiliiog  des  V.  Annee-Corps  kam  jetzt 

^utacb  Mai'>'koI.i}iei[n  und  ticlilotis  von  hier  aus  am  .">.  .läniier  Sdileatadt 

Vm.  Die  Ui'ginieutcr  Br.  Kiiesevich  Dragoner  und  Szttkler  Hiissaren 

kamen    nacli   Artolsheim,    RichtoUhciiii,    Saasciihcin).   Sandbaasen, 

WilÜsfaeim  und  Bindernheim. 

Den  7.  Jiinncr  erhielt  0. -d. -C.  Oraf  Wrede  Tim  Comman- 
dircitden  den  Iterebl,  unter  ZurQcklassiing  Ton  zwei  Blockade-Corps 
von  JQ  3 — 400IJ  Maiiii  ror  Hänrnf^eD  und  Colmar  (iL'UU^res  lur 
BeolKichtuRif  von  ScUestadt  und  N'cu  -  Bri-iaach),  mit  dem  Gros 
8«jn«8  Corps  gt^gcn  Kemircmont  vorait rücken,  weil  die  Armee  nUi«r 
vereinigt  werden  sollt«. 

G.H1.-C.  Graf  Wrede   seliickio   untor  Atidi-m  dorn  G.  -  M.  Br. 

Minutillo  den  Bcrehl  m,  mit  dem  Inranlerie-Ke^mente  Jordic,  einer 

Diriition  de»  Itegimentes  Br.  Knescvich  Dragoner  und  der  Bn^ude- 

_    Batterie   am  ü.  JAnn^r,    um   7    Uhr    l'rllh,    in    Marckol.'üielm    eiintl- 

P  treffen,  von  dort  xur  Ceminmg  von  Ni'U-ftri'isach   nach  Dessenheini 

weäter  zu  roanidiireu  und  den  doi-t  bi^fMidlicheii  k.  buiriHcUen  Gcueral 

fe  Br.  Maillrit  abznlAiien. 

p  Bereits  am  9.  Jünner  hatte  der  O.-M.  Br.  Mimitillo  Breisach. 

BO  gut  es  pDg,  eingeschlossen.  Da  jedoch  der  Oensral  Uraf  Wrede 
di«  Truppeatahl  des  G.-II.  Br.  Minutillo  imznlitnglicli  fand,  beor- 
derte er  noch  eine  zweite  Division  unseres  Kegimontes  als  Unter- 
ftlHzuDg  uach  Neu  -  Ureisach.  Dieselbe  kam  uai-h  Kuenheim  and 
hatte  von  dort  aus  die  Ortschaften  Bieäheim  und  WolfKuntiin  zu 
beMtnu,   wUirend   die   andere  Division  in  der  Gegend  von  Dessen- 

Ifaeiin  rerblieh. 
Nachdem   der   General  Qraf  Wrede    sich   so  im   RQoken   ge- 
,    sichert  halt«,  trat  er   am    10.  .Jänner  mit  dem  Beste  seines  Corps 
ft  den  Marsch  an. 
^  Meliiungen  al>er  die  Anwesenheit   feindlicher  Ahtheilongen   in 

kUambiTvilleni  waren  der  Giiiud.  weshalb  das  V.  Corps  mehr  west- 
Uoti  aia  södweatJjch  marschirte,  wie  es  vom  F.-M.  Forst  Schwartcu- 
berg  angeoi^«et  worden  war. 
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0.-(l.-C.  Br.  Frimuul  bmuli  uui  lu.  Jriiitier  vou  MurckolHlxiim 
auf  und  mantcliirtt-  Aber  (iuf'inur.  St.  Uippoljrt«  tuiii  Cfaaltuoi», 
durcli  die  Vo^Cüen  Ober  SLc  Marie  aux  Miucs,  ani  13.  Jbuier  in 
die  Gegend  zwUchen  Ilarabervillcrü  and  St.  Die.  Denselbpii  Tag  vei- 
liesaen  di«  FraozosiMi  fiamlcrvilluis  und  zogen  sich  nach  Lunetille 
zurOek. 

Vom  KamborviUers  aus  bildete  der  G.-d.-C.  Br.  Frimont  dia 
roclitä  FlankeDdeckuDg  d«»  V.  Corps  und  marücbirte  Aber  Bajron 
und  Colombey  les  Delles,  am  20.  JüDuer  nach  Neufdiat«au. 

Die  am  7.  und  9.  Jauuor  zur  Orairung  von  Neu  -  Breissdi 
beord(frt«u  vier  E»uadrou«a  uitseres  RegiueDtuä  warcu  [nxwjsclMO 
wieder  zum  V.  Corps  eingerQckt:  denn  wir  finden  da«  Rogiineut 
Hr.  Knegericli  Dragoner  am  21.  Jäuser  in  folgenilen  CantonnirungMi: 
De»  Kegimeiitsätab  und  dri-i  Eücadroneu  lu  Freb^court,  zwei  Esct- 
droneu  in  Sionnä  und  eine  Eäcadron  in  NoncourL 

Den  folgenden  Tag  kam  unser  Regiment  uaoh  Circourt,  Pom* 
pierre  und  Sartes. 

NuD  beabsichtigte  der  Commandirende,  den  grOastea  Theil  der 
Hauptannee,  darunter  das  V.  Corp»,  am  2.  F«bnuur  bei  Troyes  lu 
vereinigen. 

Kr  ertheilte  aus  diesem  Grunde  dem  G.-d.-C.  Graf  Wrod«  den 
Befehl,  am  27.  Jänner  von  Neufchateau  aufzubrechen.  Letitertf 
manehitt«  in  Folge  dusseu  Ober  Bourmont,  am  20.  JJUiDer  g«gen 
Vigtory. 

Der  Vortrab  unter  dem  fl. -d. -C.  Br.  Frimont  erreicht«  auf 
einem  äusseret  beschtverliciien  ^'ege  Ober  Felder  und  durch  Waldungen 
den  Thatrand  der  Mamo  und  bezog  Abends  Quartiere  am  rechten 
Ufer  dieses  Fliiasos  um  Vouöcourt. 

Zar  Boübucbtung  des  Feinde»  wurde  dus  Regiment  Rr.  KneM- 
vich  Dragoner  um  2f>.  JUnm^r  nach  Ferriert-  und  Itlecourt  beordert, 
und  da  der  l'\-M.  Fnrst  Schwaraenboi^  iu  Krfahnmg  btscbte,  daäs 
die  Franzosen  an  diesem  Tage  den  F.>M.  Blücher,  CompMUidaateii 
der  schlesiscbcu  Armee  bei  Bricnue  augegrilTen  bütten.  coiic«i)tririe 
er  sein  Armee-Corps  am  31.  Jänuer  zwischcu  DommartiD  and  Dou- 
levant  und  beschlott:),  den  genuimt«^u  General  zu  unterstQtzen.  Kr 
Hchirkt«  auch  dem  Generale  Graf  Wrede  dea  Itefelil,  am  1.  Febmar 
gegen  Briennc    vorzurdckcn.     Dort   kam   ifs   an   diesem   Tage   nii 
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SchUiclit,  an  d«r  aacb  aasvT  KegiinGnt,  in  der  DivisioD  F.-M.-LL 
Dr.  Splony,  Brigade  G.<M.  Br.  ftliuiitillo.  rnhinlicb«n  AntWil  nahm. 

O.-d.-O.  Graf  Wrede  sammelte  da*  V.  Corps  am  1.  l'ebmar 
gegen  10  Ubr  frflh  auf  der  Hdlic  zwücben  Nully  uitd  Tremilly. 
Sodanu  mars^^irte  «r  in  einer  einzigen  Colonne  durcli  den  Wald 
von  Sotüaines  gegeu  la  Cliaitit>. 

bie  Division  Br.  8plvii.>  bildcle  die  Qut'ue  dieser  Colonne. 

Durch  den  allmAligen  Aiirmarsch  der  au^  dem  Walde  ¥on 
Soulaioes  debonohirenden  Tnippeii  bildete  sich  die  Front,  in  welcher 
da«  V.  Corps  seine  Angiifle  gegen  den  franjidsiBchen  linken  Flngel 
nnttr  Harmont  ausfuhren  sollte. 

Die  Division  F.-M.-Lt.  Br.  Splen,v  entwickelte  sich  dem  Orte 
Horrilliers  gcgenOber,  am  Waldrande. 

Uro  diese  /-eit  erhielt  G.-d.-C.  Graf  Wrede  die  Nachricht,  data 
der  Feind  dem  IV.  Armee-Corps,  welches  sfldlich  des  V.  ¥orgerlW*t 
war,  elneo  hartnackigen  Widerstand  sntgegensütite.  Er  bewiilosa 
daher,  das  genamite  ('orps  durch  einen  allgemeinen  Angriff  auf 
Cbsamesnil  zu  untenitlltzen. 

Die  Division  F.  -  M.  -  U.  Br.  äplenj',  dabei  miser  Kegiment, 
Riiisst«  7U  diesem  Zwecke  den  Ort  im  SQdou  umgeben  und  wurde, 
nachdem  dvrs^Ibe  erstllnnt  worden  war,  nebst  der  Ditision  F.-M.-Lt 
Qmf  Uardfigg  zur  Deckung  dtiüHetben  uufgfstellt. 

Als  der  Kaiser  Napoleon    die   Misserfolgc    auf  seinem   llnkeB 

PlOgel   wahrunbm,    eilte    er    persönlich    dortbin,    um    durch    einea 

■    krkfiigeii  Stoss  das  Verlorene    wieder  zu  gewinnen.    Alle  Angriffe 

«clieilertcn  jcdocli    an   der   SUinilhnftigkoit    der   OesterreicJtor    uod 

y""icru. 
Die  alliirte  Cavallene  fllbrte  nun  ihrerseits  mehrere  glAiizendo 
»qiien  aus,  hrucbte  die  Franzosen  in  Verwirrung  und  nSthigte 
nim  Itfioksitge.  Büi  der  Verfolgung  gelang  es  diT  r»iterr«<iL-bidch- 
lisclieH  KoitiTrci,  der  frunzösisclu-u  CavuUerie,  welche  den  Bflok- 
zng  ihrer  Infiiuteri«  xu  decken  hatte,  in  die  Flanke  zu  fallen.  Hier 
war  es,  wo  der  Oberxt  Ma.sitioii,  Ailjutant  des  Marschalls  Berthier, 
unserem  Rogimente  in  die  Hände  gfrieth. 

Die  Verfolgung  wurde  ron  der  alliirten  Cavallerie  krUUg«t 
fortgesetjtt,  und  nur  die  eiDbrocbcudo  Nacht  rettete  den  Gegner  vor 
gtnztieher  Vuniichttuig. 
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Spfciell  das  Regiment  ilr.  KneHevioh  Dragoni-r  rerrolgie  dvc 
Feind  bis  Vendeuvrc  un<l  stellte  sich  «odaiiii  westlich  von  dicsw 
Stillt,  i  cheval  der  uadi  Tioyfs  fälireixlcu  Strasse,  auf. 

Ikr  Verluiit  uiiiwros  ItcKimcDtt-s  am  1.  luul  Ü.  F«bra«r  vtr 
aiibedcutoiid ;  vs  blieben  nur  3  Muiiii  und  G  ITcrdv  todt. 

O.-d. -0.  tiraf  Wred«  orwiiliat  lU  «liui-r  lU-lation  fiber  die 
Schlacht  hei  Itricnne,  das«  di^r  O.-d.-C  ür.  Kriniont  durch  sein 
tapferes  und  kluges  Bi.iicliiiicn  äuhr  wirktfain  xur  EaUchoJdung  dieses 
»ichtigt'n  Tagi'ä  baigflra^^ou  hubo  litid  rfilitat  untvr  Anilt-rm  auch 
das  VcrballiiD  des  F.-M.-Ijt.  Hr.  Splunv,  hmvj  das  vorlrelDicbe 
Benehmen  des  Ohcrlieutenuutä  Swoboda*),  des  Ucgimcatos  Ur.  Knese- 
rlch  Dragoner. 

Am  3.  Febniar  bcxog  daü  V.  Armee-Corps  ContonninuigeQ  in 
der  GcgoDd  von  Kosuuy,  I'ertlics-eu  Uotlu6rc  und  Bricnne,  blieb 
daselbst  am  4.  und  wurde  dea  nächsten  Tag  bei  Vendeutre  con- 
centrirt,  weil  der  Weitennarsch  des  V.  Corjw  Ober  Inyes  und  uii^ht. 
wie  der  F. -M.  Kurvt  St'liwm-xenberg  iirsprAnglich  bestimmt  hatte. 
Ober  Arns-siir-Anbe  stattlinden  sollte. 

<        Die  Osterreichische  Abthcilnug  uater  dem  G.-4.>C.  Br.  Primont 
kam  uiuh  äpoii,  Dolaacourt  und  Baussuovourt. 

Von  hier  aus  erfolgte  das  weitere  Vorrßclien  am  7.  Febniar. 
und  xnar  mavscliirtc  das  V.  Corps  an  diesem  Tage  hiuter  dem  ill. 
durch  troyes  und  bezog  am  Abe&de  die  «ngcwicsetien  t|aarUere. 
Vom  Regiment«  1fr.  Knesevicb  Dragoner  kam  der  itegimentssUib 
und  die  Oberstlieutünant«- Division  nach  St.  Memui,  drei  Bseadroiien 
nach  OrtilUers  und  eine  Kscadrou  nach  Fontaine-St.  Qeorges. 

Die  Avantgarden  des  V.  und  VI.  Corps  wurden  bis  in  die 
Nähe  von  Nogent  vorgeschoben,  welcfae  Stadt  der  rraazösische 
Harwhall  Victor  bt^etzt  h;itte. 

Am  11.  Februar  ruckte  daa  V.  Corps  bis  Tnünel  vor.  nod  da 
nun  die  Commanrlanten  des  V.  und  VI.  Corps  einen  ÄDgrilT  auf 
Nogent  fOr  unzweekmässig  hielten,  beschIo3»«n  sie,  den  Mancball 
Vicior  durch  Umgehung  seiner  Stellung  zum  Kflckzuge  lu  iwingeo. 

Spcciell  der  G.-d.-C.  Br.  Fnmont  eon<;eutrirte  seine  Trtipp«n 
am  12.  Febniar  zwischen  Bra>  und  Villuis. 


*)  Di«  Thil  dicMi  bnren  Offioi«n  Ut  t«id»r  in  VcrgcMeolitK  fcr»tb«<i. 
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Der  riin  gelang  vollkommen,  denn  noch  um  Mittornacht  ver- 
liflBS  d«r  Marschall  Victor  NogL'ut  und  trat  den  BOckzag  gßgeo 
Provin»  an.  um  nicht  ahgesi-hnitten  zxi  weril*n. 

Um  diese  Zeit  li«f  die  Nachricht  ein.  Aas»  ein«  starke  feind- 
liche Colonue  im  Anmanofa«  gcf^n  Doun«mnrie  begrifTen  wäre  und 
das  Dorf  St  Sauvcur  bereits  h«8otit  sei.  Es  wurde  aus  iliesem 
Gmnd«  noch  in  der  Nacht  die  alliirtc  Division  la  Motte  hei  Bray 
aar  daa  rechte  Seine  -  Ufer  entsendet.  Zur  ünterstützimg  Uess  der 
0.-d.-C.  Qraf  Wrede  am  13.  Februar,  um  10  Uhr  froh,  die 
Division  F. -M.-Lt.  Rr.  Splony,  bei  welcher  sich  das  Regiment 
Br.  Knesevich  Dragoner  befand,  auf  das  rechte  Seine -Ufer  der 
DiTision  lu  Motte  folgen  und  gegen  Everty  vorrDckcn. 

Um  di«»e  Zeit  waren  die  Franxosen  bereits  aus  St  SauTCnr 
vflitri«lHn. 

Die  Nacht  vom  Ift.  auf  den  14.  Pobnuir  brachte  das  Gros  der 
Tnippen  des  G.-d.-C.  Dr.  Frimont,  welcher  der  Division  ßr.  Spleny 
nachgeeilt  war,  auf  den  Feldern  twischen  Everly  und  les  Ormea  lu 
nnd  rflchtc  am  14.  bis  Mclgneui  vor.  An  diesem  Vormarsehc  be- 
UwJUgt«  »ich  auch  unser  Regiment 

Den  16.  Februar  in  der  Frflhe  beiog  das  V,  Armee -Corps 
eODcentrirte  Cantonniningen  in  und  um  Donnemarie  und  Paroy,  um 
Ton  dort  ans  die  Bew*"gungeTi  des  Feindes  genau  m  beobachten. 
Der  F.-M.  Vtint  Schwai7.enberg  war  um  diese  Zeit  im  Ungewissen, 
ob  Napoleon  seine  Marschrichtung  gegen  Paris  oder  gegen  die  allÜrte 
nuuptiirm<;e  genoinmin  hätte.  .Jedoch  schon  am  17.  Februar  klärte 
sich  die  Lage.  Au  diesem  Tage  drang  nilmlich  Napoleon  gegen  das 
bei  Ningis  stehende  Vi.  Armee -Corps  vor  und  griff  dasselbe  mit 
bedflntender  Uebermacht  an. 

Das  V.  und  VI.  Armee -Corps  erhielten  nun  den  Hefehl,  das 
recht«  Seine -Ufer  zu  räumen,  und  zwar  sollte  das  VI.  (lorps  dem 
Faiade  am  18.  Fehniiir  den  Strom Dhergang  bei  Nogent,  das  V.  C^orps 
dagegen  jenen  bei  ßray  verwehren,  weil  der  Comreandirendo  be- 
scUossen  hatte,  sein«  Corps  am  21.  Februar  wieder  bei  Trojes  tu 
istnmeln  und  dem  Feinde  dort  eine  Schlacht  anxubii-len. 

Dmvh  eine  mi>glichst  lange  Behauptung  des  linken  Soine- 
Ofers  suchte  der  P.-M.  Forst  Schwariwnberg  den  Kflckiug  der  Armee 
Id  Ordnong  austuiUhren. 
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Df-r  DiüpOüition  g«ni93S  marsdiirt«  das  V.  Corps  am  18.  Fcltruar 
uacb  Bny  •  aur  -  äeine  nud  stellt«  sieb  daselbst  uir  Vortlteidigtuig 
dieses  Punktes  a«f.  Vwi  Bray  ans  biWet«  der  G.-d.-O.  Br.  Frimont 
mit  ncr  Asterrcichiüch«»,  vi«r  ruaaisdini,  älebeu  b«iriscb«il  CaviJlerie- 
Itefnment«rn  und  d'^n  reittMiden  Ituttcriwit  deu  Nachtrag  irr  HKiit>l* 
annee  imd  deckt«  ilircii  Marsch  uacli  Troyes, 

Am  19.  f'ebruar  verliesit  er  um  9  Uhr  Frflli  firay,  sog  aich 
langsaiD  auf  dio  Hfihvn  von  Traine]  ond  lebnto  den  r«eht«a  Flftgtl 
seiner  Kpitt-nn  an  Guram-,  di>ii  Üntcfii  :in  Trsinnl,  Die  Ki-gimeuttr 
Br.  Km^sovicli  Dragoiipr  und  .Szekicr  Hijszaren  Staude»  bei  ümnory. 
Den  folgenden  Tag  verlings  die  ('avallerie  des  tieuerals  Br.  Frimaot 
itm  6  Uhr  frOb  die  Höhen  von  Trainel,  niarschirte  ref;imeut«nfeiK 
Aber  Bouy  siir  (Jrvin  bis  EeIie:minos  iiud  breitete  sich  MOdauu  in  der 
Linie  von  Fontaine  St,  GoorgcB  ßber  OrvilÜers  bi«  Origny-Ie-Sw  an*. 

Der  Feind  arJiob  am  21.  Pübniar  Deinen  Vortrab  bis  an  das 
Postbaus  von  Les  Oranges  vor,  hinter  welchem  starko  lidtennasaeD 
in  der  Kichtnng  gegvu  Orngny  folgten,  Um  dit'äe  Zeit  batto  der 
Q,-d.-0.  Br.  Frimont  zufolj;»  eiueä  aus  dorn  Hatiptqiiartiim!  er- 
balt«ni<n  Bi'fehles  dio  Oberätlicutcnants-Diti^ion  uimere^t  Ue;pm«nlei 
nnd  zwei  I'iseadronen  des  IU>ginißntes  Kraheraog  Jo8«(  Hnszaroa  gogea 
8.  Anbin  mit  dem  Auftrage  entsendet,  die  dortige  Üegand  bis  aa 
die  Seine  zu  durckstctifeu  und  alles  aut'iubictun.  iitu  genaue  Nadi- 
richten  vom  Feinde  zu  erhalton.  Die  genaimtea  viei'  E^scadropcn 
stiesseii  bei  St.  Martin  auf  eine  im  Vorrftcken  iHgrilfeue  franz&sisclie 
Cavallerie  -  Colonne. 

Der  Oberstliuulenant  Anton  Ha«ring  uiwene  ßegbD«Qt«a  K<d]|« 
die  Gelegenheit  zur  Atiszetchnung  nicht  unbenutzt  vorDbergebcii 
lassen,  warf  sich  mit  seiner  Division,  der  die  Huaiaren  als  Uot«r- 
atfltzung  folgtt-n,  auf  den  schwachen  feindlichen  Vortrab  und  jagte 
ihn  in  die  Flucht.  Als  er  aber  die  Hübe  gcwouuea  hatte,  gewahrte 
er  ein«  Reitenoa«»c  von  etwa  4<X>0  Maun,  welche  zur  Attaqu« 
gegen  ihn  vorrOolcte.  Mit  Blitzesschnelle  stflrzte  sich  diese  auf  die 
Tier  ftsterreichisehen  Kscadroncn.  welche  dadurch  in  grosse  QaCilir 
gerifthen,  von  jener  zehnfach  Qberleg^nen  Reiterei  auTgerielieD  n 
werden.  Der  ObersUieutenant  Haoring  sah  üich  lUher  tum  uiligvD 
Rfiekzuge  gegen  die  Hftben  von  Orvilliors  ganAtblgt,  wo  er  wÜM 
Kscadroucn  vor  der  Linie  der  Vorpost«n  ndlirt«. 
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Sobald  dor  Q.-tl.-C.  Br.  Frimont  von  dem  Anmärsche  der 
feindlichen  Cavani>ri<<-MaKseii  Kountniss  orhiolt,  lii>s3  er  seine  gsnze 
RoiUT«!  vorrtckon.  Der  Fl-iikI  Uieh  in  Folf,'c  dessPii  bei  Ossey  los 
Trois  Maisons  utetien  und  schlickte  nar  eine  Plünkitrkütto  vor,  welche 
bis  lum  Abende  dos  21.  Februar  mit  unseren  HusxarRn  HcharmUtzfltie. 

Ar  diesem  Tase  wurden  i)  Mann  unseres  Kegimontes  blesüirt, 
72  Msnn,  '.^  Pfftnifr  jjofangpn  genommen.  Die  Na«ht  hindntcU  ver- 
blieb das  V.  Corps  in  Deiner  Aul'Rtellnng, 

Den  22.  Februar  xog  fich  die  Kelterei  de-s  V.  Corps  nach  la 
PaTÜlon,  den  nSchalen  Tag  hinter  Troyes  inrüek  und  stellte  sich 
«wischen  St  Parrea  und  Pont  Ste  Mario  auf.  I>er  Commaudireade 
hatte  inzwiflcben  beücIiIoRüen,  .leinen  Kflrkxug  noch  weiter  fortxuüetzen. 

Am  24.  Februar  sammoite  sich  daher  das  V.  Corps  um  .1  Uhr 
Mh  auf  di'ii  Hrilicn  von  St.  Parres  und  setzte  sich  in  geselilosseoer 
Colonne,  die  Infanterie  und  Artillerie  an  der  Tete,  gegen  Lusigny 
in  Beiregung. 

Um  1  lUu'  Natihmitl-igii  wnrde  daselbst  dem  Q.-d.-C.  Hr. 
Frimont,  dessen  Cavallerie  in  mehreren  Treffen  vor  Lusigny  hielt, 
das  Vorrücken  d«6  rrauKSstschen  Unk«D  Flügels  gemeldet.  Gegen 
R  Übr  teigte  sich  denn  auch  eine  300ü  Reitor  starke  franzatnsche 
Colonne  auf  d«r  Strasse,  gtld- östlich  von  Troyes.  Kaum  vrar  dieselbe 
der  Vorposten  des  V.  Corps  ansichtig  gewrorden,  als  sie  «ch  mit 
CngestOm  aof  die«ell>e  stürtte.  ICb^n  so  schnell  scliickte  ibnen  aber 
auch  der  General  Br.  Frimont  die  Uegiment«r  Br.  Kneitevich  Dra- 
goner, FOrsi  Schwanwnberg  Uhlanen.  Szekler-  und  Erahenog  Josef 
Hasiaren.  sowie  eine  Brigade  bairischer  Chevauilegers  entgegen 
nnd  liess  rasch  nach  einander  die  Spitze  dieser  Koiterei  an- 
gretfen.  l^n  Tbeil  derselben  wurde  niedei^ehauen,  der  Rest  zurflck- 
gedrtogt  I  -i  "■■ 

Bei  dieser  Gelegenheit  rettete  der  Dn^onor  Stoiislaiis  Wengel 
unseres  liegimcDtes  den  Hittmeistor  Frani  Peche  vor  der  Oefaugen- 
sebafL  Nachdem  nftmlich  das  Pferd  des  Letztoren  erechosson  worden 
war,  (Ihergab  ihm  der  brave  Gemeine  sein  eigene.1  und  gerieth 
dadurch  »lelbst  in  Gefangenschaft.  Aus  derselben  znrnckgekelirt, 
wurde  er  nachträglich  mit  der  sill>enien  Tapferkeits-Medaille  decorirt. 

Denselben  Tag  benahmen  sich  der  Wachtmeister  Jobano  Ottb 
und  der  Gemeine  Paul  Bipka  als  wackere  Cameruden.    Daa  Pferd 
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dp»  Oemeiuen  Urczicxek  stttnte  iu  Folge  von  Muttif keit  wiaimmen, 
bU  die  Eacadron,  bei  welcher  er  sich  beiand,  von  L'o)i«nnacbt  in- 
gegriffcn,  sich  *iu«a  Moment  zorflcksog.  Ureticzek  lara  unter  du 
Pferd  zu  Utgen,  aud  iKhon  sprengten  eioigo  Fnnzoüon  burbei,  un 
ihn  gefangen  zu  nehmeit.  Di<r»es  bemerkten  Jic  beiden  ObgeninDteB. 
kehrten  um,  hieb«ti  auf  di«  l'oinde  ein  niid  jagten  -sie  in  die  Flucht. 
Sodann  hairen  sie  d^m  GomoineD  Urcxic7.ek  unter  dem  ITerde  berY«T 
und  retteten  ihn  dadurclt  vor  der  Gefangenschaft. 
.  '  DuKfa  die  nuühÜ^u  AttaqiiL'D  »«'incr  Cavallerie  gewann  d«r 
G>-d.-C.  ßr.  Frimont  Zeit,  daü  (ins  mniier  Truppen  in  gr4ast«r 
Ordnung  io  di«  (icgeod  von  Lusigny  zu  fuhren.  IMeses  Uorf  »ar 
w«gni  dc8  Waffenstillstands -0ongr«88^3  neutral  erklärt  uad  sollte 
Ton  keiner  WafTL-n^attuug  betreten  werden. 

Trotzdem  sprengten  die  Franzosun,  welche  akh  inawUQhea 
wieder  gesammelt  liatten,  durch  Lusigny  und  bofilen  auf  dienm 
kflnesten  Wege  die  allürte  Cavallerie  vom  Deßl^e  ron  HoDÜeratn«; 
abiusclmeidej).  Allein,  aU  sie  den  8Qd-AsUich«n  Ausgang  dieses 
Dorfes  erreichten,  wurden  sie  mit  einem  mürderischon  Kartii8oh«o> 
bagel  empfangen,  der  ihuun  das  Deboucbiren  unmoglicli  inacht«. 
Nach  mehrfachen  vergeblichen  Vereucheo  üben  si«  sieb  gendtbtgt 
Ton  allen  wtdteren  Angriffen  alizustchen. 

Die  ganze  Nacht  hindurch  setzt«  das  V.  Corps  den  Hantch 
fort,  langte  am  25.  Pehnmr,  um  S  Ubr  frOfa,  in  Bar  -  sur  -  Aube  aD 
imd  beu>g  vor  und  hinter  dieser  Stadt  ein  Lager. 

Den  folgenden  Tag  in  der  Frtlbe  «rbieit  der  G.-d.-C.  Graf 
Wrede  den  Befehl,  den  Nachtrab  der  WOrUembergor  an  der  BrQcko 
von  Delancoiirt  ablösen  «u  la^tseo,  da  dem  IV.  Cor^u  cioe  andwv 
Bcatimmnng  zuli<.'l.  Die  Division  F. -U.-Iit.  Graf  Hardcgg  wnnU 
ans  dieaem  Grunde  lUi-h  DoJancourt.  beordert  und  7U  deren  Unter* 
stQtxirng  die  Division  l-'.-M.-I.t.  Jtr.  Hplenjr  auf  die  HOlieo  von 
Ailleville  vorgescJioben. 

.<  Tm  1  Uhr  Mittags  rDukte  dvr  Feind  auf  der  StnuH  von  Ven- 
denvre  gegen  DolRnconit  mit  f^tarken  Infanterie-  und  CavRlIede- 
Colonnen,  sowie  zehn  GfxubQlzpii  vor  und  griff  die  Diiision  Graf 
£ardegg  bei  der  Aube-BrQcke  von  Dolancoort  an. 

F.-U.  Fflrat  Scbwanenbcrg  ertlieilto  nuumekr  den  Befehl,  das 
T.  Corps  xurQcltxuziehen  und  hinter  Bai-sur-Anbe  aufxusteUeo. 
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Specioll  unser  Be^ment  trat  den  Bttckzug  von  Aüleville  an, 
welcher  in  gi-A8st«r  Ordnung  ausgeführt  wurde. 

Die  Knozoöeu  setzten  sieb  jetzt  in  Itar-snr-Aube  fest  und 
tncbttft«D  um  5  Uhr  Nachmittof^  ms  dieser  Stadt  zu  debouchtren, 
um  das  sfldAsLlich  deroelben  in  zwei  Treffen  auT^estcllto  V.  Annee- 
Corps  ttDZii^ifeo. 

Aber  aucb  bier  wnrdeu  aie,  wie  froher  bei  Lusigoy,  mit  einem 
niörderischf^n  ArtUli-rio-  und  Kleiugewi'hrfeuer  empfangwi.  Nach 
dreimaligem  ViTsucbe  saben  sie  die  Unmöglichkeit  t-iues  Üurch- 
bruclies  hu,  begiifigten  siub  mit  dem  IteHitxe  der  SUdt  und  bezo},'en 
mit  Uirem  Groa  eine  sebr  vortheilliatte  Stellung  zwischen  Ailleville 
ODd  Bar-sur-Aube. 

Am  27.  Februar,  al»  der  Tag  graute,  sab  man  den  Feind  auf 
beiden  Anbe-Ufeni,  nordwestlich  von  Dar-sur-Aube  in  Schlacht- 
ordnung atifgestellt.  Sein  Centrum  hatte  diese  Stadt  vor  der  Front, 
daa  Dorf  Aill«TilIo  im  RGckeu;  die  rechte  Flanke  des  Centnims 
U'hnte  an  die  Äube.  Der  rechte  FlOgel  der  fraTiiösiachen  Stellung, 
durch  die  Aube  vom  Centrum  getrennt,  stand  isolirt,  -lUOÖ  Reiter 
stark,  auf  den  am  linken  Aube -Ufer  gelegeneD  Hohen  oberhalb 
Bar-8ur-Äube. 

Das  allUrte  V.  Armce-Corp^  trat  seiucrsoits  mit  Togesanbnich 

des  27.  Febiniar  unter  die  WalTen,  Ks  war  wie  Tags  zuvor  mit  dem 

linken  l'lllgel  an  die  Aube,   mit  dem  rechten   an  die  tiebirgskette 

angelebnt,   in    zwei  Tretfen    aufgestellt    d«rea  rechten    FlUgel  die 

^  Truppen  des  G.-d.-C.  Dr.  Frimont  bildeten. 

ft  In  dieser  Stuttung  erwartete  Ü.-d.-C.  QrufWrede  die  AnkiuiEl 

HCM  vi.  Corps  tmter  dem  Generale  Graf  Wittgenstein,  welches  den 

"Anflrag  vom  i'.-M.   Ffli-st  Srhwarzenberg  erhalten  hatte,  in  sfld- 

weatlicher    Kiclttung    Über  Arrentü-res    gegen    die   feiniUicho   liiika 

Flanke  vorzurflckeu. 

■  &tt  gegen  10  tjfar  kam  das  VI.  Corps  in  gleiche  hinie  mit 

dem  V.  und  griff  sofort  den  auf  den  Höhen  postirten  linken  FlQgol 

»des  Feindes  cntachlosHcu  an. 
Dtrselbe    leistete    einen    ftudsenit    hartn;'tckigen    >V'iderstand. 
Namentlich  tnten  aber  der  Colonnc  des  russischen  Generals  Fürst 
Gortschakoff,    welcher   den   linken  FlOgel  des  VI.  Corps  befehligte, 
bedeutend  stärkere  Truppenmasaen  entgegen,  al<t  sie  der  F.-M.  Fflrst 
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SchwanenlM^rg  nach  sriner  SchStHing  OTWsrtct  halte.  Deiwllie  bwr- 
dcrtc  (lalicr  die  Division  K. -M.-Lt.  Br.  Spleny,  wpichc  noa  4en 
Drigadeu  0. -M.  !)r.  Minutltlo  und  G.  -  M.  Volkniann  Itwtuntl,  lor 
Unt^-rstnixiing  des  linken  Klngel»  des  VI.  Airoee-Cotp!. 

Ogfn  -t  i;hr  Nnclimittags  langte  die  Brigade  0.  -  31.  Bun 
Miiiutillo  (Itogim^nter :  Itr.  Knesevich  Dragoner  und  8u)d«r- 
Hasraren)  htm  Oonoral«  Flntt  Gortscliakotr  an.  Der  [todvti  war 
hier  TiiHserst  iiDgnnstig  mr  C&valleric-Angriir«,  in  Folge  imao  di« 
alliirto  itcitorei  nur  wonig  verwundet  worden  könnt«. 

Nacli  einem  üusscrst  Ttühun  Widerstand«  wurd«n  die  Franii 
endlich  zum  Wi-iolien  gebraL-ht  und  um  llar-siir-Aulie  rvtriebfln. 

'SUinend  cndote  der  27.  Kobniar  für  die  AlUirton,  iiml  «ie  M 
in  der  .Sclilacht  -  Itelation  des  O.-d. -0.  Fflnrt  Wrede  Iteigst,  ver- 
richteten die  Truppen  scineis  (.'«rpä  Wiuider  der  T»pfprkeit 

Von  unserem  Rogiment«  wurden  am  27.  Februar  bei  Bir-i 
Ante  4  Mann.  9  Pferde  get«dt«t,  1  Mann.  I  Pfenl  Teruundet. 

In  der  Nacht  vom  27.  auf  den  2S.  Februar  thcilt«  die  IHri* 
don  F.-M.-Lt.  Hr.  Spleny  das  Ijger  mit  dem  VI.  Armee-Üwja, 
weichet!  bei  Arsonval  and  Aillevülc  carapirte.  Erat  den  n&clisUa 
Tag  wurde  das  V.  Corps  bei  Spoix  wieder  ge^anniielt. 

Von  hier  a»»  unternahm  der  <].-d.-C'.  Itr.  Friutont  am  1,  Min. 
uro  't  Ulir  llüh,  mit  a^iner  ganzen  Reiterei  eine  foroirtv  Kt;cognOfl> 
cimng  gegen  Vendeavre.  Kr  traf  die  feindlichen  Vortrtip|ieu  aul'  d« 
HChe  bei  Magni- Kouchard,  vertrieb  sic^  von  dort,  ebenso  du  Urot 
aiis  Veiideuvre  und  übL'rtrug  die  Verfoli^iiig  den  Begiiiiootem  Baioa 
Kne»ovich  Dragoner  und  .Stekler  Jjuszareii.  Letzter«  8t«IIt«D  (ll^ 
selbe  erst  mit  «inbri>chendt.'r  Nacht  ein. 

Soilflnu  schob  der  U.-d.-l'.  Hr.  Krimont  seine  Vorposten  ndl 
dem  Uegim>.'iite  .Sx4'kk'r  Huszaren  bis  QbtT  ViUeneure  vor  und  «letlli 
unser  Itcgiiimiit  jIs  Lnlor-flOtzimg  zwiscben  letxterein  Orto  und  Voa* 
deavre  k  i-bova)  der  nach  Troyes  fahrende»  StrUHi]  auf. 

Üss  V.  ATTOee-C'-orps  rflekte  am  2.  MAri  Dach  und  eancctitriitf 
sich  bei  Vendeuvre. 

Der  fniDxOaUclie  Marschall  Oudincrt,  welcher  am  I,  Min  luu 
Vctideurre  vertriebcu  worden  war,  hatte  sich  in  <ler  Nucht  dnräi 
Lasignjr,  dann  ßber  die  Drücke  de  la  (juillotiiro  hint«r  die  Bitm 
gnogoa  und  diese  Ürflcke  besetzen  lassen. 
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Die  Dlriüion  F.-M. -Lt.  Br.  Splcuy  war  dm  FmnzMen  öbor 
Lusigny  liinaua  gefolgt.  Sifl  i^rlilelt  don  Befehl,  die  weitoreu  Ite- 
«rgitng«n  rifrselben  genau  zii  beobachten. 

Das  V.  und  VI.  Corps  wiinien  am  3,  MSrz  anf  beiden  UtVni 
der  Biwe  znm  Augrifte  lonnirt.  Des  Feindes  rccliU-r  FIükoI  aüind 
dem  V.  C^rpü  gcgenflbcr  und  hatte  die  Brtlcke  de  ta  Quillotierä 
vDr  <l«r  Front.  Sein  l'entrum  war  auf  den  UOlien  von  Laiibressel 
anfmaraehirt  und  eine  starke  Kesene  teigt«  sieh  vor  Bt.  fanes- 
sux  Tetr«s. 

Eh  kam  zum  Gefecht«.  Xacbdcm  du  Vf.  Corps  Ober  Laub- 
rea*el  gegen  Trojus  elue  Umgehung  den  franiOüischen  Unken  Flflgela 
aosgnfllbTt  liatt«,  sah  sich  dir  Marschall  Ouilimit  genßthigt:,  die 
Brflcko  de  la  Gnillotii-re  xu  verla^äcn   und  den  Itflckiiig  anzutreteu. 

D«r  die  Avantgarde  commondirend«  fraiiiOsische  Uenersl  Uubosme 
■Uldte  nent  sefu  GascIiDlz  zurück  und  vollt«  danu  mit  dt-r  In- 
fanterie folgen.  Allein  kmim  hatte!  die  Ast«!rreii.'hi<jcbe  lufunti-no  die 
Vemmmlung  der  ürOcke  heseitigt,  als  die  Brigade  ü.-M.  lir.  Minu- 
tillo  Ober  dieselbe  anf  die  feindliche  Infanterie  sprengt«  nud  dieselbe 
grMttBtheila  venticlitet  haben  «Ordc,  wenn  sie  nicht  aUbald  die 
Heerstnsse  verUissen  und  sk-h  äßd'^Üich  in  dan  eoupirie  Terrain 
iler  onteren  Barse  geworfen  bfitte.  Dortbin  konnte  ihr  die  Cavallerin 
nidit  IMgen.  Zirei  (iesohni^c  luid  200  Oefangenc  blieben  in  den 
H&ndni  der  tapferen  Brigade  (t.-M.  Br.  Miustillo. 

Die  franiijsist'ho  Division  Duhesme  erreichte  nach  i'inem  »cht 
ermAdeuden  Marsche,  auf  Kreuz-  und  Ijiier- Wegen,  dnrrli  Morikste 
gedecH,  die  Stellung  bei  St.  l'an-es  am  Tertres.  Aus  diesem  Orte, 
M«ie  ans  Trores  wurden  die  Franzosen  den  nuebstutt  Tag  durch 
to  V.  ind  VI.  Ännee-Oflrps  vertrieben. 

SwUnn  eilt<?n  spenell  eine  KHcjidron  nmeres  Regimenter,  sowie 
we  Kseadron  Fürst  Scbwartenberg  l;hUtn«n  dem  F.einde  Aber  le 
PiHUoa  bis  Kchemine^  nach  und  brachten  bis  eum  Morgen  de« 
&-  Hin  nber  300  Gefangene  ein. 

Vom  Be^ment«  Br.  Knesovich  Drogoner  blieben  um  J.  Mürs 
in  Qvfechte  bei  der  Brflcke  de  lu  OuUIotiere  1  ülann,  iü  l'ferde 
**lt:  I  Cferd  wurde  verwundet  und  1  Pferd  vermisst. 

Am   ö.  Min  lagert«  das   Gro»   der  Cavallcri«  des   V.  Cor])ä 
der  alten  Pariser  ätrass«  zwischen  le  Pavillon  tmd  Troyeic 
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Der  Vortrab,  bei  welcfa«in  sielt  aiich  das  R'-ginieiit  Hr.  Knu^ 
Vieh  Dragoner  hetmi,  rflc]cte  an  diesem  T^  bia  Avout-lB-Pt» 
vor.  Von  bior  aiia  wnnle  der  Oberst  tuiii  Commuidaiit  inMm 
R«f^ment#8  Jakob  Oldh  voa  Xiiiia  am  6.  März  «ir  Unt^TstO 
einer  forcirteii  R^co^notit^irung  geg'-ii  Fontiiiay  -  DosMrj  mit  xv 
Divisionen  »eines  Ite^tncnteB  entsendet,  wonach  er  am  7.  Mki 
wieder  nach  Avon-Ia-Pw.«  HiLrOc^kte. 

Dio  r'sterroicilischo  Keitcroi  lies  V.  Corps  hatte  d 
beiiinbo  tfiglidu'ii  Goritclito  uml  diirt-b  •tic  untinterbrocheaen 
tdiwer<len  der  grossen  MArüchc  betlontcnde  Verluste  erlittea;  nidil 
allein  diircli  die  vcrnnudeteu  I^cute  und  I'fenle,  soodora  laelir  neok 
dadurch,  <la«s  vii^le  Pferde  wegen  Koniagemangela  and  veraach* 
UsHigteii  Htin)e8cblsges  umlieiistbar  geworden  waren. 

Dies«  Erscheinung,  sowie  auch  der  zunehmende  KraiikensUad 
su&er  Armee,  bestimmten  um  diese  Zeit  den  Commaadireiwlen,  die 
ofTetislreo  Oporaüoueu  bia  zum  Antancfou  der  Cotoonfrii-MiiigaÜM« 
Montors-Depöts  und  Krgäii7.iingH-TrHn.><]}<>rt<.>  bei  Tropen  einzuateUeoi 

<Ud)  nun  den  nächsten  iiweek,  die  tJrtiolung  der  Truppett  la 
erreichen,  mussten  den&elben  Caotonnirimgen  angewiesen  werden, 
Das  Sediment  ßr.  Knescvioh  Dragoner  verblieb  bis  tum  13.  Min 
in  Aron-la-Pt'Ke. 

Um  sodann  weitere,  durch  die  Verhiiltnis««  bedingt«  DavegiBifn 
onteraefamen  zu  Ic'innen,  beschloss  der  Feldmarsehall,  äeiac  .UvM 
so  viel  als  mi^iglich  ziisanimen7.ii/.iehen. 

Das  V.  Corps  erbi«U  den  Befehl,  sieb  am  14.  M&nt  in  4« 
Nähe  von  Arcü-siir-Aubo  zu  »ommelu. 

G.-d.-C.  ftr.  Frimont  hatte  die  äpecjetle  Ordre  erhalten,  bii 
riancv  TorüarOcken.  V.r  maischirte  daher,  bei  Arois  angekllgt,  Ob« 
die  Aube,  dann  Kings  dieses  Klusses  an  seinen  BeatiBUBUlgsOTt. 

Denselbt'Q  Tag,  am  14.  M&rz,  hatte  der  IVaiiaOsisclie  UarscbiU 
Macdonald  i'iiie  RecogiiOKcirung  von  Provina  aus  gegen  Osteo  th* 
gonomnicn.  Itui  Moeurs  kam  es  bei  dieser  Oelegenbeit  tu  >iM 
heftigen  Kampfe  mit  dt'm  VI.  Armee-Corps.  Die  Franzosen  «ute 
zwar  zurQckgotrieben,  da  jedoch  ein  ernenerter  Angriff  mit  tbo* 
legeneo  Kräften  hefOrchtet  wurde,  erhielt  der  i-i.-d,-C.  Dr.  FriiM«! 
Nadimittags  um  4  Uhr  den  Befehl,  allsogleich  stark«  Caviillwi'- 
AbUieiluugen  al>er  rteurs  gegen  S^aaiine  und  Aber  Muraangi^  gvgn 
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VillenMiio  la  PeÜto  so  weit  als  möglich  vorziisdikkou.  Am  15. 
in  der  Frthe  solltcu  diinn  alle  unter  iem  Commando  des  geuanDten 
Generals  stehenden  Truppen  i«  deiselben  ItiL-htiinp  uaclifolgcn. 

Der  Mhlechteii  Wege  wegen  tilckte  (Ut  G.-d.-C.  Br,  Frimont 
mit  seiner  CAvallerie  nnd  Artillerie  auf  dem  Umwege  Ober  Faui 
Freanaj-  nnil  Pleurs  nacli  Villierä  aitx  ConieiHos  vor,  wo  er  iim 
6V(  Ubr  Abends  niikam. 

Daa  Regiineüt  Hr.  Knesovicli  Dragoner  wurde  bei  Pßrigny 
und  Villeni'live  aui  l'hateJot  anfgeütellt  und  hatte  den  linken 
Flügel  deti  G.-d,-C.  Br.  Frimont  durch  Vorposten  hU  Montgenot 
zo  sichern. 

Nachrichten,  welche  der  F.-M.  Fürst  Schwarxi'uburg  um  Mitter- 
nacht zuisohi-n  dem  15.  und  16.  März  erhielt,  liisseii  deutlich  or- 
keunea,  dass  der  Kainer  Napoleon  über  Chalons,  am  rechton  Ufer 
der  Mnmo  hinauf,  gegen  di^n  rechten  iriflgel  der  Kanptai-mce  vor- 
mrflfken  Iwahsichtige.  wodiircli  die  UOckiugslinie  bedroht  gewosou 
«irc.  DiescK  war  der  (intiid,  weslialb  der  Piddniarschall  die  Be- 
mgugen  seiner  Colonnun  gegen  den  Marscliall  l&Iucdouald  einstellte 
nnd  dem  V.  Corps  den  Befahl  ertheüte,  mh  in  liilmüracheu  ww'der 
bei  Anü-Mur-Aube  r.a  sammoln. 

G.-d.-C.  Br.  Frimont  liatto  jetzt  einen  sehr  langen  und  be- 
KliverticJien  Marsch  lürigs  der  Aubc  zurflokznlogen,  welcher  durch 
die  Kihe  des  Feindes  um  so  golTihrliülier  wurde.  Er  marsdiirte 
über  Augluro.  dio  gaimc  Naclit  liindurcli,  und  erreichte  erst  um 
17.  Mirt  Arcia-sur-Auho.  (lanz  erschl^pFt  kam  diese  Abtheilung 
dort  gegen  Mittag  an  und  wurdo  in  die  lEinga  des  linken  Aube-Ufers 
&((eiiden  OrtxchailcR  einquartiert. 

Napohron  war  dcnsellien  Tag  mit  einem  Tlieile  seiner  Qardcn 
a  Hpemay  angekommon  und  l>rai'hte  dort  dio  Xaoht  zu. 

Am  18.  Miri  in   aller  Frühe  rückte  er  sodann  von  Epürnav, 

ijfincball  Ney  Ten  Chalons  auR,    gegen  die  bei  Arci»   stehende 

aee  vor  und  grill'  da»  VI.  Corps  bei  tjommesous  an. 

Dio  UeUoiig  hierdber  erhielt  der  F.-M.  FQrat  .Schwanenherg 

(ist  um  3  Chr  Msehmittags.    Sofort  liess  er  das  V.  Armee -Corps, 

■cUfaw  bereit;]  iu  der  FrCihe  auf  das  rechte  Aubc  -  Cfor  befehligt 

wnrdea  war,  unter  die  AVafl'en  treten  imd  \ioaa  die  DivisioD  F.-U-'Lt. 

.Br.  Sjfleay  gegen  Sorapuia  vonücken. 
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Ton  liloi  aiiB  ontsciiilct«  tmscr  Ri'^inrnt  Patraiiillon 
S«uiuii>,  Fitrc-ClmioiMftiobe,  L'lialons  und  Vitry.  nm  tliv  Bow*' 
der  feindlidien  Coloimen  ta  bpobarlitttn. 

Da  dk-  Kranzoscn   nan   mit  l'ebenoacbt   ton  Nordpii  her  r 
drangen,  wurdo  dio  Divisiou  F. -II. -Li  Br.  Splonr  nach  und 
siirncbgezogen  und  sof  dein  Uuk«Q  Aubf-Dfer  aufgestellL 

Die    weittTin    Daten    erfahren    wir    aus    dfr    fol?Miden 
F.-M.-Lt.  Ilr.  Splenv   ejn^ieudeten  ilelatioD   Aber  die   Kmigibl 
do8  19.  und  20.  MäJt: 

,D«i'  Feind  hatte  lun  19.  M&n  den  kaiserltoh  nistUclie 
.General  K<t!«aio£,  so  die  Anbe  gegenflber  von  l'Inncj  beobaebti-U 
,ron  den  l'fera  entfernt  und  den  Fehrrgang  lllicr  di<»en  Flui 
.^forcirt. 

.Dieses  voraulasate  tutcb,  die  zvei  Kegimenicr  KueMn 
.Brajjoni  r  und  Szekl'-r  Hti^areii  dio  Front  zu  ver3Dd«rii  and  ilirfi 
.rechten  Flflgel  an  die  Aube  xu  Bppayir«ii.  tieiieral  Kavaro«  V(9> 
.tlieidi^ß  die  DelilMi  von  Desay  auf  das  Tapfertt«;  selbst  miM 
.RUckziig  gegf-n  Viltette  traute  sich  der  Feind  nicht  mit  Bnift  n 
.beunnihigen.  Herr  ( iberstwarJitmeiäter  von  Makay  von  KnetAvtaik 
.Dragoner  wiirdi-  voii  mir  mit  dnei'  Division  zur  allL'ul'nlsif^i'D  Deelm 
,deä  Kttcksugeü  der  Ivicbteri  C^vallerie  des  Generals  Kaxaro^  r 
«Villutt«  aufgCMtellt.  mit  dem  Rest«  der  zwei  Re^mitntor  xog  icli  mich 
,iii  die  bei  Arcis  bestimmte  Aufstellung  des  Armeu-Corpü  luiflck. 
.Dieser  Tag  endigte  damit,  doss  der  Feind  bei  Flauey  UrUdni 
,öber  die  Aube  Rclilug  und  seine  ganze  Arme«  da  licrElbcr  deA- 
„liren  liess. 

.Am  20.  wurde  uach  untrrnornineiwu  gogcnseitigeD  BaeogBOf' 
.cirungi-n  auf  Befehl  Arcis  verlasMn,  und  das  AnDM*Corpe  tog 
.sich  auf  dio  Aub^lien  von  Petit -Torcx-  Der  Feind  folgt«  iHtMMi 
.Bowegoagen  und  besetzte  AreiH.  Zwei  nissiscbo  ('ava]lerie-Kef[imeiit<f 
.liatten  innwiscbon  auf  dem  rechten  Ufor  der  Aube  eine  ReeogDiM- 
.cirung  gegen  Arcis  vorgenommen.  Der  Feind,  dem  e«  von  bOchstir 
.Wichtigkeit  war,  sich  die  Uebeneugiing  dieser  Benegimg  zu  fif 
, schaffen,  rfkkte  diesen  zwei  Begimeutern  mit  beigleicbeo  IMO 
.Pferden  und  fünf  Kanouert  entgegen.  Die  Bussen,  di«  äcb  n 
iscliwucb  bielteD,  dem  Feinde  zu  begegnen,  fingen  ui,  läeh  inrftek' 
.xuzieliun.  Der  Feind  verToIgte  selbe  schnell  bis  Isles. 
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,luiKiijobca  nur  du'  HaiipMispOtiiltoD  oingetrolfoii,  iiauli  w«lelier 

vdie  gajiie  Ann«e   de»  Iki  Anas  stchunden  Väui  angreifi-n  solHe. 

.Dil!  Augriir»  -  Masiiii'ii  waren  coIohiil-iik eisu    anglTQukL    S«iiu» 

-^Eiceltetiü,  der  en  rJiel'  Commandirende,  land  es  l'dr  höchst  nrjtliig. 

-vdus  dit  Aabo,  so  bcii'iU  liaidi  den  Feind  aur  meiircren  Punkten 

,lM><lrolit  war,  zur  liiiruliigung  iler  oll'cititjveu  IteKei^iiigeu  dtr  Annee 

»gwichcrt  wcrdi'u  mörhlf, 

,iclt  erhielt  ilii'suti  Atittni^'  uiit  dcu  Itv^nteiiturii  KuuMficli 
,l>ngoner  uud  Schwnrtt'nliorg:  riilaiifo. 

.Dor  Keind  ItuUc   nuU-rdi-dSfiu  unsere  ADgrift's  -  Ooloimen  be- 
^merkt  und  liatlv  »iah  um  rcL-litcu  AuliL-UrL-r  zurftäkgesogcii. 

.Nucli  Maus,  als  äii:lj  der  Fiimi  ziirüekxog.  conunaudirt«  ioh 
.moine  Tnipiten  vor  und  riclitutii  meiflo  Aul'mi^rksatnkeit  auf  alle 
,  Furten  Aber  di«  Aul>i>, 

,Uei  le  CliC-ut.  go^iDilber  von  Grand -Torcy,  sab  ifli  botrfiolit- 
aliclie  Mitsseu  \ou  (JiiviilUrjn,  aU  uucb  JiU'untenp;  luiiidliclie  AbUiei- 
,luD|^on  gingen  am  rechten  Ufer  den  Aube-Htroni  aufwärts.  Diese» 
nttahasU  midi,  die  »wei  Kegimcntur  -/.wischen  Urand-  und  I'etit- 
l'orc.v  anfznsttüDeii.  dits  linke  Aubc-Cfcr  diircli  uult;U4tullW  Piqucts 
,mid  iiiimt;rwiihrende  i'alrouiUi'U  zu  Iwuhucbti-o. 

,Iii«wi«cbcu  war  der  Ort  üi-aiHl-Torcj-  ai'i--iiJi  Mal  vuni  Ftiindc 
Qouuneii  und  vbcnna  viel»  Mali^   von  den  Unsurigon  dem  Feinde 
^entrisson. 

,Der  Fuiiul.  der  jenseits  der  Aube  disponible  Tnippen  batt«, 
.hutte  in  tuisorem  Kücken  unil  Flanke  Cuvallorio  und  lofauterie 
.Aber  das  Wassfir  di-Uibirt,  wi'lcbos  ti'teU  damit  endiKtUt  da^s  dor 
,Ürt  tliaud-Torcy  von  de«  Uuburigun  niuht  behauptet  wcriJcu  könnt«. 
«Die  Autbtt'Uun};  Uie^oi'  ZKoi  Ue^^imcuter,  obnobl  selbe  durch 
.Ftmer  der  Kanonen  und  Urojuttcu  nicht  gelitten  haben,  war  von 
,iltir  grü.sätcn  ^Viohtigkcit.  Schon  ting  die  liit'anleric,  so  sioh  ver^ 
,rnuvrt  liatl«  und  viel  verlor,  an,  sich  zurßckxnxieben.  Ks  war  zu 
,bt.>sorgen,  da»  ein«  Ouordmiug  »tutl  haben  werde:  unter  dem  An- 
.blioke  dioMl  2Win  lte'>{iiueatei'  aber  baiien  sidi  die  AbtbuUungen 
«wiüiler  fonnirt  und  die  Ordnung  immer  hergeätcltt. 

.Diu  AmieO  battu  i^icb  untc-nlesscn  auf  den  Uühon  von 
«Chaudrty  aufgestellt:  die  Itegimenter  Kneeevich  und  .Scbwanen- 
,berg   erhielten   von    mir  den   Ucfchl,    von  jedem  Iteginiente  eine 


.DiTiiiton  aof  Torposten  herwüirU  Grand-Torcy  zu  lasMo,  Ql>i>r  weldit 
,UeiT  Oberstwsclitiuelster  vou  llaka;  tod  Knesevicb  Üragoaer  4n 
«Comnuuiilo  fübrU'. 

,Ich  halt«  mich  verpfliclitet,  allen  den  Truppen,  die  icfa  vatut 
(dieKer  Zeit  za  befehligen  die  Ehre  halt«,  di«  Gereditiffkeit  wider- 
.fthren  la  lassen,  ihr  tapferes,  anerschrockenee.  auszeichnend  bc- 
.harrliches  Betragen  zur  Kenutuiss  cinea  hohen  Corps  d'ann(-c- 
«CommaBdo's  und  gnädigstor  Berficksichtigung  bestens  anzuempfehlra. 

«Ich  cmpfelile  bestens  den  Herrn  OberslwaclitmcMter  vm 
«Uak^r  Ton  Knesovicb  Bra^Dner,  der  am  24.  mit  seiner  Division 
«mehrere  Angritle  auf  den  Feind  machte  und  trotz  seiner  Minder- 
«zahl  dem  Feinde  imponirte. 

.Kiingis,  S.  April  1814. 

.Spleny  m.  p.,  F.-M.-Lt.' 

Der  Verlust  nnseres  Regimentes  hei  Arcis-sur-Aohc  war 
nicht  bedeutend:  ü  Mann  bliehou  todt,  1  Mann,  1  Pferd  wurden 
vorwundet, 

Das  l'refTeii  endete  mit  dem  BQelnt^e  Napoleons.  Er  sali 
jetzt  eilt,  dass  sein  erschöpftes  Heer  nichts  mehr  gegen  die  ver- 
bOndeteu  Armeecu  auszurichten  vermochte  und  ent«ehlo«8  sieh  to 
seiner  verzweifelten  Lage  zu  einem  letzten  getUbrlicben  Verfiaehe. 
Er  gab  D&mlich  den  Allitrten  dit>  Stra^üie  nach  Paris  fast  roUkonunia 
frei,  wendete  sich  aber  mit  seiner  Haiiptmudit  nach  Nord-Osten, 
um  sich  auf  die  KOdizugslinie  der  AUiirteii  zu  stellen. 

F.  -  M.  Fürst  Schwarzenbcrg  liess  jedoch  nur  ein  stiLrlceres 
Corps  dem  Heoru  Napoleou's  foljjcn  und  (fing  mit  seiner  Baupt« 
macht,  dabei  auch  unser  Regiment,  direct  aiif  l'aiis  los. 
il  >  'I.  Am  26.  Man  fiel  dem  Kronprinzen  ron  Wartt<>mberg  die 
Aufgabe  zu,  mit  der  Reiterei  des  IV.,  V.  und  VI.  Cerps  womOgüeb 
bb  Lal'eiiä  -  Oauch^re  lu  marschiren.  Kr  fand  S^zanne  vom  Feinda 
geri^umt,  und  als  er  bei  Moeurs  ankam,  erfuhr  er,  dass  sieb  die 
Frauzosen  nicht  auf  der  idteu  ijtrasse  fiber  Tr^fols,  sondern  aaf  der 
nouun,  längs  des  linken  Ufcnt  des  Moriu- Baches  gegen  Laferiw- 
Guiu-hi'iü  7urrickgezoi:;eii  hätten.  Dieses  vcntnUsute  ihn.  blow  die 
Reiterei  des  V.  Coriis  unter  dem  O.-d. -C.  Ür.  Ftimont  gegen 
Meilleray  fortrai:ken  lu  lassen,  mit  dem  Reste  aber  Ober  ItvTiüllon 
auf  der  neuen  Strasse  weiter  zu  marscbiren. 
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27.  Mit?,  batt«  das  V.  Corp»  den  Xachtrab  der  Annoe 
lO^Bißen.  Die  Keiterei  unter  dem  0.-d.-C.  IJr.  Frimont,  dabei  unser 
Begimeat,  blii-b  OabL-r  auf  dou  H'"heu  hinter  Lafert^'  -  Qaucliere 
sMiea,  um  all»  Truins  uud  Baga^tm  aufzuucbmen. 

D««  21).  M&ri  rDckte  das  V.  Corps  von  CboiUy  bis  Meaui  vor. 

Nachdem  sodann  am  30.  März  Paris  capitulirt  batto,  manicliirte 
CS  am  31.  Ober  Chelles  bis  St.  WanJ«?  und  bezog  in  der  Nacht 
auf  (Ii'U  I.  April  ein  Lagur  zwiäcbcu  diesem  Orte  nnd  der  Vorstadt 
St  Antoino. 

So  hatten  die  Alltirten  die  franzflsiaehe  Hauptstadt  «rraicbt, 
aus  welcher  seit  22  Jahren  eo  viele  Schrecken  und  Leiden  Aber 
gam  Karopa  gekommen  waren. 

Du  Bereut  Br.  Kncisovich  Draf^oucr  bezog  am  2.  April  ein 
Lager  bei  Riingts,  wo  es  bis  zum  1().  verblieb.  Sodanu  trat  es  den 
Marsdi  in  da-t  flir  das  V.  Corps  angewiesene  Departement  der 
Togesen  an.  Wir  finden  es  am  15.  April  xu  la  Noue,  am  Iti.  tu 
SL  Loup  und  Linthes,  am  17.  xu  Domniartiu-Lettr^e  und  Soud6- 
N.  D.,  »m  19.  zwei  Escadroiiun  zu  Norrois,  zwt-i  zu  C1o>ch  und 
xwci  XU  Uootcetti-rAbbaye,  am  2U.  April  das  ^nzv  Regiment  bei 
Sommaocouit.  Von  hier  ans  marscliirte  ea  in  die  Gegend  von  Kpinal. 

y<ufo1ge  einer  Ordre-de-balaille  vom  30.  April  blieb  das  Ke- 
imen) Br.  Knesevioh  Dragoner  wie  bisher  bei  dem  vom  Generale 
Gral'  Wredc  bcfubligteu  V.  Armee-Corps  der  Hauptarm*e,  auch  bei 
d«r  vom  G.-d.-C.  Br.  Frimont  befehligten  Osterreichisclien  Ab- 
theilung dieses  Corps  und  in  der  Division  F.-M.-Lt.  Br.  äplray; 
M  kam  jedoch  in  die  itrigade  U.  -  M.  Br.  Gerarob. 

Ära  1.  Mai  änderten  vier  Kscadronen  unseroa  Regimentes  ihre 
Stationen  bei  Epiual;  zwei  kamou  in  die  Gegend  zwischen  Epiual 
und  Chlt«!  -  sur  -  Moselle.  zwei  zwischen  Epinal  und  Remiremont, 
«Ührcnd  die  drille  Division,  wie  es  in  den  Acten  beisst,  in  der  bis- 
herigen Dislocation  verblieb.  Welche  OrtseballeD  dieselbe  bexogeo 
batlet  ist  in  Vergessenheit  gerathen. 

Von  Eperaaj  uuä  wurde  das  Regiment  Br.  Knesevich  Dragoner 
zoiD  Manche  g^geu  Worms  beordert.  Wir  ßndt-'n  es  am  21.  Mai 
in  Scberwiller,  am  25.  in  Bischweiler,  den  l'olgenden  Tag  zu  Nieder- 
,    BAtleren  uud  BQhl,  am  27.  zu  Freckenfeld  und  Miofeld,  am  30.  Mai 

tiggelheim,  Rfthl  und  Meckenbeim. 
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In  iler  OcgeiHl  von  Warmsi  angflan^'t,  wtirdi.>  oiuer  lUgimil 
nach  Odernlidiii,  Dnigeslieim  imil  Oitntersblum  verli^gt.  D«r  DUMimlr. 
P.-M. -Lt.  Itc  Splpiiy.  kiini  nach  Woims,  der  Brigadier  G.-H 
IJr.  Gevamb  nach  PfedderaliMiu. 

Am  30.  &fai  1814  wurde  tl«t  erst*  I'«ris«r  Friede  «I»g«»dilMii«i. 
worin  Krankrekli  Lixivtig  XVtll.  »um  KAntg,  «in«  nnw  y«rfcn(iiis 
«n<i  lue  Orenzeii  von  1792  rrhiplt. 

In  der  U«g«iiit  von  Worms  blieb  ansvT  Uegiuitnt  M»  nn 
7.  Juni.  An  di»em  Tage  wurde  da3;«elbc  in  Ams  &Ios4.'l-I>epkrtMneDt 
beordert  und  kam  daselbst  in  dio  Division  F.-M.-I.t.  Graf  Hanli^. 
Itrigade  Q.-M.  Hr.  Ooraml).  Kinn  KscadroB  Irof  am  1«.  Jnni  «k 
Itesatziing  in  Main?,  ein,  wiibri'ini  der  I{egiment»ttt)ib  nach  Himmere 
und  die  tlbri^cn  ffluf  Rscadronen  in  dir>  dortige  Gi'gead  veriegt 
wurden.  Sie  trafen  dasolbst  am  17.  und  18.  Jimi  ein.  Audi  iw 
in  MaiiiE  licfindlii'tio  Kscadron  des  Kcgimenti's  ßr.  Knesc^ieh  Pn- 
goner  kam  sjiflter  in  die  fleginid  von  Simmcrn. 

I>ort  blieb  unser  Kfgiment,  bis  die  Hltckkebr  NR^>oleonM  na 
Elba  im  tVnhjabre  ISl.i  neue  Kiimpfo  hervorrief. 

Die  Detail-Dislocation.  vom  August  angefangen,  war  folgwul»: 
B«gimc-ntäslab :  Simmcrn,  Obcräti-n  1.  lOscttdron:  Kin-btierg.  Obmttn 
-2.  Kücadron:  Dickeiiscbied,  ÜLoi-stlieutenaDt«  1.  Escadron:  KnsIvlUuD. 
Obersttiputenantä  2.  Kscadroni  Altprkflh,  Majors  I.  Enoadron:  Bem- 
castel,  ]klajor»  2.  KHcadrou:  Trarbach. 

Im  ^^eptembc^  wurde  die  Obersten  2.  Escadron  nacb  DIU,  m 
Oetobcr  nach  liOtxbouron ,  die  Oberstlieotenants  2.  MseadroR  im 
September  nacli  Pleitienbanjieu,  im  Oetobcr  iiadi  ß^hlonroth,  in 
November  nach  Ku»tuIIaun,  endlieb  die  ObeistJiealfliantM  1,  Eocadrw 
im  November  nni-li  U<-lllieiru  vi-rlegt. 

Die  Ri'serve-Esoadron  unscrOH  Uogimeiites  kam  Emie  Min  *Mi 
-Ostrau  (Hradischer  Kms.  Mahren)  nach  IFDgnn^rb  Itmd,  vi'ridifb 
daselbst  bis  zum  10.  Jnli  und  trat  sodann  den  Marsch  dnrcli  Ungan 
nach  äictit^^iibüri^i-u  im. 

Dort  traf  dieovlbü  im  August  ein,  wntxlo  tiiwh  Ssii«z-Hi.'gen  in 
Thordaer  Comitat«  verb-gt.  luussle  jedoch  si-hoii  Ende  Angtist  wegei 
Krodmangels  SiebenbCIrgen  nieder  verlassen  und  uach  (Jross-Wunliil 
(Ribarer  i^omitat,  Ungarn)  marschirtu.  I>ie«e  Stadt  erroioht^^  dte  B» 
servc-Escadrou  am  26.  September  und  vvrlUub  daselbst  Ober  Witter. 
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Die  v&hreni]  tlo.«  Feldzuf^es  eiD|7etj«ten«n  AbgDu^e  luiserc» 
Begimcntes  wiirdon  dureh  ETgtiimmgs-TraD8i>ort«  von  d*r  B«8orve- 
EscadrOQ  wieder  era-tzL  So  erlifelt  w  im  Fübruar  1«H  eiuen 
Tmisport  tou  !tO  Mann  iiml  ISti  i*renleii. 

Seit  dem  30.  iieptember  1814  tagte  der  Wiener  -  Congroas. 
welcher  mit  iiii^eliciireii  Sclwiengkeiten  iii  kämpf'eu  ltatt«>,  <ta  es 
g&lt.  (teil  Bcsitzstanil  der  FfJrMteii.  dii>  Ite^reiiKiiiig  «Uor  Stantcu 
wieder  utif  einuo  gHoriinuten  Ftii^a  zu  imngi>»  und  hiebe!  eine  Harmonie 
swiadieD  den  altererbten  lierhten  und  dem  während  der  jQngateji 
Kriege  von  den  einzelnen  Staaten  gemachten  LSndererwerbe  hen:n- 
stellen. 

Dtt  in  Folge  dessen  am  Cougrosse  zu  Wii>n  /^rwürruioso  ent- 
standen, atis^ordtrm  das  franzOsiiiche  Volk  durch  eine  Reih«  ver- 
kelirter  Massregeln  des  K&nigs  Ludwig  XVni.  in  bobem  Orade  ver- 
stimmt wurde,  so  verbuchte  Napoleon  tbermals  sein  (.ildck. 

V.r  TiTÜess  tlbn,  iandetfl  am  1.  März  1815  in  Fi-ankreich  und 
Kog  bereits  am  20.  Mfti7..  vom  Volke  nnd  ii-r  Armei;  begrünst,  al» 
Hemrcher  in  Pariü  ein. 

[>iese  überrasclifnden  Nachrichten  stellten  sofort  die  Finigkeit 
der  a31iirten  Fdrsteii  wieder  her.  Napoleons  Anträge  und  Friivh-ns- 
V«rsich«ruiigeu  wurden  mit  der  AcJiterkläi-uug  beantwortet  und  eine 
starke  KriegMUiueht  xur  Aiifrechterlialtiiiig  des  Fariser-Friedens  auf- 
goboteii. 

Oesterreii-h  allfin  stellte  ungeßhr  yoo.OO«  Maiin,  und  zwar 
ein«  kleine  Armee  in  Italien,  eine  grosse  am  Mittel  -  Qbein». 

Gegen  den  bei  letzterem  aufgestellten  F.-M.  Fürst  Schwaraen- 
berg  dirigirt«  Napoleon  nnr  schwächere  Uecresabtheilungen.  während 
er  gellist  »«ine  Uauptmaebt  Dach  den  Niederlanden  geg«D  WeUlRgton 
und  Bltteber  fahrte. 

Dort  zertrümmerte  der  Verlust  der  äcblacht  bei  Watorloo  die 
letxtm  Iloftnungen  des  fnin£<>Hiscben  Kaisers. 

Am  22.  Juni  musstn  er  zum  xneiteo  Male  dem  Throne  cnt^ 
wgeo  und  amtj.  Jnli  xog  der  KOnig  Ludwig  XVlll.  wieder  in  seine 
Hauptstadt  ein. 

Nachdem  Nupoloöu  auf  diu  Insel  St.  Helena  gebracht  worden 
war,  Bchlo&sen  die  Alliirten  am  20.  November  1815  den  xweiten 
Pariser  Frieden  mit  Frankreich  ab. 
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Nacli  diesem  kurzcu  Blickä  uuf  die  grossen  ErelgBÜM  wendeo 
wir  uns  wieder  zum  negimeDti*  Br.  Kiioüovieb  Dragoner. 

Die  AttTgabe  divüclbea  im  Jahr«  181.>  war  eineitthetlB,  dia 
deutscheA  Piovinxcn  am  Mittel  -  Itlieiiit«  tm  schOtxen,  andenitheils, 
die  dort  befindlichen  Festungen  im  Vereine  mit  aD<leni  Troppen  xti 
oeruircn. 

Di<!  ernte  Dislocatioti  lusoies  Kegimoatt^s  Taud  in  (Ucsetn  Jabro 
im  MEtrz  statt,  und  zwar  kam  dji'  Ubi-rstcu  1.  E^icadron  narJi  Haatom- 
bausen,  die  ÖberHten  2.  tJscailron  nach  Laufersivfiler,  di«  0 
lientenaoti  1.  f^scadron  nacli  tieii.'^tngen,  die  UbersUieutonaata  2. 
droD  uacb  i!o]ipard,  wiibrciiti  der  KegirnfnUstab  xii  Simmcrn,  <li« 
Miyorii  1.  Kscadroit  zu  Bemca^t«!,  und  die  Uiyors  2.  Kscadrou  zu 
Trarhach  vcrbliuben. 

Im  April  wurden  bis  auf  den  Rfgimcntsstab  alle  AbtliHlungvi) 
unseres  llegimenti^»  difiltK^irL  Ks  kam  die  Obersten  1.  Kscudron  nacli 
Dickensdiied.  die  übtrsten  2.  Hsi'a«lron  nach  Gemßnden,  din  Ob^rst- 
lieuteitants  1.  Kscadron  uacli  Silz,  die  Ob&rsUientenaDts  2.  EMmdroo 
Dacb  Argenthai,  die  Majors  I.  Kscadron  nach  Oesfliu^n  und  die 
liiajors  :;.  EscadroD  nach  Kirclibori;. 

Dies«  .SIntiont?n  Kiuilun  bis  Mai  betbehalteu,  sodaim  aber  Strom- 
berg  nach  Sobernbcim  marscbirt. 

Dorthin   kam  jctxt  der  Ke^'mentastab,  dagegen  di»  Ob«: 
1.  Escadrou  nach  Kckw^ilor,  die  Obcrstiru  2,  Ksendrou  uadi  Wiatny 
bürg,  die  ObiTstliiHitL'uants  1.  Eacadron  uai^h  ,StaudBruhtfim.  die  Oberst- 
lieutenauts  2.  Kscadron  nach  tietisiogon,  diu  Minors  1.  Eicadron 
Waldb&ckelheim  und  dii'  Majors  2.  Kücadrou  nach  Weinsheim. 

Anfang  Juui  w urdc  die  Obei'ütiieutenantjt  1 . 1-^cadrou  nach  Ni<>d(v- 
HochsUdt,  nordöstlich  von  Landau,  die  Obersten  2.  Kscadron  »ach 
Mainz  bL-ordcrt,  wäliri-nd  die  Qbrigeu  vIit  Hscadrouoa  unseres  Kegi- 
mentca  die  Ili^sliinmung  zum  llluckadu-Corps  von  Stmasbur^  erhi'-IU-u. 

WKlirend  df»  Marjclies  dorthin,  scblosa  Hich  eine  Division 
anseres  Kegintentcä  am  2G.  Jimi  der  Avirntgorde  des  vom  F.-M.-I.t. 
Grat'  Wailmodt-u  bufehligtün  linken  KlQgols  des  allürteo  Corps  tiutt'r 
dem  Kroupriuzi-ii  von  Wilrlti'inWrg  au. 

F.-M.-LL  Grat'  '^Vulhtiodi'u  halte  am  25.  Juni  die  von  dfn 
Krantoseu  geräumte  Festung  Lauti-iburg  be^>tzt  und  rttckt«  am 
2C.   weiter  gegen   Seltz  deu   etwa  tiO.uUü  Maun  starken  Franzosen 
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nadi,  S«iiic  Avauttfatdi*  b^stnnil  au  diesem  Tage  nebst  den  zwei 
Eacadronco  t\fs  Iti'^pmoiiti-:)  Itr.  Knesevich  Dnigoiicr  aus  d«D  Ba< 
taiUoMn  Reuss-Greifa,  Isenlini^.  demjenigen  des  Frjiiikfurt*r-Cou- 
tingent«9  und  swei  Üi.-3cbatze». 

Sic  wlirde  Tom  G.-M.  von  Wri-'do  befehligt  iiiid  stie^s  b«i  dem 
DOrdlieh  vou  Si-Uz  gA^^vaen  Wuld(i  auf  d<-n  l'uind.  Nachdem  die 
Fnniotittn  aus  dümaelben  verdrängt  and  bis  Seltx  inräcktfcworTeu 
wonli-n  waroß,  kam  es  bni  diesi^m  Orl^  zu  einem  üuoscrst  harU 
D&ckjgpn  äcfecht«>.  Di«^  Division  Hii»i:ires  Regimentes  nahm  rUbm- 
lichen  Anthcil  daran. 

Inmitten  des  KampfgewnhleK  bi>merkte  der  Gemeine  Josef 
Wt-ndncKek  einen  schwerverwimdeten  Officier  des  ßataillonou  vom 
Frankfurter  Oontingeiite.  Schnell  .sprang  er  vom  Pferde,  hob  den  am 
lIo<leu  licgendeu  Olficicr  auf  ilasaelbe  und  bracht«  ihn  auf  diese 
Weise  in  Sicherheit. 

Das  Gefecht  cndvte  mit  dem  Rflckzuge  der  Franzosen.  Von 
der  DinsiOD  uni^eres  Hegimentes  blieben  2  Mann,   1   Pferde  todt. 

In  der  Gegend  von  Straäsbnrg  angelangt,  kam  die  Oberst- 
ücuteuants  2.  Eseadron  in  ein  Feldlager  in  der  N&ho  TOu  Strass- 
hnrg,  die  Obersten  1.  Escadron ,  sowie  die  Majors-  Division  aber 
nach  >\'ftntxenau,  nordöüüich  dieser  Featung. 

Der  Hcgimentsstab  war  iwist^hen  Maiuü  und  Strassburg  in 
Mntt^rstadt  geblieben. 

Im  Juli  wurde  auch  die  Oberaten  2.  Escadron  von  Mainz,  und 
die  Obersttii-'utenants  1.  Escadron  von  Nioder-Hochstadt  zum  Blockade- 
Corps  TOn  Stra^ishing  tieordert,  so  dass  sich  in  diesem  Monate  das 
ganze  Regiment  Hr.  Knesevich  Dragoner  vor  dieser  Festung,  tlieils 
im  Lager,  theils  in  Cantouniniugen  befand. 

Es  verblieb  dast-lbst  bis  zum  I.  October  und  trat  sodann  den 
Martich  lu  dl«  Gegend  von  WL-iä»enburg  an. 

Der  Kegimentsstah  kam  nach  Weissenbiirg  selbst,  eine  Esc^* 
dron  narh  Steinzeit]:,  Hott  und  Kleeburg,  xwei  Escadrouen  nach 
Altenstadt  und  Kapsweycr,  zwei  Kscadronen  nach  Gross  -  Steiufcld 
und  Niedi-T-Otterbach. 

Am  18.  Octobet;  fand  iiliemials  ein  StiiUonswechsel  statt.  Der 
Regunentsstab  kam  nach  Ijauterbtirg,  die  Obersten  1.  Escadron  nacli 
Salmbach,   die  Obersten  2.  Esradron  nach  Nieder -Lauterbach,  die 
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Majors  I.  Kfcadron  nach  S:lieibeiihar(lt  iind  <lie  Majore  2.  Kwadron 
nach  Nmibnrg. 

Dcnsi'lboD  Tuß  i>rlics8  äfv  zu  Oijon  boßudllclic  Corps  -  Ccm- 
maudaiit,  G.-d.-C.  Br.  Frimotit.  i-iueii  Bcfclil.  womich  m  f-fln- 
t^ohitchfs  Truppen  -  Corps  im  Rfaoin- Tbaie  iwisrhcn  Motili>-in), 
Strassbiir^  und  Undati  aiirjzesteltt  werden  sollte.  Der  F. -M.  »Lt. 
Br.  Wimpfon  wurde  iiim  Commandantcii  desselben  oniannt  und  dio 
Dii1«iou  F.  -  'M,  -  Lt.  liraf  Kfamcltolli  demgelbeu  zugotb«il(.  Zar 
lutzt«ivii  kaiut^'o  diu  Uborstfu-  und  die  Mt^ora-Division  oaserea  Bt^~ 
mentes,  wülirend  die  Oherstlieiitenaiits-ÜivisJon  gleieJiD'itig  den  BtMä 
erhielt,  nach  Onub<>cliclheim,  sOdwestlich  von  Miiinz,  abzunmrKhirviL 

Am  4.  November  OMcliiun  uiue  OrJre-de-bataillo,  wonach  die 
boi  Leutt-rburj^  zurÜi'kgebtiL-bi'nei)  vier  Kscadronen  nnscrps  RegiroeBte«, 
mlche  biüher  zur  Hiigade  (J.  -  M,  Br.  ijennib  gehört  hatten,  te 
diejenige  des  d.-M.  Marquis  Paulncci  kamen. 

Am  18.  November  wurde  ein  Zug  dieser  rfcr  Eacadroncn  nach 
Sclti  vcrlcRt. 

Zufol)!!«  «iner  Ordre  -  de  -  bataille  vom  &.  Deviomber  kamen  sie 
wipdor  in  die  Brigade  (l.-M.  Br.  Geramb. 

Da  das  Corps  des  F.-M.-Lt.  l!r.  WimpfTen  nnnnehr  die  llanpt- 
botitiminmiK  erhielt,  die  Ft'stuug  Lftiidaa  eiuzuiwliliesson,  wurde  am 
9.  Docenibor  der  Re^meutHstab  und  ilie  Oberstou  1.  Kacadron  nach 
Rheinzabem  und  KQlzbeim,  die  Oberriteu  2.  Kscadron  nacli  Ijongtii' 
kandd,  iHo  Majors  1.  Kgi-adrnu  nach  Weissenbur^  und  Bcrgzabcnit 
die  Majors   2.  Escidron  mdlich  naeb  Joeltgrim  rerlegt. 

Kinigi-  Tage  spätttr  erfolgte  der  Abinarst-b  der  meisten  Astcr- 
reicbiüeheii  Tnippen  nach  den  Hrbtaiiden. 

Das  Regiment  Br.  Knesencb  Dragoner  erhielt  di«  Ordr»,  bil 
auf  Weiteres  am  Rheine  xti  verbleiben.  Es  blieb  lu  der  DiTisioo 
F.-U.-Lt.  Graf  Maiticliclli,  kam  jedoch  laut  Ordre -de -bataille  nm 
13.  Dee«mbor  In  die  Brigade  Oberst  Kraus  und  erhielt  eine  be- 
quemere Disloeation,  wie  bisher.  Der  Ketnmentsstab  und  die  Oberst«! 
1.  Bseodrou  kamen  iu  die  Keertimg  Land-iu,  die  Ober^ilen  2.  EacailroB 
nach  Ober-  und  Nieder-Essingcu,  Kndrinf;en,  Walsheim  und  BAcJiingeo, 
die  Majors  1.  Escadrou  nacb  Weiler,  Schweigen,  Scbweigbofeii  und 
Kapsweyer,  die  Miyors  2.  Escadron  eiidlieb  nach  BQchelberg,  Herg 
und  Neuburig. 
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Gegen  Rndo  des  Jahres  18|.>  vurd^i  micb  dtcHe  StaHonen  mit 
Ivren  rertattächt.  Nur  der  ItogiiDenbiüUib  und  dio  Obersten 
LlisCB^ron  hlioben  In  Tiindni),  dngeKoii  kam  die  Obersten  2.  Ksra- 
dron  nacti  lii'rtheiin,  die  Majors  i.  Gi;'i.>adr>:>n  nach  Boi^abem  und 
dio  Majors  2.  Ks«ft<lron  nach  Lanj^ukanilel.  Die  ObergtIieiit«iiaiit£ 
1.  I^CAdron  befand  fach  um  diese  Zeit  im  Douni-reberKer-Departe- 
roent.  Alf  Obei-stlipiiteiianU  Ü.  Kseadron  xa  Wendelsheim,  nonl- 
irestticb  von  AIkov. 

"•'Di«  Beyerro  -  Etieadti>D  uuseroa  Ro^müiitcs  blitb  big  zum 
3.  -IftnuLT  IS15  20  OroHD  -  Warilein  in  Ungurn  uud  marschirte 
sodann  nach  Obcr-OeHterreicb  ab.  Am  ^2.  Februar  erreichte  sie 
die  neue  Station  Sieming  im  Traun- Viertel  und  verbliob  daselbst 
bü  zum  IS.  Uctober,  Den  folgenden  'Hag  i^ltie  aie  sieh  vieder 
niiefa  Ungarn  in  Marsch  und  erreichte  erst  am  G.  Jäuuer  181<i  iliron 
ncn«i)  Ocstiinmungsoi't  Böszörmi^u}-  im  Szabolcsi-r  Comitutc. 


Aukaug  zur  IX.  Tcrivde. 

fach  dem  Frieden  von  Wien  (14.  October  1801')  war  man  in 
Orstcirßidi    eifrigst  bemdht,    dos  lloerwcscu    mehr   und   mehr   zu 

Durch  das  Circular  vom  1.  September  1812  wurde  die  Rcaervo- 
InstitutioD  roorganisirU  1>ümgem&äS  geschah  die  Stellung  der  ]t«?serve- 
Maiinschall  durch  die  couscribirende  übrigkeit.  Die  tauglich  Be- 
fbndeDea  wui'dco  assentirt.  Die  für  die  Cavallcrie  boEtimmten 
Ri>serTemäiiuer  cntliess  man  gleich  nach  der  Asseutii-uiiK'  und  Be- 
ddlgting  unabgcrichtcl  nach  Hause,  biä  «ie  im  Bedarf^ralle  zur 
BrgHozuiig  i'iugoiogen  wurdt'n.  ledoi  Reservemann  erhielt  bei  seinem 
Abgehen  nach  Hause  zum  Zeichen  seiner  As^entirung  bei  der  Reserve 
ttnd  zu  seiner  Legitimation  als  Reservemann  eine  Reserveltarte.  Der- 
jenige Reserfist,  welcher  das  10.  Lebensjahr  zurflckffelejft  hatte; 
wurde  ans  dem  Stande  der  Itesen'c  xchracht  und  mit  einem  Ent- 
Iwsungs  •  Certificate  reraehcn. 

1812  eräcbie»  ein  Ueiratoiuornml  mit  neuen  CantioDssützen. 
MUt«Ut  Verordnung  vom  Jahre    1813  geruhten   Se.  Uiyeetiit 
;  die  Todesstrafe  durch  das  Schwert  ftutzobeben  und  üu  befehlen,  das« 
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di«  Todes3ti-afe,    wenn   nucli  deu  liescU^^'D  der  Scliwrrt^chlag  «UU- 
rafinden  hiltte,  mit  dem  Stnuige  voUiogen  werden  sollte. 

Dlo  Instructioa  vom  1.  SepUmber  1810  ordnet«  besDüUeh  in 

'  Mnitftr-Terpilot^itn^'  an.  dasa  dieselbe  nunmehr  durL-lig^'henda  mitUtit 

Stibarrendiruiig")   iitattfuidt'n  und  nur  iosovrelt  durch  eige««  Be||ia 

bewirkt  werden  sollte,  ais  die  Subarreodiniog  mit  UDVfrbflltoissnUcig 

grosscu  Kost«n  Terbundeii  sein  wQrdo. 

Die  Statuten  der  Militür-EbreDmedaÜle  mnden  1610  donh 
den  Kaiser  Franz  erneuert  und  nocb  aua^deliiit«re  Begflnstigangn 
hintugefQgt.  In  deniHelben  Jahre  wnrden  auch  xu  den  Statute!  d« 
Maria  Thereaien  -  Ordf-ns  Nachtragsbestimmimgen  hinzugeingt.  Im 
Jahre  I8I4   erlosch   der  1805  gestiftoto  Orden  der  eüeraen  Kroat. 

Zufolge  Alli^rbdchäten  UandbiU»U  ddto.  Parts,  au  SK  Uli 
1814,  stifU-ten  Se.  Majestüt  dim  sogenannt«  Anneokroiu,  «in  tnili- 
türisches  Ehrenüeiclien  für  jeden  dsterreicbischen  SoldatMi  obiw 
Unterschied  des  Hangen,  welcher  an  den  glom'tchen  Siegen  In  dea 
DefroiiiDgskricgt-ii  IBIÜ  luid  1814  thittigeii  Aiitlieil  genommen  hatte. 
DieHS  8i(>ge8-DcQkzeicheu,  aiix  erobertem  Kauonenmetalle  geprtft, 
wurde  zum  erHti^n  Mole  beim  feierlichen  Sinnige  des  Kaisers  tm 
BuHHland  und  ded  Künigs  von  Pieusflen  zum  Congresse  toq  Win 
(26.  September  1814)  auf  der  Brust  getragen. 

Die  I^rfuhrungon,  weldie  aus  den  IranidsiKhen  Bevolutioot- 
kriegen,  sowie  ans  jenen  in  Spanien  und  Kussland  geschimpft  wonleo 
waren,  fanden  wirksame  Anwendung  in  den  FeldzQgea  1813  und 
1814.  F.-M.  Carl  FOrst  Sdiwaneuberg  adoptirte  das  neue  Syst« 
energischer  Aufbietung  aller  Streitmittel,  aobald  dieses  zor  Enviching 
eines  grosKen  Zweckes  nothwendig  wurde.  Einfachheit  im  Entwarft 
und  in  der  Ausführung  seiner  l'liüie  characterisirteu  diesen  FeldheniL 
Er  verstand  es,  Einheit  selbst  auf  gotrcnute  Massen  xa  Qbertngnn, 
so  dass  die  vei^chiedcnon  Armeeeu  strategisch  zu  eioem  Operatiou- 
siole  mitwirkten.  Gleichzeitig  liatte  der  F.-M.  Ftirst  SchwarzeBbcrg 
in  seiner  Kriegsleitnng  den  Grundsatz  Napoleons  befolgt,  dus 
jenige  den  Schlnsscl  zum  Siege  in  der  Hand  hah«,  weichet  auf 
Schlacbtfelde  zuletzt  noch  fiber  eine  intacte  Reserro  rerfllgi. 


"]  T«rp>uhlun|[Kn  an  SlfcdtB,  Onnoindtn,  PrivttperMaeB  m 
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Zn  Periode. 

Friedenseporlie.    1810— 1817. 
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Am  l.JfiniicT  I81Ö  war  das  Kegiment  Br.  Knesevich  Dragoner 
folgcndcrnittsscn  ciiiquarticrt :  Regimentsstab  niid  Oltersti-u  1.  Esca- 
dron  in  der  Festuou  Landau,  Obersti'ii  2.  Kscndron  in  Horihoiiii, 
Olierstlieiitenanta  1.  Kscadron  im  Donnersberger-Departement,  Oberst- 
lieutenaots  2.  Escadron  in  Wendelsheim,  Majors  I.  Escadroa  in 
Bcrgznbero  nnd  Majors  2,  Escadron  in  Langonkandcl. 

Fortw&hronde  Dislocationen  fanden  in  diesem  Jalire  statt.  So 
Iura  am  4.  J&nner  die  Obcräten  2.  Kscadron  nacb  LangL'okandel, 
die  Majors  1.  Escadron  nach  Landan  und  die  Majors  2.  Ksoadron 
nach  Bei^abem,  im  Febniar  die  Ubersten  1.  Escadron  nu^  Landau 
selbst  b  den  gloichuamigen  Bciiik,  die  Majors  2.  Escadron  nach 
Landau,  die  Majorti  l.  Excadron  wieder  nach  ItergKabern.  Beide 
Escadronen  der  Obersthoutenants  -  Division  finden  wir  diesen  Mouat 
im  Donnersberger  -  Dcparlam^nt. 

Im  Uftrz  befand  sich  der  Begimentssiab  und  die  Obersten 
2.  EacadroD  in  Landau,  die  Oberston  J.  Escadron,  sowie  die  M^yors- 
DivisioD  im  Bezirke  Landau  und  die  Oberstlieutcnants-Division,  wie 
frflher,  im  Donnorsberger  -  Hczirke ;  im  April  finden  wir  den  Regl- 
iDttotsstab,  <üe  Obersten  L  Escadron  nnd  die  Majors  •  Division  im 
Bcarirk«  Landau,  die  Obersten  2.  Escadron  zu  Harxlieim  und  Moos- 
beim,  nord-weistlich  von  Worms  und  die  OboratUcutenants-Division 
in  der  Gegend  von  Mainz. 

Fm  Mai  kam  unser  gan7,es  Regiment  in  die  flegend  von 
Pfeddersheim,  und  zwar  der  Regimentsstab  nach  Osthofen,  die 
Obersten  l.  Escadron  nach  Humsheim,  d[o  Obersten  2.  Escadron 
nach  WcsUiofcH,   die  OberstUeutenants  1.  Escadron  nach  Eich,    die 
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Oberstlieut«oantä  2.  Kscailron  nai'.li  Alsheim,  die  Majors  I.  EscaJrau 
Dach  N.  Flürsbach  und  die  Majors  2.  Escadrou  uach  Moiuheim. 

Am  20.  Juni  wunlo  fernor  die  OborstlieutenaDts  1.  Bsetdroa 
Dieb  Alstieim,  die  ObersüioiiteDants  2.  ('xcadron  Dach  Beohthtiiii, 
die  Majors  1.  Kscadroii  nadi  ITeddornh^im  um)  die  Majors  2.  Eso- 
dron  nach  Ptifliigbeim  verlegt. 

Ans  den  letzt  nngefllhrton  Stationen  trat  der  Kegimcuttttik, 
die  Obersteo-  und  die  Majore  -  Division  am  11.  Ja]!  dvu  Manch 
nach  Oaliiien  an,  wilhrend  die  Obi'r)itliL-utenant.s-Diviüioa  am  Rbfli* 
blieb,  da»elb»t  jedooh  om  K'i.  Juli  in  andere  Stationen  verlegt  wurde. 
Die  Oberstlientenants  1.  Kscadron  knm  nach  Wnllsbein,  die  Ob«nt- 
lieutcnantä  2.  Escadron  uacli  ISingcu.  Dieses  war  der  letzte  StaUons- 
wcchsül  dr-T  Oborsllicutcnaiit!)  -  Diviaion  im  Jahre  1816. 

Der  Maräcliplau  des  n<.');imeDtiiHlabeti,  der  Obersten-  und  der 
Majors  -  Division  bis  Brllnn  ist  uiiü  Hberliofert.  Danach  niarschiite 
dieser  TbeU  des  Uegimentes  Br.  Knesovich  Uragooer  am  11.  Jnli 
nach  '\Vorni9,  weiter  flber  Mannheim,  Heidelberg,  Sinsheim,  H»il- 
broan,  Backnang,  Schorndorf,  CiöppiuKcn,  ÜeisliugeD,  Ulm,  Oflui- 
btirg,  DilUngeri,  Baiu,  Ncubitrg,  lugoUtadt,  Notuladt.  Itei^ua^burg, 
Pfatter,  Straubing,  FlattUng,  Vüdiofen,  Scbftrding,  Pajrerbacli, 
Efferding,  Linz,  I'hmH,  Amstettcu,  Molk,  St.  Pfllt«D,  Krenu,  Hofaeo- 
wart,  KOscbitü,  Znaim,  Miaslitz  und  Prahliti;,  am  2.  SvftamI 
nach  Brtlnn. 

Von  BrUuu  an:S  marschirtcn  sodann  der  Iteginientaätab,*  die 
Obersten-  und  die  Majors -Division  uacb  Ost-Galinen,  kauen  am 
28.  Sept^mbor  in  der  tiegend  von  Tamow  an  und  Ntirdeii  dueUtft 
folgeudermaK&cn  dialocirt:  der  llcgimentsHtab  nach  Taraew,  (Ue 
Obersten  1.  Kseadron  nach  Struszyna,  die  Obersten  3.  Esoulron 
nach  Dabrowka  im  TarnowiT- Kreide,  die  M.'^ors  1.  Egcadron  nach 
Wo,vuicz  nud  die  Majorti  2.  Kücadroa  nach  Borivdn  im  Bocfanter 
Kreise,  Am  5.  October  wurde  die  Obersten  2.  Escadrou  von  D^- 
browka  nach  PiUno  verlegt. 

Nach  den  unendlichen  Strapazen,  Stationa -Tei^ndenmg*n  and 
Milrsclien  trat  jetzt  i>ino  ungeniuiu  lange  Zeit  der  Riüie  >.'iii,  denn 
der  Kegiraentüstub,  die  Obersten-  und  die  Majors -Uiiisiou  blieben 
in  den  hier  angeftlbrten  Orlschaflen,  ohne  den  geringsten  StsÜou* 
weclisol,  bis  zum  1<>.  M&rz  1825. 
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Di«  Rt'StTTe  -  Escadroii  verlicsseii  «fir  1815  auf  dem  Marsche 
TOn  Sierning  (Traun -Viertel  in  Ober-Oeaterreich)  nach  BdiizSniK^ny 
(Szaboicser  t'omitat  in  Ungarn),  wo  sie  am  6.  Jftnner  1816  eintraf. 
Daselbst  wurde  sie  zufolge  eines  hofkriegsrüthltchcn  Kescript«» 
vom  15.  April  1816  aufgelöst  und  an  ihre  Stelle  ein  Dopdt  tod 
76  KCpfun  orrichteL  Dasselbe  betttonil  jenem  hofkriegsräthlich^D 
HeÄcripte  gemlss  aus;  I  Kittmeister,  1  Oberlieiitenant,  1  ünter- 
lieut«nant.  1  Wachtmeister,  6  Corporalen,  1  Trompeter,  I  Sattler, 
1  Sctimiede.  1  Pouricischatzen,  60  beritteneu  Gemeinen  und  2  ^o- 
meincn  Privatdienem. 

Das  zu  BO;jr.Qrmäny  neu  aufgestellte  Depi'it  unseres  Refpnicntes 
trat  am  6.  Hai  den  Marsch  nach  Mfihren  an  und  wurde  daselbst 
am  4.  Juni  nach  Ungarisch  -  Brod  verlegt. 

Hier  verblieb  es  bis  zum  2.  September,  wurde  den  MgSBden 
Tag  nach  Galixieu  in  Marsch  gesetzt  und  gleich  nach  seiner  An- 
kunft dasL-lbst  aufgelöst. 

Zu  gleicher  iteit  wurden  auch  der  Regimentsstab,  die  überston- 
und  die  Majors-Divisioti  vom  Krii>g!«-  auf  di-u  FricdeDsfuss  gesetzt, 
wilhreud  die  am  Rhüine  xurOckgelasseoe  ObersÜieutenants  -  Division 
anf  dem  Kriegafnsse  verblieb. 

Der  Stand  «Ines  Dragoucr  -  Regimentes  tu  sechs  fiseadronen 
Hilf  dem  Friedensfusse  betrug  im  Jalire  1816:  1135  Mann,  023  Pferde. 

Zum  Regimentsstab  gehörten: 

Msnii  I'fcrdo 

Überst-Infaaber 

OberBt-Commandant 

OtwrstUeutenaQt 

imw 

iBegiments-CaplaD 

Begini«nt8-Äuditor 

Faldanl 

KwhnuDgsRlhrer 

Adjutant 

Obertrzte     3  . 

Unlertnle 3  . 

Fooriere S  , 


Summa :  .      20 


X7» 


p 


VUVI  awVHVD  UBVI 


I 


I 


I 


Ui^or  .  .  . 

Regiments  «Caplan 
Aaditor    .... 
Feldatzt    .... 
JiechnungsISbror 
AiljuUtit  .... 
Oberänte     .    .   . 
l'nterirzte   .   .  . 
Fonricre    .... 
Stabs- Trompeter 
DivigiODs-Trompeter 
Stundatifüliror 
OWr-Sclimii'd  . 
Unter-äclimi»! 
Profoss     .   .    . 
FoariersvhQtzeii 
Privatdieuer     . 

Suinins  de« 


Eine  Feld  -  GüCadrOD  züliUe: 

Huin 

1.  Bitttneistcr I 

2.  Bittmeist^T 1 

OberUuiitcuauto 2 

Cnterlieutviuiiits 2 

WftchtniciRter 2 

Trompeter 1 

«■Uler 1 

ScliDiied 1 

Corporate 12 

Foariot9ctiGtx«-D 1 

Gemeine 150 

J?riif»tdienflr .  5 

Summa  einer  Feld-Eacailron :    .  179 
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Stand  d«r  R«serr<>-E8cadrDn: 

MaDQ 

1.  Rittinpiäter 1 

2.  BitlinuiHti.T 1 

Oberlieutenantx 2 

Uoterlieiitenants 2 

Waclibneistor 2 

tJuturant 1 

Fourier 1 

Trompeter 1 

Sattlei- 1 

Sctimiod 1 

Corpomlo 12 

roiirierüclifitz 1 

Geinewe 200 

Privatdienpr 5 


Summa  der  Besorve-Escudron :    .  231 

Mann 

Stand  des  Kogimentsstabea 41 

Der  6  Feld-Escadronen 1074 

Der  Bes^Tve-Kscadron  .....,.,.       231 


1 

12 
200 


Summa  des   ganzen  Iti'gimcntes  auf  dem 
Kriegsrusse I:j4i3    .     .      1287 

1SI7.  Im  Februar   1817    wurde   die  Oberst]  ieiiteuauts    1.    EMadrM 

unseres  Regimontea  vou  Wöllstein  nach  Wcstliofou.  die  ObersUient«- 
nants  2.  Eacadron  vou  Biiigen  uadi  Alzey  verlegt  Sie  blieben  liier 
aber  nur  bis  zum  22.  Mfirz  und  marscliirteu  üodaim  nach  Ott- 
Galizien  ab.  Dieselben  nnlinien  ganz  denselben  Weg,  kIv  der  Ki*gi* 
tnentssUti,  die  Obersten-  uud  die  MuJors-DiriäiOD  im  Jubre  1S16 
eingeSL-hlageii  hatten,  paMsiiten  am  Id.  Ajiril  Sch&rding,  kamen  am 
14.  Juni  an  ihror  Ilcätimmung  au  und  wurden  daselbst  auf  den 
Fried»iwfuss  gesi'tzt. 

Die  ObiTätlieuteiiunti)  1.  EscadroD  kam  iiad)  Qtogow,  cUe  Obcrvt- 
lieutenantjj  2.  Käcadron  nach  Sediiszow  im  lizcszower  Kreise.  Hior 
blieb  aucli  die  Oberatlieiitenants  •  Division,  wie  die  anderen  Abthoi- 
luDgen  unseres  RogiiiRiutes  iu  Uircu  Stationen  nsverSndert  hU  mm 
16.  März  lt$25. 
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Am*  21.  August  1817  Vam  der  Unterlipiitenant  Undolf  UUrieli 
unMrea  RtffimenU-s  in  die  Einiitntioti  iiacli  W^en^^r-Nl>usladt. 

Die  Miisteniiig  lies  Stabes,  der  Olierstcu-  nnd  der  Miyors- 
Division  fand  am  9.  October  iq  Tarnow,  dieji^Bige  der  ObersÜieute- 
nants-DirisriOD  am  13.  Octobcr  zu  Sodziazow  statt. 

1818  pandrtc  die  ObeMJieutPiiants-Division  die  Musterung  am     1818. 
26.  Scpt"mb«r  ru  Sf-diiszow,  der  K<>gimentsstah,  die  Obersten-  und 
die  Majora-Division  am  28.  Septeiiil)or  zu  Tamow, 

Wie  im  Voijahre  wurden  die  Itciiionten  aiifh  1818  in  Bölimcu 
flbemommcn. 

Am  31.  m\n  1810  rflckto  der  l'nterüentpnant  Kudolf  llllricli 
auR  der  Wiener  -  NeiisKidtpr  Kiitiitatioii   nieder  zum  Kegimcnte  ein. 

Die  dieitjäluige  Mn^tening  unseres  ganzen  Regimenter  fand  atn 
6.  Oetobcr  «a  Taninw  statt. 

Im  Jahre  \S'if>  wurde  dt-r  ItittmoiMter  Leopold  Herbert  des 
Regimentes  Br.  KDesfvieli  Dragoner,  welcher  zum  Ahgrenzungs- 
Gescblilu  der  froit-u  Stadt  Krakaii  wmmnrdirt  worden  war,  zum 
Ebrcnliflrger  dieser  Stadt  ernannt. 

Die  Amiahme  dcH  p^hreubdr^'Grrochtea  wurde  ihm  zufolge  Alier- 
IiBchster  EntscbliesHiinR  vom  4.  August  1820  genehmigt. 

Die  Murterung  unseres  ganzen  Regimentes  fand  in  diesem 
Jahre  am  -I.  Dctober  zu  Tarnow  statt. 

1821  erliielt  das.telbe  Remonten  aas  Siebenbflrgen,  1821. 

1822  in  Radatilz  in  der  Bukowina.  1822. 
Am  6.  JamiiT  1823  wurde  der  bisherigo  Oberst  und  Comman-     '82S. 

dant  uiiHeros  Kegitneuteij.  Jacob  Oldb  von  Niiiiis.  zum  General-Major 
befördert. 

Bis  znm  2-1.  Februar  fdbrte  der  Oberstlicntenant  Josef  von 
Makay  das  iDterims-Rcgimcnts-Commando  und  Obergab  es  an  diesem 
Ta{{e  dem  xum  Obersten  und  (.'ommauduntuu  von  Dr.  Encsevich 
Dragoner  befBrdBrtcn  Franz  Uulwig  Graf  Itignt  de  St.  t^uentin,  bis- 
herigen Ob<Tiillientenant  des  Regimenies  Graf  O'Reilly  l.'hevauxlegers. 

Dil-'  Itemonlinmg  fand  1823  wii-  1821  in  Hrihmcn  statt.  IKM. 

Im  .linni'r  182.'»  erhielten  die  RpgimentRr  itr.  Knesevich  Drt-     1825. 
goner  rnid  Kienmayer  Huszaren  den    Befehl,  die  beiden  zur  Auf- 
wartung  in   Wien   bctindlicheu  Regimenter    liraf  Kiusky  Uragouer 
und  Erzherzog  Ferdinand  Uuszarou  am  16.  April  abzulßscu. 
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Unser  Regiment  sammelte  sich  in  Brieako,  «adwMÜidi  tw 
Tamow  in  Oalitieo  und  trat  von  dort  aus,  am  IG.  Milrz,  den  UiiMt 
nach  Wien*)  an. 

Wälirend  dieses  Mari^clies  traf  ein  horkriegsr^Üilicbfls  Bmo^iI 
vom  10.  yiiin.  1825  ein,  wonach  der  Kittnieiiit«r  1.  CUsm  and 
k.  k.  Kämmerer  Friedricli  Haiiuibal  FArst  von  Thum  und  Tuit 
unserem  Kogimeuti's  beordert  wurde,  xur  berorstdienden  Kitani 
des  Kfinigs  von  Fraukreieb,  den  au^erordentlicbea  k.  k,  OgUmh 
clüscbeu  ßotscbafler  Paul  Füriiten  Esterb&t.v  nach  Rheims  zu  be- 
gleiten. 

Der  ervräbnte  Kümmerer  wurde  b«auRragt.  sich  Knde  April  io 
Pari»  vinzufiudon  und  »icb  ^Uieh  nach  seiner  Ankunft  beim  Fltrstta 
Esterlillxy  zu  melden. 

Dur  I{egimpnt.»(»tab,  die  Obersten-,  die  Oborstlieut^'naDta-Dirisioii 
und  die  Majors  2.  Kscadrou  trafen  am  15.  April  io  Wien  ein.  D«rt 
kamen  sie  in  die  Joxefstildter  Kaserne,  die  U»jon  1.  Eacadroa  ita- 
gegiia  uadi  FenKiog  und  nach  KothmObl.  **) 

Noch  im  April  rückte  unser  ganzes  It^ment  io  Wien  rat 
dem  Kcg^iucntä  -  Inhaber,  G. -d.-Q.  Vinc«nz  Ür.  Knesevich  dt 
Stn  Helena  aus.  Derselbe  belobte  in  hörb-st  «hrender  Weise  di*  alle 
Erwartungen  öbcrtreflVnde  ausserordent liebe  Haltung  des  Uegimentei. 

Im  Äuguüt  kam  die  Minors  1.  Escadron  nach  Wien  in  di« 
Josefstüdter  Kaserne,  die  Majors  2.  Ebcadroa  dagegen  naob  Pennng 
und  Uotbmdhl. 

Am  12.  Decentbcr  trat  bei  unserem  Regiment«  eine  Fecbtschulc 
nach  der  vom  F.-M. -U.  Prinz  Coburg  verCtl'entiicbten  Feditut 
in's  Loben.  Deren  Leitung  wurde  dem  Kittmoister  Friedrich  Hannihil 
Fürst  von  Tbuni  und  Taxis  vom  Regiments-Commandn  Obcrtragen. 
In  diese  Scbule  wurden  1  UlTicier,  2  Unterofllciere  und  16  Gemeü» 
commaudirt. 

Uegon  JahresNcbluäs  emtiitc  unser  Regiment  ueuerdings  Lob. 
GeU'geutlicU  einer  Parado  am  U>.  Decumber  «pniob  uämlicb  der 
Hollirii'tj^ii'aUis-Präsideut,  Q. -d.-C.  Prinz  Uofaenzollern-Heebingen, 
demsi^lbuu  seine  vollste  Zufriedenheit  aus- 


*)  Zum  lolrtv»  MhIa  halt«  iinfvr  K«(pin*iit  im  Jahr*  liXH    i«inu    A«f- 
n»T(ting  iii  Wipii  (rciniiehl. 

**)  Auf  litiii  T«r«ohlvd«nitpn  Kuisn  nirgtnda  u  fla4sii. 
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Zufolge  eines  Gencral-Commando-Refehle»  wiird«i  denjpDigon  1^%' 
OSlciortD,  welclie  noch  kcinCD  Feldxiig  mit^emacbt  hatten,  vom 
]&.  Fcbniar  siif^efaiigOD.  YorU-ttiiD|^6D  Qbor  di's  VorposteinlienHt.  liia 
Lager,  de»  praküscheo  Fflddieosl,  sowie  aus  dem  Dienst-  luid 
Exercir  -  Ki-glemetit  durch  den  Rittmeister  2.  Class«  Frans  fiaron 
Biack  zu  Baldenstein  unter  Aufsicht  dea  Majors  Jospf  Hasslauer  von 
Hwslait  g«ltalt«n. 

Als  Scliül^r  warAD  commandirt :  die  Obcrlieutcuanlä  Krust  Uraf 
Fest«tic6  de  Tolna,  ßenUiiird  Eannengiettser,  ConstantJa  Br.  Knc* 
seriell,  Ludwig  Br.  Hartelmflller,  Temer  die  Üuterlieutonaiitd  Casimir 
tJraf  StarJ<!nski,  Michai-l  von  HppÄÄsy,  Franz  von  Orosjt,  Heiüridi  ' 
Graf  Krasicki,  Vraia  Ludwig  i.iraf  Uigot  de  St  Quentiu,  C'ail  von 
Sch&ll,  Carl  von  Stobuicki,  Frame  von  Rauch,  Anton  Hüpple-r  und 
Johann  Isfordink. 

fm  April  1826  wurde  uqsct  ICofpmviit  iu  Wion  abgul&st  und 
useli  Laiicut  in  liiiliiien  l>L-ortt<Tt. 

GeltTgentlich  der  am  10.  April  stattgehabten  Absdiinds-Farade 
emtfite  dasselbe  die  HAchtfte  ZurrindenKpit  des  Kronprinzen.  Iilrz- 
henogs  Ferdinand.  Unmittelbar  nach  jener  Parade  erfolgte  der 
Abmarsch  nach  I>anciit 

0er  Ki-giuii'iitsstab  traf  am  '22.  Mai  in  Laucut,  die  0)>ersteit 
1.  Escadron  am  23.  iu  Przfworsk,  die  Obersten  2.  Esi-adrou  um 
32.  in  Lancut,  dii<  Oberstlieutenantä  1.  Escadron  am  24.  iu  Lenisk, 
die  OberstUeiitenauts  2.  Kscadron  am  24.  in  OrodziRko,  die  Minors 
1.  Kscadron  am  20.  in  Utogow  uud  die  Majors  2.  Kscadron  am 
21.  in  Tyczyn  eiu. 

In  dicäfjn  Ori^chaften  verblieb  dos  Regiment  Br.  Kneaevioli 
Dngouer  ohne  irgend  einen  Statjorntwechsel  bis  zum  Juli  IBltO. 

Commundirender  General  in  OaJizirn  war  1826  der  F.-Z.-M. 
Graf  Fresnel,  Diviäiouür  unseres  Kegimentes  der  F.-M.-Lt.  Br. 
Trapp,  Brigadier  der  G. -M.  <!raf  Schlottlicim. 

Noch  im  Mai  wurde  ein  Rumouten  -  Depot  in  Lancut  imter 
dem  Commando  ies  Oberlieuteuants  Rudolf  Ullrich  errichtet,  bei 
w«Ichem  simmtliche  Kemonten  uiiBcres  Regimentes  dressirt  wurden. 

Am  13.  .September  rückte  dasselbe  vor  dem  Commaudirond«D, 
F.-Z.-M.  Graf  Frosnel,  en  purade  aus  und  erwarb  sich  dessea 
ToVate  ZufriedeDlieit. 
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UnttT  der  Li-itiiiiir  d-w  Ritttii'-iaU'rs  2.  Ctnsse  Josi>f  .T»Vitb<'' 
T6U  Toporerjk  trat  im  NovonibiT  t-in«  lli'^imentsschnlf  fllr  (7adp(»D 
lu  Laiicut  in'9  Lubsii,  Als  Ijohrer  fiiiijjii-U'n  der  OliPrUeuU-oint 
Rtuloir  Ullrich,  difl  Untorlii-iitcoints  Casimir  Qn(  St«rteii8ki.  Ckri 
(int  Kigot  iIp  St.  QiiPTitin  und  Ignaz  Heiinig. 

Dem  Untt'rlwuti^'iiant  Carl  ron  ScIiftU  gpinng  ps  am  IB.  NOTfliBlwr 
diesc-s  Jaliri's,  mit  Iß  Drat^oiioni  soim-s  Zuges  den  bi'rncliti|rt«n  Bftabrr 
and  Dpsorti.>ur  Kim  im  UrodxiHltopr  Walde  gcfaugeit  ta  nehnn^. 
1821.  Am  ).  Mai  18'J7   wiink-  iinüiTo   Rcf^mentsMhule  fhr  Cadfltn 

aargclüst 

Nwies  Loli  enitist«  unser  Ri^mciit  gt-Iegpnlieitlich  diT  un 
13.  Sfiptcmltcr  zu  Laiicut  8tattKohal>ten  Parade  ron  dorn  Comnuui- 
dlrnidcn,  F.-'/.-M.  <iraf  Prosot-I.  Am  24.  Sci>t«nibi<r  fand  iBe 
Hastcruu^  di^»  (ganzen  Ut^RimcntcH  stiitt. 

Dici  Ri»cnttJnmK  i'rfolgtß  1827  in  IKihm^-n. 
i^^SB.  Unter  dor  Aufüicht  des  Olx-i-lioiitnnant^  Rudoir  Ullrich  trat 

1.  JftnnPr  1R2S  wi^prum  Hne  Wint'-r^i-liuli! ')  bei  nnsfrem  lU-p- 
DKnte  in's  Leben.  At.s  Lelircr  Aint^rteii  aussor  dem  t;eninntai 
Offidere  di^r  Oberliciiteiiaut  Josvf  Daron  JeUacid  and  der  Unt«r> 
lieuteiiaiit  Carl  Graf  R'i^ot  do  St.  Qiientin. 

Im  Mrinc  dieses  .Tulirea  wurd(>  der  O.-d.-C.  Prinz  Heun- 
Homburg  zum  commandirenden  ti«u<-ra)e  von  tialixien  ernannt. 

Am  10.  Septpmber  rilckte  unser  Regiment  70  einer  PaiadB 
vor  dem  Adlatns  des  Comraandrreudeii,  dem  P.-M.-Lt.  Br.  Stiittcr- 
heim  nus  um!  wurde  tou  dcmseibcu  bvlobt. 

Pie  Musturuiin  durch  deu  Hriffadicr  faiij  am  24.  desadbrt 
Monates,  die  llemontiruug  1828  in  Mähren  statt. 

Den  1.  Decembcr   begann   wiederum  v!ue  Rpgimf'nts -WtllU^ 
schnli^   iititer   der   Leitnng   dos   Rittmeisters  2.  Classe  Jowf  Jilni* 
bowski  von  Topürcu.vfc, 
tS29.  Am  5.  Jänuer  182&  «igte  der  Adlatus  des  Coramandireuii«. 

F.-M.-U.  Rr.  Stuttcriieim,  dem  Hofkriegsratli«  von  LemWr);  *v 
einen,  mit  dem  Aufenthalte  Miiserea  Regimentes  iu  Lanent  in  Vif 
bindung  stehendi-n,  im  hohi.n  Grade  patTtotischen  Act  des  tinfr" 
Alfiped  ?ow  Poloeki  an. 


*)  Wtnn  dicMilbo  snfgelS»!  wardo,  «wr  nicht  lu  SadM. 
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Das  ftcliriftstflck  UmM: 

.Das  Dragoner  Kogiment  Koesench  hat  unt«rm  26.  v.  M. 
.hteriier  utgezeigt,  rlass  der  Herr  (Inf  Airred  Ton  Potocki  in  ilnr 
.Stabs- Station  l^aacut  uue  Rtätscliulo  ans  Iiartom  Mntoriale  ia 
, einer  piächtigeu  Form  vou  OO  Schiihun  in  der  LüntJi',  00  Hcliuhen 
.in  der  I)r>'ite  und  21  Srtiuhcn  in  Oer  H^llie  inn<^ren  Raumvä,  aaf 
,eigeDe  Ko«[t«n  linbo  erbauen  und  solche  diesem  Ri>ginientc  mit 
.Vorbehalt  des  Eigi'utbutns-K*;chteü,  vi>rmSgG  einer  ftn  <)a«selbo 
aCriassenen  Zoschrill  t.ut  Donßtitiing  habe  ftb^rgobm  lassen. 

»Dies«  gcdecVti-  ReiUcnule  wird  von  dem  gedachten  Dragouer- 
, Regiment«  berpitc  beniltzt,  wodurch  dasselbe  in  den  Stand  gesetzt 
.wird,  den  beihabpiulen  vielen  itcmontpn  nach  Man»  ihrer  Voll- 
Jftfarigkeit  und  ihrer  Krltlle,  den  Winter  hindurch  eine  xweukmisaige 
»Dressu*  in  dem  Grade  zu  gubeii,  Aass  ilvr  gri^stite  Theit  derselben 
.schon  im  u&i^listea  Prahjahre  wird  elnrangirt  werden  keimen,  ein 
«Umstand,  welcher  in  einem  Lande,  wo  durch  den  langen  anhaltenden 
«Winter  die  Dressnr  der  Pferde  auf  oflemm  Keitsrhulen  Tast  durch 
,6  Monat«  nnmüglicli  gemacht  wird,  fßr  den  Dienst  von  grosser 
.Wichtigkeit  ist  und  demselben  einen  wesentlichen  Nutzen  gewährt. 

.In  dieser  UohtTzeugung  wird  dem  hiesigen  Landes  -  Gouber- 
,n(mn  unti-r  einem  mit  dum  Ersuchen  davon  die  Mittheilung  gemacht, 
.dem  Herrn  llraf'en  Alfred  von  l'otocki  Wr  sein  ausgezeichnetes 
.Benehmen,  wodurch  dem  Milltirdieoste  so  wesentliche  Vortheile 
.verschafll  werden,  den  Dank  des  Oeneral-Commandos  zu  erkennen 

,iu  geWn. 

.Stutterleim  m.  p.,  P.-M.-Lt,' 

Am  IB.  April  wurde  die  Re^ments-Winternchule  au^elSat. 

Die  MusUvrunß  des  Hegimeutes  Br.  Kni>sevich  Dragoner  fand 
am  It).  Seittvmbcr  statt,  und  am  1.  December  tmt,  wie  in  den 
Voijahren,  eioe  Winterscbule  in's  Leben. 

Dia  Kemonliniug  fand  auch  1829  in  Mähren  statt,  und  zwar 
trafon  am  12.  August  37  Komonten  in  der  StabssfalJou  Lancnt  ein. 

Im  Juli  1830  kam  die  Majors  2.  Escadrou  von  Tyezyu  nach 
Sokolow,  wurde  jcdocti  Mcbon  im  Angust  wieder  nach  Tyuyn  zuiUck- 
veilfgt. 

Am  14.  November  erhielt  das  Regiment  Br.  Knesovioh  Dra- 
Bereit«chafts- Ordre,    am  24.  den  Marschbefehl   für  dea 
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5.  Dpcombcr  nacli  UiccIer-OpsU-rrHch.    GInchzciÜg   erhielt  es  dm 
Iklebl,  die  Itecbimtigekauzlei  in  lisncut  zurllcktulasseo. 

Her  I{ittmeist«r  2.  Cluse  Mnrtin  Czarneclü  wurde  dvingnal« 
Kn<le  November  als  Officier  i\n  iiegelting  der  Quartiere  vo 
geschickt,  wjilirend  der  Unterlieoteiiant  Ktput  StOwer  die  Ordr« 
hielt,  mit  einem  Standartmiirer,  einem  (JnUtrofliciere  und  moIu 
Mann  xur  lt«a«rgiiiig  der  Dieustgeschäße  bei  der  KechDtiiit,'skaitiüei 
iu  LaDCut  KiirQckiculduibi-n. 

Zu  gleicher  ZuiL  müde  utidi  du»  llemontcn-Dcpüt,  «uldiM 
bisher  in  hancut  bueUtadtii  lialtv,  uul'ifelOat. 

unser  Kogimont  trat  sedaon  am  5.  Decemlivr  den  Harscfa  n. 
erhielt  jedoch  schon  am  7.  einen  Oegeobefehl.  üs  vnirde  iiJLmliefa 
wegen  der  aiiRgobiochenen  polnisclien  Itevolution  der  Jtlaracli  «iftirt 
und  unserem  Ueginicute  hcfohlcu,  die  rr&liereo  ätatioDeo  wieder  n 
beziflie».  In  densL-lbcn  hlii.'k-u  die  oinzelnou  Escadronen  jetlocb  mir 
Willige  Tage:  denn  ücboii  am  10.  Dooember  traf  ein  Befehl  iura 
Abmärsche  nach  Itochnia,  Jlrzotiko  und  Wojuicx  {9r  deu  12.  De- 
cember  ein. 

Zufolge  ciiieü  Mt-iteren  (jciicrut-Cömmaudo-BefehIcs  vom  17.  De- 
oambor  bezogen  sodaim  der  RL>giiu(iDt»8tab  und  die  Obersten  2.  E«- 
cadron  'l'amow,  di<.<  Oberijten  1.  l'Jduailron  Dahrowa,  die  Obent- 
lieuteoants  1.  Kscadron  Pihno,  die  OheisUieutvnantA  2.  EscadrOD 
Deaabica  im  Taroower  Kreise,  die  Mfyoni  1.  Kscadron  Woj-tiiei  und 
die  Majors  2.  Kscadron  Itadlow  al»  stabile  Stationen. 

Wie  im  Vorjahre,  hatte  auch  lä3U  die  KcmonÜrung  in  Mfthm 
stattgefuudcii.  und  zwar  waren  im  April  äO,  im  August  38  mäbriidie 
Remonten  in  der  Stabü  -  Station  Lancut  eiiigetrolTen. 

Im  Jünner  1h:}1  wurde  die  M^ors  2.  IDseadrou  von  Uadlof 
Dadi  Uorzi>cin  verlegt. 

Am  25.  Mütri!  wurde  der  bisherige  Couimaudiuit  nuMUr«»  Bt* 
giinentes,  Oberst  Franz  Ludwig  Graf  Itigot  de  St.  Qocnlin,  ili 
GeuiTttliiuijor  uud  ßrigadier  niidi  Ffuirkirdien  traiisfurtrt,  uiid  lO 
dcäücn  Sttdle  der  bi«bcrigu  Oheraüieutenmit  Josef  von  .Makay  uns«*« 
Uegimeiiteti  (8.  April)  zum  Obersten  und  ICegiments-ComniandaDtctt 
ben>nlert. 

Am  8.  Mai  erhielt  unser  Rcgfmeiit  den  MarHchbcfebl  HMci* 
Qabel  iu  Döhmoa   und   xuglcicb   Ordre,    die  Iteclmungskanzl«  io 
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(ialhien,  uatl  twar  iu  LaDCUt,  ztirüclniilasstSD.  Bei  «lereelboa  steBt« 
man  ein  Üe|x'>t  auf,  w^k-Iies  aus  1  Oberofficiere  als  Ci^mmainlani, 
I  Wachtmeister,  ■!  Corporalen,  1  Schmiede,  SO  Gemeinen  und 
1  Privatdiener  bestand.  Dieses  DepSt  wurde  Ober  den  ToUzahligeit 
Stand  gofflbrt. 

Am  22.  3fai  trat  unser  Rei^inient  den  Marsch  nach  Gabel  im 
JnngtHinzlauer  lvri'i»e  an. 

In  der  Marsclistation  Aiidrypliaa  crirankte  der  Oberst  und 
Cotumandant  desselben,  Josef  von  Slakay.  Kr  musste  dalier  das 
iB^fauetits-Commando  dem  Oberstlientenant  Josef  Hasslauer  von 
Hanlau  Qbcrgeben. 

Von  Ändrychau  wurde  der  Oberst  von  Makay  nacb  Wadowico 

lOrtirt  und  ihm  der  Oberlieutcnaut  Carl  von  Schüll,  sowi«  der 
Ihterant  Franz  Wfinsch  auf  einige  Tage  lieigegeben,  da  die  Krank- 
beit  sich  sehr  bedenklich  zeigte.    Vergebens  war  alle  angeweodetc 
Sorgfalt;  er  starb  am  1.  Juui. 
ft  D«D  1.  Juli   beiog  unser  Regiment  die   neue  DislocaÜon  mit 

dem  Stabe  uu  Gabi'I.  Die  Obersten  1.  Kscadron  kam  nach  Zwickau, 
die  Obvrsieu   2.  Escadrun   nach  Wartenberg,    die  Oberstlientenants 

1.  EscadrOD  nacb  Ikfachendorf,  die  Oberstlieutenants  2.  Escadron 
nach  Kratxan,  die  Majors  1.  Escadron  nach  Nicmes  und  die  Majors 

2,  Escadron  nach  ItAhm.  Leippn. 
Hier  befand   sich    das  Regiment  Br.   Knesevleh  Dragoner  In 

der  Üivision  P,-M. -Lt.  Fönst  Liechtcustoiu,  Brigade  G.-M.  Fdrst 
Äucrspcrg. 

Am  8.  Juli  wurde  der  Oberst  Ernst  Graf  za  Stollberg  -  SloU- 
targ  vom  Itegimente  Kdnig  von  Haipru  Dragoner  Nr.  2  als  Com- 
maaiUst  xn  unserem  Kegimente  transferirt. 

Den  30.  Angust  producirte  sich    dasselbe  vor  dem  Couuiub- 
&«idcn,  F.-Z.-M.  Alois  Fürst  Lit-cbteusieiu,  welcher  seine  besonder« 
Zufricdeulieit  über  diu  Haltung  unseres  Regimentes  ausdruckte. 
Die  Musterung  fand  am  22.  September  statt 
Im  September  wurde  die  Über3ttieiiti>nants  2.  Kscadron  nacb 
^gcnhain,  im  Oktober  aber  wieder  nach  Kratxan  verlegt. 

.^m  11.  November  trat  das  Komment  Br.  Knesevich  Dragoner 

Marsch  nach  I^eipulk  in  Mahren  an,  nachdem  es  sich  iwei  Tage 

Ih«  vor  dem  Landescommandirenden  prodiicirt  hatte.  Als  Officier 
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SB  B^nliniDg  ilcr  Quartier«  wiirde  der  Ktthni'ister  2.  Classi»  W: 
Priiiz  SU  S4-bwiii7l>UTg-RiiiioUla'lt  voransgencbickt.  Am  1.  Di 
bezog  unsvr  l{<.'glin<.-ut  div  stsbilcu  StatioDen. 

Der  Regiinentüstab  und  die  Ot)«räten  2.  EscadrOB  kamfu  oBcb 
Lfipnik.  die  Obersten  1.  lüscadron  Da«b  Drahotnücb,  di«  Übrrat- 
liutiteuaDts  1.  Kscadroo  uacli  HiiUeiii,  die  Otierstlieutenants  3,  E«a- 
dron  iiach  Holtiscljau,  die  Minors  I.  Escadroii  nacli  Prenut  und  die 
Uijori)  2.  EacadroQ  nach  Zialltowiti.  Unser  Regiment  Wfand  sich 
hier  in  der  DiTiHien  F.-M.-Lt.  Br.  Eckhardt,  Brigade  G.-M.  CherBlier 
de  Narboni.  CommBinlirendor  von  Mftlireu  war  der  G.-d.-C.  Üvob 
Lederer. 

Das  Dcpät  luiaeroä  Regimentes   verblieb   das  gant«  Jalir  bü- 
Jun-b  tu  Lancut,  in  Galiticu. 
1833.  Am  11.  Mäi7  1S:12   .sturb   dor  Rp^mentd  -  Inhaber  G.-d.-C 

Vincent  Br.  Kiiesevioh  de  ijta  Helena  auf  seinem  Gut«  SU  UdML 
(8zalaer  ComiUt,  Ungarn).  ^H 

In  Folge  dessen  liesä  diu  ÜUidorit-C'orps  unseres  Begimenti'S  ua 
30.  März  ein  solmnoti  Todteuumt  zu  Leipnik  fOr  deuielben  sbhaHeB. 

Am  10.  A]jril  kam  unser  Regiment  in  die  Diviston  F.-M.-Lt. 
Chevalier  de  Fitzgerald,  verblieb  jedoch  iu  der  Rrigade  G.-M- 
Chevalier  de  Narboiii. 

Im  Juni  fand  ein  Station swocitsel  des  R^gfinentustalMg  und 
der  ObtTBteu-Dtvision  »tutt.  Erstorur  kiini  am  f.  Juni  unefa  rnws* 
nitx,  die  Obersten  1.  Kacadron  nach  Tobttxchau  und  die  Obetfteo 
2.  Escadron  nach  Kraliti. 

Der  Oommandirende,  G.-d.-C.  1^.  Lederer,  visitirt«  am  12.  Jni 
die  Oberstlieutenaiits-  imd  di«  Majorn  -  Dirision  und  drflckle  Ober 
das  Ergebniss  seine  vollste  Zurriedcubeit  aus.  Am  21.  Septmba 
rückte  sodaim  unser  ganzes  Regiment  iu  ein  Lager  b«i  OlmfltL 

Daselbst  blieb  es  bis  xum  letzten  äeptember  und  beiog  oldi 
den  Uebungen  wieder  die  Mhereu  Stationen. 

Am  18.  Deoembcr  dieses  Jabrcs  entannte  S«.  Majestät  dn 
F.-M.-Lt.  Friedrich  Br.  MinutiUo  mm  lubab«r  unseres  RegitMuteit 
dessen  Namen  es  mmmebr  erbtolt. 
1833.  Am  .^>.  Juni  lH;t:j  nahm  der  neue  Regimenta-Inhaber  F.-H.-Lk- 

Friedrich  Ur.  MinutiUo  unser  Regiment  bei  Prossnitx  in  AogeuobaiV 
und  belobte  dasselbe  in  bOcbst  ehrender  Weis«. 
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hm  1.  An^'ust  angefangen,  »oDU-  noser  B«gimenl  im  Vereine 
mit  den  Regiinen(i>m  Auerüporg  Knrassiere  und  WOHtcmberg 
Üosiiireu  twi  Turas,  nächst  lirdnii,  i-onpeiitrirt  werden,  »im  dio  vom 
Q.-d.-C.  Graf  Bad<.'**lty  lioi»sisgegebene  iwuc  Cavallerie  -  ManöTrir- 
Metbode  zu  ab«n. 

Um  jeiti>c!i  nJcbt  gleich  in  der  Brigade  zu  eierciren,  nmsaten 
sich  <Ue  genannten  drei  Re^imootiT  vom  20.  biti  l<'tzU'n  Juli  divi- 
sionsweise theoretisch  nnd  praktiRch  in  demjunii^en  Qbt'o,  was  auf 
<li«  neue  ManOvrirart  Beiiig  hatte. 

Unsor  Rigiment  wurde  daher  dorart  in  MaracJi  gfsetit,  dass 
der  Regimeni'^Htab  und  die  Obürsten-Division  am  2f).  Juli  zu  Prosa- 
nitz,  die  ObfrstÜcutenants- iJivision  xu  Hollpscbau  und  die  Majors- 
Dirision  lu  Pri^ran  versammelt  war.  In  der  NAhe  dieser  Stationen 
landen  die  üebimgon  der  ciuzelucn  Dlvisiont-n  unseres  Regimente« 
statt.  Dasselbe  berand  dich  um  diese  Zeit  in  der  Division  F.-M.-Lt. 
Br.  Nowak,  llrigade  Q.  -  M.  Dr.  Loen. 

Es  trat  Kode  Juli  den  Marsch  nach  Turas  nächst  UrAnn  an, 
wo  es  am  1.  August  aiilau^rte. 

Der  Ftiseuzstnnd  der  tiuielucu  Escadroueu  betrug  hier  130  Mann; 
zwei  Regimenter  Ingerten,  eines  cjintoiinirte  abwedisebid. 

Zum  Excririrpialxe  wurde  jene  Terrainstreckf  benutzt,  welche 
xwischen  der  Scbwedenschanze,  der  ulmützer-Ohaussee  und  den  gegen 
[das  Dorf  Czemowitz  abfallenden  sanften  HSbeii  liegt  uud  eine  gvgen 
4(100  Scliritte  lange  und  etwa  eben  so  breite,  TOtlkommi-ne  Ebene 
bOdct.  Der  Lagerplatjt  befand  sich  etwa  zwischen  den  Ortschaften 
Tons,  Neunowitx,  ChirtiU  und  HoUafiiU.  mit  der  Front  gegen 
Brtkiu].  Gelagert  wurde  in  einem  Treffen,  Leiter  der  üobungen  ww 
der  General  Br.  Mengen. 

Vom  I.  bis  15.  Aufpist  wurde  das  Regiment  Rr.  Minutillo 
Dfi(p>iier  Nr.  3  in  Cantonnirungon  verlegt,  und  zwar  kam  der 
B»)pmentsstab  uaeb  Turas,  die  Obersten  1.  Escadron  nach  Latein, 
4ia  Oberateu  2.  Escadron  nach  Nennowitz,  die  Oberstlieutcnnnts 
EEuadron  nach  tter^pitz,  die  OberstIiLMit«nnnts  2.  Escadron  nach 
fitz,  die  Majors  I.  Eäcadrou  nach  Schkppsnitx  und  die 
imors  2.  Escadron  nach  BlUowitz. 

V«m  16.  August  bis  6.  September  bezog  unser  Regiment  ein 
^NÜlger  mid  wurde  am  4.  .September  gemustert. 
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Den  7.  !%eptemhcr  war  es  so  glAcklich,  sich  gdegentUdi  ebnr 
AnsrtckiiDg  Tor  Üt.  Majestät,  dem  Kaiser  Fraiix  I.,  die  AllerhO«hgta 
Zufriodeiiheit  m  erwerben. 

Naeli  dieser  Augrltckuiig  vor  Sr.  Uajcstikt  wordo  dns 
Br.  Miiiiitillo  DrugOQOr  wieder  in  Cuutoiuiiraugen  vertagt,  und 
kam  dor  Rogimentsstab  und  die  OberHten  1.  Bscadroo  nach  Oppi- 
towitz,  die  Obcräton  2.  Kscadron  nach  Kaigern  uod  Bcbewhowilz, 
(Kfl  Oberdtlieuteiiants  -  Divtsioii  aach  LautücbOti,  die  Majors  1.  and 
eine  Hitifte  der  2.  Hsoadron  nach  Mödritz  nod  die  andere  HUfVi 
der  Majors  2.  Escadron  nach  Friesenitz. 

In  diesen  Stationen  verblieb  unser  Regiment  bis  lum  24.  Sef- 
tetnber,  bezog  vom  25.  September  bis  zum  4.  October  das  Preilig«; 
und  trat  am  5.  den  Marsch  nach  den  vor  der  Divisions-ConMotrimoig 
inuegehabten  Stationen  mit  dem  R«gimciit>5tabe  xu  Prossnitz  in. 

Nach   Beendigung   der  CoDcentrinmg   geruhten   S«.   M^jestU 
die  AllerhSckste  Anerkennung'  aber  di«  voraQglicheD  Leistungen  in 
drei    CavuUerie  -  Regim<?Dt«r   auxiudrflcken   mid   crtbeilten    ans  be- 
sondtTPF    Huld    der    Alannschal't   vom    Wachtmeister   abwärt«   a|^J 
dreitägige  Oratislrihnnng,  welche  der  Mannscbatt  unseres  Regiittaal^l 
am  8.  Octobor  snsgeiahlt  wurd«. 

An  diesem  Tage  hatt«  dai^selbe  seine  stabilen  Stationen  wiedpr 
bezogen,  welche  dos  gnnite  Jabr  hindurch  unverändert  beibehaltM 
wurden. 

Die  KeraontJruiig  fand  1833  zu  Holit«ch  iu  Ungarn  statt 

Am  27.  Juli  1834  bogauo  die  Ke^ents  -  Conc^'ntrirung  bti 
Prossnitz.  Aus  diesem  Grunde  verliessen  die  einxulnen  Kscadronn 
kunc  zuvor  ihre  stabilen  Htationen  und  bezogen  am  26.  Juli  folgvodt 
CoQcentrinings  -  Stationen :  der  Regimentsstab  und  die  Obsnta- 
Division  Prossnitz,  Stndcnetz  und  Drzowitz,  die  OberstUeat«>DaDta- 
Division  Kosteletz,  StarzccbowitK,  Billowiti  und  Lesehan,  die  Majort- 
Dinsiou  Cuechowitz,  Kralitje,  Moskowitz  und  Ohrosim. 

Am  1.  August  rückt«  unser  Regiment  bei  ProssniU  vor  de« 
Commandirendf-n,  F.-M. -Lt.  Oral'  MaziuchelU,  cn  pande  aus  mi 
erlaugte  dessen  vollste  Zufricdcubcit.  Wahrend  der  Rfgimenti- 
Coocentrirung  fand  auch  die  MiBt^rung  des  Re>g)m«>Dtes  Rr.  MinatiUo 
Dragoner  (am  :>.  August)  durch  den  Brigadier,  G.-M.  FOrst  IJecht*n- 
stein,  statt 
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An  17.  Augnst  SAitimeKßii  »ich  die  Eücadronen  iiD8ori>e  Bcgi- 
ni«te>  zu  Proüsnibi  uud  traten  vou  dort  aus  dcu  Marocli  üi  du 
Lui;«r  bei  Tuns  au,  wo  sjo  ain  20.  eiDtrafen.  Der  Marsch  lUtiTto 
am  17.  nach  Wbcliau,  am  18.  nach  Itau»mtz,  am  19.  nach  Sclilappa- 
n\U  uud  am  20.  nach  Tora». 

Während  dort  im  Voijalir«  nur  drei  Cavallciio  -  Begimonler 
coDCfDtrirt  gewesen  waren,  äanimvUcu  sieh  daselbät  183-1  2(t  Ba- 
tailloDe,  '10  Esoadronen  uud  9  Biitterii.>(.'n  zu  einer  vierwÖcheDÜichi-n 
TruppenfitHiDg. 

Üie  Carallcri«-Kcgimentcr  rflcktcu  mit  dem  gr&sstinOgUcbittcu 
Staud«,  g]>ccicU  unser  Ufgimont  in  der  Stärke  von  985  Manu, 
10-10  PferdtiD,  in  dasselbe  L-in.  Zu  den  bevorittehendeu  ManSvera 
erhielt  Jeder  Cavallerist  lOU  Minde  Patronen. 

Die  crsl^a  1-1  Tage  landen  .taktische  und  Feld-Uebungen  mit 
,I)rigadeo  und  mit  Divisionen*  ua«li  Auordnung  des  CommandireDdcn, 
F.-M.-Lt.  Or»f  Maxzucbolli,  statt. 

ünsiT  Rejrimi'iit  gehörte  uöbst  dem  Ue^mente  Fictiuelmont 
Dragoner  lut  Division  F.-M.-l.t.  Br.  Mengen,  Brigade  O.-M.  Carl 
FOrat  Liechtenstein. 

Die  Cavallerie  hatte  auch  dieses  Jahr  einen  eigenen  Biercir- 
platz.  nainlicli  iwisdieu  Latein,  der  HMie  von  Schhippanitst.  Maii- 
miliansdorf  nnd  dem  Gehölze  von  Turas.  Die  Uebiiugen  begannea 
am  21.  August 

Am  23.  mukte  die  CavuUerie-Division  F.-M.-Lt.  Br.  Mbngen 
Tor  dem  commandirenden  lieneralp,  F.-M.-Lt.  Qraf  Matzucbelli, 
me  und  vollführt«  einige  Erolutioneu.  Da  sich  der  Commaiidiienile 
bei  dieser  Gelegenheit  die  Ueberzeugiuig  vergclmHle,  dass  diu  Truppen 
Geist  der  BeweguugcL  mit  grossen  Truppenkflrpcm  uufgofasat 
n,  hescbloss  er,  um  27,  Äugiist  ein  rroba-ManövHr  auszufahren, 
weldies  später  vor  Sr.  MaJestiU  dem  Kaiser  stattlinden  sollte.  !> 
»&b1t«  zu  diesem  Zwecke  den  Eiercirplatz  der  Cavallerie  imd  stellte 
das  Armee-Corps  in  vier  TrefTen  auf.  Die  Infanterie  bildoto  das  I. 
umi  2.,  die  i^rhwere  Cavallerie  das  S.  und  die  leichte  Oavalleiie 
das  4.  Trofleu.  Die  Annahme  war,  dass  der  Feind  die  Hflhe  von 
Sohlappanitx  besetxt  habe  nnd  seinen  rechten  FlQgel  an  das  OebOli 
von  Turas  stfltze.  Das  ManSver  endigte  mit  der  Wcgnabmo  der 
feindlichen  Stelltmg. 

28 
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AtQ  2fi.  Aiigiiot  Tnnil  ejti  Revue-lTAiinvcr  in  i'oi'lis  CavaU«ne- 
Kfgiroenter  mit  ihroii  Batteriwn  unter  dura  Ilefetil'-  ites  F.-M.-M. 
(iort-Kkowski  statt. 

Aid  8.  Septiimbcr  war  «ine  Ausrdckuug  vor  Sr.  >UJcst&t  Atta 
Kaiser.  Hii'i7ii  wiikIl-  ilas  ganio  Corps,  wie  b«m  Probe  -  M«iö?«f, 
in  vivr  TreflVii  mir}{<.''stcllt,  und  tvitir  twischeti  Aliuimili&aadorf  und 
Seblappanitz.  Kiichden]  So.  Mt^cütät  am  8  Ulir  Morgens  die  Fronl 
abgeritten  hatten,  WfinK<  das  Revue  -  MunSvor  anx^^eOlhrt. 

Die  Trup|ien  ernteten  :iOwohl  wpßpii  ihrer  gntfii  Haltung, 
wegen  der  gelijngi,-ncn  Durohftlhning  ilvs  Man^rcrs  die  AUerliöci 
Zufriedenheit. 

Am  5,  September  rQcliten  die  Brigaden  Uecbt«nst«]a  sad 
SuDeti.>uau  vor  Sr.  Majcütat  m  purade  aus.  Das  Prodiirtions-UaDünr 
sowohl,  wie  uueh  die  \'om  Kaisvr  auf  dem  KxercJrplatze  s«lbit 
oogcordueteu  lleweguiigen  waren  vom  AUerhOcbiteii  Ikifallo  l>eigl«lt«t> 

Am  0.  Septt-mber  fand  ein  Feld  •  Mauoöver  Statt,  wozu  ü* 
Tnippcn  um  3  L'lir  frflb  aiisrQcktcn. 

Cü&et  I^igimvut  bol'aud  äicli  b»i  der  Itenerve  uutvr  dum  U<N^^ 
mando  des  F.-M.-Lt.  Br.  Meiigeu.  ^H 

Den  lu.  Soptember  wurd«  der  Cavall«rie- Division  Br,  Mongen 
g^gvnheitliuli  uines  Productions-MaiiOvera  en  parade  vor  Sr.  Mi^»- 
irtU  dem  Kaiser  die  Allerhdchiite  /iUliiedentioit  zu  Tbeil. 

Ulcicbes  Lob  des  Moiiarcbeu  erntete  die  CaruUerio  am  13.  Sup* 
tember.  An  diesem  Tage  fand  uikmliuli  ein  rroductioas-Hanftter 
d«r  gesammton  Cavallvrie  ütatt. 

Den  15.  September,  Nachmittags  um  3  Uhr,  wurden  dM 
Truppen  en  Ordre- de -bataille  aufgestellt,  um  das  xweite  Feld- 
Mannrer  auszufahren.  Das.sclbc  fiel,  wie  alle  bisherigen  Uoboaglft, 
glänzend  aus. 

He.  Majcätüt  der  KatKcr  Fraux  I.  warca  Qbcr  di»  Renaltsle 
de»  Lagers  bei  Turas  in  hohem  Grade  bofrietUgt,  «io  aus  fönenden 
hofkriegBrätlilichi'u  Actiustücko  ddto.  TS'ien,  rom  21.  Suptember 
(ohne  Unterschrift)  211  entnehmen  i.it: 

.äeine  MajestAt  der  Kaiser  liaben  bei  Aufhebung  dos  Turasor 
«Lagers  (li>.  Septembf^r)  dem  commaudireudeo  Qeoeralo  in  UiÜina 
.eröffnen  tu  lassen  geruht,  dass  AUerhdcbstdüselbon  b«i  deoi  statt- 
«gehabtcu  Itovuc- Mauoeuvre   sowohl,  als  bei  den   fibrigon  Aas- 
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,rflc1[ani!en  «ter  im  Lager  ver«Ainmett«n  Truppen,  mit  1)i>sonilcrciQ 

,WolilgeraIlcn  oiiie  reiuo  Hud  sorgßilügo  AdjustiniDj*,  gute  Haltung, 

.bot  dem  MnnOvrireit  liulio  iu  d«o  Ik-wi^^ungeii,    uud  im  (iiiiuen 

„«inen    enteprech«ndeD    Grad    der    Muoilvrirfähigkeit    Id    grUsaeren 

.Kflrp*ni   unter  iwpckmlissiger    Fnhmng   der  Generalität  wahrge- 

.nommeii  hnWn,  iitid  dass  vs  fi-riier  t'bciiso  erl\'iMdich  Dir  So.  Uajt>- 

.stat  war,  m  bemerken,  mit  weU-hür  Vorsorge  die  Voruistallen  za 

,(IeiD  Lager  eingeleitet   «iirdon,    iiidom    fQr  alle    BedOrfbisife    der 

.Mannschaft  und  der  Fferdn  auf  eine  Art  fUrgedaclit  war,  wodurch 

, allein   die    Erhaltung   des    guten    Ztistandes    der    Cavnllerie-   und 

.Artülcrie-Dienstpfonle  mir-i^Iich  gewesen,  wozu  uebstbei  die  muater- 

. hafte  [iigercMYlnuug  auA  der  tlihtigo  innere  Ik'trieb  des  Dienntes 

«das  ihrig«  beigetragen  haben.    Se.  Majest&t  geruhten  daher,    dem 

.commandirenden  Herrn    Generale  inabesondere   und    den    (Ibrigen 

.Herrn  Generalen,  .St.ibs-  und  Ober-OPficieren.  sowie  der  gejammten 

I  .MaoiiBchafldle  Allerhnchste  !!iifriedcnheit  bekannt  geben  zu  kauen.* 

I  Wie  im  Vorjahre,    erhielt  auch    18S4   die  gedämmte    Mann- 

■  »chaft  rom  Wu^htmeiHtrCr,    resp.  Feldwebel  abwärts  eine  dreitü^ge 

I  Gratis  -  Löhnung  von  Sr.  MajestAt  dem  Kaiser. 

B  Am  17.  September  trat  das  Regiment  Br.  Minutilto  Dragoner 

■^  Rflckmarsch  aus  dem  Turaser  Lager  in  die  frCthercn  Sfatianen 

^R'  und   iwar   kam    iIlt   Itegimentsstab   am  IS.  in  Pnwsniti,   die 

Oberst«!  1.  KocaUron  am  18.  in  Tobttsohau.  die  Obersten  2.  Esua- 

dron  am  18.  In  Kralitz    im   Olrnntrer  Kreiae,    Tenier  die   Obcrst- 

Ui-ntenauts   1.  Escadron    am  20.   in  Hulleio,    die  Oberatlientenants 

12.  EscadroD  am  20,  iu  HollBsehau,  die  Majoro  I.  Eseadron  am  21. 
in  Prerau  uud  die  Majors  2.  Escadron  am  21.  in  Xialkowitz  im 
Prerauer  Kreise  an.  Hier  befand  sich  unser  Hegiment  in  der 
Division  F.-M.-Lt.  Scheibler,  Brigade  O.-M.  Locu. 

*Da8  Depot  war  noch  immer  in  Luncut,  in  Oaliiden. 
Am   2.  März  18;i.'i    erfolgte    das   Ableben    Sr.    Majestät   des 
Kaiiieni  Prani  I.  zu   Wien,   worauf  der   Kaiser  Ferdinand  I.  den 
Thron  bestieg. 

Am    1.   Mai   wurde    die    OberMtÜcutenant*  -  Dirisioü    TfflMnÜ 
gimenteii  tian-olocirt,  und  zwar  kam  die  Oberstlieulenants  1.  Esca- 
nach    Koj«t«in,    die    Oborstlicut«nants    2.    Eecatbou    nach 
iemtschitz. 
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Am    1.    SopUaa^    fand    «ine    Ri^ginaents  -  Conccntriruiig  n 
1'rossnJt.z  statt,  welche  bis  xiim  27.  dauerte. 

Am  1 1.  hielt  der  ti.-M.  Graf  Scliliek  die  MuBt«ruDg  ab,  wM 
am  24.  rUcktr  unser  Hegiment  Tor  dem  CommaDdiruideii  von  Mfthna. 
F.-Z.-M.  Graf  MaKziicttclIi,  zu  d&säeii  vollster  /iiit'riiHloDliMt  at». 

Den  28.  September  trat  es  den  KßckrDaräcli  iu  tUe  ictaliiba 
Stationcu  an,  Der  RogimcDtsstab  bUi-l>  in  ['rousuitz,  die  Obentn 
1.  Escadron  kam  uucli  Tol)itjichaii,  di«  01)i>rät«D  2.  Kticadron  nach 
Kralitz,  die  Oberstlieutenants  1.  R-icadron  narli  Kojfltein,  diu  Oberst- 
liüutenants  2.  F^^radron  auh  Ni<'mtsobitx,  die  Majors  1.  Escadroo 
nach  Kestetctz.  die  Majors  2.  I'^cailroD  nach  6roää>ij«nit2. 

Am   1.   November    wurde   das   DepM  unsuroa  B«ginietitoB  in 
Lanciit  aurjL^olOst;  di«  Chargen,  Mannstiiart  und  braucbbai«n  Pf«H4 
rQckten  zum  Re^nieute  in  Mührün  eiu. 
1S36.  Am  31.  März  IH^iH  Kunlc  der  ObersUieut«nant  UossbiMr  na 

Hattslaii  nach  naev  43jälirigen  Dienstzeit  im  Keginente  mit  Obantoft* 
Charakter  psnsionirt.  Kr  raachtf  dii-  Feldznge*)  17W7,  liö9.  IHiiii. 
1805,  1809.  1813,  1814  und  I«15  mit,  und  erhielt  101)0  üi  dir 
Schloclit  bi'i  A.<parn  sieben  Wunden.  Vollkoniini-n  er8ch0|ill  trug 
man  ihn  als  damaligi>n  Rittmi-itiifr  vom  Schliichtreld«. 

Auch  bei  Hanau  181:1  wurde  er  aU  Itittmmter  I.  ClaM 
schwer  verwundet  und  verlor  eleicbzeitig  »ein  l'ferd  Dnter  dem 

An  seine  Stelle  nvancirte  der  Major  Johann  Swoboda 
Kegimentea,  welcher  im  Jahre  1809  auch  schwer  vorwnndpt« 
war,  am  1.  April  1836  zum  Ober3tlieuteuant>  ferner  wurde 
Rittmeister  l.  Claaae  Josef  Jakubowski  von  Toporczvk  denwlb« 
Tag  lum  Major  im  Begimt'nto  befördert.  Letzterer  machte  dit 
FeldxOge  1SI>9,  1813,  1814  und  I»ir>  im  Kegiroenle  mit 

18^0  fand  unter  dem  Oommandn  dra  Ubt-raUieateoaata 
vom  Rej^mente  KOnig  Wilhelm  von  Pn-ussen  Husaaren  d«r 
Equitatious-Curs  in  Salzburg  statt,  welcher  awei  Jahre  dauert«. 

In  denselben  wurde  der  Unterlieutenant  Friedrich  von  Holtwr 
und  ein  Unterofficier  unseres  Rogimenti-s  mit  dem  Befehle  eooi- 
mandirt,  am  26.  Apiil  in  Salzburg  <>iuzutrefl'en. 


*)  Aomerd«m  oo«li  aw«1  Feldiupijikbre,  wie  aas  d«r  Coadnlt«  •  Uta  M 
anvhan  iiL 
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1836  kam  unaiT  Kegimfüt  iu  die  Division  F.-M.-Lt.  Ffirst 
Reoiis  -  KOstriti.  Brigade  C.  -  M.  Br.  Droälc  und  passirU-  am 
24.  August  die  Miitit«niii{;.  Dii;  Uislouatioii  blieb  in  dickem  Jalire 
bis  auf  einen  Ttusvli  der  Majors  -Division  dieselbe,  wio  18^5.  Die 
Jurors  ].  £8>cadron  kam  nfimlich  im  September  von  Kostelelz  imcli 
Qross-Seaitx,  und  die  M^ors  2.  h^uidroD  von  (JrosH  -  Senitz  nach 
KosUIvti. 

Dem  Uegim«Dt8arxt6  Fcnlinumi  Dr.  litihtn  wiirdi?  im  Jahre  1837 
vom  Lwidrecominandirenden  t'flr  di«'  wälireud  (Ut  Dauer  der  cpi- 
demisclii>n  Brechruhr  eDtwiclci'Itc  rastlosi'  Tliutigkoit  uiid  Atisdauer 
in  AitsQbung  sciucr  IkruTäiiflicliU-ii  die  bc^ouduro  Zui'rii'di'iiUcit 
aufgesiirocbeiL. 

Iu  (1l>ii  liurkricgsrAUiliülien  Acten  von  IS:t7  Rndi-n  wir  eine 
itelatiou  des  HofkriegsraÜiB- Präsidenten.  U.-d. -U.  Graf  Hardegg, 
vom  3.  Febniar  18:17,  in  wcldier  von  der  in  Mähren  dislocirtcn 
Cavallerie  die  It^^giincultT  I!r.  Minutillo  Dragouor  niid  'Ancrsperg 
KOrassifre  in  Ik'zuy  aul'  muteriflli-n  Zustand,  «iite  Haltimg  und 
taktiädic  tifwandüieit  vom  Landesrominandirimden  gana  besonders 
belobt  werden. 

Auf  liniud  dieser  IMatiou  wurde  UDsen-in  Iti'gtmeiite  die 
Khre  sii  'rheil,  »icb  /.iifulgi-  i-itu-r  (ieiieralfommamlo  -  \'eiordiiniig 
vom  7.  April  1837  dvu  AiUilruuk  der  AUerhöclisteii  Ziitriedcuheit 
Sr.  M^iyetität  des  Kaisers  zu  erwerben. 

Im  Scpt<-inbL>r  Fand  die  Cktnc^ntrirung  imfleres  ItegimealM 
bei  Prossiiitx,  und  wiilirend  derselben  am  Ui.  die  Musterung  des- 
MlbcD  äUlt. 

Es  nickte  am  36,  Sepluuiber  zur  Brigadii  -  Coucentrirung  in 
das  Lager  bei  Turas  (nücbst  DrQnn),  welvlie»  am  12.  Oetobcr 
wieder  aufgelöst  wurde. 

Am  3.  und  7.  October  fanden  gi-osse  Productioneo  zw  ganz 
besondereu  Xui'rie*ientn'it  des  Hofkriegsratbs- Präsidenten,  Q.-d.-C. 
Graf  Hardi-gg,  :^tatL 

In  der  Truppfiuektioii  dieses  Generals  vom  19.  üctober  1837 
heissl  vs  luitvr  Audeicm: 

(Was  Temor  die  drei  genannten  (!avuJlurie-flegi)iicuter  anlangt, 
,so  gebührt  dem  Dragoner- Itegimente  Minutillo,  w^nngleidt  auch 
pdao   ClievauxIi-gcra-Kcgiment  Windiscbgrätit   bei    den   Manooiivres 
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,»)  Peitau,  lijid  AuorüpfTg  Kitra^miTe  M  äeo,  im  VArefu  ndl 
«dein  i*ratgousautvii  Druj^ncr-Uogiinttute  uut«r  Aot  ebonso  gswndtaB. 
.ob  iiitlitümcli  »iuEJcIitäVDllen  und  enei-giseben  l^itung  des  Öeonrii 
«Grafen  Wibim  utaUgft'ditdenen  Uebungen,  hinlADgliehr  Prolin 
,«in«r  selir  bffrieiHgeiKlftn  MnitoeuvririHhigkeit  gegeben  halwa,  dodi 
.unbezweifelbar  \a  jeder  Utuäicht.  liesouders  ab«r  in  der  nuebw 
„Kelterei  der  Vorzug,  wcldi'  Iclxtcror  ßlirigeus  lUeseiu  B«giantr 
,l>ei  dem  liimu  erreichten  «rjrklicb  ieltenoin  Grodo  uuigezetehii((ir 
.<jiewaiidtbuit,  Solidität  und  tili^iclilieit  knuin  vob  Irgend  eiwta  m- 
,doa-u  t'uv8lIi'riL--l{;u^imi'ate  »ta-itig  xu  tuacheo  «ein  dQrft«. 

.Wien,  am  lli.  Uctober  1837. 

.Hardegg  m.  p..  0.-d.-C.* 

In  riiietn  boncrieg.'<r3Ui]iclieii  Re»cripte  ddo.  Wieu,  31.  Octotxr 
1837  milde  auf  Gnmd  der  vorslebi-udcu  Itelition.  b«MDdMS  4w 
Kegimeiitc  Ur.  MiuiiUllo  Dragouer  die  v»lUitc  AUorliücUst«  Kiifriodan- 
lii'it  aiisgesproclieii.    Dieses  Itescript  lautet: 

,WieD.  am  31.  October  1837. 

,Sc.  M^estat  haben  Ober  einen  von  dem  gefertigten  Hofkritg»- 
,niths-PrlUidonton  oach  voi'geuommeni.''r  Besichtigiuig  diirbebufitd« 
«bcurigeu  WaffL-uabungeD  bei  Pettau  ju  Stcyennark  imd  bei  Brfliia 
«coDceutrirt  geweäeneu  Iruppcn  eri<tatt«tcu  «.'Iiruibivtigxten  Vortng 
.mit  Allerhöchster  Enttichlieuäung  vom  127.  d.  M.  xu  bufclilvu  genilil, 
,dass  insbesouders  dem  Regimeote  Miuutillo  Dragoner,  duiB  dm 
«Inranterie  UegimeaterD  Prinz  Hobi^iilohü,  Michailevits  and  Luiem, 
, sowie  dem  3.  Uataillonc  Krzheriog  (jarl  und  dem  Jüger-B: 
(Nr.  12  wegen  di's  vuu  ihucu,  zum  Theii  aiidi  uijt«r  miuder 
istigen  Verbältuissea  erreiebteu,  in  Jeder  Dczielinng  s«hr  beCriedi- 
.geaden  i^uslande»,  und  endlich  von  den  Herren  Urigadiereti  den 
.Herrn  Oeiieral- Major  ürat  Wrbua  Qbcr  seine  ebenso  gewandt«,  ila 
.einsiclilävolle  und  eucigiüche  Leitung  der  von  ihm  bei  dvr  (>ODCep- 
.triruug  bufvhligten  Cavallerie  -  Urigndo,  die  volle  AUerbOolute  Zh- 
(fricdcoheit  bekanut  gegeben  werde. 

.Hardegg  u.  p.,  a.-(l.-C 

Dieses  war  die  zweite  Belobung,  welche  Se.  Ui^ostit  u 
Begiuentti  In  diesem  Jahre   AUergD&diget  zukommen   liessen,   lud 
«in  udli-r  Stolz  b<.'lebte  mit  Uecht   ein  jedes  Mitglied   dieses  brarto 
TruppenkOrpers. 


JatolU^ 
»der  gfl 
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Das  Rc^nii>iit  Rr.  Mimiliilo  Di-a^'OHAr  trat  am  13.  October 
Am  Rflckniarsi-h  aus  liora  I>iig?r  bei  'l'uiiia  in  seine  frDheren  Stationen 
an,  ilii-  i-s  am  1.',,  wie  vor  der  Cniicentriiiiiig,  wieilyr  bewg. 

Den  2;i.  November  wiiriie  <1cr  bisherige  Oberst  imd  Comman- 

dant  unscR*«  Kogiiin-nte».    Krnst    Glitt'  m   StoUberg- StoUlierg  mm 

General-Major  befiWert  iiiiij  als  llriiifaflicr    iiacb   Troppaii  versetrt. 

Mit  scliwercni  Horz«D    vt-i'1i('»ii    et'  ihs  K«^iucut,    a»    dessen 

Spitie  er  so  meht  Klutn  gw-rntet  hatte. 

Dan  CDuimaodo  (lüsnelbcii  übernahm  his  anf  Weitere«  dor 
Obentlivittonuut  Johann  Swobotla,  weil  lier  rang»!lUiTe  Oberstlii-ute- 
naut  Carl  Br,  Straehniti  als  Oeiieral-OommaiKto- Adjutant  miper- 
■ttmer&r  im  Stande  unst-res  ilegimcntc»»  gelUhrt  wurde. 

Letxtgenaiiiiter  HtabitoH'irier  erhielt  am  In.  l)ec(>mb«r  dieses 
Jalire«  At-n  l'oaten  als  Vorsteher  des  Hofstaates  des  EnhortOgs 
Carl  FcrdJiiaiii]. 

Iteiiioiit4)n  «rbielt  tlaf  Ue^nmcnt  Hr.  Minutillo  Dragoner  IH37 
tu9  Wieo. 

Am  8.  Jrmner  18:!a  wurde  der  bisliurigi'  Ititerims-Commaiidant 
unserüs  Itegimcntns,  Üborstlieutenaut  .loser  Swobodu  zum  Obi-rsten 
und  Commandanten  des  Kegimentc^  l^jna'/  Graf  Hurdegg  KOrassiere 
Nr.  8.  dagrgcD  der  Obürstlieutvtiaiit  Heinricb  tod  Itlaiikenburt;  des 
geoanot«!»  Uegimeutvs  zam  Obersti'n  und  Commuiidanti-u  unserem 
Re^ment«s  ernannt.  Ci teichzeitig  avandrtü  der  Major  .losef  Jaku- 
bowski  von  Toporczyk  xnm  Überstliputcnant  im  Kngimente,  der  zweit« 
Major  FrJL'diirh  I-Wler  v.  Kiclienbain  des  It^t^tmeutes  Kaiser  Kdrasm're 
Nr.  1  wurde  aber  als  I,  Major  /Mtn  Uegimcnte  Br.  Minutillo  Dra- 
guner  transferirt. 

Letzterer  avuncirti-  beri'tts  am  ;)0.  Septemlrer  dieses  Jahres 
lum  Oberstlieutenant  und  kam  als  Holcher  xnm  Regiment«  Graf 
Auersperg  Kflrassiere  Nr.  ä.  An  »eine  Stelle  wurde  der  infolge 
AUeiiiCcliBtirr  Kntsehlicssnng  vom  10.  Angurt  als  Qhereomfdeter 
Tdtjor  zum  Hegimenle  König  von  Sachsen  Kflnissiere  Nr.  S  trans- 
ferirte  Itittmeiiitei  Itiidolf  Ullrieb  unsere»  llegiiiientes  laut  Rescriptes 
vom  31.  August  abs  wirklidier  Major  wieder  xu  uuserom  Kegimoute 
zuTflckvcrsetzt. 

In  diesem  .lalire  fand  nur  eine  Regiments -Couceutrirung.  uiid 
swar  vom  1.  bis  2Ö.  September  bei  Prossnitz  statt.    >^'ahreud  der- 
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sollieu  tnirde  tins<>r  Rogiment  atn  21.  oii  paradc  voni  commandimiMhi 
Gouorale  von  ItlHlircii  zur  voHsIkd  Zufrioiienheit  dos  Ijotztenm  i*- 
sicIiUgt. 

Den  20.  Septi>int>i'i'  lie^ui^cn  die  oinzelnen  AI»Uieilnngen  ri)l);i-iiil« 
ätatioueii:  Der  Iti-^nnieiiUctal) :  Prossnitx,  die  Obersten  1.  Bscadmo: 
IMiliost,  diu  Obersten  2.  Käcadrou:  Kralih.  di«  OborsUieatemitt 
1.  EscailroD:  WUdiau.  dii.-  ObergtliuuU-oHuU  '2.  Kg«adron:  Hrkdl- 
boriiti,  dii-  Majors  ).  Bacadron:  Eostflctx  und  di«  M^on  'i.Eaof 
dron:  Gross -Ti^iuitz. 

Die  Recbnungskanzlei  befand  sich  noch  immer  in  Lanout,  n 
Galizien. 

Tm  October  fanden  einige  TranslocaÜonen  stalt;    die  Obenica 
1.  Escadron   kam   nach   Kojetein,    die    ObersU-u   2.  Bscadron  lucb 
Niemtochitz,  dii-  ObersUieutenaut«   1.  Ki^adron  nach  WUdiau 
die  ObersÜioutenanU  2.  (Iscadron  nach  Kywiuiowitz.  Der  BegiBi 
stsb  und  di<!  Majors  -  Division  betiielten  ihre  rrahercn  Station 

Am  1.  November  wurde   elue  Kt-gimentä-Kquitalion  in 
nitz  orricbt«t  luid  ilaiu  beonlert:    Als  Commandant:    Atajor 
UUiich,  als  Ucitlebrer:    L'uterlientenaul   Friedrich   von  Hollter,   tk 
Froqueiitanten ;  dio  Uuterlieutonantä  Johann  Toricos  von  Eneac,  Call 
Br.  OayliLg  v.  Ältlieim.  Joeuf  Uollstein  und  Wilhelm  Pnihoda. 

Am  25.  DewmbLT  erhielt  dur  Wuchtmobli'r  KudoU  Kralwj 
d«n  ohronvollen  Aiirtrag,  dt-m  Krzherzogc  Karl  FejxUnanil  d'lüib 
Untcmcbt  in  den  Sikbelliiebeii  und  Cliargir-Orilfen  lu  ertbeilen. 

Letzterer   kam   am   'ZU.  December  nach  Bywanowitz,   wo  ^ri 
gesammte  Oniciers-Corps  Sr.  kai^icrlichcn  Hoheit  vorgestellt  wnnV 

Im  August  1839  luud  eiiic  Divisiuns-Conccntrimng  statt,  won 
die  Oblirstiieuteiiautä  1.  Hucadron  nach  Wrchoulawits,  die  Qbertt- 
lieutt'naijtä  2.  Escadron  iiacli  Hoschtits.  die  Uiyors  1.  Ksoadroo  suh 
Polkowitz  und  die  Majors  2.  Kscadron  nach  Billowiti  verlegt  wurde.*) 
Der  Divitiions-Ooncontrinuig  Folgte  »odaun  vom  1.  bis  II.  iSeptemb« 
tAm  Begimcnt«  -  ConcL-nlrirung  bei  ProsDuiti,  darauf  eine  Utigado- 
Concentrirung  vom  12.  bin  2t*.  Septembcj'  bd  Mälir.  Ne 
Wählend  der  ILt^gimentti  -  Concentrirung   fand   (2.    Septem: 


*)  Der  ReglmenUsUb  blieb   in  Froiuiili,  die  Ol«nl«ti  1.  Eacadraa  ia 
EoJ*<«Iii  unil  di«  ObFnl«»  }.  Eicadron  lii  !{i««a(Mlüi(. 
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Miist«nii>g  lies  Repment*»  Hr.  Mimiliilo  Dragoner  frtati  Dasselbe 
trat  am  2ft.  Ktpiciiiber  ilcn  Mnr.sfli  ati>;  iIit  Itrjgatle  -  Conc^ntriniiig 
in  die  stabilen  Stationen  an.  i<;8  kam  der  Kt'gimontäätab  nach  Prf>8.i- 
nitz,  di«  Obersten  1.  Eacadron  a&ch  Tobitsvban.  ilic  Obersten  2.  E«ca- 
dron  nacli  Krauts.  <lio  Oborstlienteitanb«  I.  Escudion  nach  Leszaii, 
die  OberstUout^uants  2.  Escaditin  nach  Urtäc^bitx,  div  Majors  1.  Esca- 
droo  nach  Nivmtfcbitx  und  >Ui-  Migore  2.  Escadron  nach  Kojctda, 
im  OtmQtxer  Kreis». 

Im  October  kam  die  Oberstlieutenaiit«  1.  Kscadron  nach 
Wiflcbau,  die  Oberatlieulenants  2.  Kscadron  null  Eywanowiti. 

In  diesem  Jahre  t'rhielt  unser  Regiment  61)  Kcni(Hit«n  vom 
mUlrischen  BoecbüU- Departement,  30  vom  bßbmiscben  RctnoiitJnmgs- 
De|>artem>!ut  und  6  Ri>mi>nti'ti  bukowiuaur  Laii<i«sxtic)it  aus  Kadiiulz. 

Vom  1.  bis  28.  September  1840  fand,  wie  im  Vorjahre,  eine 
CoDcentrirung  unseres  Itcgimentofl  bei  Prossnitx  ntatt.  Während  dur- 
•elben  finden  wir  den  Kegiment^stab  tu  Frossnitz,  die  Obprsten- 
UiriMon  in  Kosteletz  und  Umgc^ud.  diu  Ohieirttlicuteuants  1.  Bsn> 
dron  txi  Moskowit/,  die  Oberstliouteuants  2.  Hsoadron  in  DomamisUtz, 
die  Majors  1.  Escadren  zu  Prostmitz  und  die  Majors  2.  Kscailron 
10  Dnowitz  und  Umgehend. 

Den  29.  September  brachen  die  einzelnen  lijscadronen  aus 
diesen  Stationen  anf  und  waren  im  Octobnr  in  folgenden  Ortschaften: 
der  Kegimentjstab  xu  Pro^stiitz,  die  Üljer^ten  I.  Escadron  zu  To- 
bitaehao,  die  Obi-rstvn  2.  E»cadron  zu  KralJtz,  die  OhurMiliculcnanis 

1.  Eacadron  ta  Wisuhau.  diu  Oberstlimitenaiita  2.  Ks<radrou  zu  Ey- 
wanowitx,   diu   Majors    1.    Escadron    zu   Kosteb't?.  un>]   die  Majors 

2.  Escadron  zn  Gross -Seuitz.  Die  Reclinungskauiloi  befand  sich 
noch  immer  zu  Laucut  in  Galizien. 

Statt  des  zubi  F.-M.-Lt.  bt^förderteu  G.-M.  Br.  Droste,  wurde 
am  8.  October  der  O.-M.  Friedrich  Fürst  von  Thurn  und  Taiis 
Brigadier  nnseres  Itegimentes. 

Am  1.  November  trat  die  Kegiment^-Equitation  zn  Trossnitz 
folgenderDiaesen  zusammen:  Commaudant:  Major  Rudolf  Ullrich; 
BeitlehrCr:  Oberlientcuant  Friedrich  von  Holtzt'r;  Theoriek-hrör:  Obcr- 
Beotenant  Vincenz  Farkaa  de  Nagj-Joka  und  Unterlieutenant  .lohann 
Wohlrali;  Frequentant^n :  dieUnt«r!ieutenants  Josef  Hollstein,  Wilhelm 
Praihoda,    Percy  [saacson,    Anton  liermanu,    Albert  Itr.  Wattenwyl 
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und  Albr^rt  Br.  Vons;  dU  OilUh»  ßronislaiis  Gmf  Stariooskl  it*- 
poUl  Herbert.  Carl  Pelikan.  Alois  Kuyscr  roD  NUkbüim,  Dondidk 
von  Mainolli,  Mttvi  Graf  d'Aiubly,  Frauz  Barnn  KrLv)  r,  Krehlu, 
I^ndwig  von  KarnpU  iiikI  Jarosluv  Ilaron  Puteani. 

Im  Winter  ilicses  Jahres  batt«  der  Kquitationii-CoiiiiiiiodiBl 
Major  Rntlolf  Ullnch  das  UcglUck,  bin  einem  Sturze  mit  dem  Pfndf 
oiu  Wadenbein  x\i  brechen. 

Der  Oberst  und  Coiimmudant  unserem  Kegiriu-iit««,  Reionch 
Ton  BUnkeubarg,  wolchur  den  kraiikuu  Major  busacben  woUU. 
stürzte  tieiui^rseits  ao  tuiglilcklJch  auf  dem  Glsttoisp,  tUss  er  wb 
den  rei'Jiten  Oburscheokel  verrenkte.  Uie  Aonte  erklärt«D  eist 
Wiedeihertitellung  lum  Dleiistgehruiidie  fttr  liAchst  unwahrscheiBÜeh. 
weshalb  der  Oberstlieiitenant  Josef  JakuWw^ki  von  Toporciyk  du 
laterims  •  Ilugiment^i  -  Continantlo  fiberuehuien  miisste. 

1840  wurde  von  der  Ic.  k.  Hofksnzlei  im  fäiivcntUDdoisw  Bü 
dem  Hofkriegsrathe   eine    «Kecrutenaushehun^*   angeontnot.    Vntn 
Kegimcot  erliit'It  1 76  muhrischc  Iteerutcn.  torner  58  Itemonteo  nm 
m&hriticheii  Ueücliäll  •  Departvmeut. 
1841.  Im  Jahre  1H4]    nahm  unaur  Kegiment  an  der  am  28.  Angoit 

beginnenden  Brigade  -  ('oncentriniug  im  L;^er  bei  Turas  Tlieil.  lii« 
UebilDgen  dauerten  \ne  mm  2S.  September. 

(Jrosse  Manöver  landen  am  Kl.  und  M.  .September  «taU.  h 
ciDom  Tagcähcfohic  wurde  das  Kegiment  Br.  .Mjmitillo  Dragoort 
ganx  besonders  belobt.  Dasselbe  marschirte  am  29.  September  witder 
in  die  rrübereu  stabilen  Stationen  ab.  Kur  die  Majors- Di Ti<non  ba 
in  andere  Urtsihatteu,  und  zwar  difl  Majors  1.  Kacadron  natk 
Kojetein  und  die  Majors  2.  Kscadron  nacli  Niemt^cbitz. 

Die  Kechnungskanilei  blieb  auch  <tie8es  Jahr  Iiindurcb  ii 
Loucnt,  in  Oaliiien. 

Die  lleginieiits-Ktimtation  wurda  am  1.  November  xu  Pro» 
uiti  folgendermasseu  zusammengesetzt:  Commandant:  Major  Uudidl 
Ullrich:  Reitlehrer:  die  Oberlii-ulonants  FriedricJi  von  Holtxcr  nai 
Vinceni  Farkas  de  Nagy-Joka;  Theorie-I^brer:  ltittmci»!ti>r2.  ClaM 
liichard  kitter  von  landgraf.  FrequentuDleii :  die  l>ulorlieut«naatl 
ADton  Hermann,  Albert  Br.  Wattouwyl,  Carl  Br.  Hehimding,  Christ«! 
ür.  Uayling  von  AlÜieiiu  und  Fruiit  Br.  Krtel  von  Krelilau:  die 
Cftdeton  Caii  Pullkau,   Dominik  \öu  Mainoui,   AlTred  tiraT  il'Ambly, 
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Rftvser  von  NilVheim ,  Jonef  Mallr ,  and  der  ex  propritR 
Gemeine  Josef  (ieringer. 

In  dies«»]  Jilirc  «rhiclt  das  Ifegiment  Hr.  Mipntillo  Dragontr 
21  RcmonUn  vooi  mübriiiclien  Ri'sciiHll  -  D«pArtcinv»t  luid  12  R«- 
luouti'i)  biikowinaer  Laodi^szudit  aus  liuttuutz.  Dtir  Preis  Hlr  «in 
l>rai;o)ierpt'erd  war  lift  Ouldeit. 

Am  1.  Juli  1^42  starb  der  am  8.  Jftimer  1838  als  Oberst 
Kam  K«^iDeiitc  Graf  Ilanlc^i^  Kürassiere  Kr.  8  traasfcrirt«  biKbfrige 
Ob«rsUi«ut«naitt  Johann  SwoboJa  iinsoriT»  Itefrimenttia,  zu  Kojet«tn, 
io  Pension.  I)ers4>llie  war  am  1.  Oi^tober  1S03  als  ei  propriis 
Onnidaer  ass^utirt  und  hattti  bis  zum  8.  Jiiuncr  1838  iiiiunter- 
brodiea  in  unserem  R<>gimente  t^edit'ul. 

An  der  Ijeicheiifeier  betheiligte  sirh  du«  ganze  Officiero-Cotps, 
uut]  e'uw  DiviHion  unseres  Itiigimentes  dickte  dazu  uuh.  So  leistet« 
ihm  das  OfKcierD- Corps  uuseros  Uegiment^s  die  letxte  Kbre,  in 
welrbem  «r  M  lange  Jahre  liindiirch  rfliimlioli  gedient  und  hinlAiig- 
liche  Beweise  seiner  Taprerkiit  während  der  FeMzßge  1805.  1809, 
1813,  1614  und  1816  abgele^4  hatte. 

Am  1.  September  begann  die  Brigade -Concentrirung  bei  Turas 
nüchxt  ßrflnn. 

N»ch  derselben  bezog  das  Regiment  Br.  Minutillo  Uragoner 
viedor  stabile  SUtionen.  Der  Kegimentsstab  kam  nach  Froi^snitz,  die 
Obersten  1.  Kscadron  nach  Koj^tein,  die  Obersten  2.  Hscadron  nach 
Niemtachiti,  di«  Oberstlieutenants  1.  Ksiradron  nach  Wisuhau,  die 
»xtlieul^naots 2.  Kscaiiroii  lui.U  tCywano^'itz,  dit* Majors  1.  ßsoadron 
sh  Ko^U'K-tz  und  dte  Majors  2.  Ksuadrou  nach  Gross  •  Seoitz. 

Die  Bc«hnun^ska»Klei  war  im  Februar  dieses  Jahres  von 
Lancut  nach  Riteszow  in  Gulizien  verlegt. 

Am  10,  November  wurde  die  KepmenU  -  Bqnitation  in  Pross- 
nitx  folgendermitti^ien  ziigammengesetzt :  Commandant:  Major  Rudolf 
UUricb;  Ileitlehrer:  Uberlieutcnant  Friedrich  von  Uoltzer;  Theorie- 
Lehrer:  Kittmeister  2.  Claase  Kicbard  Ititter  von  Landgraf.  Freiiuen- 
tanlen:  die  IJnterlieatenants  (.'arl  Ur.  Schimding,  Frani  Br.  Ertel 
von  Krehlau,  Alois  Kayser  von  Nilkhoim  und  Gottlieb  Itr.  llenne- 
Iwtg- Spiegel;  Cadeten:  Ileinliardt  Br.  Voss,  Josef  von  Horvatli- 
Sukbec,  JoMf  Geringer,  Alfred  Graf  d'Ambly,  Josef  Mally  und 
(.'arl  DeaJea. 
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Am  1,  DociMßlier  dicsett  Jalirc»  Dbonuihin  i]«r  G.-Tkl.  Ferilisnl 
Wem.  Freihorr  vou  Nicilerlaliusk^in.  lUs  ßiijpidt;  -  CoratQUitlo. 

Am  2.  -tuli  1843  »tutb  Avi  Ubvist  und  Couiuaitdant  de«  hfp- 
mmtes  Br.  Minutillo  Drugoaer  Nr.  H.  Uuinrick  von  Olaaluiibn]; 
am  Schlagtlii^.se.  ?M  ProssniU.  Kr  wurde  daselbst  an)  &.  Juli  unter 
Tbeiluabme  dt?r  Oburäteii  -  Division,  sowie  der  dieiistrrewu  UfbctCR 
unseres  Kegimenles  bestattet.  Feierlicli,  mit  abgeiiommeD«n  Hdn« 
bewegte  sieb  der  Lcicheuzug  von  der  to  der  OlmfiUer  Vorstadt  n 
frossnits  gelegeueu  WoliiiUDg  di'M  ViTbliüliL-uuii,  durcli  lUv  .SUdI 
Frosenitz,  aut'  den  iü  dui-  Itrüuuci'  Vorstadt  xu  Tros^uitz  gelagcos 
Friadhor.  Weil  der  lutherische  Pastor  aus  Olmätx  daselbst  nicU 
erschienen  war,  so  Spruch  dur  damalig«  Itittmeister,  jetzig«  a.-dXX 
Graf  Uigot  dt-  St.  Qucutfii,  ein  crhebundes  Gebet  mit  wahrer  Innig* 
keit  l'ilr  den  iu  du»  tii'ab  Versenkten. 

Am  12.  JiiLi  wurde  der  a.-ii.  Üi:  Weiu  pansiouirt  uud  xlitt 
Seiner  der  U. -M.  liaudgruf  Fürstviiberg  Urigs<Ucr. 

Im  Augunt  wiailu  diu  ObersUtD  2.  Escadrou  unserw  BagioMato 
uiieh  iVIkunitz,  im  .September  ab«r  wieder  nach  Niemtsdiilti  dk 
Oberstlieuteuauts  2.  Esca^lron  im  Atigusl  uauh  Toppottui,  im  Septenkft 
nach  Dniowitz  und  im  October  wieder  nach  Fywauowttx  verlegte 

Die  Miyon  2.  Escadrou  kam  im  August  vou  Oross-S«iiili 
aat^'b  Smritchiti,  sodass  iiusur  itegiiui-iit  Kitdo  diosea  Jihrea  bti  ud 
l«tzt«r«  Escadron  gerade  oo  stationirt  war,  wie  im  Decembar  1843. 

Am  2i.  .luli  1843  starb  der  Inhaber  unsari»  ItegiiiMitN. 
F.-M.-I.t.  Hr.  Minntillo,  w  Wien.  Derselbe  Rlhlte  bereits  »inp 
Zeit  t'rQher  sein  J.ebeiisi'nde  nahen,  wie  aus  lolgendc-m  Vortrago  de 
Hofkriexäruthes  an  Uuu  Kais<;r  Ferdinand  vom  13.  JuU  diesaa  Jabm 
KU  entnehmen  ist: 

«Mit  dem  ehrerbietigst  anverwahrten  nerichte  zeigt  derO.-d.*C. 
.Graf  t'ivallart,  welcher  sich  mit  dem  F.-M.-Lt  Ur.  MiBtttJUo  is 
.einem  freiindscbartliebm  Vcrbältaissc  hotindet,  hierher  aa,  dm  in 
(Qesundheitszuätsnd  dieses  FeldmarscballlieuleDauls  iu  «o  bctleol- 
, lieber  ^^'eiäe  abnehme,  und  seine  Lebeuskr&lte  darmaaMo  siokA 
.dass  vv  für  den  Augenblick  nicht  im  Staude  wf,  seine  lahiiba»- 
«Kechto  auBtuaben." 

Se.  M&jedtät  der  Kaiser  Ferdüund  nrliflwmi  DUU  wai  (inei 
dieses  Vortrages  uactisteheudes  AlleriiDclutcs  Handscbreibeo : 
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Kr  ilie  Daaor  äei  (lesiiuilbfiL^itiistaniles  des  FeldmancIiaU- 
,licitt«iiuiU  Bkoq  Miiiiitillo  äudo  leb  dorn  Iloflcricgsrathe  die  Aus- 
,Qbni^(icrInhul>en!-RMliU!  Qbor  du  dem  gediicbtün  Feldinai^utU- 
«Uvutoitaiit  rerliehenf  St«  Dragoner -It^ginteut  xu  Qberlragoa. 

,$ch5nbniuD,  14.  Jtili  1843. 

.Ferdinand,  m.  p.* 

lereits  am  24.  Juli  trat  der  Tod  des  F.-M,-Lt  Dr.  Äfinii- 
tillo  ein. 

Statt  dca  Vt-rstorbi-'ucu  LTDanuti:  der  Kaiser  Ferdinand  He.  Mfye> 
stat  den  nimmt'br  refricreudi-u  Kaist-r.  damaligen  KrzIier/,og  I-'rauz 
Josef,  zum  lubiiber  unseres  Keglmcntea,  indom  derselbe  folgendes 
AUerh&clistv  Handhillet  erlieHs: 

.Lieber  Grat"  Hanlegg! 
,lL-b  habe  Xich  bewogen  gel'itnilen,  das  racante  Uragoner- 
.Kegiment  Minutillo  dem  Krahenoge  Franz  Joseph,  tüteaten  Sohne 
, Heines  H«rm  Bruders,  Erxlierzogs  Franx  Carl  Licbdcn  xn  ver- 
.leilicu,  imd  zum  zwcyten  Inhaber  desselben  den  Fßldin&rscholl- 
,li«uteDant  Tiraf  St.  QiieiiUn  zu  eruifniicn. 
B  ,3ie  babcn  hiernach  das  wcitera  (ieeignete  ku  veifllgen.  ' 

^^V      .Schtiubnmu.  den  4.  August  1843. 

^^^^K  .Ferdinand,  m.  p.' 

'      Isalet: 


Daa  Patent  fQr  Se.  k.  k.  Hoheit,  den  Enhciaog  Fran»  Josef, 


linlet: 

,Da88  Wir  des  durchlauchtigsten  Ri-zhfirxogs  Franz  Jost^h, 
.üuseres  gelit'bten  Herrn  Nofleii  Liebdeu  in  Anbetracht  Seinw 
.guten  (jiflsinnungen  fflr  Unser  durchlauchtigstes  Kaiüerhaux  lud 
.boirAbrt«li  Aultänglieblioit  au  ditüüolbe  lu  Unserem  wirklichen 
(Obersten  und  Inliabei'  Ober  das  Dragoner  Regiment  No.  ä  ernannt 
.und  bestellt  haben,  etc.  etc.* 

Unser  Uegiment  (Ührte  nnumehr  den  Namen  ,?'ranx  Josef 
Dragoner- Regiment  Nr.  3.' 

IJntei'  diesem  ehrenvollen  Namen,  den  e»  beute  noch  tr&gt, 
»hen  wir  m  fortan  hei  allon  kriegerischen  Thaten  betheiligt,  welcUa 
die  Periodic  des  U^berganges  des  Staates  in  eine  neue  Aeru  mit 
e*rig  denktvnrdigen  Zagen  begleitet  haben. 
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ünspr  Ri'giniciit  wird  es  fflr  alle  Z«if«n  als  lüii*  uinf-rgSDg^ 
Hche  uiiil  ehreovolle  blriiineniitg  bewahren,  d«S3  So.  )Iaj<'sUt  {n  der 
t'nironn  dieses  R«giiD«Dtes  ]n  di«  R«ihcn  der  Anuee  trat,  die  Um 
so  Vii^cs  zn  ri-rdaiikiMi  bat. 

Der  üwoitt-  luhaber,  F.-M.-Lt.  Fiaa«  Ludwig  Graf  Bigol  d* 
St.  Qneudii,  war  derselbe,  der  unser  Iti^iinent  vom  24.  Fvliruax  18:9 
bis  zum  25.  März  1.S31    mit  grosser  Auszeichnimg  befelitigt  hatle. 

Das  durdi  Ablebeo  des  Obcrsteo  Heinrieh  von  Blaiiltoiibaig 
fi'b'digte  Comiuaudo  des  Kegiineutca  Enclicrzog  Franz  3osv{  Dn« 
gouer  Nr.  3  gcruhtt-u  Se.  MajtsUit  uiit  Allcrhöchsti-m  UandschroiliCB 
vom  U.  August  dem  2,  Oberstem  Josef  ltitt«r  Gutjuhr  von  Holmlwf 
unseres  Hegitneiites  xu  verleihen. 

IHvisionür  war  der  F.  -  M.  -  Lt.  Graf  Tige. 

Den  1.  November  trat  die  llej^imentä  -  Kquilation  zu  ProssBJk 
fol^ndcmiaseou  in's  Lcbun:  C'ommaudunt:  Miijor  HudoU'  Ullrieb; 
erster  R«iUflbrcr:  ObcrlieuteDant  Friedlich  vod  Holtxer;  xwtte 
Beiüehrer:  Unterliüuti'nmit  Oiui  Rr.  Schlruding;  Frequentant«!! :  dk 
Untwlieutenant»  Rudolf  KraUer,  Franz  Dr.  ]Jrtol  von  Krehlau,  Aloii 
Kaj'ser  von  Nilkhi-im,  ttottJieb  Br.  lienncben; •  .Sfriegel  und  Üuvtn 
Bogoviä  Kitter  ron  lirombothal;  die  t'adeten  Keiiihurdt  Br.  Vo». 
Johann  Itr.  Ertel  von  Kn-blau,  Josef  HeriDger,  Dominik  voa  MainonL 
Alfred  Graf  d'Ainbly,  Josef  Mally,  Ludwig  von  Kamptz,  Frun 
Kabath,  Alois  Bitter  von  Navarre  und  Carl  lieales. 

Am  I.  Mai  1844  kam  der  leidet  Carl  Pelikan  nnseres  Rtp- 
mentes  in  die  SaUburger  Kquitatioii.  Von  hier  au»  rOckte  derseftl 
Ende  April  184<j  zum  Kegimeute  Heinrich  Oruf  Hardoß^  Kdruston 
Nr.  7  ein,  lo  welcbein  er  am  3.  iSAn  18-16  als  UDl«rIieut«allt 
transferirt  worden  war. 

Am  1'.'.  Juli  dieses  Jahrss  hesiehtigle  Se.  kaiserliche  Hobdt 
der  KrzherKOg  Albrecht  unser  Kegimcut  divlsionsweUe  und  apnA 
seine  vollste  itufriedeuheit  darüber  aus. 

Am  1.  September  begann  die  Brigade-Coneeutrinmg  bei  Tum 
unweit  Brünu,  welche  am  2(i.  September  endete. 

\'icr  ülal  wAchentlich  wurden  taktische-  und  FeldmaoftTer  bm> 
geRthrt 

Nach  der  ConceotriruRg  rneJcte  unser  Regiment  in  eine  offlh 
centhrte  Dislocatioa  bei  Prossaltz.   Dortkiu  kam  der  RegimflnlnM 
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HinI  «lio  0tieprfli«ilM»aiit5  I.  Esc-adron,  ilniri'gi^n  ^iie  OlwMd'ii  1.  Ksca- 
'Iroii  iia.'li  DuJwu.  AW  Obersten  2.  Ksi-ailrün  nacli  Wruhowit«,  Ü« 
Obfln(tUeut«nanU  2.  Escaciron  uuob  Smrschitz.  die  Majors  1.  Ewa- 
flroo  DBcl)  Hniluicbitz  tmd  ilie  Majors  2.  Escailron  naeb  Kralitx. 

Am  2d.  September  langte  Se.  kaisprlidit!  Hoheit  der  Kmherug 
Frtnx  .Tos<!f  in  I'rossnite  an,  wo  -lip  Vorstelliiitg  di's  Ofticiers-Coq)» 
stuttrand  und  unserem  Itegitnentc  zum  erstcu  Main  das  GlQclt  tu 
Tbeil  wurd«.  »ehta  crlaiiclitfn  Inlinbor  in  unmiltelburor  Nftlie  lu 
rrblifkcii.  RiUmeist«r  2.  CIashc  Itichard  Ititt^r  von  Land^f  hatte 
die  Ebr*,  wäliri'nd  Avx  Zt-it  .Smi-r  Anwesenheit  als  Ordounanx^ 
Officier  tu  Hocbdemst^Dx-n  fomniiiindirt  ku  w«rilen. 

Am  29.  rflcktß  xmscr  Kegimf^nt  cn  parade  i>ei  Kralitx  aus. 

Hier  grnoss  dasselbe  die  liotie  AusE4>icbnttDg,  unter  dem  por- 

•DnlicbeD  Commando  Suincr  l[aijS4-rUchen  Holieit  einige   Kvolutionen 

aussumhren   und  iciim  SiOilussv  ron  Ilnch'kni.selben  $r.  kaiserlichen 

Uohcit   dem    Knhenioge   Albrecht,    commnndirenden   Ocnenüe    von 

^  Urfinn,    zur    Dolilirimg    Torgenihi't   zu    vrenien.    In    der  änile    des 

K  i/;Ut<.-rvo  beranil  sich  So.  kaiscriklic  Uolieit  der  HeiTog  von  Mod«oa, 

HliUier  damals  Brigadier  in  Olmflts  war. 

W  Mit  den  wärrosteii  Worten  ai'rach   der  Brzhcnog  Franz  Joaof 

'  Sdo0  besondere  Fread«  darüber  atis.  ein  so  gchönex  Ucgiinciit  Sfia 
BenneH  Ka  können  und  tiess  die»e  Reine  Aensüeruiig  der  MuunHcbalt 
pablicirt«,  welche  ausserdem  eine  dreitägige  GratislAhniing  erbieit 
Zngleich  fand  noch  eine  Besclieiikuiij,'*)  der  ültcstpn  Lent«  luisere« 
Regimentes  statt 

Am  3(1.  St'pteniber  war  grosses  Diner  bei  Sr.  kai:!CrHi.-|iuii 
Dobcit.  Bei  dieser  Gtrlegenhcit  versprach  Hocliderselbe,  dem  Begi- 
ment«  ein  Andenken  an  diesen  Tag  zu  senden. 

Dasätdbe  bestund  in  einem  grossen  Oelgemilldc,  dessen  Kepro- 
iluctioD  sieb  am  Schlüsse  diese«  Werice»  befindet,  uud  welches  dt.'U 
grßj«teti  Stoli  unüeres  Regimentes  bildet. 


*>  IM«  ActenBlücke  Über  dJo  Aiurückuii^  iinsereB  It«giiiiMices  ror  lelnem 
mtoo  Inkatcr.  die  B«6uheiikuiig  J»  Kttetlea  Leute,  «owie  ilin  ltolh<>iiiing  mit 
ier  OnUsl^iiiilij,  deren  NummMD  lu  dein  Index  der  ho rkrii^sirüth liehen  A«t«n 
bcMlchn«!  M«lieD.  tio'i  l«iiler  cM«irt,  und  niirdcn  objfjo  Daten  ineUt  nar  den 
Wltbelliniir^a  *iin  Offinieren  nriMreir  Rvici<n«nt<«  ai»  der  dnnialiBcn  /.eil  ent- 
Itldit.  UawiMlerr  w^rliivoll  vnteu  <tiu  Aii^kbcR  dei  in  UloifiU  lebenden  Ofcoril< 
Ile«leil»Bt*  Ludwig  ttr.  llnrteloiiillor  de»  liuhe<tati4(iL 
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Da»  OenAlde  bUngt  stets  Im  Dionahimmer  äe«  jewoil^ 
KegimciiU-Cmninaadanten*)  und  stellt  den  Moiii(>ul  dar,  mo  ia 
Knbenog  Frant  Josef  unser  Kegiment  Sr.  kaiseriicben  Hoh«U  dan 
Ernlierzogo  Albreclit,  commaudirendeu  Ucnoralc  von  Brflnii,  btgicibt 
von  Sr.  kaia«rlicli«u  Hoheit  dorn  Ileriogc  von  Modcun,  vorAbit. 

S«.  kaiserlidie  Hoheit  der  Erzherzog  Fraui  .lo»'f  Tfrlioi 
Prossuiti:  gleich  nach  dem  am  30,  Sf^ptember  Btattgefnndeneii  Diu«, 
geldtct  vom  gesammteu  OfTiciers-Corpa  »i  Pferde,  en  parad«. 

Soduun  bezog  unser  Itäf^mt'nt  folgende  stabile  Stationni:  Der 
Regimejitsstab  1'ros.snit);,  die  iPbcrstfo  I.  Eaeadron  Kostekts,  die 
Obersten  2.  Escsdron  (Irosn-S^enitz,  die  0)ier8tlieiit«nant)i  1  EmwNb 
Wisoba«,  die  Oherstlient«nant3  3.  Kscaiiron  Kywanowitz,  die  Majm 

1.  £scsdron  Tobitscbmi   timl    die   Majors  3.  Escadron  Kralitt. 

Die  ßi'chuuiigäkaDzWi  bel'aud  sich  noch  imnvr  iu  Rzesio«,  ia 
Galizien. 

Am  I.November  wurde  die  Kogiment9-P<quitatiou  in  rroanib 
folgen  dermasseii  misanimengpseti'.t :  Commandant:  Major  ftuMl 
UUridi  Kdlor  von  Helm^child,  IteiUehrer:  die  llnt«rlie)it«iunb 
Rudolf  Kratzer  und  Albort  Br.  Wattenwjl,  Tbeortelehrcn  RHtnMJMtr 

2.  Ciasso  Rieliard  Bitter  von  Landgraf,  Lehrer  der  polniafbro 
Spradie :  Oberli€ut<!nant  l^arl  KOhnel ,  Lehrer  d«r  ManipitUtioa: 
Oberlientennnt  Johann  Wohlrah.  t'retiiienUnti'ii :  die  liuterliftatcaialf 
Qottlieb  Br.  Honneberg-Spicgel,  üii^tav  Bogoric  Kitt«r  von  Qfon- 
bothai,  Kciuliard  Br.  Voas,  -losef  Geringer,  äeverin  von  Micowiki; 
die  C'a'U'ten:  Uonüuik  von  Mainoul,  Alfred  Graf  d'Ambly.  Lwlwic 
von  KuuiptK.  Josef  Mully,  Jobiinu  Itr.  Ertel  von  Krehliiii,  Ynat 
Kabath,  Alois  Kittor  r.  Navarre,  Julius  von  Milieski,  Julius  GoU- 
lieh  und  Heimaim  Üraf  Dann. 

Am  1.  April  1845  wurde  die  Regiments- Bt^aitation  attfi't"-' 
Am  15.  April  erhielt  unser  Regiment  diu  Weisung,  di^^  < ' 
Ueatenrmts  -  Division  nach  Wien  zur  Aufwartung  «Inoinidci.  tu 
diesem  Zwecke  wurden  sämmtlicbe  Kecrut^n  und  Kemnuten.  «"■> 
die  unansebnlicben  Leute  und  Pferde  ausgcseliieden  und  durck  u- 
dore  ersetst,  So  rQckte  diese  Iillilo  -  Division  unter  dem  Comniiwlf 


Obertten  Emil  Br.  B«i-lrend  d  Ouiballu    vun    Jeu    Cwttnt   uiid    Vat*luil<  *" 
ItMlftiirinaltuI»  ini  b  t  Belvvduro  au  Wien,  Sclielicia,  aeittertiHXt  rewiiiL 
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Ats  OI>cntlieiit<;uaiite  Joser  Jahnbowski  von  Toporciyk  am  '2Q.  April 
ab  awl  traf  am  13.  Mai  m  Wien  ein. 

In  difgem  Mnnuto  wurü«  auch  ilie  ObtnteD  1.  Kticsilron  imch 
'Wiachao,  die  Ohenti^ii  2.  Hucadron  nach  Kjwanowitz  uod  die  Majors 
2.  Escadron   naoh  Gross -Senitz  verlegt. 

GelcgentlicJi  einer  Ausrllckiing  (auf  einem  Plataß  n«b«n  den 
bei  ilor  Leopoldstfulter  ItL-itcr-KasiL'me  hofindUch>-n  zwu)  lt«it8chulen) 
vor  Sr.  kaiscrlicb*ii  Hoheit  dem  ErabcnEog«  Albrecht,  fand  zum 
ScbloKso  eine  Canidru-DeÜlinm^'  »tatt.  Dieselbe  fiel  so  brillant  aus, 
obwohl  der  Platz  im  vollen  Sinne  ilea  Wortes  schlecht  zu  nennen 
wai',  das.«  Se.  kaistrltrhe  Hohfit  dem  Oherstlientenant  von  Jaku- 
howski  vor  dorn  versammelten  ÜIHciers  -  Coq«  tlie  grössten  Lob- 
ti|trilc]ie  machte. 

Unter  Antlerm  »agle  Se.  kaiäerlii-hc  Hoheit  d«n)  all>,'i<mein  be- 
liebten Stabsollifiore,  dasa,  wuuu  Er  der  Division  desselben  wo 
immer  begeben  »(Irde,  so  kAme  Kr  nur,  »m  dieselbe  zu  begrflssen, 
nicht  aber,  um  sie  etwa  zn  riaitiron. 

Eti  bleibe  iw  dieser  8t«ll«  nicht  unerwähnt,  dass  das  .Carri^re- 
De61ir*n'  den  Heglmentea  Kr.  Mintilillo  und  Kaisi-r  Franz  Josef  Dm- 
gouer  Nr.  3  seinerzeit  allgemein  in  der  Armee  berflhnit  war.*) 

Am  l.  September  bezog  unser  llegiment  (,'antonnirungs-Quartiere 
bei  BrQnn,  wo  bis  xum  25.  anter  dem  Obercjimmando  Sr.  kaiser- 
licben  Hohi^t  des  Erihcrxogs  Albrccbt  manfivrirt  wurde. 

Am  Ib.  Septombt.4'  war  i-in  grostieg  Manöver  vor  Sr.  kaisor« 
lieben  Hoheit  dem  Erzherzoge-  Franz  Carl,  welcher  das  Regiment 
Erzbenog  Franz  Josef  Dragoner  besonders  belobte  und  demselben 
«ine  drettÄlJge  OnitislMinung  auszahlen  Hess. 

Am  38.  September  fand  das  Lager  seinen  Abschluss,  und  nun 
kam  die  Obersten  1.  Escadrou  nach  Kojetuin.  die  Obersten  2.  Esca- 
dron nach  Niemt«chitz.  die  Majors  1.  Kscadron  nach  Tobitscbau, 
die  Miyoni  2.  Escjidron  nach  ßrOäs-Seuitz.  Die  Oberstliouteuiiuts- 
bivision  vorblieb  in  Wmu.  Die  Kechnungskanilei  bofand  sieb  noch 
immer  zu  Szesiow  in  Oalixien. 

Den  1.  Kovember  wurde  die  Kegimenta  •  Equitation  in  Fross- 
litt  gerade  so  zusammengesetzt,  wie  im  Vorjahre. 


Im 


*)  AoKs)>en  det  tUmiLliguii  ünlerlieult-iiftiitii  Aloii  R>ys»r  von  Nilkhelm, 
if«n  HsnptoMiien  49t  BUatiiobuldin-CiuM  io  Vfktn. 
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Am  4.  Uuuembei'  laugtL'  ita  «lein  lii'giineiitu  von  dr. 
Hoheit  dem  Krzhenio^'c  l'ranii  Josef  veri^hrte  llilil  bei  demsellMn  u. 
In  diesem  Jahre  wurde  eine  ItecruteD  -  Anshebang  imgeordaet, 
uud  erhielt  das  Kegiment  Knlion-og  I^Vaiik  Josef  Dra^ner  229  hak- 
mische und  uiülirisdie  lt>.'cniton. 
1846.  Am  lö.  J&nuur   1840   prodiidrte   sieh  diu  ObümtÜtiuttiaub»- 

Divisiou  tui)terrt4  Kp(;iiimntii^  in  Wioii  vor  Sr.  Majnütfit  dem  Kai*« 
Ferdinand  und  dem  Kaiser  Nikolaus  von  Itusgliuid.  (leide  iloDvclKB 
gpradien  iiue  bnsoiiderß  Ziilri-^deiiheit  aiin,  und  es  erhielt  ier  ObMit* 
licutennot  Josef  Jakiibowshi  von  Topomt.vk  den  ruitsiseben  SIukImi- 
Orden  2.  (.'lasse  mit  di^r  Krono. 

Dios«r  vorzD^'lich«  SUibgoOieier  wurde  am  13.  Februnr  <ti«M 
Jahres  in  Polgü  beHondt^rer  VcrH'(>ndNng  Sr.  katserUehMi  Ualieit 
d«s  Erzherzogs  All>rec1it,  L'omnuindireitdea  von  Wien,  aiisiu-rtonrlkh 
Htm  2.  Oberstitn  im  R(^^m>-nU-  tierrir<)><rt. 

Ein  boncriej^r&tldieliüs  KcHcript  vom  16.  1'\>bruar  sagt: 

,Sp.  Majt-HtAt    hutiün   mit   Allerbilchster  ßntschlieäsung 

.13.  Fehniar  1.  J.  ans  hesondL'rer  linade  d<>n  Obunit)ieut«nant  Jo«rf 

.TOD  Jiikiibowslii   von   Ef7.hfiri[og  Fraui!  .Josef  Dragoner  Nr,  S  Mi 

.2.  Obersten  im  Itegimrnti'  x\i  emennco  geruht, 

.Die  Division  des  bisberitftn  OhorstUeutenants  Jakubowski  ift 
.gegenwärtig  vom  liegimeute  detachirt,  hier  garni»onirt. 

.Durch  entsprechende  Föbraiij;  dieser  Division  hat  der  < ibent- 
.lieuteiiant  J»kiibow»ki  in  so  hohem  Orade  die  /jiirrwdenlieit  dei 
.eomniandircnden  Herrn  Uenerals.  üc.  kaiserlichen  Hoheit,  dw  Hem 
.Bnhenogg  Albrecht  erworboii.  dass  sich  lli'ichstderselbc  Mhoa  ui 
.E^ndc  diT  letutfii  (.'onc«ntnraiig  mit  allem  Lobe,  und  nun  im  an- 
.geschlossenen  Bericht«  wlodarholt  in  der  atisieichoKndHteu  Wei« 
.Ober  diesen  Stabsolticier  ansKusprechen,  nod  auch  dessen  Hefördemg 
.zum  2.  Obersten  anzutragen  Sidi  bewogen  fanden,  «tc.  eto.* 

Der  in  dlfucm  K&4f-ript«>  erwilhnt^^  .augasddossene  Bflri<kt* 
Sr.  kaiserliclien  Hohiit  dfn  t-Irzber/ogs  Älbrecht  ist  so  elianicterisUarl 
für  die  hohe  railiUirische  Anirassuug  des  damaligen  OommaDdireBila. 
4an  KIT  denselben  hier  voUinhaltUoli  trjedvrgelwn.  Derselbe  hotd: 
.Au  Seinv  Kxcellenz.  dun  k.  k,  Herrn  wirkliehen  gehebw 
.Itatb,  (ieneral  der  CavulleriL-  und  llotkriegsraths-PrUsidenten  Igltf 
.Grafen  Hardegg-Glatz  uad  Im  Marcblande. 
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.Wien,  am  8.  nuier  1846. 

.1d  d<'m  tIinti«gl«itnBg;sbnichte  :tu  «ien  vorjülirigen  InflividuaU 
.BeschrcilKmgeD  der  StabsotTicroro,  nahm  ich  mir  die  FT«ih«it, 
.Eurer  Ezcellenz  geneigt«  AarniL-risiunlceit  auf  <li«  laugjUirige,  er- 
.spriessliclie  Dif^natlelHtung  dm  OI>i>r«tli<-<itena)its  von  JakiibowHld 
.des  nragonw-lt.-gim.'nti's  Erzlierang  Krani:  Josef,  Commandanten 
.der  hier  stationirten  Division  dieses  Il'-gimenteü,  mit  ilem  dienst- 
,prg«li«Diiten  Beifdgen  t.ii  k-nkeii,  dass  h!)i  mir  vorbehalte,  denBelb«n 
„fdr  eine  AJIftrliÖcbi^ti:-  <!nadenbL>K-igiiDg,  woffir  er  in  der  letztem 
.InditWual-Hflschnribiing  sowohl  von  K^-inem  Urigiidieiv,  Herrn  (i.-M. 
.Oraf  Ofalai,  als  auch  von  Kfiinem  Diviflionftre,  HF<rm  F.-M. -Lt. 
.Orafen  Wr*»na,  aur  das  Wärmstfl  empfohlen  wird,  gpetiell  ju 
«Aotrag  in  bringen. 

.Des  Oberstlii'iit«uauta  Jakubowski  mehr  aU  37jfthrige.  vor 
.dem  Feinde  sehr  tapfere,  im  Frieden  niclit  mind<>r  aiittgemcbnete 
.Dienstleistung  wQrde  allein  schon  all«  Ansprache  auf  eine  ausser- 
. ordentliche  llerdcksichtigung  begründen.  Wi^nn  nirht  anch  seine 
.vorxOglidten  Clntrakt^v -Kigeiiecluillen.  seine  volle  Hingebung  fflr 
.den  Dienst,  verbnndru  mit  dem  rL-i^ten  Eifer  fflr  die  Krfnlliing  »einer 
.Berafspflichten.  seine  aufs  HiK'hste  gesteigerte,  in  den  sehwien'gsten 
. ZeilverliUtaissen  auf  die  ehrenwerlhesle  Weise  bewährte  AnhSnf;- 
. liebkeit  fllr  den  ftsterreichisi-hen  Militirdienst,  ihm  ein  wnbestreit- 
, bares  Recht  auf  eine  beJtond<>re  Anerkennung  erworben  hfttten. 

,In  seinem  Kegimentft  wegen  aeinn»  loyalen  Characters,  «einer 
, ernsten  Gnmdsfttzc  und  vorherrschenden  Ptliditgefnhies  tdien  so 
.sehr,  als  wegen  seines  in  4  FeldsQgeu  vor  dem  Feinde  eiworbenen 
.ausgexeichnetitn  Rufes  als  Soldat,  und  weg(«  seiner  Rpgeistierung 
.tllr  alles  Edle  und  Krhabene  nn»iere»  Standen  hotihvcrebrt,  HTRcheitit 
.er  seit  langer  Zeit  seinen  üntergel>enen  als  ein  narbahmnuga- 
,«flrdig«s  Vorbild  der  schönsten  railitfirJHchen  Tngonden. 

.Durch  einen  ihm  2U  Thcil  werdenden  Goadenact  würde  80nac]i 
.nirht  Mos  Obersttieutenant  Jakubowski  verdient«mia»sefi  belohnt, 
.alle  seine  tintergehenen  und  Bein  Regiment  sich  beglflckt  fflhlen. 
.»oadeni  •■s  würde  aui;h  die  Armee,  in  welcher  die  Gelegenheit  fßr 
.die  Ausbildung  solob  echt  militArischer  Charactere  in  der  gegen- 
.wSrtägen  unkriegerischen  Zeit  leidei-  immer  seltener  wird,  in  ihren 
.Oemhlen  volle  Bi-ftiedigusg  tindeo. 

B9» 


.152 


181«    1847. 


.Da  liioser  nhi^i-Rtlieut^nant  sonarh  alle  Anitprlic:)!«  auT  tm-iu 
.wümistc  Aiieinpfehliiiig  besitzt,  so  glaub«  ich  ntir  in  mmiiüf  I'flu'U 
(ZU  bouili-lii.  wenn  ich  ^{{cuwärtig  Eure  Rxcelleoi  am  di«  tot- 
.worÜich«  VcTwemlung  gelioreaintit  liitU-,  ilauit  Srine  MajasUt  ia 
.Kaiser  in  )iuMn;ii'lixt<H'  lIprQcküichtigiing  lier  »i  Gtraiten  in 
.bvnaiiDten  Stal>.snfTici?res  ^rechenden  GrQmlp,  densi-ilien  zaa 
,2.  Obersten  im  Rogimente  zu  bi^fördcrn  Allergnftdigtit  g«ntb(i 
«mficlitL-u,  vrobi.')  icli  uoch  'lie  Anwirbt  aneziiAprechen  mir  t^rUibr, 
.dauB  mit  der  Mi'tluri-li  liKabäicbtif^lm  liiilobiiitiig  der  militariMlw 
,VerdieD)illi<-bkeit  duü  Oberstlii-iit<-Daiits  Jakubowski  auch  gflgenllitr 
.Heines  in  neuerer  ^it  von  poliüscJn-n  Dfwigungen  bvimgPsuditM 
.Vaterlandes  in  sprirliender  Weise  dc-r  Hnweis  geliefert  »erin 
.wQrde,  dass  unersi'Ii Otterlich  trene,  loyale  Anhünglicbkeit  an  ilii 
.regierende  KoiMcrbaus,  im  Bunde  mit  EhFenliafÜgkeit  des  C'bancten 
.und  uiMger  rtli<;liturf[ll)ung  ^icb  jmlerxeit  des  gereclilen  Lohon 
,KU  «rfreuen,  versivliert  sein  kann. 

, Krüheaog  Aibreclit  m.  p..  K.-M.-Lt' 

Wie  bereits  oben  envälmt,  verfebUe  diese  kernige,  von  cdii 
militüriüchcm  Gcieto  diircliwcbti'  Relation  Sr.  kaiserlichen  Bobdl 
ihre  Wirku[i>;  ni<j1it,  und  diu  aiusortourlicbe  ßvtSrdcruDg  dei  Iw- 
herigen  i)beniüi<^uteuant<:  Jocef  Jaknbovski  von  Toporexylc  wirktf 
auch  volläti^ndig  in  dem  beabsichtigten  Sinne. 

äehen  wir  nun  wieder  zu  den  in  Mähren  tiegeuden  n«r  Kmi- 
dionen  unseres  Itegimeiitt-$  zurQck.  Dieselben  wurden  im  MIR  in 
die  Stationen  des  in  Troppau  dislocirten  2.  Clievauslegvrs-Kegiliiniri 
bi<ordert.  weklios  seiuertteits  der  in  Qtlizieü  ausgebtoclienon  Unnibn 
wegen  djüiin  abrflckeu  musHte. 

Die  vier  Ksi^udronH»  unneres  Re^tnentes  brachen  am  IT.  Wn 
aus  ihrer  bishi-ngen  Dislocatioo  auf  und  traten  am  23.  in  im 
neuen  Stationen  ein.  Der  Kegtmentsstab  kam  nach  Troppau,  i» 
Oberston  1.  Eseadron  nach  Fnlnek,  die  Obersten  2.  Eseadnn  tuch 
Odrau.  die  Majors  1.  lOscadrou  nach  Kathrcin  und  die  Mijoci 
2.  Kscudron  mch  Beuni^ch.  Diviuonir  war  der  F.-M.-Lt.  Cv( 
von  Gorstkowski,  Brigadier  der  Q.-M.  Graf  Stollberg. 

,  Am  16.  Mai  Qbernahm  der  G.-H.  Br.  Hackelberg  -  Luta 
Btatt  des  mm  FeldmarschalUieut^nant  avaodrten  Grafen  StoUbsl 
das  ilrigade  -  ComiDMido. 
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In)  Aaguüt  kam  diu  Miijorü  1.  EticaiUoii  lutch  Hvrrlttz  (oord- 
wüstlicli  vou  Tropiiau). 

Vom  9,  bis  28.  Soptcmbei-  l'iinil  eiiio  fiagi^rQhiint^  bei  OlmöU 
statt,  un  rler  unc-h  <lic  ohei'st<-ii-  iiiii)  diu  MujorH  -  Dinstou  tiii»eres 
B«giiDent«8  Theil  nalimeii.  DaiseUi&t  war  der  Bundes  •  C'ontingent, 
30W>  Alaaa,  cotiCttiilrirt,  w^^k-hi^  Truppen  vor  l^emdoii  Allorhrndisti'n 
HemdialUD  mnii5vrirt«ri.  /»ei  Male  oommuiidirte  Sc.  kaUcrlii-hu 
Hoheit  dw  EriiitTMig  Fruuz  .lüscf  iu  I'eräou  Sein  Rttijimcpt. 

Am  2D.  September  miträcbirtei)  der  Rvgimerii^Hlub,  dit>  Oberstvn- 
und  die  Mujors-Diviüioii  iinneies  Itegimcntcs  in  naclist<^1ii?ndi>  Sta- 
tionen: iltir  KegimmiWtiLb  und  dio  Majors-Division  nadi  tlolit/.  die 
Obersten  1.  Kscadran  iiacti  ZialkowiU  im  Olmfilzcr-  und  die  ObcnWo 
2.  Escwiron  oacli  l'rerau  im  l'reinucr  Kroiüe.  Die  OberstHoutcnuuts' 
Division  iiubm  vom  II.  bis  m.  Si?ptemlier  am  Lagor  Im  Murchfelde 
Theil.  Wälirttiid  dusHolb(.'n  kam  die  Uber.'itlieutenant}  1.  l'lsnidron  iiai-h 
Stainundorr  und  die  Obirratlieuti>nanl.'i  2.  (iscndron   iiarU  Oerasdorf. 

Die  ]))ijloeation  uiisered  Ueginieoles  im  Octobcr  war  Tolgende : 
Kegimentästab :  Troppau,  Obersten  1.  E^cadron:  Slialkowiti,  Oberiften 
2.  Escadrou ;  Trorau,  Oberatlicubvnantii  -  Division :  Wieu,  M^jor3 
1.  Escadron:  Katlirein,  Majors  2.  Escadron:  Bruiinsdorf. 

In  diesem  Jahre  finden  wir  ein  Depdt  unseres  Keijimeiite!)  su 
WiM  in  der  Leopoldi^tadt. 

Am  1.  November  wurde  in  Troppau  die  Regiments-Equitation 
naebst«bend  lusammuni^eMtitzt:  Commaudant:  Major  Itudolf  l'UricIi 
Edler  »on  UelroseliUd ;  Reitlehrer:  L'nterlieutonnnt  Budolf  Kratzer; 
Theorie -Lehrer:  Oberlientenant  Anton  Hermann.  Fn)qiteutanti.-n : 
die  TJnterli^utenants  Vincenx  von  Dollin,  Reinhardt  Hr.  Vosfl,  Severin 
von  Miceweki  und  Johann  lir.  Ertel  von  Krchlau:  die  Cadeten  l-'ranx 
Kabatb,  Anton  Kitter  vou  Pidull  zu  Quinteubadu  Maximilian  Ritter 
Tiogel  TD»  Liudenkron,  Carl  von  KeiüNnor-Collmann,  Alois  Kitter 
»on  Navane,  Julius  von  Milieski,  <'arl  Graf  Arco,  Wilhelm  CJnil 
Magnis,  Heinrich  R^Hüig  und  Krani  Mnntich. 

Am  12,  December  starb  in  Wien  die  Orossfflrstin  Alexandra 
Rolena  von  Kusslaud.  Ihre  Li-ichv  wurde  biä  /.am  Hnhuliofe  durch 
einen  Zug  und  vou  Troppau  aus  durch  eise  Escadron  unseres  Regi- 
ment4-s,  letztere  unter  dem  Commaodo  des  Rittmeisters  1.  Classe 
Gustav  Marquis  Vasqiiez,   bis   au  die  preussJsche  Greniu  begleitet. 
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Die  Remontirung  fand    in   Aiewrn   Jahre   xn  HrQjui    u%A  n 
Rudautx,  eine  Monturfaijüung  zu  Stockerati  statt. 
lUT.  Ziifblge  AUci^OcIister  KiitscliHessuDg  vom  8.  Jünncr  1847  sollt« 

Aas  Kegim^nt  Er/Aunn^  Frutii  Josef  nnigoiwr  Nr,  3,  In  dwMn 
Jahr»  nach  SarospaUk  in  Uuf^'am  koram^u.  Wegen  Tht^iienuiie  und 
Nut)i«üuKli.'S  in  tiortiger  (iegflii<t  oninete  jedoch  ein  hnrkrir^rttb- 
lich«8  R«()cri]»t  vom  6.  April  die  Verlegnng  iiiiH«re.s  K<:ginienU>a  osdi 
Topolczan  an.  Ktwa  vier  Wocljen  vor  dem  Abmarsdift,  und  tvu  an 
2i*.Apnll)i>sir}itigtederU.-M.Br.  Hackelberg  die  am  I.Xov«mb«t  1846 
begonnene  EquitatJon,  worauf  dieselbe  aul^olilet  «urde. 

Am  29.  Mai  trat  der  Begimentsstab,  die  Obersten-  und  lU« 
Majori«  -  DiTigioii  den  Manch  aus  ihren  oben  angefllhrt^n  StatioMO 
über  Fulnek,  Prerau,  Ung.-Hradisch,  Hrosenkaut,  TrentaeJiin  nacli 
NagT-Tapolcsäny  an,  während  die  Oberstlii'Htenaiits-Division  l-errit» 
am  15.  Mai,  von  Wien  au^,  ilirect  m  die  ueue  DiülocattOD  ab- 
marschirt  war.  Die  Oberstlieutenant»- Division  erreichte  beraita  am 
17.  Mai  ihre  nouo  Bi-stimmung.  Die  Oberätliuuteuantti  1.  Kscadn« 
kam  nach  Grerk  im  Uuuter-  tiud  die  Oburstlieut^nanta  2.  Escadroa 
nach  CaejkÖ  im  Banier  Comitate.  Die  OberRten-Division  bexog  ihre 
neuen  Stationen  am  2.,  der  Itegimenti^tab  und  die  Majors-Divifioa 
am  8.  JuD).  Es  kam  der  Keginientsstab  narb  Oross  -  Tapolcsiaj, 
die  Obersten  2.  Escadrou  nach  Chinoritn  im  Neutraor-,  lUo  Obetatra 
1,  Kscadron  nach  Koväcai  im  lUracr-,  die  Majors  1.  Escadroo  narJi 
Tepla  und  die  Majors  2.  Escjidron  nach  Sillcin  im  TreuWner  Comitate 

In  dieser  Diülocation  vcrblit'b  unser  Bugiment,  auss«r  wibrend 
der  Concentriruni;,  das  gaaze.  Jalir  hiDdiircJi;  die  llMlinang«kaiiil(l 
befand  sich  noch  immer  in  Hxeazow,  in  (ializien. 

Die  ungcheutTc  Knlfernung  der  KHcadroneu  tob  einander  (W 
MeiloD  Diirchmesst-r)  machte  mit  BerQcksiirbtigung  der  damoUgfa 
Postverb&Unisse  die  EüifTihiung  uiues  genaum  ürdounans  -  CoarM 
notliKendig,  di-r  eine  Detochirung  vou  lOli  Mimu  erfordert«. 

Die  im  August  be^onueuo  Couceutrirung  der  Divisionen  moasl* 
wegen  des  heftig  grassirentleD  Fieberte  aufgcsdioben  werden. 

Im  September  wurda  das  Uegimont  Kr^cberxog  Frans  JoMf 
Dragoner  Nr.  3  vom  F.-Z.-M.  (jnif  I.;imberg  inapiciit  Seine  Ki* 
cellenz  war  mit  dem  Befuude  desselben  sehr  itufriedeu. 
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Aibug  XBr  X.  Periode. 

Id  der  Pciiod«  von  181C  \tis  IHil  besUuil  die  d»t«rr«iciiiBcho 
Catalli'ric  ana  6  DragouiM--.  8  KOrassJer-.  7  Chevauikgem-,  12 
Huiiitarcu-  uoil  4  l'}iUijiuii-l{L'},'inien(«ni. 

Jvdos  Dnt(;uiiur-](i'ginivnl  bvütuiil  im  Kricilea  aus  dem  Stab«, 
drei  DiviäioiMiii  wler  sei:!)»  KücadronoD.  Vier  KOge  l>il<leten  eioe 
Ewutroii,  zwei  /iCige  «iD«iR  Flfi(;el,  »«wichen  ein  Kittmeister  com- 
mandirte.  ]>ie  Zuge  Uieilteu  sich  wieder  in  (.'Biaeradsciialtea. 

Im  Kriegsralle  hatte  jedes  Hcgimbut  iiooli  eine  Iteserve-Esca- 
dron  zu  «rriclit«D.  *) 

Die  l)rngouer  ritUtti  deutbolic  l'fvntu  des  Mittalttehlsgüs. 

)tfl7  urfolgtt  dio  Einthüiluug  der  A[onurctaie  in  !>ä  Wurbe- 
bezirk«.  Die  Couliimn Werbung  wurde  in  demselben  Jahre  wieder  aiil- 
gebobeo  und  die  Anwerbnng  von  Ausl&ndem  nur  auf  besoadpr» 
taoglicbfl  Imlividuen  Ijeschriinkt  IHW  Tand  eine  Vmge^Ultang  tli?r 
Werbebextrfcis-i'^inlheiluug  vtim  Juhrt'  Itül?  statt.  Aii  die  ätell)>  der 
bisherigen  5S  Wcrbcbexirke  trafen  ouam«lir  70,  Dia  (Javallorie  batta 
kaiue  eigenen  Werbcbeiirke,  soudern  bi>20g  ihre  Iteciuteo,  vie  in 
der  votigon  Periode,  aus  den  Itenirkon  der  Infant^irio,  entweder  ans 
«inxelnen  I4ndpm  oder  auch  au^  dem  C'oncrettiin  sämintlichcr  con- 
9cribirt«B  l'rovinicn.  Unser  Keginicut  orgünzte  sioh  bis  1621  aiu 
Mllu«B,  von  1822  bis  183Ü  aus  Bübinen,  von  18SI  biü  Ende  dieser 
Periode  aus  GalJmii  und  tübrl»  ilie  Itangsniiinmor  'X 

Di«  I(et>er>'e-An8talt  wurde  ^nl'ol^'e  dor  mit  dutn  korknog»rätJf 
lieben  t^rculare  vom  4.  August  l'S27  kundgegebenen  proviüorinchen 
Vorscbrirt  ganz  aitt'gehobeu  und  verordnet,  das-i  die  steüuntftiplticbtige 


*i  ItMA  xübK«  bvi  jvikm  Dtnj<oiitr>Kegiiuente  der  lt«|jiinBn(Htftb  im 
Frltd»»  31,  im  Kriegt  11  Maiiii ;  jtiiiv  Fulil-Ravadruti  im  Fi'ioJuii  103.  im  KHcgc 
171  MhiiR.  (KiifdtncKaoii'tron  1  tnter.  1  xwi>iu-i'  Biltiiiei*(«r.  2  (Jl>«rliniili<niint«, 

3  i;iilarU*«t«tmtiU,  2  Wucblnioiatur.  1  Tromfielcir.  ISCorporaJe.  130  hahttene, 

4  ■BberitUae  Uuiuviae,  1  äattlur,  1  Solimled.  I  FanmrtchuU.  b  PiivAldicncr. 
Avf  dcon  Kriegsfusse  ntu  «Ine  FvlJ  -  Gieuirou  um  14  iiEimsinii  »lärkor.)  Di« 
It«wrTe- Bsoulrtiu  Im  Krieg«  IjsKo  1  Unteritrxl  und  1  Koiiiior  mclir.  ul«  elDO 
FtlilrEMa<li«D  kat  dein  Krieg^uBee. 


m 
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MuiiiisL-Iian  küiiFli^'  iiiimitWlbar  uuü  dur  BevÖlkcniiig  iu  dl«  Krj^monlT 
und  Corps  einzutreten  und  nach  vollendeter  l'lj&hriger  Capitnlatloa 
in  der  IJnie  in  die  Landwehr  (Iberzutretpn  liiltte.  Oönzlicb  befnü 
waren  die  Geistlichen,  Adelig^i,  lleamten,  Daiiem,  welche  hIw 
'Wirthschafl  kcsa^sen,  die  Doctoron  der  Kechte,  <1i.t  Mvdisin  aad 
der  Chirurgie,  die  Pr&tnianteu  aus  der  Acudemie  Avt  vehOoen  EßtuU, 
dor  uinzige  Sobii  )>i<-b«nzigjfUinger,  t>rwcrbsiinl%biger  Rllem,  Sebul- 
lebr^r  etc.  Die  Kecniten  durften  ohne  Amnahme  8t«llTertret«r 
nehmen.  7m  Gunsten  de»  StellrertrHers  musste  der  Betrefliead« 
120  Oulden  deponiren,  welche  nutzbringend  angelegt  nnd  nath 
vollendeter  Dienstzeit  dem  Stellvertreter  ausgefolgt  wurden.  RMintn, 
diu  keinen  Liuiendienst  gemacht  hatten,  blieben  bis  tum  45.  Lebeiu- 
j&hru  in  der  liandwehr;  solche  Leute,  welche  bis  zum  38.  Jahn 
gedient  hatten,  wurden  bereits  mit  dem  40.  Lebensjahre  frei. 

Alle  Truppen  durften  unter  gewisBen  Iledingungen  Freiwillig« 
annehmen.  Die  freiwillig  Eintretenden  tbeilten  aich  in  nnobligaU 
(ohne  bestimmte  Capitulittions-Dauer),  in  obligate  CombattaDt«ii  wi 
in  Ausländer, 

Durch  das  Allerhöchste  Patent   vom  14.  Febnur  1845 
die  VerpHiihtung  mm  Militärdienste  für  Friedeuszetten,  bis  auf 
L&nder  der  imgarischen  Krone,  auf  acht  Jahre  fe-itgesetzt 

Zur  Versorgung  des  im  Dienste  imtauglich  gewordenen  Mititftif 
bestanden  Invalideuhätisfr  oder  wurden  Pensionen  gezahlt. 

Zur  Heboug  der  Pferdezucht   im  AUgcmeinon,   zur  BesorgVBg 
de«  BeschälweHenH   in   den  Provinzen   und   zum  Ankaufe   taagUcho' 
Bemonten  f&r  die  Armee  bestanden  im  Jahre  184.^  sieben  Beseht)-  *) 
und  ItemontirungR- Departements,  und  zwar  fl)r  OesteiTeicb  ob  unJ 
unter  der  Knns  in  Wien,   fllr  MlÜiren  und  Schle«ieu  zu  BrOon,  ßr 
Böhmen  zu  Nimburg,  IQr  Qalizien  zu  Drahowyie,  flir  Inoer-Oestw- 
reich    und   lllyrien   zu   Graz,    fQr   SiebenbOrgen   zo   Deeii,    Mr  di( 
Lombardei  und  Vonctieu  zu  Crema,     Ferner  beälanden  auoh  eig«w 
GestQts-Etaldissemcuts  xu  Raduut/.  in  der  Bukowina,  zu  Mezvhegjrt 
und  Babolua  in  Ungarn,  zu  Piber  und  OsKiacb  im  Bezirk«  des  iiiB<-i- 
Csterreichisch- illyrischen  Departements,  endlich  kleiiiero  Gostflt«  ii 
Böhmen,  Kirnten  und  lllyrien. 


')  Pia  Boiohiil»Q«laltun  (mrdtn  antar  d«in  KkiMr  Ji»9(  tL  »trkbtiL 
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Von  di-ti  Militur^GestOteu  wiirtle  dio  gewöliuliche  oder  iiormul- 
ssige  Kenontirutig  fOr  die  Uavalleric  und  das  Fulirwescn  geliefert, 
"nnd  wo  diese  den  Ilcdarf  nü-bt  di-ektcn,  wurden  die  fehlenden  Pferde 
diirrh  den  Ilandeinkaiif  aii|,atsdiii(Il.  l'ie  OiuusUeit  der  Pferde  war 
nicht  b«Mtimnit,  jedoch  erhielt  der  Miuiri,  wdcbvr  ein  Pferd  zehn 
Jalir«  gcritti-n  hattp^  ein  I)Aue«ur  von  drei  Ducaton  und  tdt  jedes 
darauf  folgende  Jahr  einen  Ditcaten. 

Die  Obcratifsiclit.  ill)er  die  gcsnniinti'  Kemouliniii]^,  die  MiliUir- 
PferdegcsUlte  und  das  Bcsubülvre:äcn  fahrte  die  Komontiruugs- 
bi8p«cUon  XU  Wicu  unter  einem  Geucrulc,  und  dioxo  stand  unter 
dem  Hofkrieifsratlie. 

Die  Krieg^rtikel  von  1803  blieben  auch  in  dieser  Periode  in 
volter  Geltung. 

Was  die  Atljustinmg  anlangt,  so  erschien  xufolge  Allerlidchster 
Entechliessung  vom  12.  Mai  1827  eine  Adjustirungsvorschrill*)  fdr 
die  Ocneralitfit,  Stabs-  und  Oberoflicieio,  aowie  fllr  die  Feldürate 
der  k.  k.  Armee.  Die  frOher  ei&(,'efDhrten  Uniformen  durften  von 
diesem  Tage  an  noch  IM  Monate  ansg^tragen  werden.  Da$  Ausstopfen 
der  Rftcke  auf  der  Itnist  wurde  nunmehr  auf  das  Strengste  verboten; 
ferner  wurde  fQr  die  Borden  ein  bestimmtes  Muster  vorgesobnebeii. 
Fflr  die  OfHciere  der  deutseben  Cavatlorie  (Dragoner  und  Kflrassior«) 
ordnete  die  Vorschrift  vou  1827  folgende  AdjustirungsHtflcke  an: 

Helm;   schwant  1ar:kirt  mit  einem  5'j^  Zoll  hoben   Kamm*, 

velcher  mit  vergoldetem  dflnnen  Messinge  durchaus  bc-scblagen  und 

in  dessen  .Scitentheilen   die  Ge»Uilt  eines  Löwen  gepr&gt  war.    Die 

vordere  Krümmung  enthielt  einige  Verzierungen.  An  der  Vorderseite 

des  Helmes  befand  xich  ein  vergoldeten  Schild  mit  dnm  Allerbi^chsteu 

Namensauge  Sr.    Majestät;   an    beiden   Seiten   des    Helmes    waren 

tadlich  liftwenkOpfe  angebracht  und  an  letzteren  die  mit  vergoldeten 

Schlippen    Itclegteu    Biiideriemen    befestigt.    Die  Kammquaste    der 

Stabg-Ofliciere  war  von  Gold,  an  beiden  Seiten  mit  schwarxcr  Seid«, 

JÄBderOlIicicre  vom  BitUneisterabwärlM  vou  gelb  und  schwarzer  Seide. 

Vnifonii-Uock  mit  Schössen ;  von  weissem  Tuche  ohne  Kgalisl- 

niDgi  -  VontchAsse   mit  einer  Kethe  metallener  Kni^pfe  bis  an  den 

Dntefleil),  ztun  Itukn^pfen  eingerichtet. 


*)  Nach  iet  (üuiidt3{[e  der  Adjüstlrua^Vurtahrifl  toid  Jahre  1811. 


181«- 1 847. 

Diu  Dragoncr-OOlciurc  batt«n  d^u  Kragen  gaoz  vom  Bgulüi- 
rangstuclie.  Uie  Aufsvliliige  der  Aermel ,  vom  KgalUinu^Bhitfci, 
2*/t  ''Ml  breit,  wurden  luf  dem  Kock<<  uur^oälit 

Spencer:  weiss. 

Ho«c:  von  wcisjiciii  Tiidio  mit  d«uLsclii>iii  .Bunde  und  idtn*. 
(Aiuiter  Aufwnrtuiifioii  zu  F\iss  wurde  doti  Ütrifien.'»  gvstattct,  Mt 
vreiss-Icdemts  Bciiikk'id  vou  dcui  uiliiiliclifii  iJcliuiU«  wio  du  ÜRbinR 
zu  tr&f!«ti.> 

UeberzugshoH« :  von  grau  -  infiltrlcm  Tucb«  ohne  Kf^alisiniiigv* 
sbreifen  mit  metallenen,  2'/«  'AoW  von  dnandcr  altHlcheuden  Uidfoni- 
Kudpfen.  (Das  Tragon  solcher  Uebet-xiigstioscn  nar  bei  Paraden  aicht 
gestattet,) 

Stiofol:  vou  weicbcm  Lcder  ohne  Kappen. 

Sporen;  xitm  Anschnallen. 

Mantel :  von  weissem  Tuche  mit  Aermeln,  ünifbnn  -  Kirtpta 
und  grossem  Kragen. 

Uandschiihe:  gelb,  mit  vier  'ImÜ  langen,  steiren  Stulpen. 

8äbel:  von  Stahl  mit  einer  Scheide  von  polirteot  Küdi. 

Sattel :  von  braunem  Leder. 

Sohuurbürtc  xu  tragen  war  deu  OQlciereo  der  deutschen  UaTBOvi« 
nicht  gctitattot. 

Die  Adjustirungü-Vorücbrift  von  1827  wurde  iarch  eine  nvnettr 
die  Generalit&t,  SUbn-,  Oboroßiciere  und  Feldirzte  vom  Jahre  ItfSi 
anaser  Wiiiisiunkoit  gesetzt.  Dii?  engen,  weissen  Stiefeihosen  ood 
die  hohen  ijtil^^el  wurden  uuimiehr  bei  den  Dragoner  -  üfficKTta 
rilgeschani,  dagvgou  PtutalonH  aus  kontb]um«ul>laufin ,  melirttm 
Tuche  mit  ointir  '/,  Zoll  bn-ilen  Silb*irborde,  und  HalbstieM  mÜ 
Äiitii.'hlag»i>ori'ii  eiiigt^ltihrt.  .\iiaser  bei  l'aradeu  botittmuitu  die  b(M 
AdjustirungavorHchrill  fUr  die  Kdrassier-,  Dmgonvr-  und  Cb■m^ 
legers  -  OlTiciere  ein  Beinkleid  von  mobreDgranem  Tuche,  to  SoMü 
imd  Form  ganz  gleich  der  l'aradehoKe,  jedoi'h  ohne  PasAcpoiL  Ik 
I'araderack  war  da»  wc-iosu  OoUet,  ferner  ein  Spencer  »nd  ein  <kb(^ ' 
rock  vergesehriebcn.  Der  Sjteuccr  uutorsohied  sich  vou  dem  Oollrt 
nur  daduicli,  dass  er  koiue  SchfisäC  and  weit  genug  xu  «'in  halb, 
um  Aber  LeizU-Tea  ;iti|;e2ogeu  werden  zn  küniien.  Der  Obenock  reitf 
bis  au  die  halbe  Wade,  war  an  jeder  HOftseit«  mit  einer  durch  tiw 
vier   Zoll   breite   Klappe   flberdeckteo  Tasche   ventcbi-n   und   4urtt 
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Iteib'  uwl  Gtu'4l  g«trageu  wcrduu,  vrtut]  <lio  Mäiiiiüchurt  in 
Mti  uuHrütrkU-.  Dvr  Ilelm  aad  iler  vmiss«  Msatot  wurdeu,  wie 
ber,  Uibehalteu. 

1640  kamen  tti«  liolivu  Stiefel  uiüI  vn^^a  vteisnou  ÜDseu  aach 
bfil  der  MannschuH  aI>,  wogegen  llull)yliefel  mit  Aiischlagsporon  und 
ein«  weist^-i»a»^i']>oilirl«  kornbluini^nbliiue  Hose  (PauUibn},  unten  mit 
eiilBiaLt-<itTb«satze,  eintraten.  Die  zeitigen  KC^'ke  wunleu  licilitilialtou. 
VSl^  Kegimcot  lialUi  duukelrotliu  Krug^u  iiiid  AuJbolilllge  und 
weiaae  Knöpfe. 

Jtiir-T  DragoufiT  Inig  etD(;n  Pulliuich.  zwei  KHtoluo,  upd  ausser 
aclit  Uann  per  Hseadroo,  welche  einfu  Stutzen  ftlhrt«n,  waren  alle 
Obrigen  Gemeinen  mit  Cavallerie-Ksrabinern  veneben.  Durch  diese 
Bewaffnung  eigneten  si«li  die  Dragoner  sowohl  fflr  das  Gefecht  iQ 
ili-r  zeratretilen  Ordnung,  wie  auch  durch  die  schweren  Pferde,  gleich 
den  Künui^ieröD.  zum  AogriSe  io  grosseren  Massen. 

Die  Krtumiing  war  b«i  der  ganzen  CavaJlvriu  gleich ;  die  leichte 
ontenchied  sich  bbus  durch  das  Stimlu'cuz  von  der  schweren. 
Sünimtliches  Kieraeuwerk  war  schwarz,  mit  gelbmetallenem  Ileacbhige. 
IHe  »diftere  (HOgeDüOQti;  deuläcbe)  l'avallene  hatte  deutsche  äätt«l, 
Satteldecken  von  weissem  ].doimfelle  mit  einer  Plinfaasuug  von  krapp- 
rotfaem  Xu«he.  Au  diese  Sattelde«keii  konnte  hinten  eine  Cbabiaque 
von  knipprothem  Tuche  (mit  gelb-uollenfu  liordeu  eingefasst  und 
in  beiden  Kcken  mit  dem  kaisitrlickeu  Naiuetiäzuge  veruert)  befestigt 
werden.  Der  Mantelsack  war  ebeDfall»  von  krapprotbem  Tiiclie  mit 
gelber  länässang. 

Pie  .S«(t«ldecken  »ümmtliclier  Ot^ciere  ho^tawl^n  aus  sdiwarKfm 
Lammfelle,  Mekhe  mit  zwei  Zoll  bieiten,  mit  goldenen  und  scliwaixen 
SchDaren  eingefasaten  rotfaen  TucIk«  b<.'s<;lzt  war.  Hinten  wurde  eben- 
falls eine  zugeHpitxte  Cliabraquu  (Wallruppü)  von  scbarladirotbem^ 
Tovlie  angebracht  (mit  breiten  Goldbnrdeu  verliert),  in  deren  Kcken 

tsitih  der    TfK\i  in    ijold   gfstiikt»    Namcuüiiig  Sr.  Miyegtät  befand. 
Die  Stab.'tofneiers  -  C'hahraqu«>n   iinterscliietlen  sich    nur   durch   ein« 
doppelte  GoldbotxliniDg   von   dei^enigeii   der  fibrigeu   üfficiere   des 
Hfl^neBtei). 
ßei  den  Cbampugne-Cbabriiquen  der  Otficierc  wur  in  den  Ecken 
Win  MlerfaöchHter  Namenszug  ani^eltracbt.    Sonst   waren   nie  genau 
»,  wie  die  l'arade-CbabraqnciL 
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Am  I.  Märt  I&4-I  wurtton  stuU  der  büberigen  weiisseD,  scbwu 
H&ut«  bei  dci)  Mnnnsdiaflsüütteln  eiti^efQhri. 

Statt  <l(-r  alti'u  Sübolkiijipclu  mit  lireitcn  Sohnan«n  wim 
«ikIücIi  am  31.  October  ^S^^H  aiidenr,  glatto  i-ingeUßhil. 

KnTolgo  Allorbi*cht>t?r  KRtsohtiessiuig  vom  ■!.  September  \i9i 
wurde  diu  Obfrlieiiteniinti-üiigc  um  ilrei  UuMod,  <lic  Unlerlicutenaall- 
üag«  itm  UM  (:riil«li>it  inottatlicli  crtiübt. 

In  wk'iPiitti.-bartlidicr  Ikziohuiig  bal  cli«iie  Pcriod«  einni  b»- 
(leiitenden  Aulschwung  zti  vencicbuen. 

Im  Jubrf  1817  wurde  die  lD|{«Dieur  -  Acudemiu  in  WiM  p- 
gründet  und  doreu  KmebiingHplan  1847  a(i«g«dehiit.  Auf  AUrri>Odi*t* 
Anordnung  Sr.  MajeatLU  des  Kninprs  Fraiii'.  I.  (rat  das  Mariw- 
CadeteD  -  (.'ollegitim  zu  Venedig  ia's  Uq\kü.  In  dif-ser  Periode  M 
sucb  die  OrQiidung  der  Pioimicr-Corpa -Schule  xu  TiiUn  statt,  fmm 
wiirdi.-n  die  Cudi-ten-Compagnieen  rMirganisirU  Am  1.  November  1823 
fand  auch  eine  Reorgituisalioii  dos  ThjoniT2Ufi-lustitul«8  Btatt,  Di*- 
selbe  bildete  uuomehr  eine  allgeim-tDe  ErtiebuugSBDstatt,  eiiM 
Zweig  der  Wieia-r  Universität  und  war  in  dieser  Eigensebift  Wi 
der  nludcrOsterreicbischen  Lsnilesrpgierung  und  der  Studiea  -  Vtf- 
Comraiiiäion  abblUigig.  Zur  militärisclien  Zucht  und  Ordoung  bbb 
die  Aufsicht  der  Miütir-Personen  und  Slilitär-Pferde.  «eiche  ia  Im 
TnAtittit  aufgononimeD  worden  waren,  auch  fenierbin  der  MiliU^ 
Behörde  und  dem  Hofkriegsnithe  tlberlasseii. 

Im  Jabrc  182S  wurde  der  Uufbeäthlag  Dach  der  Mctbode  iet 
nittmeisttTH  Italussa  ciDgi-fQfart. 

Statt  der  im  Jahre  18]U  in  M'iencr-MflUftBdt  errichteten  lUitir- 
Kqtiitations  -  Schule,  widclie  spilter  wied«r  anfgelO^t  worden  nr. 
gerubtoD  Sc.  Majestät  in  Jahre  1835  Allergnadigät  di«  ErrichUi 
etner  Central  -  E(|tiilatioiiii  -  An^U  in  Salxburg  mit  dem  doppeltra 
Zwecke  anzuordnen,  um  durch  die  in  derselben  zu  bildi^ndeit  AbricbU) 
eine  vollkommen  ghii-Jifi'irtnige,  den  Gruodsätici'u  des  CariBfti»* 
Äbrichtungs -  KeglemcJits  (■ntsprechende  Reit-  und  Dressur- MetbiJ' 
in  der  gcsammlcu  Catallorie  tu  verbreiten  und  dip  Mnjont  ikr  1>* 
fauterie,  Jüger  und  Artillerie  mit  tuugliilion  und  gut  abgerkhUk* 
Beitpferdcn  fflr  billige  Preise  zu  rcraeben. 
'"  IHe  von  den  Regimeotem  dem  Hofkriegsratiie  als  CounitM 
vorgeschlagenen  Ofl'iciere  und  üuterofiiriere  mus$t«n  eiue  gute  Gf* 
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suudheit,  einige  Vorkenntnisse  im  Keitfnclx!  imd  iiusger  einer  mnster- 
liaden  CoDdult*  auch  jene  Dienstkenntiiiss  iiml  ]'>riihning  besitzen, 
die  von  einem  geschickt<^n  iind  erfahrene»  Zugs-Oomiiiamlauten  ge- 
fordert wird. 

Was  ilas  Fcclit*n  aiibelaiiiirt,  so  trat  im  Jahre  182.'i  die  vom 
F. -M.-Lt.  Prinz  Coliurp  fflr  ilii-  f'avallerie  hersusgfgelienp  neue 
Fechtmetliode  in  Wirksumkeit.  Im  Jshre  18S3  erechieu  die  vom 
F. -M.  Graf  Railetzk)'  verfat^Etü  FeMdienrt  -  lustruction  aller  drei 
■Waffeüf,'atüin.L,'eii  und  am  8.  April  I&JS  auf  [tefi-lil  Sr.  Majestät 
ein  litliogniphirtpr  Anhnni,'  iura  Kxprpjr- Heglemptit. 

Dnrch  lUs  hofkrippsritthlirh''  Resiript  vom  24.  Jlüiner  1817 
wurde  di.>  Zahl  nprj."nißen.  welche  heirathen  wollten,  beschrankt,  so 
dass  in  «inem  Ropimente  oder  Corps  nicht  mehr  als  höchstens  der 
sechste  Theil  des  OtTiciers  -  Corps  vurhuirathet  sein  ihirfle.  Neuo 
Hriratbs  •  Caiitionen  wurden  mittelst  hofkriegnütliliehen  Reskriptes 
vom  8,  Fühniar  1827  festgesetzt. 

Der  im  .Tahre  ISH  erloschene  Ordi-n  der  eisemon  Krone  wunle 
unter  ver:\ndert,.'r  Form  imd  Kinrichtmig,  nach  den  Statnt*'n  vom 
12.  Februar  Iftlß,  fllr  Jedermann  ohne  Unterschied  des  Ranges  nnd 
Standes  wieder  in's  Lohen  gerufen  nnd  wurde  ohm-  Ansueheu  sowohl 
tar  Bi'lohunng  anüguieeichncler  Uril-Verdiensto,  als  auch  rflhmlicher 
milit&rii^chLT  Thsten  verliehen.    Es  gab  drei  Hassen  dieses  Ordens. 

Zmn  Schlüsse  »ei  hier  noch  emahut,  da«s  am  14.  Mai  1840 
der  tTste  Veninch  von  Militär-Transporten  mittelst  Eisenbahn,  und 
7war  auf  der  Kaiser  Fcrdinands-Nordbahn  angestellt  wurde. 


]d  Folge  der  revohitioiiäreu  Bi'Kcguugi'n  m  Paris  (Februar  184S) 
katoen  in  den  Stildteu  Wien,  Mailand,  Pest  ähnliche  AtiTsUnde  mm 
Ausbniche,  nelohc  speziell  in  Wien  iiotl  l*eat  zit  ti«rgreif(in4fi 
liüronnen  des  jioUtiscIieii  i^.väteine»  llnlii'U'n. 

Die  revolutionäre  Partei  in  Ungarn  )ianili>lt«  baii;>Uitf blick 
unter  dem  Kinllugsc  dos  Volkätnlitiueii  Ludwig  KoasQth  luid  vcrfol^fW 
«iuc  mit  (lin  Interessen  Aus  ücsammUUat^s  in  olTcnvni  O^en- 
satzd  Htehcndc  Politik.  Dictüelbc  rulirtc  im  Veniinc  mit  iltcr  bn 
üctober  in  Wien  neuerdings  zum  Ausbruche  gdungti'ji,  in  in 
Ermordtuig  des  Kriegs- Minister»  Urafen  Latour  gipfelnden  r«*- 
luüonären  Heweguug  eine  derartig»  Verwirrimg  der  Verhiltoi»» 
herbei,  d.ii;ä  dit  WiediTluTüti-lhiiig  der  gescluliobeo  Ordnung  uv 
noch  durch  Anwendung  der  Waffengewalt  inOgU«^!  war,  weicht 
schliesslich  zum  Kriege  in  Ungarn  führt«. 

umfassende  Uüstungeu  gingen  demsplbon  voraus.  Aach 
IK-ginient*)  erliielt  die  MobilisirungH- Ordre  und  zufolge  KlitfF 
Minititenal-Krlasses  vom  2S.  Mai  den  Itefehl,  die  Keserve-EsodrM 
aufzustellen. 


•)  Am  39.  April  1848  wurde  der  bUliarige  Obml  Bad  C«innwMlMt  to 
RcgiinvDte»  Krihonoii  Krim  .latef  DngonaT  Nr.  3.  Jossf  Riltor  Oul^afcr  m 
Kotmhof  xntn  Cimivrtil  -  M»jor  bi>fHrdert  nnd  kam  bI«  Itrigii4i«r  nMh  KMoka- 
BlitU  »Diner  ATMRdrle  dnr  bUhoric»  tntito  Ohtnt  Jo«uf  Jiüi«b*w*U  ni 
Taporciyk  im  ^^-  U'i  *■>■■■  »irkticbmi  Obtirnlnn  »od  othicll  dM  Conmftl* 
ans»«»  Hrgimtut««,  Dontvlbtti  Tng  wuidu  dot  Mkjor  Hud«l(  t'llrirh  KdUr  Nt 
Helmtohlld  tum  Obtnlliculvnant  und  dur  Ititlmciiter  tnttt  CUm»  toiml 
Btrvn  HutelmlUler  tum  H^ot  in  unterem  Regimcnlt  bcfSrilen. 
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Si«  wühle  beim  Ib^iüßiilL*  in  Ungaru  onieht«!,  trat  im  Juli 
den  Maräoh  nach  Tjcsy«  (Rieözower  Kreis)  in  öalizicn  au  UDd 
erreicht«  ihren  B«stiinmiintfiwrt  im  AiigHTt. 

Von  ilfii  OfficiiTf^n  unseres  Kepment*»»  Icnmeu  tnt  Ret^erre- 
on:  RiUmi-ister  I.  iJlasso  Anrlrcas  Weinl>rcnn«r,  die  Ober- 
lieat^nanbi  Julius  Oyiirttky  Ae  Gyiirslc}'.  («reicher  am  1.  August  itum 
Kittmeister  3.  t'lasso  Uofönlcrt  wurdo),  Carl  KQlniel  und  Jos«f  HoU- 
st'>in,    »uü  die  Unlcrlieitteniintä  Leopold  Milrktl  nntl  .logier  W««ber. 

Biü  RflrtüulMT  Idicb  <\\e  HMen-n-Ksriulroii  in  Tycxjn  und  Vam 
Iflo^ann  »ach  Kzo»^oh-. 

Die  in  Pngani  liegeDden  Abthcilungcn  ntixtres  Itegimentea 
wsreji  im  Mai  folt^(>ndonna.«sßti  dlslocirt:  It^t.'imontsstAb :  Nagr- 
Tapolczin;,  Ol(«r)!toii  or«l«  ßscadron;  Nyitra,  OtuTüt^it  zweite  Eica- 
ilron:  Chinoniii,  Im  Nyitraer-,  OhfrHtli^^utßnantji  erst«  Ksoadron: 
Bemecze  im  Honter-,  Ob«rHt1ii>iiU>nantH  Jtw«ite  Ksradron:  C'HojkÖ  im 
BarsT-,  Majors  erst»»  Rsi-nilrn»;  Tepln  uiitl  Majors  iweitt*  Uscadron: 
Belliui  im  Tri'iil*(*iier-Coiiiitate. 

Bei  •K-u  am  td.  Jniii  »tntt^'i'ftniHcutin  ('omituttiwablrn  tut  «len 
Peiit«r-Luodtag  miisiit^ti  roi.-'hFere  AMIn'ihin^n  unsere«  ll^^gimenteB 
in  Ata  CwattaUstiAUn  iiitervcniien.  wobPi  diosi-lhpn  in  Folge  der 
lilntigfiii  Biceäs«.  die  vnn  ilen  ranatiHivtrii  imd  aiigL>truiikent!n  Wühtem 
herrorgcTuren  wurden,  von  der  Mnnhcn  WalTc  (jfihrau<!li  maclien 
mausten,  vas  in  allen  Prilleii  von  gutem  Erfolge  war. 

im  Juli  kam  die  ObiTut^'n  xwctto  Escadroii  nach  Szoltsäuka 
im  Neutraer-,  di«  Obi^stlieutL-iiHiits  erst«  Escndron  iinch  V(>ritbely 
hn  Barser-  und  <)ie  OberütlimitenantH  zweite  Kscadron  nach  Kälna 
im  HoDter-Comitate.  ■  ' 

Die  IHvi^ioneu  wurden  ans  dem  Ornnde  mi^gliehet  cbncentrirt. 
weil  ditf  fi'ittdliche  GcHinuDiig  iti  Ungarn  schuti  so  dentlich  hervor- 
trat, dasa  man  oft  nur  mit  Mflhu  r'oiirage  von  deu  üomitaten  i'riiiclt. 
IHe  Lage  wurde  von  Tage  ku  Tage  bedenklicher.  "'■ 

Im  Drange  der  HrngnisHC  Hess  sich  dt-r  Kaiser  dazu  bewegeit, 
den  Ongani  ein  solbststäiidiges  Mini-itpriiim  mit  Inbegrill"  jt-iies  de» 
Krieges  (Mfezaros)  und  d<tr  Finanzen  (Fulsky)  zimigestehen. 

Die  in  Cngani  stdienden  deutschen  Cavalli^ne-  Kegimeiiter 
l^amen  nnmittelbar  unter  das  uagarische  Kriegsmimstenum  tu  stehen, 
T«n  wo   aus  ihnen   nunmehr  auHücfaliesslioli   alle  Befehl«  zukamen. 
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Immer  peinlicher  wunle  ihr«'  SU-Uiuig,   du  di«;  Anfurd«nu^ 
des  uugurischea  Ministeriums  eineo  Cliurakter  aiiDalimen,   d«r  ki5il ' 
iin<l  kniserlirli  gesinnte  .Soldaten   mit   ihrem  Falineneide   und  ihren 
rHicIitgeratile  iti  WiilcräpmcJi  braclite. 

]>it^'  DiülocatioD  uu^i^Ti'S  Begiraentcs  im  Sept«mb«r  war  fiil(«Klc:  | 
Begimeutf^titab :   üulgätK  (Frujstadt),  OlHrsteo  1.  Esoulron:  B«reg* . 
Gzeg  im  NjitraiT-,  OhcrHtpn  2.  Käcadron:  Ribäny,  HJsjors  1.  li«ci4n)D: 
Kokbolna,    Majors  2.  I'^Hvadroii:  Drietomii   im  Trtiiit^tvn^iv,   Otxnt- 
lieutenenta  1.  KscaOron:  Verel>%  und  ObitniUieutenants  2.  KseidroD: 
Nsgy-Kilna  im  ßarser-Comitato. 

1d  diesem  Mouiilit  t-rhiolt  iinsm*  Majorx-Divitiiou  vom  onglriMkll  | 
Eriegsminiäti^rium  dni  Dt'R'lil,  t;e^'<'ii  diu  unt«r  duti  Prarr<>ni  Kintu 
und  Scxiir  oti-heiidcu  ^^lovakiiii^him  InHurj;eiit«o  TorxurfltrkDD. 

Die  Division  liatti^  sitdi  bereits  l>ei  Drietoma,  seobs  MaUco  m 
von  der  m^Uirisclieii  (ireDnc,  vereinigt,  ab  ein  Ikfebl  inluigte,  lÜMt  | 
Expeditiou  dem  4.  Hus7.areu-l{egimeuLu  akiutreL«ii. 

Di-r  Vcrki'lir  mit  drm  ci<;i'ucu  BegimoatMlabe  war  iozwiKbM 
voUkommoD  abgeHcliuitt<Mi  und  a»  oino  Vereinigung  mit  den  Qbng« 
Escadronen  ui<;ht  t.ii  di>nk«n;  denn  die  Comilats-Bcumtcu  maditn 
gar  kein  l^lelil  ilarniiH,  das«  ein  aalt^her  Venudi  mir  mit  6««i)l 
gesdieheu  kdnnte. 

Die  InsiirrectJon  nabm  iu  so  sdineller  Weise  zu,  daw  dir 
Division  »eben  am  25,  SeptcmliL-r  alle  Lebensmittel  vraviigtrt 
wurdtin  und  im  Wuge  der  liuquisitiuu  )ii'rbeigoscham  wiirden  mDutM. 

Als  am  •i'j.  Septeuibtir  iiv  Nacbricht  vou  der  Ermordiug  it$ 
als  kaiak'rli<'ber  Oomniissiir  und  Oberbefchlsliaber  Dach  UngOT 
geschickten  F.-M.-Lt.  Oraf  Lamberg  auf  der  BrOck«  lu  Buda-M 
eiatraT,  blieb  der  Majorü-Üiviäioa  lUcJitä  Qbrig,  als  das  nujtmvhr  ii 
offener  Keindseligkoit  ge^tea  die  kalserU«bo  RegieniDg  auflrttCDilc 
Laod  auf  dem  kOrzi-sten  Wuge  zu  verlassen.  Hionu  eoUcblow  lith 
ihr  Commandant,  welcher  nach  drei  M&rsvhen  Ungariscli-Brod  ii 
Mähren  erreicht«. 

Hier  erhielt  diu  Division  durch  einen  Ollieier  den  mHadlKlKa 
Befehl  vom  Generale  Graf  Kiusky,  in  £ilmir<<;heu  Ober  GAoif» 
SU  Johann  nnd  Malaczka  in  das  Marchfeld  vorxurQckoii. 

Die  gräuliche  KrmorduDg  des  P.-M.-Lt.  Gntf  Lambeig,  NÜ 
^«  bat  gliächzeitige  Kimde,  dass  äraf  Kugen  Zicby,  der  kaiatriitb 
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fominiHsär  Wi  «ier  Armee  iles  Itanus  von  rroatien,  F.-M.-Lt.  Br. 
Jelliii'tt-  auf  lipfehl  lies  imgarisclicii  Generals  Oörgey  als  Verräther 
aaTgetilngt  sei,  hatte  am  28.  S<.'ptetnbor  die  AiiflitauDg  des  ungarisohon 
Betohstsg^,  die  Erklftroiig  dvs  Kriegsnuäbiiideä  aber  das  Knnigrüich 
imd  die  Debertraguog  d«r  Ik'febl:«habers«l)rde  Ober  itU<.>  ItOniglioben 
Trupp«D  in  UDgam  und  deo  Nebenliadem  an  den  lianus  von  Crontjea, 
y.-M.-U.  Hr.  Jellaät;,  »nr  Folge. 

Es  war  derselbe  JellaSiii,  welcher  im  April  I6I9  aiu  der 
iDgeniear-Acadeinie  ab  ünterlientennnt  in  unser  Komment  eingetreten 
war  und  bis  zum  1.  Suptcmber  1830  ia  dumsclbou  gedient  hatte. 
Am  letztgenannten  Tage  war  er  als  Capitän- Lieutenant  zum  3.  Grenz- 
Regimente  trsnsferirt. 

Knfolge  eines  ActenstOckes  ohne  Untersnhrifl  ddto.  Wien,  vom 
2.  October  erhielt  der  G.-M.  von  Knöhr  den  Befehl,  lang«  der  Donan 
gegeN  Ofen  Torziirückon  und  nntcr  Anderm  auch  das  Regiment 
Erzherzog  Franz  Josef  Dragoner  Nr.  3  an  sich  zu  liohcn. 

Gleichx^iti-;  wurde  äer  G.-M,  von  Kiitllir  mit  deu  in  ji'uom 
Befehle  bexeichnetea  Truppen  an  deu  Bantis  von  Croatien,  F.-M.-Lt 
i)r.  JtÜ»m,  gewiesen. 

Unser  Regimont  erhielt  seinerseits,  als  die  Ermordung  du 
F.-M.-Lt.  rtmf  Lamlii-rg  bekannt  geworden  war,  den  Refehl,  narh 
Pressburg  zu  rackcn,  um  in  die  .grosse  ScfaQtt'  detachirt  ta  werden. 

Im  Einklänge  mit  diesem  Befehle  stand  die  oben  erwähnte 
Weigimg  fflr  die  detscbirte  Majors- Division,  sieh  von  Dngurisch- 
Rrod  in  Mähren  in  EilmArschen  Über  Oflding,  St.  Johann  nud  Ma- 
laczka  in  das  Msrchfeld  zu  bogeben. 

Am  6.  October  linden  wir  unser  Kegiiuent  vereinigt  bei 
S.  Qeorgou. 

G.-M.  V.  Knöhr  stand  au  diesem  Tage  »cbon  in  Pi-osshurg 
und  erwartete  daselbst  die  Ankunft  unseres  Regimeotoa  von  S.  Georgen. 
In  letzterem  Orte  musati-  dasselbe  jedoeh  l&nger  bleiben,  als  es  in 
Absicht  des  genaimten  Generals  lag. 

Die  Insurgonteii  hatten  nümlidi  die  Schiffbrflcke  bei  Pressbnrg 
I«r8t4^rt.  and  trotz  aller  Bemdhungen  war  es  dem  O.-M.  von  Knr>hr 
■icbt  möglich,  diesselbo  wieder  herstellen  zu  lassen. 

Er  meldete  diesen  Umstand  dem  F.-M.-Lt.  Baron  Jella(^ii5, 
welcher  ihm  sodann  den  Befehl  ertheilte,  das  Dragoner -K««;iment 
30  __ 
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Enhenog  ?ranz  .To^r  von   8.  Gcor^n   tufbriMliaii   m   Uami  mi 
(lasselfae  unweit  i\er  ßrncke  zu  ron<:ftDtriren. 

UnsPT  Rpgimcnt  langte  genuin  noch  rerhtMitiR  in  PmtlnBf 
an,  um  Ata  beiden  dort  l)efindlic)i<>n  Gt^neraten  vod  KnAhr  «rf 
Baron  Kart^'cr  iIpii  At)mar>>rh  mit  ä^r  kkinfo  Garnison,  der^n  Tmt 
schon  wankomi  war,  zu  ermöffliüheii. 

Wpü  die  Ponton  -  Brflitkc  noch  immer  niclit  hergestellt  wir, 
könnt«  i:tö  kleine-  Korpt)  nnr  nordwpHtlidi  n:irh  Neudorf  marscliireiL 
Am  10.  Octobei'  rnrkte  der  U.-M.  von  KnAhr  auf  das  ntckrt* 
March-l'fcr  und  bivonakirte  um  Si^htosähof. 

In  der  Nncfat  vom  10,  anf  d«D  11.  Octobcr  wurde  eio«  bilbe 
Escadron  nnscni»  Rrgfiini-ntc»  niitcr  dom  Oberiieat^-naDt  Johtna 
Baron  Ertel  Ton  Kndilau  mit  der  lieaUmmiinf;  mir  NL-ndorfcr  Brtci^ 
entsendet,  dieselbe  abzntratten.  Dtese»  war  iivloch  ben-its  diirrh  ibr 
Inmirgenten  gescbehen,  nnd  der  Oberlientonnnt  sah  iHtn-iU  dai 
ganie  linke  Marcb-I'fcr  mit  Insiirroctinns-Triippen  beaetit. 

Ansserdem  wurde  von  Droissfnbnimi  aus  der  Oberlinttenanl 
Anton  Herrmann  mit  seinem  Zuge  an  diii  I)oimu  nach  Hainbnif;  nJt 
dorn  Befehle  entsendet, .  siub  niAglic^hst  lieimlirh  nach  dinsem  Oitl 
flberschin'en  zu  la!>8en  und  sich  der  dort  stalionirenden  ungariscbti 
r>amf<f»<-hilTe  zu  bemi\cbti;;en,  uro  mittelst  derselben  die  U«bcf> 
scbifltini;  der  Truppen  bewirken  zn  kc'>nnen.  Der  Auftng  vait 
vollkommen  nuRgi-ftlhrt,  doch  konnten  die  Schiffe  des  xu  »eklitai 
linken  Donan-rfer»  wegen  mr  HeberNchilTung  nicht  benutit  werden. 
Eh  wnrdeu  unnmelir  alle  Harken  rei[uirir(,  welche  aufxiitretbi'n  «am, 
nnd  auf  diesen  begann  am  II.  October,  um  5  lihr  Fnlb,  die  1»mi- 
schiffung  des  von  den  Genenden  von  KnObr  nnd  Baron  Kiijfr 
befehligten  kleinen  Corps  auf  das  recht«  Donau  -  l'fer. 

Dem  V.-M.  FHrst  Windisch  -  Gnltx  war  von  Sr.  Majestät  im 
Kaiser  der  schwierige  Auftrag  ertheilt,  die  ungarischen  WirT«B  Mf 
eine  dem  Wohle  der  OeännimtmoDarchie  enUpri-chendr  Weiw  i> 
Ende  zu  fuhren. 

Die  erste  Sorge  des  Feldmarächalls  war  es,  die  StreitMlIt 
XU  bestimmen  und  zu  ordnen,  welche  zu  den  Offensiv  -  OperatioMB 
gegen  Ungarn  verwendet  werden  sollten.  Ilei  dieser  GelegralMS 
flbertrug  er  dem  F.-M.-Kt.  and  Hanus  von  Croaticn  Br.  ,Tellaäf 
du  Comaundo  des  1-  Armee^Jorps. 


^^ 


I 

I 

I 

I 


1848- IM».  ^^"^  467 

rnser  Repment  rflckti'  nocb  am  11.  Ortflber  Nachts  Ws 
Fiachamciid.  trat  an  di(üi.'m  Tage  in  die  volle  KriegsgebQbr  und 
hatte  in  iJor  Frühe  seine  Einthcilting  zum  1.  Armee-Corps  erhilton. 
Dort  kam  «s  in  die  Division  fi,-M.  Halthesor,  llriiim-ie  G.-M.  Carl 
Br.  Lederer. 

Atn  12.  Octokr  marscliirte  dait^elbe  ^egea  Schwechat  und 
l>eKQg  noch  in  d»r  Nacht  ein  Lager  l>oi  Ober  -  Laa. 

Den  13.  Octobcr  sammelte  sich  unser  Ref^iment  bei  Schwaa- 
(iorr.  stellte  Vorposten  ^^'f-'''"  <li''  t'i''  Urufk  a,  d,  Leithn  befind- 
tichi'i]  Insurgi-ntvn  :iuf  und  liess  nnublädsig  gegen  Trautmannsdorf, 
StixnoiisiMl  und  Arhestbal  pntrouilliren. 

Am  14.  Octoher  I84f*  kämm  die  sechs  Escadronon  unseres 
Hegimentos  aus  iIpt  Division  <).-M.  IlsMcser  in  jeni*  des  O.-M. 
roa  Ottiiiger,  lili«^bi>n  jedorh  in  der  lti'i^d<>  G.-M.  Carl  Hr.  Lodorer, 

Am  Iß.  Octnbcr  kam  der  K.-M.-Lt.  Itr.  Jellaai*  nach  Schwaa- 
dnrf  nni)  hcricr  den  Oberliciitenant  Carl  Br,  Schimdinf;  iitiüeres 
Re(rinii*nti?8  nli;  Ordonnnnxotrizier  211  sich  in  das  Corp» -Quartier 
nach  Wii'n.  Den  niimlicht'n  Tng  wnr<le  der  ltittnii'(.*tpr  erster 
Class«  Anton  llr,  .Iellai=ii5  unseres  Ilegimenteg  mim  sijpemnmeriirep 
lAi^r  im  Iteinmentc  mit  der  IWtimniimg  nU  Flnfjel -Ailjutant 
beim  Hanna  eniniiiit. 

Am  12.  OcUiler  wnr  der  Itittmeiater  2.  Classe  Carl  KChnel 
mit  einem  Kr^ixungs- Transporte  von  der  Reserve  -  Kscadron  zum 
Rcgimenfce  allgesendet;  jftdoch  schon  T.a  Strassnitx  in  Mahren  erhielt 
er  den  Refehl,  den  Marsch  einziistelloti.  weil  iii<.'  Verbindung  mit 
dem  rechten  Donau  -  Ufer  noch  immer  gestört  war. 

In  Schwaadorf  orfiielt  die  Ob<THtIteiitenautn-Division  am  17.  Oe- 
tober  die  Ordre,  sofort  fteg^n  Unick  a.  d.  Leitha  vorzurflcken  nnd 
diese  Stadt  zu  besetzen.  Die  Division  braeh  soglcitrh  anl'  und  langte 
om  0  Uhr  Abend»  vor  llriu^k  .in. 

Mehrere  vom  Oherstlieiitenant  Rudolf  Ullrich  Edlen  von  Helm- 
Gcbild  xnr  DurehKuchnng  ItniekN  ciiUendete  Patrouillen  kehrten  in 
der  Nacht  mit  der  Mchhinfj  zurilvk.  der  Ort  selbst  ^i'i  vom  Feinde 
nicht  hoäetxt,  die  Insnrtienten  liattcn  denselben  nach  Aussage  der 
Kinwohner  noch  hei  Tage  verlausen.  Kaum  grante  jedoch  der  Tag, 
ÜB  |dQt7.1ieh  in  einer  Entrcmung  von  mir  etwa  200  Schritten  Kohn 
hia  zwölf  Kanonenachllsso  abgefeuert  wurden. 
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Begreiflicberwoiso  outstaiid  hierdurch  bei  der  nichts  alineiulM 
Tnippti  «iau  momi'utaiie  Unordnung,  zunul  der  Otierlieiitenant  RoddlT 
Kntxer  unseres  Itei^muiites  tüdllicb  verwandet  nad  ninr  Pferk 
geUidtet  wtirdou.  Nach  wenigen  MinuU-D  huUc  ab«r  der  Obtnt» 
IJentenant  Kittcr  von  Ullrich  '^eiiie  Division  wieder  vollkoium»  g*- 
ordiiiH  und  log  dieselbe,  da  man  imnillknhrlicb  an  Veirath  gUabM 
inusätd,  bis  Stiineusiedl  zurTlcIc.  Den  Oherüentenant  ItudoU  Knticr 
hatt«  der  Coriior»!  Angiist  Kretsclimar  auf  sein  Pferd  galiobw  miil 
so  bis  SUxueusiodI  gebracht. 

Der  brave  OfTicier  erlag  am  18.  October  seinen  Wanden  und 
wurde  unter  allgemeiner  Thnilnnhme  dee  OIHciers- Corps  in  Stii- 
neusi«ill  bi>erdi^t.  Kin  vom  Oiricierv  -  Corps  gsaetxtes  DenknuJ  bf- 
zeichuel  das  Grab  des  wacki-'reu  Camemden. 

Id  Folgu  diesem  ZwischcnfalleH  vriirden  am  18.  October  in  allar 
Frflbe  drei  Escadronen  unseres  Kegimente»  zur  Aufnahme  der  be- 
drohten OheratlieutenanU- Division  nach  Stixneusiedl  rorgeschieM. 
während  eine  Escadroo  den  Berehl  erhielt,  nach  Gbergassing  n 
manchiren  und  daselbst  so  lange  zu  bleiben,  bis  dieser  Posten  voi 
der  nacbrOckenden  , Division  Kenipen'  Qbemommen  sein  «Orde. 

Tags  zuvor  IwUp  die  Majors-Division  de^  Regimentes  Endierug 
Franz  Jospf- Dragoner  dpii  IJolphl  erhalten,  die  feindliche  Stellflog 
zu  reoognosciren,  hatte  sich  jedoch  vor  einrr  bedeutend  stirkeni 
Hiisxaren  -  Abtheihmg  inrnckziehcn  müssen. 

Am  10.  und  2Ü.  October  linden  wir  die  Brigade  G.-M.  Ud 
Br.  hederer,  bei  weluber  sieb  unser  Ucgiment  befand,  zu  Qftllbnan. 

Am  21.  October  rflckten  die  Insurgenten  tlbcr  ttnick  a.  d.  LdUu 
und  Wilßeiusdorr  in  drei  starken  Oolonnen  gegen  .StJiii««siwn  vor. 
Dem  Dunicriäcb  fw't  Weitem  stärkoreu  Feinde  musaten  die  Kiistr- 
lii;lien  weichen  und  sich  bis  hinter  TiuUhnrnn  xurAckziebi'u.  Hier  htt»f 
das  Regiment  Enbi^rzog  I'ronz  Josef- Dragoner  eine  neue  Stellung, 
während  der  Rest  der  Cavallerio  und  die  Artillerie  weiter,  bis  binl" 
Scliwaadorf.  turnckgexogen  wurd<'n  und  dort  ein  langer  bezogen. 

]<>  kum  7M  ki-Mnum  cigentlicheu  Gefechte,  weil  sich  die  U- 
surt;entt'u  mit  der  Besetzung  von  ätixneusiedl  beguQgten  and  ^ 
auf  ein  starkes  Ge«cliQtzfeui.T  beschränkten. 

Von  imsf-rem  Ke^mente  wurden  dmrch  dasselbe  3  Manu  vi 
1  Pferd  verwundet. 
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Dmb  Ke^pmeot  blieb  bis  xam  27.  Octob«r  im  Bivouak  hinter 
Oallbroun,  wahrend  sieb  (tio  Insurgontea  nocb  in  du*  Kaobt  vom 
21.  auf  den  22.  October  uacli  Brück  a.  d.  Lätha  zurücitzogou. 

Aid  28.  October  rückten  nie  uouerdiug»  io  «tark«n  Coloniien 
gegen  GallbrUDD  vor,  und  uqblt  Rogimeot  mussto  sich  jetxt  bis 
auf  die  Höhen  von  Rauchenwartb  und  am  29.  October  bis  nach 
ZwSlfariDt;  ziirQckzieben. 

Hier  aiigrlan^ft,  wiinle  es  zum  O.-M.  Frauz  Fürst  Liechten- 
stein beordert,  welchom  der  Anneo-Oommaudaiit,  F. -M.  ¥flnt 
Windiüch-Griltz,  das  Comniando  Dbor  dio  Citvallcriv!  des  cräten  und 
tbeilweJRe  auch  des  dritten  Corpti  abortrug^n  hatte.  Gegen  Abend 
gewahrte  man  dii.'  Colonncii  di^r  In^  urgente- ii  zu  Imdcn  Seitsn  der 
von  Scbwaadoif  nach  Sirhnechat  lahrenden  i^trasse. 

Gegen  die  auf  dem  derÜgen  Höhenzuge  von  ihnen  einge- 
nomnK-ne  Stellung  BOlIte  am  3(i.  Octobor  vorgeröckt  werden.  Kiii 
dichter  Nobol  verliiiidurtu  jedot^h  au  diväein  Tage  bis  II  Ubr  Vor- 
mittags jede  Actioo. 

jVJsdaun  erst,   nachdem  der  Nebel   sieh  gelegt  hatte,   konnte 
eich  die  g&tamnite  Cavallerie  am  rechten  Scliwechat-Ul'er  auübreiteu. 
Ihre  Colonnen  erstreckten  äicli  von  Himbcrg  bis  Scbwecbat, 
nnterstOtzt  von  einer  zalilreiclieu  Artillerie. 

C.-M.  Franz  Fürst  Liechtt'iistfin  wurde  liiurauf  gegen  Hauchen- 
wartb  vorgeschickt.  Nachdem  die  Spitzcu  tieiuer  Kolounen  dü-MCii 
Ort  erreicht  hatten,  ordnete  der  Vümt  eine  DUecÜous-Vi-TÄndenmg 
gegen  Norden  au  und  bedrohte  nunmehr  durch  eine  Stellung,  mit 
Beinern  rechten  Flügel  an  Haut-benwarth,  mit  dem  linken  an 
Zwniraiing  gelehnt,  den  feindlichen  linken  FlQgel. 

Die  Insurgenten  bildeten  jetzt  mit  ihrer  gerammten  Iteitcrei, 
nebst  den  Zwrdfpfauder-Battcriceu  einen  Haken  gegen  die  Cavallerie 
unter  dem  G.-M.  FQrst  Liechtenstein  und  erilll'ueti'n  ein  ebuuüo  wohl 
gctivitee  als  lieftigec  Feuer,  wfdirend  ihre  Infanterie  den  zweiton 
Treffens  ItataillouK-Ma-tsen  forrairte. 

Der  Danas  von  Croatien  ergriff  von  Scliwochat  und  Manswdrth 
US  die  Ofleosive. 

In  Gefahr,  von  zwei  Seiten  augegriffen  und  umgangen  «h 
werden,  traten  die  Insurgenten  gegen  0  übr  Nachmittags  den  Uück- 
ztig  gegen  Brück  a.  d.  Leitha  an. 
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lu  diesem  Tretten  bei  Schwechab  wurden  xwoi  (j)«mdDe  IM 
unserem  KegimeRte *)  gefangen  genommen,  zwei  DieutpClfdi 
blieben  todt. 

Erst  in  der  Nacht  trurdo  den  iMurgooteu  «ine  DiTigiaii  Am 
R«(pmente3  Graf  Wallmodm  KQrassiere  nac:hg«s«nd«t>  welche  dtt 
schleiioig^ep  KQckxug  derselhen  meldete. 

Un^er  Keginieot  brachte  die  Nacht  vom  3U.  aur  den  31.  Octobcf 
in  einem  Lager  bei  ZwOlfiuing  za  imd  nahm  am  •{].  an  dem  i\\«f' 
meinen  Vormärsche  nach  i^cliwaadorf  in  der  C'avallerie-Tnijipni- 
Diviston  des  ü.-M.  Frituz  FQrät  Liuclitcuiitein  Tbeil.  Die  Obenta 
l.Eacndrou  uiid  die  ObeisUieutmiantü-Diviston  kameu  uumoefar  nxi 
tlargaretben  am  Moos,  die  Obersten  2.  Kscadron  um)  die  U^on* 
Division  uacli  üallbrunn.  In  die'^eu  Stationeu  blieben  die  Kscadnueo 
bis  zum  5.  Novernbrr. 

Vou  der  aeuvn  Di!>loi:;ition  am  C>.  ist  uns  nnr  belcuinl,  dast  in 
Ui'giiiiwlH:it!ib  UD  dieüiim  Ta^o  nuch  'J'rautmjuuodorf  kam,  doss  ttmt 
xwei  Divisionen  bis  Kum  15.  November  in  OrtsdiaHen  uot'.-rgobradit 
wurden,  die  dritte  Division  diigegen  den  VorpoHt4-ndienät  versaL  Vom 
0.  November  ist  uns  uusüerdum  uocli  bekannt,  dass  eine  28  Hua 
»tarke  Patrouille   dus  Szliiiuer  4.  Land  -  DaUillons   von  SornnwreiB 


*)  NiLch  (linor  in  k.  k.  Krifr^ii-Archiva  Tnihiiuil«o«i  BioRabe  dwOfctwf 
und  Rrt!>""'">' -^''"■■»■»■^Mnlen  JoMr  Jitkubovskl  toh  Tnporeiyk  »om  8.  X*- 
v«iiili«r  IM»  witr  um  Tkge  du  IrtvITeiu  bei  Suhwe(>iiiU  {.U).  (Vlobn)  4er  ditMt- 
We  SUu-l  uuniTO*  Itcginii'iitfi  fal^scuilvr : 

.Oljflrit  J-vvi  vun  Jiikutiowfki.  OhortllifiiUnuit  RaJoIf  Kditr  tw  OlkM. 
.Mftjor  Joedf  vnn  ItoK^lsliorir,  Miijor  I.iultcif;  Hr.  Ilarlalniölkr.  RiglB*Mi- 
aA(li><i»t<i  Jnbnnn  Voll  Ki»xut«iiyi,  4  ttUbttrumpiiki,  I  K*i>i»dkrtfflht<r. 

,Krit«  ItilliiKiiitur:  'i'lii-uJcir  von  Klviti,  Ilk-taatJ  vua  l^ndjnf.  '•'*' 
.Gnt  Gillciibcrg.  Fti-Iiiimicl  äaiiarvk.  Frii-'ilrli'li  l>',<Liril«'ti.  Viiiicni  vm  Pkilut 

.Zw«il«  ftiUui«it>U't :  f'rloilricli  von  HolUrr,  Jolinno  von  Totko«.  Xh*" 
.Korrvn.  Rdiiard  Si'Ltmua 

.OboiliouhnAuU :  Witb*]m  Pilihoüu.  AuUii  tlwmuMi.  Vine*»  *^ 
.Dolllii,  Uustttv  von  liORovkli.  S»vi'rin  von  Mk'owtki,  Jok»)*  Br.  Hritl.  ^ 
aßeitinior'KollniAtiri.  Frindiioli  vnn  ThomslorH 

.Unicrlioiitviinittii:  Frntit  Kitimtti.  KilunH  FUuk.  Antaa  Kam;,  Mn'- 
.miliaii  'ri«:el,  Aloin  von  Niivnirr,  Ailoif  Wiiitltr,  t'»il  ünt  Arno.  AMi»  •'^ 
.Tcirkliciiu.  l''vrdiniiii(l  IMlIinr;  7  ^^nuLtiiiuiMiir,  M  C»i)>ur«le,  b&  Qm'^ 
,6  Ttuuiplcr:  !.'>  Ofßvlcnt-l'iiiutlprerdo,  6.tü  ordlukr«  Dl»Blp(ettto  *(«-,  lU 

,TTtntaiUD»lorf,  I5.  Koveuiber  Hü». 

^akut>»uiki  m.  |i..  ObcnL' 
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Uta  ober  Ksi&or- Steinbruch  vorgeschickt  und  de»elbeu  ein  Zug  des 
B«gii]i«nt«ii  Enbenog  Fraui  Josef  Dni^oner  betgegehun  «uide.  Diese 
Abüteilung  rtickte  bis  auf  eine  ViertolHtunde  TOD  Nyuloj  vor. 

Am  13.  NoTember  erschien  eine  neue  Ordre-de-bataille,  wonach 
das  Kegiment  Enhenog  Pranx  Josef  Dragoner  beim  I.  Annee-Corps 
rerblieb,  dagegen  in  twei  TnippeD-Uingionui  nod  drei  ßrigsde»  Ter- 
tbcUt  wurde. 

Die  Obersten-  und  die  Oberstlieutenants-Divigioo  unseres  R«^- 
mentes  finden  wir  uiuunefar  in  der  Division  F.-M.-Lt.  Kempen,  und 
zwar  erstere  in  der  Brigade  G.-M.  Br.  Nenstidt«r,  lehtere  in  der 
Brigade  Oberst  Br.  Gramont,  die  M^ors  -  Diriston  dag^en  in  der 
Division  F.-M.-Lt  Kitter  von  HsrtUeb,  Brigsde  G.-M.  v.  Karger. 

Um  unser  Kegiment  mit  Rflcksicht  aof  diese  Ordr«-de-bat«ille 
zweckmässig  ftlr  eioeu  Abmarsch  ge^ia  den  Feind  einzuquartieren, 
wurde  b«föhli-n,  doHi^-Ibe  in  die  Orte  iiohrau,  l'achfurth,  Brack 
a.  d.  Leitfaa,  Wilfleinsdorf  und  Saraodorf,  mit  dem  Begimcntiidtabe 
zu  Bmck  a.  d.  LeiUia  zu  verlegen. 

Diesem  Befehle  gema^ü  marschirt«  e«  am  15.  November  in 
di«  B«aeD  Stattooea.  Die  Obersten -Division  kam  nach  Rohrau  und 
Pachfurtli,  der  Bt^meuls^b  und  die  Oberstlieuteniints  -  Division 
nach  Brück  a.  d.  L.  und  di«  Majors  -  Division  nach  Wüfleinsdoif 
und  Sarasdort 

Am  25.  November  »tarb  der  Oberst  und  ftegimeots-C'ommaft- 
dant  Josef  Jakubowski  von  Toporczyk  in  Bmek  a.  d.  L.  an  der 
HeribeutelKttitsersucliL  Er  wnrde  am  26.  unter  Theilualim«  di-s 
ganzen  Regimentes  uuf  dem  dortigen  Friedhofe  Wvrdigt  Bis  kun 
ror  seinem  Tode  hatte  diese«  Vorbild  cints  tapfere  Kriegers  mit 
Aun>i«tuiig  alier  Kr&ft«  das  C'ommando  seines  Begimentes  geführt, 
tuMü  OBiciei3-Corps  in  ihm  stets  ebni  Vater  im  vollen  Sinne  des 
Wortes  fiiod.  Tief  ergriffen  geleitete  es  seia^^n  vielgeliebten  OUerrten 
zar  ewigen  Ituhestättt'.  Statt  g<-iuer  Ol>eruahm  der  ObersUieutenant 
Kadolf  Ullrich  Edler  v.  Il«luuchild  das  luterims-KegimeDts-Ooramando. 

Jm  lAoSe  des  Monat«s  November  kam  di«  ObersteD-Division 
tos  Bobran  und  Pachlurth  uacJi  l'etronell   und  I'rellenkirchen,  und 
zwar  in  letztere»  Ort  «ine  halbe  und  nach  Petronell  eine  und  eine 
hall)«  Escadron.  Dort  finden  wir  die  Obersten-Division  am  30.  No- 
vember. Der  Be^imettLuslab  und  die  Obemtlieutenaots-DiTisioB  Ugea 
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SD  diesem  Tage  noch  wlo  am  16.  in  Brudc  n.  i.  L., 
die  Majors  1.  Kscadron  in  WillleiiisdoTf  and  die  Uiyon 
in  SiinisJort'. 

Der  Divisionär,  F.-H.-Lt  Kompen,  mitirt«  am  ftO.  Novenbfr 
die  Voipostan  von  Haiiibut^  flb^r  Wolfaütal,  Uundiikcim  liis  l"»]]!«- 
kirchen  und  rsnti.  dass  in  den  letxleren  Ort,  si*ini.>r  LagL'  «egun,  em 
grössere  Cavalierie-AMheiliing  verlegt  werden  m&üse. 

Er  veriegte  ans  diesem  Oniode  von  den  1'/,  in  Fetrooell  ^ 
legencD  EBcadronou  dor  Obenrten-Divisiou  noch  eine  halko  Eitcadroa 
nach  pR'IIvukirchdn.  so  UasD  nuniuehr  in  Imidcn  )*enan»tou  Ort^ekaftn 
Jo  eiui-  Kacadroii  unHerea  Kegimeutes  lag. 

In  den  ernten  Tagen  des  Monate»  Decemher  traf  die  Kunde 
von  der  am  2.  Deccmber  erfolgten  Ttironeutsngang  St.  M^rstU  in 
Kaisei's  Ferdinaud  zu  Gunsten  ÄlU-rhöchst  Seines  NofTi^D,  des  Kn- 
heizogcü  Franse  Joüujih,  bei  uniterem  Regiment«  ein. 

Als  eine  hohe  Ausanichnung  und  einen  ßr  alle  2eit«n  ehren- 
vollen Beweis  perflOnlichen  Woblwollcns  rechnet  es  sich  asser  Ke^i* 
meiit  mit  vollster  Bereditigung  an,  dass  es  trotat  der  entseb- 
licbiiQ  politischen  Wirreu  eine  der  allerersten  t^ntschliessungeB  Sr. 
Majestüt  des  Kaisers  FraDz  Jegepb  I.  war,  mittelst  AUeibSdiat« 
Handschreibens  vom  4.  Dacember  ls4Ö  an  den  Kriegs-MlniiUr, 
F.  -  M.  -  Lt.  Freiherru  von  Cordon,  unserem  Regimunte,  welefaCD 
HiJchdtduTNelbe  unablAssig  Seine  regste  FQrsorgi^  hatt«  n  Tböl 
werden  Iiusun,  auch  fernerhin  Seinen  Allerhi>chsten  Namen  an  be- 
laaaeu.    Dieses  Handbillet  lautet: 


.Lieber  Freiherr  von  Cordon! 

,lh  ist  Mein  Wille,  das»  das  Mir  als  Kr7.hen!0g  von  Sr.  Miy'esflt 
«Ferdinand  I.  verliehene  Dragoner  -  Regiment  Meinen  Namen  tack 
.fenierhiii,  und  zwar  als  Kaiser  Fraux  Joseph  Dragoner- BeginMrt 
.fortzutithruii  habe. 

.Zugleich  bestimme  Ich,  dass  Mein  vielgeliebter  Vetter,  Sa 
^kaiserliche  Hoheit  der  Er7herzog  Joseph,  als  Qber7!lb1igi.-r  U^tr 
«tn  obbenanntes  Regimrat  eingetheilt  werde. 

.OlmQti,  den  4.  Oecemher  1848. 

.Frant  Joseph,  m.  p.* 
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Die  in  Prellcnkirclieii  lieg^iiile  KHcadron  Her  Obersten-Divi^on 
rückte  um  die««  Zeit  nach  Petronell,  wo  nunmehr  die  ganxe  OberabeD- 
Division  xu  verbleiben  h»Ue.  Üleichxeitig  wurde  die  Oberstlieutenants- 
DivisiDn  von  ilrnck  nach  PreJlcnkirchpn  und  die  Majors  -  Dimioa 
von  Wilfleinsdorf  und  Samsdorf  uaoli  Brück  a.  d.  L.  verlegt. 

Sodaim  »irht«lt  uns«r  lli-giniL>nt  dio  Aufgub«.  den  Vonwsten- 
di«iist  von  Putronell  bis  Hainbur^,'  m  versehen.  Auü  üieavm  Cirunda 
mtnle  der  ll«giinentsatsb  am  12.  December  von  Brück  n.  d.  L.  nach 
Hainhurg,  die  Obersteo  Division  den  12.  von  Petronell  nach  KdeU- 
thal  und  WoH'stlial,  die  Majoi^  •  Division  am  10.  von  Bnick  a.  d.  L. 
nach  HAÜeiu  und  Sclianidorf,  uud  den  12,  Decemljor  von  dort  naah 
Hoinbnrg  verlegt. 

Am  Ib.  December*)  mnsste  umer  g&mes  Bugimont  nach 
Brack  a.  d.  L.  abrOcken,  wo  demselben  ein  Lager  zwischen  letzterem 
Orte  und  Hohrau  angewiesen  wurde. 

Der  ComKiaudireude.  F.-M.  I-Ilrst  Windl«ch-Ür4tz,  hatte  aum- 
lich  einen  allgi'meiueu  AogrllT  auf  die  füiudltche  Stellung  hei  Paru- 
dorf  (in  drei  ColonuMi)  far  den  IG.  Dt-ccmber  bi-sUmmt  und  aua 
diu«m  Grande  die  Concentrirung  seiner  Truppen  auf  dem  linken 
L«[tfaa-Cr«r  angeordnet. 

Uoser  Kegimenb  gehörte  zur  dritten,  vom  F.-M.-Lt.  und  Banus 
von  Ccoatien  Br.  Jelli^c  commandirten  Uolonne. 

Dieselbe  bestand  aus  der  Iufantcne-Divi»iou  Ritter  v.  Ilartlieb, 
der  Cavalkrie  -  Division  Franx  Fürtit  Liechten»t(.4u,  der  Artillerie- 
Corp» -Reserve,  iwei  Cavaüfrie-Batterieen  der  Hauptn-serve,  einer 
halben  BrQckeu-Kquipage  und  der  Ilrigade  des  (Jenoralstabs  -  Cliefs 
G.-M.  Zeisherg.  hetiteie  war  zum  bevorstehenden  Angrifte  vom  Baius 
eigens  susammengcstellt  und  zu  derselben  such  unser  Bcgimeut 
beordert. 

In  d<.«r  Relation  des  F.-M.-Lt.  Br.  Jellac-ic  Ober  die  Thätägkeit 
der  von  ihm  befehligten  Oolonne  am  lö.  December  an  den  F.-M. 
Ii^rat  Windi^ch-GHitit  heisst  es  unter  Andern: 


*>  An  «ileiciii  Tage  nurde  tier  biaherigo  Otiiit8tliviit''naDl  und  It«gimenM- 
C«iiiiDaiidanl  Rnilolf  t'llriub  Killvi'  i  Qvlmo'hüil  xam  Ob«rtt«ii  iinrl  <'ommitn- 
•UßlfR  nniiii"  Ri<Kim«nte«,  fsrnor  'Irr  Miijor  MifJiacl  ileKulnbi^rK  ton  Tliiirn- 
b«rs  (Ulli  (>h«rtl!i4«tDii>nt  und  d"r  RiHm«i>t«r  1.  ClMao  Tbeodar  von  Klein 
iiUD  Maj«r  iiD  UvgiineDle  «roannt. 
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,Um  uiclit  Aiv  (grosse  Stre-ok«  zKiäcIteu  PotioeuiedlRmifi 
«ftirtk  off«D  zu  lasisen,  hatte  ich  vod  der  b«i  meioMB 
,I&rant«rie  2ug«theUt«n  Cavallerie  «(oe  Brigad«,  bestobend  «n: 
.Mcbs  Sscadront'D  Kaiser  Dragooer,  zwei  Eäcadroucn  StdueiH 
.Kflraäsicr«,  vier  Kscadronfp  Ttaiiderial  Uuszareii  iinJ  einer  SMto' 
,])|laiid«r  Cavalleri«-I)atterie  fOr  deu  Momept  fonnirt  und 
•unter  die  Befehle  des  Generals  Zeisberg*)  mit  d«m  Au 
.gestellt,  mcioe  linke  Flanke  zu  decken  und  gleiebuitig  mit  der 
«Division  Licchtenät«iu  das  fuiiidlidie  Centrum  lu  durchbreckea. 

(Es  war  II  L'lir,  als  idi  mit  der  Cavalleriu  die  Höhfin  tob 
(Parndorf,  diosos  Dort'  rei-hts  von  mir  habend,  erreichte,  (etc.,  etc.) 

aOleichiceitig  hatte  meine  linke  Fltlgelcolonne  unter  Q«Dcnl 
(Zeisberg  Neudoil  -  links  lassend  —  umgangen  und  den  Ort  ron 
,  Ca vallurie- Patrouille;»  durcli^treifen  lassen.  Von  da  Jlob  der  Fmi 
,nacb  sehr  kurzem  Widcrütaud«:  gegen  Kurodorl'.  (etc.,  etc.) 

.Gegen  4  Ulir  Nachmittags  erreichte  Guueial  Zcisberg  die 
«Gegend  von  Casimir,  (etc.,  etc.) 

,lk'i  dem  Gerechte  vor  dem  Dorl'e**)  liattc  eine  halbe  EscadniB 
.Kaiser  Urogoner  einifühuuiu  und  eine  schwache  Uusiaren-Eacadn» 
«geworfen,  (etc.,  eU:.)' 

Während  äca  IJuherganges  llhcr  die  Leitba  bu  Kohraa  «ir 
unser  Ki'gimentti-Adjutiutt,  Oberlieutennnt  Jobann  von  Kisxel^ 
mit  seinem  l'ferde  so  unglQcklich  gcstOrxt,  dass  er  atich  den  Fua 
brach.  An  seine  Stell«  wurde  der  Giiterlicuti-uaDt  Josef  Hutina  tun 
Interinu-ltegioieutS'AdjtttiUiteu  ernannt. 

Uvi  I'undorf  stilrtzle  Icruer  luu  lü.  Dficeniber  d«r  RitÜDeistM 
zweiter  Clasae  JoMsf  Hollslein,  ila  ihm  das  Fford  getMtet  »nrde. 
Hier  rettete  ihn  der  i(ittn)ei»ter  ernter  Classe  VinMOt  Farkai  4« 
Kagy-Joka  durch  i.iiini>rad»clialtliclie  äelbstaafopfemng  vor  den 
heian&prengendun  feindlichen  Uu^tzuvu. 

Wegen  groMiieu  Wa^äcnuangehi  in  der  Gegend  von  Caiittii 
sah  sich  der  BauuD  veraulasöl,  die  Brigade  Zeitrherg,  sowie  4il 
guize  Artillerie  -  Keiienu  um  17.  Deccmbei'  nach  ätrass-Somdvin 
XU  verlegen. 

*)  iHrwltio  (lunrle  ilie  Lvllli*  mit  ii«in<T  Ufifisdl  b*l  fiobnw. 
**>  CMimir. 
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Die  iit  Prellenliirvb«!!  liogende  l'^scailron  der  Oberstcn-DivisioD 
ickte  tun  diese  Zeit  tisch  PetronvH,  wo  nunmehr  die  gaiiie  Obcraten- 
ivisioD  10  T«r1>I^1>e&  huttt*.  QU'JL-ltxeitig  warde  die  ObersUientenaDts» 
iridoo  von  Brück  uacii  PriUlenkirchen  uiul  die  Majors  -  Divisioa 
fon  Willldngilorf  luiil  Saraadorf  nach  Unick  a,  d,  L.  verlegt. 

Sodann  erhielt,  unRcT  Ki-^mpiit  die  Aufgabe,  den  Vorposten- 
lUenat  von  Petronell  las  Hainbiirg  zu  verseheii.  Ans  dii'som  (Jrunde 
iFurde  der  RegimentssUh  am  12.  December  von  Brück  a.  d.  L.  nach 
Rainbiirg,  die  Ulerslen  Division  den  12.  von  Petronell  nach  Kdcli- 
tbal  und  WolTstbal,  dio  Majors  -  Division  am  10.  von  Brück  a.  0.  L. 
B^h  IlOfleiu  uud  Sctianidorf,  und  duii  12.  Decomber  von  dort  nach 
Btiubnrg  verlegt 

Am  16.  DfceiDbcr*)  nuisste  un»er  ganxeii  Begiment  nabb 
Brack  a.  d.  ],.  abrücken,  vo  demselben  ein  Lager  zwischc«  letzterem 
Orte  und  Kohrau  angewieseu  wurde. 

I>«r  Commaadirende.  P.-M.  Fürst  Windiscli-Grätz,  liatte  näm- 
lich einen  allgemeinen  Angriff  auf  die  roindlicbv  Stellung  bei  Pam- 
dorf  (in  drei  Colonnen)  fflr  den  IG.  December  bpHtimmt  und  aus 
diesem  Grunde  die  Concentrirung  seiner  Truppen  auf  dem  linken 
Leitha-L'fer  augeordnet. 

Unser  Kegiment  gehörte  lur  dritten,  vom  F.-M.-Lt.  und  Baiius 
lOD  Croatieu  Br.  JeUafic  commandirten  Coloune. 

Dieselbe  bestand  aus  der  Infanterie-Division  Ritter  v.  Hartlieb, 
der  Cavallerie  -  Divinion  Frau/.  Fflrüt  Uecbt«'nstetn,  der  ArtiUerie- 
Corps - Rwene,  zwei  Cavallerie- Batteriecn  der  Hauptreserve,  einer 
halben  BrOckcn-Kquipage  und  der  Brigade  de»  Geuemlstabs  -  Ctiefs 
ß.-H.  Zetsberg.  Letztere  war  lutn  bevorstvliendeo  Angriffe  vom  Banus 
ligdns  uisaumengeHtellt  und  zu  derüolben  auch  unser  Regiment 
©ordert. 

In  der  Relation  des  F.-U.-Lt.  Br.  JellaÜi!  Ober  die  Tfaätigkeit 
T  Tou  ihm  befehligten  Coloune  am  1)3.  December  au  den  F.-M. 
irst  Windisch-Grätz  hoisst  es  unter  Andern: 


*)  An  diciciii  Tkg«  wurdv  dvr  bUlicrigu  ÜbcnillicuU'nitut  und  ßcglmento- 

oBiiuaiUot  Rudolf  L'llnuli  Kdl#r  v    Holiuivliild   >uin  Obcrslcn   und  Commftn- 

nUn  auMie«  B^gLineiitee,    ferner  dvr  Major  Miclisol  R«falBbort(  von  Thnrn- 

lan  Obenllitutenanl    <in<l  dvr  I{iUuioie(«r    1.   ClHM  Theodot  von  Klein 

Major  Im  Begiineut«  en»ont. 
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,  l'in  nicht  di«  gross«  Strecke  xwischcD  PoUneuüietll  und  Padi* 
,f\irth  olTou  KU  U&seu,  liatt«  ich  von  der  bei  meinem  CorpB  iWr 
«Infanturie  zujretbeilti'ji  Cavalloric  eine  Brigade ,  besteheod  am: 
.sechs  Escadronen  Kaiser  Dnigouer,  xwei  Escadrooea  SidiMft- 
«Kamssiere,  rier  Escadronen  Banderial  Huazarvn  unil  einer  Meh>> 
„pflbder  Cavallerie- Batterie  für  de»  Moment  l'onnirt  and  aetb« 
.unter  die  Befehl«  des  Oenerals  Zeiaberg*)  mit  dem  Auftngt 
.gestellt,  meine  linke  l-'ianke  xu  decken  und  gleichieitig  mit  du- 
.Üiviäiou  LifchU-n:«U!iu  daä  fuiudlkhe  Centrum  zu  (iurohbrecfaen. 

,Es  war  II  Uhr,  als  icb  mit  der  CavaUcrio  die  Hdbeo  Ten 
«Panidorf.  dieDcs  Dorf  recbts  von  mir  habend,  vneivhU).  (etc.,  «tc) 

.  Gleich  üeitig  hatte   meine  linke    Flügelcolonne  unter  Ocnenl 
.Zeiabei^  Nendorf  -  \inka  lassend  —  umgangen  und  den  Ort 
.Cavallvrie-I'atrouillen  durclHtreifen  lassen.    Von  da  Hob  der  f\ 
«nach  üchr  kurzem  Widcrdtaude  gegen  Zurndorf.  (etc.,  etc.) 

.Gegen   4  Uhr  Nachmittags   omiichtc   General    ZeUberg 
•Gegend  von  Caälmir.  (etc.,  etc.) 

,lki  dem  Uct'echte  vor  dem  Dori'e**)  hatte  eine  halbe  Eacadna 
.Kaiser  Dragoner  ciugchaui'u  und  eine  schwaclu-  Husiaren-EsctdroB 
.geworfen,  {etc.,  etc.)* 

Während  dos  [Jebergangtis  Qber  die  Leitha  bei  Itohrau 
unser  Uegiments-Adjutunl,  Obeilieutenant  Johann  von  Kiazeltiij-i 
mit  seiiicut  Pferde  so  uiiglficklich  gestQiit,  daas  er  sich  den  Fum 
brach.  An  seine  Stelle  wurdt-  der  Unterlieutcnant  Josef  Mntina  zum 
IutorimiJ-l(L-giuent»-Acyutant4)n  oniuuut. 

Uui  Parndorf  stUrtzte  loruer  um  lü.  üeccmber  der  Bitlmeister 
zweiter  Ciasso  Joscf  Hollutvin,  <lu  ihm  das  Pferd  get5dtet  «urir. 
Hier  rettete  ibu  dor  Itittnieister  erbltir  Clause  Vinit^ni  Parkas  dr 
Nsgy-Joka  durch  ('iiiii<.-radschalUii:bc  ScUistiinropfernug  vor  in 
hertnüprungi-ndiii  fuinUliclien  Huseareu. 

Wogen  giusbou  Waä:icnuaiigels  in  der  Gegend  von  Casimir 
sali  sich  (k-r  Itanu»  vcruula&ät,  die  Brigade  Zetsberg,  Mwie  ik 
gunxe  Artilleriu-BeNurvu  am  17.  Deccmber  nach  Sttass  -  SomeniD 
XU  verlegen. 


*)  ÜciMlIie  iiMuirte  dk  I^ltlia  inll  *«iiiitr  Britpwlt  hti  Rohno. 

••)  CwiiDlr. 
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Am  18.  D«i:«inbet'  uutt;inalim  <ler  Üanii»  um  9  Ubr  Vonilttagt 
mit  der  Obersten-  und  Obergtlieutenantä-I>h'imn  des  Regimentw 
Kais«r  Ffjidi  Josef  Dragoner  Nr.  3,  einei'  Division  Sachsen  KQraasicre 
und  12  Cavallerie-GeiscliQtzea  eine  Ree«guo«cirung  gegen  Ungartocb- 
Alteoburg  uml  Wicselbui^.  Kr  iw<l  beide  Studie  vom  Feinde  stai-k 
besetzt  und  umging  dieselben  aiis  diesem  Gnuide  im  Sad-Westeu. 

Die  InHurgenten  traten  nun  den  lUlekziig  uul'  der  uadi  Raab 
AhreDden  Strasse  an,  machten  aber  eine  halbe  Stuude  8üdü»tlicli 
Ton  Wiesclbin^  Front  gegen  den  Hanns,  wurden  jedoch  zum  weiterwn 
Knckzuge  gegen  Raab  gcuüUiigt. 

Nacbdom  Ungurtücb-Allenbuig  und  AVieädlbitrg  provisorisch 
besetzt  «arou,  Kiirde  am  Abendu  des  lä.  Uecembor  der  Rfickmarsch 
nach  StiB)tii-Somer«in  nngetreteu. 

L'nser  liegimeut  wurde  wegen  seiner  musterbalten  Ausdauer, 
UoJie  uml  Orduimg  vom  Itanus  aiir  das  Wärmste  belobt. 

Dio  Miyorü-Division  war  ain  18.  Deoembet  zh  der  in  Xumdorf 
ittehcudvu  Itrigadc  Gniuiont  i^tikommeu  uud  nahm  aus  iliesuin 
(JniDdt:  niL-bt  mit  au  di^r  Kecognoücirung  Thul.  Dur  Oburlit-utenaut 
Fnmx  Kubdtb  uUbt<ruä  Itegimeute:)  erhielt  die  IteätJminuDg  als 
Onlorniiinz-Ofltcier  beim  (i.-M.  Kr.  Oramont. 

Am  1^,  [>c«ember  wurde  unser  ^nKe.s  Kogimeot  nach  L'ngariscb- 
Alt«nbuTg  buorderl.  Von  hier  aus  kam  die  Mujors- Division  am  22. 
nach  Kroatisch-Kiniliug. 

Am  23.  Düceinbür  »urdeu  die  OII'euHiv  -  Oiierutionen  wieder 
aurgenonmieji.  ncicbe  dcabalb  in'ü  Stocken  geriitlien  waren,  weil  das 
ZHeite  Armee  -  Co rihx  ur^t  an  diesem  Tage  den  L'ebergang  auf  das 
leclite  Douau-ri'er  hatte  vollenden  kOnuen,  und  es  der  UnaKUatz 
des  Feldniaräi:halls  war.  den  lu^urgentuMi  stets  uiit  m&glichsl  vct- 
einten  Krälii^'ii  «nt-jci^en/titietou. 

Der  Angriff  anl'  tbc  vurscliauitte  StelluHf,'  von  liiiub  bif,'  in  der 
uii«]isl«n  Abäiclit  dc:^  Cummuudireudun.  Zur  Durchlührung  der«elbeu 
crbielt  dos  ei»tv  Aiiuee-Cori)t),  bei  welchem  sich  uaaer  Kegiment 
befand,  die  Aiil'f^ubf.  den  Feind  im  Vnreiiu'  mit  dem  Ke)ii:'rve-(.'urim 
iu  der  Front  xu  bfsi-bäiligeu  (im  VVeätcu)  uud  TestzuliaUen,  wiilirend 
das  xweile  Artncc-Oorps  und  die  Ueservo  -  Cavallerie  -  Diviaion  dea 
t.-K.-hi.  Fftrsl  Lieebti'nätein  den  (Jcgoer  durcli  eine  Umgclutng 
Komom  giiuxlicb  abüchnoideu  sollte. 


I 
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F«rD«r  hfVam  der  Gemeine  Tbomas  Gtimy  fOr  sein  roraOgUehei 
I)«Mhmen  )>«i  Moär  die  silberne  Tapf«rk«iL<i-Medaille  1.  Classe  mi4 
der  tiemeine  Johann  I^renz  äer  Obenttlipatenaoti  2.  Eseadroo  die 
silberne  Tapreri[*!iU-Me<lai)le  2.  Cimsu. 

Unser  Regiment  Ti>rlor  bei  Mnär  6  Mann  und  10  Perde  U 
Todten. 

Norh  am  30.  December  ward«»  die  Oberston-  und  die  Majora- 
DlvisioD  nnsrre-1  Ilngimmt^s  mit  der  Drigado  Gramont  nueh  Dodsjk 
und  Sexü  entseDdRt  i)aH<^lMt  i-in(|n3rti»ri,  orhiclt<>n  xio  i\fn  UnM]\, 
genaeiBMliafUieh  mit  dir  Itrigad«  Urantnnt  d<>n  Voq>o»t<-ii>)tfn'<i  tn 
Tersphen. 

[>ie  rtlierutlieuteuiints-DEviKion  blieb  in  der  .Stellung  bei  U«itr, 
wo  am  31.  Df'ri-inlicr  (fcni.'dxit  wi>nlrn  Hollte,  J)-di»;U  am  Alx-nd' 
dm  31.  wnnle  nllarmirt,  und  die  Hrgtmeiiter  eriiiHten  dli>  WoisuDg 
Aber  Lovam  •  Ri^r^ny  geRon  MarlonvAttlm  voraiirQeken. 

Bei  pini*r  Kulte  von  20  Orad  Ili'amiir  inarschirti«  Unser  Regi- 
ment die  puiz<>  Narlit  bindiiivli  und  rrreiclite  am  1.  .l!kun»r*)  )S4D, 
um  Ü  Ulir  frOh,  I>tva.HZ  -  Hei-i5ny. 

Am  I.  Jäniier  )S1<i  wurden  vier  Ktoadronen  iinsorai  Regl 
mcntes  narh  I'^ixmind  in  Marsrli  gesetit,  nnd  am  2.  Jänner  kamen 
alle  sediB  BscadroDcn  nat^li  SlartAnriUiira.  Don  3.  Jriunttr,  um  B  Ulir 
froh,  setete  sich  das  I.  Armee -Ocrpa  l>ei  otner  suhneidiuideu  Kälte 
gegen  T^Hi^fly  in  Beveffung.  Die  Dri^de  Oramant  mit  den  Regi- 
mcnteru  Kaiüer  Franz  .Inscr  -  Dragoner  nnd  Itandorial -Hosiam 
bildete  die  Avantgarde. 

In  der  Nähe  von  Titfny  stiesg  unser  Ik-pmoiit  auf  den  FeW, 
welcher  eine  AtirHti'Dimg  zwischen  diesem  Orte  und  den  westlich  des- 
selben gelfgonen  Hßgoln  (Wriiiür^rtun),  hinter  einem  zwei  Klaftar 
breiten  Graben,  bezogen  hatte.  Hs  war™  dieses  die  Perczerseba 
Truppen,  die  inzwiselicn  durch  OOrgey  betrSebtlicli  verstärkt  worden 
waren.  Um  1  Uhr  Mittags  bei^ann  ein  hartnäckiges  Artillvrie-OeTedit. 
woran  sämmtliciie  fteschObie  beiderseits  Tbeil  nalimva. 

Zum  Schutze  d^r  eigon<>n  ArtJllerit-  wurdu  das  ganze  R^nriot 
Kaiser  l-'ranz  Josef- Dragoner  Nr.  3   beonU-rl,    uord  -  westlich  d« 


«}  Au  diCflcm   Tnje   vrunl«  der  Obertieutcnant  GollUtti  Br.  Heanit«r 
8|iie*l  uDMirM  ßegiiDMitw  lum  AdjBluilen  des  P.-II.-X4.  roo  BcliaUlf  muaal 
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an98(*e  in  Dnnsionen  anfinmarscliiron.  Ks  miisste  jetzt  tvivi  Stutidon 
liitHlurch  Im  Iiofli^ten  KaRnncnfmior  ütfthen,  da  Her  otifln  ervühnt« 
hreitfl  nn<l  unpnssirban'  (Jml)cii  hdäf  Armwen  von  einaiwlfir  trennte. 
Unser  Rfgimont  kam  jiiilooh,  wt«  das  Werk:  .Der  Wtnterreldziig 
1848—18-19  in  Vn^n,  im  Anftrago  Sr.  Dtirrlilauchl  «Ics  K.-M. 
Fflrst  Windisfh-flrälz  nach  officiellen  Qu^'lli'ii  bparlxritol  imd  hnrans- 
^l^chpii*  sagt,  .niirht  im  tieringüten  ans  Rein<>r  gnwohnt4>n  rulii^en 
.Haltiinp  und  Orduiing." 

Nach  dem  Gefochte  bei  Ti*ti5ny  wiirdc  diisMclbt*  diin^h  den 
Banns  vor  dir  Front  mit  bepeistcrt««  Woiion  belobt  und  wegen 
sfinor  mn^itAThaHi-n  Haltnng  im  Arm(>ßc<ir])9  -  Bi^Mle  aa(  das 
Schmeirbelhafbe^i*  l^nannt. 

Wäbrond  der  Affnin*  hatte  der  Oborlinit^nnnt  Jobann  Br. 
Rrt^I  von  Kreblaii  mit  oiner  bnibcn  I^Hi*adron  unsere»  Rrgiinontos 
eine  THndlicbe  Hiiszarcu-RsrAilroii  :ittaf|iiirt.  Dlnseltie  bielt  jedoch 
lange  Stand  nml  wnnl»  ernt  mit  Jlilfe  etnor  naf^hrDckenden  halben 
Bscadron  von  Kaiser- Dragoner  geworfen.  An<ih  «tie  Obersten  erste 
Bscadroii  nnter  dem  Coinmandn  ile»  ItittniPiHtent  er^r  Clastte  Jogef 
Graf  (Jalienhei^  führte  eine-  gliliizendp  Attnipie  auf  eine  längs  der 
Cbaoss^e  autgt>!<tellto  nngarisiohe  Hitsxitrpn-Divtfiien  iax,  welche  toU* 
■tlndi^  geworfen  wiinle. 

Von  unserem  Hegimonte  l)Iieli('ii  24  Rlanii  imd  38  Pferde  auf 
dem  Walplatie  liegen.  Drr  Rittmeister  erstnr  Clsutsc  VnpArwh  von 
UoHxer  verlor  nein  Plrrd  nnter  dem  Leibe.  Kür  besondere  Tapferkeit 
an  diciw-m  Tage  wnrde  der  Wachtmeister  Jnbaiin  Weifrert  später 
mit  der  Bilbempn  Taiiferknil-^-Meilaille  erster  C'lasso  decorirt. 

Mit  einbrechender  Dtinkelboit  rockte  die  Itrij^ude  Gramont  nt'bst 
vier  Bscadroncn  unseres  RegimGutes  nach  F'.  Kih  -  TW-ny,  wahrend 
die  anderen  tfeiden   Kscndronen  den  Vorposftendienät  besorgen. 

Am  .1.  Jlknner  NachmittAgs  wurde  weiter  vorgerOckt,  nnd  beide 
Anoee- Corps   vereinigten   sich  um  8  Clir  Kachmittags  unmittelbar 
■  vor  Ofen,  welches  von  den  bisiirgcnten  verlassen  worden  war. 
I  Da»   ci^te  Armee -Corps    wnrdc    nach  Vvet    verlegte     Speziell 

^Lnuer  Regiment,    welchen  mit  df>m  Kegimente  Banderial  -  Huszaren 
I^Pmd    feierlichen    ICinmarsche    in    die    Kcsidenz    den    '/.ng    Aber   die 
Kettenbrücke  erjVffnet  hatte,  wurde  nach  demüelbcn  m  der  Vorstadt 
Th«red«D4tadt  untergebTscbt. 
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Fomer  bfliam  der  Gemi^'inc  Tliomns  Giira;  fflr  sein  vonl^ckll 
Benehmen  bei  Mo'')r  tlie  silbeniu  TapfcrkeiU-Modaillv  1.  CImk  «1 
d«r  tii>incini>  Johunn  Lorenz  <ler  ObomUioiitenants  2.  Escftilfon  dii 
silberne  Taiil'erkpit*(-Mfi'iai!le  2,  (.'lahsn. 

Unfter  Itegimniit  terlor  bni  Mo6t  6  Mann  und  10  Perd«  m 
Todten. 

Nocb  am  31*.  Docombpr  wurden  di«  Oberston-  und  die  Majon-  - 
Division  nnacres  Rogimi'nUtii  mit  dvr  Brigxl«  (ininont  nach  Bodijli 
)ind  Sortil  ^ntüeniliL  Dani^lb^  t-inquartii^rl,  erhielt^tn  »ic  den  UnUäi, 
gcmoinBcbaftlich  mit  diT  llrigadt!  lirumont  den  Vorrosl^ndfeniit  n 
Toraoben, 

Die  Oberslli(iiit«iiiiiitK-Divi!iion  blii>b  in  dt^r  SMlnnif  bei  U$tr, 
wo  am  31.  Pircmbrr  penistft  wi-rth-n  mWU.  J(-d(M;b  am  Ab«Bd* 
des  31.  wurde  nllarmirt,  und  ilifl  Kpgiineiiter  erhipllen  die  Wctmf 
Ober  Lovaa»  -  Ticp^ny  g'^ff'^n  Mart«m'iLsirn  vorxnrflckeii. 

Itoi  i'iiier  Killta  von  30  (Irnd  Iti^smur  inarscbirt«  nnser  R^gi- 
sunt  dif*  puizo  N:ii-1it  bindiin^h  und  crrrtirbte  am  1.  Jünner*)  1849, 
um  Ö  Ulir  froh,  Lovasx  -  Her^ny. 
1&19.  Am   1.  .lünner   1^19  wurden  vier  Kscjidroncn   iinseira  lUgi-' 

nicnt«3  nach  IVizmdnd  in  Marsrli  gcaetxt,  imil  am  2.  Jnnner  IcamM 
alle  scclis  I'^sritdronen  nach  Mnrtonvii^liru.  I)i«n  3.  Jänner,  um  8  llir 
trfäi,  setitte  sirb  dat^  1.  Armee -Cori>8  lud  piner  xchneidendca  KUt» 
gegen  T^täny  in  Dcwof^mg.  Die  Itrigade  Oramont  mit  den  B«g(* 
mentem  Kai^nr  Franz  .Toüff  -  Dragoner  nnd  Ilandprial  -  HnnuM 
bildet«  dip  Avantganle. 

In  der  Nfibe  von  TtHciiy  stioss  ttnscr  ßcgiment  aar  den  l^iüd, 
welclier  oiiie  Aofrtitlbiiiij  r-wiscben  diesem  Orte  und  den  wentüch  im- 
selben  geU'};eneii  Hnfreln  OWingSrten),  hinter  einem  xwej  Klato 
hrfiiten  Ornben,  hnn^fn  ]iattt>.  Ks  waren  dieses  die  l'ereierscba 
Tnippen,  die  imwisdieii  diircb  Uörg.'y  betrilfhUieh  v«rst*rlrt  wori« 
waren.  Um  I  Vbr  Mittags  begann  ein  bartnilckigfs  Artillerir-OeTecbL 
woran  üliramtlidie  OeHL-hntite  boidcrsoits  Tbcil  nahmen. 

Znm  Scbiitze-  der  cignien  Artillerie  «tirdi«  das  gaiixe  Ba^MBt 
Kaiser   Frunü   Josel- Dragoner  Nr.  :l   beonlert,    nord •  wüsUieh  dw 

-J L^ i 

<^  An  dioBfm  Tage  wiinU  Atr  Obarlimlooani  Goltlidb  Br.  II— n«ton 
B|togeT  unicrM  K«gim«n(ei  «um  Adjaluiten  d«f  P.-il.-LL  tm  8«fealils  «niM»L 
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Chauss^o  in  Wrisinnen  aiiftumarsHiiren.  Es  musgte  jctxt  zwpi  Stiiuäon 
Mnitiirdi  im  lii'fl.ifr^ti'n  Kanon ftiri-nT  itfliii'n,  da  iler  oWn  crwShnt« 
lircit*  unii  uiipaMsirbare  Orab^p  li^idp  Armeoin  von  einamlpr  trennte. 
Unser  R4'gimcnt  kam  jodoch,  wie  das  Werk:  .Der  Winterfeldsmg 
1S4g— lD4g  in  Ungarn,  im  Auftrage  Sr.  Dnrrhlanrlit  des  P.-M. 
rat  Win<li!l<^)l-(trat7.  niii:)i  ofTtciellf^n  QuMIt'n  tifarbcitut  und  licraus- 
tliPn*  sagt,  .niflit  im  Oeringsten  ans  seiner  gowolintpii  nihigon 
aHaltimf;  und  Ordnung.* 

Narli  dem  Gefechte  bei  Töti5ny  wirde  dasselbe  diiri^h  den 
Bannfl  tot  »ler  Front  mit  begoisterteii  Worten  belobt  und  wregpn 
ifAiner  mnstfrtiancn  Haltung  im  Armeecorpa  -  Befehle  auf  du 
Schmeichelhaftfste  (fonannt. 

Wälhrend  dPT  AlTatrn  hatte  der  OherÜentenant  Johann  Br. 
Ert«l  von  Krehbn  mit  einer  halben  Kucadron  unseres  Regimentes 
eine  feindlit^he  Hiii^izaren-FlNcadroii  uttaqiiirt.,  Dieselbe  hielt  jüdocli 
lange  Stnnd  »nd  wnrdc  er^t  mit  Hilf»  einer  naehrdckendon  lialben 
ilron  von  Kaiser-Dragoner  gevrorfcn.  Auch  die  Oberst«»  erste 
ÜBCadroD  nnter  dem  Commando  des  Ilittineisters  erster  Classe  Josof 
Graf  (jallenherg  führte  eine  ElSn/emlc  AttiKjne  anf  eine  ISng«  der 
ChOT8«'e  aufgestellte  nngarisdie  Hnszaren- Division  ans,  web^he  voll- 
stkndig  geworfen  wnrde. 

VoTi  unserem  Iteginicnt«  bliebin  24  Mann  und  88  Pf«rdo  auf 
dem  Walplali"  liei^en.  Der  Rittmeister  rrster  Ola.<(se  Friedricli  von 
HoltKCT  Terlor  sein  Pfenl  unt^r  dem  Leibe.  For  besondere  Tapferkeit 
an  diesem  Tage  wurde  der  Waelitmeister  .Johann  Woigort  spfttor 
mit  der  silbernen  Ta)iferi(eils-Mii].ail!e  erster  Hlasse  dccorirt. 

Hit  einbrechender  Dunkdlheit  rdckte  die  Hripidi'  Oramont  nebet 
Ti«r  Ksowlronen  unseres  Itegimontes  n.irh  H.  Kis-Ti^ti5ny,  whhrenil 
die  anderen  beiden  Kseadronen  den  Vorpoateudienst  besorgten. 

Am  Tt.  Janner  NaelimitUgs  wurde  weiter  vorgortlckt,  und  beide 
Armee  -  l^rp»  vereitiigton  ;iich  um  :t  Ubr  Nachmittag}!  unmittelbar 
vor  Ofen,  welches  von  den  Insurgenten  verlassen  worden  war. 

I>0«   erste  Armee  -  Corps    wurde    nach  Pest   verlegt.     Speziell 

unser  Regiment,    welches  mit  dem  Kegimente  Danderia)  -  Huszaren 

l«im    feierlichen    Hinmärsche   in  die  Residenz   den  Zng   nber  die 

Kettenbrücke  erAAnet  hatte,  wurde  nach  demselben  in  der  Vorstadt 

k  Theresienstadt  untergebracht. 

L. 
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Es  Mich  da(t«lb»t  bis  »im  36.  JSaD«r,  au  velolier  Z«tt  djn- 
Hflbo  xiir  UatoratüUuiig  des  O.-M.  ron  OHingftr  bu»rd4.-rt  «lopk 
Letzterer  war  am  D.  JUnner  vou  Pest  aas  mit  seiner  EQrassift* 
Brigade  nebst  ciiilt  Cavallcri^  an<l  einer  lUket«&-Uatt«rie  w>A 
Stolook  vorpousiürt  und  duxflbat  am  22.  J&niier  voa  »ehr  QberUgvM 
Streiticr&ften  aogegrilTen.  In  Folge  d«S8«n  batt«  nicli  der  grauito 
äeiioraJ  xum  liQcknige  Ober  Nagy-Abony  und  Cze^läd  geniHbi|{l 
geaehen.  Zu  dessen  Unterstnixiing  wurden  damals  si<>b«B  BataiUOH 
luul  drei  Battoriceii  von  Pfst  abgeachioltt. 

AU  fiodajui  am  L'r>.  Jänuer  Abends  die  weitere  Nadmclil  in 
Pcet  ointrar,  der  Q.-M.  von  Ottinger  sei  in  Ctegled  »uTs  Nmc 
nngegnfl'en  und  habe  sich  trotz  der  erlialbeneu  Veritärkongen  nadi 
Albi^rti-Iraa  nirflcksiehen  mflsuen.  faaste  der  F.-M.  Fürst  WHidi^cb- 
(irÄts!  sol'ort  den  Eutäcbluss,  mit  8&ainitlich<^n  vtriagbaren  Trappn 
dem  Feinde  eutgegenziirßcken. 

'  Unter  diesen  befand  sich  auch  unser  Regiment  Der  Bei^ento* 
Stab,  die  Oberstem-  und  Oberstlientenaots-Diritiioii,  sowie  die  Mjyeca* 
erste  ÜBcadron  marscbirten  Ober  Cllü  uach  Alberti,  und  da  dai 
PtrcnPsche  Corps  von  CzegK^d  Ober  Nagy-Abony  und  Szolnek  «M« 
aiir  Ana  linke  Theiss-Ufcr  lurUckgegangeo  war,  weiter  nber  CxigM, 
Abony  uuob  Sxolnok,  wrihrend  dii'  Majore  zwoito  Bscudron  nur  bii 
Csegl^d  vorrQckte  und  daselbst  belussen  wurde. 

Vor  dem  Abmarücbe  von  Pest  hatte  dei'  Oberst  Kudoir  Ullrjcli 
Kdlei  von  Helmscbild  das  Kegiments  -  Commando  wegen  äustent 
niisalichor  Qesuudheitsumstilndo  dem  OliersUicnt^innt  Michael  Bcfeb- 
bi-rg  von  Thumberg  ftbL-rgel-en. 

In  Ofen  liess  unser  Uegiment  ein  aus  imdieDStharcr  Mannschaft 
und  Pferden  bestellendes  FelddepAt  unter  dem  Comnundo  im 
llnterlieuteuants  Adolf  Winkler  lurflck. 

Die  Tlifitigkeit  unserem  Itcginieiites  tn  Sioltiok  bestand  im 
l*ntri)aillirQn  und  in  der  Aufstellung  von  Voriwsben  auf  dem  Drdum 
gi'fjeu  Debrecsio ;  endlich  miisste  tliglich  ein  Zug  die  C'sorok-Oeardik 
Kwoi  Meilen  nördlich  v»n  Szoüiok,  besetzen,  um  die  flheraQ  hsrt 
gefrorene  Theiss  eu  Dberwacben. 

Her  <'«nimandirende  heschlosa  nimmebr,  in  GyAng^fla  tfe  Ve^ 
cinigUDg  des  II.  Armee-Corps  mit  dem  von  Norden  gegen  BUm 
vordrii^eiHlea  F.  •  M.  -  Lt.   Graf  Schlick  zu  bewirken  und  mit  ^«i- 
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'rinfcn  Kräften  döii  IiisurgenteofQhrer  Görgey  aimigr'?ifeti,   wclclier 
[ju  Aar  äortigen  Gvgeod  vpnnutbet  wtaie. 

In  Folgo  dessen  erbwlt  Jer  Giineml  Zcisberg  am  22.  Fobniai 
vom  F.-SI.  Fora)  Wiadisch  -  GrtltK  den  Befehl,  mm  Schutie  der 
rec)it<*ii  Flanke  d«  von  Pest  «egPD  (tvflngyfls  vorrückenden  IL  Armee- 
Cor|iä  mit  einer  hierzu  xiiHammengestellten  Brigade  Aber  OegUd, 
Tflpii^-Sx«)W  und  JiUx-Beräny  vonurtlclcc-Q. 

Zit  lUoMr  Brigade  kam  «(ich  die  Oher>rton  -  Division  imserea 
llegimenU'R  unter  dem  tlajore  Theodor  von  Klein.  Dieselbe  wurde 
Am  23,  Fehniar  nach  O'negl^d  beordert,  von  wo  der  General  Zeinberg 
aufbrechen  sollte,  w&hrend  die  Majore  2.  Esoadron  von  Czegl^d  nach 
Siolnok  verlegt  wurde. 

Am  26.  und  27.  Februar  kam  es  zur  Schlacht  von  KApoIna, 
welch*  siitj^eieh  far  die  Kaiserlichen  anstiel.  G.-M.  Zeisberji  nahm 
jedoch  nicht  Theil  am  Kamjife,  da  er  ku  weit  vom  Groü  entfernt 
war,  daher  nicht  rechtzeitig  eintreffen  konnte.  Sein  Marsch  hatte 
CuglM  Ober  TJi]>iü-Szelo.  JüäiC'BtTi^'ny.  Örä.  BotsonAd,  M^ra 
^mS  Bodd,  am  27.  Febnisr,  also  am  xweiteu  Schluchttage,  nach 
KrdO-Telek  gefBhrL 

Die  bei  Szolnok  zurflckgebliebeneD  vier  Kscndroneii  unoerea 
Regimentes  linden  wir  Anfangs  März  in  der  Itiigade  Q.  -  M.  von 
Karger. 

Letztere  b«Htand  aus  8  Itataillonen  IiiTanterie,  2  Compagnieen 
JSger,  l'/i  Compagnieen  Pionnier»,  6  Kscadronen  (darunter  die  4 
von  unserem  Regimente)  und  2V«  Batterieen.  Sie  stand  in  Snolnok, 
di«  Brigade  von  Uttiugor  iu  Nugy  •  Ahouy,  der  Rest  dos  1-  Armee* 
Corp«  in  Czogl«Sd  und  Pest. 

lo  der  Nacht  vom  4.  auf  den  Ti.  M'An  war  es  den  Insurgenten 
nngen.  mit  einer  Tnippen  -  Division  bei  Ciibakhiiza  unbemerkt 
W  die  Theisä  xu  setzen. 

Eine  fQr  unser  Regiment  hSohrt  werthvollo  Relation  über  die 
noD  folgeude  Sohlacht  bui  Szolnok,  war  der  Verfasser  so  glücklich, 
In  einem  imter  den  hofkriegsrälh liehen  Acten  befindlichen,  an  Se. 
Msjostftt  geriehtdten  GoHucbe  zu  entdecken,  welchen  von  untierem 
ciaina3igen  Regiments-Commandanteo,  dem  Oherstlieutenant  Michael 
Itogelsberg  von  Thumberg  selbst  herrQhrt. 
Wir  lassen  sie  im  Wortlaute  folgen; 
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.Ufa  fasbe  das  IlDglQck  »toliabt.  am  5.  Min  L  J.  in  dorn  <V 
.fechte  bei  SxolDok  als  luttrimä-Ilef^roeiibi-Commanduil  ilw  Ewr 
.H^esttt  AlleriiAchst«!!  NatD«D  nihrenden  3.  Dragoner- R«>rin)i<atal 
,DMh  in  der  Attai)ne  t^rlittpnrn  inplirf»clien  Kophninden  und  dadunl 
.faerbeigi>nitirl<^in  bowiisätlosen  /iistaiide  in  die  ift^faogeDachaft  du 
.ungarischen  Kobclleu  ku  t^crotbeD.  Na4!li  vielfältigen,  schweru 
.Leiden  bin  ich  am  13.  Aut^ust  iu  Folge  de«  id«gr«icben  Vordringeai 
.der  k.  k.  Annoo  ans  d«r  Gefangi-nsrliaft  betrat  wonlun,  iind  obsdioa 
.meine  durch  Sitbidliiebe  erhalti^iien  Wunde»  am  Kopfe  gÜDtUcb 
.geheilt  sind,  so  balie  ich  doch  nebstbei  die  Nachtliuile  erlitten,  da« 
.ich  meine  Bcßnioniiig  zum  Ubcrstou  verlor,  wie  aucb.  dasa  am 
,r«ohtes,  durl^ll  eineo  PititoluimaliUHä  beschädigtes  Aug«  uiiheiltMr 

.Von    dem    ätihnlichsten    Wnuschu   bcüeelt«    meiae    erpral 
.treuen  Dienste   Kurer   MajesUt  aucb  ferner  widinea   zu  kO: 
etc.  etc.  (Bittet  um  eine  Obersteu-Stelle  in  Uertlcksivhtiguog  sdnv 
36jahrigett  Dienstzeit.) 

Dann  helsst  es  weiter: 

,1d  neuerer  Zeit  liabo  ich  die  Gefechte  bei  Schweiüiat,  Catlnur, 
.Baboina,  Moffr,  Tät^n,v  mitxtikampfen  die  Klire  gobabl,  wo  4« 
, Regiment  seinen  alten  Kuhm  neuerdings  zu  bewahren  so  glOcklicfc 
.war  und  während  dieser  }^eit  stets  iiei  der  Avantgarde  eingetii 
,\a  diesem  Winter  biMondiTuu  Futigiieii  unterlag. 

.Dax  (üi  um  nwar    unglQckliclie,  ab<>r   dva  uaersebllttcrl 
.Muthuu  unserer  braven  Truppen  wegen  dennoch   nidit  ohne  Ri 
.stattgeliabU)   Tretl'en   Ix'i  Szolnok,   am  b.  UAn  1.  J.,  orbuibe   Mi 
.mir  iti  Kflrze  wie  folgt  zu  dotaiUirou: 

.Abi'ttd«  vor  dem  Tage  der  Schlacht  bei  Szolnok  bewirkt«  der 
;Feind  Hciiiun  Uehei'gang  tliier  die  Tbeiss  bei  CxibakhAsa.  Horpat 
,diir.tuf  gnfl'  er  die  Brigade  mit  10.000  Mann  iu  unMntr  nchiM 
.Flanke,  und  etwas  später  in  unjtcrer  Front  mit  .SUOU  Uann  aa, 
.wovon  mitldut  Locumotivs  dii>  Bri^e  Ottioger  verstflndigt  wait. 

.Ich  sidbHl  huttti  meine  Aufstellung  mit  den  mir  luitentebend« 
«Truppen,  somit  vier  KHcadroneu  de?  Itegimeules  und  iwei  EsoulroMi 
,  Banderial-Husiiaren  iii  Statl'olliuie.  um  dem  Feinde  mehr  zu  impoÜT«. 

.Die  fcimiliuhu  Ciivallcrif,  aus  Hannover-  und  Fi^rdinaad* 
«Huszaron,    dauu    der    pohiiachen    Legiou    bnl«hcad.    stellte   sicli 
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,'/,  Mi-ile  vorwSrtd  gcgiMi  nieineD  UßcliEUg^puiikt  auch  Abonv  auf, 
,«odurdi  dif  aurgfBti'lltc  k.  k.  IiifHotme  in  ihrer  Itückziijfsliuio 
.bedroht  wurde,  gänjilich  abü^escbnitten  zu  werde» :  den«  der  'ingyxi- 
fVlusB,  Welcher  hier  nicht  xu  pansiren  war,  macht  nne  Btarke 
.Krömmung,  und  lier  Rdckiug  der  ganzen  Brigade  war  stark  bedroht. 

.Um  diesem  kii  bcgcgDen,  hielt  ich  mil  der  mir  tmtcrsti'heiulen 
,Tnipi»'  im  heftigstcu  EAnononfeiior  durch  zn-ei  und  i>im  halbe 
.Stunde  Stand,  bis  die  nustiuen  sich  in  Bewe^ing  ^egea  die  mir 
aUnterstebeuden  Truppe»  setzten,  worauf  wir,  und  xwar  im  >>chritt,  ia 
«der  grfi:isteu  Ordnung  einen  Scheinan^ill'  gegen  .Szoluok  hegaUDen, 

.Ilis  zum  TCirkenhaget  angelangt,  Diacbte  ich  die  ächvienkung 
.nnd  betrat  erst  von  da  den  eigeutlichou  KQckKiig  gugeu  Ähonv.  eo 
.langsam  als  müglich,  um  die  im  Rückzüge  bctüudlicbe  Maulerie 
.zu  decken.  Indeä^en  ßng  schou  das  dne  lIuDzitrcu-Itoj^inicnt  an 
.aritiumar^cbiron,  und  als  ich  di-n  gßnütigu-n  Zeitpunkt  wahrnahm, 
.liess  ich  sogleich  aufmar^Hiiren  und  die  Atta<iue  im  Qulop  be- 
, ginnen,  weil  die  Huszaren  schon  im  scharfen  Trab  anrnck*ten. 

,r>ie  mir  iiiitersteheuden  beiden  Diviäioupn  waren  durcli  Atta 
.beinahe  dreiätQii<ligfi  Ksnoneufeuer  zu  sßhr  t-i-scli&ttert  und  die 
.bfiiuahe  sechsfache  Uebcnnacht  des  Feiiidus  zu  stark,  als  daBs  ein 
.eigentliches  Reusitiren  m  erwarten  war:  allein  die  mir  gestellte 
.Aufgabe,  die  Infanterie  -  Miissen  in  ihrem  bedrohten  KOcktuge  zu 
.«ebfltzen,  gelang  vollätündig,  und  ich  schmeichle  mir,  durch  meine 
.Dispositionen  und  Ausdnuer  allein  dazu  beigetragen  zu  haben,  daxs 
.iricht  mehrere  dieser  Truppenmasaeu  gänzlich  abgeschnitten  und 
.gefangen  genommen  worden  »ind. 

.Ich  selbst  wurde  im  Laufe  der  Attaque  vom  Feinde  umiingelt, 
.empfing  in  diesem  Kampfe  mehrere  Kopfwunden,  verlor  durch  einen 
.Pistolenachuss  mein  rechtes  Auge  mid  fiel  dergestalt  in  feindliche 
.(iefaugenscbalT,  woselbst  ich  währund  meines  zweimonatlichen 
,KnuikeDlagers  zwischen  Leben  und  Tod  schwebte  und  vielfältige 
.Tieiden  zu  erdulden  hatte. 

.Bei  jener  Gelegenheit  kam  ich  um  meinen  Wagen  äammt 
.Pferden,  mein  ganzes  Oeplick  summt  Baar^chall,  und  seihst  meine 
.geretteten  kostspieligen  Reitpferde  wiu-den  der  damaligen  Verhält- 
^nisae  wegen  um  einen  Spottpreis  licitando  verkauft,  etc.  etc. 

.Regelaberg  m.  p.,  Oberfrtlientenant.* 
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In  obigem  ao  S«.  UnjesUt  >;oricIit*!t«ii  Gesuche  erwMint  dpr 
ObQisUieut«nant  imt«r  Anilem)  aocti,  dasti  vr  iin  Jahre  1796  in 
iiDMrem  Kegiment«  gpUoreii  imd  1813  ans  der  k.  k.  MiliUr-Äemli'mip 
zu  Wiener-Neustadt  «Is  k.  k.  Uuterlieud^naDt  ta  unaereiD  Regimente 
gekommen  sei.  Er  war  somit  der  S«1id  di^  am  81.  Miürx  1H12  als 
Major  zmn  Begimente  Graf  O'Beillj  Clicvtiulegers  traosferirten 
Josef  Regelsborg  von  ThumUer^. 

Ziifolge  AllerhffcIistiT  BtibtchliessiiDg  vom  10.  Oetober  1849 
genditeo  Se.  Majestät  der  Kaiser  dem  OlH-rstlteutenant  Michael 
Bflgelaberg  von  Thiimberg  für  dessen  in  üiigani  erlitienen  Verlaste 
«in«  ai^emessene  Entschädigung  Allergn ndigst  j;ii  bewilligen. 

Es  ist  uns  ferner  noch  hokanut,  dass  der  Bittmeister  1.  Clause, 
iücliard  Ititter  von  Landgraf,  nachdem  ihm  nein  Pford  «rscltossim 
worden  war,  einen  Scliues  in  den  Schenkel  erhielt  und  in  Folge 
dessen  in  Oefongeiischafl  goneth. 

Der  Kittmeister  1.  Classi-  Maiimiliau  Sahan'k  durchschwamia. 
um  der  fiofangenscbafl  xti  entgehen,  ebenso  me  der  Rittoiei3t«r 
1.  Classe  Friedrich  Schmidt  und  der  Oberlietitenant  Kricdrich  von 
TIiomMdorlT,  den  Hehr  Üafen  Zag^va-Uatrh.  D«  ]<>txtgenannte  Off!ci<c 
konnte  ilieses  erst  nach  einem  nebr  harturn-kigem  Kampfe  mit  dte 
Hnsxaren  thun,  wobei  er  einen  Kopj'hieb  erhielt.  Sein  Fferd  ertrank, 
und  nmr  der  .\ufopfertuig  eines  Oberlieutenants  vom  llegimeute  Kn- 
heizog  Carl  Infanturiu  koiuit«  er  seine  Bettung  verdanken. 

Wahrhaft  heroiHch  benahm  sich  der  Bittmeister  Saharek.  Bin 
aoitgemchnetcä  Pferd  reitend,  hatte  er  bereits  den  Zagjva-lladi 
durchschwömmen.  Da  bemerkte  er  auf  der  feindlichen  Seit«  einea 
kranken  Grenz -Üfficier,  welcher  sich  in  einem  Wagen  bis  iu  die 
KiÜie  de^  gcuanutL'ii  Daches  f^cflrichtet  hatte  und  jetzt  von  mehrenai 
llusicart'u  auf  dnn  Empörondste  mixshanddt  wurde.  EntschlASMB 
durcbscbwaniin  der  kühne  Bittmeistor  nochmals  den  Itacb.  Er  rettelr 
zwar  seinen  l'ameradpn,  jedorh  von  der  üeberm&cht  angegriflim, 
brach  der  Bittmeister  Sabarek  endlich  tuiter  17  Wanden  nuamniM 
und  wurde  gefangen  genommen. 

Von  Szolnok  nach  Pest  in  das  Spital  noch  lebend  gebrtcU, 
starb  der  tapfere  Kuser-Dragoner  schon  am  21.  Hin  als  ein  wabt« 
Held,  ti«f  betrauert  vom  ganzen  Kegiment«. 


48& 

Selbst  im  Volkitmuudi!  ti^bt  diesf  Tliat  fort;  us  lieJssL  d&iuHcIi 
fta  dem  Werke  ,Sol<Iat«iil)ßchIeiii  von  iieUlitz,  2.  Heft.  Dem  Asterr. 
[H«ere  io  Cngam  gewidmet  liH9': 

.Al»iicli«r  ist  nioht  melir  gek«bret, 
„Dan  Min  St«Tn  hierher  gewndet; 
.Sitinrck  uiit  ii«li);i?lin  Wnnden 
„Hat  ul(  Ilciili'isinnnn  )(eB<i(l*tI' 

Der  Rittmeister  Sohjtiidt  gelangte  erst  nach  melircren  Tagen, 
'  TOD  eioem  Bauer  g^eleitet,  zu  unserem  Kc^meatc  zurQok. 

Der  schwencrwiiudetö  Uuterlieuteuaut  Fiictlrii:h  Br.  Maltzaliu 
hsUe  die  Bettung  mir  twincui  yutt-u  l'loida  zu  nTdunki-n. 

Tervruudut  wurdnu  aucli  die  IJntt'1-lii.'utiinants  tJrneüt  Spitler 
und  Joüef  Klutina;  der  Tags  vorlmr  vom  WscJitmeiüler  zum  Unter- 
iieutenant  MBrderte  Jowef  Hinmk  fiel,  von  einer  Kanoni'nkugel  ge- 
trofTen.  Der  schon  in  (.terangi-nsi-liail  geratlicue  Oberlieutenant 
Wilhelm  Prxilioda  verdankt«.-  üciiie  Bcl'rviung  einer  Jäger -Patrouille. 

Oburarzt  Dr.  Böbm,  der  UegiiDunts-CapIaii  Franz  Wiszkowsky 
und  der  Bcgimcntö-Prolosa  Kranz  Wirsicli  wurden  gelangen  geuommoD. 

AU  sich  die  Kscadroinu  nach  und  nach  unter  dem  Srhutxe 
der  gegen  12  Uhr  auf  dem  Kuniprplaize  eingetioücnen  Brigade  von 
Ottiag«r  bei  Abony  gettanunelt  hatten,  hexilleiie  sich  der  ijcsamDit- 
Terlust  unseres  B<-gimeuteä  auf  7  Oll'iciore,  97  Muuu  vom  Waclit- 
noater  abwärts  und  92  Pferde. 

Für  hervomgendu  Tapferkeit  bei  Szolnok  erhiulti-n  i^päter  der 
Staudartefllhrur  Jolmiiu  Nod^  der  Oorporal  Jacoh  Dououpil  tmd  der 
Gemeine  Fniiiz  Mintak  die  xilhcrne  Tapferkeit^  -  Medaille  erster 
<3asB«,  w&hrend  die  CorpoiTile  Josef  Förster,  Johaim  Walk,  Audreas 
Uajrdek,  Ferdinand  Wodiezku  und  Semko  Rodtio  mit  der  »ilberuen 
Tapferkeitti-Medaillu  icHcÜL-r  ClasKe  docorirt  wurden. 

Bis  zum  11.  März  blieb  das  Uegiment  Kaiser  Franz  Josef 
Dragoner,  ku  welchem  die  Oberstsn  Division  inzwischen  wieder  ein- 
gerOcItt  war,  in  Abony.  Di«  Brigade  Q.-M.  üeisberg,  bei  welcher 
ricJi  die  ObcTBten-iHvision  unseres  Begimontcs  befand,  war  nämlich 
nach  dem  siegreichpo  Treffen  hei  Kiipolna.  am  27.  Februar,  bei  der 
^'erfolg^ng  des  Feindes  als  rechte  Flankendeckung  der  Kaiserlichen 
Aber  Besenyji  bis  Tärkäny  vorgerückt  und  wurde  sodaun  beauftragt, 
wieder  ximi  Corps  dcd  Itauus  zu  stoi^sen.    Am   b.  Mürx   hdrte  die 
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Brtgwle  ZeisUciK  schon  l-eim  Aufbniclu'  »un  Jilw-Rortin}'  KawiMO- 
doooer  TOn  Su>liiok   liur:    troU  d«r  grOsaten  Bilo   kun   »o  jeMl 
erst  Dich  BLt-udigtiug  dos  Qefeclites  tu  die  N&lie  des  Kuopl^akM] 
and  wendete  uicJi  deshalb  oacb  Äbony,  wo  die  Obereten  -  DiTHinf 
unseres  lUtgimeDtoa  wieder  zu  dfuuelben  eiorflclct«. 

Am  6.  März  wunie  der  Major  Ludwig  Br.  HartelmtHler 
zum  OherKtlieuUtiiant  bef^rdirt   und  denselben  Tag   rUckt«  der 
lierige  Tveiie  Major  und  djeDRtthiiftido  Kammerer  l>eim  Kiibmop] 
Ferdiiiaod   Victor  A'Este,   Procop   Br.   Dobiiensky    von    OobftMiti] 
als  virltlichvr  Major  zu  nniirrem  Regimente  ein. 

Am  11.  Mänt  rOckte  dos  erste  Armee-Corpi  uach  Nagj-KCrHj 
am  12.  nach  Kecskemät  ab.  Um  diese  Zeit  hatte  der  CoDunatidiradi 
seine  goDze   Armee  zwiscben   CxeglM   imd    Kecslcem^t  cooceutiut ' 
Erhaltene   Verstärkuugi-u   sowii;   <l«r   stattgeltabt«   Abgang   bei   il«r 
Ai-inee  ei^abeo  die  Kothwoiidigkeit,  die  Ordre-de-bataille  tu  ikadtra.] 
Danach  kamen  die  sechs  Eskadronen  des  Begimciit«a  Kaiser  fast 
JOKf  Dragoner  am  12.  MJaz  in  die  Division  G.-M.  von  Üttingtr, ' 
Brigade  Oberst  Graf  Stemberg.     Zn  der   letzteren   gi-h&rten   Mtfcj 
sechs  Escadronen  Banderial  Husxaren,   zwei  flscadrouen  KOdg  t< 
äacbwn  Kflrasaiere  und  die  Ca vallerie- Batterie  Nr.  3. 

Den  15.  März  ert'olgtc  die  I'ensionining  des  bisherigen  ObsntM 
und  Commandantcn  uDscrca  Beginieutes,  Kudolf  Ullrich  Kdlsn  na 
Helmschild.  Statt  deiner  wurde  der  OberstUeiitenant  Le«pold  Grif 
Stemberg  des  KGruasiur  -  Ke^mentos  Graf  Wallmodea  •  Otinbon 
Nr.  Ü  zum  Obersten  und  Oommantlauten  unseres  RegimoilM 
ernannt. 

FDr  seine  in  der  Schlacht  bei  Hoör  an  den  Tag  gek|(* 
Tapferkeit  hatte  dieser  StabsolTicier  das  Kitlerkreux  des  LeopoU* 
Ordens  erlialten. 

Am  iü.  Min.  mansdiirtc  unser  Regiment  wieder  nach  üaff 
K&rCs  und  am  21.  nach  Cxegl^d,  wo  es  bis  Hnde  Mftn  vorhKsk 

Das  I.  Annee-Cori)ti  hatte  die  Aufgabe  erbalten,  von  CiegM 
auB  die  Theiss  -  Uebergaugitpunkte  bei  Hzoluok  und  Cxibakhlxa  mt- 
merksara  tu  bewachen. 

Am  21.  erlag  der  Kittmeister  erster  t'lasse  Maximilian  P«**' 
niuid  Saharek  in  Pest  seinen  Wunden  und  wurde  dotelhit  oft 
milit&riscben  Ehren  bostaltet. 
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Den  25.  M4rz  rOi-kU-  d(^r  Obprlicutenant  Jospf  Geringer  mit 
dwD  ersten  ErgiUiiungs-Tninsporte  von  der  noch  immer  zu  Rzcszow 
lin  Gatiiien  liegenden  Itescr^'e-Kscadron  zu  unserem  Kegimotit«  ein. 

Am  3.  April  marschirtc  Letzteres  mit  dem  I.  Armee -Corps 
nieli  Alborti.  Dieses  l'orps  wurde  weiter  nordvcstlidi  beordert,  um 
«inerwits  die  Armee  besücr  zu  conc«ntrireu,  andürBracitä  das  L'orps 
nicht  imnOUiigcrwctse  zu  eiponiren. 

Auf  di«  Nachricht  von  dem  bei  Hatvan  stattgclmbtea  Qcrccbt« 
hin  erhielt  das  I.  Armpt^-i'orps  ili^n  Itefelil,  mit  mfiglichsler  Be- 
»chleimigiing  nacli  K^'-ka  und  Pilny  zu  marachireu;  drei  DrigadoD 
desselben  kamen  jedoch  an  diesem  Tage  nicht  weiter  als  Tapio- 
Bieske  and  die  Itri^'adeii  Ila^-tiä  und  Sternberg  nur  bis  Alberti.  Von 
dort  MS  mirdc  unser  Ite^ment  noch  in  der  Nacht  rom  ä.  zai  den 
4.  April  KCgeii  Tapio-UiL_ske  vorgcscholien. 

Aul' dem  am  ■!.  erfolgteu  weiteren  Vormärsche  des  K. -Z.-M. 
Br.  Jfllaci»?  wurde  seine  Aniftre- Garde  ■iwisclieu  12  und  1  Uhr 
Mittags  vom  Feinde  angegrillen.  Das  Gros  des  I.  Armee -Corps 
befand  sich  um  jene  Stnnde  '£wi»chi.'U  iifzetsü  und  Koka,  <Ue  Brigade 
JtMBÜi  bildete  di«  Arric-rogurde,  uud  zwischen  ihr  tmd  dem  Qros 
marachirto  die  Itrigad«  Graf  Sti'mberjit. 

Letztere  hattf  nacli  oinem  iinsserst  anstrengenden,  von  t'iegl^d 
beinahe  o))iie  Unterbrechung  fortgi-detztpn  Martiidie  am  4.,  geg^n  10  Ubr 
Morgens,  Tapio-Ilicske  crreieht.  Die  Cflvalloric  unter  dem  Obersten 
Gnf  Sternbcrg  dureh  streifte  die  Gegend  zur  Rechten  bix  Kum  grossen 
Tapio,  und  da  siv  nichts  Verdäditijii'«  fuud,  setzte  sie  ihre«  Marsch 
weiter  fort,  bi^  sie  auf  einen  oä'enen,  zum  Abmtlorn  der  Plerdo 
geeigneten  Platx  kam.  Dort  machte  sie  Halt,  wie  solches  die  rßck- 
wlrts  von  ihr  betiiidliche  Hrigade  Kflstii5  bereits  frflher  gethan  hatte. 
Plültzlich  hörte  man  Kanonondomior  in  sOdi^stlicher  Kiohtung. 

Sofort  licüs  der  Oberst  Graf  äteniberg  anfsitzeii  und  eilte  mit 
seiner  Cavallerie  gegen  den  bedrohten  Puukt.  Es  war  das  I.  Corps 
des  Feindes  nnt<^r  Klapka.  welcher  die  Brigade  Itaatic  angegriffen 
hatte.  In  einem  sehr  kritischen  Momente  traf  der  Oberst  Graf 
Stembt-rg  auf  dem  Kampfplätze  ein. 

Bier  «ar  es  otm,  wo  die  Obersten  -  Division  sowie  die  Oberst- 
lieutenants erste  E«eadron  unseres  Kegiraentiw  gegen  zwei  Divi- 
sionen   Haszaren   zur  Attaque    vorrückte.     Letztere    Kel    trotz   des 
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Snssorst  iiiignnstigen  Bodens  ho  gllluz«nd   aus.    dass   haupUftchHch 
ihr,  sowie  dem  Sturm«  dor  beiden  Butailloiic  Ultochaut-r  der 
Erfolg  des  Oct'cchtE's  za  verdanken  war. 

Nachdem   noch  dati   feindliclie  111.  Armee -Corps  unter  VUm 
junicb   zur    UntemtOtittiiig    Klapku'ii    herheigoilt   war,    muKaU'o   dir 
tapferen  Itrtgaden   anf  den  Htlckxiig  bedacht  sein,   welcher  von  dm 
Insurgenten  unliflilatigt  aiisgefahrt  wurde. 

Geber  die  Sicliening  dieses  Rtickzuges  durch  den  Major  Tbeoibir 
von  Klein  unserc^s  Regimentes  erfahren  wir  NUicres  buü  einer 
m>lation  dos  G.-M.  Rostii^  ddto.  Gospich,  vom  17.  Hai  18&). 
Dies»  Relation  wurdo  n^mlidi  in  jenem  Jabre  nachtrllglich  abeer- 
langt,  weil  dcT  tapfere  Major  von  Klein  erst  1^.51  als  OlwrsUieuUiiwt 
zur  Decorirung  mit  dem  Militar-Verdienstkrenze  in  Vorsehlag  ge- 
bracht wurde. 

Mach  Darstellung  dor  allgemeinen  V'erhUtnisne  sagt  der 
Bericht  des  O.-M.  Rastic  Folgendes: 

.Ich  büscblosK  wittdirr  durch  das  brennendi'  Dorf  Tapio-fiJeatl 
,zu  gehen  und  den  weiteren  ROckzng  auf  dem  hinter  diesem  Dotfr 
.befiDdlichcn  Bcrgplateau,  wo  ich  zugleich  eiae  weite  Debersidit 
,gt'wunn,  mit  der  lnfanlj?rie  und  einigen  Kscsdrflnen  Dragoner  fwl- 
, zusetzen,  dagegen  sollte  der  Best  der  Kavallerie  -  Brigade  Oraf 
•Stemberg,  welche  sclmcUer  aus  dem  Bereiche  der  feindli^hM 
.Cieschßtze  sich  entfernen  kennt«,  auf  dem  Wege  zwischen  dd 
.beiden  Flßssen,  den  auch  das  vorangegangene  Ärmee-Coipa  paanrt 
.hatte,  weiter  mar^chiren. 

.Nachdem  ich  nun  das  Ucfecht  abgebrochen  und  mcrine  Trapp« 
.wieder  auf  den  Hohen  hinter  Tapio-Bicske  gehörig  geordnet  hatte, 
.Qbertmg  ich  das  Coniman<1o  der  Arri^regarde  dem  anwesemln 
.StabsolKciero  von  Kaiser  DrugouiT,  weil  Aas  Turraju  för  die  t^vaUtn« 
,b«80nden  geeignet  war,  und  weil  die  FusHtruppt-n  meiner  Brigarif, 
.welche  durch  24  Stunden,  Tag  un<l  Nacht,  unausgeMtzt  auf  du 
.Marsche  waren  und  dann  noch  ein  hitziges  Gefecht  gegen  wedt- 
.fache  Uebf^rmacht  in  bestehen  hatten,  ii«hr  ermOdet  waren. 

.Mehrere  feindliche  Hiisxaren-Kscadroneu,  tJieils  in  Schwinn« 
.aufgeli^xt,  tJicils  in  gvscfalossen  Colonncn,  waren  uns  nachgewndrt: 
«aber  die  t'uvalleric-Arrii'rL'garde  hielt  sie  vollkommen  in  BeipeB 
,und  bewii'kte  dadurch,    dass  die,    tlieila  IvJcht  verwundeten,  tlKill 
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Mfliii|;)c«it  ürscliOpfU-ii  uaolixieli<!nilcn  oinzdiion  Infaii- 
'  flicht  in  Feindos  Häud«  liolcu.  —  leb  glaube,  dass  <lies«r 
.Stabaoincier  der  damuUgf  Mujor  Kim  war.  budaure  aber,  dasä  ich 
,ikn  damals  nicht  um  seineo  Namen  hofn^l  habe,  um  Jetzt  positiv 
.sprechen  zu  kiJnnen.  Das«  aber  dieser  StabsolTti^ier  durch  »oiac  klu(;c 
.und  iimsicbtige  Leitung  und  iinponiri>nde  Haltung  den  viel  ütArkoren 
.Fciuil  im  Schach  goballeu  und  jeden  Nadilheil  abgewehrt  hat,  kiUB 
aicb  nach  Pllicht  und  Uewissen  hiermit  bestätige». 

.Basti*!  m.  p..  O.-M.' 

FDr  ihre  an  dou  Tag  gelegte  Tapferkeit  bei  Tapio  -  Bicsk* 
wurden  Oberst  Graf  Sti-rnberg,  Major  Theodor  \'on  Klein*)  und 
Ititbneister  1.  Oliisa«  August  Korren  spiltur  mit  dem  Militftr-Ver- 
dienaULreiize  decorirt. 

Am  Abeiide  des  4.  April  erreichte  unser  Ri.>glmcnt  K<^ka,  den 
Bichstcii  Tag  \)&i\j.  Am  6.  April  bezog  es  ein  Lager,  westlich 
von  Iswzeg,  wo  es  um  2  Uhr  Nachmittags  zum  Kampfe  kam, 
oachdem  das  Corps  F. -M. -Lt.  Graf  Schlick  Asztid  auf  Befehl  des 
Commandirendon  gcrikumt  uud  eine  neue  Stellung  nächst  OSdOllO 
eingenommen  hatte. 

Um    dii-    angegebene    St\inde    vernahm    der   Commandirende, 

velcher    ^lich    persAnlicb    beim    III.    vom    Generale    Graf  Sehllclc 

tfeeCehli^ten  Corps  in  ÜAdrilir)  befand,   heftigen   Kanonendonner  von 

Men  her.     Ks  unterlag  mm   keiuera  Zweifel,    dass  der  Banus  in 

ein  ernstliches  Gefecht  mit  den  Insurgenten  verwickelt  war. 

Der  Peldmarscball  schickte  sich  daher  imverzQglich  an.  dem 
Bonus  mit  drr  Division  Fßr»t  Liechtenstein  zu  Ililfo  zu  eilen. 

Sehr  bald  sah  er  das  Dorf  Isaszeg  in  Flammen  aufgehen  und 
um  diese  Zeil  war  es,  wo  der  Banus  seine  zweite  Stellung  hinter 
dem  Rikoü-Bache  bezog. 

Bereits  schickte  sich  der  Feind  zum  erneuerten  Angriffe  an, 
als  die  Division  Liechtenstein  gegen  die  rechte  Flanke  der  Insur- 
genten hervorbrach. 

Während  man  sich  nun  auf  beiden  Flügeln  der  Aufstellungen 
mit  der  grössten  Krbitterung  schlug,  war  im  Centnim  dbs  I.  Corps 
ein  momi'ataner  Stillstand  eingetreten. 


*}  Diwer  ium«Dtlieb  aueh  (in  ««ino  Brtvoiir  bei  Itt^gj^u.  tua  14  Juli  184!^. 
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DvT  Feldmanohall,  vri-lcliviu  dies«  I'Atisi-  Dicht  entgaogeo  «v, 
seiidetu  JeUt  dem  G. -31.  von  Oltiugc-r  den  (iiri<«t«u  Uefebl.  mit 
seiuor  C«vall«ri(i  das  fi-iudUi-b«  Ceutrum  zu  aUuquircu. 

'£a  deusoii  UuterHtatiuDg  Hchiokte  der  Comintiidirend«  gicidi' 
uitig  den  OberKtun  Klsuliiiger  des  111.  Anne«-OoriHf  init  zwei  Eiica- 
drotu>u  Auorsperg  Kürassiere  und  dem  Kcfpmetite  Prttu  von  Pretuito 
KOrasjiere  nehnt  dor  liaketcii  -  llattorie  Nr.  1 1  alt, 

Q.-M.  vou  VtiiügeT  führte  nun  die  Ke^m«nt«r  Kaiser  ('ttai 
Jonf  Drugoner  Nr.  3,  Ural  WalloiodL-u  -  (iiinhorn  Kftrassi'Te  Nr.  i 
und  Graf  Uurdegg  Karavtiiuro  Nr.  7  iiürdlicli  von  Isa-szeg  Ot>«r  itto 
U4kos-üacb,  gt^folgt  von  den  uchl  K^cadroucu  uut«r  dem  Commaiido 
des  Obersten  KisHÜngur. 

Unt«r  dem  Schutse  tiner  Oavallcriu-  und  der  erwSLulvn  Ualii-tvD- 
Batterie  hatte  das  Untcinebmen  die  beste  Auntticht  auf  Erfolg.  Doch 
plötzlich  vcrsaukoD  dio  lueisteu  l'ferde  beim  Aurmaivclie  au«  ikr 
Coloiuie  bis  au  den  Uauvh  in  ciiu-m  äuiii[ife. 

Hioäu  kam  jotKt  du  so  mürdciiscbL-a  Karlät8cheulutii*r  auü  d^u 
iuzwiüCbcD  auf  den  jjuifuuüLtrliegeiKK'U  Höhen  aufgefabreueu  ItaUvrinm, 
dass  der  Flflckzug  schleunigst  a]>g»treten  nerden  musüte. 

Bei'Qcksiuhtigt  man  die  peinliche  liage,  Id  welcher  der  Kftck- 
xug  geHchtili,  HO  muss  an(.^rkiiBnt  werden,  dufi  derselbe  mit  t-iiifr 
gi-radczu  stiiuuL'Uüweithcu  Kube  und  Orditui^;  au«gef&brt  wurde. 

Kaum  hatten  sich  die  Tferde  aus  dem  Sumpfe  berausgearbdttt, 
als  Hie  ia  ungemein  tiefen  Flugsand  gurietben. 

Diu  Mitjors-Uivision  uiBt;reH  lU'gimeuteä,  welcher  die  Bedocfaiig 
der  Itaketen-Hatterie  flbertrageu  wordeu  war,  trat  mit  denetbun  iUb 
Itflckztig  in  nord-westlicber  Itichtung  gegen  GOdOllO  «n,  wtlutal 
di«  flbrige  Cavallerie  mit  der  Cavallerie-Batterie  durch  den  brcniuD* 
den  Ort  zurQckging. 

Die  übL-rsliu-I>ivisioii  uuserOM  Ueijimunleä  wurd«  dort  alt  UIIto^ 
atützuiig  für  da»  Uttociuier  Grunz-ltataillon  lurQcl^ebuison,  welche«  ilf« 
Ort  besetzt  hielt.  Durch  ihre  »ntschlosseue  Haltung  verhindert«  üc  St 
Ausnihruni;  eines  bereite  vorboreiti-ten  feindlichen  Caralleriv-ADgrilTM' 

Der  Kittmeister  2.  Ums«  Josef  tiraf  Uallcuberg  erwarb  äA 
bei  dieser  Gelt^genheit  das  Militär -Verdieitstkreuz.  Der  KittnKÜtM 
1.  Classe  Ftiodrich  von  lloltzi'r  wurde  von  Meinem  lUsanuMO* 
stOrzeDdea  verwosdeteu  l'furd«  schwer  beschädigt. 
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0«feeht  mit  dein  Hüi-kziige  lier  InmngBBten  ondfte, 
i  <lo<.'Ii  die  ganxc  kaisi^liclie  (JavalWrie  Abends  gegen  GödAllO 
znrflck. 

D«r  VvrluHt  Untieres  Reginioiitus  \id  leuszcg  ist  sus  di'u  Feld- 
Acl«D  nicht  vollständig  zu  ei'sehon.  VI»  ist  uns  nur  betiaiiDt.  daas  es 
durd)  das  feindlit^he  KaiifttscIienfniiT,  wälinrnd  e»  sich  itn  Sumpfe 
befand,  2ü  Mann  und  2i}  Ifcvdc,  luid  dass  ferner  die  Obersten- 
Division  beim  Dorfo  ba^zef;  ti  Maun  luid  1U  Ffcrde  durch  feind- 
liches Gvschßtzfi-'ucr  verlor. 

Da  dio  IiisurKfuttfii  uuniiii'lir  auf  dtr  küneten  Liuic,  nämlich 
flb«r  Isasxeg  nafh  Vest  niarschiren  konnten,  so  war  der  Büclizug 
tÜT  die  Kaiserlichen  nnvemieidlich  geworden. 

Denielhe  erfolgte  am  7,  April  in  zwei  Colonnen:  dns  I.  Armee- 
Corps  marsi'hirtc  auf  einem  östlich  mit  rler  Hatiptslrassc  (GOdüUiJ- 
Budape-tt)  parallel  tichundeu  Wege.  Unser  Begimi^ut  bildete  m  ühreud 
dieaea  Mai-schc«  die  Arrieregardc  dos  I.  Corps. 

Hinter  dem  lUkos  -  Bache  wurde  eine  Stellung  bcxogen.  w&bi>i 
das  I.  Armee -Corps  ä  cheval  der  nach  lUlO  fahrenden  StraBse 
ZD  stehen  kam.  Unser  Uegiment  linden  wir  am  B.  in  einem  Lager 
am  Rennplatz«. 

FQr  den  13.  April  wurde  eine  Rc-cognoseirung  gegeu  Ciinkota 
und  KcFcsztiir  angeordnet  und  ku  derselben  aui-h  iiuser  Regiment 
IworderL  I)«t  dieser  Gelegenheit  fiel  der  Oberlieutcnant  Severin  von 
Micewski  durch  eine  Kanon  rakugel. 

Auf  Grund  der  vorausgegangenen  Keeognosciniog  fund  sod»nn 
am  14.  April,  um  3  L'hr  früh,  eine  scharfe  Demonstration  des 
in.  Armee  -  Corps  gegen  Cxinkota,  und  des  I.  Armee-Corps  gegt^n 
Keresztur  statL 

In  der  Naeht  vom  13.  auf  den  14.  April*)  also  unmittelbar 
vor  jener  Demonstration  wurde  infolge  eines  Allerh5ch»ten  lland- 
billete  der  F.-M,  Fürst  Wiudisch-Gi-äti  von  der  Armee  abberufen 
und  der  F.-iL>M.  Hr.  Weiden  mit  deren  Commaudo  betraut.    Bis 


*)  Znfol^e  dbf  Getcbluhto  de*  3.  Dragonar-RfgirnRnlc*  (SaohMm)  knin 
aawr  RAgimtnl  »m  14.  April  In  die  Brigad«  Obent  Br.  Siuibvchen.  Dcnetb« 
k>B«  jedoch  iiar  ichr  hnno  Zeit  uiiaet-  lirlgnilier  gewetea  »«in.  weil  *ioh  du 
Kkli«r  Frant  Jo(cri>n«onqr-Rwgiai«nt  am  2i.  April  poalllv.  wie  frQlier,  iu  der 
Bricht«  Obtnt  Gnf  Starnliarg  befAnd. 
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zain  KintretTeii  des  Letzteren  llberDahm   A«t  ItaDim  <1b8  Intcrimi- 
Annee-t'ommaodo. 

Ks  gelang  dt>u  litsurgcLteu  iu  der  Folge,  Komoni  ui  entMlHB. 
und  da  der  l^-Z.-M.  Baron  Wulden  die  ihm  unterstebend«  ffer 
Arra«w-C'orpK  für  zu  scinvacb  hielt,  um  den  bisher  eroberten  Lud- 
stricli  bobunpU-ti  /.u  können,  vor  allem  Andern  aber  die  Siebemng 
der  inneren  Proviu/en  und  Wien's  fQr  rinbediugt  notbwendig  erachtete, 
ordnete  er  den  HOckzng  dei-  verschiedenen  Corps  nach  den  Grenze» 
t'ngarns  an.  Hier  wollle  i-r  Veratürkungeu  od  sieh  ÜiAeii  nml 
sodann  nieder  oüeusiv  vorgehen. 

Zur  Deckung  Avs  Rückzuges  wurde  das  I.  Armw-Corps  untot 
dem  Itauus  uioBlwoilen  bei  Ofen  -  Vent  zurflckgelassen  und  erfaielt 
DOdann  dio  ItcHtimninn^,  als  iSOdannee  RelbststAndig  in  operiren. 

Zuvor  wurde  dor  Kanus  ji-docb  angewiesen,  snr  dem  rechten 
Doaan-Ufer  abwfirts  iiao}i  Slavonien  tu  marscbircn,  am  bei  aBfaen 
nusgudebutun  WirkungKkruiKi'  vor  der  Wiedoraut^ahmo  der  OffenaT- 
OperatJonuu  fristhc  Krälto  an  der  unteren  Donan  r.u  sammsiln. 

Wälirend  dii^  Annee  nocli  bei  Fest  stand,  wurde  am  UO.  April 
eine  aus  je  einem  Zuge  de«  3.,  6.,  7.  Ktlra^sicr-  und  unseres  B^- 
mentes  (unter  dem  Comniando  des  dem  Qeneralstabe  Eugetfaeiltcn 
Uittmeiäters  von  Freiberg  von  Cobnrg  Husxaren)  gebildete  BscadrM 
mit  einer  forcirteii  l-'ouragirung  in  Keresztiir  beauftragt.  Diese  konite 
jedoch  der  unverhldtnisemilsgigäu  Ucbemaoht  des  Feinde»  vegn 
nicht  ausgetiQhrt  werden.  Bei  dieser  Gelegenheit  wurde  iler  Untere 
lieutenant  Leopold  Br.  Swrtiiik  des  6.  KOraasier- Regiment«  tw- 
wundet  und  gerletb  in  (iefaugonsL-hall.  DiusL-n  wabrnehmeod  rftckt* 
der  Oberlieutenant  Joaef  (ieringer  unsere«  Kegimeutes  eDergisdi 
mit  seinem  Zuge  vor  und  befreite  seinen  .Cameraden. 

Fflr  diese  Thal  erhielt  dnr  Oberlieutenant  Oeringi-r  «piUer  du 
Militär  -  Vcrtlii-nstkreua.  Zufolge  Armee -Corps- Befehles  ddto,  Pert, 
vom  22.  April  184<J  orhit-Iteu  femer  der  StaudaitefQlirer  Jehmr 
Noss  und  der  Oorporal  Jacob  Dokaupil  die  silbern«  Tapferieitt* 
Medaille  erster  ClaKäe. 

]d  der  Nacht  vom  28.  auf  den  'H,  April  wurde  der  MafK* 
des  L  Armee-Corps  von  Pest  gegen  Titel  angetreten  und  hli 
auf  eine  kleine  StCnnig  bei  Battina  g^ülicb  ausserhalb  des  fciml- 
licfaon  Bereiches  uusgetllbrt.     Unser  Uegiment,  welches  sich  mu^ 
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itnm^  iii  der  Brigade  Oberst  Graf  Stemberg  befaad,  mai-schirte 
Ober  Teteny,  Krtsi,  Adonj-,  Duna-Pentele  und  FöldvAr,  am  1.  Msi 
uach  Paks.  Von  hier  aus  wurde  unser  Kegimants  -  Depot,  welches 
TOD  Ofen  dortMn  gerückt  war,  unter  dem  Oborlicutoiuiut  Adolf 
Winklor  mittelst  DsrnprechilTes  nadi  Eszeg  vorausj^-sdiickt.  Dort  traf 
CS  bereits  am  25.  April  ungenUirdot  ein. 

Am  2.  Mai  nuirschirte  da^  Ucgiment  Ksisor  Franz  Josef 
Dragoner  von  Paks  weiter  Ober  J)una-SzeRt-OyOrgy,  Tolna,  &iexärd, 
Bittast^k,  SzektsO,   Uaar  und  Mobiles,  am  IQ.  Mai  nac)i  DlUyogh. 

In  Folge  eiucs  AngrilTcs,  »«Iclier  vom  linken  Donau-Ufer  aus 
Tis-J-^Hs  TOn  Battina  durch  eine  Stranilbiittorio  auf  die  FlotJll« 
gemacht  wurde,  welche  mm  weiteren  Kinbarkiren  von  Maroden, 
IVaina.  etc.  von  Eazeg  aus  dem  I.  Arnipe- Corps  wieder  entgegen- 
gefahren war,  blieb  unser  Regiment  bis  zum  17.  Afai,  bis  nämlich 
das  jenseitige  Ufer  vom  Feinde  gesäubert  war,  in  Is!:^p  und  in 
eüiotn  Theile  von  Dilyogh.  Von  Udrard  bis  Battina  hatte  es  einen 
Ordonuanz-Cours  tm  Befördening  der  Dienstes-Conespondenz  auftn- 
stellen  und  miis»t)'  enilHch  tboils  hn  Vereine  mit  Infanterie,  theils 
allein  raittelst  Streifpatrouillen  die  Donan-llferjiegenden  beobachten. 

Zufolge  ^ines  Hefehlps  des  Banus  an  den  F. -M.-Lt.  Br. 
OUinger  ddto  Rsz«^,  vom  17.  Mai  (Ibcrnalim  der  Oberst  Morix  Br. 
tedcrer  die  Brigade  Oberst  Clruf  Sternberg. 

Am  18.  Mai*)  erfolgte  der  Woitermarsch  der  Söd-Armeu  aus 
der  Gegend  von  Battina.  Unser  Itegiment  marschirte  über  Hertxeg- 
SxflllÖÄ.  Dar'itz,  Hsjieg**),  Bobota,  i'j-Vnkovdr,  Sid,  Kukojevcuo, 
Csalma,  Veliko-Sädincze.  Uunia,  Ifobrince  und  Neu-Karlowic  (Saaka), 
am  31.  Mai  nach  Alt-Sulinkamen. 

Statt  der  von  der  Keserre  -  Escadron  unseres  Rei^mentes  mit 
Krttilnzun^^Htniiisporti-n  oinfrcrriekten  Ofliciere:  Rittmoistcr  xwoiter 
Olasse  Carl  Kübnel,  Überlieuteniuit  Leopold  Märkel  und  Oberlieute- 
nant  Josef  Weeber  wurden  Rittmeister  zweiter  (.'laa^c  Johann 
Wohlrab,  Oberlieutenant  Josef  Mutina  und  Unterlietiteoant  Carl 
Graf  Arco  um  diese  Zeit  nach  Kze^zow  entsendet. 


■)  n»  SUtke  atMoran  Rtiimentm   bsttog  an  dieann  Tasa  60.1  Uann, 
61»  Phido. 

*■)  HitT  blieb  der  Obcntlicatonknl  Ladnig  Br.  [{trUlmnllcr  kiankh^iU- 
lialbvr  nrück. 
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Am    1.  Jnnf  wurde  unser  Regiment  ntfh  Titel   (II>iTgo«ii 
aiid  lialt«  nunmehr  ilen  Vorpoiitendienst   gegen  Vilov«  zu  vprNfhim. 

Am  3.  Jnni  erschien  die  Ordre  -  de  -  bataiUe  der  nunmebrigea 
Sfld-Annee,  bestehend  ans  dem  bisherigen  I.  Anaee-C'orpn,  dm 
synniäclieu  Cerps,  dem  äcrbiiscIi-Ssterreichiscben  Corps,  dem  elfbm- 
hOrpschen  t'orpa.  der  fJaraiKontn  von  TwnesTiir  und  Arad  wwit 
der  in  Croatien  und  Slnvouien  vertheiHen  Truppen. 

Das  Regiment  Kaiser  Franz  Josof  Dragoner  Kr.  3  xii  Mchi 
Esoadronen  ftiideu  wir  vie  frflhcr  in  der  Division  F.-M.-Lt  Br. 
(Htinger,  Brigade  Morir.  Br.  Lederer. 

An  demselben  Ti^e  erfolgte  auch  die  Pensionirung  de«  Obnrsl- 
lietitcnanlä  Ludwig  Br.  HartcImflUer  unseres  Regimentes. 

Die  Division  F.-M.-Lt.  i)r.  Ottinger  rßokte  am  -l.  Juni  bti 
K&ca  vor  und  bezog  daselbst  eiu  Lager. 

Ain  6.  Juni,  lu»  7  Uhr  frOh,  verlegte  der  F.-M.-Lt.  Br. 
Ottinger  da»  Lager  auf  die  Ost -Seite  des  abgebraimteu  Ortet 
Kiti'3.  Die  Division  Fejerv:iri  (i.iral'  A^'aUmodeu-Gimboru  Kdrassiert 
Kr.  Ü,  Qra\  Hardogg  KDrasaere  Nr.  7  und  die  OavaUerie  -  Butturi« 
Nr.  5)  kam  nebst  uwei  llscadroiiou  Fürst  Scliwanenberg  Ublancu 
in  das  erste,  die  Biigade  Oberst  Moriz  Ur.  Lederer  (Küseir  Knuti 
Josef  Dragoner  Nr.  3,  K&nig  von  Sactiaon  Kflnistiiore  Nr.  3  uid 
die  CaraUerie-Batterie  Mr.  U)  in  das  xweite  Treffctu 

Am  7.  Jiiiii  kam  e?  zu  einem  Gefechte  mit  Truppen  dM 
In8iirgentenmbrer.><  Tercuei  (Uef'-cht  bei  Kltc«  und  Järek),  welchn 
im  vollen  Sinne  des  Wortes  gtiluxend  von  iler  Division  Br.  Oitüigir 
duri'hgefübrt  wurde.  Den  eigontlieben  Aiuscblag  zum  Sicgo  gab 
unser  Ite^iment  unter  dur  Anfflbruii^  svines  tapferen  Obersten 
Leopold  (iraf  Sterubinx.  Letatcror  buwiv«  an  die«em  Tapfl  einen  N 
liolieu  Grad  von  Uuldenmutli.  daes  er  im  (.'apitel  vom  Jahre  ItöO 
mit  dem  JUtterkreuze  dea  Maria  Theresien  -  Ordens  dafür  utMft- 
lEeicbijet  wurde. 

In  der  Relation  des  F.-M.-Lt.  Br.  Ottinger  vorn  7.  Juni  wii4 
speciell  unser  He^'iment,  sowie  du»  Uegitncut  Graf  Wallmodf*- 
Gimbom  KOra>^iiere  lobend  erwähnt.  Der  Paüsus  lautet: 

.Beim  Durchbrechen  des  feindliche»  Centrums  ging  das  Ren- 
,ment  Wallmoden  Kürassiere  mit  dem  Rufei  ,Es  lebe  der  Ktutti 
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.in  diu  Adaque:  diüägleiclion  —  unil  h«fioiidcr*  vorxfiglicli  war  doa 
.lii-giniHDt  K«s«r  Drugonor  m  der  Attaque  ttif  das  8.  HoiivM- 
,  Bataillon. 

,[}er  ljotioiid«Kn  ErwlifaDUug  haben  Hieb  irardit;  gemacht:  G.-&L 
.Fojerväry  UDd  Oberst  Br,  Lfdütör  als  BrigadetllhriT,  Obyrst  firaf 

I.Stembeig,  der  so  Ton:Ci^:lii;h  sein  Jtefiiment  in  die  Attaque  fllhrt«. 
.Ottiiißer  m.  p.,  P.-M.-Lt." 
Als   General    Itr.    Ottinger    der    herrlicliea   Attaque   UDures 
BegirocntM  von  der  Scfaaiue  ans  folgte,  rief  er  aiis:   ,Ua!  jetzt 
r&cheu  sich  die  BnigouiT  fQr  Szolnoli!* 

ICeber  das  AuflTet«n  unsere»  Ke^mentes  bei  Käcs  sagt  di« 
Oeacbicbto  dos  Mftria  Tlieresicn -Orden»  von  Ur.  Hirtenfeld: 
,Im  fentnim  folstt-n  Hardcjig  KOrassicn)  imJ  Kwwr  Dragonor. 
.Das  anvermtiüiete  Hreclieineii  dic'Mr  von  allen  Seiten  aiif- 
.tandienden  CaTallerie  -  Mausen  brachte  in  den  feindlichen  Reihen 
.die  |ps\sst«  Bestflniung  hervor  und  sie  flohen  in  voller  Hast  den 
I,  UdmerBcltanxcu  lu,  wo  tie  sti'h  festsetzten  und  durch  ein  heftiges 
.Feuer  dem  weitoreu  Vordringeu  nnserer  Truppen  Einhalt  «l  thun 
.«uoliten. 
pIn  Verfoltjuni'  de^  Feindes  war  F,-M.-Lt,  Br.  Ollingi'r  bis  an 
.diese  Schanzen  vorgedrungen:  Oiierst  Graf  SUmiK'rg  wandte  üich, 
.ohne  einen  Auftrag  hieran  erhalten  xu  haben,  ra5ch  gegen  Järeb, 
.wo  er  wegen  Mangels  an  Dnrcli^ngen  mit  seinem  Kegimonte 
.eiozek  di«  itörncrsctiHnz»  so  m  sxgen  nhcrklett^rte  und  die  In- 

I.surgent4>n  in  der  linken  Flanke   mit  so  au»gt.-zeichneter  Bravour 
.angriff,  <lass  sie  ihre  vortbeilhafte  Stellung  Terlassen  mussten. 
»Jenseits  der  Schanzen  mit  der  ersten  Division  anfmarsohirt, 
I     .warf  9i<-b  der  entscblossene  OlKTst  ohne  Zngem  auf  das  hei  einer 

,Kiri-liborma»er  anfgeslellt«  8.  UonvM  -  Bataillon. 
^  .Während   dieser  Attaqne   erhielt   «r  vom    P.  •  H.  -  Lt.    Br. 

.Ottinger  den  B«febl,   siih  mit  dem  Regiment«  zurflckxnziehen,   da 
.die   feindliche    Oavallerie   Jur   Unterstfltznng   ihrer    Infanterie    im 
.Vonlleken  begriffen  sei. 
H  .Graf  Sb^mberg,  so  nahe  am  Poindc,   konnte  aber  berechnen, 

,dass  ein  angeuhlicklichcr,  «ntächbssen  aUKgefährttr  AngrilT  auf  das 
,HonvM- Bataillon  gelingen  mQsse,   ehe  es  der  feindlichen  Reiterei 


4W 


1846- 164». 


.mö^tlcli  wltnlo,  ihu  daran  xu  tiin'lfrn.  NtbsUwl  «rwog  er  and, 
.dMS  dii'  Verniclitung  dies«a  Bataillonei  im  C«Dtrum  der  fündUdM 
,  Stellung  veseaUich  zur  Km>ichuDg  d«s  Sieges  beitragen  dfiliU. 
,Kt  inocbte  sich  also  in  diesem  Augenblicke,  ungeachtet  dca  «- 
,halti?Deß  Il'^rehles.  zum  ItOckzugo  iiiclit  entsehlieasen.  sondcn 
läcbritt  nach  l>ctacIiiniDg  s«incr  xwctt«D  Division  mit  d«r  enttt 
,zur  wiederholton  Attaque  auf  da«  Bataillon,  und  dieses  mit  dntin 
,80  gUnzciiden  Erfolge,  dasa  dasselbe  bis  auf  19  Mann,  welclie  mia 
«gefangen  naltm,  ^9nzlicl)  remicht«t  «nrde. 

.Ebenso  rasch  dirigirto  Oberst  Graf  St^mberg  die  dritte 
.Dinsion  des  Regimentes  auf  die  Straase  gegen  Nensatz,  nm  fit 
,in  dieser  Kicbtnng  fliehenden  Feinde  in  rerlblgen  und  sie  m  «e^ 
.bindcni,  k-sten  Pu^s  zu  fa»iAcn. 

.Abgesehen  von  dem  dorn  üegner  beigebrachten  empAndUebta 
iVerltutfl  war  diese  mit  beispielloser  Tapferkeit  und  Auadauer  dorck* 
.geführte  Attaque  von  grossen  moralinchen  Folgen. 

.Sie  entiQuUiigtc  des  Feindes  Bataillon«  in  so  hohem  Gndt. 
.dass  die  Inaurgentcn  laut  äusserten,  gegen  die  Heitersohaam 
.Ottinger's  nicht  mehr  kftmpfen  in  wollen.  *) 

.Oberst  OraT  Stemberg  hatte  dcu  bei  Weit«m  gröastea  Autbol 
.an  dem  glänzenden  Siege  bei  Käcs,  dessen  unmittelbares  Residlal 
.die  Befreiung  der  Bäoska  und  der  engen  Blockad«  von  Vtitt- 
.wardein  war.* 

Nach  der  Kelation  dieser  heroisclieu  That  mtge  hier  nooli 
«ine  kurze  Biographie  des  Helden  nach  der  .Uesobichte  des  Muii 
Tberesien  -  Urdeng*  folgen  : 

.i}t«rDberg,  Leopold  Graf  von,  Ciem-nkimajor  und  Kammer«, 
.Ritt«r  dos  k.  U-opold-Ürdi'iis,  Besitzer  des  Militär-VerdienstkreuMf, 
.einem  uralten  ItäukiHcliou  (ieüchtuditu  entüprossen,  aus  welchem  (ia 
.Zweig  imtcr  K')uig  Ottokar  von  Böhmen  die  Tataren  bei  OlmQli  in 
.Jahrs  1241  üchlaKBu  half,  zur  Belohnung  hierfllr  Teracbi«leuc  üQlir 
.in  Bßbm«n  erhielt  und  im  Februar  Ii3ö2  in  den  BeichagnfanitaBl 
«eihobeu   wurde,    kam  am   22.  Dcci'mber  lall  in  Wien  tat  W«Hi 


,  ,  *}  Dmw  A«ui*(attnf  ist  anob  <lursli  elnea  »ufgcfuigeMn  B*f>U  4H 
In*urg«nl«n-Fiilirfrt  Cufon,  worin  tivh  dieser  tib«r  die  Za^baftigkut  H<Mt 
lofftuUirii;  gcgsaüWr  d«r  fixer r«khi(oli«ii  TaralUrie  kiis*(»icht,  totUWABtS 
beitUlgt. 
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.Qraf  Sternbert;,  im  August  1828  als  Oftdet  bf^i  dem  be- 
.standcnfin  7.  (.■hevaiixlegers-RegimeDte  eingetreten,  diente  bis  mm 
.6cnt.'raImajor  in  iler  CavaJlerie,  4ie  untereii  OlTicierägiftde  uod  ulti 
.Stabsofficier  bei  Wnllrooden-KOrassiere,  s«it  16.  H&rz  1849  als 
,Ob«rst  beim  3.  Draijoiit'r-Kt'Kiiiientf  Kaiser  Fraiiz  Josef. 

»Vor  Wien  im  Jahrn  1848  hatte  er  boreits  Tortreflliche  Dienste 
.geleistet  und  »ich  dann  sowohl  im  Wintpr-,  ah  atinb  im  Sommer- 
.Pelilxuge  in  Ungarn,  wo  er  in  der  t'avaUerie- Brigade  Ottinger  bei 
.dem  Armee* Corps  diM  naiiiix  eJngotbeilt  war,  als  einsieb tsvoller 
.und  kOluior  KeiUrolTicier  die  all^eiuvino  Acbtiin?  ervrorbnit. 

,  Die  ««tc  mit  gb^n/endum  Krfolffo  K'^lfruiU»  Waflentbat  fflhrte 
,Qnil'  äteruberg  im  TietVcn  bt<i  Mß<^r  uU  <)l)erstlii<uti<nant  de»  Graf 
.Wallmodcn  KAriis.4ipr-it«^menteii  ans,  etc.  etc.  (Dfttaillirto  Ito- 
Hchretbung  der  Tbnt.) 

.PieMo  8ch<luc  Walfi-ntbat  wurde  dem  inienichroukvnon  Ciiafen 
.mit  dem  Kitlerkrtnize  de»  Lcjipobl  -  Onluu»  ffelobnt. 

.ülpifbe  Tapfi'rki'it  tun  l!ni!ii>:bt  howii's  itr  in  dem  Oefecbte 
.bei  Sxolnok  am  2'i.  Jilnner  nnd  tici  Tapio-Hirske  »in  4.  Aiiril  1849.* 

Veht'T  das  IJel'wbt  boi  ICIfs  ist  uns  nocb  bekannt,  dass  buim 
VorrQcken  nitserci  lieginifntea  gegßn  die  vier  Klafter  lioben  KOmer- 
Bchanxen  eini>;p  Fri'i willig«  vorauseilten,  diu  DilmiQO  mit  ibren 
Pferden  erkli'tterten  und  inil  der  MtOdnng  -imn  Keginieiite  irtirlii'k- 
kfhrten,  ilasa  hinter  den  Kriianion  zwei  sturke  Infaiiterte-Abtli'älungen 
ständeu,  wlüirend  melirern  Ilnäzaien-Ksciudroncn  im  Hßckituge  be- 
grifTen  wftren. 

Als  dem   Krigadiere,    Oberst  Mori?.   Hr.   Lederer,    sein   Pferd 
getOdtot  vnirde,    stellte  ilim  der  ex   proprüs  Genioino  Moriz  Siess 
unseres  Regimentes  das  seiiiige  zur  Verffl<;ii)ii;.  woffir  er  die  silberne 
^  Tapfertceits  -  Medaille  1.  Glaste  erhielt. 

m  Ücr   rasclio    und   cBtscblosMcno  Angriff   machte    den   Verlast 

BimMTCs  Regimentes  kleiner,  aU  rorauazuKchen  war.  Min  Mann  blieb 
todt  am  Kampfplätze,  Ö  (.'orperale  wurden  s<^iiwor,  6  Dragoner  leicbt 
Terwimdet. 

»Von  jenen  3  CorpoiaK-n   starben  2  am   folgenden  Tage.   Von 
den  Pferden  wurden  3  gotiiiltet,  18  vermiudct. 
Dem  Rittmeister  1.  Classe  Wilhelm  Pncihoda  wurde  Hein  Pferd 
dnreb  eine  Muakrfcnkiigel  schwer  rerwimdet,  den   Unterlietitenanta 

Si 
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TiModor  BiUer  von  H«M  oad  Jobann  Wt^ln  wofden  ihn  Dhu^ 
pferd«  nDt«r  dem  Leib«  enchoitseii. 

FQr  b<>soRilere  Taprerkeit  an  dicsein  Tage  erliidtea  der  Ktt- 
moJster  1.  Claaae  Etlnaril  Sclianu  awl  d«r  BMaHbter  2.  ClaM 
Albert  Br.  WaUflnwyl  das  MiliUr-Verdipnstkrein. 

Pfir  an  den  Tag  gelegt«n  Mnth  wurden  feraer  einigf  lodi^idM 
luuaw  Regiment«-^  sofjHcli  vom  Banns  xnagMeii^hnet  mul  z«ir  «- 
hi«tU'n:  der  Wachtmr'iHtor  Antoo  ßrzuti'k.  Ei  proprio  Qanein«  Hotti 
Siens,  die  Corporalo  Sfel'an  Hnidil.  Ueorp  Koinarck  und  JomfUlklcr. 
sowie  der  Dragoner  .St^-fan  Mikiibk>  di«?  )iill<eniG  TitpfBrkeJts-SCedaiHi 

1.  CUsse,  die  Orporali>  Jacob  Dokaiipi),  Frani  Wottawi,  Joluu 
Schreiber,  Johann  Wnndorlich  and  Jacob  DrossAW  di*  silbern*  Uediilf 

2.  CUsse.  Drei  Medaillen  2.  Clai»e  erhielt  MtdKch  unser  Begintort  nt 
BfitheilnDg  der  tepfcrstcn  Dragoner  nach  eigener  Wahl  dra  OlNnln 
Qraf  Stomberg.  Als  solche  wurden  «uorkannt:  die  Gwaeinen  Micfaid, 
reetios:  Iwan  Kotodtiej-Cx^rcKak,  Stefan  Stanouk  uud  Johann  Sanifki. 

Zurolge  AUerb&chater  Kotscliü^s^unfi  vom  7.  September  ISiV 
wanicu  Cemer  noch  folgende  Personen  nachtrügUcb  deeorfft,  wi 
£war  mit  der  sill>nrnen  Tapf«rk«-its  -  Medaille  1.  Cime:  der  Stahl* 
trompeter  Martin  Imrxek,  die  Conioralo  FraoE  Itrewka,  Johai 
Knrtwi>ii,  Hdiinrd  Janngciika,  Franx  Nawratil.  die  OemeiiieD  Ölen 
Mukoücli,  Viucenx  Nowak,  -lacob  Mohr,  und  mit  der  silbt>ni<-n  Tapftf* 
keiU-Medaille  2,  Classe:  der  Waditmdster  Frau«  Wichodill,  dii 
Corporale  faul  Itoguäki.  I'rorop  Marsa,  die  Oeineineo  Georg  Bd- 
hirciuk.  Stefan  .Suncta.  ADiert  Stefanowir?.,  Mathias  Mliczko.  Alba 
Uidak,  Anton  Pitücli  und  Koman  Milnikowia. 

Um  so  hr>ber  mam  man  die  I^ustung  der  Tmppen  in  4« 
Ge^nd  von  Titel  schätzen,  als  dieselben  damaU  gros»  EntbehnoiglB 
in  Folge  Man^^els  an  Niihnuigsmittcln  und  trinkbir«iD  Wasser  t^ 
tngou  mtiDHton.  Dazu  gewlltp  sich  noch  Uuhi-  und  Choh'ra,  «ekk 
viele  Leut«  binrolTten.  So  anch  von  unseren)  Kegimente  den  Ohrr- 
lientenaut  Frio(lri<:h  tm  Thomsdorf  am  10.  und  den  Unt«rtieiitviMl 
Theodor  Bitter  von  Hess,  welcher  am  lt>.,  wie  Kr»terer,  in  TU*! 
«tarb  und  daselbst  begmbcm  wurde.  Am  29.  JuDi  starb  (emrr  in 
L'nterlieutenant  ftr.  Ehrvnl'els  an  der  (^iol«ra  zu  8fne. 

Da  ein  Angriff  auf  Neusatz  hesebloKm  irorden  war,  nn 
Jedoch   Ober  die  letzten  Dewegungen,   dl«*  SOrke  und    ilte  ijtaflw 
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Pcrcxorsdipii  Corps  iii«ht  genflgem)  orientirt  war,  90  musstc 
t'atallerip- Division  Ottinger,  n^bst  einiger  Infanterie  b*rcit*t  aiu 
10.  Juni  eine  ^tflliing  oOrdlicli  tod  Nisusatx  bi'^ii-hi'u,  um  i-inom 
etwaigen  Angriffe  von  dieser  Seite  Iier  zn  tic-gei^vii. 

■  Zutn  Keit«rcu  Srlttittv  dioMr  CavaUerit' -Division  gegen  Nonl- 
"WeAti'u  wurde  die  Major»  -  Dirision  aiinerüs  IIe^m<>nt.i>H  Hflgelwcis« 

Idftachirt.  Kin  Rflgcl  kam  nach  i'etroväcn,  ein  l-'ingel  nach  l'.  Alpdk, 
du  Fldgel  uacli  Nat;;T*K<(r  uud  ein  VlQgel  nach  P.  SzOreg. 
'Eiaam  BeT^e  di-ii  Bmas  gemäKü,  conci<utrirti>  sich  »oduiii 
die  Majam-DirisioQ  am  13.  Jam  im  Lager  zu  Ktinacs. 
Am  ]■').  Juni  eifolgte  der  allgemeine  Vormamch  bis  an  den 
FranzeiiB-Canal ;  das  Oixjs,  die  CaTallerie-Division  Ottiiiger,  die  piae 
Artillerie  und  daM  Haiipt<iiiartier  blieben  an  diesem  Tage  zu  U-K^r. 

»Von  liier  kann'n  am  17.  Juni  vier  Eiicadronen  unseres  Regi- 
gimentes  iiaeli  Sova,  wahrend  nach  Despot  Sxl.  Ivinv  und  KnIpin 
jü  eine  KKoadron  Kaiser  Franz  Josel'  Dragoner  detacbirt  wnrde,  um 

IfQr  Streifpatronillen  anl'grjJüsern  Entfernungen  verwendet  xii  worden. 
Am  IP.  Juni  Abends  rockte  auf  ltef>'lil  des  Itaun^  ein  Strrif- 
Corps  unter  dorn  Coiniiiniido  ilos  Majors  Kanicck  de»  3.  Sliiiner 
Bataillone««  lon  Sova  nach  «iomhor  ab.  Zu  diesem  8treif-(Jorps  wurde 

■  nnbor  ÄndtTUi   aucli  der  Major«)  Procop  Br.  Dobrienski    mit  der 
Obonten-Di  Vision  iioHeres  Begimentoä,  luid  zwar  zur  Bedeekimg  der 

_  Genctifitze  bel'ulilij^t. 

f  In  der  Nacbt  rom  10.  auf  den  20.  Juni  wurde  ftbcr  Despot 

Szt.  hiay  und  l'ivnicza  nach  Lalii^s  marscliirt,  wo  das  Stn-if-Corps 
mit  grauendem  Morgen  eintraf.  Von  hiür  wurde  dur  Marseh  über 
8ztäpar  fortgesetzt  und  /ombor  am  21.  .Iiini  in  der  Frühe  militärisch 
beMtzt. 

»Während  sich  der  Oberstlieutenaut  Frocnp  Br.  DobrSeuski  mit 
den  beiden  Kücadronen  tinsereH  Kc^'inK'nles  auf  dem  Rdckmareclie  von 
üiomlwr  nsuh  .Soi-»  befand,   erhielt  der  Oberst  Leopold  Oraf  Steni- 
berg  am  24.  Juni   vom   Itanns  den   Befehl,  die  beiden   in  Despot 
«t  Iviu}-  mid   Knipin    d>'taehirten  Kücadroncn  seines  Kegimentes 


r 


'i  hiettt  Ttxr  l>ereit»  im  14.  Juni  luni  ObetstUealcnsat  nnd  %m  nttm- 
.  lieh«  T»ge  d«  Blttniclglär  1,  Clause  Andrea»  Weinbrenner  som  Major  1«- 
■^(>FdMt,  WM  b«i  der  Süd-Arm««  «nt  epAter  boksnnt  vaM«. 
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tiofort  itac})  Sova  zu  beordern.  Sodann  »oÜUt  er  mit  d«rn  l>eid«i 
Divlxioiii'ii  tio€l>  dcnsi'lbtiii  Tag  narh  Sxt  l'taais  abmarrtdiirBR.  «a 
«r  die  wuitrrt-ii  Wi-j^ungvii  i^rlmlt<.-ii  wlirdo. 

Rs  hatten  sich  niinlicli  Insurg«nten  in  ilnr  gtarice  vad  etn 
0000  Mann  (Ii«ill<<  Poniprgclicr  Tnippttn  und  Vorstftrktingen  ton  dtm 
ßanatn)  b^'i  O-Bpt»«  Tt'i'tgrar'tzt  und  cini'  nri|(ni]f  hin  FlVldT^  hH 
Turin  vflr(!<-S4:fiii)K-ii. 

Um  nun  dii^«  Truppen  aiir  diis  linke  TholH-Iircr  tn  wrvfcn, 
ünnimrlu-  der  lUuim  Hrinu  älrntkrilfte  am  24.  .Iiini  in  Hut.  Tninii 
und  ITilirUt  sit-  in  oiiicm  Na(:htin:irscb*  Kegm  O-Hers«  «nr,  wn  r* 
am  25.  Juni  xiim  Kaiii|)f'ß  kum. 

Der  reindliclieii  Haiipt.4ti>Ui]nf;  );e([enilber  wnnlen  in  uivter  Liair 
sieben  llatlirippn  pntwirki-lt  DenBcUn'n  folgte  m(  dfr  nacli  Ö-Bew 
fnhren<i>'n  .Stra^HC  die  Iiri<;iidt'  Uorviitli,  links  der»eU)eii  die  Briga4t 
Budiituvlicvii'h.  Di'ii  äiisnonibtii  link<-ii  l-'ingid  >iidierten  als  StaM 
die  Majore-  iiiid  die  (>berstlieiitcnant.<)-[)insion  iinsenB  RegiiDMilN 
unter  ditm  Oiicist  (traf  St.i>niln"ru, 

l)<'r  Ffind  wurde  nr/wiingcn.  da»  nullte  Theiss-Ofer  cti  vw- 
lusou,  somit  dt-r  ancestivbte  Zweck  L-rrekht. 

Die  beiden  DivtHionen  unsereR  ItoKinieutes  kamen  liirrbni  a 
keinem  cißentlii^hfii  Rinffn-ifon, 

Um  i!  Dir  Alx-nds  tr»t  dm  ÜToa  d<-r  l>n  6-H«cs«  verwendtta 
Trappe,  dariiiitpr  aiicb  die  vier  Kscadroncn  unserea  K^-gimpot«,  da 
RQckmanicb  nach  Szt.  Tamfis  aii.  trarcn  daaelbiit  um  MittenucM 
ein  und  marscliirten  Tni^s  daraul'  wieder  in  ihre  frflliere  Diyloeatiim. 
Anrli  die  Olter^tt'n-Diviäioii  niitvr  dorn  Ubergtlieutenaiit  Barta 
I>olii'£un»ki  rücktu  am  '20.  Jtini,  vou  2ombor  kommend,  wieder  a 
Itogimi^iit«  ein.  Von  di-msolhen  finden  wir  jetzt,  wlo  früher,  t»d 
Divisionen  in  Sova,  eiuu  tiscudron  in  Despot  Sti,  Iriaj  tind  «int 
Kiii-adron  in  Kiilpin. 

Da  die  in  Sovn  atiteri;c>braiditeii  Trappen  sn  |:^rlngt  tagta 
und  dieser  Ort  in  ergtor  Hand  der  I-'iuquortiemn^'BenrlE  dei>  O.'IL 
KastiiS  war.  so  erliielt  der  F.-M.-U.  Br.  OtÜnirer  am  28.  Jon  t« 
L'ommandiri'nden  rltn  Bol'i'bl,  je  eiiip  Ksr&dron  des  Re){iment«s  Kaiwr 
Franz  JoHef  Dragoner  von  Sova  nach  Despot  Sxt.  Ivjiny  tmd  Kalpt 
zu  verlegen,  so  das«  sich  nunmehr  je  eine  Division  uD.4ei«B  Bl|i* 
mentes  in  den  goDUuiten  drei  Orten  befand. 
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Znfol^  Ordre-ile-bataiilo  vom  29.  Juni  ksm  das  Regiment 
Koi^vr  Kniiiz  Jo^ef  Drtgouer  in  die  DrigaJe  U.  -  M.  von  Honätb, 
blieb  jwlocli  wio  frflher  in  der  Irirision  F.-M.-Lt.  Br.  Ottinger. 

Eiitom  Berelile  rom  4.  Juli  Kiifolfce  liatt«  «im*  Division  unseres 
KpgimenW  in  Sota  zu  vertileibeu.  whhri>nd  ilie  in  Despot  SzL  Iviny 
liegende  DiviüioD  nach  Sxt.  Tamili,  niii]  die  in  Kiilpin  lit^gcnd« 
Division  iiacii  KiK-Ki%  iiiarddiiren  iniis^te. 

Die  in  Sit.  Tatois  im  Dicusti^  stelicude  Diviüion  erhielt  ihr« 
unmitttlbaren  UefohU-  von  der  Brigaile  Puffer. 

Aufau^H  Juli  vfaren  im  I{;uiptqiiiii-tiere  de»  Banus  die  ersMn 
Naehrichten  rou  dem  t^oclieinen  neuer  Intiurgeiit«D  -  Abtbeilungen 
uiirdlicb  des  Kranzcuü-Cannles  eingelaufen,  lim  sieb  daher  Ober  die 
Bewegungen  und  die  .Stärke  der  luHurgi-nten  genaue  KenntitisH  zu 
verti«halfen,  wurden  starke  Streit'commandog  aiiägtrseiidet. 

,Der  am  5.  Juli  mit  xwei  Ktlrasäier-Bepinentern  und  l'/g  Ca- 
valloric-BattorieMi  nach  Hegjus  beordorli-  F.-M.-LU  Br,  Ottiuger 
wurde  am  ö.  JuÜ  iß  aller  Frühe  bei  dem  i^enannlen  Orte  ernittliuh 
BugegiifTeu  und  zum  lläckzuge  gegen  VerbaKZ  gezwungen.  Auf  die 
erste  Kunde  hiervon  erhicltr'n  unter  anderen  Truppen  auch  zwei 
Diviiiionen  uiiäcreii  Ite^imenteH  (die  zu  Sova  und  KiK-Ki'r  gelegenen) 
den  Befehl,  zur  Unterstlltzitng  Ac.a  Feldmanichall  -  Lieutenants  nach 
Veri>a8z  TorzurQi:k<^'n. 

Da  lii-txttirer  ji'doch,  vom  Feinde  unbeläaÜgl,  uoch  am  6. 
Verbaaz  erreichte,  so  kam  es  an  diesem  Tage  nur  au  einet  Dislo- 
catioo  der  Majore-Division  unsCTes  Regimenter,  indem  eine  Esntdron 
nach  Kuczura,  die  zweite  narh  Torzsa  verlegt  wurde. 

<Am  7,  Juli  kam  ferner  die  zu  iSzt.  Tam^H  liegende  Division 
nach  Sova,  und  die  zu  Kucznia  betindliclie  Kacadron  nach  Torzsa. 
Somit  befiuideD  sich  jetzt  die  Oberston-  und  Oberstlieiitenant^-Divi- 
eioD  unüeres  Kcgimuute»  zu  Sova,  dii-  Majors  -  Division  zu  Torzsa. 
Iietitere  erlüelt  die  gemessensten  Bofulib',  das  Ufer  des  Frauzens- 
Canalea  durch  fortwährendes  Patruuilliruu  sorgfältig  beobachten  zu 
^    lassen  und  am  10.  Juli  die  weitere  Ordre,   sogleich  in  da^  Lager 

■  bei  Verbasz  abzurücken.    Dort  traf  die  M^ors-Diviiüoit  noch  deu- 

■  iwlben  T;^,  nni  6  ülir  Abends,  ein. 

I  Im    Hauptfjuartiore    Uelün    indessen    immer    beunnibigcmler« 

B  NachriebteD  Ober  die  Insurgent««  ein. 


* 
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Um  «tahcr  in  der  Luge  zu  afio,  <l>e  (Or  die  Caml-Vmtimdi^n( 
bückst  nichtig«.'!]  Tirnkt«  Vt^rlwsx  und  S«L  Taini.-«  balti-a  ta  VlUuM, 
sunnelte  der  K.-Z.-M.  Br,  JclU£i^  un  II.  Juli  die  gumo  Inliuitfirie* 
BMerve,  die  Cavallerie  -  Diviniou  ßr.  Ottingar  und  die  QokIiM* 
R«Mn'o  iu  Kis-K^r  »ir  Unteratdlzutig  der  Veitheidigcr  j«a«r  Orti. 

Die  beiden  xu  Sqts  liegeoden  Uivi^onen  umwnw  BegUataM 
hatten  daher  am  10.  den  Befehl  erhalten.  n«>-h  Kiä-Ker  v<M:ttirf<kN. 
«äfai'end  die  Miyors-Diviaion  in  Verbat  geUswu  wurdf. 

Am  12.  Juli  liefen  m-iture  Meldungen  «in,  die  bd  Hti^ti 
unter  di*m  lusurgentenfohrer  Vett«r  versammelt«  Armee  s«i  donh 
Zuillge  anä  Ilaja,  Szegedin.  betiondei^s  aber  aui  dem  ginmi  Baitttf, 
bereits  auf  '30-  25.ii00  Mann  uigewaclueu. 

F.-Z.-M.  Br.  Jellunci  erkannte  jetzt,  iasta  mir  «in  gUkkÜL-Wr 
AngrifT  »eincroeits  es  ihm  ermOßlicbeD  wflrdo,  sich  noch  lAiger  n 
der  Linie  des  Pranzens-Canaleä  zu  bebaupt«n.  Er  bosdllMs  dalier. 
di<!  InMirgentfn  am  14.  Juli  in  aller  PrQhe  bei  Hegjrw  ■<■  A^' 
ra«clien, 

IHe  vier  in  Kis-Kvr  liegenden  E9cadron<-n  unsere«  ßegimmt« 
wurdi>a  daliur  un  12.  Juli,  um  Q  Uhr  Abt-nds,  unter  der  Fftbmn; 
des  F.-M.-Lt.  Br.  OttiD(,'er  nach  Verbast  abgcgehJckl.  Sie  »gen  Ai 
dort  heflndliche  Majors  -  Diviflion  aii  aieb.  In  Vorbasz  hatt«  du 
Ttegiineiit  Kaii<iT  Franx  Josef  Üragoiier  die  rechte  Flanke  der  AmM 
KU  decken. 

Am  13.  Juli,  um  10  Uhr  Nachts,  wnirde  der  Marsch  von  Ve^ 
basi  nach  Hegyes  mit  aUea  verlligbarcn  Streitkräften  bis  diebt  nt 
Hegyes  fortgesetzt. 

Dort  kam  ea  zur  Schlacht,  aber  welche  der  F.-Z.-M.  KwM 
il^MÜt  folgende  Relation  vr^attuto: 

„An  F.-Z.-M.  Br.  Haynau! 

„Tit«l,  17.  Juli  l&4a 

„in  der  Nacht  vom  13.  auf  den  14.  Juli.  Tn  grdsster  StiBt 
»waren  wir  im  Diinki'l  der  N.ifht  bis  in  die  Nahe  des  Ortes  fUegye«) 
„gdaitgt,   da  loderten   mis  alleu  drei  Dürferu*)  gleidueitig  Sigul* 


*)  Hegye«,  Fduteliegj'  und  Sn^hfcr. 
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.r^Utr  auf,  lind  fSKt  ii»  selben  Augenblicke  cntwiclcelt«  i\vh  in 
„einer  AuiiJelinuiig  vou  l'ast  '^it  Stunden  ein  iit-fligt^H  Tireiillunrlti»«r. 

.Wir  sUndw  in  zwei  Treß'eu  mit  Itataillonx- Massen,  in 
aätaffato,  vom  liiikün  Mßgel  vorwärts.  Die  KOrassier-llrigaii« 
■Cutiglioiie*)  links  ilei  vordersten  Massen:  tla-t  Iteximnit  Kaisor- 
gDragoner**)  mit  vier  l^scndrouen  uh  Deckung  iler  reoliteu,  lieni 
BFeinde  zugenendoti-ti  Fknke. 

aBedmitvnde  tViuillicIio  IicbrruuicIiL  Uusur  Vorräukeu  uutwi-der 
.vorraUmu  (»iiliriiclieiulicli)  üdiJ-  beabsichtigt«  dur  Feind  seiiieratfita 
Bt-iuo  Vorrütkung. 

,Weg«D  Uebei-matlit  KQvkxug  nach  Verbasv.  in  livster  Ordnung; 
.er  «urdv  Ab«r  Kin-K^r  bis  Kaus  fortgos^tzt. 

,Die  Cavalleric-Divisiiou  Ottiugei'  lagert  tlieilwutsv  in  der  Kbcue 
^(tHii  Titel)  imd  hat  die  tii'gund  bis  ui  die  UCnuoiDcLauicu  vor 
„t'eJndlicheu  ätreileiciun  xu  scliütKen,  nach  'Fhuultchk«it  auch  die 
aVvrbiDdimgvu  d«s  Feinden  in  der  llacsku  zu  bedrohen. 

.Das  Truffeo  «lauert«  von  3  Uhr  Irilli  hin  VZ  Uhr  Uittaga. 

.UDuere  Zahl  der  Coinbattanten  gugen  7i)W  Mann  mit  73  Oe- 
.scIiOtaeD;  Feind  25-äO.WO  Mann  mit  mehr  denn  10U  Gc^chOtien. 

„Joltacid  m.  p.* 

FOr  uiiser  Ut'giuient  von  holium  luteieiJBü  ist  uachlolgeiide  vom 
Hsuptmauuo  Gjurits  vertasäte  hieldung  uu  den  Brigadier: 

„Sr.  Hoch  wohlgeboren,  dem  k.  k.  Herrn  General  und  Trnppen- 
„Itrigadier  Hr.  Horvilth! 

„Til*l,  am  15.  Juli  I84Ü. 

„Wahrend  der  geslrigeu  Sehlacht,  als  sich  das  Gefecht  an 
.Jluerem  Unken  FlQgel  und  im  Geotnim  am  lobbafleHten  entspann, 
.mirde  ich  durch  den  Uerm  ObersÜieutcnant  »nd  Chef  des  Generel- 
.(joartiermeisterstabes  von  -Tacolta  auf  den  rechten  Flflgel  entsendet, 
„am  sichere  Nachricht  zu  bringen,  da  eben  die  Meldung  eintraf, 
„dass  sich  auch  von  Feketehegv'  aus  feindliche  Ahtheiluogeii  zeigten. 


^^^V    *)   WaUinodeii  und  üutdtga. 

H  ^  Pin   OWntcii- Division    uator    >l«ui    Ucounuido  dM  M^jor»  ThroilAr 

B  Ton  EleiB  KU  der  BwerTe-Artllletlt  »li  Bedeckung  xngetlieilt. 


K04 


1946-184». 


.Ich  ritt  mit  sechs  Dragonern  sdileiinigst  hio  und  bUni  h 
„unserer  Siisscrsten  rechten  Plauke.  eben  in  einer  Wrtiffimg.  li 
„der  Terrniu  wotlciißrmii:;  eich  geataltei,  auf  be(]<>iit«n(le  feibdliriir 
.Cavallerie-  unti  luruuterie  -  AbtlicilungeD,  welche  8 — 10  OMebH» 
,init  »ich  fÖhrt*n  uiul  die  I>irertioii  gerade  mif  unsere  Hmpl- 
,Mnnitions-KeB*>rTp  nahmen,  welche  gegenüber  von  Feket«begr  m( 
„der  Strasse  von  Veibasi  nach  Hegj-es  stand. 

,In  diosem  kritischen  Momente  Vonnte  ich  nicht  em  di- 
.Heldnng  hiervon  Sr.  Kii-e11en7  dem  commandtrenden  Herrn  Oenml« 
„und  Banus  Kiibringon  («bou  war  hiiT  auch  Niemand  von  den  bAbrtn 
„VoTgeBotKten) ;  ioli  sprengte  daher  im  grQsäten  Laufe  noT  die  «nti 
„getroffi'nc  Titvallorie-AbthoiluMg '1  de»  Herrn  Major»,  Klein  t[Uubf 
„ich,  der  alH  Bedwkung  bei  der  fieachatz-Reservo  stand,  vom  Kai»(r- 
„Dragoiier-Kegimente,  und  stellte  die  grösste  NothweDdigkeil  du. 
„eiligst  xn  wirken.  Er  rflcht«  auch  gleich  vor,  wfthrend  nun  Ot 
„GcscliQlic-lteaerve  ganx  ohne  Bedeckung  blieb.  Ich  sah  auch  tis. 
„d&88  diene  Dinsion  utidn  nicht  im  Staude  ma  wQrde,  dem  faeftigia 
„foindlichen  Andränge  mit  xechü  grAHscren  ('aTallerie-Abtheiiincai 
.und  Genchfltz  m  imponiren  und  mtchte  die  nftchüt«  CaTiDeri** 
.Kesei've  auf;  diese  trat'  ich  auch  beil-liilig  hiutor  dem  Ccntnon. 
„bestellend  au»  dem  Ilegiincute  Kaiser- I>ragoner,  welches  der  Herr 
BOberstJieutenant  iiohTiensiy  hefehligto. 

„Die  l^lndlichcn  Gcschtttze  wareu  aber  bercit.3  auf  600  .Schritt« 
„vor  unserer  Haupt -MiuiHions- Reserve  aulgufahn-n  uud  eröffnet« 
„ein  mörderisch L-M  Feuer.  Mi'hrero  Karren  wurden  durcbscbwss, 
„zertrümmert,  umgeworleM,  I'ferdi'  gelüdti?!,  und  m  eobitand  ei»"' 
agrosse  ConfuHion,  die  der  P>ind  beiiQtxen  wollt«  und  mit  HusurM 
„in  Cairi^  heramtprenglf». 

,I)a  eilte  der  einsichbivollo  Herr  OberslUeuteuant  Dobrtmak;. 
,die  grosse  Gefahr  wahrnehmend,  mit  den)  gauiceu  Itegimenlr  in 
.grCMiten  Galop  heran,  ira  heltigsteii  feiudliehen  Feuer,  wbMm 
„in  aeineii  tapferen  Hoihco  grosse  Verheerungen  unriebtete,  und  1» 
„ging  es  auf  den  t'oiiid! 

„Als  dicker  nun  sah,  dass  sich  dies«!  ileginient  unetschnKfea 
„auf  sie  warf,  ward  er  gezwungen,  neine  Alwicht  aartug«l>eu  u»' 
„kehrte  »dileunigst  um. 

*>Ob«nlao-Div»ioD  unsvru  ]{«giui«utci  antordaiBltDJarTbiimliir*,  IQ<U- 
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Da  von  höheren  Voi^esetzten,  wie  früher  Iwinprkt  wurde. 
NierouKl*)  hier  anweafiid  war  xmA  <lie<)ei<  Ke^ment  in  Kiierer 
ihwohigpboren  Brigade  stand,  so  fdlile  ich  mifh  rerpflichtet.  Hoch- 
llien  hienon  in  Kfßntniits  j.»  xetxen,  —  denn  das  V>rdi«i9t, 
Ünnpt-MnmLiouä-Ucscrvi- vtc.  n:i.'rett«t  lu  haben,  gobfllirt  allein 
lein  Rfigimentc,  —  damit  tlii-si'  Tliat  niicb  lu  Sr.  Excelli-nx  dem 
iroandireiideii  Herrn  Geneviile  und  Banns  pelaiigo.  welcher  «t«U 
Verdienüt  seiner  Kri«ger  zu  wQrdigen  und  zu  bdobnon  vii^m. 

„Gyurits  m.  p..  Hanptmaiin. 
.sugi-t!ivilt  heim  Uc'ii<.'r»I>l^u>rli«rm<'i>(«r*tal>e.'' 

[  FQr  diese,  oline  dizu  erbalUnen  Bef«bl,  so  kQhn  ausgefnhrtL- 
1  wurde  dem  Oberstlieutnsnt  Procop  Rr,  Dobrf-enskv  r.  DobfzetiiU 
rar.  MBJestHt  der  Leopold  -  Orden  Allergnädigst  verliehen. 
IntereHaote  Daten  Aber  Züge  von  besonderer  Tapferkt-it  einzelner 
iducu  uiiscreä  Hegimontc«  sind   uns  kniet  durch  oacbfolg«Ddfl 
ibe  det>  ObersUiuutenantä  ßr.  Dobrüonskv  ßberliefort: 
„OntiignaUon   über  nacbutL-beude,    sich   bei  dem  Treflen   bei 
yes  am  1-1.  d.  ausgexeiclinete  und  xtir  Betbeilung  mit  Tapl'er- 
•  Mediuüeu  bcaulragtc  Mauusuhafl. 

.Kaiser  Kram  JoHef  3.  Dragoner- Ji«gijnvat. 
Corporal  Arxlreas  Bloi-Ii  Ecichnet«  sich  bei  FQbrung  einer 
illo  bi-aoodi^it^  SUIS,  du  er  uu^i-achtet  der  bei  dem  Dorre 
beg>'«ü  sichttiurcu  feiudliuhcii  CuvuIluriv-AbÜieUuuguu  an 
auritt  und  sich  von  der  St&rke  (Dierxuugte,  hei  seiaet  Ver- 
ig  aber  von  seiner,  mittlurweile  uucb  V'erltasx  mit  dur  tlunitioos- 
e  r»tirirand«]t  Division  abgeccbnilton,  sich  lum  KegimeDt« 
clilag. 

emeiiier  Jobann  I'iuk   stiug  im  gröäätvu  (jraiiat«lfeuer  Ton 
Pferde,   ttbei^ab  selbes  dem  Uemi  Kittmci^lvr  llerrmann, 
iu  Dioostpfeixl  uuter  dem  Leibe  (.'rscbosäcu  wurdi-.  wodurch 
der  gr&Htjtcu  (ji-Iahr  uu^üelxtu. 


Lixiliuiiiuikuii^  'h:i  Hl ig»<liui'»  (i.-M.   v.   lldrvAlli   mit  BIsUlift  nf 
\alii  iliiitir  im  k    k.  Kni'f^i-ArchiTC  ticliiiiltifhRii  Mclitutifc'  dui  lluiiiil- 
,1^nl  Dittiuailion  nur  mir  am«  DItIhIod  Sftüliieii -KilrtiDicra 
jrio- UktMiiu  £ut;«wiu*vii.    Uni  sJu  ilvi  Itbuknu^  »ll«r  Ttuppco 
\.M*,  «rtiiult  toll  wlviivr  luuiu«  Url^nJu  uill  il«iu  Aultra^«,  ileiiiolbeu 

.Horvilh  in.  p.,  0  -M.- 
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„lifimßJHCr  Johann  Seemann   QUer^U  glott^hfaltH    d^^in 
,)>tenl  während  tieft  KuiiQiKinreiien)  an  tlcu  UiiWIit^iitt'nmit  Sw< 
«dem  sein  oig(>ues  Pferd   iltireh   das  PlaUan   «oci'  Uriuiste  sdm 
„goworden,  äioh  Qbersdilug  unil  dnvouliul'- 

,Uger  hei  Titel,  23.  Juli  1849. 

«DobrScngkl.  OlK>MIiüiit«iiutil.* 

Zufolge  dieser  Hingabe  erbicH  der  Corporal  Jobanti  BI«h  (H* 
goldene-  nnd  die  Uemeinen  Johann  Vkk  nnd  JobaiiD  S««nuuio  Je 
die  silbenie  Tapferlccibi- Medaille  2.  f lasse. 

Zur  Schlacht  bei  Hex^cs  xiirfickkt'brend,  Hiideii  wir.  ilus.  ab 
der  Obcrstlii-ulüDant  Br.  nobrüeuslti  litüi  dor  HaHpt-MHnitioua-ResGne 
anlangt^^  der  Major  von  Kloin  die  (fhorslen- Division  hi-rciUt  zwji 
Male  mir  Attaqui*  vorgd'Ohit  liatti'.  Si»  glfmwnd  die  TrupjM-  ahn 
auch  attaqiiirto,  so  lifitle  »\e  sich  dur  unvurhaltnissinasirigtn  reb«'r- 
madit  aiiT  ilti.-  Dauer  doch  nicht  halten  können,  wenn  nicht  die 
anderen  vior  ß<(cudrüneu  lUV  (iDtocslfltiun^'  herbcig^Hll  wäreu. 

Da;«  hüldenntflthige  Kin^eiten  unsercü  bnv«n  KegintHitM 
konnte  keine  F^nt-schcidiin;^  ilefl  Kampfcü  oeltist  mehr  hcrhetfnhreK. 
Die  tapfere  Snd-Arm«e  war  nielit  im  .Stande,  einer  vierracben  Ueber- 
macht  aul'  die  Dau«r  zu  widorsluhen.  Der  Itaim»  ordnet«  daher  dM 
Bflckjug  au.  Q.-M.  von  llonatli  erhielt  den  Iti-rehl,  d«ni(«tlMn  mit 
»oiuor  Brigudd  xu  ducken,  uml  erat  jetzt  kaiuen  die  Oherstlicuteouil« 
uod  Migots -Divi-iiou  iinäores  Itegiiueutes  lUiter  de^iioa  diractd 
('ommundo.  Die  Ubersten-Division  unter  dein  Alujor«  Theodor  voa 
Klein  hatte  nach  wie  ror  die  Itesen'e-Artillene  su  dcckon, 

Der  Hflckzug  wnrde  in  bester  Onlnung  bewirkt,  und  iHMtl 
war  vortflglich  da«  Verdienst  der  IJrigadt'  Horiath,  welche  rid 
wahrliatt  muNterhalt  hielt.  Drei  Ktnndcn  hindnreh  stuudeo  lU«  OI»er*t- 
lieiititnant«  und  Majors  -  Division  unsere«  llegimentca  iu  Utsdilllt* 
fi'uer  an  der  Itificke  Ober  den  Kranzons  -  (.'anal  hei  ü-Verba«  lorf 
deckten  sodann  duu  wcitureu  Küt^^kxug  fiber  Kis-Ki'-r  bis  K&cs  lintc 
8t«tei-  V«rroIgnng  imch  den  Feind.  Erst  nach  eiuent  36staDilig« 
Marsche  und  Kample  Hollte  unser  tapferes  llegimeot  koreu  Zeit  iwUl. 

Dasselbe  Tcrlor  bei  Hcgyes  an  Todlcu  32  Mann,  19  Pfwde; 
an  Verwundeten  20  Mann,  23  l'ferdo. 
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Am  I.%.  Juli  rilrkt«  di«  CnviJloniJ-Divisioii  Br.  Ottin^r  mich 
Vilova  mit  dem  Auftrügt*,  ilio  <!A^'eud  bu  an  diu  Itüinerocbaozuu 
ror  roitKlIivlidi  Streirun^a-ii  diirdi  Voiposteti  zu  tiichtirn. 

RcreiU  am  19.  Juli  Timd  eine  KeoogRosciruiig  der  äti>llung 
d«i  Barnim  am  Titlor-Platfan  durch  den  Insiirgenteiifflliipr  Ouyon. 
mit  4  Uatailloueu.  4  Eseadroncn  und  Ü  Battciict^n  statt,  l'm  G  Uiir 
froh  «DMihien  derselbe  vor  Vilova.  Unsoiu  Vorposton  wurdea  gcgi-n 
Vilova  KurOfkgeaogcii,  worauf  der  Feind  seine  fleschßtse  aiiT  etwa 
1200  Si.-Urilt<^  2Vi  Stunden  liindurch  spielen  liess  iiud  sii'b  aod.-uin 
gegen  Despot  Sxt-lriiu  xunlckzog. 

Die  ObersUioutejiantn-Divüiiöu,  sowie  die  ObcrHti'ii  er^tc  Esca- 
drnn  unseres  Regimentes  waren  bei  dieser  AlTuirc  eiigag^rt  tiiid 
verloren  Pinige  Todte  und  Verwundete. 

Noch  am  Aiti>iidf  desselbeu  T.ige3  miLiwti»  der  F.-M.-Lt.  Br. 
Ottiuger  von  Vilova  aus  atif  Bei'ehl  de-s  F.-Z.-M.  Hr.  Jella^ii^  eine 
Division  de.")  Itegimentes  Kaiser  Frans  Josef  Dragoner  nacli  Titel 
iletacbiräD,  wo  dieselbe  dem  scrbiscbeu  ü«uorale  KuÜ^aniu  mr 
Vvrftlguug  gest«Ub  wurde.  Den  anderen  beiden  Divisioueti  uuiiercs 
Kegimeot«s  wies  der  Oberst  und  Brigadier  Lang  des  Oenerul- 
Quartiernieiüber  -  Stabes ,  welchem  die  VerÜieidigung  von  Vilova 
anvertraut  worden  war,  gleichzeitig  ein  Lager  aul  dem  Platean, 
OsUicli  von  Vilova,  an. 

Bis  Kum  23.  Juli  Rel  nidits  von  Ikdeutinig  bei  unserem 
Begimente  vor.  An  diesem  Tagti  kam  es  aber  xu  einem  Kampfe 
bei  Mosorin,  welcher  für  diu  Trui>peu  der  Sfld-Ännee  zwar  der 
letxt«,  aber  auch,  io  DcrQckäichtigung  ihrer  strutegiscben  Lage,  der 
gefUhrltcbste  im  ganzen  Keldzuge  war  und  beiderseits  mit  unge- 
meiner Erbitterung  gefQhrt  wurde. 

Von  der  Donau  und  der  oberen  Thoiss  bor  hart  bedHü^, 
besetilosseo  die  ungarit^ohcii  Macbtbabcr,  diu  ganze  lusiirrections- 
Amee  im  vcrMhaiuli-'ii  Lag«r  bvi  S:L).'gL'<Un  xu  vereinigen,  um  von 
dort  aus  noch  eine  eoUiclieidoiiite  äcitlaubt  gegen  die  österreichische 
nau]>tarmee  kii  wagen.  Nun  wurde  aber  diese  Htellimg  bei  Szcgedin 
in  der  Unken  Flanke  durch  die  Süd -Armee  bedroht  Ks  mussite 
d«l)or  allfH  (Uran  gesetzt  werden,  sich  diese  Flauke  xii  liebem,  und 
aus  diesf-ra  (irun4le  traf  das  tmgarisclie  Miniütci'ium  all«  DispOHitoiieii 
t.ar  Eretilrmuiig  Ac^  Titler-l'liitean's  für  den  2i.  Juli. 
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Dipsor  Ta^  sohinn  ron  il«n  Iniinr(;entt>n  diim  hestimint.  fn  k<>it< 
was  es  volle,  sich  in  Aen  Besitz  des  geiianot^  Plateaii'ü  zu  Mttn. 
Um  3  Dir  frOh  erschienen  wwohl  vor  Vilora.  als  aix'h  ror  MoMrit 
Truppen  der  Inaarvenlen.  Jene  b«"!  Vilova  wurden  bereit«  mn  7  ITit 
Morfrens  tnm  Rnckiii^e  tisch  Despot  Szt  -  \Hn  <;eiirithigl:  bti 
Mosoriii  sollte  aher  tim  so  hartnackiger  gestritten  «erden. 

An  den  Vonnittags  bei  Mosorin  gefUhrten  Kilmpreii  nalun« 
keine  Abtheiliin^^n  unseres  Keginientes  Theil.  wohl  aber  Nurbmittip 
all  dem  Kntsclieidangskampfe  des  HaaiitaogrifTes ,  welchen  A 
iRsurgentm  um  '/i-  H"'  bogonueu  hatten.  Da»  vom  damallfiai 
Chef  de«  Oeneralätabee  hei  der  Donau-ÄrmM.  Überall ictiteMOl 
Br.  Rammini?,  verfa-sste  Werk:  .Fcldxag  In  Unffam  und  Siob»»- 
, bürgen  im  Sommer  des  Jahrt-s  1849'  schildert  dM  KincrdC« 
unsere«  Regimentes  in  dt.-n  Kumpl  wie  folgt: 

,Ka  mochte  '>  Ihr  Niiefaraittags  sein,  aU  die  gante  SelitodU- 
.linie  im  heftigsten  t'euer  verwickelt  war  und  es  einer  Ti-indliriM 
«Abtheilung  gelang,  di'-.Hi^t-it»  leisten  ilodcn  ta  gewinnen.  l>n,  ^'uradt 
.im  wichtigsten  AiigenMirke,  tmt'  ans  Vilova,  vom  Ohoret  J*aiig  ge- 
«seudet,  eine  Ditiston  Kaiser-Dragoner  mit  einer  balb«n  Cavallnie- 
.Batterio  an!  dem  Kampfiilatxe  ein.  Diese  GescbOtxc,  ton  eiflnn 
«Flflgel  Dragoner  )iedt.>ckt,  eilten  dem  bedrohten  Punkt«  lu;  eürip 
„wirksame  Ktirt-'itäL-lim lugen  und  die  hieraul'  durch  Ohorliuutuail 
,Maltxahn  nnti-rnonimcne  Attatiue  warfen  den  Feind  in  d»i  Sunff 
,7.urflck.  Nun  ging  auch  Kuiraniii  mit  dem  Keste  «i-iner  Inlkaterit 
.und  mit  den  herheigei-iiten  verschiedenartig  hewalFnet<'u  DewohMis 
.von  Mor^orln  zum  allgemeinen  AugrilTe  fiber.  Der  F^iml  wirb,  olv 
(den  StosK  übzuwarten  und  bcgntlgte  sich,  ein  unwirk-iames  UewbUi* 
, feiler  liiü  ^  Uhr  Abends  forlxugetzcn,  worauf  er  iii  die  Stellvf 
,bei  Gyurgjevo  lurdckzog.* 

Nnhere  Details  nber  die  Thiktigkeit  der  UlaJoni-DIviBioD  UBNra 
Regimentes  bei  Mosorin  am  HS.  Juli  erfahren  wir  uua  nachfolgeBAif 
Relation  des  Majora  Andreas  Weinhrenner  ho  unser  Itegineal*- 
Comraando : 

.Xaclidem  der  Feind  seinen  am  Morgen  dieses  Tages  *»• 
«suchten  AugriO'  auf  Vilova  aufgegeben  und  mit  ntler  seiner  Kl>B 
^sieh  gegcnflber  von  Moxorin,  jenaeita  des  Sumpfes,  Naclmtttfp 
«gegen  2  l'hr  aufgostellt    hatte,   wurde   die   lu  Vilova  aiil^iarttOM 
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. Msüorg-Dimioti  gegen  4  Öhr  Ns<^hmittagn  von  dnm  Ht'rra  Oberst 
.and  Hriga<Iif*r  von  LanR*)  wnhn'n'i  -W  hm  M^sorin  BtattK^fninionen 
. heftigen  KaninniK?  init  fincr  halln-n  (j'avallcric-BatMTP  bpivriäert, 
. seliloitnigst  Hilf  Aoit  Miinclitfcl'i  bfi  Mosoiin  ul^  UntfrstflUnng  vor- 
«xnrflckcm:  wi>k)m  VoirOrkim^  uiich  im  Trab  anxgefnhrt  wurde. 

.Auf  ili>m  Pliit*>aii  l>i'i  Mosorin  aiifrHanKt.  wiinlo  ilie  halbe 
•  ItaUi^rif,  welcher  Afr  I.  Plflsfl  'Ipp  MajorH  I,  Kx^^mlron  iinf^T  fVHn- 
«man«lo  des  Hpim  (H>prli«-til.piiaiitH  von  Navan-p  als  Itprlpikung  folgte, 
,w<.'it*r  auf  das  Schladitfrld  vir/iirflcVeri  IifloHcit ,  um  g*'gen  eine 
. gegciiDberslehetid«  Itatli'rio  dt^s  Kciii'ifS  ibr  Ftnfi-  /n  crrtlViien. 

.Als  dit'  hulbo  Itattpnp.  flifstm  Ilvfidili'  naflikoniiiK'nd,  vom 
.Platrnit  diiivb  einen  llfililw*^^,'  liitinli  in  Hii»  Klüche  vormarsrliirt 
.war,  irimle  vom  (Iflertigten,  dem  H^rni  Uitlnieister  KoiTon  nnd 
.Hprrn  OlwrÜenlenant  llr.MaIt.Knbn  wabri,'>»iinmmen,  dass Jphp  Uatti'rie, 
.^gfli  wclclip  die  nnsiTiii''  fiallio  das  Fciier  bätle  eröHncn  sf>IIpn, 
.keine  fcindliWio,  sondern  eine  von  uns  sei.  Hieranf  galt  dor  Unter- 
.zeiclinet«  dem  Horni  Ohertienknant  llr.  Mallzubii  den  Tiefolil,  der 
.UBMrigen  halbi'n  ("avallerip- HaUiTie  eiligst  nai-hiHtreiten,  nm  den 
H Conimandant«n  dpruell'cn  filier  dii-nen  Iirthnm  aiifziihlAren.  Her 
.Herr  Olierli^nteiiant.  Hi.  Malt/alui,  waliriiebmend,  daas  der  Peind 
»gegen  unseren  rcoMen  Kingel  tibor  einige  Snmpfe  bereit«  vorgerftpkt 
,8*i,  filbrtc  nnn  dii«ie  halbe  Halteiie  idini'  weiteren  IteleW  auf  den 
.Kainpf|datz  iinäereK  iiiiSMerüteii  reebten  Klfleels  itiul  leitete  dort 
.mu^b  AiisHagp  de»  Hemi  Oberlii-nlenjintK  von  Navarre  mit  vieler 
«Umsicbt  imd  Krfoli;  das  fJefeebt  mit  mehrenvühnter  halben  {.'avallerie- 
. Batterie  und  einer,  von  einer  gegen  die  Mitte  stebenden  Batterie 
.auT  sein  Itegelireu  erliAllerii'n  I2|)rflndigcii  Kanone. 

,Dc8;$cnnngeaehtet  rtleVte  die  fetiidlii^lic  riänklorketto,  immer 
.molir  Terrain  gewinnend,  ribor  die  Sßmpt'ü  gegen  voreraübntc  vier 
.GeAchtitxe  plQnttelnd  vor,  so  daw  dufl  feindliehc  Klein|iewebrfeuer 
-fOr  iiDsen*  Artillerie-Mannwohaft   gefahriiringenil    7.»  werden  drohte, 

.Der  Herr  Obpvüpntflnant  ton  Navarre,  dieses  wahrnebmend. 
.rflrkte  nun,  ohof  ton  Jemanden  beordert  m  werden,  mit  vieler 
,Ent'!cbloss«nIieit  im  heftigsten  feindlichen  Kartfttschenfeuer.   selbst 


*}  Uiuwr  Hfgiintiit  g«liörl«   lUmaU   noaii   iuiiuer  lor   llrigadc  ItorrAUt ; 
binl  und  BrigivJiEr  Lang  vrikrtn  iwoi  DivUtoaen  dfewelbc»  nur  luc  Ver* 


,nb«r  zwei  Sflmpfe  mit  seinem  FlQge)  |;e^'«n  diu  ^(.■i»■lIil^hvn  l'liokl« 
.vor  iiml  jagte  s«11k-,  iml<'rstllt7.t  von  Ueiläiiiig  lu  Msmn  serhiMbir 
,riiUilitrr  in  die  weitereu  ijfimpl'e  zurOck. 

,Alsbald  i)«r  Feind  dlesou  Fldgel  in  seiner  Utikt-ii  Flulw  m 
,nAlio  beiiierlcte,  üieilt«  or  Mf;luicb  sein  Oescbfltzrctit'r  und  ImscImu 
,uun  lebh;ill  BOwohl  tiitscre  mehr  rflckwärts  »teilend«  halbe  Cnvallvrit- 
^Itatterit),  als  auch  die  vorgeschobene  lleileckunt;  \m  xum  BDdf  iIm 
.öefeclites,  wobei  die  BedeckTjng  I  Pferd  verlor. 

.Diese  entschlossen«    Vorrflckiin^   des    Herru   ObcrliviibniiuiU 
.von  Navarre  mit   seinem   untei'stehonilen  Flä(;el   liatt«    zur  Ful|{t. 
.da»ä  dio  fuiudlicheD  PJänklui-   nicht  tn^hr  vordriDt^ii  konnli-ii.  »n- 
, durch  uucfa  unsere  ArtiUeric-Unnnscbaft  uuumohr  ihr  Fvuer  iin^te 
.liiurlert  gej^eu  den  Feind  l'ort^eLz^n  könnt«. 

, Wachtinpi^^tor  Stilhr  und  (.'orporul  Paul  Prudel  jenes  I-1tl|t«b 
.zeichneten  »Ich  durch  iluvn  peist-nlithen  Muth  und  Am^iriTiuii;  4ff 
.Mannschaft  xiiin  rattchen  Vargehon  gegen  don  Fdiid  wiLbrend  in 
^bclUg^tcn  Kartätschenfcneis  beitondens  atis. 

«Das  CiL-Cicbt  nalim  bi-i  der  eingebrochene»  DtinkellKil  «na 
.Ende;  die  Bedeckung  rilektu  mit  der  halb«u  C.ivalU>ri«  -  BtUflri* 
„auf  At'm  LagerplatifO  hi-j  Mosorlu  tax  Divitdon  eiu,  gitticb  dannr 
.die  xweite  Kscadron  auf  Itol'chl  des  Uem  Ohcriilt'D  und  Ilriifadion 
.von  Lang  nach  Yilova  zurOrk;  di»  prsto  ICücadrou  mit  der  halb« 
.Baltmc  lagerte  dagegen  bei  Mot^oriii  und  rQi^ktc  vor  Tagtmibmth 
«EU  Folge  oiues  roni  Herra-  Generale  Kuicanin  iu  dur  Nirlit  ei- 
.hiJtenitn  Befehles  ßlcicbfalls  am  21.  Morgeus  mit  der  baiba 
«Cavaik'riv-Battoriu  iu  ihre  vorige  Stolluug  l>ei  Vilova  ab. 

.Vilova,  27.  Jnli   1849. 

^Wutubrenner  in.  f.,  Uifjor.* 

FOr  die  in  der  lorstehetiden  Kelation  gCMliildt'rtvn  Thtkn 
wurde  üuwohl  dem  überUeutenunt  Friedrich  Rr.  Maltialin,  »li  tmk 
dorn  Oberlioutejiaut  Alois  Bitt«r  von  Navam  kiifolge  AlleriiAcMBr 
EntschliesKung  Sr.  Majestät  vom  2,  September  1840  der  riMW 
Kronen-Ordeu  III.  01as.'<e  Allergnädiget  verliehen. 

Der  Wachtmeister  Franz  Stöhr  und  dor  Corporal  Paul  PmW 
erhielten  ferner  filr  ihre  llravour  am  23.  .Tuli  die  silbeme  Taffcf- 
keits- Medaille  I.  Classe. 


184H-ISW. 


I 

I 
I 

r 


I 


I 


I 


7mMs«  eine«  Bnf«h]es  des  F. -Z. -U.  Br.  JeUacK-  an  dco 
F.-M.-Lt,  Hr.  Ottinger,  ildto.  Rmna,  vom  2^1.  Juli  1841»  winde  das 
l{«giim-nt  Kaisor  l'raux  Josef  Dra^ouer  hin  aul'  weiteren  Ik'fetil  d«iD 
F.-U.*Lt.  Dietricb  loit  der  Be^ÜmmuDg  tmtci'geordnet,  den  Dimat 
im  Titler-Dütricte  zu  veD^elicii. 

Weil  der  F.-Z.-M.  Ilaron  Haynau  um  diese  Zeit  von  Ofen 
gegen  Szcgedin  ofTciiüif  voiiCIvkte.  wurde  üa^  Corps  des  lasiirgenteii- 
fObrcrs  (üuyon  am  25.  Jult  naob  Sze^ediu  ahlxtfufeu.  HH'iftbei- 
liefen  uUliald  Mßldunecn  im  TlauptquartiorL'  df»  ßanu»  tia.  Um 
sich  nun  voUi'  Oiwisdlicit  aWr  die  iticbÜ^küt  dietwr  Nuchrit'Iit 
zu  rersi:)) Ulfen,  ordnete  di>r  ( 'ommacdircndf  fUr  den  2i).  Juli  eine 
scharfe  Reconpioscinm^  unter  dein  Ooinraando  den  F.-M.-J.t.  Dietridi 
gegen  Kovil  S?.t  IvAny  an. 

Zw  derselbe«  wurde  unter  Anderem  aiicli  der  in  Titel  be- 
liuillicbe  Oberslliciiteuaut  rroco]>  Br.  Dobrüenslii  mit  drei  FIflgelu 
unseres  Bofrimi-ntes  beordert.  Zur  Deckung  &es  Bilekens  der  offensiv 
vorgehenden  Truppen  sowie  zur  Diirübsnchiiug  und  Beobachtiiog 
der  Strasse  und  des  anliegenden  Terrains  wurden  ferner  ein  Bataillon, 
eine  Division  unseres  Regimentes  und  zwei  liescbotue  unter  den  Befelil 
des  Oberst«»  von  Lang  des  Ijencral-Qnartienncister-Stabcs  i^estellt. 

Die  zu  dem  rnternchmen  bcsthnintcn  Truppen  sammelten 
eicit  am  28.  Abends  in  üller  Stille  bei  Vilova  und  ginf.'<'n  von  dort 
ans  am  29.  Juli  um  •/,•(  l'hr  offetnir  vor.  Der  Oberatlieutenant 
Br.  Dobr^en^ki  commnndirte  die  Avantgarde  und  erhielt  den  Befehl, 
in  der  Itiehtung  gegen  Kovil  Sit.  Ivflny  und  Kuriiikoviioz  vorziirtlrken. 
Nachdem  sich  der  F.  -  M.  -  l,t.  Br.  Dietrich  von  dem  wirklichen 
Abmärsche  der  feindlteben  Streitkräfte  nbentetijft  hntte,  ordnete  er 
den  Rflckmaritch  der  zur  Reoognosetrune  verwcndclen  Truppen  in 
lUDKekofarter  Mamchordnuni;  an. 

Der  llanns  concentrirte  hierauf  alle  vuiffigbarcn  StreitkräRe 
bei  Titel.  In  FoIki'  dessen  kamen  von  unserem  Ke^mente  am 
Sl.  Juli  der  Uegimcnlestab  und  die  MajorsDivision  nach  Titel,  die 
OberHtUeiitenintä-Divisiou  und  die  Obc;rsteu  zweite  Kacadron  in  das 
Feldlager  bei  Titel,  die  OharstL-n  erste  Fscadroii  nach  Mosorin. 

Laut  Onlrc-de-bataille  vom  1.  August  kam  das  Regiment 
Kaiser  I'Vanz  Josef  Dragoner  wieder  in  die  Division  F.-M.-Lt. 
Br.  Ottinger,  jedoch  in  die  Brigade  6-. -M.  Br.  Lederer.    Da  der 
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F.-M.-Lt  Br.  OttiDger  darauf  nach  Wien  abbrruren  wnrde,  km 
unser  Retnmciit  am  5.  Atieusl  Ms  auf  Wi*itcrcs  wi<><l«r  in  A* 
l>irision  F.-M.-U.  Diotridi. 

Am  Abwidc  difiSM  Tages  prftilir  iet  Hanns  iKe  Einoiliw 
von  SrpgHin  ilnroh  iJie  Armßc  diw  R-Z.-M.  Br.  Haynan,  I>« 
6.  Aiignst  wurde  «odniin  dii*  Vfrlnmlnne  mit.  LetJUrum  diurji  4m 
Streiroorps  dos  von  MasTvar-KanizNa,  lilnes  dfir  Theis«  liiti»l»g»Krtiid[tn 
Oberstfln  flmr  Allhaiiii  Iiit^psWU.  wcli-lier  nm  5.  7ii  l-V.ldvur  ni 
den  nSchslon  Tat,'  vor  Titel  eintraf.  In  der  'SurM.  vom  8.  auf  dm 
9.  Aiifpl^t  r!\iiinten  >Iii^  Infiiir[;i*nt<>ii  Pinllirli  niicb  PnrlaszvUroa  and 
zo^n  narh  Wi'isskirnbcn  üb.  Nun  kftnnl«  dir  Sild-Annon  boj  Tilll 
nngflstört.  auf  das  linke  Tbciüs-lUpr  flbi'r({iwbt(Il  «i-rdon. 

Die  Obnr«tlieiitt'nati1s-nii'ision*)  nnscr^'s,  Itrjjiimcntpa,  w<>lclt«f 
inswIsHion  in  die  TriippcH*Pivision  G.-M.  von  Horv.AUi  •rokommM 
war.  wurde  tan  D.  Aii<.rtt»it  nbcr  di-n  Rlmm  '^oaotzt  nml  n1i-ktc  iw 
dort  in  ein  Ln^itr  bi'i  Pi-rhiRXvArn!).  Vo»  bit^r  aus  <!iil.<<4>ntlt>ti'  Hut 
Division  PatrnuiUt-n  bis  Farknadin  an  die  T«iDffi  um]  bis  Eob. 
Ein  Zug  unseres  Hogimentcs  kam  nm  10.  Anglist  in  Iv<t3terrn  Ort, 
naclidom  vom  T-Vinde  keini*  .'<i>nr  angetroffen  worden  war. 

Dvü  11.  Aiigiiül  folgten  aitcb  dli:  anderen  bi-idcn  Diviriooft 
des  Ilfgimeuti's  Kilihct  Franz  Jn:<er-  ])ragoner  Nr.  ;t  auf  Am  linkr 
Tliciss  -  Ufer.  Das  Kegiment  kam  an  dirsem  Tag«  in  die  Divisioo 
F.-U.-lt.  Fnrst  Sdiwarzburg- Iludolstadt  und  bÜob  wie  bübtf  il 
der  Brigade  (J. -M.  Br,  Lodcn-r. 

Am  12.  August  ahemalira  der  Oberst  Graf  Steniberg  wi«^ 
daä  Uegimi'iits-Commando. 

An  dipseni  Tago  beiog  das  Gros  der  Sfld-Arin««  «in  Lagtr 
bd  PeilaHZVilros,  nachdem  dasselbe  auf  einer  unterhalb  Titel  flbar 
diß  'J'heiss  gpscblagenpn  BrQoke  diesen  Strom  paäsirt  hatt«>.  Ttp 
darauf  verlie^s  imser  ilegimi^iit  dieses  Lager  and  nnumcbirt«  Cb« 
Kcska,  Nagy  -  Hecskerek,  Stefauifeltl,  tj  -  P^ts,  Pars«,  Ztebaljr.  am 
23,  August  nacli  Liebling,  woselbst  e»  bis  zum  31.  August  in 
Ctuttonninuig  verblieb. 


•>  Dm  tteberaohlff«it  von  1*,',  Diriiioacn   daaert«   in  9.  Aagiut  m 
S  l'br  Kacbmlttap  bit  7  Dhr  Abendi. 
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Am  2(t.  Angiiüt  Tand  die  feierliche  Mf dailleo  -  Vertheilung  fQr 
iji«  Scblaclit  hei  KAca  statt. 

Oberarxt  Mathias  Dr.  8«it2,  wrlchor  sich  durt'h  Mnth  beson- 
<l«r8  hcrrorficthan  halt«,  erhidt  di«  goldene  Verdienst  -  Medaill«. 
leider  starb  iloräclbe  Hrhon  xwd  Ta^e  später  tu  Liebling. 

WiihriMid  «lifa«r  VörgruiK**  war  Jie  Huiiptarmpc  iintar  dem 
P.-Z.-M.  Itr.  Hiiyßaii  Ober  Szegndin  ^egt-n  Temeav&r  geiogeti;  naeh 
der  bhitj^en  Srlilacht  hi>i  Kxflreg,  am  .'».  Angdid,  war  am  9.  jene 
vor  Temesvür  gpliet'<»rt.  Diase  Nipderlngon  der  IiisurgeDtcn  finerseiU, 
das  Vorrnck*"!)  iltr  Iliusf^ii  unter  dem  !■'.  -  M,  Fflrat  Paskiewitsch 
andererseits,  fintten  dio  WnlTciiMt rcckiing  bei  Vilagos  am  lii,  Aagiist 
zur  Folge. 

Vdu  diesem  T^ts  aii  ist  ilie  lusurri'htion  als  gebrocJieu  tu 
butnusliteo. 

Das  ItL'gimftiit  Kaiser  Pranz  .losnf  Dri^oner  Nr.  8  hatte  gfr> 
striUrn,  wie  nur  «in  hravpi)  Hegiment  e»  zu  than  vermag.  (Jlilniend 
ward<'D  aber  aiirh  die  Thaten  gelohnt;  denn  es  wnrden  demselben 
l'olgende  Üecorationen  för  1S48-— 19  7ii  Tlieil:  1  Mari» -Thereeicn- 
Orden.  2  Itcopoldü-Ünleo, -2  Ordun  der  niijunion  Kron^  III.  Classe, 
J")  Militlr-Venlionätkreiize.  I  gtddomr  Tapferkeits  -  Modatlie,  24  sil- 
berne Tapferkoilij- Medaillen  1.  ClasMe  und  27  sill>cm(^  Tapferkeits- 
MedatUeu  2.  ClasHc 

Tod  den  ün  Teite  not'h  nicht  irwähnten  Deeorirten  erliifUeii 
die  Wachtmeisttrr  I'hili]ip  l(!a.s7.knw  (niibekaimt  wo!*)  und  Moriz 
KobtaurOck  die  .lilberLo  Meilaille  1.  (Jlasse  Ik^i  Hatvaii,  Oorporal 
TliMnas  Wallha  dio  sillierne  Mcdailh'  1.  Ulasse  (unbekannt  wo?), 
und  Cor]>oral  Augiist  Kretsclimar  die  silberne  Medaille  2.  t'lasse; 
ferner  die  Gi^meiueu   Ostrowski    und   Kuznian   den    Ausdnick   dex 

EAchüten  Znfrie^Irnhpit. 
KOr  unser  Hegiment  wurde  mm  Ksxeg  ubi  PriedpnHBtntion  be- 
t  nnd  der  Marsch  dortliin  am  31.  Angitst  angetreten. 
Derselbe  fClhrt«  Ober  l'j-Pt'ts.  Szt  Istvän  (Stefanifeld),  Nogy- 
L'r^k,  Tit«),  Kien.  6-Kc'r,  KuU.  Szivac«,  Zombor,  ItendAn, 
DaLtina  und  Hercze^-Sx^tlöK,  am  14.  September  in  die  Interims- 
FriedensKtationen.  Der  Re^dmentsstah,  dJe  Oberstlientenants-  nnd 
die  Ufljors-Division  kamen  nach  D.'irda.  diu  Ol  »Taten-Division  nach 
Dellve.  Da  diexe  I)i»locatii>n  zu  gedrängt  war,  wnrdc  imserem  Regi- 
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DMnt«  ausser  den  borciU  g^iu])iit«n  Stationftii  noch  I>aTV<ei  ui^ 
Hjfäen,  wohin  die  Majors  2.  Kscadr«u  im  October,  roo  Diixiä  am. 
Teriegt  worde.  Diese  provi»ori«clieD  Stationen  beliidt  du  Htfgitirat 
Kaiser  Franx  Jo!>cf  Dragoner  Nr.  3  bis  ziiin  12.  NoTbiober.  Soiia 
wurden  die  eigcntliclieii  Winterstationen  IwzoKcn.  Es  kam  der  Bi^ 
mentsstab  nach  Kxr.^,  iüa  Olwratpii  I.  Ksi'a>lron  nudi  WrAn^  lUl 
Oberste»  2.  Ksradron  nach  Valpovo,  die  Ob^-rstlieub-ruints  1.  Eicaim 
nach  Ruma,  die  Oberstlieat^nnnts  2.  Kscadron  nach  Viiko?lir,  «lie  UlJM 

1.  £«cadrou  nach  Rvtl'alu  und  die  M^ors  3.  Escadroo  nadi  8nmi. 

Laut  Ordri.><dc-batuilU-  vom  1.  DroembLT  Vom  unser  Beginvt 
in  die  I>ivi;^ion  F.-M.-Lt.  Knegfrn,  wähn-nd  die  Stelle  des  Brifadifti 
Torlllufig  unhf-setzt  blieb. 

Was  die  Ke-ierve  -  Kücailron  betrifft,  so  blieb  sie  <]m  gat» 
Jabr  hindurch  zu  Kze^zow,  wfkhn'ud  das  im  Jahre  1843  rmüiatt 
Ucgimcntä- Depot  {zu  ätrassnitz  in  HAhren)  im  Fehniar  1849  mit 
dem  Ende  .liitinor  184!>  bi  Ufeii  i-rric)iti.>ti-n  Feld-DepAt  vcrrioi^ 
wurd«.  J.ctzti'rfa  marechirto,  wiu  bcn-it«  oben  ennÄbnt,  ««23.  Apifl 
von  tH'eii  aus  mit  dur  Armee  bis  I'aks  und  wurde  von  dort  au  in 

2.  Mai  mitteUt  eines  Üamptscbilfei«  nach  KaK-g  belDrdert  IM« 
.liini  tiiiden  wir  es  zu  I'akrsc,  Kude  Jnli  xu  Daruviir.  Im  Augnil 
wurde  08  eodaun  autgelO^t. 


Anhintr  iinr  \l.  Pfriode. 

lu  der  Periode  bk  tum  lu-.'ieiuni^'siiutrittc  den  Raisen  Fm 
Josef  I.  Tandcn  nur  wenig»  organiäat/trii^he  Vi>rlludeningM  slatL 
Von  bcKonderer  Wichtigkeit  war  die  am  31.  lA^n  1848  ttitifi» 
Verwundltnig  des  Hof-Kriogsrathcs  in  ein  KriegsminiMtvnum. 

Um  die.<ie1be  Zeit  vurdo  dor  Stock  nnd  dax  Bohr  als  Cblipt* 
«iohio  i»  der  Armee  abgesehaft  und  seit  2.  Juni  1848  die  Ao- 
wendnng  der  ki^rpurlichen  Leibe.istrare  nur  nach  kriegsrerbtÜek« 
oder  von  einer  busoiid^ren  Commission  abgegebenen  ErkenntnilK« 
gestattet 

Im  Jnli  1R4S  erhielten  die  Oflicicre  nnd  Unteroffinere  «i<W- 
b&re  Abzeichen  ihr«r  Cbargeugrade  an  der  Uniform;   nSmlicti  it 
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RfttinolA^II^  «JlbcrplattirtL-  Litzen  am  CülU>t -Kragen,  der  Ober- 
tioiit«nant~ xird,  Ant  ÜHtorlieutenaiit  eine:  der  Wachtmeister  drei 
wollene,  vreissi?  Litxeii,  der  Corporal  iwei  und  dt-r  Vice  -  Coqioral 
«ju.  Die  OfHcierc  der  deutschen  Cavallerie  erhicUen  feruer  die 
Erlauhniss.  ScliiiurrbiUie  in  trsgen;  der  Corporal  durlto  nicht  mehr 
mit  .Er',  sondern  musstc  von  nun  an  mit  .Sti'*  augcntdet  werdvo. 
DI«  luiliaüvt'  zu  iiaseii  Ncuurungeji  Kin({  von  dem  gefeierten 
Feldherm  der  italienischen  Anaeo  aus.  Der  siegreiche  Feldnig  gegen 
SardiDieii  unter  dem  geehrten  und  geliebten  Marsclialte  Qrar  liadetühy 
hatte  in  der  italienischpn  Arme«  eine  regere  moralische  imd  geistige 
Bewegung  l>ei  strenger  Aufrei-Iithaltung  der  Disciplin  hervorgebracht. 
Die  alten,  pcdantiscbeu  Formen,  das  verknl^clierio  System  uiachtcu 
einem  freicrso,  von  frischerem  tJciatc  diirehwehten  Leben  Plat«,  und 
iler  Imjtiili)  erstreckte  sich  von  Italien  aiiH  auf  die  ganz«  flhrige 
Armee. 

Am  21.  August  18-18  stifteten  Se.  Majestht  der  Kaiser  Ferdinand 
dnc  «Ibeme  Tapferkeits  -  MeduiUe  zweiter  Ulasse.  Dieselbe  iinter- 
achiud  sich  ron  der  bifilicrigni  silbernen  Tapferkeits  -  Medaille,  nun- 
mehr erater  CUsne,  ilurtih  ihren  geringereu  Umfang,  ferner  dadurch, 
ämis  keine  LShnungsKulage  damit  verbmiden  war.  Bezüglich  der 
Tapferkeitä-Medaillen  ordnet*  nachträglich  ein  Allerhöchstes  Cabinels- 
»chreibeu  vom  i.  Juni  lS4i>  noch  an,  dass  srimmtliohe  drei  Medaillen 
(goldene,  silberne  1.  und  silbeme  2.  (.'lasse)  gleichzeitig  getrageu 
werden  können. 

Den  18.  Mai  18(9  stiilelcu  Se.  Majestät  der  Kaiser  Kram 
Josef  I.  das  k.  k.  Militär- Dienstzeiuhen  tUr  Ofüciere  und  ManuNcbiift., 
am  22.  üdober  1849  das  k.  k.  österreii-hischc  MilitSr-Verdienst- 
kreiiz.  Statt  der  bisherigen  grossen  blechernen  Sterne  wurden  im 
Norember  1849  Diatinctions-Krotize  fOr  die  roengagirte  Mannschaft 
eingef&hit. 

Wie  in   der  vorigen  Periode,  ergänzte   sich  unser  Kegiment 
«ich  1848  und  164d  ans  Galieien  und  fahrte  die  Nummer  3.  Auch 
der  Ädjnstirung  traten  keine  Neuerungen  ein. 


Zn.  Periode. 

1850— IM5. 

1850.  Mit  1.  Jänner  18.'iO  trat  dii'  Amte«  in  UaKara   wieder  In  dii 

FrieiiensRcItflbr.  OIHchzpitig  wiinlt-  die  AiiIIChiiii};  «ler  Rftservo-Ewt- 
dronen  iinO  die  Anfstellnntt  eineti  Depot»  in  dor  stärke  von  1  lÜU- 
metstor  2.  Cla^sr,  1  Dbcrlii-utenant,  1  WachitnoistiT,  -I  ('orponWn, 
30  boritteuoii  (jcmpineii,  10  nnhftrittenen  Hpinfinon  nml  2  Print- 
dient-TD  aiigoordnot, 

VAm  E»icadroQ  boslnnd  niiniofhr  uns:  I  RittniciKt^r  1.  Cha», 
1  Uittm^iütf^r  'J.  Cliusc  2  Ul)i>r)i«(it«nants,  2  tnt'rlifuUiautt. 
1  Sattler,  1  Schmieilc,  1  Tromp<>t(>r,  2  Waclitinpistero,  12  Corporakii. 
140  herittenvn  iiinl  14  uiilieiittcneM  UpHicinpa. 

Znfolgo  KrioEsniinisteriai  -  H'^Sfript^p  vom  17.  Felinittr  «arit 
der  Oberlioutonaiit  Alois  Hittt-r  von  Navarr«  und  der  Coriionil  AibV 
Matter  am  1.  Mrirz  in  rlns  C>iitral-10(]iiil.itions-hi8tit4it  zu  Saltlw{ 
conunandirt. 

Am  27.  April  fuud  die  Vcrleihun}!  dtm  Ritt«rkrt>nKeH  deir  MuU 
TImresien  -  Ordenti  an  uiiüereu  HnpmentR  -  ronimaiidanten  L<0])oU 
Graf  .Sternbei-g  7.n  Kszeg  xtntt,  wom  die  ganz«  (Umison  «n  pan^ 
uiardckte.  Kbenso  fand  an  dioNi^m  Tag«  dio  Docorinit^  der  OlSriiR 
und  Mannscliatl  »tatt,  wolrlif  die  iliiioii  xiiorlcnnntiM)  nfloonliits 
noch  nicht  erhalten  hatten. 

lo  dii;60m  Mouatc  wurde  die  Majors  2.  Kscadroo  too  Sunai 
nach  DiilkoviLr  v^ilegt.  sonst  hlieb  die  Utstoention  bis  Atigiul  pBM 
flO,  wie  Knde  Dewmlier  l^li». 

Am  7.  Juni  wunle  zur  Krinnenmg  an  ilie  Schlacht  bei  Si<i 
in  allen  Stationen  des  Regimentes  Kaiger  Frau«  Josef  DnpBW 
ein  feierliches  Requiem  und  eine  Kirchen- Parade  abgehalten. 
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iVn  lf>.  August  vt-rliess  unser  Hi-phnent  Slavonien  imJ  trat 
deu  Marücli  uach  Körraeiiil  (Vaser  Comitat)  in  Ungarn  tn.  Oelegentlicli 
dieä«r  DUlocation  erhielt  unser  Itegiment  am  Vi.  August  einen  h&chst 
ehrenden  Abiiohieil.ibefeh]  des  Laades  -  Commandirenden,  F.  -  Z.  -  M. 
Br.  Jelbck. 

Der  Marsch  filhrto  Ober  Siklos.  FflnfMrclien.  Hit.  Lürin««, 
Szigetvär,  äznlok,  Bäboosa,  Berzi-iiczo,  Ihilros-Ben^Dy,  Nagj-Kaiiisza, 
Hahi^t  lind  Siala-Egerüzu^r,  um  4.  Setitember  nuch  Kürmend. 

Endv  Si'ptemlier    luj^   dt-r    lU-gimi'ntsNtub    und    die   ObersU'n 

1.  BvcAdrou  iu  Kürniend,  die  Obt^mten  2.  Kscadron  in  Nüdallo.  die 
Obcrstlieutenants    1 .    I^scadmn    in    Sxi*>)l&s .    dif    OberxtlieiitenaRts 

2.  Ettcadron  in  Sxombathely  (äteinamanger)  und  die  Mi^ors-Dirision 
iu  Nag)*-KaniKsa. 

Laut  Ordre  -  de  -  bataiUe  gehitrte  unser  Itegimcrot  hier  zxaa 
a.  Armee-Corps  der  unter  dem  F.-M.-Lt.  Gruf  WaUmodeu  atehen- 
deD  111.  ArmM.  Es  befand  sieb  in  der  Division  F.-M.-Lt.  Fßrst 
Colloredo.  Brigade  O.-M.  Hr.  Lederer. 

Am  12.,  H.  und  15.  September  visiürte  der  Corps-Coinman- 
duit,  F.-M.-Lt.  Br,  Si-bulzig.  unser  divisionswcise  concentrirtes 
Hegimtint  m  sciuer  volkten  Zufriuduuboit.  Ajb  2ä.  September  fand 
die  MustDniug  statt. 

In  Folgt'  der  zwischen  Oesterreich  und  Freussen  entetandeneu 
Hetnungü-VerschiedeRhoiten  Ober  die  Anweudnng  der  Uundes-Ge«etze 
auf  den  Verfassungs-ConHict  in  Chnr-Hessen,  sowie  über  die  Schlich- 
tung der  schleswig-Iiolstciu'sebfcn  Angelegenbeiteii,  wnrde  die  Span- 
uung  eine  so  grosse,  dus:«  kurze  'Mit  biiidiirch  di-r  Ansbriith  eines 
Krieges  awischen  diesen  beiden  Machten  nalie  bovoiatuuil.  Oester- 
reieh  schritt  >tofort  uutor  dorn  energiscbou  Impulse  des  damaligen 
Mioittterprüstdenti-'n  Formten  Felix  Scltwarxenberg  zur  Aut'»tcllung 
«■iner  grossen  Armee  in  B^bmeii. 

Mittelst  Kslafutte  erhielt  unser  Regiment  den  Befehl,  am 
31.  Octobcr  LD  das  Marchfeld  bei  Wien  abzurüekeu, 

£8  zog  daher  diu  ObersUieiiLenauts-Üivisiüii  am  6.,  die  ObiT^Ln- 
IHviuiou  am  8.  luid  dia  Majors-Division  am  11.  (tctober  in  Wien  ein, 

Sa.  Majestät  der  Kaiser  ritten  der  OberHÜieutennnts- Division 
entgegt-n  und  geruhten  den  Übevstlieutenant  Procop  Hr.  Dobrienski 
pnMiUieh  XQta  Obersten  tmd  Comraandaiiten  unsere«  Kegiincntes  an 
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die  8t«Ue  dl»  uuD  OeaeraUMajor  befördert«!  Obersten  Leopold  On( 
ütcrnberg  su  eni«niieH. 

DiMolbe  Ausxeiulmun^'  wurdo  uiicJi  dum  M^or  Theodor  r.  Kl«b 
zu  Tbcil.  Welcher  auf  die  nämlicbe  Art  zum  OberoUicutouaot  aviuuriric 

Samratliche  -Offidpre  hatten  das  Ginck.  iu  Wi*'ii  «ur  HafUM 
geladen  7.11  wenltüi,  und  bei  iliea<-r  Gelegenheit  Hprai'hi>D  Sv.  Miy**'''' 
dem  Obersteo  in  besonders  warmen  Worten  die  AllvrhDdiste  Amc- 
kennnng  Ober  da^  vorzngliche  Aussehen  unseres  Itegimentes  ua. 

Von  Wii'ii  ifickte  das  Ri-gluii-ut  Kaiser  Franz  Josef  DniRWi»r 
iu  Kilinurticbcn  zu  der  in  li&hmeii  uufgeätcllLuu  Arme«  und  enviclite 
UQ  2G.  Kovetober  die  fttr  dasselbe  angewiMCUcn  Stationen.  Ende 
November  bel'nnd  sich  der  Kegimentsatab  und  die  Oherstou  2.  Eica- 
droD  in  .Schlan,  (1ii>  Obei'iiten  1.  F'^cadixin  in  Ilobäoniti,  diu  Oborst- 
Ueutenanls  1.  Kscadrou  in  Welwarn.  die  OberstliKtiteuanta  2.  Eici* 
drou  iu  Alt-Auholic,  die  Majore  1.  Escadron  in  Muncifaj  und  ilir 
U^jors  2.  Escadrou  als  F^'uer-Piquot  iu  Pi*^.  L.«t7.tgenanule  Fm»- 
dron  kam  am  I"j.  Duüümber  nach  Pcht-r. 

Das  Dtijiüt  iiud  die  Hechuungs-KaozJci  blieben  dos  giuueJakr 
hindurch  in  Itzeszow,  id  Oalizien. 

In  It<'>hmeu  gehörte  un^er  Itegiment  taut  Ordre-de-batiiUa 
I.  Arpjee  unter  dem  Cimniamio  des  O.-d.-C.  Onif  Wratülsw. 
selbe  befand  sich  beim  13.  vom  F.-M.-Lt.  Vnox  FUrvt  Lte«hteii. 
befehligten  Anue^-Coips  iu  der  Cavallerie-Tnippea-Division  O.-U. 
Graf  Stadion,  Brigade  ß.-M.  Oraf  Meu^idorff-Poulllj-. 

Et)  kam  zu  keiner  Action,  weil  das  Einleuken  Preaiiseiu  uirAeo 
Revlitsboden  mittelst  der  sogenaniittn  Olmützer- Punktationen  zu  eiiMB 
Einvomehmen   beider   Mächte   Qber  die  schwebenden  Kragen  f&brt«. 

Am  IC.  November  dieses  Jalues  war  der  M^or  Andrew  W'm- 
brvnaer  nach  einer  20j(Lbrigun  ÜienstKcit  in  unncrem  B«^iBBnl' 
pi-naionirt.  Statt  seiucr  wurdtj  dcnsi-lbou  Tag  der  llittuieiiter  1,  CUnt 
Gustav  Graf  Itindsmaul  dos  Regimentes  Kaiser  Franic  Jo»ef  C1i«yuui- 
Icgcrs  Nr.  1  zum  Mi^or  in  uutierem  Kegimente  ernanut. 

Im  Herbste  1^50  erhielt  das  Regiment  Kaiser  Fnni  Joitf 
Dragoner  ^8  liemonten  aus  Mexübegye»  in  IJngam. 

j^ufolgc  Vurorduung  vom  '^H.  Jäuner  Id&l  wurde  der  StauJ 
der  EM;adron«D  auf  134)  beritteno  und  13  unberittene  Gemeine  hnab- 
gi'sct/t,  ilie  ülfen[äbli){ti  Mannschaft  beurlaubt,  die  nborxühligen  V(*fi* 
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ausgemustert.  Qloichzeilig  raiid  «üe  Autlüsuuf;  des  nu  Itussow  in 
Giiliziuti  bermdliclioii  Ut;t>'i">uiit«  -  l>i^p*>te  stutL.  wüliroutl  die  Roeh- 
uungäkuoilui  wi«  biülicr  (kfji-lliät  vtirliliäh. 

Am  28.  Jäimer  eibielt  iiiis«r  Ue^iin«»t  ileu  weiteren  Upfi^lil, 
<teD  31  uacb  Vobtis  abzumarschirvn.  Diu  neue  Üislocution  mirde 
am  0.  P'ebruar  b«zogou. 

Der  Be^mentastab  Icatn  nach  Uobfis  im  Fraget^,  die  Obersten 
1.  Eiicadroii  nach  lloJiniital,  die  (lberHt«D  2.  Kscadron  nacli  üfeinic 
im  Pilsener-,  die  Obt-ratlieiitenunts  1.  Kscadron  utcb  Pfibram.  dio 
OberaUieutoiittiitti  2.  Kscadrou  nach  Lmgm-LUoU,  die  Major»  1.  Ksca- 
dron nacb  Ci'rlioiriti  und  diu  Uaiors  2.  Esaidroii  jiach  HoKtomnie 
im  Prsger-Bczirkc.  liii-r  i^i'hürU:  duä  Regiment  Kaiser  Fruix  Josef- 
Dragoner  znm  3.  Anuue- Corps  der  I.  Arinve  imO  boluiid  äch  in 
der  CavaUcrie-DiYision  l'.-M.-Lt.  Br.  OUinK«r,  Brigade  D.-M.  Graf 
Paar.  Anuee-Oouiuiuudaiit  war  dut  G.-d.-C.  Gral'  Wnitislaw,  C'orps- 
Conimaiidaut  ije.  kaiscrlivliL>  Hoheit  di^r  Hnlicrzo^  Albreclit. 

Im  Marx  (llieniahni  der  PJrahenog  Leopold  das  Cavallerie- 
Truppen  -  Division)«  -  Cominuiido  :»tatt  ilos  mv  Garile  versetzten 
F.-M.-tt,  Br.  Guineer. 

In  diesem  Jtlouate  wurde  (omvt  die  OberstlieutviiaiiU  1.  Ksca- 
dron von  Pfibraui  iiatb  Alt-Kiiiu  im  Prag«r  •  Besirke  verlegt. 

Am  10.  und  lü.  Mai  iund  die  BuiiiL'btif;un)r  uusercs  Rogimeutes 
diircli  diu  Corps -CoiDniuiiduiiti'n,  .Sr.  käiäerliclien  Jltfbeit  deu  Krz- 
berzog  Allirudit,  zu  dessen  vollHter  Zufriedenbeit  statt. 

Am  23.  Mai  mitirte  der  Brigadier,  G.-M.  Graf  l'aaj-,  dasselbe 
im  R^teu  oacli  dem  aviien  Abtii-iiUiiigä  -  Reglement. 

Im  Corps  -  Bufelüe  vom  'i7.  Mai  »urdu  uiiüit  lU'gimont  aiü' 
Grund  der  Multguhabten  Truppen  -  iDi«i>iciruiig  be»onder^  belobt. 

Am  1.  Juli  faiid  dio  Transferirung  des  Majors  Franx  Sübmidt 
vom  10.  (Allanen-  xu  uiinaipm  Rcpmpnte  statt,  dajjcgen  wurde  der 
Major  Guatav  Grat'  Rindsmaul  um  9.  Juli  peusionirt. 

Am  14.  Juli,  als  am  Jaliri-.'jtat.'c  der  Schlaobt  bei  Hegjes,  fand 
ein  feivrlidie«  ijeeleuaiut  in  Uobrl»  slatL,  di^m  das  OITiders- Corps 
nneeres  Regiment«»,  sowie  diu  decorirle  Maiinachaft  beiwohnte. 
Beim  Ob«rstt'n  Protop  Br.  Dobrienski  war  Hodaun  ein  growses  Fest- 
Bankt-tt,  nelclies  aucli  8a.  kaiserliche  Hoheit  der  Krxherzog  .losef, 
aU  H^or  uusere^  Regimentes,  mit  Seiner  hohen  GegenwaK  beehrte. 
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di«  Stelle  des  xtun  Goncral-Major  beförderten  OWraten  liMpold  (Inf 
8t«nibwf[  tu  erueuooii. 

Dioävllie  Auasi-icbiiuui;  wurde  uiioli  d«in  Mqjor  Theodor  v.  Kiek 
EU  Theil,  wolcher  auf  die  n&mlicbe  Art  zum  Ok-ntlieuteuant  avatu-irt«. 

Sninmtliche  Officiert'  hatten  das  Qlflck,  m  Wien  mt  HofUf«! 
geladen  zu  werd«D,  und  bei  dieaer  lieb^gütilieit  sprachen  S«.  Maje<Ut 
dein  Obersten  in  besondora  narmep  Wortei)  die  AllerhOcJist«  AMT- 
kenming  Aber  das  vorzflglicho  Ausgeben  unseres  Itegimeotes  aus. 

VoL  Wiiin  rütlit«  das  Rt-gimt-ut  Kaiser  Franz  Joeef  Onf^an 
in  EitiD&rscheu  xii  ihr  in  ItOhweu  uu%«st«Illvu  Armee  and  eneiobU 
am  2C.  November  die  fOr  dasselbe  angewiesenen  Stationen.  Knde 
November  befand  sich  der  UegimenUstab  imd  die  Oberüteu  2.  Ksci- 
(Iron  in  SdiUn.  die  Obersten  l.  Kscadion  in  Hobsowit«,  die  Obwul- 
lieutenants  I.  ^;ücad^ou  in  Welwain,  die  Oberstlit-ittenanta  2.  Esca* 
dron  in  AU-Aiiliclic,  die  Mtgora  1.  Escadron  in  Uundfuj  und  di« 
M^jo^s  2.  Eacadroo  al«  Ft'uer-Piquet  in  Prag.  l^eUtgenanute  Fsa- 
dron  kam  am  16.  Decumboi-  noch  PcIilt. 

Das  Dupüt  und  die  Itecliuungs-KEnzlei  blieben  da«  gaase  Jahr 
hiaduruh  in  Rzesxow,  in  Qalizieu. 

In  Höhnten  gehörte  unser  ßegiment  laut  Ordre-de-bataille  ^M 
I.  Armee  unter  dem  Commaiido  des  O.-d.-C.  Oraf  Wratislaw.  Vv^ 
selbe  befand  «ich  büini  13.  vom  F.-M.*Lt.  Frani  Fflmt  Uechtensteiii 
befehligten  Armue^Corpa  in  der  CavuUcrie-Truppen'Uivision  O.-U. 
Graf  Stiidion,  Brigade  G.-M.  Graf  MünKdortT-Ponilly. 

Es  koin  'tu  kttioer  Action.  weil  da«  Einluuken  Prousseati  auf  ihn 
Kechtsboden  initteltit  der  HOgenunnteii  OLmfitzer-PiuiktatioDeu  zu  eines 
Einvernehmen   beider  Mächte  über  die  schwebenden  Fragen  Itllirtc. 

Am  lü.  November  dieses  Jabies  war  der  Mnjor  Andreas  W'liii- 
broaner  nach  einer  äOjiUirigeu  Uionstxeit  in  nuserem  KeginuaW 
pensionirt.  Statt  meiner  wurde  denselben  Tag  der  UilUtieialer  1,  Cbu» 
Gustav  Graf  Riud»muul  des  Regimenteti  Kiiiser  Franz  .loHef  Cbevuui- 
legem  Nr.  1  tarn  M;oor  iu  un^ert^m  Regimente  ernannt. 

Im  Herbste  l):^äu  urliieit  daä  Regiment  Kaiser  Fmni  Jom( 
Ümgoner  '^8  Kemonten  aus  MexCliegjvs  in  Ungarn. 

itufolgv  Vorortluung  vom  'iÜ.  Jänner  I85I  wurde  der  SUad 
der  Escadroiicn  auf  \S*)  boi-ittone  und  l;t  uuberittene  Gvmvin«  kmb- 
gemt-kt,  diu  übcrzäbligu  Maniischurt  Iieurlaubt.,  die  QhencAbligen  Pfefd* 
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aiisgemuHteit.  Qleiohxeiti^  faiiU  die  Autii'>aunf[  des  zu  Ui«atow  in 
Oalixien  beADdlictwa  K^imcnt«  -  Depots  stait,  wiihreitd  die  Reeb- 
nungskaatlel  wie  bisher  dastUrat  verblieb. 

Am  28.  Jäsner  «rbiolt  nnser  ßegimeuL  deu  weitcreu  Bofohl, 
31  nacJt  Dobfiü   ubzumarschiren.    Üit;    neue  Dislocutioii    wurde 
na  6.  Kebruar  belogen. 

Der  Be^menbulati  kam  uach  Dobfi«  im  Prngi^r-,  die  Oberüten 
1.  Eseailroa  uacb  Uoluiital,  diu  Oberüieu  '<!.  Eavadrou  nnch  Dfeinie 
im  PUfi0uer-,  di«  Oberstlioiilüuuiitti  1.  Kücudrou  nacb  rribnm,  di« 
Oberätlit^uteiiaiiU  'I.  titicadrou  nacb  Langcn-Lliota.  diu  Majors  1.  Esca- 
droD  nach  CVrhowic  und  di«  Miyora  2.  Kiiuailroii  nach  Huütoniuie 
im  I'rager-Ilwiriti-.  Hier  gebort«  das  Ilcgimeiit  Kaiser  FranT.  Josef- 
DngORer  2iim  3.  Anuco  •  Corps  der  I.  Armee  und  bot'and  sieb  in 
der  Cav«llcri«-Divisioii  F.-M.-U.  lir.  Uttingei-,  Itrigade  IJ.-M.  Ui-af 
Paar.  AniifB-CommainUiit  war  dvr  ü.-d.-C.  Oral'  Wratialaw.  Corpg- 
C'omoiaiidaut  Se.  IcaiHi-rliclie  Iloliuit  der  Rnhcnt)^  Albreclit. 

Im  März  (ibeniabni  der  hJncburaog  Leoiiold  daa  t'avallerie- 
Tniplit'O  -  DiviKioDs  -  l'ommando  statt  <l(>ii  xur  (iiirdt;  vemetztan 
F.-M.-Lt,  Itr.  Uttiagor. 

In  dieiicin  Monate  wurde  l'cruer  die  Oberütlicutcimiit'i  1 .  Ksea- 
dron  von  PHbrani  iiai-li  Alt-Kiiiu  im  Praeter  -  ileiirke  verlegt. 

Am  10.  uud  12.  3lai  f<md  die  Belieb  tigiiii^'  uustTcs  Kegimentes 
dorcb  den  Cor[>»>Oommiiiii]iLuti'it,  Hr.  kultiurlicbeu  Hoheit  den  ^rz- 
bvrzog  Albrecbt,  tu  dHHDen  vollüter  i^ufricdeiibeit  statt. 

Am  23.  Mai  Tiäitirt«?  der  ltri|^dier,  <i.-M.  Orat'  I'aar,  dasselbe 
im  Reiten  iraeb  dem  neuen  Abrii^hUings  -  Keglemeiit. 

Im  i'orpB-Bul'eble  vom  27.  Mai  wurde  miaer  Kegiment  atü' 
Orund  der  stattgehabten  rruppen  •  luspicirung  bcBood<B:B  belobt. 

Am  1.  Juli  fand  die  Tranäterirung  d«E  Majon«  Fraiu  Svbmidt 
vom  U'.  llhlanen-  ku  imocrL'nt  Itegimente  statt,  dagegen  wurde  der 
Uiyor  Uuätav  Graf  Itindsmaal  am  t).  Juli  pensionirt. 

Am  H.  Juli,  als  am  Jalirestage  der  LSdhlaclit  bei  He^es,  fand 
ein  feierliches  Seclenamt  in  Dobiii  statt,  dem  das  Uälders  •  Corps 
iui;äOrifs  liegim<'n1r's,  mowie  die  decoiirto  Mauugübaft  beiwebnte. 
Beim  Obersti'L  iMi  ip  IJr.  DobrÄouski  war  :4odaui]  ein  grosses  I'Vst- 
ßankett,  weieh««t  auch  ät:  kaiserliche  Hoheit  dur  Krxlierzog  Josef, 
als  Major  umseres  Regimentes,  mit  Setnur  hoben  Qegenvrort  be«fartO. 


IBI»0-1B«5. 


Am  12.,  13.  und  M.  August  visitirU-  tlor  DivisiDiiftr,  Se.  Itilrtf- 
Uche  Hoheit  der  Erüherwg  Leopold,  uoiwr  Rcgimeiil  eMadromwiM 
in  der  uuui-u  Gliedur-  iiud  Zugsarbttt. 

Am  31.  August  marechirie  die  1.  Diriwon")  zur  Diemlldutoott 
nRcfa  Prag,  während  sich  die  2.  und  die  3.  Division  7nm  Piritiow- 
Exevciren  bis  zum   15.  September  ronrentrirtcn. 

Nach   den    Uebungen    kam   der    Kepmentöstab    nach   Dobfö, 

I.  DimioD,  1.  Kscadroii  uach  Wo^c^^n,  1.  Dirisiou,  2.  Escidna 
nach  Prag.  II.  Dtvimn,  3.  E^cadron  nach  Knchel,  IL  DlvigicQ. 
4.  EacailroD  nach  KOnigsiuil,  III.  Division  5.  Escadron  nach  Lu^ltt* 
Lotba  und  III.  Division,  i5.  Escadron  uach  Bfoi^ek  im  Präger 
Pilsener- Bezirke. 

'  '  I  Am  1.  October  trat  unser  Itegimeut  divisioaswcise  d«n 
liMh  ProHliitz  in  Mähren  an,  woxelliHt  en  am  19.  OcU>b«r 
ntd  nadistefaende  Dislocatiou  bezog:  Kcj^^mentHstah :  Prossnitz  in 
Olmfltzer-,  I.  Division,  1.  Escadron:  Prerau.  I.  Divitiion,  2.  ttoh 
dron:  Kisselowitz  im  I'rerauer-,  II.  Division,  ö.  Kscadron;  Koütelet, 

II.  Division,  4.  Esuudroii:   Namiusdit,   III.  Division,    5.   Esci 
Krulitz,  III.  Diviäton,  l>.  l-iäcudron:  Tuliit^chau  tm  l.>IitiQtzcr-Ui:': 

Als  Krec]uentan(«n  des  am  1.  October  tn's  Leb«»  goUrteneu 
Militär-CentraUKquitationij-lnstitiites  zu  Wieu  waren  Tou  uo»#raD 
Regiment«!  der  ObiTlii-ntenunt  (.'arl  Ooebel  uihI  der  Cadut  Ludwig 
Klasteraky  dorthin  commandirU 

In  Mahren  kam  du«  Heginienl  Kaiser  Tranz  Josef  Dmgwrr 
zum  2.  ArmevCorps  der  I,  Arme«  in  die  Division  F.-M.-Lt.  I)r.  Ruce, 
I(rit;udc  fi.-M.  Graf  Paar.  Armee  -  Commanduut  war  der  0.-<l.-C 
Gral  Wrutislaw.  Corps -Commandant  der  G.-d.-C.  Graf  ScUkk. 

Vom  21.  October  an  wurde  der  Kitüni-ister  2.  Cluse  Ferc; 
baaoKon  mit  einer  hallien  Kucadron  als  Feuer -Piquet  nach  Brfln 
detachirt. 

Am  7.  November  QberDahm  der  F.-M.-Lt  Br.  Pcrglas  du 
Divisions  -  Uommando. 

In  Prossnitz  wunle  um  15,  November  eine  Regimenla  -  Eq«- 
tatiOD    iu    uacbütehender    Wei^>    zu^ammengeseUt :    ConimaBdnt: 


*i  Die  ncDc  UMvichouiig  dtr  EicK^ronon  und  Di*iii«MO  U(  in  Anbiap 
tv  dicwr  P«riod«  angogebuD, 
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Major  Joäcf  Oraf  Galtwiberg:  Rpitldiror:  RittmiHster  2,  Classe 
Anton  Hermiann,  siiSt*^  Major  Fraiii  Sclimidt:  Pröqiiontanf i?u :  liie 
(»Wrlieutenants  Kmst  L-iweiithal.  Frieilrich  Graf  Stoekau,  *iiistav 
Hr.  Dlleklier;  die  Untcrlii-iiU-naiits  .Toscf  Swolioda,  Julius  Boroiikav 
von  Naittte.  Ailolf  Leddihn,  Ciiil  Graf  Seh^nb^lrg- WcchsGibur;:. 
Oottlicb  Ton  Haospli-r,  T^dimni  von  (Jrienlievgei":  'lic  Cadeli'n  Knist 
PoVoriiT.  Franz  Dwonak.  Otto  Br.  Stirnbacli  nml  die  Kx  propriis 
Oemeinen  Jasper  von  Oertien,  Carl  Schwerdtner  und  Franz  Kitt*^ 
Benischko  von  Dol>ro*ilaw. 

Die  Dislowition  nnsere«  Regimentes  blieli  bis  Ende  des  Jahres 
so  wie  im  Octobcr.  die  Rechnungskanzlei  nach  wie  vor  In  Bxpsüow, 
in  Gatizien. 

Am  11,  Jünnor  1852  starb  der  Rittmeister  1.  Classe  Julius 
Oytlrsky  de  Gyflrsky  7.u  Preraii.  Seine  Bt^erdigiing  fand  unter  Tlieil- 
nahinc  des  ganzen  OITiciers  -  Corps  am  13.  statt. 

Im  Fi'bniar  rCirkte  die  Reeliiiun^skaiitlci  unseres  Regimentes 
von  Rwtszow  in  fialijiien  zum  Rc<,'imente  ein. 

Am  16.  Mflrz  ginj;  der  rntcrlinitenant  Jnliiis  Boronkay  von 
Nazelte  mit  3  Corporaltm  und  ß  (Jempinen  nach  Wien  ah,  wo.'iGlbst 
pine  ans  C'ontiiigentcn  uUer  Cavallerie-Regimenter  lu  sammenge  setzte 
L«hf8ht)icilimg  aufgeittellt  wurde.  Der  Zweck  derselben  war.  eine 
gleichmil«sif;e  Abricbtiing  und  Adjitstining  uacb  den  neuen  Reglc- 
mifuts  in  der  guDZuu  Cavidlerlu  zu  L-rzii-lcn.  Das  genannte  Commando 
rQekte  nro  17.  October  wieder  zum  Rygimfut«  ein. 

Den  13.  April  kam  imaerem  Refrimeiitc  im  Dienstwege  der 
Aiisdnick  der  AlK-rhOchsten  ZuCnedonheil  ülier  das  vortreftliche 
Au»scbeD  dca  genendeten  Contingentes  zu. 

Am  23.  Mint  wurde  der  OherHtlienlenant  Theodor  ton  Klein 
zeitlich,  »m  1 2,  Augtist  definitiv  pcn?ionirt.  dagegen  wurden  Se.  kaiser- 
liche Hoheit  der  Erzherzog  Josef  und  der  Major  Josef  Oraf  Oalleii- 
ticrg  den  31,  Munt  in  supeniumt-rären  Obeiätlieutcnauts  im  Regi- 
ment« omannt.  Der  ItitlmciHtcr  1.  Classe  Carl  S^iet  von  Milhiixfi 
des  Regimentes  Grosshi-rzog  von  Toscana-Üragonor  Nr.  4  avancirto 
denselben  Tag  zum  Major  imd  wurde  als  solcher  KUm  Kegtmente 
Ksiser  Kranz  Josel"  UrugontT  Nr,  3  transferirt. 

Am  20.,  21.  und  22,  April  visitirte  der  Division&r,  F.-M.-It. 
Br.  Pcrglas,  unser  Regiment  escadronsweise  in  allen  Zweigen   und 
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spracli  ^ch  sebr  befriedigt  ßb«r  dssitelbe  aus.  il«i  diaser  Vintlnm 
rflckteu  die  OEnciero  zum   ersten  Male  mit  den  ueuon  H«lni«<n  m. 

Den  23.  Apiil  leMicbUgic  dur  tfenaiint«  Ueuoral  auch  tU« 
BegunonU  -  E<|uttuUou,  welche  drei  Tuge  später  aulj^lOst  wunk. 

Am  1.  Mai  bezog  das  I.  Division»- Comniando  nm)  die  2. 1-LiO' 
dron  die  SUtiou  Kojetoiu,  die  I.  EscadroD  EjrwouOKitx.  ^«nst  blieh 
die  Dislok-atioii  bo  wie  im  October  lii'tl. 

Den  15.  Mai  wurde  xu  I'rossnitx  ein«  KquiUttio»  füt  Gemiiiw 
anter  dem  Oberlieutcnaiit  Alois  lütter  von  Navarre  znsanunengesabt. 
am  dieselben  zu  Unteronideren  heranzubilden.  Dieselbe  endet«  vi 
31.  Juli. 

Am  17.  uud  IS.  Mai  fand  eine  oscadrouswcis«  Viätinng 
unseres  Kegimentea  durcli  den  Brigadier,  G.-U.  Graf  Paar,  statt. 

Den  30.  Juni  wurde  feiner  die  lt.  und  die  ^.  KHcadrua  voinAcmi^ 
Commandanten,  dem  U.-ii.-(.',  Graf  Wratislaw,   en  parade  besicbtift 

Den  20.  Juli  wtirde  der  Obertieutenunt  Johann  Br.  Eiiel  voa 
Krehlaii  mit  48  Mann  unseres  Regimentes  nach  tilmdtz  c«auiu«dtit, 
am  die  Artillerie  -  Bedienung  zu  erlernen. 

Am  1.  August  bL'ganu  eine  divigiouä weise  UoRCOQtrirung,  «on 
folgende  Stationen  beKOgun  wurden:  Bugiiueutäiitäb:  l'rossuitz,  I.  Enea- 
dron:  NiemKcbitz,  2.  Kscadrgn:  Kojuteiu,  3.  Kscadi-on:  Kostalib, 
4.  Escadron:  Doniamisliti,  6.  l^ücadron:  Krulitz,  li.  lüicjidron:  El»- 
potowilz. 

Am  5.  AugUHt  kaoi  der  Flflgeladjulaiit  tlvr  IV.  Armve,  Aloximld 
Graf  Pappenheim,  als  supurnuniur^lrur  3.  Major  iu  den  StMid  UüMra 
Uegimeutes. 

Mit  dem  7.  Sejitemler  bii^gatm  die  Kegimeutä  -  Com-t-ubinntg, 
woia  folgende  Stationen  liezogi>u  wurden:  Kegiraealeatab  und  1.  Emi- 
dron:  ProjiHuitx,  2.  Eäcadroo:  Uitscbitz,  3,  Euiodron:  Kostelels,  A.fSaa- 
drou:  DomamisliU,  r».  E^t^ttdron:  Kruliti.  6.  Kscadrou:  DitowiU. 

Am  13.  September  bojsidiUgte  der  CorpH-Commandant,  (].*<I.-C. 
Graf  Schlick,  uoaer  Itegiment  bei  Frossnitz  xu  seiner  volUten  Za- 
friedenbeit 

Am  23.  September  wurde  die  sufolge  der  neuen  UrgatiniitiM 
toro  3.  August  aiigcordueto  Auftitillung  der  DcpAt-£str«droa  *)  ■IM' 
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geftlhrt  DfeKolbu  blivb  \m  /(im  U.  Uctober  3iu  l'rUcbitn  iiiid  Doma- 
mUIitx  unil  trat  sixlaou  iluu  Maiäcli  uach  Tumow  iii  UiiUiieu  tu, 
wo  810  Aofaiig»  NovfUiber  uiutral'. 

Nach  di;r  am  'M.  Su-ptembci  beeadvtimBogimeiiU-CoiiuuDtrining 
wurileti  nacliütebeniJe  Stationnn  bexo^n  und  diu  gauie  Jvfar  biti- 
«lurch  beibehalten:  Kegimentsstab :  Progtinitx,  1.  Escadron:  NiomU 
scliitz,  2.  Kecadroii:  Kojeteiu.  3.  I'Jsoadron:  Koat«leU,  4.  Käcadron: 
Nunifiseht,  5.  Escadrou;  Kralitx,  G.  Bseadron;  Tobitschaii. 

Die  die^ährige  Reffitnenta-Equitatioii  wurde  am  20.  November 
(n  ProsBuitz  folgendennassen  «uHammt'nfjeseht:  Commandant:  Oberst- 
livuteuaut  Josef  (irar  (iallenberg;  l.  Keitlehrer:  Hittmeister  li.  Classe 
Carl  Br.  ScliinidiRg,  ap&ter  Itittmeister  2.  Classe  Oottlieb  ßaron 
IIeimeb«rg-Spiei;el;  2.  Keit-  und  Tboorie- Lehrer:  OherKentenant 
Alois  lütter  von  Nararre;  Fecbtlebrer :  Waditmcister  Adolf  Matter. 
FrH}iiei)Uiit«n:  Oberlieutenant  I-Viodricli  Oral' StocVau;  die  Unter- 
Iieut«nant8  Carl  Graf  Schönburg-Wecli«elburg,  Ootlli^b  von  Haeseler, 
Eduard  von  OricuburKer,  Moria  Br.  ColutÜ,  Anton  Gruf  Harbiival- 
Cbainani  und  di«  Cadeten  Franz  Kitter  Benischko  von  Dobroalaw, 
Bdwin  Br.  ScbSntitein,  l/copold  (jraf  Seileni,  Jaspar  von  Oertzen, 
Friedricli  Florian,  Heinrich  Fröhlich,  Johann  von  Wasiner  und  Carl 
Qraf  Uerbersteiu. 

Ausser  den  eigemu  und  Chargeupferden  wurden  den  OfficiL-rcn, 
welche  in  die  ßquitutlvii  commandirt  worden  waren,  noch  Ordoniiauz- 
pferd«  mgetlieilt  und  zugleich  von  jeder  Escadron  Kwei  Uenionten 
in  die  Bquitation  coDimandiit, 

Im  Februar  1852  erhielt  unser  Uegiment  78  Nimburger 
Bemontcn. 

Am  30.  Jklärz  18&3  ^g  der  Oberlieutenunt  FrunK  KabaUi  mit 
1  Corporale  und  3  tiemviueii  xur  Lehr  -  Escadron  nach  Wien  ab. 
Di«ii«s  Couüugeut  rockte  am  22.  August  wieder  zum  Uegimonte  «in. 

LDettaen  neue  Packung  und  Sattlung  hatte  nunmehr  als  Muster  zu 
dienen. 
Zur  Vereinigung  der  Üechnungs-Kauzlä  mit  der  Depüt-Escft^ 
dron  ging  erster«  am  21.  April  nach  Tarnow  ab. 
Am  26.  April  visitirto  der  F.-M.-Lt.  ßr.  Ferglas  die  KegimentR- 
Bnuitatiou.  welchu  dou  näclisteu  Tag  aufgelöst  wurde. 
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D*r  Divisionür  visitirtp  feraor  am  20..  21.   nnd   22.  Jani' 
«iueben  Ksca^onen  zu  ai>iiii>r  voUkU-u  Ziirriedenheit 

Den  11.  Jnli  Obernahtn  der  G.-3i.  Jtr.  Lauint;«u  das  Brigad»- 
Commando  rom  (i.-M.  Oral'  Paar. 

Am  l-l.  Juli  wiinle  die  2.  uud  3.  I)ivisi»ii  uiiurea  UegitiMKlM 
ton  Sr.  Mujf^Ut  dem  Kaiser  berichtigt  und  deiis«lb«u  du  AUff- 
litVcliste  Lob  uusgesprociien. 

Den  lö.  Juli  »hielt  der  WacliüueiaU'r  Philipp  ßlabikow  luob- 
trlglicli  l'flr  seil)  tapferes  Verliultcu  iiu  uugariMlieii  Fddxugi'  dir 
silbeme  'lapturkeitä-Medaille  1.  tlassu  uv\»sl  einem  Uuaduugi-scIteiiU 
Sr.  Uuj«»Ul  vou  ItfiJ  üuidcu. 

Aus  d«r  Uiülocatioii,  welche  uuser  Kegimeiit  iiu  Au^ät  k-tog. 
lässt  sich  i>(:hlteHi)<^ti,  dass  \>U  zum  Itegitme  de»  gros«eii  Lagere  M 
Olmülz  (l^.  beplemlter)  eine  UegimeiiU-ConcentriniDg  ütattgoiuiulu 
habe.  Am  31,  August  lag  Dünilicli  der  Kt^roeDUtatali  iu  ProsauiU, 
die  1.  Kscadrou  iu  l'rläcliiU,  diu  2.  Kacadroa  iu  i'rossiuU,  4it 
3.  Ksuadrou  iu  Kostidctz,  die  4.  Bucudrou  in  iXuuaiuiitliU,  liit 
&.  Kscudrou  iu  Kraut!  uud  diu  li.  Kbcudiou  iu  OrzoviU. 

Zu  der  Couceiilrirung  von  ^U.OUU  Muiui  bei  UluiQti  guleguntbcb 
d«r  ltuudi.'ii  -  Iuti]i(jcticin  rückU'  uusor  ile>^imeut  um  1^.  SepUmtwi 
aus  den  genatiiiteti  Stationen  ali.  Hei  OlniAtz  bezog  dar  Kegineitaf- 
Btab  uiul  die  i.  biviäiou  Mimluu,  div  1.  i)iviaii>Q  Nedwvi;iS  und  die 
2.  Diviüiou  Nehetciu  alü  Cautoiiuiruugeu. 

Zu  Khreu  den  Kuiticr»  vou  Kuäi«l&ud  laudeo  groiuaitiga  iiiuaüttr 
und  Paradeu,  dauu  l'fjilivitaiuu  alkr  Art  statt. 

Am  m.  .Sqjlumliur  iuckU<  uii^i,'!-  Ki'giuiL'Ul  vor  den  Kaiseni  TM 
Oesterreich  uikI  Kug-gland  aus. 

Mehrere  Evolutionen  wurdou  »ir  guiiit  heäouden'D  /ufrirdt'olK'ii 
der  M^esUtlen  ausgeltllirt,  iu  l-'olge  debseu  der  Mannschaft  im 
Wachtmeister  altwürtä  vou  Sr.  MiUcstät  dt-iu  Kaiser  Fruui  Jiu^f  I- 
eino  dreiOgfge  OratislOlniUDg  Allergoädlgst  za  Theil  wurde. 

Widirend    dtir    geiiiainmt*^u    LagerObungen    lind    Ketdoiaui^Ter, 
welche  biu  Knd«  Septerub«r  dauerten,  erlaugt«  utiaer  It^gimeii!    '  ■'■ 
irie  vs  audTim  L'ori)K-iIefehle  publicirt  wurde,  diu  volinU;  Zuli  <  ' 
heit  Heiner  \'orgeH(!t7.ten. 

Am  2.  October  wurden  stabile  Stationen  bexogen.  Übt  tto^' 
menttistal)  kam  u<ich  Prossuitz,  die  1.  KiioadroD  itach  Kojetda.  <tK 
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2.  Bseadrn)  nnfh  Ni^^mtichitz,  <lir  3.  Kscailron  nnv])  Namieücht,  die 
4.  Kscadron  iinMi  KosHi-tz.  flic  5.  Bscadron  nach  Tobitscliau  und 
die  ti.  Bscailroii  iiscli  Kmlitz. 

Am  1,  Norfimber  trat  dk-  Ri-Kimi'rilM-Equitatiftii  in  Proisnitst 
roIgendürmuHson  Id'b  Leb^n:  Cüinmiintlant:  ObersUieutcnaDt  Joisef 
Oraf  lialldubi-rg;  TlicoriL' -  Lelirf  r  :  Kittii»>iflter  2.  (lasso  Gottlieb 
Kr.  Heniiplwr^-Spioncl;  l{>-itli'lir<'r :  (.H)('ilipitt>'naiit  Aloi''  Kittcr  von 
Navarre;  Untcr-Uintlehrov :  Uiit^rlii'utfnaut  Adolf  Matter.  Krpqiien- 
tanlvii:  l'nU'rlieiitctmnU  Moriz*  Hr.  Colt-tli,  Alois  Hr.  UnsHicli,  Anton 
Oraf  Harlii)va1-< 'baniari^,  Leo|JoI(l  tiral'  Soilcrri.  Alfred  Oraf  Kti:r.eif 
berg.  Kriisl  l'okoniy;  CHdilm  Frunz  Uitti*r  IloiiiüHiku  von  Dobroxlaw, 
Mie«iii)unx  von  Yonni^u  und  Fpriiinaiid  von  Jfumo. 

Am  &.  November  wiirdi'  Se.  kaisitrlichü  Kohi'it  der  Krzherxog 
Josef  Jnni  Inrantcrie-Ui*|iimi'nt.p  Prinz  Wafi«  Nr.  öfi  traiisferirt. 

Im  Novfinbi'r  und  Di't-i-inlxir  l'liidj  dio  lliälocatioii  unseres 
Kegimeates  wie  im  Octobor.  Die  Depflt  -  GHcadron,  sowie  auch  die 
Bcclinungs-Kanxli'i  blichen,  wie  in  den  fi-nherpn  Monaten,  so  auch 
im  Dewmbfr  x»  Tnrnnw  in  Oalizien. 

Am  2(!,  Ftrbrnar  ]h:A  erfolgte  die  h'rnennimf!  Sr.  kaiserlichen 
Hoheit  des  Kr^berscogn  Lndwig  Victor  mm  Qbprz>abligea  Ijimitenunt 
in  unserem  Ui>fnniente. 

Im  Februar  wurde  ferner  unsere  DepAt- Kseadron  auf  1  Bitt- 
mcigl«r  I.  Classc,  1  Obcrlifiitenant.  1  Wachtmeister,  (i  Korporale, 
18  bcritteue  uud  12  imberittone  Oemeine  reducirt. 

Nach  bewirkter  RcHtrin)(irun>;  niarschirti'  diesem  Depfit  am 
8:  April  von  TarnoH  in  Guli/it-'n  zum  lloi^mente  nach  M&hreii  ab 
imd  traf  am  21.  April  in  UilHchitz  ein. 

Am  I.  Mai  wurde  der  Oberlieutenant  Ou»tttv  ßr.  Dfickber  in 
die  Centnil-Cavallerie-Kquitntion  nach  Wien  cnmraaiidirt. 

Den  14.  Mai  gin^  der  Dbcrliciitenitnt  Adr>lf  Leddihn  mit  einem 
Tiaofiporte  von  8  Untorofficiercn  und  42  Pferden  7.uv  rompletirung 
des  nea  aufgestellten  Dragoner  lieginientes  (.iroüsherzog  von  Toscana 
Nr.  8  nodi  Üedenbnrg  ab, 

In  Folge  der  Virwickeliingen  im  Oriente  uud  der  damit  im 
Zusammeuhauge  »teht'uden  Armue-AufHtellun^'  wurdu  luiser  Bcgiment 
im  Mai  auf  deu  vdUuh  Kriegsfusti  *)  gesetzt. 


•)  IßO  fccrittono  QfintiiiP  per  K»o»(lroii. 
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Alis  diesem  Gnmcle  erliiolt  dasselh«  am  2S.  Mal  70  iingariir^ 
und  170  bshmisahe  H«m«nt«)ii. 

<)vBt«nficIi  bcjiclirfuiktc  jedoch  8'^iilo  AcÜon  daraof,  die  KamniMg 
der  DooauffirstentliQmer  dnrcb  die  Ru»eii  sti  cntwlnt;«n  nnd  mit 
dgenen  Trappen  zu  bosotzen.  während  in  Galizion  und  Si«beDbnig«i 
eine  imposante  Armee-AnfNtellimR  stattfand.  Xach  Gatideo  wurde 
auch  uuser  Regiment  (zum  II.  ravallfrie-Corps  dos  F.-M.-LL  Onf 
Clam-Öallas)  heordert.  Der  Kegimentsslnh  und  die  i.  Division  InlM 
den  Marsch  uns  Mähren  am  2^.,  die  H.  Uivision  am  31.  und  die 
in.  Division  am  30.  Mai  an.  Gleichzeitig  mara«birte  auch  das  DtfM 
dorthiu  uh, 

Anraiigti  Juli  kam  unser  Be^meut  an  seiner  Bectiroinung  la. 
Der  ItegimeiitsataU  kam  nach  Jaroslau,  die  1.  Kseadron  nach  Sognlta, 
die  2.  Kicadroii  nach  TrceiiiyAl,  ilie  3  Kseadron  nach  Lanciit,*  dk 
4.  Escadron  nach  Pizewoi-sic.  die  5.  KscadroD  nsch  Hadymno,  At 
6.  Bscadron  nach  Jaro^lau  und  das  DepOt  nach  Kroimo.  In  letxt' 
gremmntem  Ort«-  fand  die  7.iisammeust.>Uung  der  DepAt-Escadroo  Bit 
den  Kriepsfiiss  ütatt. 
I"."'  Typhns  nmi  Diasenterie  rafften  im  Hertiste  viele  Leute  hlu»ift 

so  dass  voD  imHerem  Kegimente  allein  120  Mann  im  Laufe  4m 
Jahres  1854  in  den  Spitäleni  starben.  Trotz  aller  erdenklichen  Vor- 
sichtsmasiri'gclu  nnd  Ucbcrwachnng  der  Mannschaft  kounte  ikr 
Epidemie  nicht  gestouert  werden. 

Statt  des  am  21.  Juni  zum  Obi-rsten  und  2.  General-A^tttanbn 
des  Commandanten  diT  HI.  und  IV.  Armee,  P.-Z.-M.  Br.  He«, 
eniannten  bislierij^f^n  OherstlieutcnnntH  Joüef  Graf  Oallenberg  uiuerM 
Hegimenti-ü  wurde  7.n(o\^f  AUerh^^chsten  IteOhles  Sr.  Uajesttt  übt. 
Wien,  vom  3.  Juli,  der  Mtyor  Franz  Schmidt  itim  Oherstlieutenut 
nnd  der  Rittmviitter  1.  Classe  An$!:iist  Korren  zum  Major  tn 
Ragimente  helTlrdert. 

Am  25..  2ß.  nnd  27.  Juli  hesiehtigte  der  F.-K  -M.  Br.  Km 
unser  Regiment  und  üprach  Heine  vollste  Zufriedenheit  aus. 

Am  1.  Anglist  fand  cinf  Hiitlni-nlinn  Rlatt.  Der  Kegim^ntsslali 
kam  iiaoh  Zolkiew,  die  I.  Kscndron  nach  Alt-JaJi,Tiow.  die  2.  Kki- 
dron  nach  Jan6w,  die  3.  Escadron  nach  Kulikow,  die  1.  Kseadron  nvb 
Zarudrie,  die  5.  Escadron  nach  Mosty,  die  6.  Eseadron  nach  Zolkie». 
wäbreud  die   Depot  -  Escadron   iu  Krosno  (Jastocr  Kroia)   varblMi. 
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'Am  15.  SeptemliiT  Ktnrb  ilt-r  2.  IuIibUt  un!ti.'rL's  Ri-ßtmentes, 
F.-M.-LU  t'raiii  Ludwig  Graf  ßigot  dö  St.  Quciitin,  ku  Wien,  üot- 
bctriinert  ram  goaamnitijD  Ußlciers-Corpü. 

Den  15.,  30.  und  17.  Öeptember  musterte  der  Urigailioi-, 
G.-ÜI.  Br.  Laningco,  unser  Kegimeut  diviaionswusc. 

ÄiD  26.,  27.  und  28.  Soptcmber  traton  di»  Hscadroneo  don 
Murseh  in  di«.'  Winter  -  Dislocatioii  an  und  urreiclitttn  ilie  neuen 
Stationen!  am  30.  September.  An  die^om  Tag<>  kam  der  Itegiments- 
stub  nadi  8«m)ior,  di<>  1  Kscadron  nach  Clivn^w,  die  2.  Kscadron 
nach  NiiankowicR,  die  ;i.  Ksca<lron  nach  fiys^ki,  die  4.  ICscadron 
uach  Wolcsa,  die  5.  Kscadron  nach  Kanilior  und  die  6.  Käcadron 
nucli  Cxapl«. 

Im  Octobi^r  kam  die  5.  Escadron  uacli  Nadyby.  im  XovoiDber 
dio  Ö.  Esi'adron  nach  01^'boka,  die  Dt^ptit-Escadron  verblieb  dagegen 
dos  ganie  Jahr  hindurt-h  in  lirosiio. 

Am  15.  October  wurde  eine  Brigade  -  tlquitation  in  Orodek 
ziiimmmenfjtst'tÄt  und  von  iinatirem  Reulmcnte  als  Roil-  und  Thooriö- 
l^ehrt-r  der  < Mierlieutenant  Carl  (ioebcl,  als  Fröquuntauti.*w  di«  l'nttT- 
tietitenauta  Krnst  Pokomy,  Aloi£  Itr.  Guasich,  Carl  Graf  du  Farc 
de  Loomarta,  Leopold  Oraf  Seilern  nm)  Stefan  von  JanösD;  in 
ilieMlb«  commandirL 

&m  1.  imd  2.  November  sprncb  der  Corps  -  Commandant, 
F.-M.-Lt.  Graf  Clam-Gallaü.  gelegontlicli  cinor  VtüHirung  UDseres 
Regimentes  seine  ganz  besondere  Zufnedvnhcit  aus  und  beschenkt« 
jedeu  decorirten  t'nterofficier  und  Gemeinen  mit  Itlnf  (inlden 
Cooveilti«ns-]tI  Onze. 

Am  1.  Decomber  lösten  naolistebendc  oeTicicro  die  in  der 
lirignde  -  EquiUtioü *)  befimllifben  ab;  Obcrliontouaiit  Alfred  Graf 
Knzenberg,  l'utiTlicutenants  2.  Clasüe  Hugo  Förster.  Isiilor  Graf 
Deyo)  uad  Strit^-tz,  Frsnx  Hittt-r  ileniscliho  von  UobrosUw  und 
Otto  Graf  SEirmay. 

Am  U.  Doccmbi-r  erhielt  unser  Bftgiment  00  Uemonten. 

Zufolge  Allerb  (^diäter  Kntscblirssun^  vom  22.  Febniar  1855 
geruhten  Se.  Majistrit  an  diu  Stolli'  di-s  am  lö.  Septi-mbor  1854 
KU  Wien  gestorbenen  2.  Inhaber«,  F.-Hl-Lt.  Franz  Ludvig  Graf 

*)  DioMlb«  wuHo  am  St).  A|tiil  IKiT»  anfgeIvM. 
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Bigob  de   St.  Qiicnlin.   'Ii>n    T.-M.-Lt  Ctrl   Graf  Üavriiiü 
2.  Inhaber  unseres  Kt^ginient«»  zu  eniennen. 

Der  (lritt<>n  Diviaiou  dossclbon  wurde  am  7.  Juli  ilas  GtOck 
zti  Tliuil,  von  Sr.  MiijiNiat  «lern  Kaber,  wi-lch«r  von  Slryi  ntkwaam 
war,  bei  i^ani)ior  U^irhtigt  xii  wi>r<li>ii.  Ui^n  nächKl«n  Tai;  gvnibUa 
Bo.  MajcKtilt  ntirli  dip  zwnite  DivLnioii  l>ei  (^liTrAw  zu  iuspicirfta  uul 
Sq.  Allerhr>i;)iHt<>,  ^arix  lie.'tniidi-rn  /iirriclenhAit  AliAr  dii)  ri«r  Ems- 
droDen  nnKCres  Ko^tiientnH  aiiszu!i]ir<>(;lien. 

In   dii-som  Monate   brai'li   Hi««  t'holem  in  We))t-<'!alliiflD 
iii  ¥o\f(c  (liT(>n  (lit  Stf'rbliclikoil  ihmi  CiiltniiutJoDspiinkt  «rr«i< 
Bis  P^nile  Juli  vfarfin  vom  ItcKinn'nlc  Koisor  Fraiix  JoMf  Pngoni 
Nr.  3  soit  dem  Kinmarnche  in  4]ulixien  300  Miiun  goittArben. 

Am    IR.  Juli   orliiHt  unser   lU'iiiment  <)io   Elt-atiintnunj; 
Laiieut,  wohin  dor  Marftrb,  nndiik'm  das  II.  AnnM-(,'«rp8  anfj 
worden  war.  am  9.  August  angetrct«])  wnrdc. 

Am  16.  Aufruät  wurden  dii;  neuen  Stationen  itnogto.  Dtr 
lU'gimentHstab  hani  nuch  Lancnl,  die  I.  Eueadron  nach  Zotynta,  dlt 
2,  Ksi-adriin  nm-b  lUogiiw,  di^  ;t,  i'^scadrou  nach  SctUisiow,  dlt 
4.  Bscadron  iiacb  Kopitzycp,  die  .^.  Iiliieadr»ii  natili  Przeworak,  dir 
tl.  pjseadron  naidi  Lannit  und  die  I>i;))ßt-Ksi!adroii  na«li  hemik. 
Diese  Uinlor^ntion  Miidt  il.ix  ganze  .iDlir  hiiidiin^h.  In  iiUvil  IJtatmuD 
wurden  Marodidiäuiter  eingericbtt^L 

Am  13.  und  13.  October  visitirte  der  Corps  •  CommindMt. 
F.-M.-Lt.  von  Panot,  unxer  K«^'imout  in  Marscli -Adjustimng. 

Den  ir>.  November  wiirdi-  eine  Kegimentt)-R<|uitation  in  laimt 
folgenderniasscn  xusamnieni^csL'tzt :  Ci>niniandant :  Obt-rsUieutmaal 
Fnu)Z  Schmidt;  Iteitltrhrcr:  Oberlieutenant  Adolf  Li-ddibn:  Uoti-r- 
lehror:  Unterlieutenant  a.  ClasBe  Josi'f  Kivll,  apat«r  Obirtieuteauri 
Adolf  Matter;  Fri^qiientauteu:  Oborlit-utenant  Alfred  üraf  Bnswilmg; 
Uiiti<i-lioulL-uants  1.  (.'lasse  laidor  Grat  Deym.  Carl  Oraf  du  Parc  dt 
Locmaria;  Unturliiiuti'iiaiits  2.  Clitese  Julias  Graf  Conti,  S$nI 
Ur.  Karg-KeltL'nburi.'.  Hußo  I'ilrstpr.  Wilhelm  von  W^oer,  Adalbrtt 
Hess;  Cadeten  Otto  Maikul,  Itoli-sUinH  von  Yonnga,  Carl  HoltMr. 
l'riDE  Gnü'  yiimiay  und  Sitpnund  Itr.  Uunüich. 

Am  15.  Docember  wunle  die  Depüt-Kscadron  zufolge  riam 
Eriegsmiaisterial-Erlasses  auf  den  Kriedensät^ind  gust-txL 

Im  Jahre  1855  erhi«U  unser  B«gimvDt  Rümouteu  aus  Kaduti. 


Am  7.  Janner  1856  wurde  das  Depot  umieres   Regimentes     i'^- 
cb  Launit  und  die  1.  Eucadron  nach  Rueäzow  verleg. 

Deo  1.  Idin  Qhnxnahm  der  F.  -  M.  -  Ut.  Grat'  Leiniugeu  Am 
'orpH-Commando,  starb  jedoch  schon  am  1.  October  dieses  Jahroa 
a  Krakau.  Statt  seiner  erhielt  der  F.  •M.<Lt.  Br.  ßarco  am 
lÖ.  Deccmber  das  Commaodo  dca  Corpa. 

t       Am  26.  April  visitirte  der  Divisionär  F.-M.-Lt.  Dr.  Simlschen 
iie  Rügimentü  -  Eqnitatiou,  welch»  am  27.  aufgelöst  wurde. 
L      Den  28.  April  wurde  x\i  Zolynia  eine  Sommer -Unterofficiers- 
Ichule  unter  dem  Oberlieutinant  Carl   Goelel   en-ichtet.    Dieselbe 
lauerte  bis  zum  20.  Juni. 

iAm  29.  April  löste  der  Oberlieutetiant  Jacob  von  Mecscry  den 
b«rliflut«nant  Guntuv  Itr.  DQcklier,  Frcqu^^ntantcii  der  Central- 
hvatlerie- Kquitation  zu  Wi«n,  ab. 

^  Den  ii.  Mui  wiirdu  der  binhurigo  Major  Carl  .Sp^cz  von  Lädhäza 
1$  OkersUieuteiLant  »im  Kegimeiite  Oraf  Fiiinr-lmout'Dragoner  Nr.  6 
ruufertrt,  dagegen  dpr  Kilfmeiater  ).  C'lasse  Anton  von  Chriato- 
bori  des  Ki-gimentes  (irottttht-rzog  von  Toacniia  Dragoner  Nr.  4  altt 
Ujor  XMUj  llvgimi'«te  Kaiser  Franz  Joaul'  Dr-iyonor  Nr.  3  traiisfcrirL 
L  Am  5.  August  be^nn  die  Divisions-,  am  1.  SeptL-mber  die 
fegimcnta-Coneontrirung  bt-i  Grüdük.  Dii'  Divuions-C'ouceDtrirungg- 
tationen  waren  für  den  Ui'gimirntsatab  nod  dif  1.  Esnadron  Lancut, 
If  die  2.  Ksc^idron  Koi^ina,  i'Qr  die  :i.  Vlwailton  und  die  3.  Division 
B820W,  für  die  4.  l-lscadron  Hlociua. 

Am  10.  und  13.  August  producirtc  sich  unser  Itogimont  vor  der 
iea  Generalität  xur  voUsti^n  Zufriedenheit.  In  Folge  der  grassiren- 
Tfphuii-Fipidcmie  musste  die  Concentnruug  am  lü.  September 
i«tirt  werden,  worauf  die  früheren  Stationen  wieder  bezogen  wurden. 

tDöi  C.  November  wurde  Se.  kaiserliche  Hoheit  der  Erzherzog 
dwig   Victor    Kum    tlberzähligeu    OberUcntenaiit    im    Itcgimente 
rDumnt. 

E  Mit  li.  November  trat  eine  Itegitnonts  -  Equitation  zu  Lancut 
nchstehend  in'«  Leben :  Ceiuniaiidaut :  Oherütlieutenant  Franz 
chmidt;  Theorielebrer:  Uittmei.'iter  I.  CInsse  Franz  Kabath;  Keit- 
ihrer:  OlMTlioutenant  Adolf  Leddibn;  Unterlehrer;  Oherlieutenant 
iwig  Klasteraky;  Lehrer  in  der  pnlnisehrii  Sprache:  ISegiments- 
plan  Victor  Ritt'T  von  Liibinsiki;    thifrärz-tlicher  Vortrag:   Ober- 


'OttMhmietl  Anton  Kreissl;  FrequentaDt«!! :  Ob«rlteat«nttnts  AlfM 
Grar  Enieiiberg.  HeiBrich  I'oiger,  Alois  Br.  Gassicli ;  UnterlieirteBMto 
St«fao  von  Jaiii^ssy,  Hago  FCrstcr,  Maximilian  Itargirtock,  Adallwrt 
U088,  Julius  Graf  Conti ;  Cadcten  Bolsslaus  ron  Younga,  Frani  Qn! 
Stirmay.  Albrecht  TOD  der  Halbe,  Johanu  von  Mirta,  Rigmunii  m 
Cliir&libogowski  und  Jacob  Ai  Baccaglini. 
1857.  Ben  2Ö.  April  Ißf)?  hezog  die  'X  HttcailroD  die  Station  L«uiA 

und  die  4.  Ktioadron  Zoljnia.  Vn  Kogimcntsstah  lag  sonnit  in  Lannt, 
die  1.  Kacadroii  in  Bjcszow,  die  2.  Esf«droii  in  Gfegow,  die  3.  Eso- 
droD  in  Lczsisk,  dio  4.  Escadron  in  Zolynin,  die  5.  Gseadron  il 
Pneworfik,  die  0.  Escadron  und  daü  Depot  in  Lancnt. 

Am  27.  April  wurde  die  Regiments  -  Rqnitalion  an^Oot. 

Am  18.  Jnni  fand  tn  Wien  das  lOOjSlirige  h^inn^mn^rcft 
dvr  Erriclitnng  und  de.^  BcMtaudes  des  Mnitllr- Maria -Thereäo* 
Ordens  Btalt.  wobui  ausMcr  den  Ordrasrittem  alte  Truppen  der  Araw 
durct  eint)  Deputation  vertreten  sein  sollten.  Von  unserem  RegimeDtt 
wurden  der  Kittmeister  Alois  Hitter  von  Navarre.  1  WachtmeUt«. 
1  Fdhrer  und  2  Gemeine  dorthin  commandirt. 

Mit  dem  1.  Augiist  bogaiiR  die  Divisioiis-,    am  3.  Septwnh«- 
di«  ne^meDts-Ooncentrinm;;  bei  Zaczezmia,  und  vom  20.  Scptea^^l 
bis  10.  October  fand  ciuc  Brigade-Concentriniog  hei  Rzeszow  riatt. 
An  letatoier  nahmen  die  Regimenter  Kaiser  Frani  Josef  Dngosir 
Nr.  8,   Krzhentog  .lobann  Pragoner  Nr.   1    sowie  eine   CavaUwie- 
Batterie  des  2.  ArÜllorie  -  Re^mcntes  Tbeil. 

Während  der  Divieions-Concentrirung  befand  sich  der  Stab 
unseres  Rp^nmentes  iu  Lanent,  die  1.  ßscadron  in  Rzeszoir,  di* 
2.  Escadron  iu  Giogow,  dif  3.  Escadron  in  Lezalsk,  die  *.  l$a- 
droD  in  Wierzawice,  die  '>.  Escadron  in  Slocina  und  di«  8.  Bw- 
drou  in  Rzpstow. 

Wahrend  der  Brigado-Con«nlrining  lag  der  Stab  in  Riewt, 
die  1.  Eseadroti  in  Wy«oka,  die  2.  Escadron  in  Glogow,  die  3.  E«»- 
dron  in  ?.aaeniie.  die  4.  Escadron  in  Jasionka,  die  S.  Escadrou  b 
Bratkowice  und  die  G.  Eacadrou  in  Mrowla. 

Nach  den  WalTennbnngen  wurden  die  früheren  .Stationen  wirf« 
bezogen  und  das  ganze  .Talir  liinduroh  Idbehalten. 

Das  zu  Lancnt  stationirte  Regiments-DepM  wurde  am  15.  Ht* 
lember  aufgelöst. 


lf)S«-18<S. 


Am  3.  October  avaiicirt^  der  bisherige  Oberst  uml  Begim4?nt3- 
nniandiBt,  Procop  Br.  Dohrtensky  von  DobrJenitz.  Jinm  General- 
or  tuid  (Ibernahm   die  Brigade  KUnigl   beim  10.  Armee -Corps. 

Den  5.  October  wurde  ftTuor  der  Itittmoister  1.  riMse,  Leopold 

Sirrtiiik  des  5.  DragotiRr-Ke^mentes  als  Major  zum  Itegiiticnte 

Bcr  Pramt  Josef  Dragoner  Nr.  3  transferirt,  am  21.  October  der 

trsUleiitenant   Franz    Schmidt   pcnsioiiirt,    am    23.    October  di-r 

bsüfeateiiant  Carl  Sp^cK  von  Lädhäza   dos  Regimentes  Freiherr 

Horvith  Dragoner  Nr.  6  zum  Obersten  und  Commäiidauten 
trea  Regimentes,  nnd  am  27.  Norember  der  Major  August  Korren 
t  Obcr^tlieatenant  im  Itegimeiite  ernannt. 

Am  3.  November  wurde  eine  Begiments-Equitation  in  Lanciit 
lachsteheiider  Weise  zusammengesetzt;  Keitlehrer*):  Oberlieutc- 
i  Adolf  Leddihn;  Unterlohrer :  Oberliint>-munt  Adolf  Matter; 
Nr  der  polnischen  Sprache :  Regiments  -  Ouplan  Victor  Ritter 
SLubinsW :  Lehrer  der  Veterinär-Knudp :  Thierant  Johann  Peflchko. 
loentauten :  Oberlieutenants  Heinrich  Poiger ,  Carl  Demmer; 
Lieutenants  Carl  Palcczek.  Otto  Märkol,  Stefan  Krixstiany, 
fecht  von  der  MOltie;  Cadetan  Carl  Holtzer,  von  Baccnglini  und 
Inn  Ton  MiKa-Mikolajewic«. 

'  Der  Beginn  des  Jahres  1858  brachte  ein  trflbes  Krcigniss  fUr 
österreichische  Heer. 

Am  5.  Jänner  starb  nllnilich  der  F.-M.  .loaef  (Jraf  ßadetzky 

Kailand.    Zu    Khren   desiselben    wurde    am    I-l.  Jllnner  in  allen 

Ionen  unseres  Itegimentes    eine  solenne  Todtenfcier  abgeballen, 

in  der  gauien  k.  b.  Armee  eine  viorzehutSgigc^  Trauer  angelegt. 

Am  II.  Man  visitjrte  der  Armoc-Commaudaut,  G.-d.-C.  Graf 
itk,  die  Regimcnti-Kquitation.  die  am  l.'>.  April  aufgoldüt  wurde. 

Den  18.  MSnt  wurde  der  Oberlieutenant  Stefan  von  Janössy 
Prequentant  der  Central-Kqmtation  nach  Wien  comroandirt. 
'  Am    ID.    und    11.    Juni    vi.sitirte    der  Armee  -  Commandant, 
l'C.  Graf  Schlick,  unser  Hegimeut  cscadronsweise, 

Den  16,  August  begann  die  Divisions-Concontrirung.  Während 
^Iben  find  am  22.  August  aus  Anlass  der  Geburt  (21.  August) 


dar  C»mmMtdaat  diucr  Gquitotion  nnr,  kountc  nicht   vruiillBll 
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d«8  Kioiipriiiieii.  Sr.  kaiscilicheo  Hoheit  tlt^a  Erilivnogs  Rudolf,  b 
sllen  Stationen  noseres  lt«gimcrit»t  uin  leietLiciK^r  Oott«sdien»t  sUlL 
Don  3it.  August  li^oDu  die  Jlcgimeiitü  -  CoDccntrinu;  W 
Bt«32ow.  Am  9.  Soptvmbor  vlsitirt«  d«r  Brigadier,  G.  -  U.  Baron 
LauiiigL'ii.  um  28.  Seiitcmltcr  dvr  Corps  -  Coiumniiiiwit,  F. -M.-U. 
Eduard  FQrst  Li(ri.'litt?iiäU:in,  iiiifii>r  llegimoRt;  nin  27.  8opt«n)lKT  diM 
die  Miist(!niii|^  .^tatt. 

Wilhrend  der  U'^giments-Concentrirung  hg  der  KcginionUitili 
in  Hsiea^cow.  die-  1.  Ksciulrciii  in  Trzi-i»iia  und  Wolicska,  dit>  2.  Vaa- 
droii  in  Swilcica,  dio  X  Ksüadruii  iu  ]ttc»zuw,  die  -1.  KsuidroD  in 
Frzybyszowku  und  Itmnku,  diu  5.  l^^cadron  i»  Itudua,  Mrowlit  nod 
Uitocin  uuil  difi  (j.  I-Jsradron  in  l^aciii^rnii:. 

Am  3.  Octobcr  ondot«  die  C'oncentiiniDg.  Ilinruur  kupi  dar 
Begimentsstnh  nacti  Laiicut,  die  1.  Kscadron  nach  i'rwwonk,  die 
2.  Eicndrou  nach  I^ancnt.  die  ä.  Ksradrun  ua^h  llzesxoff,  die  4.  Km>- 
drou  nach  Utogovr,  die  &.  Kttcadron  nach  Loxaigk  und  ili«  ö.  EKadnb 
nach  l^hniu. 

l)iv  dit-iijiiliri^tL-  Itegimonts-KqiiitatJon  war  l>t)r«its  ant  20.  Svp* 
tfiinliLT  rolgendermiinHeii  7.(itiaiiiO)vi)gi-&ctxt :  Commundant :  MxjorAnlM 
von  Christ"iihory ;  l£eitlchn'r:  überlioutfiiaiit  Jacolt  von  M«ea^: 
Therorielchrcj':  Unterheiiteuaut  1.  Chuv  dulins  Oraf  Conti:  LnliRt 
dtT  polnischen  Sprai'lio:  lir-^iiict)ts-Caidnii  Victor  Uilter  vouLtiUiitiU; 
Lehrer  der  Vcte-ii»ftr- Kunde:  Thierumt  Johauii  Pesohko.  Frtqaen- 
tauten:  Ubcrtivntenant  lloinricli  l'oi^vT  und  (.'ail  Demracr:  VtAtt- 
lifluteiiauU  2.  ClaHs«  Allirudit  von  der  Millliu.  (laudius  Üibon, 
Laditilau»  Itittcr  von  Zuklika,  Ouutuv  llr.  CnülKheiin;  (.'adet«D  Cirl 
t'aliringer,  .loliaiin  von  Mieta,  Adoir  llrubal,  Carl  Br,  BoDigeci». 
Zdislaus  lUtter  von  /aklika,  Iloman  Uitter  von  Mirtialowski  und  im 
joder  Kscadi'oii  ein  UnterolTicier. 

8choii  in  der  zwuitou  Ilrdltc  des  Jahn-s  1858  war  di«  S|)«auiif 
zwittchen  Ucat^-Trt-icIj  und  Sardinien  gowie  Fnuikruich  xii  uincm  hobm 
Grad«  godichou. 

y.»  wur  uugcuHchoiulidi,  das^  die  liegienmg  NapoleoBt  IlL. 
weldm  diiii  .Schlagwort  dur  Nationalituten  -  Politik  auf  ihr«  FaliM 
schrieb,  ein»  volbtüadigt-  llmwrdzung  der  politi»-hßn  VnrhilbdM» 
in  Italien,  selbst  nm  den  l'reis  eines  Krieges  mit  Oeslorrcich  «h 
atrehte.  Nach  dem  Krscheinen  der   von  Napoleon  III.   selbst  iuft- 
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und  vom  Monitodr  emiifolilenoii  RrosL-hfire  „Naplfon  Fll.  unil 
Ucd'.  war  der  oITphp  Ilnich  zwischsn  Oest^rroich  und  [^ankreieh 
renncidlicb  geworden. 

'  Kn  TOD  Kiissland  und  Rngland  vorgesclilagener  curopRischor 
bgress  zor  LAsniig  tier  italSenischen  Frage  kam  niibt  scu  SUiidf, 
n  diP  Fonleniiig  Oestcrreichs,  dass  Sardinien  frflliPr  alirOsto,  nn- 

üchtigt  Diitb. 

Ein  von  Oestfineieh  an  5^al■(linieu  gestelltes  l'ltimatiim  blieli 
Iglos,  woraar  die  k.  k.  II.  Aimei-  unter  dem  Commando  dc8 
-Z. -M.  Graf  Oynlai  xnfolgc  eines  telegrapliisclieii  Befehles  Sr. 
ijestat  il«s  Kujsvr»  vom  27.  April  in  Pieniout  eirirncktc.  Da  Frauk- 
Üi  das  nümlichc  tbut,  fClirlL-  Aiksvt  bcidcrsi^^itigc  Sclinlt  dcu  Krieg 
iBChoD  Oe*itcrreich  und  Fruiikreich  lliataüchlicb  bt-rboi. 

Das  Iti'giraent  Kaiser  Kranz  Josef  Dnigoner  Nr.  3  •)  befand 
p  am  1.  JJlnner  185!),  wie  frOlior,  in  Oalizi(;n.  Ks  gehörte  daselbst 
'der  Stirke  von  sechs  Eacadifuien  mir  fV.  Armee  (G.-d.-C.  Frani 
kf  Sclilick  (Lenibergl)  und  dem  2.  Iiifanlerie  -  Annce  -  Coq>s. 
!-M.-Lt,  Rduard  Forst  IJecblenKti-iii  |Krakau]l.  Divisionür  war 
\  F.-M.-Lt.  firuf  Thuii-lIübCDslein  tiiid  IlrijfuJiiT  dur  G.-M. 
IBtav  Br.  Lauiogeu.  'Aar  Ilngude  des  letztgenannten  Gcueiuls  ge- 
k«>n  auKs«r  nnserem  Ko^Hmente  noch  die  Ri-gimenier  Erzherzog 
buno  Dragoner  Nr.  1  und  Grossftlrst  Nu-olau.'*  Himaren  Nr.  2. 
*  Am  13.  April  kuiu  die  Cavalk-rle  -  Brigade  (j.-M.  Br.  Lauingen 
'iJie  Trnppe«  -  Division  F. -M. -I,t.  Biltlty  von  Fel85-B;Uka  des 
lArtDfC'CoTfs. 

[  Am  2i>.  \\in\  erbielt  linier  Regiment  deli  teligraphi wichen  Be- 
ll, 8ii-h  auf  den  KriogsfiisB  üu  seilen.  Dlo  I>ept>t-lt;H>:adron  wurde 
120.  April  heim  Kegimenittstahr  m  Laiieut  aufgestidlt. 
^B)ie  Itc^mento-Rqtiitatinn  war  bereits  am  5.  April  aufgelQst. 
^^nr  Deprit  -  K^cudron  kiimeii:  Rittmeister  1.  Clas.ie  Johann 
Isslvr  als  Comma&diint,  Rittmoiäter  2.  01iiä»t:  Eduard  von  Grien- 
Irger,  die  Oberlieutdnunts  Ludwig  Ktastcnfcy  und  Julias  Graf 
nij.  sowie  die  irnterlietitenaots  2.  Ciasso  Tart  Graf  Bourgeois 
b  Adolf  lltabxl. 

^^P)  l>U8nlb«  nrlor  «nfolge  einer  VcroidnoQK  vom  l.  rehriur  ISA:*  Muini^D 
Kl^g*n  WKfccb«eiik  In  Onlixien  und  etbicll  l'ndn«  in  Knlinn  »1«  noiuii. 
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AnfaogH  Mai  kam  mwr  R«giiDCiit  xom  Ann««-Corps,  ? 
rieh  läDgs  <lcr  ru38i)tcli«D  Grenze  ttamiovlo  sollt«.  Aus  iliescm 
wurdo  dii88«Ib«  nach  Bocb&U  beordort. 

Die  1.  und  4.  I-Iücadmn  niaisGltirt«n  am  10.,  der  Reeineito* 
stab  und  die  flbrigen  (Vld  -  KsculroneD  am  II.  Mai  »is  ihren  bU* 
faerigen  Fnedeos-fjutionen  ab.  Die  i>ep6t  •  Kscadron  blieb  l)i>  tUD 
18.  in  LancnL,  bncb  am  19.  Mai  nach  St.  Geoi-geD  im  Presslniigcf 
Oomitjite  aiir  iiud  langt«  daselbst  am  24.  Mai  an. 

Den  14.  Mai  kam  uiuor  Repm^nt  in  die  Rftserro-CaTallHi^ 
TruppeR-Diviüion  F.-M.-Lt,  Oraf  HunätU -Tholdj  und  blieb  in  dtr 
Drigadtt  G.-M.  Br.  r^auingeu. 

Zu  denielben  gehörten  au.i8er  dem  K«giment«  Kaiser  Frau 
Josef  [)ragon«r  Nr.  Ü  nvch  l^rxtiereog  Johann  Crageatr  Nr.  1  uad 
Fflnt  ächwar7i'iibi3rg  Uhlaiieii  Nr.  2. 

Der  ILltfst«  Brigadier  dor  geuaunten  Division  erhielt  den  Be- 
fehl, bis  zum  Kintreffen  des  F.-M.-Lt.  Graf  HorvAtli  das  Üivi^ionf- 
Commando  xii  mbren. 

Am  18.  Mai  erhielt  die  Ca vallerie- Division  HorvitJi  den  ttk- 
graphischen  Befehl,  sofort  mittelst  Elsenbahu  den  Uarseh  sael 
Böhmen  anzutreten. 

Dort  kam  der  Kegimcnt^ätah  unseres  Itogiment«!)  am  21  Utt 
nach  KiJuiggrätz,  die  1.  Kscadroti  am  20.  Mai  nach  Josefstadi,  •Ü' 
2.  Kscadroü  am  20.  Mai  nach  Josefstadt,  die  3.  Egcadron  am  21.  Uli 
nach  Predmeric,  die  4.  Fiscadvon  am  21.  Mai  nach  Plotist,  die 
6.  Escadron  am  21.  Mai  nach  C'hlum  und  die  6.  Escadnm  an 
83.  Mai  nach  Uhlimi. 

Mit  dem  Allerhüchstcti  Erla»äf  vom  26.  Mai  wurde  di«  BiUng 
der  für  den  italienischen  Kriegsschauptati  bestimint«D  I.  Am«t, 
buHtehend  ans  dem  1.,  2.,  0.,  11.  Corps  und  einer  UavaUerie-Bewne 
nniteoidiiet  und  stich  uniier  Kegiment  dazu  bestimmt.  Es  btid 
daher  am  31.  Mai  mittelst  Btsenhahu  »ils  Böhmen  über  Sadtt». 
llalorn  luid  Tyrol  nach  Venetien  auf. 

heu  4.  Juui  wurde  InuKbruck  erreicht  und  daselbst  bis  lai 
Ik,  .Idiii  gerastet.  Am  H.  Juni  iiiarüchirte  die  1.  und  2.  Ditiiini 
unwrvH  Itegimeiitcs  von  Botzen  ab,  w&brend  der  H^menttstab  n' 
diu  II,  Division  erst  am  10.  von  dort  auflirachen  imd  Tiicat  <■ 
M.  .Itllii   emiditvu.  J[A^3otzen   liattc   mau   <lie  N»chrieht  ton  Act 
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Nietlerla^u  bei  Slu^eiita  (-1.  Juni)  iiu<l  Uem  KQcttxuge  dtir  Armee  iii 
der  UichtuQg  vou  Verona  erl'iiliieu. 

Am  11.  Juni  Qburiislim  der  F.-iM.-ljt.  Graf  Zedtwitjc  du» 
Commanilo  der  llv!Scrvc-(.'uvallerie-[)ivi8ioü,  welclic  die  Itc^tioi mutig 
nach  S.  Zunune  -  in  -  Moziu  irrliiull  iiu>l  mt  I.  Annee  kam.  lln-ner 
fiegiuKtit  blieb  in  ävr  dazu  gvliürigtu  Itrigudc  G.-M.  Jii'.  Lauiugcu. 
Mit  dem  1^.  Juni  Hcbliesst  gewitiäeruiu^suD  der  cratu  Theil 
des  Feldzuges  ISiS)  ab. 

Die  unU-r  dem  i'omiuiiiidu  rtes  F.-/.-M.  tiraf  Üyiiini  ütehende 
Amiue  war  tu  dir  Nidiu  Av»  Fvittuugitvi(.-rei.^kes  aiigelaiigt,  wo  mittler- 
weile das  10.  lind  11.  Corpit  sowie  eiu  Tlieil  der  lleaerve-Cavallerie- 
DivisioD  Graf  Zcdtwitz  itur  VeraUrituDg  eiugutroflcn  wrarcu,  mithiti 
seht  leicht  mit  dur  um  ClÜL-ät.-  sti-bi!udf;u  Huuptarmce  vereinigt 
werden  konutuu, 

Se.  MajeüUit  der  Kaiser  hatten  das  MoHagcr  zu  Veronit 
geuomniea  und  Obi-rnahmeii  in  der  Folge  den  Oberbel'ehl  Hber 
üämmlliclte  auf  dem  Kriegsücbauplatze  rcrwundetcu  Heerestlicile 
AUerhOebst  äelb&l. 

Der  vom  Gvuural  -  Quarlienueiistur  ür  Majeat&t  des  Kaisers, 
F.-Z.-&1.  Br.  Ümt,  entworfcuo  Opciutiousplun  bt-abäichtigti-  alle 
diäponibluii  Stri-itkräßc  iunurbalb  des  Festuiigsviureckes  zu  veTeinigeii, 
um  vou  dort,  tKibald  der  güiutige  blomeut  eintreten  würde,  neuer- 
dings ofleiuiv  vorzugehen. 

Demgemäsa  etbielten  der  F.-ii.-M.  OrafOyulai  den  Befebl,  den 
Bdckzog  hih  hmixt  deii  Klimio  lort^usc-Lzi'U,  wo  sieb  die  Oouoentrirung 
d«r  gesaniuiteu  k.  k.  Armee'  am  17.  Juni  vüUzog,  und  die  neue 
Ordre-de-batuille  in  Wirkaumkeit  trat. 

Unser  Itegiment  stand  bei  der  [.  Armee  (F.  -  Z.  -  M.  Qraf 
Wimpffen,  HaupUiuartliT  MoKKerane)  in  der  Reserve- Caialleric- 
Division  K.'M.-Ll.  <lrar  ZedtwiU,  llri^ade  ü.-M.  l)r.  Lauingen. 
Die  Kesente  -  tJavallerie  -  Division  erhielt  den  Befelil,  «icli 
zwischen  VUlarraiit:a  und  S.  Zcuonu-iu-Mozzo  xu  sammeln.  Sie  tnif 
am  17.  Juni  mit  ihren  .Spitxcn,  imd  xwar  d«r  1.  und  2.  Division 
dea  ttegiment«»  Kai;>LT  Fruun  .lo^el'  Drugoner  Nr.  A  in  Verona  ein. 
Dort  langte  am  18.  .luni  auch  der  IteglmentHstab  und  die  3.  Divisioi) 
unseres  Regimentes  an,  welches  aii  diesem  Tage  von  Seiner  Majestilt 
dem  Kaiser  zur  voUsten  ZufrieJcubeit  büuicbtjgt  wurde. 
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Anfangs  Msi  kum  unrnr  Rpginieiit  ziun  Annee-Corps,  wdöhi 
gicli  IftDgs  der  rnssiscben  Grenze  saininela  sollte.  Aiu  diesem  Omi 
wiinlp  dasselbe  iiacli  Hochnia  beordert 

Die  1.  imd  4.  Eacadrou  inarscliirten  am  10.,  der  Bflginaila* 
slth  und  dl«  fibrigen  Feld  -  Kacadro&eo  am  I).  Mai  aus  ibmi  U*- 
berigtn  Friodeos-StaUonvD  ab.  Die  Dt;{iüt  -  Kscadron  blieb  bis  tiM 
18.  in  I<ani:ut,  brach  am  10.  Zklai  uacb  St.  Georgen  im  Tressbu^tir 
Coniitat«  auf  und  langt«  daiielbst  am  24.  Mui  an. 

Den  14.  Mai  kam  unser  Ketpment  in  die  KeserTe-Ciralleiie- 
Tnip]>«u-Di Vision  F.-M.-Lt.  ijraf  Horvüth -Tboldj-  ui»d  blieb  in  il«r 
Brigade  G.-M.  Br.  LauiugeJi. 

Zu  domtlben  gifbOrt«n  ausser  dem  Itef^imt'Utv  Kaiser  Fnun 
Jo:ief  Dragoner  Nr.  :t  noch  Erzherzog  Jobaim  Dragoner  Nr.  1  wi 
Fßrst  Scbwaricnberg  Uhlanen  Nr.  2. 

Der  älteste  Brigadier  der  genannten  Division  erhielt  den  Bo- 
fehl,  bis  zum  Eintrelfi-n  des  F.-U.-Lt.  Graf  Horriitli  das  DitiaMi«- 
Oommando  zu  fCllin-u. 

Am  \a.  Mai  trhielt  die  CavaUerie-Diriaiou  Uorviitb  deD  tek- 
grajibischen  Üefebl ,  sofort  mittelst  Kisenbahu  den  Marsch  nocli 
Bshmen  anzutreten. 

Dort  kam  der  Be^mentästab  unseres  Kcgimeutes  «m  21  lüi 
nacb  KOniggrüt/,  die  1.  Kscadrou  am  20.  Mai  nach  Joi^efstadt,  ^ 
2.  Escadrou  am  20.  Mai  naub  JoHtifstadt,  die  3.  Kscadron  am  31.  H« 
nacli   Prvdmcric,   die   4.  Käcadrou    am   21.  Hai  nach  Plotist,  die 

5.  Escadron   am   21.  Mai    nach  Chlum    und    die   6.  Escadroo  un 
22.  Hai  nach  Cldum. 

Mit  dem  Allerhijcbsten  Kriasae  vom  2ö.  Mai  wurde  die  Bildttg 
der  fllr  den  italieniscbea  Kriegsschauplatx  bestimmten  1,  Aimet, 
besteheod  aus  dem  1.,  2.,  9.,  11.  Corps  und  eiuer  Cavalleric-Besem 
angeordnet  und  auch  uuum  Kt--gimL-iit  dazu  bextimmt  £9  bnd 
daher  am  31.  Mai  mittelst  Eisenbabti  aus  D^bmeu  Aber  SacfcM 
BaJero  und  Tjrol  nach  Vi<neUen  auf. 

Den  4.  Juiii  wurde  EnnHbnick  erreicht  und  daselbst  bi»  n» 

6.  Juni  gerastet.  Am  H.  Juni  manichirtt'  die  1.  und  2.  Dilta" 
unsere»  Kegimcnte^  von  Üotzcn  ab,  während  der  Kegimentsglal-  "^ 
die  S.  Division  erst  am  10.  von  dort  aufbrachen  imd  TiiCBt  tf 
14.  .luni   erreicht«.'».     In  Hütztn   luttu  mun  die  Nachricht  iod  ^' 
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Middeiloga  Ihi  MaguuUi  (4.  Juni)  iiuil  tlvm  EOukzugv  der  Aimee  in 
der  Richtuiig  vou  Vuronit  urrulirtju. 

Am  11.  Juni  Obuniahm  Uer  F.-M.-Lt  Qrsl'  Zeiltwitz  üae 
Comnuuulo  der  Uesei've-Cavsl)«rie-])ivjgiou,  weluhp  ilie  Ik'stimniuDg 
nacb  S.  Z«iioiio  -  iu  -  bfouo  (.-rliittlt  uuil  xui  I.  Annee  kam.  UDSor 
BtfgiiDfiDt  blieb  in  «k-r  tlaxu  gehüngtn  liiigaiic-  (i.-M.  ür.  LaiUDgen. 

Mit  dorn  15.  Juni  «cliUotiät  t;evrititiurtuatti»i'U  der  erste  Tfaeil 
des  Fuldzugos  1059  ub. 

Die  luittT  dem  t'omiiiaiiilu  dea  K.-K.-M.  (jral'Qyulfti  stehuode 
Ann««  wxr  in  dtr  Nuiiu  des  kVsliiiigitvt<?rud(eif  angelangt,  wo  mittler- 
weile dsä  10.  und  II.  Oorps  sowie  ein  Theil  der  Iteserve-Cavalleriö- 
Division  Graf  ZedtKttx  zur  Verstürkniig  dngutrotTcn  waren,  niithin 
sehr  leicht  mit  der  um  C'bioso  stclieudeu  Hauplarmec  vereinigt 
werden  kouutou. 

Se.  Uajestät  der  Kititier  liutteii  das  Uolliiget-  xii  Verona 
geDonunen  lud  Qbeniabmen  iu  der  Folge  den  Oberbefehl  Qber 
sammHiclii!  auf  dnm  Kriegsschauplatie  verwendeten  Heerestheito 
Allerhöchst  tiell>st. 

Der  vom  Ouui7al-(jiiarliermcitrter  Sr.  Majestät  des  Katsera, 
F.-Z.-M.  Ur.  Hess,  eutworfeuc  Opemtiousplan  beabsichtigte  alle 
disponiblen  Stnütlrüfti-  inuL-rbalb  duf>FeHtuiig»vioreekoK  zu  vereiuigen, 
um  von  dort,  sobald  der  güDütige  Moment  eintreten  würde,  aeucr- 
dinga  offensiv  vorzugehen. 
,  ,  CemgemäHS  erhielten  der  F.-Z.-M.  tirat'  ü>'ultu  den  Befehl,  den 
ROclzug  bis  hinter  den  Miiu-io  iortzusptzen,  wo  sich  die  Concentrinmg 
der  gesanimteu  k.  k.  Ariue<.>  uuj  17.  Juni  vollzog,  und  diu  neue 
Ordrc-de-bjituille  in  ^VirksaIuI(l,■it  trat. 

Uiwer  Kegimeut  atand  bei  der  1,  Armee  (F. -Z. -M.  Graf 
WimpOcD,  Uaugitijuurlier  Mozzociuif)  iu  der  Itescne-  Cavallcrie- 
X>i\uioii  F. -äl.-U.  (iraf  Zedtwitx,   Urigade  ti.-M.  Br.  Lauingen. 

Die  Keserre  -  Cavallerie  -  Division  «i-hielt  den  Befehl ,  sich 
zwischen  Villatranca  und  S.  iienone-iU'Uozao  zu  samnieUi.  Sie  traf 
am  17.  Juni  mit  ihren  Hpitai-ii,  und  zwar  dur  1.  und  2.  Division 
des  He^incnte^  Kuiscr  Fruuz  .luael'  Dragoner  Nr.  :i  in  Verona  ein. 
Dort  langte  am  Id.  Juiü  auch  der  Regimentästab  und  die  3.  Division 
anserea  fiegimeates  an,  welches  an  diesem  Tage  von  Seiner  M^jeätät 
dem  Küser  zur  vollsten  Zufriedeuhcit  bosichtigt  wurde. 
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Anfange  Mai  kam  iins^r  K<>gimi-nt  zum  AnDOc-Cor|Hi,  wald« 
sicli  längs  der  rusmdioii  Greuie  sanimelQ  sollte.  Aus  dieäi-m  Qnuih 
vurdu  doAselbo  nach  ßocbuia  Itconlert. 

Die  1.  und  4.  Bticadrou  luanchirteu  am  ID.,  der  Regimtiib- 
stab  und  die  ilbrigen  Peld-Räcadronitn  um  II.  Mui  aus  ihren  bü- 
herigen  Friedeus-SUtiouen  ab.  Die  Depi^t  -  Evcudroa  blieb  Ns  itia 
18.  in  Lanciit,  hracli  am  19.  &fai  nach  St.  Oeoi-geo  im  rreiiaburgpr 
Coniitate  auf  tiud  langte  daselbst  am  24.  Mai  an. 

Deu  14.  Mai  kam  umer  Regiment   in  die  Reserve- t'avallen^ 
Truppen-Division  F.-M.-Lt,  iital  Uonith  -  l'hol'li'  und  blieb  in 
Brigade  G.-M.  Br,  Lauingeo. 

Zu  derselben  gelidfieii  aasser  dem  Regiment«  Kaiser  Frani 
Josef  Dragoner  Nr.  .t  noch  I^rxhcTzog  Johann  Dragoner  Nr.  1  mti 
Fflret  Sdiwarxenbcrg  Ublancn  Nr.  2, 

Der  filtvste  Drigadior  der  geaaont«a  Diviaioii  erbielt  den  Ite- 
fehl,  bis  zum  Eintreffen  des  F.-M.-Lt.  Graf  Horviitli  dos  Dtmionti- 
Commando  zu  führen. 

Am  IH.  K(ai  erhielt  die  Cavallerie-DiTi.iioQ  Horvätji  den  Uit- 
papbisclieR  Befehl,  sofort  mittelst  Kisenbahn  den  Marsch  oadi 
Bi>hmen  anzutreten. 

Dort  kam  der  Regimeutsstah  unseres  Begimcut«8  am  21  Mü 
nach  KiJDiggrätz,  die  1.  K;!iCuUrou  um  20.  Mai  nach  Josvtstadt,  di« 
2.  EseadrOB  am  20.  ]i(ai  nach  Joaefstadt,  die  3.  Kscadron  am  31.  Mai 
nach  Predmeric,  die  4.  Kscadron  am  21.  Mai  nach  Flötist,  lUe 
h.  Kscadron  am  21.  Mai  nach  Chlum  und  die  6.  £9cadron  an 
22.  Mai  nach  C'hlnm. 

Mit  dem  Allerhöchsten  Krlai^äu  vom  26.  Mai  wurde  die  Bildung 
der  ftlr  deu  italiuuiscbeu  Kriegiäschauplati  bentimmten  I.  Armne, 
bestehend  aus  dem  L,  2.,  0.,  11.  Corps  und  einer  Carallerie-ReMrT« 
angeordnet  und  auch  unser  Ut'giment  dazu  bestimmt.  Es  brufc 
daher  am  31.  Mai  mittelst  Kisenbahn  ans  IIOhmeB  Aber  Sachsen, 
Baiern  und  Tjrol  nach  Venetieii  auf. 

Den  4.  Juni  wurde  Innsbruck  erreicht  und  daselbst  his  imn 
6.  Juni  gerastet^  Am  8.  Juni  maiscbirte  die  1.  und  2.  Divisiiu 
oaseros  Re^meotes  von  Botzen  ab,  wahrend  der  Regimenlsstab  nJ 
die  3.  Division  erst  am  10.  von  dort  aufbrucheu  und  Tiienl  aai 
14.  Juni    erreicht^'U.     In  Rotzen    hatte    man    die  Nachricht  von  iltt 
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Ni<)(Ierb(i;e  b«i  Mageula  (4.  Juni)  iiiiil  Ucin  Kflckzugc  der  Annee  in 
d«r  KicliUiug  toit  Vurotia  urralirt-'u. 

Am  U.  Juui  Obvruuln]  der  F.-M.-Lt.  Graf  i^dlwitx  du 
OonnDUidv  dur  Rvs(irvc-Cavall«ni:-ÜivJHi»n,  wclchf  die  BL-^timmUDg 
iiucli  S.  TAmne  -  in  -  ilozin  «ThittU  uin!  zur  I.  ArmeL-  kuin.  ÜDMr 
Itcipment  blieb  in  iIl-i  dusu  gehOrigeu  Urigade  O.-M.  Hr.  LauiDg«n. 

Hit  dem  Ib.  Juni  sdiliosät  gewistiermaaseo  der  erste  Thcil 
des  Keldzuges  lti5'J  üb. 

Die  iiiitt-r  dem  i.'oRiuiaiido  Avs  V.-Z.'M.  GrafGjruIai  stehende 
Anntjc  war  iu  ii<:t  Nülit;  dvü  l-'uäliiugiivicruckutf  uügolaogt,  wo  mittler- 
weile das  lU.  niid  11.  Oorpu  sowie  eiu  TbuU  dur  He«crvo-CavalIerie- 
Diviüiou  Graf  Zedloitz  zur  Verstärkung;  «ingotrofTen  waren,  mithin 
sehr  leicht  mit  dt-T  am  Chic-se  stehuiden  llauptarniei!  vereinigt 
werden  kuiinteu. 

äe.  Majestät  der  Euiscr  tiattun  das  Hollut^er  xu  Verona 
gcoommeu  luid  Olteruubmvu  iu  der  Folge  den  Oberberehl  Qber 
sümiiitlichL-  auf  dum  KriegäücliauiilatzD  vörwyiiduten  Jlevrestheile 
AUvrbvolist  Selbst. 

Der  TOm  General- QnarÜemieister  Sr.  Majet»tUt  de;«  Kaisers. 
F.-Z.-M.  Br.  llefis,  eutworfeno  Opcrationsplan  beabsichtigte  alle 
disponiblen  Streitkrälle  itim^rbalb  ihs  ]<'estu»gsviei'eckeä  xii  vereinigen, 
am  von  dort,  üobtüd  der  günstige  Moment  eiutreti>n  würde,  noiier- 
diDgs  oReosiv  vorzugehen, 

DeiDgcmisa  crhieiton  der  F.-Z.-M.  Graf  Gjiilai  den  Befühl,  den 
BOcktug  bis  biulerdeu  JÜncio  fortiust-tzto,  wo  sinh  die  Concentrining 
der  genammteu  k.  k.  iViniee  dui  17.  Juni  vollzog,  und  die  ueue 
Ordre-de-bataillo  in  Wirksamkeit  trat. 

Unser  llegiment  stand  boi  der  I.  Armeo  (F.  -  Z.  -  M.  Graf 
Wimpffeu,  Uaupti^uailJer  Mozzecaue)  in  der  Iteservc-  Cavallcrie- 
Itivisioö  F. -M. -U.  Graf  Xedlwitz,  Brigade  G.-M.  Br.  Lauingen. 

Die  Beserve  -  Oavallerie  -  Division  erhielt  den  Befehl ,  sich 
zwischen  VUlafranca  und  S.  Zonone-in-Mozzo  zu  sammeln.  Sie  traf 
am  17.  Juni  mit  ihren  spitzen,  tind  zwar  der  I.  und  2.  Division 
des  Regimentes  Kuiser  Fianz  Josef  Dragoner  Nr.  3  in  Verona  ein, 
Dort  langte  am  IB.  Jiini  auch  der  Kegimentsstab  und  die  3.  Division 
nnsercs  Regimentes  an,  welches  an  diesi-m  Tage  von  Seiner  Mtyestät 
dem  Kaiser  mir  vollsten  Zufriedealiuit  beaiditigt  wurde. 
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Anfangs  Mni  kam  uüsut  ll>;gim<.-nl  iiim  Armee-Corp»,  mtlAm 
sich  Uu^'D  der  nisoitichui]  Grenze  »niumuUi  sollte.  Alis  diMem  Qmif 
Ktirdi'  dasselbe  nach  Rochuiu  livonk'rl. 

Die  1.  und  4.  Kscadmo  marschirUtu  am  10.,  dor  B«giin«iiU- 
sblb  und  die  nbrigen  Feld  -  Kscuilroncn  am  II.  Blii  ans  ihn'n  bii- 
berigeu  Priodous-ätationen  ab.  Die  Heyüt  -  Escadron  htiah  bis  nm 
IB.  In  Luui-ut,  brucb  am  19.  Mai  nach  St.  Georgen  im  Presabmg« 
Comitate  auf  und  langte  dasflbst  am  2-4.  Moi  an. 

Den  14.  Mal  kam  unser  Re(>iinout  iu  die  RescTve-CaraUaH 
Tnippen-Diviüion  F.-M.-Lt.  liraf  HorvMli -Tliotdj'  und  blieb  ibH 
Ilrignde  G.-M.  Dr.  Lauingeu. 

Zu  derselben  gebOrtou  ausser  dem  K^imenie  Kaiser  Fnw 
Jos<>f  Dra^'oiuT  Nr.  3  nocb  Ertlioniog  Johann  Dragoner  Nr.  1  nd 
Fürst  Scbwar^tinberg  L*lilaQeu  Nr.  2. 

Der  älteste  Brigudier  der  genannten  DivIsioD  vrbivit  ilea  Ite- 
febl,  bis  zum  Kintvetfen  des  F.-M.-Lt,  Graf  Horräüi  dos  Dhbito*- 
Commnndo  zu  führen. 

Am  iü.  Mai  erhielt  die  Cavallcrie-DirisioD  Horvütb  des  Ulr- 
grapbiäcbcn  Befehl,  sofort  mittcUt  Eisenbahn  den  Manch  a»A 
BahmetD  luuiitri'tea. 

Dort  kam  der  Regimentsstab  unseres  Rcgimenfe.<)  am  21  Kii 
nach  KOniggrätz,  die  1.  Kgcadron  am  20.  Mai  nach  .losvfstadt.  Ü» 
2.  Escadron  am  20.  Mai  uacb  Jodcfstadt,  die  3.  Escadroo  am  Sl.  Mii 
nach    Predmenc,   die    4.  Escadron    um   21.  Mai   nach  Plotist,   ü» 

5.  Eäcadrou  nm  21.  Mai  nach  Chlum  und  die  G.  EKadroo  am 
22.  Mai  nach  Chlum. 

Mit  dem  Allerhöchsten  Erlat^se  vom  2l3.  Mü  wurde  die  Bildoag 
der  mr  den  italienischen  Kriegsschauplati  bestimmten  1.  AnuM, 
bestehend  aus  dem  1,,  2.,  9.,  11.  Corps  und  einer  L'avallerio-BMtin« 
ongeordnet  und  auch  unser  Ue^ment  dazu  bestimmt.  Es  linek 
daher  am  31.  Mai  mittelst  ElscDbabu  aua  Bdbmcu  Aber  SacbNB. 
Baiern  und  Tirol  nach  Vi-ueticn  auf. 

Den  4.  Juni  wurdt.>  Innsbruck  crroieht   und  daselbst  bi«  tm 

6.  Juui  gerastet.  Am  S.  Juni  marschirte  die  1.  und  2,  DivtM 
aasercs  Kegimentes  von  Itotzen  ab,  w&hrend  der  Uegiraentastali  mt 
die  ^.  Division  erst  am  10.  von  dort  aufbrachen  und  Trieot  m 
14.  Juni   envicJitvn.     In  Kotzen   halte   man   die  Naclirirlit  ton  dtt 
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Niederlage  bei  Magcnta  (>t.  Juni)  mid  Jem  Itficknugv  Akt  Armee  in 
der  Kichtaug  vou  Veroua  iTliiliruii. 

Am  II.  Juni  OLL-nialim  der  F.-M.-U.  Graf  ZeiitwiU  das 
CoDimando  der  Betiervv-CavaUurii-ULviüiaii,  welche  die  Bestimmung 
nach  S.  Zenone  -  in  -  Mdzzq  erhielt  und  zur  I.  Anucu  kam.  Unser 
Uegiment  kliclt  in  «U-r  dazu  geliOrigeu  Itrigade  O.-M.  Ur.  Lumugen. 
Mit  dem  ib.  Juni  Hcblies»t  gewissermasiiGa  der  entio  Tlieil 
des  Veldzuges  18ö'J  ab. 

Dil'  unter  dem  C'ouiiiiaudu  des  F.-Z.-M.  Graf  (Jyiilai  stehende 
Armee  war  iu  der  Nabe  dvt>  l'V'Htuugüvicroclie))  angeluiigl,  wo  mittler- 
weile daa  10.  iiod  11.  Corps  oowie  eiu  Tbuil  der  Rcserve-Cavaltcrie- 
DiTiaion  GruT  Zodtwitz  mir  Vorstärknug  eingetroCTeü  waren,  mithin 
sebr  leicbt  mit  der  am  Oliiese  stehenden  Haufitarme«  vereinigt 
weideu  konnten. 

3e.  Miyestut  der  Kaiser  liatt«ti  das  Uollager  iii  Verona 
gCDommcu  mid  Qlieruahmeu  iu  der  Folge  deu  Oberbct'ebl  Aber 
günmittiohi'  auT  dum  KriegaädiauiOatze  verwendiitcn  lluereätbeilo 
Allerhücbiit  SelbüL 

Der  vom  (ieiieml  -  Quartiermeister  ^r.  Majestät  des  Kaisers, 
F.-Z.-U.  Ur.  Hess,  entworfene  OpeititionsplaD  beabsichtigte  alle 
disponiblen  ätreitkrülle  iuncrbalb  dos  Festiingstviereckos  7.u  vereinigen, 
am  von  dort,  KobiUd  der  gOustige  Momeul  eintreten  würde,  nener- 
dinga  offetuiv  verEugehen. 

Demgemäsa  erbielten  der  F.-Z.-M.  QrarG.viil:u  den  Büfehl,  den 
RtlckiUg  bis  hinter  deu  Itliueio  l'ortzuäeliiun,  ^vo  »iub  die  Cencentririmg 
der  gesammteu  k.  k.  Ariue<.-  um  17.  Juni  vollzog,  und  die  neue 
Urdre-de-bataillc  iu  Wirksamkeit  trat. 

Unser  Uegimvnt  stand  bei  der  ).  Armee  (F.  -  Z.  -  M.  Graf 
Wimpffen,  llauiilquarÜer  Mozzocoiie)  iu  der  Kcsene-t'avallerie- 
Divisiou  l'.-M.-Lt.  (iruf  Zedtwiti,  Brigade  G.-M.  Ur.  Lauingen. 
Die  Itttserve  -  Cavallerie  -  Division  erhielt  dun  Del'ehl ,  sieh 
zwiscbuü  ViUurranoa  und  S.  Zeiione-in-Mozio  zu  sainmehi.  Sic  traf 
ata  17.  Juni  mit  ibreii  Spit7.eji.  und  zwar  der  1.  und  2.  Division 
des  lEvgimeates  Kuiser  Franz  Josef  Dmgoner  Nr.  3  in  Verona  ein. 
Dort  langte  am  IS,  Juni  auch  der  Kugimentsstab  und  die  3.  Division 
unseres  Regimentes  an.  welches  an  diesem  Tage  von  Seiner  Majestät 
dem  Kaiser  zur  vollüteu  Zufriedeulieit  besichtigt  wurde. 
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Am  19.  Juni  rflckte  Dii^or  ß«v'iinciit  in  da«  T^gfr  bei  OrezuM 
wo  am  21.  Sc.  Majestät  d«r  Kuiücr  zu  Pferd  iTscliiencn  und  Sieh  M 
}eder  EiicadrOD  dunauk  erkundigt«!!,  ob  allen  N&thi^  vorliaoilco  mI 

I'^r  den  2H.  Juni  wnrde  der  Debergang  der  Armof  auf  du 
rechte  Mincio-Üfer  und  ein  weitorcä  offensives  Vorrflciten  b^sclilo»*«. 
Dabei  sollt«  die  1.  Armee  den  linkeu  Pinsel,  speciell  die  Beserr»- 
Cavsllerie-DimioQ  Grar  Zedtwitx  den  linken  FlaDkon-Sclints  bilda, 
gegen  Medolc  vorrQckon  und  DetachetotjnUi  gegen  Cuealoldo  b»1 
Gaste)  Goffredo  voracliielien. 

Krst  ain  22.  Juni  war  die  Division  F.-M.-1't.  GnifZedtwil]:*) 
durch  dafl  Kintreß'en  dns  Kegimente»  Prinz  von  Itaiem  HtuzaifB 
Nr.  3  und  der  Cavallerie- Batterie  Nr.  12  IX.  im  Lager  bei  GrcttiM 
ToUstindig  vereinigt, 

Am  23.  koditc  sie  In  aller  Fi-fibe  ab  und  biacli  um  0  Uhr 
Morgens  aus  dem  Lager  auf.  Bei  Marengo  raud  eine  kune  But 
statt,  die  Pferde  wurden  »hKeRlttert,  sodann  worde  der  Uandi 
A)rtge«etKi 

Die  Dirixioii  F.  -  M.  -  Lt.  Oral  Zedtwitx  war  am  23.  Jiml, 
nachdem  ttie  den  Mincio  um  2  Uhr  NacbnüttagB  bei  GoTto  Aber' 
schritten  batte,  (^ethcilt  und  zwar  ein  Theil  nach  Gaxxoldo.  il<r 
zweite  nach  Mvdolc  dirigirL  Dii-  ltrii;adc  G.-M.  Itr.  Laulngen,  M 
Diviüioatin  des  Begiiuenlejt  Vriui  von  IJaicrn  nusxarun  Nr.  8  mA 
zolin  GescItOtzü  erhielten  die  Itostimniung  nach  MiMlole.  Sp«deQ 
unser  Hct^iment  traf  daselbst  erst  um  tO  IThr  ein,  weil  es  in  der 
Arrieregardc  mar.schirt  war.  Auf  einem  grossen,  mit  Knkimo 
bi;))aitten,  ummauerten  l'latxe  wurde  unson^m  Itcgimente  das  Bivouk 
angewiesen. 

Die  Besurvc-Cavullcrie-Division  Graf  Zwltwit»  bcrichteU',  dw 
bei  ihrem  KintrelTen  in  Medole  eine  Lancicrs-Patronille  sich 
ans  dem  Orte  ziirQ(;kgezo!,;en  habe:  grfimere,  raeiät  aus  t'av: 
bestubeodfl  feindliche  Streitkräfte'  soUtea  bei  Carponedolo  aad 
Castiglione  dellii  Stiviere  stehen  und  hiinfig  Fatrouillen  za  SO  Ul 
60  Heitern  gegen  Medolo  und  Castul  GolTrcdo  ent^endeo. 


*)  Sic  liOiUiiil  iiu«  Jui  livgiuiciitvrn :  Kiuscr  KrMii  Jotcf  Dngotw  Ki  1, 
Stadion  Dragooer  Nr.  I,  I*rinx  ron  Würtl«mliorg  l[a>xtr*]i  Nr.  11,  Prfi»  m 
B&leru  lluBxaren  Nr.  9  und  den  CkvallMio-ßsItn-iiiPii  Nr.  10,'IX   oad  ISjlX. 
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Die  gesaminte  franz^siüch  -  sanlinischr«  Hauptmacht,  mit  Ans- 
nalime  des  II i.  franißsischen  Corps,  der  Oarde-CavttUeri«  and 
Artillerie,  la^rtc  am  28.  Juni  Abends  am  linken  C'hiese  -  Ufer. 

Die  KeseiTC-Oavallerie-Divisioii  Gral'  Zi'dtwitz  erhielt  in  ilw 
Nacht  vom  23.  auf  den  24.  den  Befehl  vom  F.-Z.-M.  Graf 
Wimpffcn.  tu  dem  am  21.  .Tuni  beahsichtigten  Vormarsche  mit  dem 
Gros  um  10  Uhr  frOh  aurzuhreirticit,  hei  Medole  da.s  9.  Armee-Corps 
passiren  ta  lassen  wnd  dann  in  die  Höhe  von  S.  Vig^Iio  vorzu- 
rücken, um  bei  dem  bcahsichtigleD  AiigriRc  auf  Carpenedolo  ent- 
sprechend initEiivirkcn. 

Zum  Ängriffo  aaf  ('arpenedolo  war  niimlich  das  f.  Armee-Corps 
bestimint.  Die  Dispositionen  des  I.  Armee -Commandos  langten  erst 
iwiachen  2  und  3  Uhr  Morgens  in  den  entfernteren  Corps-Quartieren, 
respediTe  bei  den  Divisions -Stäben  an.  Diese  Verzögpning  verlijn- 
derto  eine  ft-Ghicitigo  Anualimc  dtr  Kamptl)erfitsühaft,  da  Stunden 
vergingen,  bis  alle  rnterabtJieihingen  Kenntnis»  davon  erhielten  und 
der  Feind  schon  um  2%  I'hr  «um  Anpiffe  anf  Medolo  vorging. 

Kaiser  Napoleon  III.  hatte  den  Entschluss  gefasst,  das  vom 
Oarda-See  bis  lur  Strasse  Castiglionc  - ßolto  sich  orstroekende 
HOgelland  tn  besetzen  tind  bis  an  den  MIncio  vorznrcicken.  So 
schnell  und  so  nherraHehcnd  •geschah  dieses,  dants  unser  Regiment 
(welchw  sich  nach  einem  rrmmlicb  zwar  kurzem,  dennoch  mehr  als 
I38tflndigi'n  Marsehe  bei  uincr  cnormi'U  Hitm?  vollkommen  erschöpft 
in  dem  ummuiiert«!n  Layer  befand),  plfitzlich  dnreh  Kanonensc^blbse 
und  bahl  darauf  sogar  dnn^h  Kleingewehrfeuer  allarmirt,  kaum  Zeit 
hatte,  am  seinem  Lager  anf  die  Chanssöe  «u  kommen.  Die  lnfnnt«rie 
war  bereits  engagirt,  als  es  sich  in  der  Kotten  -  Colonne  auf  der 
von  allen  äeHen  durvli  Ciiltureu  und  breite  Gräben  eingesftnmtca 
Strsss«  gesammelt  hatte.  I'^in  Ausbreiten  uach  seitwärts  war  dos 
Terrains  wegen  «nmr.Klich;  es  blieb  daher  nur  der  Vormai-seh  durch 
Medol«  oder  der  RilckKug  gegen  Ceresura  Übrig.  Ktnc  halbe  Stund« 
stand  iinsfr  K^giment  in  der  Kotten -Colonne,  wobei  der  Ober- 
lietitenant  Olto  Miierkel  und  2  Mann  durch  feindlielie  fiewehr- 
schÖHSe  verwundet  wurden.  Endlich  kam  ein  Ilefehl,  und  zwar  xum 
Kßckzuge  gegen  Ceresara. 

F.-H. -Lt  Qraf  Zedtwitz  blieb  in  Mcdolc  bei  der  den  Ort 
halt«nde&  lufanterje  vurOck  und  hatte  dem  G.-M.  Br.  Lauingea 
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aoBBcUiesälieh  ilu»  Coniniaudo  Gb«r  lim  beiden  Diagonor-mgEpMilll 
■b«rtrsgen,  während  ilic  iiii^iKiiruu - Urii^o  G.-M,  Yagtbaf.h 
der  reobtnn  Flunki-  utiBürei)  Itegiiuontc«,  durch  Cultur«»  gv^eekt, 
stelle»  blieli. 

Ge^u  it  Uhr  frCth  kam  das  lUrgiiueot  Kaiser  Praiiz  Jotfat 
Dragoner  Nr.  3  im  Trab  bei  C'ercwra  iiii.  wo  Halt  gemat-bt  «unk 
Üur  selir  ütarkc  Kauouüuduuner  von  Cliiidizzolo  uiid  Solfcnno  hct 
liess  veriDUÜii-n,  diuid  uiiDort-  Truppen  suf  Act  gai»«»  Linie  engn^lri 
s«ieii.  Trotjcdoni  U-ruliI  der  U.-M.  Itr.  Lauinxeo  den  HQckxug  gifn 
(ioi'to.  Ktw3  um  H  Vhr  trflli  langt>'  die  Ilrigudu  G.-M.  Br.  LuÜgU 
mit  äiisserät  ennßduten  Pferden  bei  (jolto  an.  Gegen  11  Ufar  kuuD 
nscb  einander  mehrere  Urdoiuiauz  •  Üfnciere  vom  Haiiptquartieni 
welcbc  diu  Brigade  bi^  dabin  vergebeus  gesucht  hatten,  um  sie  in 
die  Uatiijtliiüi-  vorzul'ühruu.  iJocb  an  i-tuuiu  Vermancb  wu  piebt 
zu  denken,  da  die  Pl'erds  durch  den  fercirtuu  Kflekmar»cb  dsrvt 
ermfldet  waren,  dass  die  beiden  Uegimenter  nicht  liolTon  durfUa, 
mit  Erfolg  activ  einiugifit'en. 

t'm  3  Uhr  Nachmittags  brachten  die  ersten  VerspicngUD, 
bald  darauf  weiubeude  Abthuiluugcu  die  üeviitshcit  von  d«r  Ni«ikr- 
l&ge  der  Arme»  bei  Solferino. 

Um  Ü  Uhr  Abcndü  traf  der  Oommandiuit  der  1.  Aimee,  ¥.-'&.-% 
Graf  Wimpflen,  in  Goito  ein  luid  lieii.s  die  Kegiment«r  SladioD-Dn- 
goner  Nr.  1  tind  Kaiser  Franz  Joaef  Dragoner  Nr.  3  sofort  gifis 
Ceresara  vorgehen,  uiu  dem  ItQckxttge  dvt  weicbi-ndcu  TruppeD  Hall 
Xti  gebi<:tvn  und  »ich  uUunfallä  den  verfolgemlun  Abtheilungcn  ent* 
gogenwerfen  zu  kCnuen.  Der  Feind  stellte  jedoch  die  Verfolgung  ÖD, 
und  80  blieb  die  Brigade  bia  lu  Uhr  Nachts  in  der  von  ihr  betogCBU 
Stellung.    Um  '/,)1  Uhr  bogauD  der  llflckKug  gegen  RDverboUa. 

Im  Laufe  de»  2i>.  Juni  concvutxirte  uich  die  Hcserre-CaTillBt»- 
Divisiou  F.-M.-Lt.  Gruf  ZcdtwiU  bei  S.  Brixio.  Weiter  ütelltc  «ich  di« 
genannte  Cavallerie-Üivision  am  ä<3.  Juni,  um  4  Uhr  frOh,  Kwiscba 
Rtiverbella  und  Belvedcre  auf,  um  zar  Unterat&tiuag  dta  9.  joA 
3.  Armee>Corps  bereit  zu  sein.  Dort  erwartet«  sie  deu  Befehl  vm 
weiteren  ItQckzugc  naeli  Giuxzano.  Derselbe  erfolgt«.-  emt  am  2Ö.  Jo&i. 
bis  wohin  die  Division  Oraf  Zedtwiti  in  concuntrirt«r  AuEiitdkil 
eOd-fistliub  von  Belvedere  mit  dum  Stabe  zn  Foroiii  verblieb,  otM 
dags  der  Feind  vorgerflckl  wäre. 
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'Am  20.  Juni  trat  die  Ikserve-faiullürii'- Division  um  2  Uhr 
Moi-gens  den  Mckzug  hinter  die  I'ituiib  aus  dum  Lager  Un  Bclvodero 
an  und  inarschirte  an  dieaem  Tage  über  Slozzecauo.  ürrazano,  Noga- 
^ol^  TrcveDEHOlo  and  Isola  della  Scala  bU  VillafontaDa,  am  2'J.  Qli(>r 
Op)>caoö,  Oliuo,  Tomba  Zosiina,  1)ci  Atbar«do  ßber  diu  Ktsch,  weiter 
bis  Colo^a  und  am  30.  4uui  bis  Louigo,  wo  hivonakirt  wimle. 

Nach  Louigo  wurde  aus  ivm  Gruude  marscliirt,  weil  üie 
CoDcentriruog  der  L  und  IL  Anntie  bei  Verona  von  Sr.  Majestät 
beschlossen  worden  war. 

Laut  Ordre  •  de  -  bataille  vom  29.  Juni  erhielt  der  F.-U.-Lt. 
Leopold  Graf  Sterubcrg  da«  Commaiido  der  Cavallerie  -  Kesene- 
DiviifioD  iiaA  der  ti. -M.  Schiller  von  Harka  das  C'ommando  der 
Brigadu  Br.  Iauin<<än.  Bis  dahin  hatte  der  G.-M.  Vopaterny  «las 
DivisiODs-  und  die  raDgäültosten  Oherstf  die  CoiumaDdoi«  der  Bri- 
gaden Br.  Laiüngen  und  Vopateniv  geßlbrt. 

2ar  Schonung  der  Truppen  bezog  die  Üttvallerie-Division  am 
1.  Juli,  nm  6  I'lir  Abend»,  enge  Cantonniniugeo  um  Louigo  iiud 
Lobia;  der  Brigade-i^tab,  der  Stab,  die  1.  und  Z.  Division  una^ros 
Begiment«.  sowie  die  Cavallerie  -  Batterie  Nr.  12/lX.  kamen  nach 
Lonigo,  die  3.  Division  dc^  Begimeiite»  Kaiser  Franz  Jone!'  Dra- 
goner Kr.  3  nach  Bagnolo. 

Den  Allerhi'ichiiten  Anordnungen  gcmfigs  brach  die  Üavallerie' 
Division  am  4.  Juli  nach  S.  Ilonitado  auf  und  von  hier  setzte  die 
schwere  Brigade  Schiller  ihren  Marsch  am  5.  Juli  bis  (.'ampalto 
bei  Verona  fort  Es  wurde  denielbun  diuDer  Lagerplatz  zwischen  der 
Etscli  und  der  Cbaus^t^-e  Veroua-S.  Bonifucio  iuigewieseu,  damit  sie 
sowohl  Ober  S.  Giovanni  Lupatoto,  als  auch  Qber  Zevio  das  rechte 
Etecfa-Ufer  erreichen  konnte.  Die  leichte  Brigade  kam  diesen  Tag 
nach  Ponte. 

Am  tj.  Juli  wurde  ein  fanfwöcheutlichcr  WatTviuitillstand  lu 
Villafrancfl  mit  Frankreich  abgeschlossen,  und  am  9.  endigten  die 
Feindsflligkeit«u  auf  allen  Ftmktvu. 

Nach  Vcrlauthaniug  der  Waffenstillstands  -  Convention  wurdeu 
sätDmÜichen  Truppun  Cantonnirungen  sngewiei^en.  Der  Stab  der 
Iteserve-Cavallerie-Division  Graf  ätevnberg  kam  nach  Montagnana, 
jener  der  Brigade  von  ScJiiller  nach  Suletto,  der  Stab  sowie  die  1.  Divi- 
sion des  llegimentes  Kaiüi-r  F[unx  Josef  Dragoner  Nr.  .t  am  13.  Juli 
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nach  OspedakMo,  lUc  2.  Division  unsoif'S  Rcf^mcntes  xmeh  Hegll>- 
ilino  H.  Vitale  uod  die  'A.  Division  nach  S.  Margtiorita. 

Der  Marsclt  unseres  RcgimeuU-ü  lintt«  flbor  S.  Uirtiim. 
8.  Ronirscio,  S.  Stefano  und  CoIr>gna  dorthin  i;«nil)tt. 

Hntte  auch  unser  Uegim^Dt  leider  keine  Oelest'fiht-'it  (jFbibt, 
im  J'fl*rage  18ö9  neue  Beweise  seiner  tnMlitionellon  Tapferkeit  v> 
liefern,    so   hatte   es   gewiss  nicht  an   liem   beHtt-n  Willen   f^-fehlt. 

Bei  NenimtiK  des  Namen»  Medolc  vcriinstert  sich  mit  BecM 
das  Kügc  »Her  Kaiticr-Dragoni-r,  welche  damals  im  KegitneBt» 
dienten.  Ilir  «t-hnliclistor  Wnnsi-h,  jeucn  ittii«r»ohaldet«n  Rdclmic 
durch  fViücho  Thakii  in  den  Hititcr^jrund  zu  di^nifcn,  golltd  Ifider 
in  Folf!«  des  t)üreits  am  14.  Juli  fieschlosseneu  Frledena  von  Villi- 
firanca  nicht  mehr  in  HrfOllimi;  gehen. 

Der  Oberst  und  K'-gimeiits  -  Commandaiit  Carl  äp<kz  »o» 
LädhAza  war  gewiäs  der  Mann,  welcher  umcr  lu-gimenl  za  dchib 
Ituhme  gefohrt  haben  wQrdc,  wenn  sich  nur  irgend  eine  Gelegeakfit 
dazu  geboten  hült«. 

Die  Britfjtdü  Schiller  urliiult  daa  Delohl.  nach  CUli  in  8t«ier« 
uiark  abzuriiuken. 

Der  Regimen tüHtab,  die  2.  und  '6,  Division  unsuros  KvginMBhi 
brachL'ii  am  2^.,   die  I.  Division   am  2<3.  Juli  aus  der  Gegend  tM 
Ospedaletto  uul  und  mni'ächirteü   Aber  MonscUce,   Piidita.   S. 
di  ^la,  Zi-To  brauco,  S.  Hiu^o,  Motta,  l'ortogrnaro,  am  S.  A 
Dach  Latiäano,  wo  ein  Bivouuk  bezogen  wurde. 

lu  dieser  Hegend  ücichnote  sich  der  Oemeini-  .Josef  ZiifW 
der  vom  Hitlmei^ter  Aloi:^  Kittcr  von  Navarrc  oommandirt«n  5.  BA 
csdron  unseres  Keginientfs  durch  HUsscrordoiiUicbe  KntscblosHBKdt 
aus,  indem  «r  seinen  Cameradi/u  Michael  Dnriak  vom  Tode  dd 
Ertriokcu»  mit  eigener  Lebcnsgei'ahr  rettete,  noßr  vr  nachtrtgSch. 
safolgo  Allerhöchster  Entachliesffung  vom  ü.  OctDbcr,  da«  «iH»«»w 
Verdicnatkrcuz  erhielt. 

Die  ohne  rntersclirift  in  den  bofkrlegsKiUilichon  Aetun  tW" 
gefiindene  Itebition  über  diese  Thal  lautet: 

(Der  (jomeine  Michael  Dtirlak  der  dritten  Gscndron  ist  W 
,0«legeBfac{t  des  ITerdetn'mkens  im  Tagliamento  am  Marsche  dORfc 
.Latisaua  um  3.  August  IH5n  mit  zwei  [Henatpfcrdeu  in  dii'  8tr4ffiUlf 
ngcrutheD,  wobei  er  sammt  denselben  in  die  Tieh  vamak. 
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,Dio  Pf«ril«  tauchtcu  balJ  wieder  niif  und  tlcr  Gemein?  Durtak 
75er  dritU>ii  Kscadron  mit  ilinfti.  Er  liielt  sich  einige  Zeit  au  den 
.Pfcrdeh&lsen  fest,  dann  alu-r,  als  ili»  die  Kräfte  verliessen,  verlor 
.er  diese  Stfltxc,  und  dn  i>r  uiclit  Hi^liwintmnn  konnte,  ging  or  unter. 

«Als  der  tictneine  Josef  Ziwiec  der  ronden  Eseadron  dicaen 
»Vorgang  Iiemerkto,  stßrzte  er  sich  in  den  Strom,  wiehto  den 
«ersti^reo  in  der  Tiefe  auf  und  liraclite  ilm  aji  das  Ufer.  —  Mit  der 
«BeUuiig  Beine«  Cameraden  nteht  xufricden,  wagte  er  sieh  noch 
,zwoi  Male  in  die  Struinnng,  um  die  zwei  Pfr^rde,  wclclie  sich  in 
.die  StrifVe  v«rwicki'lt  liatteii.  horaiisiiilioltm,  waa  ilim  aiicli  gelang, 
,ob!«;b()n  ihm  di«  Retlting  ditü  zi^'riten  l'l'ordu^  Wiialie  »otUt  das 
.Leben  gekostet  hätt«,  witil  er  durch  dreimalige  Anstrengung  er- 
(inaltot.  nur  mit  Noüi  dem  reissfinden  Strome  widcrBtphfiu  konnte,' 

Von  1/itivana  fflhrte  der  Weitermarscli  (Ibcr  K,  Giorgio  di 
Nogaro,  Itoman»  und  (JOr^t  natdi  llaidonscliall.  Dort  kam  der  Stab 
sowie  die  2.  imd  dii-  :>.  Division  uiiseros  Ki-gimeutes  am  8.  August, 
die  1.  Division  ani  10.  Augiiut  an.  Von  nddonHcbart  i^-tztc  der 
R^ginient<tiitjb,  dip  2.  und  dii*  -i.  Division  dun  Muntnli  am  tU.,  die 
1.  Division  am  11.  Augiij<t  fort.  DerHiilbo  fnhrtc  OImt  Kirclidorf, 
(OIwr-Loitsdi),  Laibach,  Kraipu,  Fi-anst,  Uilli,  Oonobitz,  Windisch- 
Feistrilx,  am  19.  und  20.  August  in  die  Dislocntinn  bei  Pettau, 
wo  uuscr  Itcgiment  die  StnUonen  Pettau,  Tumisch,  Pobrech,  Ht.  V'cith, 
Markldorf,  Lanzi;ndorf,  St.  Lorew/cn,  Saiikendorf,  Pleterjc,  Zirkovita, 
Michldorf.  Dribicudorf,  8chikola,  Jabliug,  Poogerzeu,  S.  Johann, 
Altendorf,  Wimliüoihdorf  und  Siebendorl'  bezog. 

Hier  wuhIp  uusit  Ki-gimcnt  laut  Armi>e-Obert:omniando-Te!e- 
grtmm  vom  ID.  August  vom  Kriegs-  auf  den  Hereitachalta-Fuss 
ges«txt. 

Am  lö.  September  erhielt  dasselbe  si'iuon  frßhereu  Ergänzungs- 
bezirk  in  (ialimn  wiitdc-r  und  i^&h  dio  italienische  Mannschaft  an 
<)as  H.  Dragouur-Bi'gimi'nt  ab. 

Den  7.  October  erhielt  unser  Kegiment  telegraphisch  die 
iDinng  naeh  Wien.  l>er  Abmarsch  des  Stabes  und  der  2.  Division 

>e  dalicr  am  '■>.,  der  1.  Division  am  10.  und  der  S.  Diviäiou 
am  11.  October  »US  dor  Gegend  von  Pettau.  D<>r  Marseb  fahrte 
aber  Dr«ifalti(;keit,  lladkoraburg,  Struden.  Peldbadi,  lli  und  Hart- 
berg, am    17.,    \H.   und    10.  Octoltcr   nach   Friedbtrg,   dann    Ober 
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Wiener -Neustailt  und  Laienbni^  nach  Wien.  Der  R«jfimpnts»üh 
kam  am  23.,  die  2.  Division  am  24,  October  in  die  Le{>[toMiiUdter 
Kttsonie,  die  1.  Dtvtaioii  am  26.  Octobcr  uach  Ober  -  Moidling.  Ak 
5.  Escüdron  am  27.  Octobcr  nach  Scbwecliat,  diu  ij.  Escadrou  od 
27.  Octflber  nach  Ifimborg. 

Die  DepAUKscadron*).  welclie  wir  am  24,  Mai  zu  St  OeorgtD 
liD  Preesbui^er-f'omitate  verhess«D,  kam  in  der  zweiten  HaUU  du 
Angust  nacli  Br>siiig  im  Prossbur|rer -Comitatc  und  wurde  von  dott 
Km  22.  Octobcr  nach  Wien  in  Marsch  gesetzt,  Dicselb«  traf  dinlliil 
am  26.  October  ein,  wurde  in  der  Leopoldittfidter  Kaserne  «ntw- 
gebracht  und  gloich  darauf  uufgul^st. 

In  Wien  ^utiOrte  untter  Regiment  laut  Ordre-de-l>at3ll]* 
Corps  F.-Z.-M.  Kdmimd  Ttlrst  Schwanienberg  und  befand  sieh  b 
der  Division  Ii'.-M.-Lt.  (jraf  Horvfltb,  Brigade  G.-M.   von  Scbilhr. 

Den  11.  November  hatte  die  1.  und  die  2.  Division  tuuetei 
Rcgimente»  dat>  GlQck,  zur  AlK^rliAchüteu  Zufriedenheit  von  Sr. 
Majestät  dum  Kaiser  cn  parade  besichtigt  zu  wenlen. 

Am  IZ:  November  wurde  eine  Ilcgimentä  -  Eqnitution  in  dur 
.Tosefätüdtcr- Kcitercji^erue  lolgettdomiaääCQ  lusammeiigoüt-'txt :  ß«t* 
lehrcr:  Rittmeister  2,  Clasäc  Jacob  von  Mec«i!rv,  FretineDtuitt«: 
Obürliaitcnaut  Anton  Sxabo,  Uiitertieuteua&ta  1 .  Cliij^su  (.'htudtiu 
Dabon,  Gustav  Hr.  Crailsheim,  Stöfan  Augustovich.  HiidoU  Graf 
Heraviglia,  Adolf  Hiabal;  Unterlieutenants  2.  Classe  '/«dislans  Ritler 
von  /aklika,  Wilhidm  Hiu-z,  Kmil  Bpi-n  von  I^dluiza  und  Wilhfhn 
Loxinaki  Edler  von  Schwerttrcu. 

Am  31.  Di'cember  abernahm  der  F,-M,-Lt.  flraf  HonteuiDTo 
das  Dirisions-Commando. 

Den  25.  December  wurde  der  Oberet  (.'arl  Sp^.ex  ton  L&Sitia 
seitlich  pensionirt  nnd  statt  seiner  am  28.  December  der  bisherig 
Oberstlieuteuaut  August  Konen  vou  IV'rtibrogg  zum  Ohorstcn  vai 
Commaudunleu  unseres  Kcgimente«  ernannt,  Denselben  Tag  avancirt« 


*)  E^oem  Im  k.  k.  Krieg«  -  ArolÜTe  bcflll•ihl^llen  MKraolipUiw  gintm, 
innaeh  die  Pcpflt-RsMdron  uoMro*  Regimoiitea  am  13,  Juli  vod  Vic««»  BfA 
Lrafgo  uod  km  !•>  JdII  □»«h  MoiiU^ano  m)ir«(?hlr«i  mIII«.  ««hsbil  4i«MJk« 
In  doT  Zeit  xwiüchcn  ilcm  21,  Mai  un<t  der  i««it<>a  lUlfU  Augurt  m*  dM 
PteHliarKet -00101(8(0  nach  iUlien  uad  Ton  dqrt  luniok  in  ilu  Pre■U>utp^ 
Oomital  miknohirt  tu  leia. 
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<tor  Mujor  Anton  Ton  Christophory  zum  Oborstliciitenaut  im  Itogi- 
mentc,  und  warde  <Ier  Major  Justin  Graf  Koiiebrodzlri-Bolcsta  iIm 
Graf  Willinoden-Gimliorn  Uhlanen- Regimentes  Nr.  T>  m  unserem 
RegiineDtc  transfcrirt. 

Am  15.  Jnnner  1860  wurde  Sc.  kaiserlidie  Hoheit,  der  Ka- 
henog  Ludwig  Victor,  Wsheriger  Oberlieutenout  des  Kcgimonles 
Kaiser  Frauz  Josef  Dragoner  Nr.  3,  zum  Oberst -Inhaber  des 
Oö.  Linien-Infaut«ne-Kegiraentes  ernannt. 

Den  1.  Febniar  bexog  die  ^.  Division  die  Josefstildter-Rasenie 
zu  Wien. 

Am  1.  MJkrz  wurde  iinsör  Regiment  in  ein  Kdrassier-Reginieot 
amgestoltet.  Es  erhielt  nuainehr  die  Nummer  11  und  scharluebrotlie 
Aufschlage.  Die  Knrasse  selbst  waren  bei  der  Armee  abgeHohufft 
worden. 

Am  15.  Mänt  besichtigte  der  2.  Inhaber,  F.-M.-U.  Graf 
Cavriani,  die  1.  Division  unseres  Ri'gimcutes  und  sprach  sich  im 
hohen  (Irado  befriedigt  Ober  deren  vortrefflichea  Zustund  aus. 

Am  7.  April  wurde  der  am  26.  DecCraber  18.'>9  zPitlicb  peu- 

flionirte  Oberst  Carl  Sp^cz  von  I.i^dh:ii'.a  nach   dem  Krgebnisse  der 

ptfhträglichen  Siiperaibitrirnng  in  den  definitiven  Kuhi'stand  versetüt. 

Im  Mai  kam  die  1.  Division  von  Ober  -  Meidling  nacli  Wien, 
in  die  2.  Division  von  Wien  nath  Ober-Meidling. 

Am  2.  Jiini  besichtitrtL'  der  (.'orps-Commaudant,  F. -M.  Forst 
Schwanöiiberg,  unser  Regiment  z\i  solnör  vollsten  ZufiioJeuheit. 

Am  10.  Juni  wohnten  Sc.  MajestAt  dur  Kaiser  dem  Regiments- 
Kxcreiren  auf  der  Schmelz  bei  und  geruhten  Seine  Allerhöchst« 
Zufriedenheit  aiiscii sprechen. 

In  die  nach  einem  neuen  Systeme  in  Proäsnltz  imsammen- 
ge«t«Htfl  Officiers-Equitation  wurde  dfr  Rittmeister  2.  Classc  Adolf 
Leddihu  als  Frequcntant  comraandirt. 

.\m  22.  Jmii  wurde  der  Unterant  Johann  Weber  nach  einer 
50jilhrigpn  Dienstzeit  (zehn  Jahre  in  unserem  Regimeiite)  pensionirt 
und  demselben  das  Verdiensttcrenz  mit  der  Krone  verliehen. 

Im  Monate  Juni  nahm  unser  Regiment  Schiess-  und  Sohwimm- 
Uobungen  vor. 

Am  24.  Juli  wurde  das  Springen  Ober  Graben  und  Rai-rieren 
jD  Abtheiluugeu  cingembrt. 
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DeD  18,  S«ptenilier  visitirt«  der  C«va]lerie-Iii«pMtor,  a'.-d.-CL 
Franz  FQrat  LiechteDsteia,  unser  B^ment  und  sprach  sidi  nbr 
tobend  au8. 

Am  28.  Sept«nib«r  bezog  ias  gmte  Rej^munt  Kua«r  Fmi 
Josef-  KQraiisiore  Nr.  1 1  die  .Tosefst&dti^r  -  KuHeroe  in  Wien.  Du 
!>.  October  flbernahin  der  0. -M.  von  Wussto  das  Drigwl«  -  Coo* 
tnuido. 

Am  1.  NavL-mbor  wurde  dk>  Itogimcntti-EquiUUon  nachntetienil 
suHaiDiiD^iii^ettcUt :    (.'omtnauü^nt    und     I.    R^itlvlirer:     IliitneU^ 
2.  ClasMo  Adülf  Lmldihri;  2.  I£eitl<>hr4>r :  I{iUmRist4>r  2.  01fts.'«>  fi^P 
Bitter  vonVerro;  Lehrer  der  Hiripolo^e:  Tbieraiat  2.  Cla.'Uf  Anloo 
Kreisül;    L<«hrer  der  polnischen  Sprache:  ItegirovnUi •  Caplui  VittK 
lÜttor  von  Liil)itiski;  Froquentiuilen :  ObtTlietilenanU  Anton  MiuurJi, 
Otto  Märk'-I,    Carl  llitli-r  von  ^dii'idlin;    UotitrlittulHnaut    I.  I^Ium 
Adoir  llrulml;    UiitorliciitDDUutH  2.  Cla&so   Jo»ef  Teach,    Willi«lB 
Lotinski  Hdler  von  Sirliwerttroii,  Wilhelm  Heiz  iiiid  von  jeder  Eso- 
dron  2  llnteroffiderü, 
18G1.  Am    13.  April  im\    be^iditigtu  der  2.   Inliaber,   K-M.*U. 

Oraf  (.'avriani,  die  Kcg^inciit.'^-l'iqijitaUon,  wdcJie  den  ulcbirt^ii  Tif, 
aufgelöst  wurde. 

Vom  14.  biti  20.  wurden  die  einzelnen  Eseadronen  von  Sr.  Ki- 
cellcnz  visitirt,  und  tiel  die^iu  Hcsiditii^ting  zu  seiner  ToUsteu  M* 
friedenbeit  äus. 

Am  18.  August  erhielt  uiiRei  Regiment  liiätnictionun  lo  im 
iu  Aussiebt  stebeiiden  neuen  Abriehtungs-Iieglement.  BcäOBiltn 
wurde  daä  Einzebi- Retten,  das  Leicht -lloitcn  und  das  ,In  AÜitn- 
Setscu*  der  Pferde  bebamlelt. 

Den  10.  l^eptenibcr  fand  die  Musterun;;  statt,  und  dt«  näcliilra 
Tag  besiditigten  Se.  Miijetttfit  der  Kaiaer  unser  Regiment, 

Am  6.  Uctober  wurde  die  I.  Kücadron  nueh  Schwecliat,  S» 
2.  Escadron  naeh  Ilimbcrg  verlegt,  wikhrend  der  Best  onsen«  Rfgi- 
meutes,  wie  bisher,  in  Wien  verblieb. 

Den  27.  Oetober  löste  der  OluMlieut^uant  Cart  Dr.  Qm  T* 
Qersbdorf  den  Oherlieutenuut  Alfred  Oraf  Knzonberg  als  Kraqno* 
tantcn  der  Central -<JavaIlerifi- Schule  in  Wien  ab. 

Am,  }.  November  trat  eine  Unteroinders-Etinitation  wittr 
dem  Commando  des  Kittmeisters  2.  t'losso  Carl  Uoehol  iu's  Ubti. 
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Den  16.  Novorabcr  wurdo  ein«  R^giments-Kquitation  in  Mf^idling 
anter  BcuOtzang  der  Hof-Keit'tchuln  wie  folf^  ünsammeRgesHzt : 
Commandant:  Uajor  Justin  (irar  I{o]e.sta-Ko7,inbrod7,ki:  Iteitlehrer : 
Bittmeiffter  2.  Classc  Adolf  Lotldüiu;  Thcori«I<.*1)ri>r :  Obcrlictitenant 
AlfWd  Graf  EiiMtiUerg:  Lohror  dor  Hippologio:  Tiiioiantt  1.  Clasae 
Aiit«ii  KretHül;  Fre4|U('ntaiiU' n :  llntcrtieiitprinnta  I.  CluRHe  (lUKtuv  Dr. 
Crti].Hh(iiiii,  Al'*xander  Kittev  Unrzpcki  von  Kozai-z,  .loliann  Ponclily ; 
Unt«>rlipiit«nants  2.  (JInsHP  .lospf  Tescli,  Williclm  Horz,  AKoas  Graf 
Dul>8k,v>'rrz«boin,v.'<lic,  Kdnard  Rr.  l{ci<'blin-M<;Idtiggt  Cadetou  Julius  r. 
MiclmilovitÄ,  Frani  JuiiiiiiicM.  Adolf  Hutlii',  Hiifjo  Br.  Sitjur,  Moriz  voo 
Cam()<.>,  Zdeoko  Krar  Stnii'hwitr.  ni>d  Jolmiin  l>raf  Hj)inir-It)irg!ttall. 

Am  Vi.  Oocl-ihImt  kam  dor  Ilßterlieiitonant  I.  Clasae  Johann 
Ponnbly  atfi  Adjutant  xiini  G.-M.  Ritt«)r  von  Wiissim. 

lu  Folge  iis  gToaseii  Oonaii  -  Misgangps  musatn  die  Leopold- 
städter-Kofienie  gereimt  werden.  Ans  diß.sein  Ornnde  verliesaen  der 
R«giment«stab  und  ih  6.  EttcAdrou  am  13.  Fßbruar  1862  Wien 
and  mar^chirten  nbcr  Schwaadorf,  am  14.  Folmmr  nach  Bruch  a.  i. 
Leitha.  Dii"  5.  Eacadron  vcrliL-ss  Wien  am  14.  und  marscliirte  Ober 
SrhvraadorT,  am  Ih.  F<>bruiir  nndi  Truiitmaimsdorf.  Die  2.  PiviBioh 
Wipli  io  Wie«,  die  1.  Rscadron  in  Schwdchat  und  die  2.  Kscadron 
in  Himberg, 

Am  14.  April  beaicbtigte  diT  2.  Inlmbpr  nnsen-s  llpgimenti's, 
P.-M.-Lt  (imf  Cavriani,  die  ßqnitation  und  sprach  sein  besonderoa 
Lob  ans. 

Die  Ollicient-Kquitiiticin  wnrde  am  25.  April,  die  Unterofficiers- 
Kqnitation  am  2.  I^lai  aufgeloht, 

Am  I.Julr  wfurde  dor  Oberötlientenant  Anton  von  Christophorr 
pensionirt  und  der  Oberetlicuti-nant  .Tosef  flraf  Wallis  des  2.  Kdrassier- 
Regimentps  xit  unserem  Regiraente  transferirt.  Deraelbe  qnittirte 
jedocb  bereits  am  10.  .luli,  und  an  dessen  Sfellf  wiirdp  der  M^jir 
Justin  Graf  Bolc3ta<Koaiebrodzki  znm  Oberstlieiitenant  im  Regiments 
ernannt. 

Am  3.  Juli  wurde  ferner  der  Major  Leopold  Br.  Swrtnik  zum 
5.  KOrasBier-Regimente  und  der  Major  Ignaz  Elrioh  dos  5.  KOrassier- 
llegimentes  7.<a  nnserem  Regimeutc  trausferirt. 

liineRi  Kriegsminiäterial-Rescript«  vom  5.  Juli  gem!l9s,  wonach 
0  in  Wien  tind  Umgebung  dislodrten  Regimenter  Stadion-Kllrassiere 
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Nr.  9  (Olli  Kfliußr-KQraHBii^re  Nr.  11    durch    die  Bogimeiitcr  KiMliJ 
von  Sachsen   Nr.  3   ur»l  Hentog   von  Braanschweig  Nr.    7  aibgdlM  | 
werd«D  sollt««,  brach  nnsor  R«gimnnt  am  25.  and   27.  Jtil&< 
scdnen  Stotionen  iinch  Qfins  auf,   und  Anflugs  Awgust 
RegimciiUKtab  narh  OAns,   dia  1.  G<mdron  nach  St  Gotthanl,  dtl 
2.   Hiwadrnn   nuilj    KtidiTtdorT,   dio  :).  RHcadrOR   naoh    SArrir^ 
4.  Gscadron   nach  K<'^rTn<^m),   ilin  Ti.  K^cadran   n»ch   OQiia  and 
0,  Eftoadron  nach  .Stoinnniangor. 

D«n  lä.  Auninat  wnrdb  dor  RiUmpist^r'  T.'  CImm  Fnu 
Br.  F.tUA  ron  Krebiftii  211m  irijor  im  Regiment«  befördert. 

Am  1.,  2.  m<\  3.  October  Tand   die  Mnsteniiig  nnsoreg 
mentes  durcli  den  DlFÜtionTtr,  F.-Ar.-U.  I3r.  MIniitillo,  sUtt 

Eiuu  Verordnung  vom  10.  Octobor  verftlgie  die  AuflAnui 
einer  Eücadron  bei  den  schwt-ren  Cavatlerie-Iteginientera,  indn 
dieselbeD  von  nun  an  nur  ftlnf  Kscadronen  IdtdcD.  diene  j«ttoch  vm 
je  10  beritteni"  (iemciuc  vermehrt  werden  sollten. 

DemgemiLsii  wurde  die  ä,  Excadron  uuserei  it«giiiieii(«s  ■■ 
21.  Octobf'r  aufgelflst.  IHe  giitim  Pferde  derselben  erhielten  Ac 
juideren  Escadroneu,  die  defectuoson  wurden  auHgemustert,  die  wenigit 
guten  mm  Militrir-Fiihrweäeu  abgegeben  und  die  Hberzilhligea  U«U 
beurlaubt.  Vm  1..  2.  und  5.  EecodroD  bcbiolteu  ihre  Nummera.  Jm 
4.  Escadrou  eiliiuU  Nr.  3.  die  6.  Nr.  4.  Die  1,,  2.  und  3.  Eccadna 
bildeten  nunmehr  die  1.  Division  unter  dorn  Oberätlieutenant  .IiuriiB 
(iraf  Dolcsta-Ko7.i<d)i'(}dzki,  die  -t.  und  b,  {'Iscadron  die  2.  Difilim 
unter  dem  Major  Igiiaz  Eirich. 

M  .  Die  Aufldwuig  der  3.  E^scadrau  tnsobto  oiuen  StatjoiuvechH) 
iidttiig.  Die  neue  9*  K!<i-adron  kam  nach  K&nneud.  die  4.  EtcaAoB 
nach  SteinamanKer,  während  der  Begimi^utstitab  und  die  5.  £t«idTN 
ia  tiOn»,  die  1.  KacKlrnn  in  81.  OolUiard  und  dt»  2,  Escadmi  io 
UuderedorT  liliebcu.  ,1 

Am  12.  Octeher  war  in  QOssinf,'  eine  Bauorn  -  Bevolt«  iuin»' 
brochen,  welche  durch  di<^  1.  und  2.  Baeadron  unserCM  KogiUMiti» 
mit  der  blanken  WalTe  uutordrackt  wurde. 

Den  28.  October  tOste  der  Bittmeister  2.  Clan«  Setpia  KM 
TOD  Ferro  den  Oberlieutefiant  Cail  Dr.  Gero  von  Genndarff  df 
Frequcntanten  der  Central  -  C^vallerie  •  Schule  in  Wiea  ab. 
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Die  Be^ments-Rqnitution  wurde  am  1.  NoTember  id  QOiu 
fol^ndermass«!!  xtisnmmongosctzt:  Conunandaut:  Mtyor  Ifnitia  Klrio^; 
TbforieK-Iirer :  Oberljuuk'uaiit  Alfred  Graf  Bazuiiberg;  Reiüebrer: 
Oberiteuteiiaut  Carl  Dr.  Ooro  vou  Gcrssdorff;  Proqucatanton:  Ober- 
lieiit«tianis  Julius  Itüclc,  AllTi-cht  von  der  Miltbe;  UntcrlieuteusnU 
1.  tlnsso  Al«anilcr  Ititt^r  Jtoi7>Tki  von  Kosnn,  Uiistav  Hr. 
CrnilitltWJn,  Adolf  Hrabal;  Untirli#iitoiiHdts  2.  Clas«  Alfoiis  Graf 
Dabsiy  -  TnoboDiysIic,  Carl  Br,  MiirUna,  Oaear  Kcnilianson,  Con- 
toA  Dr^xlor;  Ca<U>t»n  AilnU'  BoUjA,  Ilfrnuuiii  ArtotH  und  Leopold 
Br.  GoMiicIi. 

I>ntB«Ibei)  Tag  wurde  in  Stoinomangcr  cin4  Diitoroflioioi«- 
8«lin]o  ui)(«T  dorn  Conituando  At$  ÜberlieuteiiaDts  Alois  Br.  Oiisiäch 
zuäaminuugtifietxt,  flic  tli-u  Zwfck  batte,  fQr  die  Heranbildimg  toq 
tflcliti^ii  rnieroffidiiTcn  zii  sorpen. 

Am  0.  November  flbemabm  der  Uber^t  Leopold  Br.  Bdt'lühDiin 
das  Brigade -Cominaiulo.  Don  12.  November  visitirte  dcrselb«  in 
iafftmcUver  Weine  bei  iViineti^  die  3.  Kscadron  in  Gt-gßnwart  allpr 
SUbitoffirier*'  ntii)  f'^HcadroOH-ComnianHautpn,  wobei  ir  sein  %^ni 
praktisch  niHl  atif  Aas  nafif]ii}niUU-  erklürti'.    Am    13.  November 

tgMcbab  daMSolbo  in  der  [{»^'Imi'iits  -  K(|iiitatioii. 
I  ■  Am  17.  Novembrr  btwog  die  2.  RH<^adroii  dio  Station  Silrvär. 
Tn  dit'Hcm  .lalirf^  (>rbi^lt<'n  ülimmtlicbc  Ksriidront-n  imserM 
Begimenteü  dit>  vom  ObersU'n  Br.  HdcUln-im  verfasitte  AiUcitniig 
mm  »In  Athem-Setaen'  der  Pferdo,  Aber  das  SprinKon.  Ober  die 
CebangsmUrschi-,  etc.  Auch  erhielt  itn:!er  Regiment  im  Decerober 
ein«  neuf  Tat^iiordnnng  vom  Brigadipre,  web-her  auch  bi'übl,  dass 
zeitweiF«  alle  OITicine  an  einem  bestimmten  Orte  misammenkommefi 
soUt«n,  um  Ob«r  militdrischo  OeguDittrinde  belulirt  m  worden.     <>i(i 

»An  8.  .TAnncr  18011  wurde  der  Major  Ignaz  Eirich  peuHionirt. 
T)en  10.  April  bczoif  die  S.  Rgcadron  die  Station   lt«cbaitz, 
^di«  1.  KmadroD  die  Stition  KOnn«nd. 

ft  Am  21.  April  wnrde  die  Vnterofllciers  -  Schule,   am  30.  April 

^■fr  Begiment«  -  Equitation  aufgclr>st. 

"^     Tom  1.  bis  2Ö.  Jim!  nahm  iinB«r  Be^nment  am  TTebrntgalUfper 
bei  Umck  a.  d.  Leitlia  Theil,  wo  unter  dem  Commando  d«s  F.-H.*I>t 
raf  Horrith  2  iDfaoterie-Brigaden,  1  Oavallerie- Brigade,  4  Batterie«a, 
iiMlie  und  SaniUlts-AbtlieiluDgen  und  Train  conoentriri  waren. 
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Unser  1l4>gini<?nt  verLie^s  steine  .Stitioiti?n  am  26.  Mai,  tni 
31.  Mai  im  Lager  ein  und  wurde  daselbäl  vom  Lager-CommoiidiBta 
besichtigt. 

Am  G.  lind  8.  Juni  fanden  Atisraekungon  vor  8r.  lllj«fUI 
dem  Kaiser  Htatl, 

Nach  (icr  am  26.  Juni  ansgofltbrtcn  I-'vldQbnnf;  geroMfl 
ä«.  M^estät  der  Cavalleric  Sein«  AllerhrichsU!  iSiifriedenheit  Ml 
eprecboD  lu  ]aHS«-n.  Am  27.  Jnni  war  di«  letzte  Uobimg. 
I :  Di'u  ä<i.  Juni  riti-kU-  unser  Itrt;imeDt  aus  dem  Lager  ab  und 
M  kam  der  iti^gimontKstah  ii:ieh  (itins,  dio  1.  f/^eadroa  nteh  KSr< 
mend,  die  2.  Kncadron  nacti  SiirvAr,  dl«  3.  ^»cadrou  oaeli  GOu, 
die  4.  Escadrou  nach  Steioamnuger  uod  dio  5.  Escttdron  Bad 
Rechnilx. 

In  B^n{\r  wurde  am  2ii.  Juli  eine  Dnterofliders- Schule  oatv 
dem  Commando  des  Oberlicuteuaiits  Alois  Itr,  Oussich  zuaanunoi* 
gosetst. 

Am  23.  Äutfust  visitirt*?  der  O.-M.  Br.  Eiiekhöim  die  3.  Em»* 
drott  in  Gogenwart  x^mmtlicher  Kscadronn-CommaadantuD  und  gab 
practische  ]->l&uternn)icn  inr  nenen  tiücdcr-  und  Zogsarbeit,  «owit 
anch  tu  den  Uebiiii|;«D  im  Turnen. 

Den  5.  September  fand  ein  Iteimeu  Ln  GQne  statt,  an  wtidMB 
die  eigenen  imd  Uhar^epft'rde  vieler  uSicjere,  »odann  die  Mab*- 
ritlensten  UnttiTofTa-iuro  und  Itämeinen  Tbeil  nalimcn. 

Am  19..  20^  21.  und  22.  September  l'and  die  Mtutciuf 
oueervs  Regimentes  statte 

Am  1.  Octobei  wurde  der  Begiment«  -  Commandant,  Obtnl 
August  Korren  von  Pornbrogg,  peusienirt,  und  ea  Qbeniabm  iu 
Oberstlieflteniint  Juatin  Uref  Uolesta  -  Koziebrodiki  das  ConillB4t 
unseres  iiegimcntes. 

In  den  am  1.  November  bcgiiiHeoden  Central -CaTallerie-Can 
wurde  der  Obcrlioutonant  Wilhelm  Br.  Waguer  als  FreqaeitMl 
eoBpBudirt. 

Am  1.  November  trat  die  Regiments  -  HquitaLion  in  (itM 
nachsleheod  iii'g  Leben:  C'ommandaot  und  RtüUührer:  ItittnciitK 
2.  Classe  äcipio  Bittor  von  Ferro;  Theoriulebrer:  OberUeuteoaal 
Cail  Dr.  Quio  von  tieräsdottf;  Tum-  und  Voltigirldirer:  OlM^ 
licutenant  Julius  Boeck;    Lehrer  der   poluischcu  äpiacbe:   Ofl(«^ 


18M~lf)M: 


1.  Ctase4i  Alexanilei'  Kittor  Borxi.'cki  vou  Kozarz;  lebrcr 
ripjiölogie:  Tbierarzl  1.  Classe  Anton  Kroissl;  Froquwitauten : 
rlieuUnants    Atitou    MunscU,    Carl    Demmt-T :    UnterlieutänaDt 
f Oluse  JfihaDQ   RiVUiger :    Unterlieiitenant«    2.    Claiiso    Wilhelm 
iski  VAhi  von  Schwerttren.  Oscar  KeiwbBUsen,  Conrad  Dreilcr 
Cadet  Leopold  Br.  Gussicli. 

|Am  18,  Novi-mber  wurde  der  Regiments-ConimsnJaiit,  Oborst-' 
iDt  JustiD  i>raf  BoleHta-Kosicbroilxki,  xmn  Obemten  und  der 
jor  Franz  Graf  Schasfigotsuhe  des  3.  Kftrassier-Begimentea  mm 
^erstUoutc^Dant  in  uDderom  Re^mentß  ernauiit. 

Am  S.,  {I.  und  10.  Janner  1864  visitirte  der  neue  Brigadier, 
Btst  xm  Rupprecht.  alle  AbÜieilungen  anseres  Kegimentes. 

Am  22.  yihn  bezog  die  3.  Kscadroii  die  Station  Recbuitz,  die 
'Escadron  Gßns. 

Den   1.  Mäi  wurde  die   Iteg^menLs  - Equitation  aurgel-'st  und 
bichieitig  i*ine  Unterofficiers-Scbul«'  in  Steiuamanger   uuter  dem 
erlieutenant  I.  Clas^e  Wilbelm  Loiin^ki  Kdlcii  von  Scbwerttreu 

Vom  1.  bis  ö.  September  fand   eine  IJivisions-Cooeentnrung, 
6.  bis  Knde  September  eine   Regiments  -  Concentrimng  statt. 
Iirend  der  Dlvisionä-Concentrirung  war  unser  Re^ment  folgender- 
Ben  dislocirt;  der  U«giment»stal)  in  GOns,  die  I.  Escadrou  in 
BDje,  die  2.  Eücadron  io  Szilrvär,   die  3.  Eücadron  in  Lukaithazu, 
4.  Eacadron  in  OlbQ  und  die  Ti.  Msc-adron  in  liQns. 

Am    5.    und    6.    September    fand    die    Musterung    uud    au 
September  eine  Viaitiruug  der  2.  Division  durch  den  P,-M.-Lt. 
jrar  Bigot  do  St.  QuenUu  statt. 

Am  1.  October  bezog  unser  Regiment  nachstehende  Stationen: 
Regimentsstab  (iOns,  die  1.  Eseadron  Sufirvär,  die  2.  Kscadron 
eclmitx,  dio  8,  Kücadron  .Stvinamaugi^r,  die  i.  Esciidron  Könnend 
|d  die  5.  E^cadron  iiöns. 

Am  H,  October  wurde  ein  Olficiers-  und  UnterolIicierii-ReiiDeu 

randtaltet  und  am  15.  October  die  UnterolTiciers-Scbule  aul'gelflaL 

Am    1.  November   Itegaiin   der   neue  C'oiirs    in   der   t'ontral- 

Bvallorie>Scliule  in  Wieu,  wohin  der  OberlieutoDant  Hugo  Fi3rstei 

iroaiidirt  Kurde. 
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'  UoturliciiUDaBts  2.  Class«  [''riedrioli  Uotliuuticbüi-.  Üomiiiik  W'tiDi-Iiitt- 

rutli.  Arthur  Graf  Potocki,    lioman  Uitter  l'oili«wski   von  Itogona, 

l^nni  Htttar  Laeger  von  Thnmfeldi  CadQt«n  Wilhelm  Br.  Spiegel 

[vM   und  lu   Fekehheim,    Anpst    Kitter   tob   Ziclinski    itnd   Kiuil 

Wegner. 

Ain  IG.  NovL-inbei'  visitiri«  der  Üivision&r,  V.-U.-hi.   üraf 
FeHtvUcs,  die  Bcgiinents-IJquitatioD  und  die  1.  Escadroa. 


.Anhang  isnr  XIL  Periode. 

Nach  den  Kriegsjahrf-n  1848  und  1849  erfolgte   eine   gründ- 
liche Keorganisation  der  lt.  k.  fistpnf  icMachen  Amiee. 

Die  Landwehr  wurde  zufolge  des  Allerhdclisten  Patontes  vom 
31.  Juli  1S52  abge»icbaift  imd  nir  die  gaiiKO  Bfonarebie.  bis  auf  die 
Militär -Orenie,  eine  Reseno  errichtet.  Danach  hatte  der  Soldat 
nach  wirll.'kgekgter  8jflhrigcr  Dienstleistung  noch  einer  Stjiibrigen 
Beservepflii'ht  m  genögen,  und  nach  diesen  zwei  Jahren  hMe  donn 
jede  weitere  Wehrjiflifht  für  dt-n  Reservisten  awf. 
I  Dio   SjÄhrigc  Capitiilationsdauor  war  durch  das  Alloibücbste 

Fat«Dt  vom  10,  April  1850  aupb  auf  die  LUndcr  der  ungarischen 
Krone  ausgedehnt.  Dazu  kam  naohtr!)glich  noub  die  neatimmung, 
dass  sich  jeder  ilienüttau gliche  brave  Oemeine  oder  Unteroflicier 
gegen  ein  Handgeld  von  Vi  Oulden  und  eine  lebenslUugliche  Zulage 
von  5  Kreuzern  tiifjlidi.  auf  ferucn-  8  .labrc  roougagircn  lassen  küiuiito. 
Die  rwagagirlt-n  Leute*)  erhielten  sodaua  das  um  18.  Mai  IHK) 
gestiftete  MilitIVr-!>ienBt7.eichen.  Dasüethe  bestand  sowohl  fdr  Ofli- 
oiere  als  auch  fOr  die  Mannsc^baH  auR  2  Classen,  und  zwar  mr 
Onicicre  aus  fioem  bron/enen  Kreu/e  mit  einem  silbernen  oder 
goldenen  Adler  fflr  25-  oder  SOjillirige  Dienstzeit;  fßr  die  Munn- 
»chafl  aus  einem  broneeneu  Kreuz«!  mit  einem  bronzenen  Mittel- 
ßchilde  ßr  solche  Leute,  welche  sleli  nach  voUstrecUer  Hjähriger 
DioDststeit  auf  weitere  t^  Jahre,    und  mit  einem  silberuen   Mittel- 


■  <      '  ■>  LatH  Varordnnne   vuOi  H,  Mb»  1S60  crhinlUn  dJeitrlbeii  (l«n  Nauica 
f  „  Vel«rmn«u.- 
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sobäie  Kx  Leut«,  die  sich  nach   löjbhriger  Dienstzeit  auf  wtits« 
8  Jahr«  roensagireii  liessen. 

Mittelst  Veronbimg  vom  28.  JSnner  1051  wurde  d«r  Stand 
«iner  Escatlron  auf  130  licritteue  und  13  unbmtt«ne  üemeioe  htab- 
gesetzt,*)  ferner  fand  die  AutlOäung  der  Depou  statt. 

Eine  AllerliOdiKt«  Entichliesätuig  vom  3.  Angost  1353  ordiuto 
jedoch  die  AufHtellung  der  DepOt-ESrper  irioder  an.  Spratll 
die  Reiterei  betrefTend,  verFDgten  Se.  Uajeät&t  der  Kaiser  la 
S.  Angiut  1852,  dass  jedes  Cavallerie  -  Regiment  eine  Depdt- 
Eseadron  (130  berittene  und  13  unberitten«  Oemeine)  zu  unter* 
halten  habe,  velcbe  die  Reservo- Mannschaft  und  die  ürlaikr 
evident  halten,  die  B«.ien'iRten  im  Falle  eiiier  Mobilisiniog  aiu- 
rtlsten  und  zum  Kegimente  absenden,  endlich  die  Feld-EscadroMB 
completiren  und  ergänzen  sollte. 

Im  Fobntar  1854  wurden  die  Dop&t-Escadronm  im  Cadr« 
(39  Köpfe)  aufgest«lU. 

Zufolgf  Vorordnuiig  vom  21.  Februar  1857  wurde  der  Frii 
luid  Krii-güstaad  der  Cavall(;rie-K«ginjenler  neu  DormirL 
boätanduD  die  !^{:1lwe^eo  Reiter-  K<!giment«r  im  Frieden  aas  j* 
6  Escadronon  und  einem  Dep<'it  -  Cadrc,  im  Krii^e  aus  6  Feld- 
Escadroncn  tind  1  Dcp('>t  -  Escadroii ;  die  Iciclitcn  Begimeater  aus 
je  i^  Escadroucu  und  1  Uepüt-Cudru,  rcsp.  I  Dßpdt-Eecadivo. 
Die  Stärhe  cinur  Kücadron  betrug  bei  der  schweren  CaraDcfit 
184  Mann,  17U  Pferde,  bei  der  leichten  Cavallcrie  227  Mun, 
220  Pferde.  Di(^  DepAt-Cadres  zfihlteu  bei  den  schweren  Beitu- 
Rvgimoutorn  43  Manu,  23  Pferde,  bei  Am  leichten  Ri^meotam 
53  Mann,  20  Pferde :  dio  Depot  -  KHcadrooen  bei  den  mtma 
IJl  Mann,    113  Pferde,   büi  dun   letzteren  174  Manu,    143  Pfcrda 

Eine  Veiordnung  vom  10.  Octoher  ll:^i>2  verfQgtv  die  Alf- 
lOsuug  uiucr  Ehcadron  bei  den  seliwereii  l'avaUeric  -  K^-gimratcn, 
sodasä  dieselbeu  von  da  an  nur  5  Escudroneu  bildeten,  welche  jedoch 
um  je  ly  berittene  Oenicin«  vcnuehrt  wurden.  Die  1.,  2.  im) 
3.  Escadroueo  bildeten  nunmehr  dio  ei-dte,   <Ue  I.  luid  5.  Encadnin 


a  Cadr« 


*)  Bli  dkhtn  gohörteii  tu  »in^r  l':Kiiclrnn:  1  Killiiii'ifitcr  1.  CIhsm,  1  lUU- 
tuelster  V.  OImi«.  1t  Ober)  I  eil  Ion  in  U,  ^  UiiUr!iou[«niinU,  1  SkitUr,  1  SoInnM. 
1  Tronpot«r,  H  WulitneUiur,  U  Corpoial«.  KU  boriUiM  nad  li  aa^arittOT 
OvmeJDo. 
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<li«  iweite  Dirisiftn.  Vor  tlüin  tVindo  baiien  die  Rtigimeiitfr  mit 
vier  HscAilrouen  auszumamchiräu,  Kährend  eine  EscaJroii  alü  Depftt- 
Kscadron  lurdck  bleiben  soUte. 

£ine  ÄUerhadisto  Kntschlie.'üiiing  vom  Ü,  December  ISüt! 
onliioUi  die  EiiittiviluDg  der  Gi>saiumtiuoiiari'liio  io  04  ,Hani>t-*  und 
Ö  selbsUtSncÜK«  »Ausluirs-ErgniiziitiKsliezirke'  mit  geograpbiKcher 
Abgrenzung  an.  (ileichzeitig  trat  an  die  Stelle  der  biäbcrigeii 
IlMeichnung  .Werbebeiirk'  der  Ausdruck  .Er^nzungs bezirk*. 

Die  Hüeresergilnunng  erl'olgte  iu  der  Re^el  darrh  Ilecratirung. 

1851  b6rt«  diu  Assentiiuug  vou  ,Ei  proprtig  Gemeinen*  auf, 
du  Institut  der  Cadetea  wurde  neu  geordnet  und  Jodcm  gebildeten 
Jungen  Manne  olino  Standeüunteischied  die  MögUclikoit  geboten, 
Cadet  zu  werden. 

Uaa  erforderliche  Kecruteu  -  C'ontingcnt  wurde  aus  den  ErgAn- 
zuDg:4bezirkeD,  uacb  Bedurf  und  nudi  Mussgabc  der  BevOlkerungs- 
zifler  alljülirlii-li  asseutirt  und  den  Tru{ipi'nk6rpcrii  illierwlcsca. 

Im  rniiiipe  «uF  der  allgemeinen  WehrpHicht  bHrii1ii>nd,  ge- 
ütiittct«  dm  Heercä-KrgAnzungs-iJesctx  vom  2U.  Keptemlier  1854 
Doch  zablreiclio  Befreiungc-u  uud  die  Stellvertretung  gegen  Erlegung 
einer  UeOeiungstaxc.  Die  Dienstpflicht  begann  mit  dem  vollendeten 
20,  LelwuHJalire. 

Am  1.  Februar  lär^O  verlor  unser  Regiment  neinen  bischerigen 
Ergäaituigsbezirk  in  Galizien  und  wurde  ein  veuetianisches  Dragoner- 
Bo^imeut  mit  dem  ErglinznngsbeKirke  in  l'adua;  doch  bereits  am 
15.  ijeptcmber  IföO  erhielt  es  den  fiQbtirou  Krgüuzuugsbeitirk  in 
Galizien  zurflck. 

Was  die  Adjudtiiung  betrifft,  so  traten  mit  der  am  b.  De- 
zember 1850  Allorliücbdt  oaoctionirten  neuen  AdjimtirungH- Vorschrift 
woMotU«ho  Veräiiileruugen  bei  der  Üavallehe  ein.  Die  Oollets  wurdea 
abgMcbaSl  und  an  deren  Stelle  weisse  WaH*cnr<>cke  mit  zwei  Heiben 
Knöpfen  eingorohrt.  Di«  Onicieio  erhielten  statt  der  Silberborden 
weiitie  I'assepoils  au  dcu  Parudefaoma.  Auch  die  laugen  weijiiten 
Caputrfteke  der  Offlciere  wrurdoo  abgesohafft.  Die  Unterofliciere  be- 
kamen TucJtstcrne  als  Diütiuctiuneu  am  Krageu,  die  Maniiscball 
statt  der  bisherigen  weisäcn  Päuatlinge  blaue. 

Laut  Verordnung  vom  2<!.  April  1851  Latten  die  Ofßdere  in 
Zultnnft  bei  allen  Ausrflckiingeu  ebenso  ädjustirt  zu  erscheinen,  wie 


!>d-t 


ItUO-lSM. 


die  Sfuutsfilian.  Im  Marx  1842  traUiD  neuartige  (>ffic)or)ili«Iaie,  ta 
Xovombor  18Ö2  ueiiarUge  MaDU^chaftshelme  au  die  Stelle  der  frtketH. 
Ini  November  18ö2  vurden  lünger«  (Ober  den  Rock  auzusiehinilf^ 
Lfib^'I  sUitt  der  Spenser  eingembri.  ZuroI),'e  eiaer  Verorduuiig  tob 
111.  Februar  1857  wunlen  die  vier  Ziigücorporale  zu  Zi^sGUi 
ernunnt.  Letztere  bekamen  drei  Ito^etteu  ab  Distinctioo,  wl 
die  Wachtmeister  zur  Unterscheidung  noch  eine  golbe  Borde  am 
Kragen  erlüelteD. 

Am  1.  März  läi}0  wurde  anaor  BcgEmeut  in  ein  KOnaaier- 
Begimvnt  umgewandelt  und  erbielt  die  Nummer  11.  Die  AdjnttjnBf 
bestand  aus  weisi^en  Kücken,  lichtblauen  Pantaloas,  scharlaehiotbra 
AubdlUgcn  und  weiäsvn  KuJüpfeu.  Die  Kfirasse  wareoi  kurz  zum 
abgeschafft.  Zufolge  Allerhöchster  Kiitsfhlii>=duu|,'  vom  26.  Man  ISW 
wurde  fCLr  die  OIITziete  ein  schmaler  UartotichL'-Ilivmva  saiumt  Küsten 
eingeführt 

Auch  die  Armatur  und  KCistiing  eHitteu  in  dieser  I'eriMi« 
maunigfaohe  AendorungeD.  Die  Sättel  imd  die  Packung  wurdeo  IdSO 
bedeutend  vcroiufackt.  lu  dcimsulbun  Juhro  bekümou  die  Offidmi 
1852  auch  die  MaunscbuTt  schwere  Säbel  statt  der  PaUuche.  IBfiS 
erhielteu  die  UuterotTiuiere  je  zwei  neuartige  Pistolen,  die  Haassefe^H 
Je  eine.  An  die  Stelle  der  biNhcrigen  Steinscbl&sser  traten  ituund^ 
PerciissioDsschlösser.  Im  November  lüb^  wurden  ueoartige  Haujit- 
geetelle  und  statt  der  deutschen  Sattel,  ungarische  eini^efllhri.  Dine 
UtDgeataltiing  fand  jedoch  erst  im  Jabre  ISöS  ihren  völUgeB  Ab- 
schluss.  Am  21.  Juli  185iJ  wurdcu  diu  llijit«neuge  bei  den  Pferdn 
abgeschafll.  Die  Vorztigütrickf.  die  Kweit«o  Fouragejitricke  nnd  dk 
,ScbaDzrieiueu*  für  die  ITerdepIlöcke  kamen  nach  dem  t'eldtuge  liU'J 
ab.  Auch  verlor  die  Cavullorie  die  von  Altera  her  vorgMcbrialM 
gewesenen  (Jhabrit<|uen  vou  lotbom  Tudie  mit  gelben  Borden.  DafBf 
wurden  bei  den  Oftlcifri-u  diu  Wallrappeu  {Hchwane  LmunfeHe), 
ferner  Mautcbücke  und  Pelzdi-ckel  eingefQlirt. 

Am  6.  Jiuü  ItltiU  kamen  die  Karabiner*)  ganz  ab,  und  dteSalttl- 
h&ute  erhielten  einen  neuen  Schnitt.  Vom  3.  November  ItJiM  u 
traten   neunfacli   lusammougclegto   Pfcr<ledeckou   an   die  Stelle  4er 


*)  Im  Fcldingc  185t)  htlt«i  idlv  gvmtinat)  Dragoner  «iBea  gno^m 
Iüi|«al  -  Rsrnbint^T ;  mirolgu  Verordnung  vom  I.  OnloUr  195!>  MivliOD  joitMli  »r 
16  Mann  frr  Kscadniu  diuiiK  liuwitirnot. 
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(Malier  zwQKTiicb  zusainiuengelegUio.  1801  wurden  die  Sabi'UuachvD 
abg(^-scllu0l,  färuer  neue  Pistolen  -  Anhin^iomi^n  pingefQhrl.  Am 
2:1.  ÜctobiT  181)4  geruhteo  8e.  Majestät  die  Eiiililhning  einer  nen- 
ariigen  Pferdcrflshing  fnr  rlie  Mannäcliaft  der  gesainmten  Cavallpri«- 
Reginicutor  Allei^ftdlgut  eu  genehuigvn;  aii8Si.Tilom  wnnle  Am 
Dvuortjge  Hvitztjug  für  die  Otlii^iere  zufolge  Allertiöclmter  Eut- 
Bohlienuiig  vom  29.  Mai  ISixt  iiaiictioiiirt. 

Was  die  Pferde  anbelangt,  so  war  die  schwere  <'«vallerie  im 
PeJdzuge  ItiöS  mit  Pfei'don  scbweriMi  äohlagi>s,  mit  dem  geringsten 
Masse  tod  15  Fau»t.  2  Zoll  bei  den  Kilru^aioreu  und  von  l^  Faust 
bei  den  Dragonern,  die  leichte  CaraUerJ«  mit  Pferden  K-iclil^-n  Schlageö 
von  14  Faust,  3  Zoll  beritten.  Die  Mannschaft  der  ächweren  Reiter- 
Regimenter  musäte  das  K&rpeimasa  von  wenigsteos  64,  jene  der 
leichten  von  mindestens  Cl  Zoll  bähen. 

Nach  dem  Friudün  von  Villafrauca  (U.  Juli  1859)  erliielt  die 
k.  k.  Ktiegsmaobt  eine  ueuu  ßtotbeilung  in  vier  Arraeeen,  bestellend 
ADS  ellf  Infuiilcrie-Armce-Oorps  und  einem  Cavallerie-CorpN.  Im 
October  IHöi)  wurde  die-  gesammte  k.  k.  Armee  iu  acht  Infanterie- 
Corps  and  ein  Cavullorit;  •  Corp»  viugutheilt. 

Die  Truppen- Oivisionuu  wurden  im  Jalire  läüu  aufgehobeD 
und  uu  eventuellen  Vertretung  der  Corps- ('ommantlunten  Jedem 
Annee-Corpii-Commaiido  ein  Feldraar8diHll-r.teuteBant  wtgewiesen. 

Bezüglich  der  Cavalleric  kiinn  das  Jahr  1861  als  dasjenige 
bezeichnet  werden,  iJt  welchem  diu  üriiiidla^c  zur  Umgestaltung  der 
Betterai  gelegt  wurde.  In  der  AusrQstung  von  Manu  und  Pferd  strebte 
man  die  müglii'h^te  Iieichtigkcit  und  Kinl'ia-hheit  an;  die  Beweglichkeit 
dea  eiuicloen  Jteiters,  seluc  unheachriiuktp  Verwendung  in  der  Mause 
und  iti  offener  Ordnung,  sowie  im  Terrain  bildeten  das  Ziel.  Riese 
vorzQgliehe  Ueform  iturde  jedoch  erst  uach  uud  nach  unter  vielea 
Kimpfen  und  Irrthümeru  durchgeführt,  und  viel  Miitt^rial  ging  in 
Folge  fabtcher  Aun'a»3Uog  zu  Ciruude. 

Mit  Becht  wird  thui  Jahr  18131  von  Oavalteristen  das  Jalir  der 
Eiperimeulc  gemiiuit,  weklies  so  manchem  Ueiter  luid  oo  muntbem 
Uotut«  die  Dieustiieit  bedeutend  ahkUrtte. 

Der  Träger  des  neuen  Sjstcnioä  war  der  Ubcrst  Leopold  Baron 
KdeUheim,  Jener  Ouvalloiüt  da-  öatcrruieliioclieu  Armee,  der  es  seit 
dem  Jabrv  1869  bewiesen  hat,  was  die  Cavallerie  unter  einem  Heiter- 
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fnhn-r  zu  MftcB  im  Slam!«  Ut,  und  welcher  seitiior  mit  wundeikUH 
AusdiLiKT  und  U«bcr2eugii»^kra[t  s«tn«  TdeMU  lur  aUgottuiMU  !»• 
Wendung  zu  bringen  sucht«.  Uns«rem  Kegiroente  wurde  das  ^floUkb« 
Loos  2U  Theil,  »chon  im  uili-hstcn  Jahre  unter  das  unmittolbut 
Comniaudo  di«s«3  Fflhn^rs  zu  kommen,  und  hi«rtuit  h&rto  bei  ilen- 
selbcu  da»  Gtticrimoutir«n  auf. 

Im  Jabre  1832  gab  der  Oberst  fir.  Edelsheim  nnseran  B^ 
gimente  die  Anleitung  zum  ,In  Athen)  Setzen*  der  Pferde,  SprlDge« 
derselben,  zu  Uebungsmärschen,  etc.  Ferner  ordnete  er  an,  dsM 
leitvrcise  alle  Officicr«  uu  viuuin  Oik'  zusammcukommen  sollteD, 
über  militjinscho  Gegunstüude  beluhrt  lu  werden. 

Es  mügen  nunmehr  uocli  die  sonstigen  wichtigtiten  organisatori- 
schen Veränderungen  dieser  Periode,  chronologisch  geordnet,  folgen: 

Mit  dem  Jahre  Ih.jO  trat  eine  Zeitperiode  ein,  in  welcher  dm 
Abtheilungs-<JommandaDton  grJ>sgero  Humanität*)  als  bisher  beider 
Ilestrafiiu^  der  Mannsdiall  eiudriugliclist  zur  Plliobt  gemacht  wiirda. 

In  dii'!^i-ui  .Ia)ir<:  liOrtc  aiicb  die  bi^iibrit^u  Vorschrift  auf,  H«)üi-riU 
conduiüirU  Lcutu  dur  CavuUeriu  zur  Inlault^rie  zu  trauGferireu;  da* 
gegen  wurden  Disciplinar-Strafcompagnieen  fDr  diejenige  Maanaehaft 
errichtet,  welche  bereitä  zwei  Mal  kriegsrechtliiih  abgeurtheüt  worden 
war  und  dich  neuerdings  ein  Vergehen  zu  Schulden   komjnu  li*M. 

Ziilolge  Verordnung  vom  0.  Juli  1850  erhielt  jeder  berttUno 
OborofÜzior  tar  Aiiscbalfuug  und  üntirliultHug  i-ineä  oigeuon  Pferdei 
ein  Pausclial  von  40  Gulden  und  zur  Unterhaltung  eines  fcnuisebMi 
Pferdes  20  Gulden.  Diese  Verordtiung  bildete  «ouiit  die  tiniodhjga 
des  Pferde-Fondes, 

Mit  1.  November  lä5<J  trat  da<  Armee-Verordoungt-BUtt 
in's  Leben,  welchtrs  ulli;  Verordnungen,  sowie  Personal- Veränd«nui|«a 
enthielt  und  jeder  Abtiieilung  im  Dienstwege  zugestellt  wurde. 

Am  li>.  Februar  ISä)  erschien  ein  neues  Abricbttuigs*BegI»* 
ment,  dessen  llauptgnuiJzage  folgende  waren: 

Die  Zdge  bei  den  tjacadmuen  erhielten  die  Nummern  1  bis  -1 
vom  rechten  gl^ge^  den  linken  Klflgel,  die  Kscadronen  die  fofi- 
laufüuden  Xummern  von  l  bis  0.  Die  Oberjtliciitvnauts  1.  Escadtw 


*)  Schon  km  39.  Jnli  tSßl  wurde  dan  Ablli*llanjcs-UDn»ttiiditiiteii  vtitAtt 
die  uub^greaile  Anadbun«  d««  r«glem*Dtiu6MJg«n  8lr&rTeoblM  eingtravmL 
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wurdo  jßtit  <lie  erste,  die  Oborstlioiitonants  3.  Bacadron  dt«  iwojte, 
die  Otierntpii  I.  Rscadron  äin  dritto,  d]i>  Oboratea  2.  Esfiadroo  die 
Ti«irte,  die  Major»  1.  EücadrOD  ilio  rflnlti}  und  die  Mnjora  2,  RscadroD 
die  »eohst«  Eseadron. 

Die  I.  »od  2.  Bscndron  bildeten  nnninelir  die  I.,  d!«  S.  nnd 
4.  Bwadron  die  II.  und  die  5.  und  G.  lOscadron  di«  ifl.  Dirlsion. 
Diese  noTien  II«XAit;)iiiiiiigMi  traten  zufolge  Ueii'hHkrieF^miuiatctriaU 
Erlas«oti  vom  I.  Au};ust  IKÖ]  an  in'H  Leb«n. 

IHo  Ulieder-  und  Ziigttaiboit  woidon  rollstilndig  geündert,  die 
coin[i)irirt«n  (Jcfdi-lits-  nnd  lJliar^rgrifl'i>  vomiindort,  forner  wnrd« 
das  Sprinjten  fibor  Itarritiren,  sowie  du»  Plänkeln  in  aufgelöster 
OnlnuDg  finuefnhrt. 

Di«  VerordnuDfC  vom  15.  Mai  18.M  machte  den  Oflicieren  die 
Aneignung  der  Itegimentitsprachn  zur  strengsten  Piticbl. 

Mit  dem  10.  Juni  1851  fand  die  tünfQhning  der  Rcf^eote- 
WuA'euofficiere  statt. 

Am  24.  Juni  traten  neuo  Trompeteusignalfi  an  die  .Stelle  der  alten. 

Mitt^-lst  AlltThrichstpn  Armeebefeliips  Nr.  1»  vom  9.  Juli  1851 
wurden  die  Friedfusgagen  rolefinderniasseii  l'estgesi'tzt :  Für  einen 
Obersten  1800,  Obcrdtüeutotiant  1500,  Major  1200.  Kittmeister 
1.  ClasBO  9i)0,  RitUneiBtcr  2.  C'lasao  70ü,  Oberlicuteuant  500,  Unter- 
lieutenant 1.  Cla-HMO  450,  tlnterlieutiMisnt  2.  Ctasse  4U0,  CadetoQ 
150  Ouldeii  jJdirlirh. 

AJs  monatliche  RcriMt^chaft^Kidage  erhielt  ein  Uberst  45,  Oberst- 
lieiiteuant  35,  Major  und  Rittmeister  1.  Classc  je  30,  Oberlieuton&nt, 
Uutcrlioiitcntnt  l.Clasae  und  UntHrlieittenant  2.  Classeje  12  Gulden; 
als  inonallirhe  Kiit'giizulaKB  ein  Oberst  120,  Oberstlieutenaut  äO, 
Major  00,  Itittmeister  1.  (.'lasse  und  Kittmeister  2.  Classe  je  30, 
Ober]ieut«nant,  Unteiltoutenant  1 .  Clasiw  und  Unterlieutenant  2.  Classe 
je  20,  Cadet  15  Gulden. 

Am  19.  Attgnst  IWil  erschien  ein  ucuea  Eiercir-Reglcment, 
welches  noch  sehr  viele  MiVngel  enthielt.  Dasselbe  muHste  daher  geän- 
dert werden  ond  erschien  bereits  1852  umgestaltet,  zugleich  mit 
einem  Anluuige  Kum  Abricbtimgs- Reglement  Qber  Remouton-Dressur, 

Am  30.  August  1851  erschien  eine  neue  Instruction  für  den 
Felddieust,  am  0.  September  desselben  Jubres  ein  neues  Carallerie- 
Manftvrir  -  Reglemeßt 
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Pen  I.  Ociob^r  18&1  trat  iiit  C«Dtmt -E<|nitation  tu  Win 
in*8  Leb«D. 

GIdo  Veronliniug  vom  24.  Norcmber  lSr>1   orOneto  die 
arlicitniig  schriniidier  Themas  durch  die  Offin^re  ftn, 

Dia  Militilr-DiMiingR'AnRtaUon,  welche  fHlb«t  aas  isotiritb 
Institut«»  Imitandeii  hattf'ii,  wiinlon  durch  <V\f.  IteorgaoiiifttioD  inftil|i 
AllerliOcIistcn  I!«fl^hIl^^  vom  12.  Fchnnr  1852  zii  «Inom  orgmiMA 
gegliedorton  Syätcmc  virbtindi'ti.  Mihi  iint-'niirhicd  iioiitnfbr  i>ii;enUidi» 
und  bttlloi'O  Militär  -  Lehrannlalt«')!.  7m  dfu  tetxt^rf'n  geh'irta  oater 
Anderpm  auch  das  Ccntnl  -  Kquitations  -  Institut  in  Wien. 

Mit  >kir  Vcrordnttni^  tdiu  14.  Kebniar  ISöä  wurde  die  Charge 
der  Uutcrliciitoimiits  2.  Classo  in's  Leben  gi'nifen.  lo  densdbn 
Jahre  wurde  auch  eine  f^^uvalliiie-Lehr-AbÜieilutig  in  Wien  nr 
ItegrQndiing  di>r  (llniohmLiRtgkeit  in  dra*  Anwendung  der  taklifchai 
VorstihrUlen  und  tW  AdJ(i.<rtirung  gegrQndet. 

Mit  dem  1.  Jilimer  1853  wurde  ein  neuer  fVId-  und  Vor* 
[losteii  -  DifUät  bei  der  Cavalk-rie  olugefilhrt. 

Ein  Kncg)iniini«iteria)-Ku8cript  vom  1&.  Uin  ISttS  ordiete 
die  koppelwiHse  Tranttportirtiug  der  Rnmontm  an. 

Znrolge   einer  Verordiuing   vom  August  \H&S  .tollten 
fnnf  Jaliron    cingestcliton    Mn.'itcrungen    wieder  aligdhalten 

Mit  Ot'tober  1854  tmti-n  Brigndu-Eiinitatioiiwi  (4  Iiis  5 
cicre  por  lU-giiiiPiit)   in"s    lipbcn,    welL-lip   ]»s  Docember    xu   du 
hatten.  In  diesem  Monate  fand  Rodann  eine  AMAsung  der 
tanten  statt. 

Am  10.  November  18.54  wirdo  «in  neues  Abriclitungs-  mi 
ein  neues  Kxercir- Reglement  eingofOlirt 

Am  15.  Jänner  1855  kam  di«  Spiesanithenstrafe  (daa  sogenaBlte 
Gaaeetdaurcu)  ab;  den  1.  Juli  ersoliien  ein  neues  Milit&r-Stnf- 
gosotzbuch  mit  neuen  Krlt^^sartilcetn,  3.'j  an  der  Zahl. 

Zufolgu  Alkrhöcbster  Knt.'^ehlieHSung  vom  2i>.  Juni  ISbb  vm 
das  I>i9dplinar-ätrBfbefugiiis.i  beschrankt. 

Mittelst  AllerliQohsten  Annee-Befebles  Nr.  20  fem  23.  Jali  I 
^ruhten  Se.  MajestM  ein  neiicä  Pi^Dsions- Gesetz  Rlr  Qenorile,  ätab^ 
imd  Oburoniciere  Allurgnädig»!  zu  erlmt^t-n. 

Am  1.  Juni  ]S56  erschien  ein  nttaer  promoriHcher  .Felddieosl* 
und  am  1.  November  1858  ein  neues  GebObren  -  UeglemaiL 
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Bio  mimittplbar  vor  dmn  Feinilo  erworbeneu  DccoraUonon  <lea 
LeopoW- Ordens,  öes  oisornen  Kronen  -  Ordens  und  des  Militiir- 
Verdieiuitkreuzes  wurden  xiiffA^e  AllnrtuVhster  Flntschliessung  vom 
12.  Jinner  IßfiO  dnrrh  einen  I^orbeerkrnm  als  .Kiiegs-Decoration' 
keuntlich  gemaelit.  Ferner  wiird<>  an^ordiiet,  dass  aticli  die  pcn- 
sionirten  imd  dtf>  mit  CIinrat^tiT-Ilt'ihHiiiU  r|iiiUireniIen  Stabs-  und 
Oberollfit'ien'  die  rniformpn  ilircr  Ttcginienter  trugen  hoIUod. 

Vom  Juli  ISiiO  an  wnrde  jpdp  ICrnemuing  zu  einer  Officier»- 
Cliarg«  dem  Betreffeudeji  mittelst  Iiesondprer  rem  Oborst- Inhaber 
AtUUUtellenden  ICmeimnng»  -  Derrfle  bekannt  $;r'mac))t.  und  allen 
dnulfl  wtiveB  Oftioierfu  miissto  die  ErncuimuF;  in  Uirur  dumaligen 
CharSB  be«tAtigt  werden.  In  ilemselben  MonatH  (Juli)  wurde  uuch 
da«  Graben-  inid  Itarrif-re  -  Springen  in  Abtheil  uiigen  eingofQhrt, 

Vota  22.  Juli  iSiiO  an  wurdun  Probi- versnob u  mit  der  Huf- 
beschlagsmethodc  näch  den  von  William  itileK  aitfgosteUtßD  Grnnd- 
sStzea  vorgenommen  und  am  21.  November  IKtiO  wurde  angeordnet, 
die  nach  Mile»  gearbeiteten  Eisen  fQr  die  Zeit  des  Scbneees  und 
Fnwtwetters  mit  dreieckig  geformten,  sditirfen  Stollen  zu  versehen. 

Am  31).  Augiiat  iBiiO  wurden  btddu  Lebrcourse  de»  bishiTig«u 
CeDtrBl-E<|uitation8-]nHtituteä  in  Wien  aurgvlOst  und  ütutt  dieser 
AoHtult  eine  ,C'ontntl-<'avalltirio-.Schnle'  erricJitet,  welclie  die  Be- 
stimmung battt-,  belähiptft  Onii-icie  der  Oavallerie  nitht  Wob  im 
H«iten,  in  der  Dressur,  hehaudlniig  und  Bendtzting  der  Pferde  m 
nnterricbtca,  sondern  sie  auch  (Iber  die  Fiilirung  und  Verwendung 
der  Reitor«i  zu  beluhrun. 

Am  K.  Min  IStU  erschien  die  vom  G.-M.  Graf  Coudonlior« 
verfasste  Anleitung  zur  schnelleren  Abrichtung  der  Itecmten,  d«a 
23.  U&n  1K(J3  ein  Auszug  aus  dorn  in  der  Ausarbeitung  bogriffeueD 
Abrichtungs-  und  Eiercir-Bcglemeut.  Letzteres  wurde  am  1.  Juli 
1803  henusgegeb«n. 
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Her    FrIfliciiK    ISßß. 

Die  RivalitÄt  Ofrtprreichfl  iqid  Preiisaens  um  «Hp  Pflhnmg  in 
DoTitscliland,  die  schon  im  Ja!ivp  l^ril  nahezn  mm  Kri*"g«  xirJKlMa 
[Ion  beiden  Maditen  gefhlirt,  h-M(\,  wiirdo  durch  die  ^racinsuM 
latervi'iiHoii  in  SdilL'Hwi^'^Hol.-^li'iii  niolit  nur  nii-ltt  ((eltannt,  sorul 
mnsstp  eiidlicli,  als  dio  IlnvPrcinljarkeit  der  lifidersoitigen 
immer  offener  an  den  Tag  trat,  Äiini  Kriege  ftlbren. 

I'reussen  alüirte  nich  für  diesnn  Krieg,  wie-  e«  iHe«  «hon  in 
Talire  t8ß5  (tir  Zeit  vor  den  KMrteiner  Veritandtniigen  versnelit 
hatt«,  mit  Itulii'ii.  nui  (V^terreioti,  mit  dem  vereint  es  elien  ctsm 
siegreiclien  Peldsfiig  gelUhrt  liatte.  in  die  mftglfelisrt  tioganirtijrt» 
Lage  rn  bringen  nnd  ea  zu  «wirgen,  einen  Theil  seiner  SlreitltrtflP 
iiir  Vertlieidigiiiig  seiner  Sndgrpn?«  m  Tervrenilen. 

An^>äicliti  der  dadiircli  gesehenen  politisciieu  uiid  strate- 
gischen Verhaitnisae  sollte  der  grCHSero  Theil  «Im  ftsterreichiscliei 
Hcoros  gogen  l'ronssen  als  Nord -Armee  verwendet  werden.  Die» 
Armee  sollte  aus  dem  I..  2.,  3.,  4.,  <S.,  8.  nnd  10.  Amie«-Cori«, 
dann  rwri  leichten  nnd  drei  schweren  Cavalleric-Divi*ioticii,  eta« 
Armee -Oeaehflti-  und  Mimitions-Heservo  «nd  allen  flbrtgen  e^fo^ 
derlichen  Feld  -  Anstalten  bestehen. 

Das  Itegiment  Kaiser  Vram  .\os<-i  KflraBniere  Nr.  II  in  d« 
iJtärke  von  vier  Fuld  -  lüscadroni-u  war  im  März  zur  Nord-AntM, 
und  Ewar  xur  I.  Ri'serve-Carallerie-Division  ucbst  dem  Eftrankr- 
Kegimente  Nr.  !t  und  dem  Uhlaaeu - Uegiroente  Nr.  4  in  die  nrigade 
(i.-M.  von  Schindlöcker  liestimmt.  Dieser  Brigade  -  Verband  trtt 
auch  wiriclich  in's  Leben,  und  es  kiim  ausser  den  angettlhrtetD  drei 
lUgimontern  noch  die  Batterie  6^  VI  (Batterie  Nr.  6  des  t>.  Artillerit- 
Rfgimentes)  hinzu. 
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Am  13.  Mftn.  TßOßgab  «in  Öen.'ra!-Commainlo-TI*-rehl  onserem 
Regini(fDti>  lekatint.  das»  sümmtlidic  Cavallt^rie-Rei^inieiitor  bei 
einer  pventiiellc n  Mobilisirung  der  Armee  augsor  der  aiuuui-hmt'ndea 
Krie^forRiation  nooli  eine  Stabs-Cavalierie-Ahthcilimg  auriustollon 
bftttfln,  wozn  veriäsalicbo  Cbarseii  imd  Mumisebaft,  üüwie  t,nitc  Pferde 
in  li^Htiminen  wären.  RpocHI  ilic  Stalis  -  Cavallerii-  tinsierrs  Re^- 
rai>iiU-s  mWtv  aus  I  Ffibrer,  I  ('oriiorale,  22  beiitti^ni'ii  iiml  2  unbe- 
ritl4Mien  Oeineiiien,  im  Oanwn  ans  24  Mann  und  22  Frcrilen  beatplieit. 
Leute  Riid  l'l'erde  di>r  Stabs -(.'avallfirie-AliUiciliiTigi?!!  Mllton  die 
Adjii»liruiig  iiinl  Aiwrrislmig  ilin*r  i{i'<;inwnl(»r  b<-ibi>balU'n,  Aber 
drri'U  vori^i-Mobmbi'rieii  Krii'j^sätaud  ^dTtlirl  iimi  dfloii  eviMitui-llL'r 
Abgang  auch  von  dvii  oi){encii  l^^gimeiiUTn  cntHtzt  werden.  Cnser 
Regiment  erhielt  fenm  den  Ilerehl,  hei  einiT  i-twaigen  MobiÜMining 
nur  die  abgerichMoii  drlaubpr  und  Kefißrvlsten  tu  den  Feld-Ksca- 
droneu  eiDziitbcileii  un<l  dir  DepiU-ENfadron  auf  den  Stand  von 
800  Gemeijicu  tu  «otaen.  Ton  denen  30  iiiilieritleu  bldbcn  sollten. 
Pflr  je  100  Genwice  (Ibcr  ib'u  iiormirtL-n  Kriogsstaud  w5ro  die 
DepiU-Escadron  um  1  Waiibtnimster,  2  Ffibrcr  niid  8  Corporale 
zu  vennebrpu,  lV>nii>r  1  Cuisi-titnied  und  1  Itiemcr  über  den  vorge- 
schriebfncii  Stand  di-r  Depot- Kscadion  ui  erhalte».  Alle  Nachschöbe 
aoUteu  (>inzi|;  und  allein  von  der  l)ep('<t  -  KHcadron  bewirkt  werden. 

Der  Oberst  und  Coittmandaut  niuten-s  ltt.»'iineiite8,  Justin  Graf 
Bolesta-Konicbroditki,  crliittll  zMj;;b'ipb  di>u  llufflil,  sieb  äcbou  jetzt 
mit  dem  Krgfinziuig»  -  ItozirkH  -  Oommandanten  bezflglich  der  Erfor- 
demisä  an  Kf^inutings- Maiinsdiallcii  iii's  Kinvemebmeii  sin  setzen. 
Deiu  Kr^nzungs  -  ilexirks  -  Comiiiandanteu  war  fibrigeiis  audi  schon 
vom  k.  k.  Kneg»initii:itcridm  aiir>;elraßeij,  die  Eiiibenirmiifii  -  Vor- 
■i1)eitdn  ftir  den  MobiliKinrnK^fall  zu  besorgen. 

Zufolge  Gvneral  -  Oommaodo  -  Dfffehles  vom  17.  April  1868 
wurde  unser  Regiment  angewiesen,  sogleich  vier  schwere  Zugpferde 
vom  U.  KOrassicr-Regimeuli'  zu  flbernobmeD,  ferner  Commandeu*) 


*)  An  S6.  Hin  wur  il«t  Oberlluuteurint  l'aul  Uraf  Cavrisni  xum  Albolen 
Iraa  ReaMalei  Moh  Ped  »hgcteuilvl.  /uM^e  telpempliisalier  Welauiig  vom 
[SD.  Apfil  wurde  fcnier  dar  üutcrlivulensiit  Kmil  Riller  vou  Aulich  xitm  Abbolon 
'  fOB  33 Ziispftiden  lon  dM  Remonteii-AeRenl-Coinoiistion  iini'h  P«Bt  ootniusn- 
^  dilti  dagegCD  den  13.  Mai  <l«i  UlMii(atan»n[  Oak»  IleiiihauseD  mm  Abbolea 
v«n  70  BMDOiilon  na«h  Wien   beBÜramt.   von   no   er  am  37.  Mai  d«n  Uusch 
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2iir  Fassung  der^^Hbr  BRinoiib!n-A!iK«>nt-ConiiniKi)jon  in  Feit 
2u  nbi-rnelimenileD  ranS  derart  1)er«it  in  haltno.  (Iiks  soldi«  gUd 
DMb  erfolgter  telegraphiitdicr  Verstiiniligiing  ii&cli  Post  obgcmal* 
wenlcn  kOuntcn.  Gleichzeitig  ßrbidt  iIuh  fiiffinif nts  -  Commatido  dk 
ErlauUiiisB,  ilon  Itodnrf  an  Zugpferden  durch  Ilandoinkauf  gcUwl- 
sündig  xii  dfrken,  rall.i  t>s  inAglirh  wilrß,  »olclie  PU-rio  int  tigu» 
Regln)  entsmyon  zn  Wkoniinpii. 

WAliriMiil  Oi's'tcrroicli  mit  diir  Aiirstelliiog  der  cig«tien  Amw  m 
langi>  qIa  muglicli  lügerti*.  um  einen  Kri'-g  zu  TormeidoR,  nalunpa  £» 
Rltetiingen  d^r  itiilionisi^lten  Arniop  niiirii  ho  drohenden  <'haract«r  Ui 
dass  bereit.»  am  21.  April*)  zur  Mot>ili»irung  der  Sfld-Armee  ondua 
25.  April  auch  zu  jener  der  Nonl-Armee  geschritten  wcrdon  mnaitl 

Unser    Regiment   erliii-lt   am    20.    April   den    tolegrapbi 
Befehl,  die  KriegBformatioii  aimmohioen. 

Zur  Dep^-t-I'^iicadroii  hesUramtö  der  Oberat  tuid  Kvgimtoti- 
Commandant  .ftistin  ))raf  Iloleüta-Koziebrodzld  die  2,  Kstiidr«D**) 
tind  es  wiiiilen  die  vom,  ret«pective  xum  ÜepOt  b«Ktiinnit«n  Loiita 
und  I'fenle  sofort  abgesendet  Desgleichen  gingen  auch  die 
Stabs  -  Carallerio  bestimmten  Leute  und  Pferde  ab  und  die  U 
riiM  wurden  schleunigst  gepackt. 

Am  1.%  Mai   erhielt   unser  Itegiment  den  Marsch liefehl. 
OroB   der  Nord -Armee    Hollte   »ch    bei   OlmOtx.   die    I.   Hsaenfr- 
OaTallcrie  -  Dirision  bis  zum  10.  Juni  bei  Prossniti  sanundn. 

OesterreicJi   lieferte   aber   auch  jetzt  noch  den  Beweis 
Frieden slirbe,  iudem  es  seine  Bereitwilligkeit  zu  ciuer  gleidi: 
beidflrueiÜgen  Abrüstung  erklärte.    AlK-  Terbandlungeti 
aber  an  der  bestimmten  Absicht   Preussens,   es  zur  kriegerisdiM 
Kntächeidung  zu  bringen. 

Der  ftustiere  formolle  Anlass  zum  Bruche  ergab  sieb  dadirdh 
dan  üutoirelch  am  1.  Juni  dem  deutschen  Itundo  die  Rotaebidtef 
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Uiar Trkitkirehen,  Wiriicr-NnDsUdl,  Killiu  iin-1  OI>«r-Wiirth  (nr  D«fill-|lM» 
dntt  iu  Stüutrannger  anlrat  und  (tiunlh«!  lun  9.  Juni  »nkkin. 

*)  Au  äl.  April  (»folgC«  dio  V»itirung  d«r  ««giBtsit- K(|iiit«UaB  *biI 
4«r  1.  UtMdroii,  lun  'ük  jeiiu  der  U.  and  3.  bcidron,  un  M.  dia  lUr  1.  Ml 
Mn  88l  dl«  4«r  S.  Eaodroii  umorpi  Regiment«*  durob  dm  &ri|[»di«r  0  •% 
Yon  Rnpprechl. 

"j  Dleiullio  hlitb  in  muiauiiuing«r,   wolllii   aaoh  dia  ItMkaugi-EaBila 
b«ordeit  wuid«. 
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der  Schleswig -liolstwiiaclieii  Priii(c  flbortnig.  Pronssen  protfstii-te 
dag^n  1)11(1  xwtng  dirrnh  soin  gowaltsumes  Rinrildten  in  HoLitein 
(7.  Jani)  <Iie  dorligo,  nur  nocli  ans  einer  Krigad«  bestehendi?  ast«r- 
reicliische  Ilesatxung  (unter  dem  Stattlialttr  F.-M.-Lt.  Br.  OaMenx) 
zur  Ilüiimniig  dos  Hfrxogtliunieg.  Dic8(>r  Vcrtiagabrnoh  .Seitenü  I'reiis- 
sen,  dem  sit]ioii  ein«  orst  spfitor  zur  a1)(;eini)iiiou  Kirnte  gelangte 
heimliche  OonvMition  Prousst-ns  mit  lUli«.-»  vom  8.  April  I8öä 
ToraiiH^g[3uigi>n  wiir,  welnh«  heidn  Contralionben  seihst  nU  «OITtiBsiV' 
und  Pcfensiv-Alliiin?.*  lnÄeichnplen,  des  Inhalts : 

«Wi-nn  Si'iiii'  MajfstSt  d«>r  KöniR  von  l'reussdii  .Sich  in 
,den  StttiHl  gi'^t'tzl  lialien  wii>l,  ilii-  WalTm  tm  ergrcifou,  um 
.seine  Vorsclililge  «ioer  llundPsreform  in  Dentsrhland  nir  Oel- 
.tting  SU  bringen,  so  »ird  .S^ini!  Majustfit,  der  KOnig  von  Italien, 
,anr  die  Initiative  l'ri'usxons,  sohaM  es  di«  Kund«  davon  erholten 
, haben  wird,  Oesteneiph  den  Krieg  erkiaron. 

,V<Hi  diesem  Aiigenl>li«ke  an  woU  der  Kri(»g  von  Iliren  Miye- 
(gtaten  mit  allni  ihren  Krilf'ten  hetrielien  vrerilen,  imd  weder 
.Preusseii  noch  UaliL-n  -iollei!  Frieden  oder  Waffenstillstand 
pScbliessen,  ohn«  gegenseitige  Kiiivriltigunj,'. 

.Die  Kinwilligimg  wird  uidit  vertagt  werden  könne»,  wenn 
.Ocsterreieh  dahin  gebracht  sein  wii-d,  zuitngeben,  dass  Italien 
,slc]i  das  Lonihanlo  -  VerietiauiN<:he  Kt'inigreieh  annectir)^  nnd 
.Prenssen  sich  die  ä(|iti\ul''nlL'ii,  ihm  heuuchtbartt^n  Lander.*, 
dieser  Vertragsbriirb  (Uhrte  mm  ilen  unheilvollen  Ilrnderkrieg  herbei. 
Am  17.  Juni  verkniiiletcii  Se.  M^jestilt  der  Kaiser  Fraiui 
I,  Seinen  Vülkern  durch  ein  Allerhücbstes  Hauifest,  dass  dor 
ibruch  eines  Krieges  für  (Xsterreiob  unvemieidlidi  geworden 
aal,  nnd  wirkUeli  erfolgte  bereits  am  20.  .luui  die  Tormelle  Kriegs- 
erUifung  Italiens,  am  nüchatuu  Tage  dagegen  die  eiufadie  AuzeigA 
Preusseiu),  da»8  es  Oeeterreichs  Antrag  auf  Mobilisirimg  deji  ganzen 
Uuodesheeres  als  Kriegserklftnmg  ansehe. 

Cnser  Regiment,*)  welches  wir  im  Soproaer  und  Vaser  Comi- 
tate  (Uugaro)  vorliesseu,  mai^chii-le  nach  dem  am  13.  Mai  crhal- 
teouu  Uarsobplanc,  in  zwei  Colonucu. 


*J  Au  1.  Obruu  lasn  wiitil«ii  Ober-  und  unter- Bildeim  kl«  SlMiooeQ 
|«Jmi  Zggw  dir  8.  Kicnilron  TerUsten,   bingegtn   Moacbcndorf  betonen.    Dei- 
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Dor  llogimi*ntii9ta1),   ilAr  2.   DirisioDssUb,   ttia    1.  und  tt» 
ß.  EBRulron  hUdeten  die  erste-,    der  1.  IHrisioBSstah,    di«  S. 
(ii<>  ■(.  KiK-adron  die  xw«ite  Colonne. 

Von  der  emUfa  Colonne  mamcbirti'  dio  5.  Escadron  am  14.  3(lj 
von  Silrrilr  na^h  Sägh,  dpn  rolgendpa  Thr  dor  Rr^mcntMtob,  der 

2.  DivisioRsstnh  und  dio  1.  ßxcjidrOD  von  Gfliiä  itacli  Qross-Wiiis^ 
dorr  lind  die  5.  Escadron  von  S&gh  nitch  ESvMd.  Am  10.  Ibi 
vereinigte  sich  die  entt«  C'olnnne  in  Oedunbiirg,  und  nna  war«D  d» 
nSchüten,  Kf^mi^iniirhaftlii'lir'n  Mar^rliütntionnn  fclgendc :  17,  Hai  *t 
Gscliies.  19.  Hrf'itenbrnrm,  20.  li Titte iidorf.  21.  Kitw-e,  Äi.  8.  GcttTgeo. 
24.  SchatünnnsdorT,  25.  N.-tdaa,  27.  Szenicz,  '*)  2».  HoliO.  2!t.  GftTi, 
31.  Mai  Strxileii,  1.  Juni  ratschUwitz  (Rcgiinentsgtab :  Morkowitx) 
tmd  2.  -luni  NieiuMiit/.  Am  18.,  22.,  26.  und  30.  Mai  waren  lUft- 
tu^'e;  den  3.  .Tum  wurden  die  für  die  «rrüte  Colonne  ausgnnittol^^ 
Stationpn  von  derselben  bexogen.  J^H 

Von  der  zweiten  ('olonne  Hiweres  Kegimentes  marfichirt«n:  die 

3.  Kscadron    von  i-iherau    und  die  -1.  Kxcadron  ron  KArmead,   aa 

16.  Mai  nach  Steinainnngor,    wn  sich  der  I.  i>iri«ionsstali   iH-faod, 
Von  Steinamanger  ans  waren  die  gi'nieiiiiicItafUicben  Marschstatiooeo: 

17.  Mai  Sajto(i-KlU.  Ifi.  Fertö  SzL.  MM'U,  2ü.  Patnmaggon,  21.  Gilloa. 
23.  Kitiiee,  24,  S.  Georgen,  2ö.  Scbattmamjdorf,  27.  Nida«,  2tJ.  Sse- 
nicz,  211.  Holii-,  31.  Mai  Qaya,    1.  .Iiiui  Strxilek.  2.  .Inni  1* 
witz  und  4.  Juni  Niemtschitz. 

Am  18.,  22.,  2tj.,  30.  Mai  und  3,  Jniii  hatte  die  xweit«  Coloim 
Basttage;    den   5.  Jnni  bezog  nio  die  ihr  angeniescneo  Statioota. 


gUiielien  vrtr  au«li  aui  39.  Man  dlo  Zupvlntion  ÜJ-Perenl  der  2. 
mit  6x5tl4a  vottaoBebt 

Am  ti(.  Man  faud  dii-  Aufloiutit*  6tt  LiitMofUcii-n -Schule  «UU,  M 
vclali«t  (lul«i;eiilii:ii  dem  CoiumBud&ulüii  derii«ll)«ii.  Li^leaiat  OUv  lUiu- 
hftat«n,  im  Niiuon  d«s  Di«iial«8  d*r  D»nk  fUr  «eine  TliiUlgk»lt  mit  il*a  Bit- 
fOfroD  aiisgcsfiMpbon  uurdc,  ttiuii  <Im  R«giiiietitR-Oomiukii4o  nmb  darah  Mm 
iu'«ito  tj-'liiil«  ilii-u-i  Art  ••>  TollkoaimCD  lufmdni^iollt  word«ft  n^n. 

Don  3(!.  A]>rit  wiirde  t»ui  II»f[tiii<iiits-CtimnuU'to  aDKMrJacl,  i|«m  J*4* 
xwcito  WqoIi«  tiiao  diTision»w«U«  Sobalo  itbiielialUn  ntrdfn  roIUo.  Pbr  «Im 
Tortrtf  b«i  dnr  1.  Divitiuu  wurde  iw  Riltmaittvr  Alfred  Gtn£  KrmiiIi«!^.  Ilr 
jsnrn  boi  dvr  ^.  UiriviDii  ilor  OWrlivalconul  Tlifodor  8oo)i([«r  betliuBiL 

t  Am  18.  Miti  «(irdf  der  AriDcobeMI  d»  F.-Z,.M.  v,  BMrdrb  viibUrlit 
M«rin  er  die  tJebvtnRliinH  dr*  Ariiioc-Comin*ndo*  liokinnt  gab. 

*■)  An  diMen  Tag«  übtrKhrilt  uiuor  ItcKinent  di«  kMnan  K»r}«Uu 
(Mg  weliteD  Berge). 
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Es  lag  nunmehr  der  Kcgimcutsstab  und  eine  halbe  I.  Kscüdiou 

in  DrafaaD,   eine  halhe  1.  Eäc&ilron  iu  Bausln,   das  L   Divisious- 

Commando  »nd  dio  3.  Eacadron   in  Ottinowen,    di«  4.  Eacadron  in 

Bostein,  der  tl.  DivUion£»tttb   und  die  ö.  (iücadron  in  Httrtmanitz. 

' '"  Die  EinÜieilung  der  Ofliciere  war  folgende: 

Oberst,  Regiments  -  Commandant  Justin  Oraf  Uolesta-KMie- 
brodzki,  Repments-AdJHtant  AlPiander  Kitter  Bontt-olti  r.  Kouir», 
Proviant  -  OfTicier  Oberlieutonatit  Jolianu  ItOdigc-r .  Regimentmrzt 
2.  Classt  Johann  Dr.  Eopnwa,  Oberlleuteuant  -  Auditor  Bcmbard 
B«er,  BegimeDts-CapUn  ¥rmr.  v.  Sitai^ki,  liegimente-Tbierarxt 
Lambert  Wagner. 

I.  Division:  Oommattdant:  Ubersüieutenant  Kranz  Oraf  Schaaff- 
gotsclie. 

S.  Kscadron:  Commandaut:  Rittmeister  1.  Clagae  Aloiti  Baron 
Onssicb;  Oberlicutcnant  Friedrich  RoÜiauscher,  Obcrlieutenant  Alfons 
Graf  Dubalty,  Uaterlicutenant  1.  Cbisse  Stanislaua  Br.  Hagen,  l'nter- 
lieutenant  2.  Clasae  Itichard  Kitter  v.  Kumatov»ki. 

4.  Kscadron:  Commandaut:  lüttmeister  1.  Classe  Alfred  Graf 
Knzenbprg;  Oberücutenant  Willieim  Loninski  Kdler  v.  Si'^hwerttTcu. 
Oberlied tenutit  Emil  Uitti'r  v.  AuHch,  Uutfrlieuteuant  2.  Claiise  Alfred 
¥.  Kodl,  Cadut  Emil  Weguur.*) 

IL  DiriHion:  Commandaut:  Major  Carl  v.  Andr^Bcjowski.**) 
I.  Ii^scadion:  Ommandaut:  Itittmeistur  1.  Ctaäse  Gu»tav  Barou 
Däckber;  Oberlieutenant  Paul  Graf  Oivriani,  Oberlieutenant  Dominik 
VencbiarulÜ,  Unterlieutenant  1,  Classe  Frau«  Bitter  Lueger  v.  Thnm- 
feld,  Unterlieuteiiant  2.  Claüsi-  Roman  Knias  de  Fuzjna. 

5.  l^cadron:  C'ommaiidant :  Rittmeister  1.  Classe  äcipio  Kitter 
T.  Ferift;  Kittmeister  2.  Classe  Theodor  Seeliger,  Oborlirutonaut 
Conrad  Dreiler,  Oberlieiitenant  Arthur  Graf  Potocki,  Unterltuut<.'uaiit 
2.  Clause  Carl  Skalka. 

Depot- Escadron:  Commandant:  Rittmeister  1.  ClasHC  Adolf 
Leddihn;  Kittroeister  2.  Classe  CurI  Itcmmcr,  Oberlienti-naut  Oxkar 
Beoibansen,  Oberlieutvuuut  Nicolau»  Graf  Cavriani,  Unterlienteuant 


*)  Aa   SO.  Juni   •)•  L'alwUtatenital  3.   OUu«  uu  I>^>(t  -  Eiokdroa 

ttaaatwifl  .     .         ,,.    , ,      

"*^  Wu  im  38.  Mai   in  im  MhrsobiUtioD  IloliJ^  von  einem  l'rlanbe  m 
niirtn  ResincnUt  oiiigcrllclEt. 
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I.  C3a»e  Boman  lUtter   Podlewüld  von  Bogorjfa,  Uiitarlieotanal 
1.  ClMse  Carl  Jellinek  und  C»det  Alfred  Dr.  Rieger. 

Der  ltitim<;Utui'   1.  Cloaae   Carl   Leidesdorr  war    am    13.  U« 
dum  k.  k.  Goiii'ralutAbü  zeitlicb  zugothcilt  (Cavallerie  •  DirinoD  (t.-ü 
Leopold  Dr.  EdeUheim),  dergleichen  iter  Biltmi*i>t«r  2.  CUaae  Bagt 
Fftrster   der   ürigade    O.-M.    Graf  Soltyk.    Ob«rIieaU-uant   JohHH 
Foudily  war  Brigade-Ordoniiaus-Üflicier  l>eitn  G.-M.  von  MeqV 
(seit  1.  Kovctnber  1805). 

Der  Trappendivisioimstab  batte  sicli  iu  Fresflbnrg  orguiinil 
und  Se.  Hoheit  d«ir  F.-M.-Lt.  Prini  lu  Scb1o8wig-nolst«ia-Qlftckt' 
bürg  gab  setner  Division  am  16.  Mai  die  L'eberuabme  denelliU 
durch  oiob8teb«DdcD  Divisiona - Iklebl  Nr.  1  bekannt: 

,Se.  Majestät  der  Kaiser  haben  mit  Allerh^elister  KatschUttamg 
«vom  21.  April  L  J.  mich  zum   CommaDdanteu   der    L   lltsei 
,CavaIleri6- Division  xu  ernennen  geruht. 

.Indem  ich  mich  glücklich  sch!ity.e,  dieses  Commaiido  aosutrata, 
, spreche  ich  die  UebonuugUDg  aus,  äass  die  brareo,  meiner  FOhnug 
aaBvertraiituti  Truppi^n  unter  allen  Verhältnisüeu  des  Rnfes 
a&atoiTaiclüachen  Arnieo  eingedenk  bleiben  und  mit  mir  in 
.Streb«!  wetteifern  werden,  den  gerechten  Erwartungen  udmm 
.ÄlIerhCehHtcii  Kricgäberra  jcdcnsuit  zu  entsprechen,  mit  einem  Wort«, 
,dem  Geiste  des  Armoe  -  Befehles  Nr.  1  vom  12.  d.  M.  gewissn- 
«baft  nachzukommen.' 

In  den  oben  uiigel'Uhrtiut  Oantonniniugs  -  Stationen  reililiib 
unser  Kegimeut  bis  zum  18.  Juui  uud  inllto  diese  Zeit  mit  den 
letzten  Zuiibtunj^u  und  der  I'Hcgi!  der  l'fcrdo  aut«. 

Am  <>.  Juni  vinitirtt!  di;r  Biigadier,  G.-M.  Engen  v.  Schini- 
locker,  du«  11.  Kaiuttifier-Iiegimcnt  (bei  riumonaii)  zu  seiner  roQdlt 
Zufriedenheit.  Den  0.  .)uui  war  ubcudastlbst  eine  AusrQckunii  Ttr 
dem  DivisionJir,  F. -ül.-l.t.  IVinx  zu  Schleswig-Holstein-GiAeto' 
bürg,  und  auch  diener  Uenerul  druckte  sieb  iu  hohem  Orade  boMedift 
Aber  umcr  Regiment  au^. 

Am  U.  Juni  )>ei(ichti^te  der  Armee •  Uommuiduit,  V,-'l.-)t 
V.  Bcuudi-k  die  1.  Keserve-Cuvallerie-Divii-ion  am  Kicrrijpliti» 
b«i  Prossnitx  (an  der  Olm&t7.or-8tras4e,  sDdlich  von  Dntowitx. 

Zu  dieser  Visitinmg  war  die  Brigade  G.-U.  t.  Svlilndl^kfr 
vm  8Vt   ^^f   frflh    geatoUt.     Unser   Regiment   redete  In  UutA- 
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»tjusUniug  udJ  voller  KUirke,  üie  ijtubs-  uud  Oberofficicre  iii  der 
Campagne-UDifonii  aiiä.  Nachdem  Se.  BxoüUeDi  die  Front  abgeritttn 
katt«  (wobei  er  ruehr^re  Otticiere  anredete),  verjaium«Uc-  der  Feld- 
xengmeister  sümmtliclic  Ofticieru,  Aerzte,  Oeistlictie  und  Cadeteo, 
dann  von  joder  Escadron  einen  ITnteroflicier  und  cinfn  Oetneiaeo, 
pndlicli  die  gesammt^  decorirU'  Maniiscliait  vor  der  Front  und  hielt 
au  Jede  dieser  Gruppen  eine  don  Vi-rhilHuisscu  eutüprecliende  kiine 
Rede,  worin  er  die  besten  Hoirnungun  für  den  bevorstehenden  Feld- 
ZQg  ausiii>ntch  und  oameDtlich  auf  die  pünktliche  Ansfflhrung  der 
Vomchriftrn  des  k.  k.  Dienstreglements  Nachdruck  1«^.  Zum 
Schlüsse  deQlirte  die  DirisioD  im  Trab  tiud  rQckt<i  hierauf  in  ilire 
CuitoDDirungen  zurück. 

Am  17.  Juni  kam  der  Marschbefehl  und  der  weitere  Maräcli- 
plan  bis  Josefstadt.  liei  dem  nun  folgenden  Flankenmarsche  der 
Kord-Armee  an  die  obere  VA\>>-  (vom  Ib.  bis  24.  Jtmi)  marsclürte 
die  L  Keoerve-Carallerie-UiTistoa  vereinigt  Ober  Konits  (lä.  Juni)*), 
Oewitscb.  Tllruau,  Mähr.  TrObau  (19.),  Sicliel«dorf,  Uothwasser  (sfid- 
lioh  Ton  (iabel,  20.),  Qeiersberg,  Heutlenberg,  Kaniunicna,  Slatina 
(21.),  BeichtfliBU  (22.),  Solnic,  Wuiss  -  Aujotd,  Truon,  Opocuo  (23.), 
am  24.  in  die  Qegend  von  Josefstadt. 

Die  Brigade  U.-M.  v.  Schindltlcker  hatte  sich  am  18.  Juni  in 
Ptiu  gesammelt  und  cantonnirtt-  am  U».")  in  Kanigsdorf  und  Gronau, 
wälirend  den  2u.  Juni  bei  I>ittersbacb,  tlieils  caotonnirt,  tlieils  ein 
Frvilager  bezogen  wurde.  Am  21.  Jnni  kivotuiquirto  unser  Kegtment 
bei  Slalina,  wo  die  erste  Bert-itschaft  durch  eine  Kscadrou  geholten 
wurde.  TagH  zuvor  war  diT  ItitUueiätur  2.  Clasw  Tboodor  S<>eligi'r 
ale  Oldonuani-Oßizier  zum  li.-M.  v.  Schindlöcker,  der  Oberliuutcnant 
Pominik  Venebiarutti  zur  Trainbcdockung  commandirt-  Bei  lleichenau 
bezog  die  gamie  I.  IteHerve-Cuvallerie- Division  ein  gomoinschafUiches 
Lager,  desgleichun  den  2A.  Jnni  bvi  Opoi-no.  Am  24.  Juni  marschirte 
ODser  BegimHut  üUet  Josefstadt  uud  Dolaii  nai-h  Chwalkowiü  uud  bezog 
Iheils  in  diesem  Orte,  tbei!»  in  der  Umgebung,  fantonninrngNtiunrtiero. 


*}  Am  IH.  JqdI  wurde  tiv  von  SUinamaagAr  filr  dju  11.  Kiinuricr^R«- 
gintoi  Moh  Uihren  kiMlimm^r  KrRiiniunKc  Tninf|)Dit  vuu  l»  Mauu  iiuJ 
18  Pftrden  r»n  Wien  «us  dorthin  Initradirl. 

**)  All  dieBem  Tftfie  nurdf  dip   R«t;<i>i<'nti'-Muiik   auf^ulüiit,    di«    Kleveu 
nn  Dt|^t  iibgu«ndc<t,  4!«  Utvtm  lionlu  bei  duu  lOiwndronon  pln^eilieitl. 
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Am  2S.  Jtmi,  in  (l«>r  Frßhv.  «ntseodtttv  il«r  Ob«rat  Qni  Koib* 
brodzki  ilra  Ki^coy;noscinint^>  Patrouillen ;  die  erst«  unt«r  dum  Obn^ 
Heuteiiiint  Arthur  Oraf  Potoclri  nach  Skalic,  die  iwcite  unter  Am 
Oherli^ntenant  Courad  Dreiler  Ober  Kenle  Dach  Trautenou  und  di» 
dritte  luitcr  dem  üntorlieuteuant  Carl  Skalka  nach  Oradlix.  Ubei^ 
lieatciiuDt  Dicxler,  wie  auch  der  Ob«rIieul*inant  Graf  PotocVt,  k^hrt« 
mit  der  Meldung  KurUck,  da«H  feindlicJie  Putrouilleu  auf  <i«&  Afl^ 
roaracb  der  Preassen  schliessen  liesseD. 

Am  '26.  Juui.  in  der  Frfllio,  las  der  Regiments- Ca|>laii  Fm 
r.  Sitareki  eine  Mi'sse,  welcher  ausser  dem  Oberst««  Graf  Kod^ 
brodxki  auch  die  meisten  in  Chwalkowie  fltntiotiirt«D  Offleiere  M* 
wolmteu.  Im  Laufe  des  Vormittages  traf  die  Kunde  von  dem  Skff 
8r,  kaiserlichen  Hoheit  des  Erzheraogs  Albrecbt  bei  CtLitozza  eia. 
Diese  Nadiricht  rief  allgemeinen  Jubel  iienor  und  erhöhte  die  Siegta- 
gowisaheit  der  Nord-Armee. 

Der  Uutorlieuttinant  Vnm.  Ititter  Laeger  v.  Thunil'eld  ertiidt 
Mun  darauf  vom  Itrigade-l'ommando  den  ßefchl,  mit  einer  PatrouiHt 
nach  Traut«nati  ta  marschiren,  Ober  die  dortigon  Verh&Itnitiüe  Nadi* 
-ridibcn  einzuholen  und  div  Verbindung  mit  dem  )o.  i;or|<«  im 
F.-BJ.-Lt.  ßr.  Gablcuz  lierzuälelleD.  Diese  Patrouillv  rllckte 
Hittag  von  Chwalkowie  über  Keule  mich  Tra»t«nau  vor 
PdtrotiiUe  -  Commandiuit  von  dem  dort  mit  seinem 
( Windischyiäti-Dra(i;ouor)  auf  Vorposteu  beliudlicbeD  ObenttoB  F4nt 
Windiächgfitx  eine  Sithm  der  feiodlicheu  Sti^lliing,  «owio  die  Mit- 
theilnug  erhtplt,  i\ass  mit  n<^mlicher  Siclicrheil  am  Dächst««  TiK« 
ein  Ucfecht  erwartet  wUrdc.  Auf  dem  ItOckwege  traf  die  PatrouUk 
die  Itriga<le  OI>(>rst  Momlcl  dc8  h).  Cor|iii  als  VoT|>ost«n.  DorOeaenl* 
ütabsofHcior  ■liest.ir  ilrigadc,  IIaii[iinian»  Wieser,  gab  dem  ÜBtW- 
licuteuaut  von  Lue^er  die  Sk'lliing  ilor  eigenen  VorpOäten,  S9int 
des  )U.  Cor))^  bL-kauut.  WiUircud  liicscK  in  Itauüuiti  gotwbali,  tn( 
daselbst  eine  Patrouille  df»  8.  Uliluueu  -  Kcgiuvntcs  mit  der  llolduf 
ein,  dotis  prenssiHche  AbtUeilungen  im  Anzüge  ge};eu  Kost^M  aeks 
und  der  Ohcr.'itlicuteuant  Prinz,  von  Thiirn  un<l  laU  sich  mit  aebur 
Division  zurnckxiobe.  Abend»  trat  der  UnterUi-uteaant  v.  Lueger  da 
Klickmarsch  mit  meiner  Patrouille  an  uod  stii'ss  in  Niinmirsutt  aa( 
eine  xwoite  des  eigenen  Ki^gimi-ntcs  iint«r  dem  FQhrer  Mlyniirczyk, 
welcher  vom   Itegimi-ntjt-Comuiando   mit  dem    Ilfft^hlii    abgcet-ndtt 
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woriloD  war,  dur  äusgi-^cliicktüii  FaUöuillu  sti  inolduu,  tluas  HDS«r 
B«gimeDt  am  Ö  Vlir  in  ans  Bivouac  bei  Dolan  *)  ab|{erfickl  soi. 
B«ide  Patrouillen  vereinigten  siL'h  und  langton  gegen  Mitternacht  iu 
UoUq  an. 

Anf  Orund  der  vom  Unt«r]ieut«naDt  r.  Lne^er  erstatteten 
Meldung:  b<,-ordiM-te  der  G.-M.  v.  Scbindlöcker  sofort  eiuen  7iüg 
nusere^  Keginieut«»  **)  unter  dorn  Kommando  des  (.Iberlieiitenajits 
Friedridi  fiotlians^ber  auf  den  durcb  den  erkoren  Officter  bez» iclmeten 
Punkt  (die  nordöstliclie  Spitite  dos  gßdlicb  von  Keule  unweit  der 
Cbaudüje  gelegene»  Waldes,) 

Oberlientenant  Uothaimolier  erhielt  den  Bcfelil,  die  Vorigfinge 
Trautenau  durch  Enti^endung  von  Stieif-Patrauillen  bis  Nen- 
in  beobttcbtcu,  die  Verbindung  mit  dorn  10.  Armee^Corpe 
3il'erlnitt«D  und  MeMungcu  Ober  die  gemachten  Wahrnohmungeu 
cinzuHendcn.  Diest-r  Zug  sollte  einrücken,  wenn  ein  Gefeoht  bei 
Truntenau  Htattlindcn  würde. 

In  der  Nacht  vom  2ö.  auf  den  27.  Juni  wuitlo  die  I.  Ite- 
serve-Cavallcrii'-Division  vom  Armee-Coroinaifdo  dem  U.  Armee- 
Corpt)  des  F.-M.-Lt.  Br.  Rammiug  xngetheilt  Deraselbeu  fiel  die 
Aufgabe  au,  tm  Vereine  mit  dsm  10.  t'orps  den  noch  nicht  beendeten 
AuAnarttch  der  Armee  in  der  rechten  Planke  zu  dei-ken.  Diu  I.  Itesene- 
Cavallcrie-Diviäioii  war  am  27.  Juni,  in  der  frAhe,  ä  cheval  der 
Stnase  Jaromer-Uolan,  Hkulir  aufgestdlt.  Gegen  '/»'*  ''•"■  rückte 
die  Brigade  G--M.  l'naz  Solms  nach  Klouy,  circa  eine  Meile  von 
Dolan  vor,  währeod  die  Brigade  O.-M.  v.  HchindlOcker  iu  ihrer 
Stellung  bei  Dolan  verblieb. 

Ka  kam  uunmvbr  iium  Gefechte  bei  Wisokow,  in  welubem 
UDsor  braves  Bcgiment  seine  yoxusagcn  iiprichwörtlieh  geKorileoe 
fiuhe  und  Biarour  iiu  vollsten  Sinne  des  Worte«  aeuerdingei  bethitigte. 
Es  herrsckUi  und  herrscht  nur  eine  Stimme  iu  der  k.  k.  Armee 
Ober  die  tapfere  und  umsichtige  Führung  unseres  liegimentes  durch 
seioen    damaligen    Itegiments  -  CommundantL-n ,    den    hochverehrten 


*)  Von  JoiontiKll  WM  die  I.  ßvB«rv«-CaT&IUri«'L>imJou  gvgen  H\aiio 
^nlt  d«ui  Aulltuf:<!  ilintcirt.  die  loctit«  Flknka  der  Armw  zu  tirtioiu.  in  folg« 
dl0  Ucigtulc  voll  Si^hiiidlönkvr  iinch  Dolan  TorgMolialxiii  worJt'n  wnr. 

**}  An  deniiolbvn  'tn^a  i.iT.  Juni)  rilckl«  ilie  t«iogrii|'liitirh  eingvnircn« 
FHmUc  b*i  nweraoi  Rt^imoiilo  wieder  uin. 
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Oborstoii  Justin  Graf  Bolesta  -  Kosiehrodild.  Hetrlicli  war  iler  Ocüt 
biü  zum  lL>tzt«n  (lemobL-u;  alle  Augenzeugen  der  clamaligiiB  Zdt 
erinnern  si<;h  dessen. 

Vor  der  Darsteltnng  tles  Oeft-ebt««  sei  aber  nocli  eiaur  ÖmH 
gedacht,  wflclie  damals  in  ihrer  Iledentnng  fllr  den  Soldaten 
rtihreuil,  a,h  erhebend  nnd  begciäternd  war. 

Eine  kurze  Zeit  vor  dem  AbrQcken  unseres  I{«!giiuentM  ud 
diu  Schlachtfeld  ritt  der  RegiiDentti  -  C'aplan  Fru»  v.  Sitarski  (M 
Dokn)  im  Ornate  mit  dem  Ciborium  vor  die  Front.  Die  SiM 
wnnlen  ergritl'i^n,  Sitarski  sprach  in  polnisclier  Sprache 
ermunternde  Worte  nnd  ertheilt«  den  Segen  i  die  Sibel 
„mm  Gebet*  gesenkt  und  die  ila^k  intonirte  ein  «rgreiftn4M 
KlrchenUed. 

Dn  erscholl  dss  Commando  des  Obent«D  Graf  Koziebrodtb 
2ur  .Herateilung*.  VAm  Vune,  zündende  Rede  dieses  hochTcreliitMt, 
tapferen  FQbrers  fand  itir  Echo  in  einem  bandert^timmigen  ,Hamk]*, 
in  welchem  die  Mu^ik  mit  der  Tolkshymnc  und  dann  mit  dnn  ft*> 
detxky  -  Mnndie  eintiel. 

lu  dieser  gehobeneu  Stimmung  traf  unser  Itegimeut  der  BefdL 
mit  der  Brigade  um  '/t  1 1  Uhr  auf  das  äcblacbtield  ku  rOclcea. 

Die  vom  Uegiuu'nt^  •  Commando  erstattete  Ori^oal  -  Bchtiilt 
schildert  die  weiteren  Kreignii^s«  wie  folgt; 

.Es  mag  Vi  II  Uhr  Vomiitiagä  gewesen  sein,  als  das  Uef,HiiMBt 
,den  Auftrag  erhielt,  auf  dem  Ijagerplitxe  bei  Dolan  aaünsHw 
.und  im  Verbimdc  der  Brigude  gegen  8k«lic  vorziirUcken.  Um  12  \Jk 
.ungetuhr  ist  dussidbi'  übur  Skalic  uiil  dem  Kampfplätze  aagekouii 
.und  bat  dort  im  Oentriim  längs  der  Strasse,  zuerst  in  «ler  IIcgbMDli- 
aColonne,  dann  in  t'olontien -Linie  Stellung  genommuu,  in  «elobfr 
,es  von  der  feindlichen  Artillerie  stark  beschossen  wurde,  aberbiH 
.Verluste  erlitt,  Nachdem  das  Begimeut  beiläufig  eine  halbe  Stasi» 
.io  dieser  Aufstellung  gestanden  war,  crliielt  ich  von  Sr.  köiügUcfc« 
.Hoheit,  dem  Prinnien  Holstein  den  Auftrag,  u  die  rechte  Fliab 
.des  Feindes  vorzurücken,  und  womnglich  durch  ümgehong  statu» 
iirediten  FlQgels,  iltn  zum  Knckzuge  zu  iwingen. 

«Als  ich  mich  mit  dem  Regiment«,  um  dem  Auftrage  Folp 
iZU  leisten,  in  Bewegung  ge.'ietxt  hatte,  kam  So.  Hoheit  persSnlkli 
.und  Obernahm  die  Ffthning  nnd  I^eitung  der  Umgeliiuigs-Uoldait 
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.WShrend  des  gaiix«ii  Vorrflckens,  wöbet  das  Ki-giment  «iDige 
ale  die  FormatiOD  *)  »mlertf ,  vmrile  dasselbe  fort  und  fort 
.VDQ  der  feindlicbeD  Artillerie  beschossi-n,  erlitt  aber  dabei  nur 
.einen  UDbedeutendeu  Verlust.  Erst  »af  der  HOhe  von  ^alic  an- 
.gckoinmcri,  wo  Eu  C^lonucnliiiii'  Stellung**)  genommen  wurde,  uiid 
.wo  aiidi  etiii-  die^iäinUßi-  ßuttiTif  aufl'iilir,  um  dii-  rciiidliclit'  PosiÜcu 
•ZU  bescbtcsseo,  wirkt«  das  feindliche  Feuer  xienilick  vorlicercud  auf 
«die  AbÜieiluDgen  des  Regiments.  Ton  den  feindlicheu  Kanouen- 
.InigelD  getroffen,  fiel  der  OberlicHtenant  Graf  Dubsky.  10— U)  Mann 
riind  ebensoviele  Pferde. 

,Es  wurden  von  dlviter  Stollung  in  nOrdüuber  und  nord- 
,j)stlich«r  Biclittuig  FatiouilleD  ***)  aosgesondet,  um  die  fciadliohtf 
,St«UnDg  zurecognosciren;  dieue  stiesaen  aber  uoraittelbar  auf  keine 
.feindliclie  Abthc^ilung  imd  wollten  nur  feindliche  Infanterie  auf 
,2tKtO  .Schrilti'  i'^ntlemung  im  Waldo  verstockt  ge.ieben  hiilieii. 

»Nachdem  das  Kepinent  bciläulig  eine  halbe  Stunde  oben 
agesUaden  war,  crliiclt  es  dou  Befehl,  den  UOckiug  anzutreten,  und 
,Gä  hhuh  fOr  den  Augenblik:k  nur  die  halbe  vierte  K$cadrou  nutt-r 
.CotninaDdo  dcä  Herrn  Kiltmeiatci»  Graf  Eüüienbcrg  als  Kuuonen- 
.bedeckung  zurück. 

,ltei  der  rllckgängigun  ttciwegung  muüsLe  das  Uegiment  einen 
lilen  Abhang  hiniinterreiten  und  einen  nicht  unbedeutenden  Bumpr 
:iren. 

.Da  wur  <u  nun,  wo  das  licgimcut  den  i^röästen  Verlust  erlitt. 
.Aus  dcni  ungfüuzendeu  Walde,  welclier  mitÜ«nveilo  von  dem  dteta- 
.seitigou  Jikgerbataillone  geräumt  und  von  der  feindlichen  lufuntorie 
.besetzt  worden  war,  wurde  da-iHelbe  mit  Kteingewehrfcuer  heftig 
.aagesdiosBen,  bei  welcher  Gelegenheit  mir  auch  mein  Pferd  ei- 
■•diossen  wurtle. 

.Als  ich  nun  abgesessen,  um  mir  ein  anderes  Pferd  geben  zu 
.abweUt    welcbos   der   Gemeine  Koropka   denn   auch    bereitwilligst 


*)  DJMO  PoTmiittoiie-V>>rtiid«rQiiei<n  MurJcii  iik:\li  den  8«hiM«rDiig«a 
elnea  AugimiiiugEn  mit  ciiinr  Hnlin  iinil  PiicisJon  KiKgcOiliil,  als  w«nn  du 
lt«glnicat  vinn  I'ioiiuftion  niif  d^m  Kivrpirpliiljic  w  inMhon  K^lmlit  hilt*. 
nlebl  ftber  dem  «(itik*toii  fpindli<'li?ii  KiinoMi-nrmior  nimgnwUl  ^owttnn  nire. 
••)  Front  gegen  SoM-OiUn 
***]  Zwei  Pttrouillun ;  diu  «ine  iiiitür  <lrm  ObpiiiautenNnt  l'niil  Uni 
0»niaDi,  die  iweltc  nntur  tkui  roimnniidb  ninc*  t'nlrroffioien. 
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.t!fthan  liat,  beinurlt«  ich  !iaupUtii-hlii:Ii  in  Folg«  «Ivr  viitleür  IMi 
.er^diosseneD,  thpüs  im  .Sumpi'e  Hteci'vD  gi^bliebuoen  Pf^nle  aMA 
.die  bis  zu  diesem  Au),'enblii-ke  aafrechf  erbnlUrne  roasU-rhafU  Ort- 
,iiuug  in  den  Beiben  de^  Kegiment«»,  velcbe  jedoeli,  uachdem  \A 
,das  Reijfiinent  niedi-r  emf^ubolt  *),  anstuidslog  und  im  Augmklicl 
«wieder  hergeittellt  wurde. 

.Anf  dem  {{aozen  Rflckwege  bis  zum  Ansdilasae  an  ilj«  boUa 
.audeirn  Kegim<>nt«r  der  Brignde,  wnnle  daH  Regiment  fort  nd 
»fort  von  dor  feindliciieL  Artillerie  heschosseD,  tiod  hier  war  n,  *« 
,eine  der  U-Uti'n  Kiigi-ln  dun  RiÜmei^ter  i.irar  Kozenberg  u  to 
.Tdte  seiner  Kscadron**)  zu  Bodeu  slr«ckl«.  HJnzufQgvn  mn»  U 
,nod),  datis  die  als  BedetkuoK  bei  der  ArtiUcrie  venr«DiU>te  balU 
«Escadron,  iiacbdem  das  Ki^giment  da»  Plateau  gertomt  ind  itk 
,8choD  meiD  Pferd  verloren,  eine  AtUque  gegen  zwei  Bscadno« 
.Ulilaneo  zu  bcstehi'n  hatt«.  wobei  aie  einen  nicbt  unbedeutdidai 
.Verlust  au  Mann  und  Plerd  erlitt. 

.Stark  verwundet  fiel  in  die  lliinde  d«a  Feindes  der  Li 
.Rodt***)  des  Regimentes. 

.Wenn  auch  die  gcmaclite  Umgebung  kein  bloibeade*  BamlUt 
.erzielte,  weil  datt  Regiment  wieder  den  RQckzug  antret«D  tnoul«, 
.so  ii«t  erwalinenswerth  zu  bemerken,  da-s^i  das  Vorrdcken  dem 
.die  dicä;icitigo  Infantcrie-Truppo  aneifcrtc  und  dass  dl«» 
.zeitig  aucb  die  vom  Feinde  beai-tzten  Höben  eiuoaliiu,  Mvbei  ick 
.hinzuzufbgen  nicht  unterlassen  kann,  daiis  icii  beim  XiirQck^elMi 
.den  Klickzug  der  Infiintetie  di-rkte. 

.Zur  besouileren  Bcrßuksichtigung  nehme  ich  mir  die 
Hanzuenipfelilen : 

.Den  Oberlieutenant  von  Lozinski,  «elcher  im  Gesicht  mi 
«Qeaick  niiJit  unbedeutend  verletzt  f),   nidit  einen  Augenblick  At 


•I '  1 1  "^  All   d«r   Obflrt   Gnf  Kozi«l>rodilrj    du   Pf«rd    d«    Dreptow«  AiM 

Kofopkn  Wlniscn  wollte,    dreht«   rieh   in  Kolgi'   drr   u  loolmrcn  (lariun;  in 

8atl«l  hTruni,  vf««lialti  im  dk'liC4«I«ii  Kuftnlnigvii  urit  amjrMttrll  wurdos  milät. 

**)  Kr  wKr  obvii  luil  dvr  nU  (iotchutxbtdcokunK  ver«reml«(«n  Halbwo^Wl 

wieder  luiu  R<gtiii«ii(c  eingerückt. 

**■)  Lieutt'uant  Alfred  Bi.  Kodl  vrliieK  einen  Suhau  dunk  «ten  StfceaW, 
blieb  trolt  dvr  Atiiii)'eii|,-utigcn  de«  ijeiii«ineo  Culinlr  Dudek   der  6.  SSMdni^ 
Uui  fortnat^hulTen,  ii«xca  und  gerlelli  io  Oo/aiiKeiuobkfU 
tl  l)ur?li  eine  Kieingtweiirhagel. 
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•Troppfl  VfrriiesH,  bis  ziim  V.mh  Am  QpfochtiHi  anshant«  und  uAib 
.sofort  den  Dienst  bei  *|pr  Tnijipe  verriciitote;  dm  üemeincn  Anten 
.Koropka,  weli:h4>r  mir  stttn  Plenl  fllierlipÄS,  iiiiltssen  aber  in  Gc- 
.fangciuclind  gi'ri«tli;  ilcii  Gcm<>iiK'ii  Jim  Lntairi«c,  wcIcJior  mit 
«groMDr  KQliiibcit  bei  i-iiin  rafronill«-,  p(*fflibrt  «liirrh  Herrn  Olier- 
.liout^'nant  Rnthaiisohor  iliirob  ■'iiinn  brt'nn^'iKlen  (Irt  ritt  nml  Jpnxoits 
.«leHwib"!!  stark  boscbosufn,  iIps  Feimb-s  Sti'Ibiiig  rot'njjnnsnirte  iiiid 
.nicht  rmber  xiirnt'kkHirt«,  hi»  «r  nidit  ganz  t{cii»u  über  dessen 
,Stelliiag  Mclibiug  zu  maulicn  «iisstc:  il«n  (jemi-iucii  Anton  (iondck, 
.wi'lrbi'r.  nntl-'aclitiit  stftrlfi'r  WrlctstUHKcn.  das  goiiic  Orfedit  mit- 
,iuacbti>  inirt  tai>ri>r  aiixbarrtt- ;  pmlliHi  «loa  Stainlurtimiirfr  CzaikowRki, 
,w«lcbcr  die  fiijislesgfigenwart  bntte,  als  ihm  das  Pferd  verwundet, 
.im  Somiifc  stecken  blieb  und  er  zii  Kiiss  iniflfkhleibcn  mnsste, 
,I«eut«  berbeiznnireD  und  ihnen  die  Standarie  zu  flbergcbeu.  *) 

.Benagliob  des  Gefecbles  am  2^.  habe  ieb  imr  kh  berichten, 
.das»  unter  dou  Verwumleti'»  auch  der  Herr  Obfrlieutenant  v.  Bor- 
atfcki**)  geweseil  int,   und  dasH  er  trotz  der  ScJimerxen,   alt  das 


\ 


^  la  dem  Sp«aijtl-B«luhiiiing9-Au(ra!;i-  vom  SO.  Juni  über  diM  Oefeoht 
wurde  aach  der  Waeliltni'iiitpr  Perdlnand  Sohnl'^rth  ^nannt. 

.AU  bei  dem  BQckiiigc  dci  K^'^iuii'nU  dio  hViidroii  durch  dM  Debe^ 
.eelueiten  eines  >teil«n  \V'»l<Iaubsti|;e8  und  PntitJrung  eio«t  nicht  iinl<edaut»Ddeu 
.Sonpfta  Bill  rinander  ^ernlhen  war  und  dodeen  Ktoadi nii«-roinni.in'l»iit  nclbit 
.Im  Sumpft'  etwas  aufgcliaKcti  tvurdo,  uar  Wai'lilDioi^tir  Sohabsrlli.  Irotudem 
.ihn  dt«  Pferd  uuter  deiit  l.oibe  erseliotaeii,  d«r  Kr*to.  doMcn  Kaltbldtiitkrit 
.ee  Kolang.  »einen  X»g  zu  Tnllircn  iinJ  dadiirrh  inr  l''ni'inininit  di>r  Kiiiiidron, 
,Im  ^eftiitslen  feindli<?1i«ii  Feuer,  dfn  KlinitJKm  AntU-fR  tti  e«ln'.n.  Aiiph  Inig 
.•r  dutclt  fein«  fortirfthr^nde  Kulie  n»4  Hi-Jtorknit  inmiltan  Art  KtiffAittgtiu 
.Mhr  viel  dun  bei.  di«  Mnnnxcbaft  in  ihr<:ta  nm<-n  Vurlinlt«n  xu  loftärlion. 

JLa(«r  bei  Joseigtadt,  am  30.  Juni  ISßii. 

.KnxiiTlii'od  icki  m   p.,  OberaL" 
••)  Der  Speeial-Beticbt  Inntet: 

„Dur  HwT  Oberlieatriinnl  Ali<iunder  t.  Borifoki  wurd»  b»i  dorn  tiofMhU 
,aM  28.  JuDi  »Ol  linl(«u  k'nsiv  im  Knu<;hn|  vvrimndot.  Anrniign  livst  i-r  ci  ganx 
.Blibea^htH:  ntt  j''dnHi  da*  Ki'Rinii'iit  in  «ine  Itciiirvoti^llinit'  luniuhgeführt 
.Kord*  nod  dvri  itl>f[eM*»cn  rft<t«tn.  muBEl»  er  xur  Lindvruiii;  avintr  IJobiiierzeii 
.uine  Itoh-bahiinB  ablagfn.  l)n  bikam  nun  ilaii  iluginient  den  Befelil  ir»narUckt.'Q 
„Bpd  der  t)h«riiTUtKnnnl  r.  itornjeki,  welnlicr  *«in«n  Stiefel  der  Getebwnlsl 
.Iwlber  nickt  wii-drr  .inxinhfn  konnte,  »lieg  ohne  BeseiinlinnK  in  PinA  und 
.llAM  lieh  nlaht  ablialtM,  mit  dem  Iti-simenle   die  Vorrlickung  mittuinaehen. 

.Lagur  M  LockeDi«,  am  ä.  Juli  18t>«i. 

.Koilebrodiki  m.  p.,  Obenb'*  -i 
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.BtgtDrot  d«n  Bofolil  uir  Torrndtung  li«l[onimeu.  sich  diesem 
.seUoss  tmil  dio  Truppe  erst  spSt  AlMinds  verliess. 

,Koxiebroi)z1ti,  ta.  p.,  Oberct 

.Holstein  m.  p.,  P.-M.-Lt.* 

Im  Ocreclit«  von  Wiookow  (Nachod)  Imtl«  uiifl«<r  lt«gimont  tui 
stehende  VerliiRte:*) 

1.  Rst^adron:  toilt  1  Mann,  1)  PR^rde,  Terwiindet  4  Mann; 
3.  E»cndron:  todt  I  Officier  (Otierlifiit«nant  Alfons  (int  DubRkr- 
Tri'boniynlic),  5  Mann,  2ft  Prenle;  4.  Kseadroo:  t«U  t  Onhtior 
(liiUim'iiUT  Airri'd  Graf  Enzfiik-rt;)  7  Mann,  8  Pferde,  vonnmdel 
1  Offirier  (Ohi'rliontftnant  Willidlm  Uittcr  LMinski  v.  Schwcrttreuj, 
fi  Mann,  v«>rmisMt  <s  Manu,  10  ['fenlo;  :>.  Eueadroo:  todt  2  Maui, 
■I  Pfenli*,  ri^rwtmdet  2  Mann,  2  rft-rde,  vermisst  1  Olficier  (Lieute- 
nant Airrpd  v.  Ilodt),  5  Mann,  4  Pferd«.  Suninia:  todt  2  OfBciere 
15  Hum,  41  Prerile:  verwundet  1  Offider,  2^  Mann,  2  PM»; 
vermisst  1  urficier,  13  Mann,  14  Ffnrde.  f^iimnia  SommanB: 
4  OnicitTC,  57  Mann,  57  Pferde. 

rrenlo  wiudüu  utitcr  dem  Leiku  innutKMSUi:*} 

Dem  Obersten  Justin  Graf  BolesU  -  Koxiebrodzki  2  ätQck, 
dem  Rittmeister  Tbi-odor  Secligcr  1  Stfiek  (dieser  Officicr  mosst* 
dem  Regiment«  bis  Skalitz  zu  FiiüS  naeheilcn),  dem  Lieutenant  Caii 
Skalka  Hn  SUek. 

Bs  seien  hier  nocb  xwei  Herren  de»  Kegimentes  **)  erwUluit: 
der  Regimcut.ic3)>Un  Franz  v.  Sitarshi,  welcher  das  Ib-gUnent  wahTDod 
d«s  heftigen  Feners  nicht  vvriit^ss  und  durdi  stiin  auüDiiatecndB! 
BenehoMn  einwirkend,  sicli  erst  auf  ßufidil  zum  Verbaudplatx«  begab; 
ferner  Lieutenant  Itirhard  Ititier  r.  Kumatowski,  welcher  wilmiii 
des  ge.«childerten  KDckzages  vom  Plateau  abeass,  einen  am  Vftp 
lie{>endeii.  schwer  verwundeten  OfÜcier  dei«  6.  jAger  -  Bataillons  aitf 
MfD  Pferd  hob  und  du^^sHtiv  am  Kdget  führend  oiid  seinen  Kameradee 


*}  MMh  der  T«m  Obtntea  lin/ KoiicbraiUkt  «ingeMUletvA,  Irn  k.  k.  Kritp- 
Ankiv  Hn««abrtea  Verlad -Linte,  M«i«  h*  der  elxnilMcIhM  twiadlloku  V«- 
liul-BlHgabe  d«r  Brld»d«  t.  8«kiii<lieck«r. 

**)  Ib  «tner  dam  V<rfM«er  tnr  VcrrOcaag  gMlelltaB  ehian  wird  bMiaJ»* 
•kr«Dd  dH  KittntMwB  Btr«B  Mekhei  «cdadik  4«mb  £wBdten  (dl»  mH} 
mmahati  gafBbn  wird*. 
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stOt»n(l,  den  nockxHg  rortectzt«.  Kr  bestieg  sein  Pfenj  Dicht  eber, 
als  liis  er  den  so  vor  Gcfaiigcnschaft  Bewahrten  sicheren  Hilnden 
fibfirgebeo  bnttp. 

Gegen  C  Uhr  Nachmittagü  hciog  iiriHor  Uegimont  ein  Lager 
nltnllif^h  von  SIcalic,  am  linken  Anpa-Urnr  bei  einer  Mnlile. 

Wcxcs  hi  i-iiii'  kiirxo  ScltilileniDg  der  KrHgni!is<>  ilcn  hier 
erwÄhnleii  Scblachtta^ps. 

Um  80  befroni<li>n(ler  miisste  en  demnach  auf  lins  OfliciQr«- 
Corpa  unseres  R4>^nini>iit«8,  win  niif  alle  Aiig>-RXc>ugeQ  Arnes  Tages 
wirkeil,  nls  im  .Tahri'  1S"0  (jic  sonst  so  veniieufltvoUfl  nnonTnae 
Bchrilt:  ,Kntis<:liß  iiint  iinkritiijolK' WaiKit^riiiigeii  nher  ilie  Gefechts- 
felder  iler  preunsiseht^n  Armeeen  in  BObmcn  18Ö6*  eine  zwar  Dar 
bediugijiigsweise  *)  geHltltc  Kritik  vor  <lii'  OeffeDtlicJikfit  brai-hte, 
wodiin-h  die  soii  16W  Dofh  von  k.'tiier  Seite  bezweifelten  Leistungen 
uiiBCre!)  Il«giineut>>s  auf  eine  sehr  krfmk&nde  Art  aii^egrilTen  wtirdoii. 

Obwohl  »ich  unsere  Feder  dagegen  strinbt,  jene  Kritiken  (die 
abrigcna  vom  VorTasser  bereits  zur  Uck genommen  worden  sind)  noch- 
mals an  die  Offft'iitlicbk'-'it  m  zii'heii,  so  ei'fordLTt  es  doch  die  Voll- 
ständigkeit dicuer  Darstotluug,  hier  nochmals  uuf  den  Gegoustaud 
einzagehen. 

Tm  er«ton  Hefte  der  erwäliuteu  ktitischcn  und  unkritäscben 
Wandenmgon  ober  die  Gefochtsfelder  der  preusaiachen  Armeoen  in 
BObmen  185C  hi>i&8t  es: 

.Die  DsterreicliiRche  Artillerie  benutzte  (las  Terrain  zur  Unter- 
(BtQtzuug  des  Angriffs  otfeiibar  in  sehr  geäcbickt<>r  Weise  (sie  stand 
.auf  dem  l'laU-aii  von  Wisokow),  luilem  sie  uidit  nur  das  Dorf  von 
.allen  Seiten  umfasate,  üondeni  aiidi  din  zur  Untprstdtxiing  der  Ver- 
.tbeidigung  beütimmten  preuüsBcben  Ilatterieen  auf  das  Wirksamste 
.Haiikiri«.  Der  Vcriiiat  einiger  Geschütze  kann  der  österreicbischea 
.Artillerie  nur  zur  ^>h^e  gereichen;  er  wurde  dadurch  bedingt,  dass 
,mau  die  Terraiuhindeniissc  nicht  »choute  und  in  seiner  Position 
^bis  xuD)  letRteu  Uomeut  uuerschroukon  ausharrte. 


*)  btr  V«rf»Mer  »o^l  näoilkh  in  Vorvrorte; 

.Toll  «rkltir*  dNher  b««limmt  und  feivHich,  dME  loh  mit  neiner  Kritik 
.ui*  aiiit  uirgeuJi  rivu  tiiUndeu  Purnuiien,  j>,  uiclit  ainiii«J  dua  Votgltagen  »n 
.«ieh  «ben  Vorwurf  maoben  will.' 
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.KntschieJdi  zu  taJeln  ist  dagflgon  «las  Verhalton  des  KünMii«' 
.Rcgimeiita  KflUor  Fnnr.  JOH^f  Nr.  0  (soll  hnisspn  Nr.  11)'>.  i»* 
»»orurii  uicht  i>twa  Knischiildigiingsgrlliiilp  lüafdr  vorlirgpn,  die  kl 
Jotit  nocii  nidit  in  die  Otrontlidilcplt  gelangt  sind. 

,Nai*h  dem  Werke  iIpr  üttcrmi^hj^cfa«!!  fioiinralütabx  staubte 
.Regimnnt  «Hein  noliyii  duo  l'/,  nallaricfii  dnr  Cori)B-Q«Milltt' 
.llosorve  auf  ilcm  Wisokowcr  Plalciui  iiud  inunaLo  »ivh  daher  — 
^selbst  wi-im  oh  iiirlit  einni  licslmint«»  ll*ftdd  diixu  ertuilt«n  faabM 
(Solllt^  ~  al)4  Hpei-ia11>pdi'rkiing  der  Aitilli'rit-  Itotnicliti'ii.  Jmtfr 
.Tnippitulimil,  der  in  lii'r  Nalie  eJinT  Itatteri«  stulit.  Iia(b-t  mit 
.Miner  Elim  diitOr,  da.'^s  kein  ÜfädiQbr.  ta  reiiidlicli«  Haiidi'  AOt 
.Schande  der  liifanteno,  die  in  eiiiiMii  solchen  Falle  bei  der  Vw- 
.thfidigiiiig  der  (ieschtllzv  nicht  diu  Ilölfle  ihrer  LoiiLn  verloren;  — 
.Schande  der  Cavalluiif,  die  zu  Kl^^iclium  Zwecke  uicbt  die  gm* 
.Kraft  und  Wucht  ihrcH  Angrill'c»  daran  gesetzt  bat!  Trifft  dir 
apreuüsiiiclie  Itericht  die  Wahrjieit,  wnnacli  die  KOraasiure  ADgeaklti 
.dor  Jitttt<iiiiri'iidpn  IJIilanen  ohne  Uegenangrilf  sich  davon  inaditM 
.(aicll'j,  so  Ideilit  dies  ein  schwor  aiislvsciilicher  Fluckca  fflr  iU 
,Bhre  des  r<st«rroicliischen  Cavallcric  -  Ititgimviils, 

,bl  ab«r  auch  nur  die  Angabe  des  ßüterreicbiiitjieu  Qeaeni- 
.Stabs -Werkes  richtig,  HUiiai.-|i  di«  IvQrassiere  ihre  SU-lliing  vor dw 
.Artillerie  vorliessou  und  dii-yellm  dadurch  dum  Angriffe  der  pn-ui- 
.aischen  Cavallnrii«  scbiitzlo«  iirmgaheii,  so  wird  auch  die«  scU»« 
.XU  rechtfertigen  «ein,  da  der  Uui.itand,  dass  daii  Kegiinenl  ciu 
abalbc  (stunde  im  Knanni^nfeiier  gestanden ,  als  ei»  iiircichmda 
«Entschuldigiingsgrund  nicht  7.»  eraeliten  i»t.  Wird  nicht  die  Spe<ii)- 
,1)odeckitng  einer  jeden  Batterie  fast  iituucr  in  iies^  Lage  kornnKS? 
.Soll  die  Artillerie  bis  iiiii]  letzten  Momout«  aushuiren,  dann  m» 
.ihr  auch  die  üi'borzeugung  verschaflt  werden,  dass  sie  aaf  d« 
,Buropf<?rnileR  Si-Initz  der  beiden  anderen  WafTi'n  unWdingt  mchiM 
.kann.  ICacli  dem  Werke  des  dAterreichischen  Gencralutabs  \nltnf 
.der  Totalverlust  des  Kflrassier- Regiments  Fraui  Joseph  Nr.  II  n 
,27.  Juoi  3  OfBcierc,  24  Mann.  50  Pferde;«)  das  Ist  freilich  ri* 


*)  Auini'rkiing  de«  Vcrfftner». 

**)  Naub  Auf  im  k.  k.  KriugcArdiin  Bo/UMaluttea,  nm  Obwit  linf 
Kpxivlirodiki  riiig(^>oiiil*tcii  Originul  -  V«ilti*t  •  blngab«  bttfUf  ilar  VwUil  )■ 
diogem  Tige  4  Oriioler«,  AT  Mann,  S7  Pferd«.  l>«Uiln:  *J«h«  Q»r»ohi  Im  NUMi 
am  Sohluue,  faeiU  &T4. 
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,w«nn  or  blos  durch  Aza  haXhutanälge  Ansharria  im  fetDHIichen 
, KsnoniMifeu^r  erwuchs.  Wird  dio  (.'avollerio  ilio  aber  als  Rochb- 
pfeiligiiugMgrund  fllr  dii-  sclmeru  UnterlaasungHäilDdo  crachteu.  welche 
atieh  das  Ik-siment  diirdi  die  Nichtaiiniihtno  der  Attaque,  rcsp. 
, durch  das  frOhziMtig»  Verlassen  seiner  Aurstellung  tu  Scluilden 
.kommen  W&i^s?  Hiirlu-i  durfte  noch  die  Frage  auliiiwerren  s^in,  ob 
(das  OsU^rreichiscIie  Krjrasäitr-K«?imciil  Terrain,  Stcllmigswechscl, 
.,Ponn«Uon8- Vi'rJii<U'ningBn,  Trennung  dor  Rscadrons  n.  s.  f.  in 
,  nnsreichendeni  Mastte  niid  xw(!<^km;ll<»<iger  Vfma  auüiiutzto,  um  die 
.Verlust«  in  sfinsn  Ueihen  in  mindern.' 
Schliessücli  lieiHSt  es  nnf  üntc  115: 

.1«  Betreff  des  Auftretous  de»  KOrassior-Regimeuts  Franz 
.Josef  Xr,  11  mnss  finp  hilligo  und  geredito  KritÜJ  ihr  ürtheil  so 
.lange  zurüeldiaUe'n,  hu  dii^  Ordnde  bekannt  sein  werden,  welche 
,da.<i  anst-heint'nd  unent^ichnldhari',  durch  iiiid  durch  tincavallcristische 
«BeDehmoD  de«  Rcgim(>utjj  ent(fi:huldi[!en  raßgen.* 

Das  BrHcheineii  diesnr  vßllig  nnht-grfindi'teu  Kritik   rief  einen 
des  Uuwillrns  nicht  nur  im    Uegimente,    Hondern  hei   Allen, 
(Iche  demselben  jemals  nahe  gestaiiilen  hatten,  hervor. 

I>a3  Ki:gimcnlä-  Oomiiiaudo  (Ohei-st  Jo^^ef  Ritter  v.  Kodakowski) 
machte  es  .>«ich  sofort  vmy  PlliihU  iliestdlie  in  aiiMgiobiger  Weis« 
ziirflckxun eilten  iiiitl  den  Kiil'  im.-ien-)!  Regimented  vor  dor  Oefl'ent- 
lichkeit  K«gen  aoldit-  AiiKchiibligimgen  7ii  vuiilieidigen. 

Uns  KegimentH-t'ominiuido  war  vor  Allem  heniOht,  den  wahren 
Verlauf  der  Kreignisse  auf  liein  i'lateau  bei  den  Ilnttericen  klar  itu 
stoUeu,  um  so  die  darüber  au!;g<'S{irr>f|jL-ni-  Kritik  in  sich  selbst  xcr- 
falleii  ZI)  machen.  Ks  wendete  »ich  deshalb  im  uUo  Mitwirkenden 
imil  Augenieugcu  ausserhalb  de»  Regimenttii.  Auch  alle  Olliciere, 
welche  an  dem  Feldxuge  IKßG  im  Regiment«  Theil  nahmen,  raussten 
auf  das  AnsfOhrlichüte  relationiren,  was  ihnen  (Iber  das  Gefecht  bei 
Wisokow  nocli  erinnerlich  war.  l)ss  Regiments -Commando  war  bald 
im  Besitxe  der  folgenden  zur  grOndtichcn  Widerlogimg  der  oben 
cnrÜtaUiU  Kritik  geeigneten  Documeuttt : 

1.  Kines  Schreibens  des  jetzigen  G.-M.  Justin  Graf  Bolesta- 
Kosiebrodxki  (im  Jabre  1^66  Oberst  und  Commandant  unseros  Ke- 
giment«R)  an  das  Commaudo  des  k.  k.  Kaiser  Franz  Josef- Dragoucr- 
RegimentM  Nr.  11  {vom  15.  Jänner  1871). 
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2.  Einer  Rxktion  des  Oherlieut^uuitd  Fnnx  BitUr  Uafv 
V.  TharnToId  (vom  18.  Jfluner  1671). 

8.  Eines  Briefi-s  Sr.  Hoheit  dos  F.-M.-Lt  Piinzen  xu  Sdd» 
wig  -  Holstein  -  Otflckflimrg  an  den  O.-M.  Graf  Koxi«brodEU  {töo 
6.  Februar  1871). 

4.  Kiues  Kchrfibeii»  ebendesselben  an  A&ss  k.  k.  11.  Dragmifr> 
UvgüneDts - t'ommando  (vom  14.  März  1871). 

I  5.  fänes  Sclireibens  des  Hauptmannes  Friedricli  FTlz  it$ 
\.  k.  V.  Hwlsobfiirciter  FeW-ArtiUcrio-Begimenles  Nr.  10  u  dM 
Commaudo  Hdsorcs  Koirimcntt's  (vom  18.  Febniar  1871). 

Ua  die  siib  Nr.  1  nnd  2  bcxetchnet«n  l)(K:uniente  fibeniiH 
atimmeml  den  Inhalt  der  nachtraglich  im  k.  k.  Kriegs- Arcbin  auf- 
geflindenen,  bereits  oben  angefQlirten  Ori^nal  -  lU-lation  ilos  Obenla 
Graf  Boleata-Kodebrodzki  bestätigen,  so  eatfUlt  doren  Annbrasg 
au  dieser  Stelle. 

Der  oben  snb  Nr.  3  ernälmt«  Brier  Sr.  Hoheit  im  F.-M.-U. 
Prinzen  liu  achicswig- Holstein -ülllckabutg  au  de»  O.-M.  Hai 
KoziebrodKki  vom  6.  Februar  1871  laut«t: 

.Athen,  am  6.  Ftdimar  1871. 

»Mein  verchrtestor  Goaoral! 

.Mit  äurrichtigätem  Dauko  erbioll  ich  dieser  Tugu  Ihr  ireitlM 
.SehreibL-n  vom  21.  v.  M. :  ich  konnte  es  nicht  frÜbAr  iH-uitiiorta, 
.wuil  nur  ulk-  iidit  Tagt;  von  hier  iiuä  daii  Loyd-Danipbchill'  ik 
.Post  mitnimuit. 

«Nun  beeile  ich  mich  beute,  deu  ersteu  Posttug,  meineii  Dnk 
.nachtiiholen  und  Ibneu  meiue  Bemerkungen  auf  das  rou  Ilon 
.verfasstü  mfvmoirti',  zur  Beriditigimg  der  preuHascheu  UrocIiAre,  ii 
.ButrolT  dtT  Bolhi'iligiing  d«s  11.  Kürassier  -  KegiiDKOts,  weUbM 
.oheuso  nie  HCio  bntver  Oommandant  ilamalti  der  vollsten  AneriMMOK 
.sich  irOr^lij;  machte,  hier  beitufllgen. 

(Wenn  ieb  auch  k<.'ino  Nüthweudigkeit  finde,  jede  Rrodilln 
.von  anderer  Seite  zu  bcaatworten,  M  kann  ii-h  Ilinoti  doch  ur 
(ToUkommcti  beiMtin)ml^n,  wenn  Sie  ungertichten  AngriflVn  soIciMr 
.ßrochflro  Ober  die  bravo  l'nipjvo,  die  Sie  so  aiugezeiolinat  (Tihrtn, 
.mit  BoUcbiedeubeit  entgegentreten  und  sie  <lareb  TlubMohra  mt' 
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.Icrinon.  Dio  oHiciuUon  Bcriohto,  itio  aiu  sfimmlliehcn  RapporU  der 
.Zeit  rnsunmengestellt  worden  sind,  erstchieoeD,  um  jeder  i-infteitigea 
,Bearth«i]uii£  voratbeiigen. 

.Da  indessen  AngrilTi)  auf  «ioo  so  bravo  Trupp«  )>ich  doch 
.fficderliolEn,  so  ttann  man  gewiss  nur  beititimm^n,  wenn  diesen  von 
.compptenter  Seite  enlgpgfngctreten  wird. 

.Bei  ihrer  BoricbtlgiuiK  «mpfiOiIu  ich  daher,  die  ofRciellen 
.Berichte  in  Bt-trudit  zu  xichen. 

»Sie  «erden  Sich  erinnoru,  ilasä  der  Zweck  der  Vorrilckung 
.des  II.  KOrassicr-Ki'KiiurnW  um  dt-u  Wald,  iinks  von  Wisökowf, 
.dJe  Uiagcliung  oder  di'r  Anritt'  Aei  feindlichen  Flanke  war  und 
.im  EinvcrstÄndnisse  mit  di-r  [nfau1«riß-I)rigade,  welche  Wisokow 
.und  die  Weinberge  links  des  DorlVa  IioseUt  hatte,  vMm  Angrille 
.des  Uieilweise  dort  sirh  festgesetzten  Ii'eimles  gefidiehiui  sollte: 
nitodu»,  wenn  der  Feind  au!<  dem  Oorfo  guworfcn  worden  wJire,  das 
«Begitnent,  widclios  so  die  Flaiiko  güHOiiinm  hütle,  itiit  in  Gemttin- 
.schall  mit  den  beiden  anderen  Ui'i;iinantcru  der  Brigade  Q.-M.  von 
,S«liiDdl{l<;)(er,  welche  auf  da.4  Plateau  reeliti  düs  DorTes  beordert 
,wu«tu,  KU  vorfolgeu  uud  möglichst  Abbruch  zu  thuu,  bestimmt 
.wonleu  wäre.  Daxu  niUHstn  das  tlegiment  diese  Umgehung;  möglichst 
.gedeckt,  wie  ph  ge^ichah,  auüfflhreu,  danach  abwarten,  bis  der  Feind 
.darch  unsere  Infanterie  angegriffen  und  aus  dem  oberen  Theile  des 
.Ortes  herausgedrängt,  war. 

.Statt  dieser  Voraussetzung,  welche  allein  die  Wirkung  des 
,11.  Kürassier -Regimentes  dort  bedingen  konnte,  wurde  aber  unsere 
.Infanterie  von  der  feindlichen  aus  dem  Dorfe  und  den  Weinbergen 
,zarQckgeworfon,  der  Wald,  an  den  man  sich  gelehnt,  um  dort  ab- 
.zawarten,  vom  Feinde  besetzt  und  -h  bout  portant  in  die  Cavallerie 
.bineingeschoHsen.  Es  blieb  also  nur  ßbrig,  sich  (ohne  dort  einen 
.Zweclt  Tor  sieh  m  haben,  zu  der  Haupttruppe  einxurllcien)  auf 
.dem  einngen  Wege,  der  frei  stand,  zurflckzuziehen.  Der  Sumpf, 
.welcher  auf  dem  ItOckmarsebe  theiweise  hinderlich  wurde,  war  nicht 
,der  eigentliche  Weg,  sondern  hatte  sich  da«  Ganze,  indem  von 
rlinks  beschossen,  mehr  rechts  gezogen,  nnd  so  blieben  auch  die 
.Oeachfltze,  welche  sieh  auf  dem  Plateau  oben  fWiiwillig  dem  Ke- 
.giment«  angeschlossen  und  durch  dasselbe  gedeckt,  den  Kdckmarscli 
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.Bnsftiliren  sollten,  in  diesem  Sumpf«  weiter  reclit«  Htoeken,  i.  k, 
.zwei*)  der«i>ll>i>R,  ohne  winder  heraungebradit   w«rdcn    zu   ktam 

,Wus  >]iiJ  balbc  K.sca<Irßn  vom  l(ittiii<riiitor  tiraT  Entenbai 
.betriftt,  so  tiiii  icli  fest  Glicncugl,  dnsa  «r  die  Atta()HCD  <l«r  fda^ 
.liehen  Uhlancn  auf  diu  GoscItQtxo,  tKiTor  ac  Platt  faiitlon,  um  afc- 
(Xumaracliircn,  aufs  Tapferütc  anftenommt'n  hat.  Danir  s|>r<icheti<fi( 
lAusaago»  di-r  (Jntcroflicifro.  sein«  oig«no  Bnivour  und  dio  tbal* 
.sftchliclieu  Vcrliwto  di^ssclben. 

.Dies««  h«rvorxulK>l)eD,  uacli  mSglichsttr  Constiüniog,  «I» 
.meiner  Ansicht  nach  die  Hauptsache;  dass  or  gtworfcii  wordva  itl, 
.selbstverstAodlii-h  bei  der  Uebennacht! 

.Iki  Ikrichtigiing  dieser  in  genannter  preusaischer  Brochün 
.vorkoniraoiiden  kritisiremlen  Bemerkungen,  mischte  ich  aUo  ifint 
.in  mciuom  jotzIgctD  Sdircibau  gemachten  Brw&hnungon  nicht  an- 
.beachtet  zu  Is^Ht-n  empfehlen  und  Alles,  was  nur  Nebensa^kn 
,dabei  Kind,  thunÜchst  auslassen. 

.Ich  benutze  diese  Oelcgcnheit.  nm  Ihnen  nochmals  mnat 
.rollst«  Anerkennnng  auezuspr«ehcii  und  fllr  Ihre,  wie  des  ReginiMtN 
.Haltung  und  lieistun^eu  w&hrend  des  ganzen  damaligen  Peldtngn 
,and  wie  ich  mich  nur  mit  Stolz  erinnere  der  Zeit,  ir<<  diese  bnn 
.Truppe,  gefOhrt  von  einem  so  bewahrten  Commandanten,  oatar 
.meinem  Commando  gestanden  ist. 

.Mit  wahrem  Kummer  und  wArmster  Thetlnabme  erltlUte  milk 
.Ihre  schwere  Verwundung,  die  der  Armee  einen  ihrer  b«8t«fl  Ffihnr 
.entziehen  machte. 

.Möchte  Ihre  Gesundheit,  fOr  die  ich  die  wlniut«n  WflnAc^ 
,thue,  siuh  nun  mehr  befestigen,  du«s  Sic  noch  Ungo  and  wie  Mi 
.dahin  Ihre  ausgezeichneten  Dienste  der  Armee  und  dem  Kuier 
.ferner  widmen  kfinnen. 

.Empfangen  Sie  noch  die  freundlich8t4>n  GrOw«  uud  die  hon- 
.lichfiten  Wönsclie  fOr  Ihn;  baldiiptte,  roUige  Wiederherütelloog  aaJ 
,mta  Sie  tlbeneugt  von  der  unwandelbaren  Freundschaft,  Hoeb« 
.scbätxung  und  Anerkennung 

.[hres  atiltichlig  ergebenen  Freunde« 

.Holstein  m.  p.,  F.-M.-Lt.* 

'  *)  Nur  oint«.  Sieh«  Belilioit  dei  Hinpimftniies  File 
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Das  Scbreiben  Sr.  Hoheit  des  l^-M.-Lt.  frinzeR  t\i  SM^svig- 
HolnU-in-GlOcksburg  an  das  k.  k.  Kaiser  Franz  Josepli  11.  Bngoiier- 
K«giiueot3-CoiiiiQaiii]o  vom  14.  Man  1871  lautet: 

.Wien,  am  H.  Mün  1871. 
.leb  kann  dem  Kegiraentc  nur  die  volle  Bestätigung  geben, 
(daaa  Niemand  Andora,  als  ich  selbst,  ab  Divisiouür  des  Uegimouts, 
,in  dem  Gcfecbtstagc  bei  Wisokow  dorn  dumaligcn  Kegiments- 
..Commaudantüu  Graf  Koziobrodiki  dm  ausdrÜL-klichen  Befehl  er- 
.theilte,  das  Regiment  vom  i'lateau  bei  Wisokow  xiirOckzufßhreo, 
«nacbdem  die  Infanterie -Brigade  Waldatfitten,  mit  welcher  die  Ver- 
, abredung  inr  Wipderuahme  des  Dorfes  Wisokow  im  Vereine  ge- 
. schelten  war,  einmal  aus  diesem  Üorfe  beniusgcdr&ngt  und  der 
«Feind  das  Dorf  und  den  angrenzenden  Wald,  an  dem  das  Regiment 
.sich  aofgestvllt  hatte,  genommen  und  von  dort  ein  so  verheerendes 
.Feuer  auf  daa  Regiment  richtete,  daas  die  Verluste  in  keinem  Ver- 
.hältniss«  mit  dem  mehr  m  erwartenden  Kutten  standen ;  —  aaclt 
«die  Cavallerie,  nachdem  diese  TerraingegenslEtnde  einmal  vom 
.Feinde  besotxt  und  geDommen  waren,  keinen  Zweck  mehr  haben 
, konnte,  da  kein  für  diese  angreifbares  Object  vorhanden  war,  wekltos 
,mr  Berichtigung  alleufalUiger  unrichtiger  ÄuHassung  der  Sachlage, 
,irns  das  Eingreifen  des  Regiments  in  das  Ocfocbt  an  jenem  Tage 
.betzifll,  ich  nicht  anstehe,  mit  cüier  wiederholten  Anerkennung 
.seiner  ausgezeichneten  Haltung   dabei,   biet  wieder  ausüusprochcn. 

.Holstein  m.  p,,  F.-M.-U." 

Das  Schreiben  des  Haiiptmannea  Filz  des  k.  k.  von  Hutscbeo- 
reiter  Feldartillerie -Uegiment«  Nr.  lü  an  das  Commando  uuserea 
Begimentes  vom  18.  Febniar  1871  lautet: 

.Ehe  ich  zur  dcfiDltiveu  Beantwortung  der  mir  mit  AulVordi^ning 
,rom  6.  d.  M.  Nr.  IS/adj.  (Ibermittelten  Funkte  flbcr(;eIiH,  mflge  fd 
.mir  gestatUit  »ein,  zur  vii^lb'icbt  grosseren  l>euUii?likeit  einen  kurzen 
aBdckblick  auf  die  fragliche  Kpisodn  zu  werfen,  deren  ICiidrenultat 
.80  wenig  meiner  anfänglich  hoth  gespannten  l<jrwartimg  entsprach. 

.Als  ich  mit  noch  zwei  Batterieen  von  der  vereinten  Anfstelhing 
.der  GescbOtzreserve  des  0.  Armeecorps  bei  Klenj  abgetrennt  wurde, 
.um  den  Angriff  der  Brigade  Waldstfitteii  auf  Wisokow  tu  anter- 
attat»!),   richtete  icJi  sogluiofa   mein  Augenmerk  auf  das  uOrdlioh 
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,d«V0D  Itfgt^DJe  Plateau,  imil  imcli'Iem  icli  Tom  Ilerni  Artitkfk- 
lOief  Oberst  vou  Hoffiuaim  die  tlrlaubniss  urlialten,  mir  dortadbM 
,<üne  Aufsti-Uung  zu  suchen,  r«cogugsciit«  icb  selbigen  Bail  (tat 
«eine  bejsooders  gQnstige,  den  Feind  in  der  rachten  llanke  mi 
.beiuabe  schon  im  KQckeu  enfilircudc  GttHchßtzsti-IIuug,  und  da  ü 
(gleichzeitig  deu  jVmnArscb  eiucs  Cavallerie-Regimuutä  aaf  di«« 
«riateuu  walirnatun,  überwand  ich  diu  motnentaDeß  Bedeiikfin,  weUht 
.sich  mir  bezflglich  des  weiter  nord-9stIich  gelegenen  imd  too  nu 
, nicht  besetzten  Wüldchen»,  au  welchem  der  linke  Flflgd  nii 
, Batterie  stelieu  wQrde,  aufdrangen,  den  Gedanken  festhaltend, 
ahior  altes  darauf  ankUme.  einen  schnellen,  mit  rereinten  ErifliD 
. geführten  StoHs  auf  das  Dorf  xu  fQhren.  Ich  holU  meine  Batterit 
,und  setzte  mich  eben  gegen  die  auf  das  Dorf  sich  bewegende  ffliiJ- 
.liehe  Infanterie  in'«  Teuer,  als  sich  auch  die  halbe  Cavallerif- 
,  Batterie  Nr.  7  unter  Commaudo  des  geweseucu  Herrn  Oborlieotenanti 
,Piwnitzka,  vöm  Herrn  Artilli'rie-Chff  hierzu  bofohligt,  mir  anscblM 
,uDil  welclier  ich  den  Plutx  rechtü  von  moiDcr  Batterie  als  Anf- 
«stellang  anwies.  Kurze  Zeit  darauf  meldete  mir  eben  der  Coa- 
,mandant  dieser  üalbbatterie,  dasa  sich  das  ermiüintc  Cavallerie- 
aBe|^m«ut  entfenic;  ein  Blick  nacli  rflckwüttd  liesa  auch  mich  lUen 
.Bewegung  erkennen,  worauf  icb  sogk-icb  diesen  Herrn  Otbdti 
.beauftragt«,  das  Begimuut  um  Bücklassung  einer  Bedeckung  u 
, ersuchen,  Sei  es  nun,  dass  das  Regiment  ans  eigenem  Antrithi 
.schon  eine  Bedeckung  bestimmte  oder  dem  Ansuclien  dea  Artillerie 
(Officiers  Folge  gab,  kurz,  einige  Augenblicke  spfiter  sl«)lle  nch 
.mir  ein  Herr  KdraBaiur-Rittmoistor  mit  einer  halben  Eseadna 
«Karaasier«  ala  Bcdi'ckung  zur  Verffigiuig,  welohen  ich  ennoMii 
.meine  linke  Flanke  zu  »chatun. 

,K3a<:hicn,  als  ob  auch  der  Feind  das  Abgehen  de«  Carallerw- 
.Begimentt's  wahrgenommen  hätte;  denn  es  riclit«te  .tich  niumahr 
.ein  sehr  starkes  äcbQticu-,  sowie  auch  Artillerie  •  Feuer  auf  dk 
.Batteiie,  wobei  iu  kurz  sieb  folgenden  Momeulen  8  Maiu  aal 
,  10  Pferde  dcrselbou  liden,  der  Gefertigte  aolbsl  zweimal  vt'rwa»dM 
, wurde  und  ihm  zwei  Pferde  mtev  dem  Leibe   or^cJi^s^eii   nuntHL 

.Nach  einer  in  dieser  gefährlichen  Lag«  mit  meiiieo  Hen« 
.Of&cieren  gehaltenen  kurzen  Beraüiung,  gab  ich,  gefusst  aof  üt 
«Wahmehinnng,   üass  mir  der  Weg,  dvn  ich  xnni  HiiumlTahreu  Mf 
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.das  ['Iiit«iui  Dalim,  ilur*:h  den  Kdncl  sijhoii  vorlegt,  luittiiu  Tticilc 
.der  BrigaU«  WaMsUitt^'n  scVioii  zurückgewichen,  die  liatteric  nuD- 
aOidiT  gUaxlich  isolu'l  und  in  (Jelalir  sei,  abgeschnitten  UD<I  geran^eu 
,2U  wdnlcii,  muineiD  Uorm  Biitteric*OberIieut«naDt  Schäfer  den 
,D«febl,  die  Biiltvrie  zurflck,  uud  zvr»r  DdrJUch  durch  iva  Wald  xu 
.fOhreo,  wiihniud  ich  noch  aiiT  dem  l'luUe  lilioh,  Lheilü,  um  Diich 
.TOD  dem  gluulichcii  Ah^ehen  der  Uattcrie  lu  Hboriteugcn,  theUs 
aWegeo  leieiittr  AÜicinuoth,  in  die  ich  durch  einen  I'rcll'^chusa  to 
,die  linke  Hilft«  gcrictii.  Diu  Batterie  -  Ucdcckung  ging  in  gleidier 
.Hühi:  mit  der  BatLcrie,  jedoch  in  dem  üchon  erwähnten  SsiUcher 
.gelegenull  WülOcheii  xurQck,  während  die  Batterie  auf  dem  Ptateaa 
aging.  In  der  MOgestultigeu  Laftu  nun  war  «»,  als  ich  zum  ersten 
„Male  ttiihrend  der  gunt<ra  crv-iihltoii  AlTaire  auf  dem  L'lateau  feiad- 
.liche  CavaJIerie  (Uhlanen)  erblickt«,  und  zwar  kamen  dicsi;lbcn  von 
MOirtaoita  um  die  sAdliclic  Kcko  jene»  Wildebtos,  in  welchem  die 
.ßodeckung  lurQi^kginij,  vomicbti^  berum  und  scbwenkton  gegen 
„die  abgehend»  Batterie,  welche  den  lEaiid  den  Waldes,  der  das 
„freie  Plateau  nrirdlich  alJsdiUe»»t,  noch  uiclit  ganz  erreicht  hatte. 
,Km  ächnoUcr  Umidblick  Obeixcugte  mich,  iusi  aunaer  meiDer 
.Bedeckung  kein  Mann  irgend  welcher  Tnippe  auf  diesem  Thdle 
.des  Platcauä  war;  daher  idi  mit  «inigen  äätzen  in  das  Wüldcbeo 
(Sproogt«,  dem  Bedecknngsofßciere  die  Gefuhr  mit  der  Aufl'ordcruug 
,zarief,  sich  aus  dum  Walde  üüks  zwischen  die  GcäcliQtic  und  die 
.feindlicbeii  Uhlanen  zu  werfen,  was  dieser  Herr  Officier  auch  ohne 
(Weiteres  und  ohne  sich  um  die  St&rke  des  Feindes  xu  kOmmerti, 
.in  muthigster  Weise  vollfiniirti;  und  so  gewis*  mit  eine  Haupt- 
, Ursache  war,  dass  von  moineu  fi  OeschOtzeu  nur  eines  in  Feindes 
.H&nde  kam,  und  da  nur,  weil  es  demolirt,  wenig  beweglich  und 
imtliehe  Manni<chu,[t  duhvi  durch  Stich-  und  UicItNtindcu  ;$chon 
»TOrwnndet  w;ir. 

,Kine  weitere  Krzüliluug  wire,  als  nicht  xur  Frage  gehörig, 
.entlKlirticli;  his  hierher  aber  glaubte  ich,  jene  Kpi^oile  mr>glicbst 
.kun,  jedoch  mit  allen  Details,  wie  sie  mir  noch  im  Oedächtnüsc 
,smd,  gt^wisseuhaft  beschreiben  zu  mfi^sen,  um  hii^THUs  gleichsam 
.von  Kelbtit  die  Sohlu^^lulgi-ruiig^fu  ziehen  xu  köimeii,  dass  Ju  dem 
.Momente  des  Ahmar^ches  di;»  Oavallerie-Itegiments  Aber  die.  die 
.Batterieen  gefäbnlende  Anwesenheit  oder  Annähenmg  feindlicher 
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„CaYallerie  noch  nichts  bekannt  war,  ferner,  da»g  die  Zeitdauvr,  k 
„welcher  ich  nach  dem  Abgänge  des  CaTa11erie>Hi'i|^mftnU  imfc 
,im  Feuer  stand,  vereint  mit  allen  jenen  frnhcr  ertÄhlt*'n  M 
„bis  zum  Augenblicke,  in  welchem  sich  die  Teindticho  Ca 
.xetgtf!  und  auf  die  Gescbtltze  warf,  eine  solciie  war,  du> 
„mit  Sicherheit  auf  schon  Ungeren,  gllniliehea  Abmaracli  iea 
.Diente  schliessen,  mithin  selbiges  uicht  in  der  Lag«  «ciu  koiol*. 
,Rir  den  Schutz  der  Batteriecn  eine  Atta(]tic  nßsunebmfln.  ObgMeh 
„ich  von  dem  schon  länger  erfolgten  Abmärsche  des  R«gittMU 
HOewissheit  hatte,  Qberzeugte  mich,  nie  schon  gesagt,  beim  Aa> 
Huebtigarerden  der  feindlichen  Cavallerie  der  gemacht«  RuadbM 
„erneuert,  dass  ausser  der  Bedeckung  nicht  die  kleinst«  Abthettmf 
„irgend  einer  Trui)pe  xum  Schutw  der  Batteriecn  In  der  Sttt 
„sei:  —  die  feindliche  Cavallerie  huttt'  sich  nur  einfach  auf  fit 
„Batterieen  za  werfen,  was  sie  auch  that,  dOrft«  aber  kaum  laf 
.das  von  mir  durch  die  Redecknug  hervorgerufene  Uiudernbis  gvfint 
„gewesen  sein,  sonst  mflsstc  hei  ihrer  viel  grosseren  StArke  mA 
„der  Erfolg  ein  grS^scrcr  gewesen  svin. 

„Die  Bcdcckuiigsfrage  dflrile  als  schon  vielfach  erwähnt,  «atr 
„weiteren  Krörtvrunt!  entbehren,  die  ßeistollung  derselben  ist  ib 
.eine  Folge  äea  irnherea  Abgohens  des  Itegiments  za  betnchtta. 
„sonst  w&re  sie  nicht  nüthig  gewe-sen. 

„Diesen  Anlai^H   licnntxend,    wolle  es  mir  erlatibt  sein,   neia* 
„besondere  Freude  darfibcr  au»2U(lrflckcn,  doss  mir  in  dem  Scbrciba 
„des  Kcgimciits   xiim   ersten  Male  der  Name  des  wadccren  Rcni 
„Cameradcn    und   B«di>ckuiigsoniciL;i-s,    Itittmeislc-r  Graf  EuenberfE. 
„bekunnt  wird.    Was  ich  bezflglich  dessen  uufoi)rvmdur  Randliiag»- 
,weise   dachte,    wolle   F^nUgst   uns    der  »iliegenden   Abochrift  iIm 
„Conceptes  des  Berichten  entnommen  wenlen.   welchen   ich   in  ikr 
„Cantormirungs- Station    l^nter- Waltersdorr  auf  dor    InMl   SdbOtt 
„bei  (ielegenheit,  ak  mir  die  (•d'echl.i-Kclalioncn  von  NMliod  \mi 
„K>'niggrlltz   zur   nochmaligen    Keinschrin   zurflckgcgoben    wnrdio. 
gdem   eigouen    Regiments  -  Commaudo,   bezichangswfise   Atü]l^r>^ 
„Chef  des   (').  Aniioo  -  Corps   mr    Wciterluilung   vorlt-gte,    n»il  » 
.welle  nicht  ungniidig  aufgenomruttu  werden,   wenn  ich  bitte,   imf* 
„gOtigst  avisiren   latisun   zu   wollen,   oh  diese  Kingabe  if^gem)  ei»M 
„Erfolg   hatte  oder  nicht,  und   nachdem    mich   Aas   Begfanenl  ä 
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.elirendfir  Woiae  bei  der  be^proebeDeii  Episode  als  massgebeudeu 
,TheilDe1imor  bezcicbnot.  erlaube  ich  mir  woiters  tiin  die  seiucntoi- 
,tige  Hekanntfiiabfl  ku  bitten,  in  welcher  Zusclirill.  iiriK-hßre  etc.  etc. 
,ds9  Kegitnent  die  beabsiditigte  Entgegnung  niederzulegen  gedenkt. 

,Prag,  am  18.  Februar  1871. 

„Friedrich  FiU  m.  p.,  Hauptmanü." 

Die   Abschrift    des    in   der  vorstehenden  ßi-iatiou   ervlkhnton 
Coiic«pt*8  lalltet; 

,An  'lis  lüblichc  k.  k.  OoiDniando  des  Artillerie  -  liegimentes 
,von  HutKchonrcitt'r  Nr.  10  zu  Fressburg, 

.Concentrirungs  -  Station  Unter- Waltersdorf,   am  2.  Soptem- 
„ber  lßö6. 

.Bei  Kinüendiing  d^r  Gefechts  -  Relation  Qber  die  Verwendung 
„der  Batterie  in  dem  Gefecht«  bei  Nacbod,  am  27.  Juni  d.  J..  und 
.nach  r«itlicli«r  Erwägung  aller  Umätftndc,  gUubc  ich  nicht  zu 
, fehlen,  die  ilautllungH weise  jene»  Herrn  FÜttmeiHters,  welcher  der 
.BaUerie  in  ihrer  letKt'D  Aufittfllun^'  auf  der  Hübe  und  dem  äussemteu 
„linken  Plflgel  unserer  Oefccbtslinie  mit  einer  Abttieihing  im  Momente 
.dea  Rflckgehenti  eeineg  Ke^ämentcs,  als  Jtedeckuiig  xurflckgeUssoD 
.wurde,  als  eine  vcrdionstvolk-  und  fQr  eine  Belohnung  würdige  zu 
„ bezeichiwu.  —  Dieuur  IIl-it  Ofliciur  gin;;  nriiiilich  mit  der  Batterie, 
atüä  diese  sich  bui  Abgang  jeder  iion»tigen  Untorstützung,  um  nicht 
.abgeschnitten  und  gefangen  zu  werden,  zurückziehen  mnsste,  in 
«den  Wald  zurück  und  konnte  jene  leindlit-be  rblnneu-Abtheilung, 
„die  gedeckt  und  in  der  Flunke  anschlich,  nicht  bemerken,  schwenkte 
Jedoch  augenblicklich,  ohne  «Ich  zu  bc»jmien  und  obue  die  Qrfisse 
.der  attaj|uircDdeu  fuindliubon  Cuvallerie  zu  kennen,  auf  meinen 
,  Zuruf  aus  dem  Waldu  und  warf  »ich  zwischen  i^elbig«  und  die 
,lilui:;s  des  Waldsimmcs  sich  hinziehenden  fieschUtzo,  ohne  mehr 
„Zeil  «I  gtiwinnnn,  gegen  die  feindliche  Cavallerie  Ki-ont  zu  machen 
„und  sich  vertheidigen  zu  können:  aber  diese  Bewegung  allein  war 
„hinreichend,  wenigstens  sieben  Geschützen  der  Batterie  Zeit  zur 
.schnellsten  Wendung  in  den  Wald  xu  geben  und  sie  in  Sicherheit 
,zi)  bringen;  das  achte  Goäcbütx,  welches  liemolirt  und  so  ohne 
.Beweglichkeit  war,  hatte,  wie  die  Relation  besagt,  hierzu  nicht 
.mehr  ilie  entspredicnde  Zeit  und  blieb  io  Feindes  HlUideB,   wobei 
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,die  Fabr>  aiid  ein'l'tiöirtteAgliuluugsinaiiDSchalt  niiMlcr  gi-nue1i 
„ward«.  Von  ilei-  Detii-ckungmifnnscbaft  vrunleo  Viulv  «lurcti  Pikft- 
.sticbe  verwundot,  ohiio  dich  vertlttidigvu  xu  küiiiie«. 

„Der  gcboraamst  tiefcrtit;!«  in  seiiiuiD  Pniobtg«rnliIo,  UitiU 
„aber  aiicJi  in  Folge  des  eiuige  Monientü  TrObur  crbulteneii  I'nll- 
pscliuescs,  irdchvr  miub  auf  Augenblicke  athcialoa  macbto,  wu 
H  nebst  seinem  Batterie  -  Trompeter  iim)  einem  Corjwualo,  welche 
;bcidc  mich  untcrstütton  wollleii,  der  Letite  d«r  rQck(;ehenil<i 
^Butterte,  duhcr  ZfUj^e  iliener  Altu<)tie  tiud  ileti  uiifopremdea  muth* 
„rollen  Kntgegenwerfens  dies«»  Herrn  Kiltmeistfliij.  Nachdem  mir 
„aber,  wie  Hchon  gesagt,  die  Bedeckung  im  letzlvn  Momeute  b(t- 
„gegebeii  wurde,  ich  nach  ditr  Attaque  dieselbe  aus  den  Anttea 
„verlor,  mitbin  unser  BL-isammen»ciu  im  (janz^n  nur  kurxe  7mI 
Hdanerte.  konnte  ieh  doo  Namen  divscs  Uerm  lUUmcisters  nicht 
„orfaliren  und  bitt«  ein  lüblicbes  k.  k.  Regiment«  -  Commwido  dir- 
„erbietigst,  «s  «olle  gnildigst  diese  That  dem  bohoo  &  Anan- 
nCommantlo  xur  gerechten  Würdigung  bei  etwaif-eD  Bdotutiugi- 
„ifltrftgen  zur  Keuntuijtti  brin^'tu. 

„leb  erlaubu  mir  nur  noch  beixurogeu,  dass  icb  in  der  Scbori* 
nligkeit  rotlie  AufscIilAge ,  wie  solclio  dun  KQmsÄiei*  -  B«giouot 
„Nr.  II  trägt,  lu  bemc-rken  glaubte. 

„Friedrich  Filz  m.  p.,  HaRptmaon.* 

I,  Auf  Grund  dieser  Documeutv  wendolo  sidi  das  Itegiment^ 
Commando  an  den  ikmal»  vor  I'ariü  alehuudou  VcHumt  der 
.kritiaclien  viiid  unkritiscben  Wandenmgen",  um  von  ihm  moe  Ite- 
richtigimg  seiner  ungerccbten,  aus  einer  unrichtigen  AuITasäung  d« 
Tbatsacbeii  bcrvorgügangeuon  Kritik  zu  erlangen. 

Der  damals  anonyme,  uunmebr  aU  k&uigl.  prensstscber  Oraenl* 
stabs-Miyor  Kübne  bekannte  Verfasser  dur  „Wanderiiu^jou''  ent^inth 
dieser  Aull'ordernng  in  der  lojalsten  und  ritterlichsten  Wcnio  in  Att 
Vorrede  zum  zweiten  Hefte  seiner  öchriß. 

Nach  einer  kurzen  Schildcnmg  des  Inbalte«  d«r  obbii  erwiluiUi 
Documente  erklärt  der  Verfasser  (pag.  X[.)  Folgondes: 

,1.  Da«  Regiment  Kai»er  Frunz  Joseph  Kdnuaiura  Nr.  II  i«l 
.nnr  auf  aiisdrncklicheu  Uefehl  Sr.  Hoheit  des  F. -M.-Li.  FiintM 
zu  Holt>t«in   —  nicht   aber  aus  eigner,    etwa   durch   die   VoriuU 
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.borvArgebiMcliU'r  Initiative  —   vor  (Ivm  Alifnlin'n  Aar  Artilloiie  kus 
.seinür  SLuUuug  auf  ileDi  Wfaoltowor  l'lateaii  siirlickgegaDgen. 

„2.  Im  Monieiite  Heiitos  Abmursclic»  hatten  ilic  ciitüandteit 
.Patroullen  von  den  allerdingü  nicht  xu  fern  Hteheadtio,  alter  gut 
«gedeckten  preu»3iBchen  K34;adroi)!>  IJichtä  entdeckt  und  uräcliienen 
«daher  die  1\\  Battciieeu  am  Platean  Qoch  iu  tceiner  Vlüisa  von 
.fcindlichet  C«vall«ric  b«droliL 

,3.  Es  wurde  vom  itegimonto  duc  halbe  Kscadroit  als  Special- 
,Bed«ckuDg  f3r  di«  1 '/,  Dattericen  commandirt  und  bei  dcsaen  Ab- 
aiDfTSClie  auf  dem  Plateau  KurßckgclasseQ. 

«4.  Das  Kegiment  kam  sonach  als  solches  nicht  In  die  Ge- 
„tegenlieit,  zum  Sclnitze  der  UaUciioeu  eine  feindliche  Attaqne  on- 
,2iuiehmoii  und  kann  iLm  uuU'r  solchen  Umstüiidi-u  der  Verlust  der 
.Geschßtxe  nicht  zur  Last  fallen,  noch  di;r  harte  Vornurf  viuQä 
,aduich  und  durch  uncavalleriH tischen  Uenelimens'  treffen. 

a5.  Aach  die  vom  Kegimente  als  Oeschfltabedeckung  dutauhirte 
.Halb-Ewadron  hat  ihre  Schuldigkeit  vollkommen  erfnllt,  da  ea 
Nnanentlidi  durch  dt-u  Bericht  des  Uauplmanuä  Filz  als  constatirt 
,auzHD«hmcu  ist,  dass  dieselbe  zum  Schutze  der  abziehenden  Batterie 
,die  Attaque  der  preussischcn  Ublaucn  wirklich  annahm  und  nur 
.deren  Ucbcnnachl  wich.  Eä  liogt  bior  eine  Lßcke  in  den  preus- 
ggjseben  Bmcbtcn,  welche  diuseu  Zuttammuniitosä  mit  der  feindlichen 
.CaTaüerie  niclit  erwähnen.  Vielleicht  lässt  sich  dies  dadurch  erklären, 
,dass  man  die  grosse  Masse  derselben  noch  im  Abzüge  bemerkte 
.und  Ober  die  FoHnabme  der  GeschCitze  und  den  Kampf  mit  den 
»Bedienungsmanaschafteu  die  kleine  Ahtheilung  Kürassiere  vergaas, 
.welche  die  Attaque  zum  Schutze  der  Hatterieen  nicht  gescheut  hatte." 

Kehren  wir  nun  wieder  zur  Schilderung  der  weiteren  Begf;!ien- 
heiten  zurück. 

Am  Abende  des  27.  Juni  wurde  die  Brigade  G. -M.  v.  Schind- 
Mekt!r  auf  Befehl  des  F.  •  M.  -  LU  Br.  Raiuniing  zur  Deckung  der 
linken  Flanke  der  Aufstellung  gegen  Koatclec  enlaondct.  Diu  Brigade 
iialim  nOrdlidi  von  Zlic  Stclltmg,  weil  sie  wegen  der  grossen  Dunkel- 
heit Zeniow,  den  eigentlich  bestimmten  Punkt,  nicht  errejehen  konnte. 

Speciell  unser  liegiment  hatte  um  10  Uhr  Abends  den  Befohl 
erhalton,  nach  Zernow  zu  marscbiren.  Es  flbernncbtete  mit  der 
Brigade,  vom  Feinde  nicht  belästigt,  auf  dem  l'latcau  zwiächen  ZEii 
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und  Kcniow,  r^his  dor  Straisv,  und  xwar  mit  dem  Keginent«  Eaistf 
IJhluiien  Nr.  4  im  eräbea  Treffoo.  *)  Vou  )ii«r  aus  wurde  tMn 
patrooiUirt. 

Von  8  Uhr  früh  des  28.  Jnwi  an  war  das  VorrOclc»  te 
Feindes  von  Nacliod  uud  Kostclcc  licr  ileutlicli  wjdincunphmea.  Ciuk 
Regiment  ging  bis  gegon  Zernow  vor,  nalim  dort  aaf  kuixe  Ml 
Sti'lluDg  uiiil  kflirti'  Amu  in  die  frohere  Tositioii  surflck. 

Dl)  die  lirigade  (j.-M.  v.  Scliindlr>cker  nunmehr  durch  bedeoMt 
feindliclie  Krüfte  aller  Wafl'engattimgen  in  ihrer  Stellung  auf  <Ui 
Heftigste  angt-griflen  wurde,  musste  sie  sich  uaeli  einigen  gelungna 
Attaquen  iii  Folge  dos  heftigen  Kleingevebr-  und  Kaooneoreatn, 
welches  die  Pronsäeu  in  dem  ffir  die  Cavallerie  durchaas  ftlebt 
geeigneten  Terrain  gegen  sie  entwickelte,  durch  das  DefiW«  redilH4 
auf  Skalic  xurDckziehen.  Ki@r  nahm  unser  Ke^ment  .in  Haew*  im 
Stadtgraben  Stellung.  Kurz  darauf  erhielt  der  Oberlieatenaat  B*- 
^ments- Adjutant,  Alexander  Kitter  Bonu|cki  v.  Kozarz,  den  benili 
oben  erwilhnten  Trcllschuss  am  Fussc. 

An  dieeeoi  Tage  kam   unHer  Kcgimetit  nicht   mehr  In  Aetiocu 

Zufolgi!  Disposition  des  Armee  -  Commando's  wurde  die  LR»' 
serve-Carallerie- Division  mit  dem  8.  Corps  gegßn  Mittag  lurtlck- 
genommen  und  bezog  ein  Lager  bei  Dolan,  wo  sich  das  4.  Coty« 
wieder  zur  Aufnahme  des  6.  uud  8.  Corps  aufgesteUt  befand.  Di« 
Brigade  G.-M.  v.  Scliiudl&cker  deckte  vou  4  Uhr  Kacfamittags  a 
den  Rückzug  de^  8.  Corps  bis  Tfebeäow  uud  langte  um  7  Uk 
Abend«  im  Lager  bei  Dolan  an. 

Die  Verluste  »n  diesem  Tage  betrugen:**) 

Stab:  verwundet  1  Oflicii-r  (Obfrliouteuant  Alexander  wo 
BoriPcki);  1.  Escadron:  todt  !  Mann,  l  I'ford.  verwundet  1  PWi 
4.  Escadron:  verwundet  1  Mann,  1  l'ferd,  Termisst4  Mann,  4  Pfnde: 
3.  Escadroa :  vermisst  Ö  Manu,  7  Herde.  Summa :  todt  1  Mus. 
1  Pferd:  verwundet  1  Offiiior,  1  Mann,  2  Pferde;  vermisst  9  Uam 
U  Pferde.  Summa  Summarum:  1  Oflicier,  II  Mann,  14  Pferde. 


*)  Nadi  der  eflfeebt*»ltlioii  dea  Obenten  Selinld,  0«n«ralsUha-Clirfi 
d«r  I.  ItoterT<>-CftTall«ri«>Dlvi«iDD, 

**)  Nsi-h  der  im  k.  I:.  Krl*gB  -  AHilv«  ufbewalirlMi   Orisliiftl-V«riW 
Ungßlb«  do*  i>bm(«a  Gmf  Kotlebradikl. 
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ul  der  lioltigi!»  Kanonaile  bei  ZW  wnrde  dem  FQhrer 
j^hljder  der  1.  Esoadron  das  Pford  onchossen.  D«r 
H&r  das  sich  nln'rsciilagondc  Pford.  Nach  längerer  Zeit 
IS  dem  FOhrnr,  sich  von  der  Last  des  Pfi'nles  211  befreien. 
^I«gen1ieit  hlieh  ^n  ätief«!,  der  iltm  bei  meinem  Be- 
im FusMC  geniUfht  war.  unter  dem  Pferde  liegen.  Olwolil 
le  Uhlaiien-PatjtHiillcii  nühertun,  holi  [tahw:ijdGr  mit 
KraftnHHtrcngnng  das  Pferd,  nahm  seinen  8tiofel  auf, 
I  er  keino  Zeit  mehr  hatte,  sich  damit  ui  bekleiden, 
D  in  der  Hand  und  erreichte  so  laufend  nnser  Itegimeit 


Ine  feste  UaltimK  und  die  antigezcicbnete  Fflbmn^  seines 
un  27.  und  28.  .Tuni  wurde  der  Oberst  Justin  Qraf 
[iebrodiki  vom  Divisions- Ooromando  (F.-M.-I,t.  Prinz 
ig-HoUtein-Glncksbni-c)  dfm  Armee -Oommando  für 
)  -  Orden  vorgeschlagen,  *)  ferner : 
ierliPchsten  Anerkennung:  Oberst! ioutenant  Franz  Graf 
le,**)  fflr  den  eisenien  Kronen-Orden  111.  ('lasse:  Ritt- 
id  flraf  Kiizenberg  (todt).  und  für  dsw  Militär -Verdienst- 
i)berlieutenaiit,i  AVilhelm  Uitter  Lozinski  v.  Schwerttreu 
er  Ritter  IJorÄeeki  von  Kostnn. 

,  .Tuni,  um  4  Uhr  frdb,  brach  unser  Kegimcut  im  Brigade- 
ch  Dubenec  auf,  inaiMchirtc  jedoch  in  Folge  eines  Gegen- 

10  ühr  frOh  in  das  Bivouac  bei   Salnoi  (mr  Unter- 

2.  Corps,  wekbes  jedoch  nur  in  ein  GeHchQtzgefecht 
e  verwickelt  wurde),  wo  die  Hrigade  Aufstellung  auf  der 

nach  Osten,  nahm.  Patniuilleii  gingen  nbor  Prode  und 
Igen  WOlädorf  und  Chwalkowic. 

||«r  bei  Salnci  tlberuahm  der  Ittttmeister  Theodor  Seeliger 
ido  der  3.  Bscadrou  statt  Aes  erkrankten  Rittmeisters 
\SB\eh.  Dort  blieb  unser  Reifiment  am  !10  Jnni.    Gegen 

war  CS  in  Folge   des  Feuers  bei  Oradliz  gegen  das 
irmirt,  verliess  jedoch  seine  Stellung  nicht.  Nachmittags 
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un»  dva  k.  k.  Ericgi- Archiv«  ddlo.  Salnoy,  Tom  30.  Juni  1864, 
!oin«rkung  d«s  Divisioiia-Coininindoi;  «Wnl  er  d«*  Verdientl' 
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um  3%  Ohr  wurde  siim  zweit«D    Halo   aUarmirt;    das    BtgiDiat 
rOnkte  gegen  GrailliK  Tor,  ohne  dass  ea  dort  zur  Action  kam. 

tiegon  AtMDd  langte  vom  Armee -Coniniitiido  der  RoffU  Dt 
<li«  I.  Beserre-Cavaltcrifl-DiviHion  &a,  um  MiUurnacht  Qbar  Salati. 
JeBbin  nach  Trotina  aiirxutir«chen.  Die  Brigade  G.-M.  t.  3cUii4- 
I9eker  marscliirte  an  <Iit  Ti^tn.  *) 

Nach  einem  anstnogeudfu  Nuchtmamcbe  tvaf  die  I.  liuen»* 
Cavallcrie-Diviäion  atn  1.  Juli  b«i  Trotina  ein,  rastete  dort  knm 
Zeit  und  mizto  aUdunit  den  Uarsch  nncli  Loclmiic  fori,  wo  unair 
ReiömtrDt  tim  Vi?-  Uhr  t'rfib  ilas  Lager  woaÜicb  der  (.liaiiasi^  bMtf 
und  ilaücllhit  Hh  xum  ^chlarhttrig»  von  Ki'int^i;rÜtz  blieb. 

Von  Locbcnic  311^  ginKeii  Patrouillen  ßfaer  SmtHx  gcgm  OpoJw 
und  Dobriiiikn. 

UoboT  die  Tfaatni  iinspri>s  ReErlmentos  in  der  8r.hladit  Ui 
Kfiniggrftkt  entnebmen  wir  der  I{«Iation  des  ObnvLun  Srlimtd,  Oennil- 
NtabiichRfx  ()i>r  I.  IleHorve-Cavallcrie-Diviinon,  Folj^endM: 

.In  Act  Frühe*')  (11m  0  Uhr)  verniüim  man  Qua^hfltzTeoer  ia 
.noi-d-weetlirlipr  Kiclitiing,  wolches  immer  stirkcr  wurdf,  »onaf 
.die  l^ivLsiou  um  8  Ulir  um  dem  Lager  b«i  Lochcuic  otirflrktena' 
eich  üäUich  von  Swöti  aufstellt«. 

«Laut  Armi'ü-Ik'fi'hl  n&mlich  halt«  diu  Division  dir  den  Fall 
«flinee  sllgi-ineinen  AngtiKcs,  wrltrlifr  um  Tugv  vorhnr  vorgeiihw 
.war,  Dstlidi  von  Swiiti  Anliitellung  m  iiehinttn  und  dort  ?.ur  «gtwa 
,Verftlgung  du»  Armee- Commandautini  xii  verbleiben. 

.Dort  aogoUugt,  wurde  ni«  aufdio  Bfiho  von  Clilum  vorgirtogn, 
.wo  sie  »iL-h  in  Brif^ade-StaUVln  links  vorwilrti«,  jede  Brigade  it 
.Doppulkoloune,  formirtö.  ***}  i(ri(,'ade  Solms  an  der  Tete. 

„Die  Division  blieb  In  dieser  Reserve- Stellung  bis  Nacbnütti^ 
.circa  17t  ^h''-  "^  plOtxlii-b  in  der  rocbten  Flanke  der  Schlackl- 
,linie  bei  Chlum  feindliches  Infautorie  -  Feuer  beginn,  aneh  anift 
«Oesotifltzkugcln  vou  dieser  Seit«  herüber  kamen,  von  welcher  Utk 
«starke  Rauchwolküu  aufetivgon,  wclebe  tla  fein<lUcfae  üeaetiang^ 
.Signale  gedeutet  wurden. 


*)  An  demtellieri  Tage  riicklf-  «In  erSa*nt  KrginiMag» -Tmapott  im 
dtt  !}«]]£ I  ■  KhomIfud  tu  iiDkortui  Begtmente  «in. 

*■)  Tm  A  Ubr  ftiili  hocIiUi  udm;  Btfhntiil  ab. 
***)  Zwi(ch4n  ßoxbtric  nnd  der  KtaiggnUx*T-üh«UM«« 


* 


.Die  ßrigaile  äcbmdlt^cker.  welch«  links  von  Clilain,  in  iler 
liefe  anfgestellt  war,  nnd  vor  wdchom  Dorf«  imscrc  Infaiiterie 
.stsnil,  wurde  Anreh  inn  fem^iiehe  Inranterie-tVnci  aus  dem  Dorfa 
, sowohl,  als  auch  atis  dem  Hohlwege  rechte  rflckwärts  und  ms 
,Qilrt«D  in  Ptault»  ntid  Blicken  bcticboaseii. 

.Rs  bcsUttii^  sich,  dass  f«ind1ich(>  Infanterie  sich  bereite  in 
«Chltim  festgesetzt  liahe. 

.Gleich,  nachdem  dieaea  von  uns  wahrBCiiomracn  worden 
.war,  hatte  die  i,'avjillerie-Hatterio  Nr.  .'./VI.  augenblicltlieh  Front 
.nach  rflckwürts  gemacht  und  dio  anrOckenden  feindlichen  Abthei- 
.loDgen  durch  Kiirtätschcnladungon  nirnclcgewfirfeu,  während  das 
,4.  Dbluncn  -  Ri^glment,  welches  iiiuHchst  stand,  gegen  dieselben 
.vorging  nnd  sie  mit  dpr  sechsten  EscadroD  zurflckwarf.  wobei  dia 
.BatttTi«  Nr.  Ci/Vl.  herbei  eilte,  um  sie  zu  untorstflUeu,  bis  die 
.feindüehe  Infanterie  sich  in  einem  Hohlwege  und  in  Gflrten  röck- 
.wärtd  feätsetite. 

.Von  ilort  aus  wiinle  nun  luiHor  Infouterie  Corp»  de  Reserve 
.durch  diese  feindliHion  Abthciliingen  beschossen,  welche  jedoch 
.durch  die  beiden  Cavallerie-Ilatterieen  »um  Schweigen  gebraclit 
.wurden.  Oberst  Graf  Kowobrodxlii  von  KaUer- Kürassiere  Nr.  U 
.hatte  zugleich  mit  der  3.  lOsondron  seinrs  Kegimeut«  die  Attaque 
«auf  feindliche  lufanterio  ausgefnbrt,  wobei  er  selbst  schwer  ver- 
.wiindct  fiel,  sowie  Ritlmdster  Soeligcr  todt  auf  dem  Platie  blich 
.und  die  Esc^dron  fast  anfgeriüben  wurde. 

(Die  Brigade  SchiudlOckcr  wurde,  uachtlem  sie  vom  mOrde- 
«riseiisteii  Feuer  gditteu,  von  der  nach  Laugeuhof  zurückgezogenen 
,Be8«n'e  -  Brigade  Solms  aufgenommen. 

.G.-M.  v.  SchindlOcker  mit  seiner  Brigade  hatte  trotz  dieses 
.Feuers  den  rechten  I''lflgel  auf  das  Musterhafteste  gehalti'n  und 
.war  erst,  naclidem  or  die  vorbrechendi'  Infanterie  (geworfen,  aus 
.dem  Feuer  herauifgeeogon,  gegen  das  or,  sowie  beide  Batterieen, 
.nach  seit^  nnd  rflcJtwIkrts  hatte  Front  machen  mORsen. 

.Beim  KnckJuge  drr  Armee  nahm  die  I.  Hoscrve  -  CavaUeriö- 
. Division  eiii>'  Sl«lUmg  in  der  vor-  tind  äoitwiirtä  liegenden  Ebene, 
.um  den  Rückzug  der  Infanterie  zu  decken,  wobei  die  Division  in 
(Front  und  Flanke  stark  biischosseu  wurde. 


tn 
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I  „Feinilliclio  Cavallftrie-Linien,  mit  Tnfiinterie  aar  Seite,  zdgtts 
„Rieh  auf  tien  H'ili(^n  gegenüber  und  weiter  rechts,  weleh«  benlb 
„mit  r«iKrii(len  Italtviietii  versehen  waren. 

«Durdi  di«  liri^o  Schin(US«k«r,  vom  Uenrrnlo  persAnlidi 
.vorftefSlirt,  ~  du  R«gim«at  StaJion  Kflnu^ioro,  untvrstQUt  reo 
ntwfri  Kfif^ai]roiii'n  RaiK^r  Ktirassi<>r(>,  tlenen  Ju  Ri>i;imvnt  Kaiser 
,l'hl:in^ii  Nr.  -1  folgt,«-,  --  wiirilo  sfgpn  tlie  ihnen  mulir  rtckti 
Reiit^egoiirQckendeii  roimllichcn  C'fivallerie- Linien  eine  Attaquo  iv- 
Bgemiirt,  welche  derart  golaug,  liua  m  his  anf  ein  «weite»  feini* 
nlicliea  CavalU'i'io  -  Trefl'oii  durchbrach,  w«lclios  uacli  grossen  Vnr* 
.luvten  zunV'kKidi.  Divau  nrigadu  litt  dubi'i  cWiifalls  bedentoid 
„vom  feiodliclioii  lufaiiturie- Potior,  wolchea  bei  allen  Geleganbrila 
„xar  Declciing  der  foindlidion  CaTallcrio  in  Anwomlung  gehndri 
.wurde. 

„Durch  dieäe  goluiigom-  Attaque*)  wurde  der  wdlftre  mg»* 
«führileto  Kflckzug  der  Infanterie  ennSgticht  und  die  feiDdlicIw 
„Cavallcrlc  vou  dür  augenaehcinlich  boabsichUgten  Verfolgung  ak- 
«gehallen,  —  ja,  ilii'  Reiterei  ies  Feindes  kam  dort  von  nun  u 
•gar  nicht  mehr  zum  Vorti<;hi'in.  Eh  int  ilabni  noch  zu  erw&hBU, 
idass,  w»  immer  feindliche  C'avallerie  sich  im  Gefecht«  mit  gkosm 
.Regimenteni  der  Division  eitigolasscii  1iat>  dieselbe  jiNtesmal  gewotfn 
„worden  ist 

(Die  DiviäioH  rallirt«  Hieb  hierauf  mfiglicltiit  rucb  ausxer  dm 
iBoreicbo  doa  feindlichen  Feners  und  folgt«  dem  ROekiuge  Mrb 
.l'ardubie.  Verfolgim<;  vom  Feinde  fand  in  keiner  Weine  mehr  statt. 
,a]s  durch  (ie^ichßtKfeiier.* 

lieber  die  Atlaijiic  des  Obersten  Graf  KoxiebnxUk]  «Df  £* 
feindliche  Infanterie  »agt  die  mehr  erwklmte,  dem  Verfasoer  tm 
k.  k.  Begimont»  -  C\)mmando  zur  Verfllgnng  gestellt«  Skine,  in'i 
Detail  eingehend,  Folgendes: 

.Kaiser  Ubtanen  Nr.  4  attaquirten  im  Schwärm,  wUirend  d« 
.Oberst  iirüi  Koxiebrodski  den  Auftaiarsch  und  die  Attaque  pfß 
„die  feindliche  Infanterie  commandirte.  Gleichicitig  fabrea  üi 
.Ufttteriecu  auf  und  oröObeten  du^  Feuer.    Nur  die  nach  der  ,Cffl- 


*)  Bei  doreatben  ward«  in  Obfrlwutonnni  Conrad  Drsiler  tuuKW  ^ 
gLntai«!  dnroli  oinon  6&ballii«b  nrwitiidol. 
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.kelirtschwenkting'  an  der  T*to  des  Bcpmonts  boflndUcho  3,  Esca- 
,drcn  volinihrtp  den  Aufmarsch,  da  dit>  underen  Kucadrouen  das 
,Coiomaudi>  znm  Anfmaniche  uiobt  Tvmotnmen  hatten.  Mit  dem 
.Obor8t«n  an  der  SpiUo  jngt  die  3.  Escadron  —  gefolgt  vom  Beate 
.des  Regiments  id  in  Colonne  --  gc<g^  den  Feind;  der  Hohlweg 
.Chlnm-Itonhi-ric  wird  im  Fluge  fiborselitt,  doch  bevor  die  Escadron 
.an  den  Feind  kommt,  ist  sie  bereits  aufgortidicn  tuid  vortiprengt. 
.Oberst  Graf  Koxiehroihki  und  Obcrlieutenont  Rcgiraoubi  -  Adjutant 
.TOD  BontKki  sinken  SRhwer  vcrvnindet  vom  ITcrde;  der  Com- 
.muidant  der  !).  RKoadron,  RiUmeistfir  Tlicodor  Soeltgcr*)  erhält 
.einen  S<^htiKM  in  de«  Arm,  ruft  nodi  ein  knUligr^s  .Hurrah!*  um 
.im  iiilclinteii  Augenblicke^  von  einor  xweiten  Kugel  getrolTeo,  su 
.Bodcu  ta  sinken,  wo  er,  von  noch  mehreren  SchAssen  getrotTen, 
.den  Heldentod  stirbt.  Oberüpiitpnaiit  Kothatischer  verliert  sein  Pferd 
rUnd  gerüUi  io  Gefautiensehafl;  von  der  braven  Mannschaft  »iud 
.kaum  noch  20  zu  Pferde, ••)  O.-M.  von  Schindlöckcr  siebt  diese 
.Uerotache  Niederlage  und  gicbt,  nodi  um  Boden  utehond,  da  er  seio 
.Pfenl  eben  verlon-n  butle,  den  liofelil  zur  tJmkrbr  der  (Ihrigen 
.Fscadroneii.  Oberstlii'utenaiit  Oral'  Schaafl'gotsche  (iberniinnit.  das 
, Regiments -Commando  und  commamlirt  die  ,llmkphrschwflnkung* 
,im  Trab,  "Bei  dieser  Gelegenheit  verliert  Oherlientenant  von  Luoger 
.sein  Pferd  unter  dem  liuihc,  das  Rv^ment  reitet  theilweisc  aber 
.ihn  und  derselbe  aiidit  ^ich  der  Gefaiigensi^hatl  pn-isKeg'.'beu.  Da 
.sprengt  FOhrer  M Ijnarc/Ak  der  :(.  Kscadron  hfrau,  giebt  dem  Ober- 
.ßeutenant  sein  Pferd  und  eilt  selbst  gegen  die  Batterie  zu  Kuss, 
.wo  er  einen  Protikasten  besteigt  nnd  ach  ho  rettet.  Kr  erhielt  für 
.dies«  wackere  That  die  silberne  Tapferkeits  -  Medaille  2,  (Jlasse.* 
Im  k.  k.  Kriegsarchive  befindet  sich  ein  von  der  Division 
F,-M.-Lt   Prinz   Holstm   an    das  k.   k.   Armee  -  Commaudo   ein- 


*)  OnM  d«s  V«f ftM«r»,  na«  Wolf«nbuii«l  im  Uurzogthuin»  Bnunidiwelg 
ipMrtic- 

••)  .Zorn  Vorgehftn  ntr  Ailoqn'-.  wvlohe  in  Oberst  Graf  Eoxiebrodikl 
.dfln  Bittnaiftn  S^liitar  befohlen,  mm»  zar  AtifkUinnK  bomorlit  wcrdiro.  dui 
.tat  Kanrieklnag  nnr  Itunm  far  «in«  Ktcndron  da  mkr.  Kach  d«n  Peiixte 
.mIubi],  wnr  sur  Krcli(«n  di«  B<Ut([ie  iiud  das  4.  T^hlMao-ItFciment,  nr 
.Unken  »in  tiefer  ÜDlilweg,  bejnnlic  Abgrund;  Kon»!  wurdn  e«  dar  Obcrtt  Graf 
JKoitahrodiki  nicht  nntorlw««»  liitb«n,  ila«  ganie  lEegiindnt  m  r-iitmp)t«ln  nnd 
^it  dutttm  Hmh  auf  di«  I>reut«en  loMngdhon. 


SM 


IM«. 


gmieUer  Itelolmnn^-AntraK  für  tapfiMVs  Vorhalten  in  Aot  SoklKbt 
bei  K&niggriitz  (3.  Juli).  Derselbe  macht  folgüinlc  Üdieiera  numi 
Bogiment«s  namliall: 

,Obttrst  Qrtf  KonicbroiJiki.  Wogen  giäireonilnr  l'apferkiät  «f 
.TorlouelitenHen  lleiapielos  Wi  jeder  Gclogenhuit,  so  auch  liier,  m 
,er  schwn-  vcrwiin«1ct  Mii-b  (Antrag:  Leopolds-Ordens-Itittor). 

.lüttmoiBtor  I.  Classe  f instar  Ilr.  Dflclihor.  Wtisst«  sein»  Rl«' 
,dron  wAhrend  der  '^mm  ScIdarhI.  in  iltir  grAi»t«ii  Or4lnuDg  wi 
.Rchla^prtigkdi:  zti  crhaltoii  und  nai^h  iW  AttAqnt^  anR«nMickM 
,111  rallirpn.  (Antrag  M.-V.-K.) 

.Oberlientenaiit  Fianz  Kittpr  vm  Lupger.  Maidit«-  mit  hefligea 
,Fi«bcr,  an  dem  er  seit  zwi'i  Tagi'ii  litt,  die  Schluclit  mit  anJ 
.xi^k-lmete  sich  durch  rnhigoti,  entschlossenes  nncl  siirrtimitnnJn 
.BpnHminii  ans.  (Antrag  M.-V,-K.) 

.Rcgimi^nts -Kaplan  Franz  von  Siturtki.  Machte  schon  fie 
.(Jcfcclite  am  27.  und  28.  .Tiini  mit  und  Uiat  nicli  durch  üpin  taftmt 
.auftnimtiTiidoti  ItL-nchmcn  liorvor,  war  st^ts  auf  iea  VerbaudpUtM 
«gegenwärtig,  im  Verbinden  der  Verwundeten  biifreich  und  apnwi 
.den  Verwimdetc«  Trost  zu.  (Antrag:  goUdip-'*  (.'eisÜiches  Vflfiliwiil- 
,krenz  pro  päs  nipritif«.) 

«Aspam  bot  Miälelbuub,  am  15.  Juli  lätiü. 

iHoUtoin  m.  f.* 

Ueberdaa  Scliicksal  des  olK^utirwühutou  Oberlienteiiantä  Priedrieh 
Bothauseher  «rfahion  wir  das  Nähere  au^  der  naclil'olgcodoit  Ein- 
gabe des  Obersten  Grat'  Sclmaflgotsclie  unseres  KegimtoUi«  aa  lUt 
k.  k.  I.  Cavallerie-Divisions-Commaniio  su  Oros^iwardeii),  ddto.  Km** 
kernet,  VOR!  30.  Jünner  1867: 

„Durch  das  Oraf  Haugwit?.  :W.  Linien- [«fantorie- Ki-gimwito- 
„t'omniando  hin  it^h  iiaiOitnlglich  nir  Kenatnis»  gelangt,  dan  Atr 
.hierspitige  Herr  ObcrlientPiiant  Friedrich  RoUiauücher  tu  der  Scididt 
.bei  KdniggrEkix,  am  3.  Juli  ]S6(j,  nachdem  ihm  \m  der  dnrch  & 
„3.  Kscadron  des  KcgimenU  auf  di<i  bei  C'blum  posUrle  prraggijrl» 
alufauterie  suagcffllirte  Atta<iue  sein  Pferd  erschomeu  und  er  iurd 
,(Iie  ücharf  uachrdckende  Infanterie  gefangen  gcuonuuen  wurde,  iridi 
„seihst  ranziouirte,  dem  en)t«o  Itataillone  de«  obbeuaimtcn  R«gimanb 
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Bcb]ou  aml  mit  selben  deu  Stnnn  auf  die  DQrdlich  gegen  Chlnm 
^gelegnen  Höhen  austUiirte.  *) 

,in  Krw&gnng  dessen,  dass  der  Herr  Oberlieutenant,   als  itun 

nsein  fferd  eriichossi-n,  er  als  wehrlos  gefangen,  »ich  selbst  wieder 

„befreite  und  mit  einem  fremden  TnippenkOrper  zu  Fuss  ernenert  in 

„das  Kainpfgewfllil  st(lr7.te,  um  äeinor  THirlit  »h  Soldat  und  OHider 

. nachzukomiiioii  und  liieibi-i  eine  aiissergewO)iiilJclie  Tapferkeit  und 

„GeiätcDgegeowart  m  den  Tag  legto,  erlaube  icJi  mir,    von  dieser 

LToUfQhrt«n  sehtlnt-n  Tliut  die  Meldung  mit  der  Bitte  geliorHainul  zu 

^unterbri'iten,  diesen  Oflider  Allerhür:li!<ten  Ortes  allergnüdigst  nam- 

ipliaft  zn  machen,  wobei  it-^h  mir  noch  bebiifQgen  erlaub«",  iasi  der 

Kbfinannte  Herr  Oberlienteiiant,  obwohl  der  sechäte  im  Hange,  auoh 

„jetzt,  wIÜiTend  der  dreimonatlichen  Iteurlimbtmg  dea  Herrn  Ritt- 

ainoisters  EHcadrons-ronimandnntou  Scipio  Ritter  v.  Ferro  das  Com- 

tnundo  der  Ö.  K^cadrou  ud  intvrim  führt,  durch  soineD  unermQdlichüD, 
durch  Sachki-nntuisH  gopaurtun  PlciHs  und  l'ifer  in  der  Ausbildung 
Beiner   ihm    anvertraut    gewosonen   Alitheihmg    und    der   dadnrclt 
„erzielten  guten  Kesultate  r.ur  ferneren  Aneifenmg  der  AllerhOchsteji 
.Anorkenoting  sich  erneuert  würdig  gemacht  hat. 

■  nSchaaffgotscho  m.  p.,  Oberst. " 

K        Auf  Unind  dio»cr  ICingabe  verlangte   das  k.  k.  Arniee-Ober- 
Bommando  xii  Wien  vom  k.  k.  Oraf  Hangwit?.  ^S.  Infanterie- Re- 
giment« eint-n  Bericht  über  das  Sachverhrdtnisg,  welcher  folgonder- 
^oassen  lautet: 

■  ,In  gehorsamster  Erledigung  der  hohen  Indorsat- Verordnung 
Ltoid  14.  d.  Mts.  C.  E.  Nr.  289,    welche  in  der  Anlage  mitfolgt, 

,wird  ehrfurchtsvoll  berichtet,  dass  die  diesseitigen  Herrn  Haupt- 
,leute  zweiter  ClaMe  Robert  von  GrQncnwald  und  Karl  Stöckl 
„be:sUtigeß,  dass  am  :i.  Juli  1HB6  wilbrend  der  Schlacht  bei  K&uig- 
.giätz,  unmittelbar  vor  dem  Zeitpunkte,  als  dieses  Regiment  «im 
.Sturme  gegen  (liliim  aurückto.  ein  Oberlieutenant  und  ein  Ge- 
^meiner**)  eines  Kßtassier- Regiments,  beide  zu  Fnss  sich  dem 
.Regiment«  anschlössen  und  den  Sturm  mitmachten.  '  ' 

*)  tki  [UcKoni  Slurma  goricih  Kotlinusclicr  lum  «weiten  Haie  io  |)Teu(- 
■ohft  OofkBgeniKiliitft. 

•*)  bor  Nune  dine«  Braven  Ul  leider  In  Verj^emeuUelt  fenlhen. 

8B» 


MO  ^^^^  IM«. 

„D(>r  Hf-rr  Oberlimitcnaiit  soll  den  Abif;en  Oflicitfa  alt 
.getbcilt  habi'ii,  AaR$  er  in  fdn<llic)ier  QefangeDS4;)iafl  j^ownMt.  dMk 
tidle  9sti>rreiohi8che  Inranterie  wieder  lM>frnt  «onlcn  sei. 

„Kach  (lüin  misuliin^enen  Sturme  auf  Chtnm  gerirüi  'limr 
.Oberliputcnant  gleirhipitig  mit  «km  H'*rm  Hauptmanno  Carl  8tO<U 
,in  Gefangensfliaft,  iini)  liier  crfiilir  tiie!*cr  Herr  Hntiptinano,  im 
,{ier  Oherlientenant  Friinlricli  Itotlinuschcr  licissc  tm<i  vom  II.  K*- 
„rasBicr-llcgiineiit*^  m. 

,nan|itmann  Stf^rkl,  (i\m  die  llmstilnd«,  iinlflr  welchen  um 
,GefaiigpniiHimim(i  crrii!gti>,  gi^rlrlitlich  vernnmmon,  borief  sick  wf 
.diesi-n  Uorrn  ojiprlicntenaiit.  worauf  dessen  gcrichtlielio  Vi>mi»limiiM 
.beim  11.  Ktlrassifir-Kegimente  i'iiig(>tcitot  wurde. 

.C'hnidim,  am  23.  Februar  1867. 

,M.  Joelsoa  in.  p.,  ObwitlL 

Tlieraur  wurde  von  Sr.  k.  k.  Apostolischen  Majestät  mit  AUtf- 
hAcbsteu  C'abiiietüHi-bvcibcn  vom  I.  April  dem  Oberlietitonanl  Friedrich 
1totbaii»<^her  lllr  i^ein  tapferes  VerlinltäQ  im  Feldiiige  gegoii  Pmuato 
daä  Militür- Vei'dienällirciiz  mit  der  Knc^n-oratimi  AllergnAiKgit 
verliclicn. 

Auch  der  Reipment^-( 'aplan  Fntnx  r.  Sitarski  wurde  ucli- 
trilglich.  tnfnlge  Allertindisteii  Caliinotsscli reiben»  TOm  I.  April  1867, 
mit  dem  goldenen  goisllicbcn  Vcrdienstkrenzo  <t«00rirt. 

Vom  Ri^giments  -  Comman<li>  wunlen  «itidiicli  folgende  Leili 
lur  Beiolmiiiig  vorgesclilogen:  •) 

.Esi-ai]rons-,  niia  Dirisionü  -  Trompeter  Geori^  Kttscbki.  Hjrt 
.in  der  Schlacht  bei  Küniggrütz  um  3.  .TuH  während  des  Mrita. 
,  wobei  ilem  Tlerrii  General  -  Urigadier  v.  SrhindWcker  das  Pitti 
»erschogscn  wurde,  seiu  Pferd  zur  Verftgang  gestellt  und  »ich  it- 
, durch   der  grOs^ten    Gefahr  der  Gefangennchmurig  Preis   gegvbat. 

„Wachtmeiätor  Friedrich  Birner.  Wollt«  in  der  Schlacht  bei 
.KdniggTiti  dem  Herrn  G.-M.  Brigadier  v.  i^chiudlncker,  dmieB 
,Pffrd  erschossen  ward,  üein  eigenen  ITerd  zur  VerfOgtmg  steUA, 
«was  Ihm  jedoch  durch  das  Vorkommen  des  KscadroDS-TrompcUn 


*)  OriBinKl.Belnlinnngs-Antntg,  ftafliewalirt  im  k.  k.  Kri<e«-Arelun. 
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.Ru£«likn  Ten-iU-U  wunl«  und  Ifibrliu  nach  dem  Abgehen  <luä  Hvirn 
,  LieutttitaiiU  Skulka  itcinou  YaO^  mit  grosser  Itriivoiir. 

.GenieiDor  Valeoliii  Kopnlla.  Ist  in  dei  Schlacht  hei  Ki>»g- 
,gräbc  UD  3.  Juli  I.  .1.  in  pr»ii8si.sche  Oefan^onscliatl  gcratheii  uud 
.ist  es  ihm  geliini^efl,  aus  seiner  Haft  aus  Danzi};  zu  outwoich«D 
.und  in  OfscllHchsfl  galtiiechcr  Flüttser  in  BauerDtriidit  bis  nach 
(AVanichuu  zu  gcliuigeti. 

(Wachtmeister  Johann  Kutta^.  Wuil  or  durch  sein  voriOgÜRhes 
.BfliHpiel  und  atifmuntorudeij  Benc-hmoo,  sowohl  im  üeschAtt-,  als 
,ani:h  im  Kleingewehr-Keuer  sRinon  Zug  in  der  schönsten  Ordnung 
,  aUtid  Huhe  erhielt,  ihn  auch  nach  der  Attaque  augenblicklich  rallirt 
I  «gehabt  hat,  eich  Qbrigens  auch  in  den  beideu  frQltoren  Gefechten 
BJkfei  Skalic  um  27.  luid  29.  Juni  durch  »ciu  braves  tapferes  ik- 
V,fiebmi.'u  aus^^'.-zcichuL't. 

I  .KHcadruus-  qua  Divigious- Trompeter  Franz  Uawul.  Hut  sein 

I  •  Pferd  dem  Herrn  Kittmeister  Graf  Bowrowski,   üalopin  des  Ilerru 

~  ,0. -M.  V.  S<:hinili'fckor  im  holtiysten  OeschOtz-  und  Kleingewehr- 

.feuer  zur  Vertagung  gestallt   und   miisst«  sich   zu  l-iis."   der  tie- 

afuigeuschalt  j>reisgeb<;n. 

B  ^'^^''Kt^iDer  Johann  8mik  und  Max  Bodnar  attaiiuidc»  fQr  sieb 

,ftiiu)  Ähtheiluiig  von  lU— 12  pteuä^ische»  Kciteru  ge^rc-u  Cblum  zu, 

.wurden  von  ihnen  umringt,   hicbün  mehrere  herab,   und  vortrieben 

,mit  noch  zwei   mittlerweile    hcrheigeeilti^n  Huä/^ren   diu  Uubiigeu. 

.Dem  Gemeinen  8n3ik   wurden   auch   an   dinscm  Tage  zwei  Pferde 

,nnt«r  dem  Leibe  erschlossen. 

.ZiigsfOliror  Josef  Nageh'.  lliil  seiueu,  duiub  den  heiligen 
«Kugidri-gcu  wankend  gemüchlcn  Zug  durdi  sein  Zuri-di'u  und  st'iu 
,btS8cr«t  muthiges  Bciichtuen  uu  de»  Feind  gel)ra<:h(:  ist  schwer 
.verwundet  um  Scblacbtreldu  liegen  geblieben.*) 

.ZugälUhrer  Andreas  MJynarczyk.  Hat  dem  Herrn  Oberliuute- 
,aant  v.  Uieger,  nachdem  dessen  l'ford  erschossen  war,  im  liefligsteu 
iCugoln^ou  unanfgefordert  sviu  eigenem  Pferd  gegeben  und  wurde 
■gcdaogeD  **)  genommen. 

*)  UrliivU   einna  bdiui^  in  ilü-  Itniil.    Ki    flünlilck  «it:li,   nli   ci'  K«chU 

>tt  ÜMimwog  iiuu,  tu  «tu  Uurf,   g«Haiiii  «iiitüi  ItnuiTii,   der  iliti  vcrklcidtt« 

"■■4  pdegt«,  *udiMs  Nägele  (■tji«H«ii,  uucli  lüvi  MouaU'ii  tum  Iluginivnlv  ctiirüukl«. 

'*j  NmiU  il*r  Hohrfaflli  licni]irl«ii  Skiiio  rcttelu  er  xieli.    indem  er  cincu 

I  IVetikMlcii  livelieg. 
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pOcmeiner  Johann  Kojiduk.  Zeichnete  sich  dadurch  ins,  itu 
.er  de»  Herrn  »berlieiiteimiit  Graf  Fotwki.  wotoliiT  Ton  VtiMa 
.umringt  war,  liemiighieb  und  Wi  tk'r  RuIUrnng  tlifttigst  initwiiUf, 
«sciuc  Kameraden  zu  sammeln. 

.Gcmdoer  Albert  Wf-glara.  Hat,  durch  den  Qomeincn  Kopdik 
.sttf^fordert,  zur  BefVeinng  des  Uerni  Oberlieatenauta  Graf  Potttb 
.mitgewirkt. 

nGemeiner  Casimir  Dudik.  Kanzionirt«  sich  selbst,  intlen  m 
,dte  ihm  escortireudeD  foiudliche»  Ublanen  oied«rsohliig  und  darrt 
.die  Elbe  schwamm. 

„DivisionH-Titular-Stabütrompet^r  Jobaon  Schofför.  Hat  da 
, Herrn  Obersteo  uod  Regiments -CommaDdaatvn  sowohl  &  4n 
«Ocfechtcn  bei  Skalitt  am  1^7.  und  28.  d.  H.,  als  auch  tu  te 
•heutij^i>u  Subladit  bei  C'hliim  nie  verlassen  und  wiUtreod  d« 
.beftigatuii  Kiigelri^ifüns  den  verwundeten  Herrn  Ohdrlieatcnaal  mA 
.Regiments-Adjiitiiuteu  Aluiatulur  v.  Itornjcki  auf  dvn  VfrttaDiIpbti 
.geföhrt,' 

Wir  verlieiiscn  unser  Kegimunt  uuch  dur  Sdilarht  roo  Kdnf 
grätz,  auf  dem  iiUckzuge  nu<;li  l'ardubit.-.  Di«  zurilckgvUieb«*« 
Theile  äas  Uegimentes  wurden  gtisammelt.  Dabei  geschah  ea,  daaa  dtf 
Führer  Martin  Marßk,  von  einer  Flintvnkugel  getrofleo.  liegm  UiA 

Uogen  '/,(»  ülir  wurde  der  eigentlitjlie  KOckEUg  Qber  Opohnix 
uacb  Pardubic  imgelrotuu,  n»  die  Division  um  ''^U  Ulir  Aboidi 
eintraf  und  au  der  Klbe  lagerte. 

Dc-r  Verlust  tintieres  Re^mente:)  in   der  Si'blacht   bei   KMf 
grklz  w:ir  folgender :  *) 

„Stab:  todt  2  LTerde:  verwimdct  1  fJtabs-Oflicier,  (und  p- 
,fang«n)  nnd  der  Kegiment«  -  Atljntaut. 

.1.  Escadron:  todt  7  Manu.  18  Pferd«. 

,S.  Escadron:  todt  1  Ufäcier,  17  Mann,  55  Pfordo;  lilwiirl 
,28  Maxui;  vcnnisüt  1  Ollicior,  7  Mann,  liü  Pferdi-. 

,ö.  Kxcadron:  blesairt  1  Üßioier,  1  Mann,  3  Pferde ;  venniai 
.5  Mann,  21  Pferde. 

,i.  Kscadron:  verinisst  9  Mann,  13  Pferde. 

,Todt:  Kitlmoistcr  Secliger. 


ArchiT«. 
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,Bltesirt  nnd  gefangen:  Oberst  Graf  Koxiebroilzlii. 

.Blessirt:  Otiftrlieutenant  Kegiments  -  Adjirtant  v.  Horiocki  und 
fgOberlieuteuaiit.  Drcxlcr, 

-gVcrmisst:  Obcr)i«uteiiaiit  UoÜiaiisch«r. 

«Unter  dorn  haihn  wurden  I'fvrde  erschossen :  Den  Obertiente- 
nts  V.  Lue(,'er  and  Itotbaiucher.' 

Snmma  des  Verlustes:  todt  1  Oflicier,  24  Muun,  75  Pferde; 
verwuDdet  fl  Ollidere,  29  Mann,  ^t  Pferde;  vermisst  1  OtHcior, 
21  Mann.  (,i  Fferde. 

Summa  Summarum:  Ö  Officiere.  74  Mann,  132  Pferde. 

Laut  Disposition  des  Armee -Oommandos  hatte  die  Division 
fem  4,  Juli  in  Christ  ciuzutrelfcn ;  du  jedoch  der  Befehl  dazu  nicht 
r«cbtx«itig  anlangte,  so  marschirti.' ")  diu  Division  nacb  Hohenmauth. 
um  4  Uhr  Nachinillaj,'s  rückte  unser  Ituginn-nt  auf  Vorposten  «nd 
am  &.  Juli,  frUh  5  Uhr,  nach  Krumm  üb,  wo  cü  um  12  Uhr  anliiDglt). 

Den  0,  Juli,  dos  Morgens  tim  7  Uhr,  wurde  der  Marsch  Dber 
Prosfc  und  MIadot'ow  nach  Sebranic  fortgesotit  und  es  wurden 
Patrouillen  gegen  Lcitomischl  cnteendot. 

Nunmehr  erfolgte  t-in  Aniice-Commuudo-ltulehl  ddto.  Zwittau, 
vom  G.  Jidi,  da*s  die  drei  llesiTVe-t'avuUcrio- Divisionen  und  die 
1.  leicht«  Caviülerii;  -  Diviüiou  du  Cavalluric  -  Corjis  unter  dem  C'ora- 
mundo  des  l-'.-M.-Lt.  Prinz  Hnlstein  ku  bilden,  und  ihren  Marsch 
nach  Wien,  di'U  UürkKiig  der  Armee  deckend,  dun  Weisnn^^en  dea 
Prinzen  llolstpin  gemiisH,  forlziiselxen  hiittcu. 

Das  ('omniandd  der  1.  Keserve-CavuUeric- Division  flbeniahm 
dar  U.-M.  Prinz.  Soliii». 

Am  7.  Juli  erfol^'tu  der  Marii«:)i  nach  Policku.  An  diesem  Tag« 
ein  prcuKsisches  Cuvalk-no-Strcifworps  bei  Zwittau  angelangt^ 
"^'0  sich  der  gnisst*?  Tbcil  dfs  grossen  Trains  befand.  Kinigc  Kanoneii- 
SchQBse  genügten,  um  in  der  Train -Manu.scha!t  grosse  Verwirrung 
und  Unordnung  herbei üulilbron.  Vom  Train  unscn^s  Ilegimentea, 
welcher  sich  ebcndort  befand,  wurdi-u  Uiit  Middung  des  Uittmeisters 
BOdiger  8  Mann  und  U  Pferde  vermissL 


*)  Die  Arm««  ftiUrlo  il«u  l{iiukjU)E  >ii  droi  Caloiiueu  au*.  wub«l  il» 
L  BtMm-  CMKltcilc-Lfiviaiun  \m  >lur  3.  gt<>aHieii(licil»  ans  Cavallcrlo  lti«st«tieu- 
dMi  und  «t«ui  Conmiiiiiilo  dca  K»u|iiiii«uii  ton  SauhscD  uulcrat«ilU4i  Cohmnt 
eJng441iolll  nur. 
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Am  8.  Juli  wunio  Aber  Urflsau,  am  «J.  Dach  OurUttUn  B» 
sclUrt.  Der  bialicrige  Provtantollicier,  ItittmciäU-r  J{04liger.  AbatMln 
statt  itn  Krankheit^  halber  beurlaubten  Hitbncidl«n  v.  F«m  iu 
Oommundo  der  5.  Ks<:a>lrou,  LieaU'nant  Skulkii  «lageren  die  l'roTiaoltr. 

Knob  einem  ßiutUgc  marscliirte  din  DiviäioQ  am  II.  Jub 
nucb  It Jtoi-zkowitz :  udsw  Uuginiuiit  kuiu  lu  C-uiitonnirungen  »A 
Medlunka  bei  BrÜan.  Dasselbi'  vertiL'^s  Mi-dlaiika  oocb  um  11  Cb 
Nachts  imd  marschirtii  über  Iti-Dnii  bai:li  Pobrlitx,  wo  oa  am  12.  JoU, 
um  6  Uhr  frflb,  »iikani. 

Den  13.  Juli  Qboruahm  der  mit  der  Sfldiuin«e  am  IUIm 
herbeigi-fUte  sicgruictiu  Unheriog  Albredit  du  Ctfinioamlo  te 
(icsammt-nc-ere«  mit  dtm  UuuptquarUorc  Wien. 

Die  Division  HeUtv  um  VJ.  JuÜ  don  Rackxiig  bintor  die  Tktji 
fürt  lind  traf  im  Lager  hitiU-r  NlkoUburt;  bei  ÜraüenbofuH  ein. 

Unser  Kegimeiit  rückte  zur  Unterälütztiug  der  Brigiid«  HvttiA 
nafib  liUndeDbiirg  ab,  *)  wo  lulzture  seit  0.  Juli  üUiDd  und  von  dn 
Preiisson  bedroht  wurde. 

Am  14.  Juli  **|  iiiai'hcbiHc  diu  Diiision  uach  Poisdorf  und  UM 
in  der  hier  |^cDomm<:iieu  Auratelhmg  um  15.,  mit  dun  Aussenlnq^ 
bei  Poydbruiin.  Um  11  Uhr  Xuchts  brach  die  DiviMOD  uadi  Gbumt»* 
dorr  uuf,  wo  sie  um  10.  früh  anlangte  Dort  rflckt«  uiM«r  iv 
Brigudu  Mondol  dL-ttichii-t  giiwesünes  Ittigimcut  vou  Luiiditiiburg  wjeldr 
zur  I.  Reserve  -  (.'«vallerie  -  Divisiou  «in.  Lutitere  mantdiirte  w 
17.  Juli  nacb  Wolkcrsdorf,  am  18.  in  das  liUgor  im  I'mtijr  bei  WliB. 
wo  NachmittafjK  So.  Mi^cstüt  dur  Kultur  emchlenun. 

Am  20.  Juli  ***t  ti'ul  die  Division  iu  dum  ihr  EiigewiesenuD  Cia* 
touniruiig» - Ituyüi)  FiHL-bamLmt-ltaucheDWiirib-KbeTga^aiiig-WUllciuj* 
dort- Gütlk-übruii  ein.  Der  Stab  der  Division  kam  nadi  SdiwatMkirf, 
du  Corpti-Hauptipiurtier  nach  l'rautinauusdorl';  von  uusvrum  itegi- 
meiitc  der  Uegimt^ntsHtab,  der  I.  DivisionSätab,  diu  ^.  imd  4.  Bwuidm 
nach  Willleinsdorr,  der  II.  DivisioiisHtab,  die  I.  nnd  5.  Escwlran  nadi 
Sansdorr.. 


*)  Hl  Inif  lim   M.  Juli  iii  dor  Stärke  vm  3ät  Krilorii  in  L«Bil«iibar)[  tis. 

*■)  An  dioMiii  Tue»  i:tng  oiii  Krgranxaugs-TrkupoM  [9ä  )l»iin,  SU  tph««n 

PhtdoJ  nir  uuwr  U^tmcui  vou  Su-iitKnugtr  Ul>«t  WIodm-NouiUiII  por  Utlin  tk 

***)  An  iliMCia  Tf^u  ginj;  *Id  ItuiioiilGH-Tn»i8|)*it  (1  Hflliiiiir,  3* 
yi  «6hn«ra  l'(«r<J»)  ftir  iliv  |i<'|H>t-K»Milroil  mmum»  ICcglutatca  tsii  Wien 
Stviuamugfr  ab. 
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Uunwhaft  and  Vkvh  warvo  durch  diu  K«it  MiU«  Juni  an- 
itcrbrocbea  erdoldetcu  Strap&xca  so  crscbdpri,  duss  eJnigo  Tag« 
Bähe  oottiwi-udig  wariMi, 

Nach  kuner  Zeit  war  aber  das  Hegimeat  in  Folge  des  Kif&rs 
der  Oflicjerc  und  dtta  gat«D  Geistes  der  Mannschaft  wieder  eben  io 
kampt^achtig,  als  frllher. 

Mit  dem  22.  Juli  trat  eiue  raoftägi^c  Wafl'uiiruhe  «io.  Am  23. 
faod  in  der  iTarrlctrche  zu  WUäoinsdürf  ein  Seelenamt  fCr  die 
gefallenen  Ürticivre  und  Mannschaft  statt,  welchem  das  ganie  Ofti- 
ciers- Corps  uuüuri-s  KcgitucutE'H  iiud  ein  grosser  Theil  der  Mann- 
schaft bcittohutu.  Zu  dieser  Keierlichlieit  iQokten  auch  xwei  ZOge 
du-  3.  und  zwei  ZOge  der  4.  Kscadron  nuä. 

Am  24.  Juli  Abends  truf  aar  Itctuhl  vom  Armee -Commindft 
«iu,  wonach  dus  [lir  die  Ouuei'  di>r  k-tztvn  Maraohhuwegungen  auf- 
geiit4illte  Cavallerie  -  Corps -Commando  mit  25.  Juli  aufhAren  sollte 
und  die  drei  Itesurve-Oavallerie- Divisionen  wieder  in  ihr  früherva 
selhsttttiuidiges  Verhältiiiss  su  treten  hätten. 

Gleichxeitig  wurde  der  1.  UuticrTo  -  Cavallcriu  -  Divisiou  nach» 
«telicode  Ordre -di--hutaillu  k-kaunt  [,'egehen: 

„AniiR«  -  Commandanl :  V.  -  M,  Krzherzog  Albrocht.  Corps- 
„Comraandant:  F.-M.-l.t.  Prini:  Holstein.  Diviiuuns-Oommandant: 
,<J.-M.  Priiis  Solms-Braiinleis.  llrigadicr:  ti.-M.  von  äcbindlAcker.* 

Am  2G.  Juli*)  cjfol),'tc,  da  noch  ni«htä  QIkt  den  Abschluss 
dos  WalTenslillstmideb  hckaunt  geworden  war,  die  Dispositiou  lur 
Coiia^ntrining  der  Armee  xwinubun  der  Donau,  der  Kiscba  und  dem 
Neusiedler  -  Se«.  Uanach  hatte  die  i.  Ueaeivu-Cavallerie-Divitiiöu 
am  27.  nach  Uobrau,  am  28.  nach  Uattendorf  lu  marschiren:  jedwh 
«cboo  au  20.  Juli  kam  der  Gegcuherehl.  Au  diesem  Tage  wurde 
ra  Nikolibnrg  «in  ritTWöcbuntlichcr  Waffouatillstiuid  geschlossen, 
welcher  am  2.  Au^iuit  Mitttigfi  m  bt-j^inncu  hatte.  Bio  dabin  wurde 
die  WafTenruhc  vcilAngeii,  und  blieb  unser  Itcgimcnt  in  den  »uge- 
wifseoen  i>ngeD  t'antonnirnngen.  **)   Am  5.  August  mur»chirte  das- 


*)  An  JLcmhi  Tage  traf  niii   40  Mann,  40  l'ietäo  ttluthiT  Krghujuiigs- 
TmM|Mit,   voo   Sleiauiiiungvi'   kommeud,   in  Wilfloiiudvif  li«i  uuwieui   Il«gi- 

**)  Au  1.  Ao^Bt  nio«   oia  Kr^auiuntsR-Tiiiuaport  für  uujtcr  kugiuont 
pur  BoJin  vva  Stediunaiigvr  bin  Wivnut  -  Nciubull  iiixl  tlatin  woitur  luuli  Wilf- 


002 


IM«. 


selbe  in  «ioe  zufolge  <liMi  ab|,'Cücliloss«ticB  WaR'eniiinUUBdw  iob 
GeuerabUbsofficiere  Rittmebter  Br.  GcmmiDgen  ausg»niitt«lte  in* 
gedehtjtcre  Ciintouniruufr  Der  Iti'gimcula-,  I.  Divisionsstab  aoA  üt 
4.  Kscailron  kamen  nucli  Mannerailorf,  die  3.  Bscaulron  aaeb  Sco- 
mcrein,  diu  5.  KäcadroD  nscli  Hof,  das  11.  Division»  -  L'ominaudo  oad 
drei  Zage  der  1.  Kscadion  nach  OStzeiidort',  du  Zva  dur  1.  K*c>- 
dron  nach  l'ischelsdorr.  Am  7.  AugUHt  kanien:  die  3.  Eiealm 
(Obcrliciiiteiiaut  von  Loziuski)  uacli  Hol',  der  II.  Divisiontistab  OfaifN 
vou  Aiidrci^owski)  uDd  twci  ZQgt-  der  I.  F.3cadron  nacli  Wimpudof 
zweiZtigi!  der  1.  Kscadrou  nach  Uonut«in  (Lteutenant  <]nirSpiq;«i). 
Kscadron^  -  Oommando  und  Kwci  JiQgo  der  5.  Escadron  nach  Aa 
(lliitinifiätcr  von  Furro),  ciu  Zug  dor  5.  Excftdrou  auch  Lon?llD 
(übcrlieuteiiant  Graf  Potocki),  ein  Zug  der  %.  KscÄilron  aftcli 
StoUing  (Wachtmeister  Sclinhcrt) ,  wä)iren<l  der  IteginiBiituUb 
(ObersUieuleuant  Graf  SchuaIVgotaclie),  I.  Divi&iousstfib  uud  4.  Gki- 
drou  in  Maimciädorf  liliobt-u. 

Du  m  jener  /dt  diu  Wicdcroulnabmu  doli  KriBgu«  gegen  luU« 
in  Aufläiclit  lituiid,  ging  dau  Oommundo  der  operireudMi  Anun 
Bammt  Armee- Intendanz  am  ü,  Angiist  nach  GArz  ab.  Die  I.  fi(* 
Bc-rvc  -  Cavaltcrie  -  Dlvi^iun  trat  nuu,  i'.ufotge  dvs  Arrooe  -  Uofcbln 
Nr.  8  vom  8.  Au({uüt,  ui  üUcn  miUUir  -  adminiatrativun  and  iki 
lautenden  dii'uätliclieu  Au^uk'^eufaeiteu  uulvr  daä  Coiiiitiaudo  St.  kä- 
serlidien  Hohdt  des  O.-d.-Ü.  Kniherxogs  Carl  Fcrdinaud,  Coamai- 
direndun  zu  Wien.  Dcm^jämlUH  criiidt  die  Difisiau  am  10.  Angart 
lolgeitde  ntiu«  Urdre  -  de  -  bat^ülle : 

„Landea- General -Uouiniaiido:  G.-d.-C.  Erzbenog  Cnri  Ftr- 
adinand;  Divisioujir :  F. -M. «Lt.  Prinz  Uolstdu:  Brigadier:  G.-U. 
,VOD  Sobiuillücker.  * 

Jedoch  schon  am  17.  Augu&t  Iral'  der  h'.-U.  Erzherzog  Albrecbl. 
von  Göre  kommend,  wieder  in  Wien  «in,  in  Folg«  dessen  ibt 
I.  fi«Hrve  -  Oavallcrie  -  Division  in  openitiTer  Beziubung  «if4(T 
unter  Se.  kaiserliche  Uohdt  den  F.-U.  lirzherxog  Albreclit  n 
stehen  kam. 

Den  21.  August  kehrte  der  Oberliuutouaut  Friedricli  RoUrnudMi 
BBS  der  Kriegsgerangcnscltall  ittrQck. 

leintdorf,  uii  3.  Angimt  eiu  Hniunutan-Tniuporl  fut  dio  Dfp&t-KMiJnn  BmI 
BiebMiiaiiKor  (I  Offiokr,  W  Mann,  &i;  ■chii«r«  l'ford»)  t»ii  Wien  ■!>. 


2i>.  August  AbmarHuli  m<.'h  H.  MurifarcMiKU,  30.  ZiukeDdorf, 
31.  Kapuvär,  1.  .September**)  lUst,  2.  Szill,  3.  MarczattO,  iu  wolch«r 
StalJiin  der  Kegiments-,  II.  iJiviaioiisatab  und  die  .V  Hscadron  bis 
zam  22.  Si-pt«iiibei'  vecblli-boii,  während  dio  4.  Escadroii  iiadi  I>jtkti, 
dor  I.  DivbioQsätal)  utiil  diu  3.  Eaeudrcrn  nach  KovAc^  und  die 
1.  Rscadron  uacb  Acsild  kHiii. 

Am  14),  Septembi^r  wurden  in  Mäi'czaltö  darch  den  F.-M.-Lt. 
Prini  Holstein  die  verlieheiien  Tapleikeits-Medailieu  vertheilt,  wie 
folgt:  die  silbunio  Tapferkeit^  - Modaüle  1.  Classe  dem  Folirer  Jo>ef 
Nagele  der  3.  K^icadrou;  die  silberne  Tapferkeiten-Medaille  2.  Classe 
dem  StabstroinpL'ttT  Jolunn  Scboffer  dos  Stabes,  dun  WaclitmoUter 
Jobann  Kuttas  d»r  I.,  dum  Wuehtmiisler  Ferdiuaml  Schubert  der  b., 
dem  Kührcjr  Andreas  Miynurczvk  der  :t,,  dem  Fübrer  Ilalaw^der 
dar  1.,  dem  HsciidronH  -  Trompeter  Frunz  Hawol  der  I.,  dem  Rsca- 
drons  -  TroiDpelüf  CieOTg  Uuächka  der  3.,  den  Qemeiiieu  JohaBn 
KojHiiiik  der  4.,  Albert  W<,^^larx  der  4-,  Jobaim  Smyk  der  1.,  Max 
Boduur  der  I.,  Casimir  Uudek  der  5.,  Antuu  Grudek  dur  4..  Jan 
Latawieu  der  3.  und  Anton  Koropko  der  5.  KHcadron. 

Htabswachtmeister  AiigUüt  Itimer  erhielt  die  belobende  Aner- 
kennung. 

Gieichzi-ilig  «abrn  der  hoclivorebrto  Führer  der  Division, 
F.-M.-Lt.  Prinz  HoUtein,  welcher  im  Momente  der  Qefahr  stets 
der  Knrt«  gewesen  war.  mit  horiliühmi,  anerkennenden  Worton  Ab- 
schied von  uiiHerem  Uegimentn  und  urÜes.«  nacbtri^ltch  (am  14.  Sep- 
tember), von  lUab  uns,  (olgenduu  Abscliiudäbofchl  an  seine  bisherig« 
Dirisioii:  ""' 

„Nachdem  mir  von  Sr.  Majestät  eine  neue  Uestimmung  ertheilt 
.worden  und  idi  daher  dio  Division,  dio  ieh  das  (_ll(lck  und  die 
,Elire  hatte,  im  letzten  Feldiuge  m  ftlhien,  leidnr  tlbergeben  mugis 
,di&ngt  es  mich  noch,  der  Division,  ihren  bewahrten  Führern,  Oflfi- 


*>  Tigi  luvor  WM-  sin   >iii  Sil,  Aiigiitt  nn  SttJndinniiggr  llbnr  OUna. 

WfttincfaiUtrf.    U«d«iibu(g    und    liKcliJo«    miti'tehirtar     Kruiiiiiins»  -  Tnnsjiort 

(3(  Manu,  .'17  lolincrc  PleiAv)  in  ftlutniorsdorf  TUt  iiu«(ti  Kegimeiil  «ingtliiiff>'n. 

**)  An  dinsuni  i'iiK"  "iirdo  dor  übertUieiiterinut  b'runt  tirii(8oliiMfljoUchg 

lam  OI)«n>l«n  bcfördart. 
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.cd«nn  UD(1  Maitnsilblft.  beiin  Al^diiwle  mdne»  aufticbti^'co  Dul, 
,ni«ini'  Ui-f^'i-füLlte«U,  walirbulk  Ajicrki'iiiiun)^  dwi  Gunztii,  «k 
Jedes  Btnzi'liUin  uus  velli-ni  Ilurxoii  ausxuüprcchen. 

.Nie  wird  diß  Erinoening  iu  n)viii«r  Brost  erlüaclivn  der  Ta«i, 
•wo  diene,  voii  riUorlictnmi  tii-istd  bodedU  Truppe  freudig  «ri 
«todesTenchtend,  alle  (Jerahreii  utul  Jdölivii  d«s  Kriegeti  mit  Dtinr* 
tglciehliclior  Aiiroptcriini^  bestaud. 

.Das  tlicucrtiti:  Ändcuken  wird  vs  mir  hleibeo,  dlover  bivinoe 
.angehört  iiiid  sie  gi'lllbrt  xu  halten.  An  itir  lag  ea  nicht,  wenn  der 
,Erl'o];{  diescii  t'cMxugcs  kt;iu  gtfiuldiulivr  war. 

.Den  gefallenen  Cami^raden  der  braven  DiTision,  die  für  Ksiitr 
.und  Vaterland  ihr  heben  gelassen,  wollen  wir  ein  ebrendeit  Denk* 
.mal  in  un3«rer  ilruttt  erhnliün,  ihr  Opfer,  ihr  Vorbild  hoII  atu>  n 
.späteren  TLaWu  uuspomt-ii.  „I-'Ar  immer  mit  Uolt,  Itlr  Kaiser  und 
.Vaterland!" 

.Mit  tiuhwerem  Herzen  trenne  ich  mich  von  der  braven  1.  B»- 
aServe-Cavallerie-Divieion,   deren  Leistung  in   dem   letzten  Krii|^ 
.ihr  dati  Anrecht  giebt,   ein  scbOneü  Blatt   in  der  Kriegsgoaddl^^ 
.der  k.  k.  CavaUorie  ausiufallen.    Ihr  Wohl   und  Wehe    wird  aucb 
.das  meine  stets  bleiben. 

.Mein  innigstes  und  aufricfatigstcs  Lebewohl  nnd  w&rniitw 
.Dank  Ihnen  Allen!* 

Statt   den  F.-M.-lit.   Frinx  liolätein   luhielt  unser   Itogi: 
den  G.-M.  Itr.  iMloliihetm  xum  Divisionen 

Indcsätii  tral'der  wettere  Mar^chplan  in  die  di'linitive  Priodaa* 
Uislocation    KiHaketn^t   in    ün|{urti    ein.    Ihr   liogiinuittigtab, 
11.  Üivistouüstab  und  diu  ^.  Ksciulron  marichirteu  am  '£S.  Se 
von  Murczultü  nach  l'ilpa,  imi  2-i.  iiarh  V.'tr«»-Löd,  wo  ÜJcaca  ISif 
aucb  diu  ■].  Kücadron*)  Hiilungto.  Der  WcitemianK-b  der  genatiuUa 
Abtbeiluiigeu  crrolgtc   vereint   Ober   Vesx|tri^iu  (:^.>|,    Kobcm  (27.), 
Upaiay  (2ä.).  KAlöx  (29.),  Oude  (l.OotAbor).  Dnna-FaldrJlr  (3.), 
8«lt  (3.),  FfllSpsiilläs  (5.).  ItäiV  (C),  am  7.  Ovtober  uwli  KocakaorfL 
Am  2(>.  und  30.  Septembur,   sowie  am   1.  October  wan'n  Raattage. 

Der  1.  Uivi»0Dsstub  imd  die  3.  EücudroD  mai»clitrtj.'n  %m 
KorAcsi   aus,   die   I.  Kxendron   von  Acsiid   au«,   am  2:1.  äeplembcr 


*)  Bi«  Oianuhii'to  »m  'il.  Septcinlicr  vua  Utk»  Meli  Vato»  -  LM, 
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naeli  Vüros-L&d.  (land'gUtolDBollafUicii  weiter  ober  Yempräm  (24.), 
Kencse  (25.»,  LfflpWhiy  (27.),  TCÄlöz  (28.),  Ocze  (29.),- I>un«-Fflld- 
vär  (I.  Odober).  SdK  (2.1,  Akasztd  (.'i.).  Va<lkflrt  (.1.).  MaJR»  (6.), 
am  7.  October  an  ihren  Bpstimtniingsort,  nml  «war  der  I.  Ditisions- 
atab  »od  ilio  1.  Escaili-on  nach  Sx(>gedin,  die  3.  KscmlroD  naoh 
FÄlepyliäia. 

Nudi  dARi  KiiirQckon  der  2.  (DfpAt)  Rscjitlron  in  Koask«ra4t, 
am  21.  OetAl>i>r,  mnii^Hiirto  (Ha  .%.  Rsojidn»)  nat'li  DoroEsma  ab,  so 
daes  onsi^r  Itegimont  nimiDolir  rft1gen<l<>rmn!tiu>ii  diHlonirt  war; 

Hegimeiit^fttah,  IT.  Ilivisionsstab,  2.  »nd  -1.  Ksra-irftn  in  Kecs- 
koiuM,  3.  KHciiilroii  in  I'VI(r|^'> li.'lxa,  >'>.  Kscadron  in  Doro/sma.  1.  Dlri- 
»ionsstah  und  I.  I->>'ädroii  in  Szoi^odin. 

Am  2'>.  Octolinr  wiirdc  da»  II.  Kflrasaif-r-Re^mpnt  vom  Kriegs- 
a«f  den  Priedeiisfiiss  ffpai'is.t. 

Um  dicHo  Zeit  wurden  dcmsolbon  diP  AnsüPiclmniigen  bekannt 
gemacht,  wclrtie  S?.  Majpstat  i\vv  Kaiser  infolge  Allerhöchster  Ent- 
s<>hHe.tiiung  vom  :t.  Octolicr  18ßr>  Hinzeinen  unseres  Regimentes  in 
AniTki'nmnig  hervorragend  tapferfr  «nd  sonst  verdienstliehcr  Lei- 
«t«ngen  im  Pcldznge  goigon  F'reiiKsen  zu  verleihen  Allergnüdigst 
gertilii  bnttcu, 

Dilti  Ikniitar-Vfli-dieiistkreu/  mit  der  Kriega-Docoration  erhielten 
die  Rittmeister  Alexander  v.  Borrpflii  und  Wilhelm  v.  liOzinshi. 

Die  Allerhftch.ste  Anerkennung  wurde  aiisgi.-8])rodion  den  Bitt- 
mcistfim  Carl  Lcidesdorf,  Alfred  Graf  Euxenberg  •)  und  dem  Re- 
^meut«  -  i'aplano  Franz  v.  Sitarski ;  nachtr&gliub  dem  OberRten 
Justin  Graf  noIesitt-Koziehrod/ki")  nnd  dem  Rittmeister  Theodor 
Seeliger.  "•) 


I 


*)  In  «inrin  Rritfo  ui  d«n  VcTfMSPr  Tcni  12.  Ai'ril  1819  sagt  der  O^U, 
Qnf  Koiiphrodiki: 

.Der  Vrrtiiftt  Ha«  ItitlmoUlont  'irafvn   Eni«nb«rg    und    dM  Riltmeiiten 

„HMtlgor  K'DR  ■"■r  tin(>ntili«h   nthe;   denn  du   waren   in  jeder  lünMoliI  loi^ 

„cttglicho  ofliRicri!,    wio  üv  nur  ein  Kl^gilnpntK•0{lInmBndftnl  wQiMobeii  kana.~ 

'<*^  Word«  am  II.  Odober  IM!6   tum  K,  Kiiru«>inr.KiiKi'ii<^"'o  IMoz  Carl 

rpii  PftunMn  Imnufnnrt  und  mit  loibigi'm  Tngn  iIlt  dli«!-«!  Knnx  Oraf  Sohkaflf- 

goUclie  tvm  Comiiiaii<)ant«n  unwrM  KrgimenluB  f<riinnnt.  Am  II.  0«lob«r  words 

aucli    der  Miijot  Carl  üealeB  des  S.  Klirutsivr-Hogimeiiteii   aU  (Ibordliuiitanant 

^  xam  II.  Küranler-Reg!tu«D(e  tranirurirt. 

■  **^  Dat  Belobuogtitahrclbca  wardc  iiacb  luiiicm  Todu  der  Familie  tugcdvUt. 


eoo 
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Am  16.  Octoler  nabni  der  Hricadior  Q.-M.  r.  SobiodlMw 
mit  DMbstebendeo  kurzen,  abtr  lieralichen  Worten  AbschM  tm 
QQserem  Regiment«: 

.Ich  bedaure,  von  Euch  Dicht  persdiiKn}!  AUchied  nehmeo  n 
,k9uncn.  Ich  habe  Kiu'li  achten  gelernt  tm  ilie^ftbrigea  Keldx«gi, 
,uui)  winl  mir  i\wacs  bruvo  ltpf;imi>nt  im  owifjcn  AngeilciikeD  bUilMDi 
,wai)  ich  auch  im  Uogiment«  zu  verlaulbarou  bitte.* 

Das  Hrigade - Comtnamlo  flbemahm  der  Q.-M.  Chcvslicr  In4u 
ProuvjT  de  Menil  pt  Fksaijjny  am  28.  Ootobir. 

Den  1.  Dccomber  begann  rolgende  Uegimentsequitatüm  ia 
KecHkcni^^t: 

CommaiKlant  und  Reitlehrer:  Major  ünatar  Baron  DfieUlir; 
Theorie -Lehrer:  lüttinoister  Hugo  Förster;  Ilippologi«;  Thierartt 
Lumbert  Wiigner ;  liVe^uputiniten :  KittmoUter  Alexaiidor  Uitter  Bor^ 
£i;cki  V.  Koxaric^  KittmeiHter  Johaim  l'oiiclily;  die  Olinrlinntenioll 
Nicolaus  Uiaf  Cavriani,  Kmil  Kitter  von  Aulicb,  (Conrad  lirultr, 
Dominik  Voicbiamitü,  Komati  Kitter  I'oillewski  v.  Bot^orja;  ibt 
Lieuteuaiits  1.  l'laKsc  Carl  -k-lliiiek,  Richard  Ritter  v.  Kunutoiriki; 
die  Lieutenants  2.  Claäise  Franit  Graf  Spiegel,  Zeiio  Qnt  Qoim, 
Ludwig  Rigmand  imd  Alfred  Br.  Rieger. 

Am  9.  Decembpr  trat  eine  UnteroflineisscJiule  in  Sxegodin  iniler 
dem  Commando  des  Oberlieuteiiarits  Oskar  Kenzhauseii   in*8  Lebeo. 


Anhao);  lar  \lll.  PeriWe.*) 

Die  Orgauisation  der  k.  k.  Osterreichisclien  Annev  war  no 
Jener  der  nbrigon  Slaateu  und  namentlich  von  jeuer  Preussi'os  ub'! 
Italiens  viclTach  und  in  den  wesimtlicbsten  Dingen  rerschiedeo. 

Vor  Allem  batt«  sich  Oesterreich  mit  einer  TruppouxU 
begiiQgt,  welche  im  Verbilltniüso  7ii  seiner  ßevjylkerung  wait  guiig« 
war,  als  die  seiner  Nachbarn. 

Wilhiend  Oesterreidi  bei  einer  Bevölkerung  von  circa  35  Mil- 
lionen  Einwohnern,   im   Ganzen    OOO.OOU    Mann    aufbieten   koiMte, 


*)  Dom  k.  k.  QensnJitebinerke  .Oeiterrclolii    Kii»t>re  t«  Jkkr«  IWP 
ciillchnt. 
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stellte  Preiisiien  durcti  eine  st&rkcrc  Anspannung  der  Volkskraft 
(br  den  Krie^ilieniit  b«i  einer  ßovOlkerung  von  nur  16  Millionen 
G6O.00fi  Mann  und  Ualit-n,  bei  einer  BerMkerung  von  circa 
22  Millioneo.  SCtn.im  Mann. 

Die  bfliden  letzteren  .Staaten  znitammen  waren  also  Oeatemich 
durch  ihr«  Kricgsorganisation  um  circa  420.000  Mnnn  Qb«rIeg«D. 
Die  militärische  Orijanisation  Oflsterroichs  '„'cnflgte  fQr  gewöhn- 
liche Kricgsrille,  Temer  für  »otclie,  in  denen  es  ah  deutscliM 
Bunde^mitgliml  auf  die  nattlrlirlm  Hilfe  das  deutschen  Uiudes 
reefaRen  diirUe;   fftr  den  Kripg  gogen  den  mit   Italien  verbQndeten 

[praoMiBoheD  Staat    war   ili<.'    Organisation    Oesterreichs   aber    nicht 

rberechneL 

Dax  innere  (iufQsji-  dts  öHlorreidiiMchßn  Heeres  war  auch  nicht 

|bo  fest  und  nnuh&nderlirh  gegliedert,  wie  jenen  Fieasnen.'i. 

Wllhrend  in  Prciissen  das  nach  Annpn-t'nrpg  f,'egliedprte  Hper 
im  l'rieden  und  im  Kringn  die  gleirlie  Komiation  lieltiolt,  was  die 
Rfistangen  zum  Kriege  sehr  vereinfachte,  war  die  Ordre-de* 
hataille  der  öäterreiclii sehen    Armer   eine   wumUdbure,  wodurch  die 

t^oliili.-'innri    des    Honres    mit    lii-dnutcnden    Sehwierigkeiten     ver- 
aden  war. 

Daa  Stisslichstc  an  der  Organisation  dos  östen-eichi^ehei» 
Heeres  war  abr»r,  dass  die  kaiserlichen  Tnippen,  der  inneren  poli- 
tiBcben  Verhältnissti  wegen,  Metten  in  jenen  Provinzen  liegen  konnten, 
aus  denen  sie  sich  recnitirteo,  was  ilin  Moldlisirung  denielhen 
SelbstverHUindlich  vem'^gerte  and  eomplicirte,  wilhrend  in  freussen 
und  tbeilweise  auch  in  Ilalien  die  in  ihren  Heimatsbozirken 
stehenden  ArtueekArper  sich  hinnen  weniger  Tngc,  wenigstens  was 
die  Mauiuchaft  betraf,  auf  den  Kriegsfnss  »etzen  konnten. 

I  Die    Schwierigkeiten    der    Mobüimnmg    des    r^sterreichischen 

nccrcs  koniilon  indessen  wohl  noch  diindi  ausserordentlirhe  Thatig- 
keit  der  MilitiLr-Behlrden  mehr  oiler  minder  rasch  (Iberwunden 
werden,  —  gegen  die  unvcrhaltnissmilssige  Uebermacht  der  beiden 
feindlichen  Staaten  aber  bot  die  Organisation  kein  Mittet. 

Es  wäre  offenbar  Sache  di^  auswflrtigen  Politik  dßs  Staates 
gewesen,  den  letzteren  vor  Lagen  m  bewahren,  in  denen  sich  der- 
aelkc  kaum  mit  Krfolg  zu  behaupten  vermochte;  Oesterreich  hatte 
aher  doch  Qnind  auf  dio  Allianz   mehrerer  deutscher  Staaten  lu 


recImeD,  obgleich  solche  Hiire  sich  leiilor  nach  maacben  ErfahnmgB 
aber  derartif^  Bflii>lnisF!e  al»  o'me  Rfhr  zweirethafle  und  imwlKn 
•rwios. 

0«gtcn-eich  war  in  Folge  dessen  im  DApp«1kriege,  Hern  • 
CDtgtgflDpftng,  und  von  wHchom  «oln  Bir^and  für  die  G«g«n«ut 
und  die  Ztikunlt  ubhing,  vor  Allem  auf  die  «igen«  Kraft  ongeviu«. 

Ks  bei^Uindon  vor  i^m  AnDliriicIte  ica  Kriegs  7  Arnie«-L'ofpi 
J-M  Armee-Corps  xahll«  in  der  Ri^^c]  ricr  »olbstsUndigo   BriguUi. 

Die  Carnllcrie-iUßimontcr  waren  narli  Bedarf  in  tier  MonareUi 
(siim  grossen  Theilr  in  l'ni^rn)  dislocirt  und  formirUrii  Bcboa  la 
Frivdun  Bripidt'n  au«  xwc-i  hin  drei  lte'„äm<-i)t«rn  mit  vintr  liwr- 
pftlndigen  f'avaüerie-liatterie. 

Zwei  bii)  drei  soleht-r  Brigaden  bildet««  fliiie  CaraDotie- 
Division,*)  weli-hi*  Htiiwer*"  (Hpseri-o)  od'-r  leicht*  Divisiooeo  hJMiia. 
je  narbdom  die  Mebrxabl  dnr  «'avallerie-KegimeDter,  aas  donm  it 
bastamlen,  schwere  oder  leiclit«  K«giment«r  waren. 

Di«  Cavallorie  ninKlrto  in  »wci  GHedem,  führt«  den  SM 
oder  die  Lwize  und  «ine  KitjM-PiHtAle  und  war  in  jed«r  Beziahni 
eine  ausgeseicbnete  xii  nennen. 

Die  ganxe  Armee  war  mit  einraeben  und  vorztlgUch  Kxertit* 
und  ManSvrtrvorschriften  versahen  and  liesg  in  der  Leichtigkefl 
ihrer  Kvoltitionen  nichts  zu  wfinschen  Dbrig.  Nur  fehtt«  es  ikr  u 
grfludliebeu,  den  Forderungen  des  Krieges  entsprechenden  U«btuigw 
im  grossen  Stvle. 

> »     Nach  dem  Feldxuge  (15.  September  1804)  wurde  Se.  Viiwr 
liehe  Hoheit   der   Erxlierzo);   Alhre«ht   zum   Amee-Obcr-CoBUMih 
dsnten  ernannt.    Sr.  Mujestät    dem    Kaiser    nntfirstanden    nuonihr 
das  Armee-Ober- Commaudo  und  das  Reiclu>Kri«g»-Miniflteriiun  aU 
oberste  Militar-BehSrdcn. 


.    ■)  Die  Annot-Dlviilonau   wweo,    wki    tokoB  la   dor   T«r((M)    PwM* 
erwibnt  iti,  *\»  ertlo  *lrat«Kii>cha  EtiUieil  »ItgeKkaJTl. 
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Fricdfa»cpocIie.  im  ha  6.  Uli  1879. 

'Am  4.  Februar    1867  wiirtle   Her  F.-M.-Iii    Prim    Solms-     18CT. 
Braunfels   tum   Uommandaiitcn  der   I.   Cavallerie- Dimion  (Qross- 
Wardcin),  zu  wclclicr  vataft  RogbniMit  gehörte,  oniRont. 

Mit  Gt'neral  -  CommaiiJo  -  Verordnung  vom  17.  Februar  erhielt 
Rojj'iiii'nta-Conimando  don  Befiehl,  eine  Encailroii  fdr  die  Dauer 
Ueschrü Periode  nacli  N8>ij'-K<>rös  zu  verlcgi-n.  Dorthin  inaräcbirta 
diö  2.  l-lscadi-on  den  Itegimentes  am  SH.  Fetniar.  Zufolge  einer 
weiUren  General -Commando-Verordming  vom  6.  MSra  wurde  der 
BcgltDentsstab  vou  Kecsliem'^t  nach  !^zeg«din  verlegt.  Der  Abmargcb 
erfolgt«  am  II.  Marü  (Ober  Peleg^yhilia  und  Kis-Telfik). 

Den  16.  MUrz  18Ö7  wurdo  der  Rittraeiater  1.  Classe  Guslav 
Br.  BficVher  unseres  Regimenter  i!Um  Major  beordert  und  am 
5.  April  jum  Karassier-Regimente  Ludwig  I.  König  von  Haiera 
Nr.  10  Imusryrirt. 

Den  1.  April  l'and  die  AuflltMung  der  Unteroinclers-ßildung«- 
Schule  in  Szegedin  statt. 

Am  1.  Juni  kam  d«r  vierte  Zug  der  1.  Eseadron  in  das 
Szegediner-Castell :  der  zweite  Zug  der  1.  Eaeadron  von  Tap^  nnoh 
SzOreg.  Den  l-i.  Juni  brach  die  2.  Eseadron  von  Nagy-Ki3rös  auf, 
marschiite  Qber  Kec.'ikem^t,  AU<J-Alpär,  Osongräd,  äzeuttw  nud 
HoM-MeiO-Vääärhely  und  kam  am  20.  Juni  in  Mak<}  an. 

Gclegcütlicb  der  Ucbergabe  der  1.  Eseadron  erhielt  der  ßitt- 
m«i«t«r  Johann  l'oochly  mittelst  Regimentsbefehles  vom  4.  Juli 
folgende  Belobung: 

(Dem  Herrn  Rittmeister  Pouehlj,  welcher  nun  wieder  das 
(Commando  der  1.  Eseadron  an  Herrn  Rittmeister  ROdiger  dbergab 


*)   l>«r  Vtrfiui«r  Iivabüi  1*111161   'llvt<^  Pcrivde  bis  tarn  SOOjEhrigen  Jubi- 
'  lln»  4*»  K^giuiMitc«  [W.  ßtic«ni1>or  IHWJ)  kiinadehnNi,   w«>bftlb   <lor   Anliang 
la  <UnBlb«B  erM  dftiiii  galicrtTt  wvtiIcii  wird. 
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«mid  imes  «fihreud  ies  Zeitraumes  von  drei  Monaten  zar  grOarta 
oZniHedeiilioit  unbcHcbadot  ilex  ÜDiformiruiigs-  uoil  Haodcun* 
«Geschllftcs,  danu  Stubsdionüt-Commandos  fQbrt«,  kann  ich  inrlit 
«uinliiii,  fQr  seine  an  den  Tag  gelegt«  l'li&Üglteit ,  anenaiMm 
.Fleiss  und  rnvi*rdrosseiihflH  im  Namen  des  Dienstoa  meinen  Duk 
«anBznsprechen  nnd  dieses  zu  verlaiitbaren. 

„8cliaarf|;ot8che  m.  p.,  Olwxst.* 

Zur  Feier  des  Geburtsrestes  Sr.  MiyesUt  dos  Kaisers  mirdi 
am  18.  Anpist  in  utlcn  Stationen  dos  Rcgiotcntos  ein«  faleriki» 
Kirchenpitrade  nhgohulti^n.  An  diesem  Taije  war  «s  aocli,  «o  iwfc 
in  Mak>'>  dor  >'i1hri'r  Michnfl  Kiclmexynski  dnr<^h  pcraöuliebea  Nnlh 
saszeiclinrte,  indem  er  d<>n  (.jemctiiirn  Anton  Fii'  mit  eigener  Lebtou» 
getihr  vom  Tode  des  Ertrinkens  in  der  Maros  retteto.  HivfAr  wnrJt 
dem  Fflhrür  Kk'Uiczj-näki  die  belohende  Anerkeminiif*  dm  Krivgi* 
minist^rinrns  m  Tlu'il. 

Am  ^.  Sejitroniber  visitirtc  der  Commandireiuln  von  Ungan. 
G.-d.-C.  Friedrich  Ffimt  xii  litechtenstetn  die  1.  nnd  5.  Kscadm 
sowie  die  RegimentsninNik  auf  dem  ^zegcvüner  Rxercir-PIatze. 

Ueber  das  Kosnitjtt  dor  Inspicining  »agt  der  BepBMit^ 
Befelil  vom  8.  September: 

,Se.  Dnrchliiiidit  der  Commandirende  von  Ungarn,  HerrO.-d.<0i 
„Forst  Friedrich  von  nnd  zu  Liechtenstein,  hat  hei  Visitiniug  der  L 
„und  ri.  Fscadron  seine  vollste  /nfriedenhftit  ausgesprochen. 

„Den  Chargen  dieser  AbttiPÜinigen  fQr  ihre  Verdienst«  ueiMi 
,Dank  zollend,  gehe  ich  dies  allgemein  bekannt. 

»SchaaffgotBcfafl  m.  p.,  Obf nt.* 

Am  t).  September  wurde  der  in  SzOreg  stationirt«  zweite  Eug 
1.  Escadron  in  die  bisherige  Gensdarmorie-Casenie  zu  SxegMÜt 
Terlegt. 

'''  Am  18.  September  musterte  der  Drigadior  O.'M.  Cbcitlkt 
de  Frouvy  die  1.  nnd  5.  Kscadron  in  Sxegedin,  am  10.  lUe  2.  Bl- 
eadron   in  Maki'i,   am   20.  die   Z.  Escadron   in  F^eg)'h&za   and  im 

21.  die  i.  Kscadron  in  Kceskem^t. 

Der  Brigadier  sprach  sich,  wie  es  im  Itegimenta-Befeble  ron 

22.  September  beisst,  Ober  das  Ausseben,  die  Abrichtung  uU 
die  Schlagfortigkeit  imseres  Regimentes  in  jeder  Beiiehimg  austn* 
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orJeuUicb  befriöiügt  aua  und  erstattete  in  diesem  Sinne  höhoreu 
Ortes  seine  Rel&tioD. 

Am  1.  Octoti<er  trat  unter  dem  Command»  des  Majors  Carl 
TOD  Andnejowski  des  Ke^meittes  die  erüte  nnumehr  syatematisdi 
cingefllhrtc  Brigade  -  Olficierssohtile  in  Ivecskem^t  ins  Leben.  Als 
Letirur  fuugirtc-u:  Mnjor  Carl  vou  Andrzejowäki  (Dienst-Kcglcmont, 
Kii-rcir  -  Rirglcmoiit ,  Krlüuteniiig  diT  MiliUr  -  Stwfgesctzu) ;  Bltt- 
meister  3.  <.')astie  Ilai-twig  Freiherr  vou  W«rsebe  des  0.  KOrassiur- 
Krgimentes  (praktiKcIier  und  Uieorütieulicr  Kvit-,  dann  Turn-,  Fecht- 
imd  Voltigir-UiitiTricht.  sowie  AImclituDgs-Keglement  im  Kweiten 
JalirgUDg«) :  ilittmcister  1.  (.'lasse  Alexander  dn  Jarry;^  de  la  Itodie 
dea  4.  Ublauvu  -  Itepincnleiti  (die  Gegenstuiide  des  Kittmeiatera 
Hr.  Wernebu  im  ersten  Juhrgitngc);  Uittinetüter  1.  Ciasso  llugo 
POntt«r  uimerus  Rogiuentcs  (unter  glL<icli7.eitig(<r  Forbffllirung  dtia 
4.  Kscadrons  -  Commando's:  Organisation,  (ieometric,  Uoomütral- 
ZoicbueD,  praktisclie  Messknnst,  SituatJonsKeicIinen,  Terrainlebre, 
uUgcnieiDC  Kriegsgeschichte,  Militär-Üeographie,  Taktik  luid  Feld- 
loatnictiou);  Obcrlietiti-uaut  Itomau  KittLT  vou  l'udlewski  nuäeres 
Begimentea  (polniäcbu  ä]>raohv;  gleicbieitig  Fre(iui-utant;  und  Cur- 
scbmied  Jeckt^l  nnseres  ftegimeotes  (Mippclogie). 

Als  Freqnentanten  wiudinu  vom  Kegimente  in  die  Urigade- 
OfTiciers  -  Schule  t-ominaudirt:  die  OhiTliuiitonants  Emil  Ritter  von 
Aalicb,  ('lemcna  (iral'  Scbmisäiug.  Konian  lUtter  von  I'«dlvwski; 
di«  Uewt^nants  Augnst  von  Knrnatowski,  Fripdrich  Thumeyssen, 
Zeao  Graf  Govss,  Carl  Danimers  und  Carl  Jellinek. 

Am  6.  October  trat  uutar  dem  Commaudo  des  Obertieutenant« 
Oscar  KenxhauseD  eine  ünterofiicieis  -  Bildungs  -  Schule  in  Üa3t6 
iu*8  I.«b«D. 

D«D  31.  October  wurde  die  1.  Escadron  von  Szegedin  nach 
Dorounna,  dagegen  die  5.  Escadron  von  Dorozsma  nach  Szegedin 
verlegt. 

Zur  Frequentirung  des  Courees  in  der  Central  -  Cavallerie- 
Scbule  zu  Wien  fQr  das  Schuljahr  1867/68  wurde  der  lUttmeister 
1.  Clawe  Scipio  Ritter  v.  Ft-rro  beitjinmt  (Anfang  am  1.  November). 

Den  1,  November  vrnrde  unHcr  Ite^roent  in  ein  Dragoner- 
"Regiment  nmgestaltet  nnd  nhrt  seit  Jenem  Tage  die  Bezeichnung : 
,\.  k.  Kaiser  Franz  Josef  Dragouer-ltegiment  Nr.  IL* 
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ZnMge  Alli;rh<*tu1i»ti?r  KntschlieiiRiiiig  TOm  27.  Dec«iDl)er  «nrii 
der  bi.'iherigi?  Itrig^dbr,  U.-M.  Chevalier  ile  E'rouv}'  in  den  Bol»- 
stand  vorsetzt.  An  dc^gon  Stolle  trat  der  Q.-M.  Freiherr  r.  W&Meo- 

Ri^mouteii  i^ihidt  uosor  B«giniciit  18ti7  Üieil«  voa  der  stalnUi 
Bftmnnten-Asäont-Commismn  in  Biida|H)gt,  tiunU  aiia  dam  UoA* 
h«gje«or  Gestllto:    ausscnlom  um   5.   Mai   31   ITorde    vom  ätt^ 
Wsten  0.  I-antles-Gensidarmerifi-CoiDinaiido. 
1868.  Mit    Allerhücbster    Entächli«H8UDg   vom     IB.    Fabroar    ISM 

gcmbti'ii  tS«.  Mqjo.^trtt  der  Kaiser  folgiMiiIe  Aemlemngen  im  SUalt 
der  CavalU^rio  Alli'rtfuÜdi','Ht  zu  vormgeii: 

gl.  Die  Miisikltanden  bind  mit  Kntl«  Mlin  gUtizlicfa  aurzalte«.*) 

,2.  Dnr  Krisdensstand  dpr  herittencn  Ofliopinen  ist  bd  alla 
.Regimctiiprn  inif  S)8  per  Kseatlroii  lieral'znsctitcri.  Dio  Dragontf> 
.ßcgiueiilor.  wulcho  dc-riniiloti  nur  ö  Gsoadroucrt  liaUeD,  erriebla 
.die  6.  Ettradron. 

«Sammtliclic  Cavu11<>rie-lti>gin)enter  wnita  dea  OesaBBt 
.Frie'leiisptiind  mit  27  OHicii^rs  -  Charge-  und  AOO  Manaactifl» 
,]JieBst-I'feri]en,  im  üaiizeii  717  Stflck  annclimen. 

,Fflr  di«  zur  AufsttdlDOg  gdaiigßiiilou  KrgauxuntiH-DepAU  lial 
Jedes  Begimüiit  1  borittoncu- ,  1  unbcrttUineii  WatihtattatH; 
,1  lieriUcneii  Fdtirer,  I  bnrltteiion,  I  iiiibcriltenen  Corpora),  diu 
,lu  uiiberittene  (itiinoine  im  .Stande  zu  belialttu." 

Diese  Vorrmüoniiij^en  soUtcu  mit  dem  I.  April  ia's  htbit 
treten.  Die  uou  fonnirtu  G.  Escadroii  uosoreti  llcgimentes  kam  il 
der  Stfirko  von  1  Rittinei^vr  (Akitaiidt»r  Ritter  Bom^cki  v.  Kotan**) 
2  Oberlieutonantü,  2  Lieuti'iiuuts,  2  Waclitmeisterii,  4  FHbren, 
8  Oarporolon,  1  Kscadrons  -  Trompeter,  98  berittenen  und  10  nob«- 
ritteoeD  Ciemeincn,  1  Oiirschiniede,  I  Riemer  und  5  Ofliciersdieiien 
naeb  Hold-Mezü-VAsärhely.  Am  1.  April  kam  ferner  die  3.  Escadm 
von  Fi-lefO'li'ii^s'  uacb  Cnoni^räd  und  vnn  di^r  2.  Bscadron  das  CaK- 
moiido  und  zwei  Zflge  von  M»k6  nach  Nagr-Lak,  die  andcrea 


*)  Jene  mu«iltkimdi£c  MftiiiiKoljnfl  unicre»  Uegimml«»,  der«n  BelbdnlMf 
im  eigenen  Staude  uiit  Ruckkl<^li(  aut  ihro  »peeiclle  QaftlUlfsUon  Atm  DkMMT 
bpdUrfnitu  nJcIit  mclir  «Di>(ira<t|i,  wuMe  lur  Infanterie  Irauforlfl. 

**)  Bi«  dfthJti  Comiuiindaal  der  tw^tk-D  t^MiailrMl,  Abergab  4«r  IUUbmW 
von  Bon^oki  daa  CuiuiuaoJo  lierwlbcn  dun  KJUa»iiil«r  JehuB  PvwUr- 
letitvrcr  eeineneiu  du  t>ii  dahin  gefaiirto  C«MfQ«joluift,  die  HagatlM-T«- 
naltnng  nnd  den  SUliRdiend  dem  Uevleiunt  C%rt  Jctiinek. 
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Kftge  nach  Falotii.  Ks  lag  nunmehr  die  1.  Escsdron  in  DoroKüina, 
das  Escadrons  -  ('ommando  un<l  */«  2-  Hncadron  in  Nag>'  -  Laie, 
Vi  2.  Escatirftn  in  Palota,  die  8.  EscadroD  in  OsongrW,  der  II,  Oivi- 
fliousstub  und  diu  4.  Escadron  in  Kecakemijt,  dt-r  Kogiineutästab, 
filvisioiisstab  und  dio  5.  Bscadron  in  Szcgcdiu  und  die  tl.  Esoa- 
droQ  in  Hold-Meiift-Väsiirbety. 

Die  MannHchaft  des  Ergänznug^-DepAte  nrar  bei  den  Kscadionen 
eiDgetlieilt. 

Die  UotorolTidei'ü  •  Bilduijgsüchulc    in  Makd  war  bureJU  am 
17,  Man  uufgol&ät.  Di<!  SchluHi^prfirung  Tml  glänzend  aus,  in  Folge 
der  Ui>orst  und   llegimentscomniandaiit  Kranz  (Iraf  Scliiiaff- 
nocii  am  17.  Miirz  folgende  Itulobung  erliess: 

,Dio  Rcginlfnts-UnturolfiziorB-Schuie,  vrcldie  icli  heute  der 
.Schlusaprüliing  unterzog  und  die  mit  Rfwilli^oiog  den  löbliclu'n 
,1.  CavaUerie-DivisioDä-Conimiiudüs  uiiänalirnsneise  wegrn  deit  Be- 
«darfes  an  Chargen  aulgidOfit  wird,  hat  unter  Leitung  dvä  Oherlieute- 
«oant«  Uenzbanson  derart  ausserordentliche  KeKultatc  geliefert,  dasü 
(ich  die  PnxiucntauUin  alle  mit  Buriilii^ing  zu  Vice  -  Corporak-  er- 
,Deua«D  und  s'k  den  l^cadroneu  zur  DienstiGiütung  übergeben  kann. 

,Dem  Herrn  Obeilicutenant  Kt-nzbauüeii  »uge  ich  l'ür  üeinon 
,ia  diesem  wichtigen  Kachn  wiederholt  an  de»  Tag  gellten  l'loiss 
(im  Namen  d«8  Dienstes  meinen  «värni!>ten  Dank. 

.SuhaalTgotüclie  m.  \*.  Oberst.* 

In  der  Nacht  vom  Irt.  auf  den  17,  M&n  1808  wurden  in 
Szegedin  die  mit  dem  Winner  resp.  Pcstcr  Zuge  angckoiumi-uen 
Vorpflcgsgclder  Dir  UD.ser  Ueginicnt  beim  Transporte  deraclben  vom 
Balinliofe  in  die  Stadt  im  Postwagen  gumnbt. 

In  Folge  der  in  F^!ti'ny!),iza  bei  diT  Airetirung  eines  politischen 
Agitator»  Aüzalos  um  l'J.  d.  Mts.  stattgcfnndcnen  UuliestOnmgen 
wiirde  auf  Amiuchun  des  dortigen  Stuhl ritliters  eine  Assistenz  In 
der  Stärke  von  '2W  Mann  mit  den  m'tliigen  (.liargm  tintt-r  dem 
Commando  de5  Hauptmannes  Wenz  des  33.  I'Vld-JilgL-r<Itatuillones 
TOD  Sxegfidin  nach  Kt'legj'hAza  abgesendet  und  ilur<!)i  die  1.  E^eo- 
dron  unseres  Regimcntcüt  TOn  Kucskcm^t  aiu  verstärkt 

Die  Assisluiiz  kam  am  V3.  A|iril  in  der  Fidhe  in  Kölegj-hitza 
an,  wurde  einquartiert,  jedoch  schon  um  iu  Dhr  Voimittags  beim 
StadtliauH«  consignirt 
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Wvil  ier  P&bpl  sieb  zuHunmiMiroUolts  gcgw»  dax  Stidtliau 
aadrang,  iw  H^raiis^be  ik-r  ricfun|,'vucn  voriugte  timl  tu«  \ts<im 
iDsnKJrte,  wurde  diese  letzten;  in  A«i\  Hof  dos  ätsdlbauiws  povtiii 
Der  l'Abel  warf  soitaan  P'enstcr  ein,  Rprengte  das  Stedttianthir 
und  Kolltc  trotx  »Her  Anstreuguiigco  <tcr  Verwaltungsbeliilrd«.  Ribr 
xn  stifli-n.  von  seiner  Fortlcniug  iiicbt  abstolion.  Di«  unt«r  da 
Stadthuimthore  anwotteDden  OfTicicrc  wunlon  Qb«r(lie:8  insulUrt,  us4 
so  erfolgte  ziileM  eine  Decharge,  vrodurcb  der  PInti  goräunit  wvrdt 

Da  im  Lanfe  des  13.  und  M.  d.  üia.  die  Robe  aicht  »ciur 
gestört  wurde,  rflckte  das  Assigtcns  -  Commando  der  Jlger  unter 
ZurnclilBSSunK  eines  OITieicrs  mit  50  Mann  am  14.  April  Abtadi 
wieder  nadi  Szegedin  ab.  Die  Escadron  des  Be^imcutwi  blieb  Jed«cb 
bis  auf  Weiteres  in  Fi^legybiixa. 

In  Folge  der  neuen  Oruanisation  der  Cavalleriii  wurdn  u 
15.  April  im  Kegimciite  eine  Proviantur  (Lieutenant  CWI  JelUnet) 
crricbtet,  wckbor  aucb  dag  Omroando  des  Stnksdionstos,  die  Vff> 
vrallung  des  Kegimcutä-Mii^uues,  die  OmderH-Unirormirang  lai 
das  nandvusNa  -  Ge.ichrift  zufi»!.  Somit  hQrleu  von  nun  an  At 
Benennungen  ,SlabHdionat  -  Oroiuando,  Uundeassa-,  Uegimenls-, 
Magazins-,  UnilVirminings-Vcrwaltmig''  etc.  auf,  nnd  es  warde  rtati 
derselben  einiig  und  allein  die  Ilezeicbniing  .Proviantur"  ai^wflDdri. 

Wegen  Mangels  an  Cliargen  trat  dm  lü.  April  in  Siigidio 
eine  Cnteroinzieni-SouimiT-Scbulc  unter  dem  (.*oraniuu<io  de»  Ritt- 
meisters Williclm  von  loxinski  in's  Leben. 

Am  I.Mai  be»iebtigt(r  <ter  Armoe-Commundant,  Se.  IcauerUclw 
Hoheit  Krzherxog  Albrecbt,  die  Ganibon  Szegedin  {Adjustimng:  a 
parade  mit  Feldzeichen).  Die  Visitirnng  M  zu  seiner  ganz  besoodtm 
Zuftiedeohcit  ans.  An  dieser  AusrQcknng  nahmen  die  I.  uod  $.  Ea- 
cailron  tmsercs  Be^entcj  nnter  dem  Commando  des  Obenl' 
Uentenanta  Carl  ßcaleti  Tbeil. 

Vom  -1.  bis  7.  Mai  visitirle  der  Divisioaür,  F.-M.-LL  Prin 
SoliDS-ltruunfüls,  nuser  Itegiment  en  iletail.  und  swar  lun  4.  il» 
2.  Kscadron  in  Nagj-hak,  am  i.  die  0.  Escadron  iu  Hold-Meia* 
Väs&rbely,  am  C.  die  1.  nnd  5.  Esi-adron  aul  dem  SzegetUwc 
Exercirplatze,  am  7.  die  3.  Esi-udron  in  Csongr&d  und  die  4.  Ea- 
codroD  iu  Kecskemüt.  Arn  11.,  12.  und  13.  Mai  ^isilirio  rertwr  4« 
BrigaditT.  U.-M.  Hr.  Waldo{%',  die  einzelnen  Bsoudroneu. 
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D«r  Kegimtintsliefuhl  vom  ir>.  Mai  Na^t  bezüglich  der  letztn 
beiden  Visitiruiigon: 

»Der  Herr  Divisionür,  F.-M.-Lt.  Priuz  zu  Solma  -  Brauiifels, 
.sowie  der  Herr  Brifc'adier,  G.-M.  Frdlicrr  vou  Widdisgg,  haben 
.sich  nxch  b«endotor  Visitiruiig  des  Regimcntcü  Qber  den  Zustand 
,vnA  die  S^hlugferligkett  dfüHelben,  sowie  Ober  den  gleidien  Grad 
.der  AoHbiMuti};  alU'r  Abth^iliingen  »ehr  lobend  auxgenprocbcn. 

.Das  Verdienst  der  Henen  Kscadrons-Commandanton,  üfficiere 
.nnd  fut^rofficier«  iiiclit  verltcnni-nd,  spreche  ich  dcusclheu  meinen 
aDank  aas. 

,Stoh  darauf,  ein  Regiment  zu  cominamliren ,  wo  keine 
.AMheilung  der  anderen  nachsteht,  war  und  wird  es  stets  meiD 
.Streben  sein,  dies  aurreclit  zu  erhallen. 

,Dcr  Mannschaft  ist  KleichlaUs  für  ihru  labenswürthe  Haltung 
,nnd  ihren  guten  Willen  tii<-iiie  voll«  Anerkennung  auszusprechen 
.und  ihr  hierl'Qr,  von  der  I'raeHentirung  dieses  Befehles  an,  durch 
,»ier  Tage  roUe  Ruhe  zn  geben. 

.Ihre  ZOge  haben  sehr  hftbach  vorgeHnhrt  und  exeroirt:  Führer 
.Mudra  der  I.,  Obt-rlieuteuanl  Dreilur  der  2.,  Obcriieutenant  von 
.LoegT  der  3.,  Wachtoieislcr  Barech  der  4,,  Oberliuutuuaat  Graf 
.Sobmissiug  der  5.  und  Nicolaua  Graf  Cavriani  der  U.  lÜHuuilrcin : 
.ebenüo  lobend  muss  ich  crw&hnen  die  ZOge  des  Herrn  Oberlioute- 
.oauts  Kotliauscher  der  1.,  Wachtmeisters  Hergloln  der  2.,  Ober- 
.lieutenants  von  Menlzdortf  der  3.,  Oberlieutenants  von  Aulich 
.der  4.,  Wachtmeisters  Biraer  der  5.  und  Oberlioutenanta  Uens- 
«baoseu  der  G.  Escadrou,  welche  isich  im  Ruitschul  reiten  prodticirt 
»babeo,  etc.,  ete, 

lächaaffgotscbo  m.  p.,  Oberst.* 

Am  23.  Mai  unternahm  der  Oberst  und  Regiments  -  Uomman- 
dant  Franz  Oraf  Srhaallgotschc  mit  den  Officicron  dos  Stabes,  der 
1.,  5.  und  6.  Escadrou  einen  Itecoguocicirungsritt  von  Szegcdin  nach 
Maria  -  Thereaiopcl.  Der  Major  Carl  vo»  Andrzejowslti  erhielt  gleich- 
zeitig den  Bvfebl,  einen  RecogiioHciniugsritt  nach  eigenem  Krmessen 
mit  den  Onicien^n  der  3.  und  4.  Escadron  an.iznfilhren,  wAhrend 
der  lUttmeistcr  Johann  l'ouchly  einen  solchen  nach  Päcska  mit  den 
OIBcieren  der  2.  Escadron  unternahm. 
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Am  27.  Juni  fand  ein  R«eognos«irDtigsritfc'SkuiinUiclier  OS- 
cm&  des  I{eg:iments8tabee,  <Ier  1..  2.  und  .S.  EHcadron  naoli  Haft- 
heg)'ea  statt,  mit  waklinn  eine  eingehende  [ksiclitigung  des  dortig« 
(ieotfltes  verbnndeo  wurde. 

Der  2.  Escadroo  wurde  vom  I.  Juli  an  bewilligt,  <tie  Ort* 
Palota  und  Sajtüny  zur  wochselwäisei)  IkquarUeniQg  mit  zwei  ZBgM 
zu  btDOtxcu.  Ks  kam  somit  die  in  l'alota  liegende  hull*ü  EKt4tai 
am  1.  Juli  Dach  Sajteu]'. 

Den  Ib.  August  wurde  die  Unterofliciers-SonunerachuJe  lof* 
geiCst. 

Vom  17.  AugiuiL  bis  0.  Sept«mber  fuud  ein«  Itogiments-Coi- 
ceuthrung  in  S^egedin  statt.  Wilhreod  derfielbuu  lug  der  Uegimcoto- 
ütab,  der  1.  und  11.  ÜivisioDsBtab,  tue  2.,  'A.,  5.  Kvradron  rai  ih 
iJug  der  4.  Kscadron  in  Szeg)-diu,  ein  Zag  dür  4.  Encaüron  in  All- 
Szt.-Ivan,  zwei  /Cge  der  -1.  I'^tjtuiilron  in  Neu-8zt.-lvMi,  die  0.  &ta- 
dron  in  SzOrog  luid  die  1.  l'Jscadroit  in  UoToisma.*) 

Zur  l^'eier  des  Oebiirti^lcstes  t>r.  Majestät  des  Kaiitn  H«rit 
am  18.  AiiguüL,  '/i-'  l^'ir  rrOli,  niif  der  Hutweide  hiut«r  dem  N«- 
Szei^ediovr  Volkägurten  uiue  Fuldmetm«  gt^eseu,  wozu  du  Kin' 
Bugimeut  zu  Pferd,  i-u  [taradi>  mit  F«ldsei«hen,  ausrflckte. 

Am  1.  Septtimbifr  fand  eine  VtHitirung,  glclcbiwitig  die  Mal' 
tenmg  unseres  Ilogimentes  durcli  den  Urigadier,  U.-M.  Hr.  Wald«^ 
am  2.  tjeptember  eine  AusrQckung  vor  dem  C'ommuidirenden  too 
Ungarn,  6.-d.-Ü.  FQrst  I.ieobtenstoiu,  statt.  Ueide  (jeoerale  drOcktu 
sieb  seht  lobond  über  das  Itegiment  aus,  was  mittelst  Reginwll- 
Befi-Mcs  vom  'Z.  September  aUg«iu»in  verlautbart  wiird«. 

Zum  ScliluHsc  der  Concentrirung  fand  ein  Offioiers-  und  DillP- 
offidera -Wettrennen  bei  Sxegedin  utatt. 

Nach  den  W.ifri<nübungen  wurden  folgende  WinterstatioBCO 
bezogen:  Kegiment^^tah,  f.  DivisioDsstab  und  2.  Eüoadron  :  SHgedia; 

*>  Marrcli  dir  isinii'Un'ii  Jinvadruiuli  in  ilio  CoODeBUimng:  S.  fboldM 
■U  In.  Aiigait  vuii  NiLgy-Ltk  nnvh  Maku,  nni  tti.  ua«'li  Siegeitin ;  3.  K*a»dn* 
am  K>.  vun  Cioii^rJ«!  rmoli  EU-T>'1vb,  aui  Kl.  iivh  Sto^t-lii) ,  II.  DiTtslunalik 
anit  1.  KacBflroii  am  IB.  von  IC<ic8k>>tni;'i  uuoli  Ki'tlt^liiut,  ui  \4.  bimIi  CI^ 
Toltk,  un  Kh  URoli  bcvgvdui,  All-  iiud  -Vea-Sil  -Itan :  H.  Kt«adt»n  »bi  11^  Aa^art 
voll  Iloltl-Moxü- V^(urli«ty  uacli  S/.ufi'g.  I'er  KoKtmanUsUl-,  1.  DivUImmU 
QDd  Jiv  !i.  Escaiiiou  bv^ind"!!  siHi  Bilion  fnilin  in  f^ivgndin.  dte  I  Ki««im 
in  Doio(«iu>. 


EücailroD:  Dorozstna;  11.  Üiviüionsstab  und  3.  Escwlroii:  Maki^; 
F4.  Kscailron:  K«c«kemi!t ;    RucaJroiis^Commaiido   und  eiit  Zug  der 
|5.  KiHTsdrcn:  Neu -Sit. -Ivan;  ein  Zug:  Deaicka;  xweiZOgo:  Sz9i-eg; 
6.  RiKadron:  Uotd-Meia-Väalrhely. 

Gclcgentlicli  der  llebemahm«  der  I'roviantur  vom  Lienlenant 
Carl  Ji'llinok  (am  7.  September)  wurde  dem  bixherigfn  Kepmentj- 
A^jutanti'D,  Licuk'naüt,  Mom  Imiü,  folgendes  Lob  des  KegimenU* 
CommaDilantfD  zu  Thi^U: 

.Indem  ich  den  Lieutenant  Lang  der  Adjutanten -Oesdi&fte 
, enthebe,  kvin  ich  demselben  nur  meinen  Dank  aitsaprecheo  fUr 
,den  stets  an  den  Tag  gelegten  uuerniOdlichuu  FWias  und  Eifer, 
„sowie  Rlr  die  vortreffliclien  Dienste,  die  er  mir  luid  dem  Kegüiicute 
„gQleiütet  hat. 

„Scbaaffgo  tijche  m,  p.,  Oberst." 

An  die  Stelle  des  Lii-uteiiuntK  Lang  wurde  Duiimehr  (7.  Sep- 
tember) der  Oberliciitenant  Vranr.  Kitter  Lueger  von  Tüurnfeld  zum 
Beghnents-Adjiitanten  ernannt. 

Am  i.  Octoher  trat  in  Suegeilin  unter  dem  läentejunt  Carl 
Hage  eine  (Jnterofficiers-HiMttnjfji-Stliiile  in's  Leben,      i"»    ■•!  " 

Ben  6.  OctoWr  begann  eine  Itrigade-Ol^cicrsschnle  in  Kei»> 
kemiH  untt-r  dem  ^lajor  Gustav  Ilüpcden  unseres  Regimentes.  Als 
Freqiieiitantvn  wurdi-n  vom  Uegimeute  commandirt:  Oberlicutenaut 
Roman  Hit4er  von  I'odlewski;  die  Ijcutenant«  Carl  Skiüka,  Augudt 
von  KitmatAwski,  Vturz  Strenczioch,  Heinrich  Natjch,  Ferdinand 
Bandrow^ki,  Julius  KuriakoviiS  Uarl  Dammeri«;  die  Olticiers  -  Aspi- 
ranten Hermann  Labrjis  und  I^mil  Steiger. 

Am  26.  October  begann  eine  Infanterie -Eijuitation  in  Szcgedin. 
Unt«r  dem  loüpuctonite  di^a  Obensten  tSraf  Scbaatlgotschc  fungirt« 
der  Lieutenant  ('ari  Hagu  als  Ueitleluer  in  deriiolbcn. 

AU    Fre>qnentant    der    Ci-ntral  -('nvalleiie  -  Schale    wurde    üQr 

das  Schuljahr  I»>G8;6fi  der  Kittmeister  I.  Ctasse  Hngo  Förster  vom 

iJtogimeote  bestimmt.  Kittnieixb^r  I.  (.1a:<3e  Scipio  Ritter  vou  Ferro 

'  hatte  den   Cours  mit  vorzli^lichem    l^rfol^e  iibsolvirt,    nnd  es  war 

ihm  in  Folge  dessen  diu  Bewilligung  urtlieilt,  aU  ^tuHäurordentlichirr 

Hftr«r,  obn«  VorprOfiing,  in  den  zweiten  Jahrgang  der  k.  k.  Kriegs- 

I  schule  eintreten  zu  dürfen. 
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Mil  dem  1.  Novunil>cr  ward«  ilati  Bri^'udo-Cominoudv  tG.*lL 
Br.  Watdogg)  von  Ara<l  nach  tjrosü  -  War<iein  verlegt. 

DeDB«ltien  Tag  trat  eine  lnraiit«rie-K([uitation  in  Koc«k«iA 
UDter  dem  Inspedoratc  des  Rittmeistors  Mkriio),  ConunuiduiUn  da 
4.  Egcadron,  iu's  Leben.  Zum  HeiUeliror  wurde  <lor  ObvrHrBUuol 
Paul  timf  Cavriuni  vom  IU-)^iiuoute  bvstimmt  und  dentsellMi  4cr 
Wacbtmebti'i'  Gtiorg  liatvcti  Kii|;etli«ilL 

Am  11.  November  {ll>ernahm  der  F.-M.-LL  Br.  Boxbofg  im 
Commando  der  [.  CavaUerie*  Division. 

Den  15.  November  kam  itio  1.  Kscadreu  too  üorozsmi  ud 
Ualas. 

Am  27.  November  1868  wurde  der  Migor  Cnrl  von  Aitdm- 
jowiiki  als  Oberstliciilänant  zum  Uhtanen  -  Itegimcntu  Fürst  S^ni- 
zeaberg  Nr.  2,  dagegen  am  8.  Df^cnmher  der  Itittmeialer  1.  Ctaw 
Gustav  Hnjjedcn  des  Dragoner-Kegimcatcs  l'riuz  zu  Sulms-Draui- 
fei«  Nr.  9  als  Mt^or  zu  unserem  Kegimvote  Lrjuuirvrirt. 

Zur  Sicljenini,'  der  Geld- WL-Hb-äoiidungen  uul'  den  Piwt* 
Htrassen  KecükemiU,  Kulocsa,  Szegodin,  Vii^heljr,  äz«ntuii,  lliil^ 
snDt,  Szegedin,  Üerozsroa,  Kia  -  Telek  und  Kvlcgyh&za  -  Szcst« 
wurde  auf  Ansuchen  des  k.  ung.  Mini.steriunui  doii  InDera  di( 
Begleitimg  der  Poittwagen  durch  Cavallerie  -  ratrouilloa  hOlitna 
Ortes  angeordnet  und  mit  diesem  Dieuslo  unser  U«)^mviit  botnoL 
Aus  diiDcm  Grunde  kam  um  17.  Decembur  ftu  Zug  der  ü.  Escidm 
von  Ilcild  -  MezO -  VäHitrhel.v  nach  äzi^gv&r;  ein  Zug  ili>r  1.  Batwdiw 
von  llala»  micli  Kalocsa;  ein  Zug  der  2.  Kttcadron  von  Stfgedii 
nach  Doiozaina;  ein  Zug  der  I.  KscAdron  von  Kecakeinüt  nacli 
Izsiik;  von  der  5.  Escadnm  das  Commando  und  zwei  ZOgo  ludi 
F^legyhdza,  ciu  Zug  uueli  Osougr^d  und  ein  Zug  oacli  KU-TileL 
Die  3.  Eseadrou  blicl),  wie  Mlier.  in  Maki'». 

Adi  27,  Dticembei'  wiiiUe  der  Oberst  Graf  SchiwffgotMtlie  i«B 
General-Oommando  zu  Itudaiietit,  im  KinvemehmeB  mit  dem  k.  Ulf- 
MiniiiteTiiini  dea  Iimeieii ,  xum  Commnudiiitoa  sämmüidirr  w 
Sicherung  der  ICisetibahnstivckc  und  l'oslvorbindung  Szegodin-CM(- 
16d  calscudutin  I)et<tcliL'meulä  eniaunt. 

I  "I  Wie  in  don  frühiTen  Jahren  erhielt  das  Itefpmenl  nach  184H 
seine  Kecruten  aus  Ualizien  und  die  licmonLen  von  d«r  Htalüko 
Kemonten-AitKent-Commisbiou  in  Budapest. 
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Znrolge   Oenenil-C'omniimtio-lIefehleH    vom    5    JänMr   184}0 

'  wurde  zur  AurrecliÜiiiltiing,  resp.  Wieilerlierntfllluns!  der  9lTetit1ich«n 

(Sicherheit   ein   Kug   der  2.   tiscadron    von   Sieg«<lin    nach    Horgos 

;  verlegt.  "  ' 

Am  1.  Fi-bruar  kam  aus  Änlsss  der  Audteung  der  Cavallerie- 

IJiviifiontin    unser    KefjiirDent   in    die    vom    F.-M.-Lt.    Br.    Scudier 

befehligte  XVII.  Trnppftn- Division  (Tempsviir)   und   in  die  Brigade 

O.-M.  Ton  Simonyi. 

D«a  15.  Uitz  niinleii  drei  Zßge  imil  das  Commaudo  der 
l'l.  BMOdroti  VQD  Halas  nac)i  Majsa  dislocirt.  wührond  von  dem  in 
{XJdocsa  beHudlichcu  ^tigc-  (.•in  Theil  nach  Kecxel  kam.  Der  Lieute- 
I  tiant  Carl  Daminurä.  2  Corporalu  und  U  Dragoner  blieben  in  Ka- 
locsa.  iMrt  fund  im  i/l&iz  eine  Ahgoordnoten- Wahl  utatt,  wobei 
ein  l'aiKiiiiiit  der  äussemteii  Linken  anfreiKciulc  Keden  hielt.  Mit 
dein  Kufi*:  .Nieder  mit  den  lleireii  und  den  ITiilll-n!*  KOg  ein 
Haiifo  von  circa  3UU  Bauciru  eines  Abuud»  in  Kulouiia  nmlier,  warf 
b«i  «rleleu  auütiuidigaa  Lunten  die  Ftiuster  ein,  prügelie  eine  Menge 
Henvn  duruli,  sdios»  luil  I'istolen  in  ik-n  Ktt-aH^en  und  beging  alle 
mOglichep  I-^ceiise.  Cm  1 1  Ij'hr  Narhis  vom  Stnblrichteramte  um 
InterveutioD  gcbeUn,  rcicklc  der  Lieiiteuant  Dammers  mit  seinen 
:  betd«D  CoriH>nilea  und  den  14  Dntgonom  sogleit-li  aus.  Da  der 
Haufe  bereit»  die  StrassL-  binanfzof;,  in  wuluher  die  Letiti-i  ein- 
quartiert naren,  wurde  atlatiuiit.  Hfini  /.ii3;iniineiistri3.so  packte  der 
PObet  das  i'ferd  des  Lieutenante  Dammers  und  risa  ts  zu  Bodeu. 
WUiread  des  Sluraea  «pmiig  der  Iteitor  vom  Pferde  und  behielt  die 
ZQgel  iu  der  Hand.  Doch  das  Volk  riss  das  Hoiiptgestell  vom 
l'ferdokojife  herunter,  »odass  das  Koss  davonlief.  Die  Dragoner 
sprengten  üchnell  vor,  und  ein  Mann  abergab  dorn  Lioatenant 
Dämmern  eiein  Pferd,  auf  weluhem  dorsfilbo  weiter  attaqiiirto.  Die 
Bauern  wurden  jetxt  znrQok^edr&ngt,  ihre  Fahnen  weggenommen 
lind  die  Ilaupti'üdel»nihrur,  von  denen  einer  ilarunyi  hiess,  arretirt. 
Die  Bauern  liefen  in  wilder  Flueht  davon  und  die  theils  verwnndeten 
Arrvätanteu  kamen  unli/r  l'Iscorte  iu  das  Stadüiau».  35  Bauern  und 
2  Dragouer  wurden  bei  dem  erwähnten  Znsammenstosse  verwundet; 
letztere  Jedo<;h  nur  k'iciit. 

Oogen  Mitternacht  machten  die  Itauern    beim  erzbischdtticlien 
Palais  neirerdiugH  einen  Versuch,  sich  zu  sammeln. 
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Sofort  rilt  iler  liiHitfiiaiit  Dammers  im  Trab  an;  dftiirPtM 
aber  sogleidi  ausciiianilcräUeb,  Itc^s  er  uiclit  wieder  einhaoM.  Dfl 
UMuiBcbaA  liielt  sieh  bei  Akt  ganzvu  All'airc  masterhafl,  usd  ta 
Ueuteoant  Charles  Dammi'rs  wurde  uachlrüglich  fllr  sm  tUk 
BchlosaenoB  Vorgehen  mittelst  UogimeutBborelilod  »uf  das  SchoideM- 
balleste  btilobt. 

Nucliilem  die  Kiiho  wieder  beri^tellt  war,  «rbielt  der  cA* 
erw&hiitß  Ueutenant  vom  Pester  (jeneral-CommiUKlo  deo  M»< 
grapbisi^lion  Berebl ,  sidi  im  Falle  von  Unruhen  unter  kdan 
Betliütjiing  uitiitimisi'beii,  da  bei  »o  schwachen  Kräflon  kuiü  gOoftlgit 
Erfolg  voraiisxu)teli<.m  nei. 

Am  0.  Man  lÖtiO  hatte  dm-  ÜRpmonU-lioiniuiin'laiit,  Obeot 
Franz  Graf  Subaafl'gotsche,  um  seine  Versetiung  in  den  Kubfrtaal 
Dacbgetiucht  uQtl  aus  dietteui  Anlasse  l'olgeiidoji  U<:(^iiieataUeftU 
erlasseu : 

.Meine  sehr  beigenümmeuo  Q«sundbi>)l  zwang  iiilrb  vndlii'h  n 
„dem  Mntiji'liliiiiüu,  uai  meine  Uebemetzung  in  deo  Uub^wUml  bittlieb 
,Vi.  Hi-rden. 

I  I  ,Mit  sebwvrcm  tianeü  verlasäe  k-h  mein  mir  tit-b  guwordfBii 
«Re^gimeut,  WL-Idiv8  ich  während  der  Schlacht  von  KiVnig}p-ftti  ■»• 
, mittelbar  vor  der  Attaque  fibernommea  xu  babea  diis  UlQek,  wat- 
.dasselbe  durch  :t  Jahre  m  commandiren  die  Khre  hatte.  Wahtnl 
(dieser  Zeit  liahe  iuh  viele  Kinrirhtnngen,  Kediicirungcu  und  •* 
nmaiicberlei  andere  Veriiiulenmgeu  ilurchmnihren  gehabt.  Dia  Uerm 
lOfficiefc  Hind  mir  bi^i  j<idi^>r  Uelugeiibeit  thatkrällig  und  mit  den 
(besti-ii  Willen  an  die  Uutid  ^'ei^angcn,  und  ich  kann  mit  äbh 
, sagen,  dass  wir  bei  jeder  Üelegenbeit  nur  1/pb  von  unaereii  Ver* 
«geüeticten  ernteten. 

,DurOi'  kfliin  ich  xämmtlichun  Herren,  insbeHonilerv  dum  R^ 
ipmitit^^Adjutuntun,  UiierÜLiutenant  von  Lneger,  dem  Pnniart* 
.offidere,  Lieutenant  Lung,  iür  ihren  rasDosen  füfur,  dann  sftamilGfibM 
.Ksfiadronit-Oommandanteii  nnd  den  Abrige»  Ollioieren,  wie  aicM 
.minder  meinen  braven  UnterolTiden-n  nicIit  genug  dailkeo. 

,  Unter  K^tzteren  lüble  ich  micb  vor[>llichtot.  die  Wadito«b(rr 
.Qrftn,  Jutrati  und  Uergloti  w«gen  ibrps  durch  Jahre  bowahrtM 
(Eifere  sowie  der  stetä  bewiesenen  Sachkeimtniss  beMnilen  hvrvoc- 
.tulieben. 
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.Ebenrijlfljlltbe  i«b  dem  Oberar7,t  Dr.  Oulmayer,  welcher  oft 
.und  to»^  dte"  ehefUntüicIieu  Dieusto  versah,  guwie  clem  braven 
nThierarit  Wa^er  rar  iliren  sUits  bcwiesenoo  Flciss  mciiiL-n  Dank  aus. 

.Der  Mannschaft  bitte  ich  zu  se^eR,  tlass  tlie!i«1t>e  mir  nur 
, Freude  gemncht  hat:  sie  roflgc  stets  ilen  vorzIlglicheD  Ueist  bewahren, 
„der  In  )hri>n  Reihen  lebt. 

„Ich  werd«  siiits  di«  besten  und  herzlichsten  WOnsche  fdr  du 
„Regiment  hegen  and  mit  aufrichtii^er  Theiltiahme  seinem  Geschick« 
.folgen. 

,Ich  «tlrdi-  liif  Herren  noch  bitten,  zn  mir  zn  komineB,  um 
•von  ihnen  mit  wenigen,  jedoch  herzlichen  Worti^n  Abschied  Defames 
,iu  Mnneii.  Da  mir  dies  jedoch  zu  schwer  fallen  wOrde,  so  stell» 
,icb  die  dringende  letzte  Bitte,  mir  weder  pine  Aufwartung,  noch 
.immer  wi^Iehcn  Namen  baliende  Ovatinn  xn  machen  und  mir  mir 
,8tct3  ein  freuniilirhes  Andenken  tm  bewuhrcn. 

,Wenn  einzelne  Herren  mich  noch   sehen  wollen,  so  wird  es 
,mich  Iiertlicli  friMien,  denselben  noch  ein  csmeradBchafUiches  Lebe- 
ibl  XU  nagen. 

„Schaaffgotsche  ni.  p.,  Oberst." 

Das  Officierscorps  bescMosa,  dem  Obersten  Graf  Scliuaffgotsche 
als  Wichen  seiner  dankbaren  Verehrung  ein  Stuudartband  lu  widmen, 
welches  demselben  vor  seinem  Scheiden  aus  dem  Regimente  Qber- 
reicbt  wurde. 

Dss  «weite  Rtandartbnnd,  welches  nuser  Regiment  beiMiss, 
wurde  auf  Antrag  der  Officiere,  weU-he  noch  unter  dem  Obersten 
Qrtf  Kozipbrodiki  gedient  hatten,  in  dankbarer  Erinnenmg  an  den 
heldenmtlthigen  Fahrer  unseren  Regimentes  im  Keldznge  1^66,  dem 
Ö.-M.  Justin  Graf  Bolesta-Koziebroduki  verehrt, 

Am  23.  Aiiril  1«69  wurde  der  Major  Eduard  Graf  Paar  de« 
Beginentes,  Fingeladjutunt  Sr.  Majestät- des  Kaisers  (unser  jetziger 
Brigadier),  als  Oberstlieutenant  xum  Dragoner- Re^mcnle  Eidser 
Ferdinand  Nr.  4  transferirt. 

Im  April  nickten  die  auf  Raubercommando  befindlichen  Züge 
wieder  ta  ihren  Eseadroncn  ein;  am  30.  April  marschirte  die 
8.  Kacadron  von  Muk<^  in  die  neue  Station  Nag,v-Kikinda  ab  und 
un  K.  Mai  kamen  von  der  Tt.  Kscadron  zwei  ZOge  und  das  Com- 
maiido  nach  Csongrild,  üwei  Zllge  nach  Sxentoä. 
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Die  Diülocatiou  ungcres  Begitueut«»  war  nanmehr  folgmlc 
BegiiII«Dt«atal):  Szi-gedin;  I.  Kscadron:  M^su;  2.  Eecadroa:  S»|i- 
diu;  3.  Escadroii:  Nagj-Kikintla;  -t.  Kscadron:  K'ecakemi't;  Esctim- 
Commando  iiml  zwei  Zdge  der  5.  Escadron:  Cxongriid,  Kwei  '/Ap: 
Sr«nt<?s;  ö.  Kscadron:  Hold  -  Mesö  -  Vilsilrliely. 

Kiitn  ÜberstcD  und  Comraiiinlaiituii  des  BvgimCBt«s  wardc  iit 
bisherig«  Oberätlioiitaount  des  7.  Uhlanen-Begimdut«»,  JoMf  BitUt 
von  Roibtltowski,  «mannt.*)  Derselbe  tlbfniakin  am  0.  Ud  te 
RejjinienU-f'otnmaii<lo. 

Am  14.  Mai  viwitirte  der  Itrigadier,   O.-M.  von  Simoujri,  die 

3.  (lacadron,   am  15.  die  ti.   und  2.  Hacadron  und  ani   lU.  Mai  4k 

4.  und  1.  Kscadron. 

Mit  20.  Mai  witrd<-  die  Uiilerorricier^-Itililnng^sohiite  si)ff;eUiL 
Bei  dieser  (jek-i^ciiliuit  urult^le  ilen-ii  Cüuinmudaut,  Lieuteoant  Cti 
Hogo,  das  Lol)  dt'ü  ItegiiuenU  -  CominAiidoii. 

Am  17.  Jnni  viHitirto  der  Genend  -  Ciivallerie  -  Inspcetot, 
P.-M.-I<t.  Br.  KdelHlifiiiii.  din  2.  und  i>.  Kscadron  ia  der  Prtb* 
nB<;!ist  .\]g><'i,  die  I.  und  4.  Escadron  Nacliinittngs  bei  PtdvgjUa 
in  instrnctivor  Weise. 

Am  19.  Juni  IWQ  wurd«  dur  biAb«rige  Oberstlieutrnant  Cm) 
Beales  unt)en>H  Kegimonteä  aU  Oberst -Commaudaiit  zum  DragOBSN 
Regimentc  Clraf  Wrangel  Nr.  2  tranäreiirt 

Das  Ahgelii>n  dieses  bocliverelirten  und  vqd  Allen  gelivbM 
Torgosetstvu  wurdo  durch  ein  Festbankett  gereiert,  dem  «De  OSr- 
eiere  des  Kcgimeutea  und  der  (ianiiüon  Szegedio  beiwobnlim. 

In  Folge  einer  t'ircidar-VL'rordutmg  vom  17.  Juni  lätif  wai4t 
der  Ei^äDEuugo-Cadre  unter  dem  Coiumando  des  Kittmeisters  Joluno 
Toucbly  am  3u.  Juni  zusnmmengusetKt  und  zufolge  einer  Oewnl* 
Commando-VeroriinuDg  ddto.  Ufen,  vom  2.  Juli,  am  ü.  Juli  mitteilt 
Kisenbalin  an  seinen  Bestimmungsort  Sambor  in  Oalizie-n  abgescbickt 
Dort  traf  derselbe  am  11.  Jidi  ein.  Der  KrgäDSUugs  -  Cadre  kia 
nunmehr  in  die  Divintou  F.-M.-Lt.  Hugo  Ur.  Weckbeoker,  Brigade 
Oberst  Hompcstb  (LeralHTg). 

Zufolge  Uoichs- Kriegs -Ministerial- Erlasses  vom  10.  Aognit 
wurden  der  Ueutenant  Handrowski  und  der  Wachtmeister  Barock 
in  die  ächfltzenschule  nach  Brück  a.  d.  Leitha  commaDdirt. 


♦)  Bwig  TOB  29   M»i  1H6II. 
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Tom  1.  bis  20.  Septonbcr  fand  oine  RegimeDU-CoD««itriran(f 

'  in  Szegi><]iR  statt  Wahrem)  tltirsellteii  lag  äU-  G.  Eficadron  in  Szfireg, 

drei  Zöge  iler  3.  KscaOron  wan-ii  in  Alt-  und  Neii-Sitt-Ivan  unter- 

igebraclit,   wätirond  sich  der  Kost  unseres  K(>gimenteä  in  Szegedin 

'■  selbst  berand. 

Nach  <Ii>r  Concentrirung  marschirti'n  die  ointoln«n  Kscadronen 
in  ihre  Winterstationen.  Die  1.  Kwndron  kam  am  2.^.  SpptcmWr 
nach  Kec^kenii^t,  die  2.  Kscailron  nacli  Nag}'  •  Sit.  -  Mikloü,  die 
[3.  Ksoadron  nach-  Sxfgtvlin,  die  4.  Kscadi-on  nach  Mokrin,  die 
5.  Kseadron  na*!i  HoM-Mi'zr.-Vils4ihi>ly  und  dii'  ß.  Kacadron  nach 
Kngy-Kikinda,  Drv  Ki'j.'inicntHjdah  liHch  in  Süpgmiin. 

Am  M. ,  l.'»,  lind  10.  Septcniltcr  visitirt«  der  Wvisionilr, 
[F.-M.-LL  Br.  Snidier,  das  U.'ginient.  Bei  dieser  Gelegenheit  sprach 
Nlerselb«  seine  gaiii  besoiidero  Ziirrii'di''nhoit,  ans,  welche  mittelst 
l]t(!giiuootii-IU'ri<hli'»4  vom   IG.  .Si^pluinlxT  piihliiürt  wurde. 

l>cn  Iß.  Scpti-mbor  trat  Pino  Unti>ro(fid(^rs-Bildnnf(ssehMle  in 
[  Sxegedin  nnter  dpm  ( 'nmmando  deü  Iiieutonants  Carl  Hage  zo- 
lüDinmen:  der  rnierripht  lienanii  jedoeh  erst  am  1.  Oi'lolier. 

Als  Freqiieiitaiit  dos  iViitral-Cavallerie-ConrHeM  wurde  fflr  das 
j  Schidjahr  1860/70  der  Uiltmi-ister  Kniil  Graf  Wunnhrand  vom  liegi- 
jinente  Ix-Htimmt.  Wie  18U7,0K  der  llittmeister  Scipio  Ititt<>r  von 
'  Ferro,  halt«  ISGfl/ii'.l  aiii;h  der  Uittineister  HutfO  I'VirstiT  den  Oours 
mit  vor7ßgIicheni  lOrfolge  aiisolvirt,  und  aiieh  ihm  wurde  in  Folg« 
dessen  die  Bewilligung  erthcilt,  als  auaseronlcuüicher  HOrer,  ohne 
VorprQfunt^,  iu  den  zweiten  Jahrgang  der  k.  k.  Kriegsschule  ein- 
treten zu  dOrfen. 

Am  ^.  Oclober  ßbernahm  der  bisherige  Oberst  Adolf  Schwärt*} 

Brigadß-Commando  in  Temeevilr. 

Zufolge  eines  Militar^Commando-Refehles  wurde  am  15.  Oe- 

' tober  eine  lufunU-rif-Ktguitation  unter  dem  inüpectorate  des  Obersten 

von   BodakoMüki    in  Szegedin    «trrichtet.     !{um  Commandanten   und 

Reitlehrer  wurde  der  Rt^gimcnts- Adjutant  Franz  Bitter  IiUeger  ron 

ITinrnfeld,  xum  Unterlehrer  der  Divisioiis- Trompeter  Zelinka  ernannt. 

[Die  erforderlichen  Pferde  stellte  die  in  Szcgedin    statiouirte  3.  Es- 

Icwlron  bei. 


*)  Bi>  dabiD  Üotnmandniit  do»   liriL|;oiiQr-I{«t:im«itlr»  .lohsnn  Kiinit;  von 
iBackacn  Nr.  3. 
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Am  1.  NovemliDr  beKann  i'iiie  Brigade  -  EqiiitttUoa  in  Km- 
kem^t.  Commandant  dertclbcn  war  der  M^or  Leberfeld  du 
1.  Uhlanen-Hegimeot^ ;  R«itlvlirer:  KUmi'idUtr  Br.  Q«nuDiBpi4ii 
1.  Uli1inon-Rt:<gin)«lltM;  Lehrer  der  Hippologie:  Cfaursclimied  3v4 
Stockmaycr.  Als  FroquontatjU-n  waren  von  iinHerera  B^ÖMOti 
cMmnandirt :  die  Uberlicutenaiitä  Vnxü  Uraf  Cavriaoi,  Couriid  Dnaln. 
Emil  Kitter  von  Aulich,  Frit?dricli  Rotliausclier,  Clemetu  Gn( 
Schmissing  und  Friedrich  Tliiirneyasen. 

Am  14.  Novembfir  lHi'.y  wurde  der  liislierig«  M^or  fl»«| 
Frick«  des  6.  Dnf^üncr-Rßgimeutes  aU  UberaÜicutfiaant  zu  lUtHmi 
Regiment«:  trauäreiitt. 

Den  1.  Deeember  lAHtu  der  Oberlienlenant  Marcus  IUtUh; 
de  M;'irkiia  et  ßatisralva  di^n  Idsberigen  Rcgimeots  -  AdjutaalM^ 
Oberlieitt'iitant  Kranz  Ritter  LuKgiT  von  Thnmfeld  ab.  lA-tzUf« 
wurde  nunmebr  Commandaut  der  1.  t^cadroo. 

Die  diesjährigen  Itecrutou  erhielt  unser  Regiment  ?«iB  71. 
ErgSniungM-Bizirkü  (Guliiiwi).  Ri-mouten  »ie  in  den  Vorjahren  i 
der  PL>:jti.'r  Ansent  -  CommiHsion.  Am  20.  Decomber  wurdA  t\ 
Lienteuant  Moriz  lang  die  Fassung  von  Montiiren  imil  CanliiMia 
in  Orcn  bewirkt. 

Am  I<J.  März  1870  trat  der  Pionaieriug  als  solclior  [A.  Z4| 
der  ß.  Kücadrun)  unter  dem  ComiDondo  des  Lieuteitaau  Wüa 
FuriakoviiJ  in's  Leben. 

Vom  1,  April  angefangen  begann  der  Voriint«nicht  na 
Ö«bnuhe  des  neuen  Carabiners  {die  bisherigen  Pistolea  var4tl 
abgeliefert.) 

Am  2d.  April  visitirte  der  Brigadier,  0.>M.  Scfawm,  di* 
Unterofficierä-Bildnngsschulc.  Bs  erfolgt«  sodann  deren  AiUUfU( 
Bei  dieser  Gelogenheit  vrblclt  deren  Conimandant,  Lieutenant  Caii 
Hage,  eine  sehr  cluvnvolie  Bi-lobun);. 

Den  30.  April  lt^70  wurde  der  Oberallientenant  Ge<org  Ittidu 
tum  2.  Dragoner  -  Regimcnte  traniiferirt  ai>d  am  selbigeo  Taga  da 
Major  Carl  Stuart  d'Albanie  des  leitlicheu  Ruliestandcs  zu  unMMl 
Regimeote  eingeüieilt.  Letzterer  quittirt«  jedoch,  ohne  eijtgoUcU 
zu  sein,  bereit«  am  8.  August  1670  ohne  Beibehält  des  Ohancln. 

Mit  dem  1.  Mai  begann  unter  dem  CommaDdo  dm  0)w> 
lientenants  Friedrich   Ttothauscher  eine  Mannschaft«  -  Kquitatio«  ti 
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%eg«din,  welche  den  Zweck  hatt«,  hosmint  gute  Beit«r  unUir 
den  zu  1'nterofliner«n  geeigneten  Leuten  heranzubilden.  Donselben 
Tag  verlies»  die  1.  I'^cadron  ihre  biülierige  -Station  Kecsk^m^t  und 
marschirte  über  F<^lcgyb,1z»  und  Mintszent  nach  Malci). 

Am  6.  Mai  wurden  die  Lieut«Daot8  Carl  Hagti  nnd  Ignaz 
^tter  von  Dunin  in  die  Armec-Schfitzeuäohule  nach  Brück  a.  d.  LeiUta 
eommandirt. 

Vom  7.  bis  13.  Juni  fand  eine  Visitinmg  unseres  Regimentes 
den  Q.-M.  Scbnarz  statt,    Derselbe  sprach  sich  in  hohem 
ade  borriedi^t  Ober  dasüellie  aus. 

I>en  0.  Juli  wurde  die  1.  Kseiidron  von  Makiü,  die  3.  KHCitdron 
von  SzegedJo  nach  l^tetta  -  Kis  -  Horgos  und  die  6.  Kscadrou  von 
Nagy-Kikinda  nach  Makß  verlegt.  Ks  lag  nunmehr  der  Uegiments- 
stab  in  Sxi>geiJio,  die  I.  ntid  3.  Escadron  in  Puszta-Kiä-Horgos,  die 
2.  Escidron  in  Nagy-Stt.^Mikloä,  diu  4.  ICscadrou  in  Mokrin,  die 
h.  Eücadron  in  Hold  -  Hezft  -  V;isfirhely  und  die  6.  Escadron  in  Mak<5. 

Am  12.  und  13.  Juli  visitirte  der  HemontJrungs- (nspe>ctor, 
Q. -U.  von  Mengen,  die  Kemontpn  unseres  Itegimentes,  welche  seit 
October  1809  zugewachsen  wan-n  und  sprach  Ober  das  Reäiiltat  der 
Bvsiobtiguiig  svine  vollstu  itufrit-denheit  ans. 

Vom  21.  Juli  an  bi-gunn  dua  Soheibensdiicägon  mit  den  neuen 
Canbinem. 

Am  23.  Juli  starb  der  xweite  Inhaber  unseres  Ilegimeate«, 
P.-M.-I>t.  Graf  Cavriani.  Zum  Bei^rübnisse  (am  24.)  reiste  eino 
Deputation  unti^r  der  Führung  di-s  Obersten  von  Rodakowski  nach 
Wien.  Bei  der  Einsegnung  der  Leiche  war  aiist<er  dem  engsten 
Familienkreise  nur  die  DepHtation  unseres  Kcgiraentos  zugegen, 
welche  als  zn  diesem  gebftrend  betrachtet  wurde,  da  der  verstorbene 
Inhaber  sieb  aasdrncklich  jede  militärische  Leichenfeier  verbeten  hatte. 

In  8«inem  von    der  gan/on  Armee  wegen   seines  ritterlichen, 
edlen  Cbaracter):  bochvervhrten  zweiten  Inhaber  verlor  das  Regiment 
[eiiMB    Itbenus  wohlwollenden   und  dem  Regimente    mit  lebhaftem 
Interesse  zugethanen  Ohuf.  t,,i 

Audi  als  die  loliabers  -  Kechto,  die  derselbe  ^tets  mit  dtr 
fai>ch8t«u  Rtlcksicht  fOr  das  Wohl  dus  Dic-ustes  und  des  RegimenteB 
aosgeQbt  bttt«,  erloschen  waren,  blieb  sein  Interesse  dem  Rugimeute 
gleich  warm  erbalten. 

40 
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DuKh  JlßSßn  Todesfall  verlor  (las  Regiment  auch  in  detn  Sobt 
des  luliabcrs,  dem  Oberlioutenant  I*aul  Or»l'  Cavriani,  tlvr  in  Fnlft 
dMWD  ald  M^jorals  -  £rl)c  in  den  Il«8«rve  -  i^Und  trat,  eiuca  tat- 
geieichneten,  zu  ItodouUüidoii  [lolfDiini^en  beroolitigoiid«)]  BciUr* 
Onicier. 

t>m  5.  August  eiliielt  unser  KeRimeDt  Aea  Itcrehl,  sieb  ul 
den  Ericgsstujii]  lu  »etzcu.  Der  Abgang  von  260  Mann  wurde  lUlw 
vom  Urlauber-  und  Itesen-o- Stande  «lob^mfcD  und  vom  Brgftntiiiig>- 
Cadra  bckli'iilft  und  aii-itft-rtlsUit  stum  It4>^raoiite  gnschickt. 

Pi<-  Mobilisining  il^r  k.  k.  C'avallerie,  der  Artilkric  und  da 
MiliUlr-FuIirwoscus-Corps  wurde  xiirolge  Kritigsininistorial-BaMii^ 
vom  b.  SepUinibcr  sistirt. 

Am  M.  S<!)>t4-tul>oi'  k:im  in  Folge  d«r  Standesi-rbülinnf^*)  Ai 
Zug  der  1.  h^rsdron  von   I'iisiitu-Kis -llorgos  in  claa  iJorf  llocgNi. 

Den  Id.  September  1H70  baiD  der  Major  Kmil  Dr.  BertnaJ 
d'Omballe  des  Dragoner  -  liegimentca  Graf  Wrangcl  Nr.  2  (Bug: 
26.  April  I8(j8)  uU  »olrber  m  nn»cri'ni  R«t^mcnt«. 

Als  Frciguentunt  des  Uentrid  -  Cuvullcrie  -  Courscs  in  Win 
wurde  flir  das  Scliuljabr  1870/71  der  Itittmoi8t«r  Friedrieb  FroÜKifT 
von  Hammerstein -Loiit'>n  vom  Ilegimcnte  bestimmt. 

Am  25.  Stßptt-iDber  maitirhirt«  diu  4.  F^scadron  von  Mokria  ti 
die  neue  Station  Makü  üb,  wahrend  di»  ü.  Ktcadroii  von  Mak-'>  nvft 
Nagy-Kikinda  kam. 

Den  10.  nnd  II.  Octobc^r  bninclitigte  der  F.-M.-Lt.  ilr.  SovdMr 
in  Uegteitnng  des  O.-M.  Scbwarz  die  2.,  4.  und  6.  EscsdroD  uuem 
Kegimentos  in  Marsch at^iistining  und  drtlckt«  stiue  giaz  bMOodtn 
JÜuTriedenbeit  nber  Aoti  Bel\iud  der  Visitirung  aas. 

Gelegimtlich  der  am  15.  (ktober  in  Siegedin  DtattgefuadMm 
SobIu»aprnfung  ivr  MuniHcliaftä-l^iiitation  erntete  deren  Coauuk* 
dant,  OlMtrIientenunt  Frimlhi-b  Kothaiucber,  mittelst  ß«gln«ti- 
befehles  folgendes  Lob; 

.Die  heute  vorgenommen«  Prüfung  der  Mannsclmfls-t^quitati« 
fhti  midi,  sowie  alle  fraberen  ne.sir:htignngett  dieser  Abt)wiloi| 
^fibenngt,  mit  welcber  riclitigeii  Aultassung,   Sorgfalt  nnd  LMm 


*)  DJ(^  KrhohuQg  de«  PriedaDHUndM  alaw  J^cmUdu  hmi  3I)  bwUlm* 
und  6  unbc  rill  Oll«  <'ftviil]i>riaUD  (%ai  berelb  1810  fcUlt.  wurde  JnJo«h  iM 
■dfolge  Circalftr-Vorordnung  Tom  88.  Febraar  I8TI  BjsUmaliMb  rlsgcAhrt 
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»der  Herr  OberliouUDant  KoÜiauscher  »eiDfl  Aur^abe  durebgeHlbrt 
„hat,  lU-m  Bef^meute  eini-n  Kern  von  guten,  rent&ndigeD  Rettern 
»auszubilden. 

«Im  Bewusstä«in  äes  Oberlieutenauts  itotliauscher  muss  zwar 
„die  Befriedigung  obeu  aa8t«heD,  zur  cavuUvriostitisoben  Aiubildimg 
.des  Begimeoteä  in  dieser  Wei»«  beigetragen  zu  haben;  ich  fOge 
„aber  gern  meinen  Dank  flQr  seine  eifrigen  und  erfolgreichen  B«- 
nmOhUDgcn  bei. 

.Kodakowski  m.  p.,  Oberst." 
Am  2r>,  Oktober  trat  in  Siegedin  eine  irntPtoffiders-Bildungs- 
svhule  untor  dem  Oommanilo  iha  Lieutenants  Carl  Hage  in's  Lubon. 
Ais  AiisbiJfiii'barge  bestimmte  das  Begimfints^Commando  den  Cadet 
Tice-Corporal  Itr.  lioiiltea-Kussig. 

Ende  Oktober  wurdu  diu  Station  Piiszta  -  Kia  -  Korgoa  aus 
QMQiidhvitfrQcksicIiteu  von  unseren  Ksusdronen  verlas»ien.  Die 
I.  Sscadreu  traf  am  .11.  October  in  Ni^met-Csanid,  die  3.  Escadron 
dABMlbcD  Tag  iu  LoTriu  (Commando  und  drei  ZOge)  imd  GotU»b 
(ein  Zug)  «in. 

Mit  dpin  1.  November  begann  oiuu  Brigadfl-Ofiicioräächule 
in  Temesviir.  Commnadant  derselben  war  der  OberstUeutenant 
Br.  Flelisncr  des  ).  Uhlanen-Kegimentes;  Ueitlebrer  der  Kittmeister 
Hugo  Först«r  unseres  Regimentes :  Frequentanten :  die  Ubertien- 
teoanta  Carl  Scbramek,  utto  Kitter  Bcfliscbko  von  Dobroslaw,  Carl 
Skalka  und  Franz  Strencsiocb. 

Kecniton  erhielt  das  Ke^ment,  wii-  im  Voijahre,  vom  77. 
Erg&QSungs-Bezirke.  Die  Kemonten  wurden  mittelst  Handeinkaufoa 
asaeatirt. 

Am  1.  Mü  1871  kam  diu  5.  Escadron  von  Eold-Mezö-Väsär- 
bdy  nach  Ö-Besesjrt!.  Ka  lug  nunmehr  der  ßi^giinentsstal)  in  Szegedin, 
die  1.  Rscadron  in  NtÜmet-Csanad,  die  2.  Escadron  in  Nagy-Szt.- 
Miklos,  die  3.  Eseadron  in  Lovrin  und  Gottlob,  die  4.  Escadron  in 
Utik6,  die  o.  Escadron  in  O-BesenyO  und  die  6.  Eacadron  iii 
Ktgy  -  Kikinda. 

Für  dt'U  ersten  Turnus  (1.  Mai  bis  17.  Juni)  der  unter  dem 
Commando  des  Truppen-Diviaionär:«  G.-M.  Oraf  Auersperg  in  Bnick 
a.  d.  Leitha  in's  Leben  getretenen  Armee-Scbatzenschule  wurde  dar 
Lieotenant  Julius  Furiakoviii  vom  Regimente  bestimmt. 
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""    Ge)«K«nt>Iic1i  iler  AnflOäung  iW  ünt«rofncier8-BildiingsBcluli 
erii«fi8  lier  Oberst  Ititter  vaa  Rodakowski  rolgeniteD  Refipmentsbe/tU: 

,T)it>  am  4.  und  '>.  Mai  a))^<'ltalt«nen  ScIiluHKprftfnngeii  ia 
„UütorofnnLTs-PflanzHChiilp  tial)i>n  trtitz  i1<>s  hmior  mln']«riMi  Muid- 
«scliaftfi-MaWi&lä  (lio  vonQglirlistoii  Resultate  ergehen  nnd  neu«- 
„dings  gezi-igt,  was  man  mit  gtitpr  Motliode,  Interwsn  für  ilic  Sariie, 
»SorgHaH  um!  OcdiiM  unserem  Mann«  linibringf^n  kann. 

.Dem  Pflanscsclinl-Commniiitanten.  Herrn  Lipiitonant  Carl  Hap, 
, spreche  ich  im  Nninr^n  H*»«  AlloTiifidistpn  Dienstes  ilcn  Daiik  und  dir 
(Ancritonuiiag  aus  fflr  die  nrii>n)inil1ic)ie  Tltiltixkeit,  mit  der  er  dek 
fiiun  scIiOD  im  vii>rtLm  Juliro  Noiiior  mrilicvollni  Anrtj:ii)>e  gewidnal 
„hat,  und  für  dio  Saclikenntniss,  mit  tlcr  es  ihm  geliini^n  Ist,  acM 
.VenollkommmmKon  in  dor  Hntfriichtsmethoile  herWiziifnliron. 

.Kodnkawski  m.  p.,  Oht-raX.' 

Am  1.  Juli  1H71  trat  unser  R*'gim*nt  ans  dem  Vprliandi'  il»r 
Tmppeu  -  Division  F.-M.-lt.  Br,  Rciidter.  Di«Ber  Ofu^ral  erllpAi 
an«  dieHem  Gnmdn  am  :I0.  .luni  1871  folgenden  für  imser  Re^mral 
(Iberaiis  «lirenvoUcn  AliKcliiocIsliernhl  an  den  Itegiments-Omnan- 
danten,  Olioi^tcn  von  Roitakowski : 

„&nt  dem  inorgif^cn  Tage  tritt  dati  von  Rner  IIochwotilgHionfl 
„befehligte  Dragoner  -  Regiment  aus  (ti>m  diesseitigen  Vrrttanda. 

„Ich  verlierp  hiermit  ein  Regiment,  welches  mein  volles  Ver- 
„trauen  besitzt  nnd  welches  tn  den  schflnsten    Krfolgen    herechfc^ 

«Euer  Hoeliwolilgi'lioren  wollen  sÄmmtlirhen  Stabs-  timl  Ober- 
nOilicioreD,  dann  der  Mannschalt  mein  lebhalles  Bedancm  ilarflb« 
.aussprechen  und  sie  versk-lieni,  das»  Mi  den  ferneren  Q«9clue)m 
dieses  vorlreftliclien  Re^mentes  mit  reger  TbeilnahmD  folgen  werdt 

„Da  der  ausgexeichnete  Zustand  des  Regimentes  in  ervter 
.Linie  Ihrer  einsichtsvollen  und  intelligenten  T^itung  und  Hirv 
.bis  «ir  Aufopfenm^  gesteigerten  Thftligkeit  zn  verdanken  ist,  M 
(fable  ich  mich  ganz  besendcrs  gedrängt,  Kiier  Hocbwoblgeb^^ 
.meinen  würmslen  Dank  dailtr  anszusiirecben,  welchen  ieh  M^| 
«auch  fltr  das  Vertrauen  xolie,  welches  Sie  mir  bei  jvd«r  Oidegenhill 
«entgegengebracht  haben. 

.Ich  werde  mich  stets  mit  Vergnflgen  an  die  Züt  mami 
agwnoiiuanien  Wirkens  erinnern.* 

.Scodier  n.  p.,  P.-M.-Lt' 
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liBut  Ordre  -  de  -  bataille  vom  1.  Juli  kam  unser  Uegiment 
Dimnielir  unter  das  Genoral  -  Commando  von  Budapest,  and  zwar  in 
die  XS.  iDfanloric  -  Truppen  -  Division  F.-M.-U.  Br.  Boiberg, 
Brigade  ti. -M.  von  Ztugler;  letztere  mit  dem  Htahu  iii  Szegedin. 

Vom  2'2.  Juli  bin  &,  Auguat  Tund  die  Divigioiis-,  vom  7.  bil 
21.  AugiLst  die  Ilcginteuts-,  Tom  26.  bis  31.  August  die  Brigade- 
und  vom  1 .  bis  15,  September  die  Truppen  -  Divistons  -  Coneea- 
trirung  *)  statt. 

WübrcDd  der  üivisioDS  -  <  'oncentrirung  lug  der  Stab  dun  Begi- 
■nentes,  ferner  der  1.  Divisioiitistab  und  die  2.  Kscadron  in  Nagy- 
^t-Mikloü,  di«  I.  Kscadron  in  N^mct -  Csaiiiid,  die  3.  Kscadron  in 
Lovrin,  dur  II.  Divisionsstab  uml  die  4.  Ksc&drou  in  Triebstretter,  die 
5,  Eitcadron  in  Keglevicb  und  Polgiirtulep,  diu  6.  Küuidron  in  Gottlob. 
Wülirend  dur  H^gimBntH-L'oncentrinmg  befanden  »ich  der  Itogimcnta- 
8tab,  der  I.  DitUiouüstab,  die  2.  und  X  Kscadrou  in  Nagy-Sxt.  Miklo», 
der  II.  Divisionsstab,  die  1.  und  4.  Escadron  in  N^iuet-C^auiid,  die 
5.  Etioadrou  i»  Keglcvicb  und  diu  6.  Esoudrou  in  Ö-Beäen.v0. 

Wlibrend  der  Üebungcn  in  di>r  Brigudu  und  in  der  Truppen- 
Division  iwiscben  Arad  und  Temesvär  waren  der  Urigadeätulj  in  Arad, 
der  itegim>'nt«iitab,  II.  Divisionsstab,  die  4.,  5.  und  (>.  Kscadron  in 
Vinga,  der  I.  Diviüionsstab  und  die  1.  Kscadron  in  ^egontbau,  die 
S.Esciidron  in  Zadorliik  und  die  3.  EsuudroninScb&ndorf  tintiTgcbraelit. 

Zur  Feier  dt-i.  Güburtsfesleii  Sr.  k.  und  k.  Apoi^toliscbeu  Majestät 
des  Kaisers  wurde  am  1^.  August,  um  B'/i  Uhr  IrOb,  eine  Fuldmesne 
ID  der  Nähe  de«  Kis-Szt.  MikloHt^r  Waldes  abgebalten,  der  eine 
Predigt  in  polnlsclier  Spraclio  (MilitiU-CapUii  Waionecba)  folgte.  Zu 
diuer  Ue$so  rtkklo  uuser  Ilfgiment  uiiti^r  dem  Comniando  des  Majors 
BdoU  Br.  Bcrtnuid  d'Oinballo  vu  puradu  mit  FuKIzeiclien  aiiit.  Nach 
der  Predigt  (Bbrte  der  gunaonte  Major  das  Kegimc-ut  di-m  Obersten 
xw  DeHlinini;  vor,  widt-hc  gläuxL-nd  uiisliid.  Sodunu  rQtkten  die  fiu- 
zelneu  lüicadroueu  wieder  in  ibre  Stationen  ein,  wübreud  ^icli  das  Oftl- 
eiers-Corps  lu  einem  b'e:jtl)ankett  in  Nagy-ISit.  Miklos  versammelte. 


*J  InfBnltirio-KriBnitc  G-jM  von  t>0M<»i  {2.  niid  US.  Infknlgri^ltaBiinonl), 
InfauUric - Uri(;R4«  l>b«iYt  von  '/.utmhn  («11.  niid  <•!.  InfHtitorie-Bcgiiiiuitl, 
Cmvslltlie  -itriK<idp  li  -M,  vou  '/.ingh-t  (II.  l>ra4;oiivr-  ujiri  I.  Ulilaii<:ii-l!uglutt.'iil), 
AililUrU-Clief  Major  livtim  <3.  Citvallvric  -  Italtcriu  uuJ  xuvi  achtplündci 
Bstteriow).  ' 
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Zum  Sebhisse  dur  KegimontsconceDtrinitig,  ud  21.  AuguL, 
fand  fin  Officiers-  uniJ  linterotnciers-Weltri'nnen  auf  Jer  gnttn 
üntveide  uaweit  CsaDftil  (gegen  K.  Zombcr  lu)  eUU.  Beim  Olllc 
RenQfin  gewuD  d«r  Cadet  Br.  Boulics  Rassig  den  I.,  der  Litn 
Fraiiz  Dedekind  den  2.  Preis. 

Am  2^1.  Auguüt  fand  eint?  iiiRtntclive  Vi^ntinint;  Ups  Ubia 
Ite^entes  Kaiser  Kranz  Josef  Nr.  4  bei  Arad  dun^h  ieo  Uenfnl- 
OavaUcrie-Inspcctor  F.-M.-Lt.  Br.  Edclsbeim-Oyiilai  statt,  wctcbiT 
sammüidii!  Stabsotlloicre,  Kscadrons  •  Commandant^n  und  mtt  B«- 
wiUigung  des  Obersten  Ritter  von  Rodakowski  auch  dur 
lieatenant  Otto  Ritter  Beniacliko  von  Uoltroslaw  sowie  die  lic 
DSnts  Oarl  Hasgc,  Rronislaus  Polio,  Franz  Dedekind,  Ign»z  Ritter 
von  Diiuiii  nod  (.'art  Nablik  unseres  K(>giiiicnteR  beiwohnten. 

Den  2ti.  Aiii^tist,  um  8  ühr  frQfa,  rrsitirtc  •Ivr  Qcn«nl- 
C«vallerio-In»i>(>c!tor  auch  unser  Re)jimi-nt  auf  einer  llutvuide  nftdift 
Vin}(a  (Tbfresiopel)  und  spradi  sieh  fibnr  dessen  voiUvITlich« 
Schulung  in  joder  IlPiinbung  liitchst  belobend  aus. 

Am  12.  September  rßckt«-  nii^ßr  lU'ginient  in  ciu  FreU 
bi^  ÜiittonbmnD  ab.  Von  dort  aus  fand  im  Beisein  8r.  kaisor 
Hoheit  des  V.  -  IS.  Erülierrogs  Älbrbchl  ein  dreitägiges  HisArar 
bis  nach  Tcraesvdr  ätatt,  wobei  die  Truppon-Dirisioo  hivouaqoirtei 
Während  der  ganuD  Überaus  lelirreichen,  aber  durch  die  gnutwa 
Kutt'oruiuigeu  sehr  xnstrcugenden  Uebungen  wurde  vou  aU«o  an- 
wosuoden  höheren  Mililürs,  wie  F.-M.-Lt.  Br.  PitU,  Q.-H.  Oat 
Hom))i-sch  u.  8.  w.  ganz  besonders  dio  fetddicnsUiebe  Ausbildoag 
unseres  Hegimente^  anerkannt  und  gewflrdigt. 

Nach  dem  Schlu-tsman&vor  gingen  der  Iiictit«nuiit  Krona  l>«d*- 
kind  und  der  Regiments  -  Thierarzt  Oeorg  Brb  mittelst  Vorspaoni 
uacli  Biiudt  Komläs  üb,  um  dasolbst  ilg  Commisaions-HtIgUedfr 
bei  der  am  15.  Sei)tom))<>r  Htuttfindondeo  Visilirung  der  Gifil* 
Pferde  und  Stallun^'en  XU  l'ungiren.  Vou  Binfit  Kotnlfts  rlUUi 
sodann  der  Thieranit  Krh  nacb  Szegedin,  der  Ijieiitt;n»nt  Uedekind 
als-Quarlierregulireuder  nach  TörOk  Kanizsa  ab.  Die  ßteadrowi 
bezogen  nunmehr  die  Winterstationen.  Der  Kegimentsstab  kao 
wieder  nach  Szcgudin,  dii^  1.  Kscjidron  naeli  Manenfehi,  di«  2.  Knca* 
dton  nach  Ö-Ilesen;Ö,  der  1.  Divisionsstub  und  die  3.  RiKMdnt 
nach  TOr&k  -  Kanizsa,  der    II.    Uivisionsstab   nnd    die   i.   Estitdrai 
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nnch  Keeskent^  die  5.  Escadrou  mrh  Üroshiixa  und  die  0.  Esca- 
dron  nach  SK«gt<db. 

Am  21.  September  wurde  unlpr  dem  Comraindo  des  Lieute- 
nants Jospf  /jdraitilek  eine  UnterolTtders  -  Bildnnga  -  Schule  ia 
Siegedin  msaramcngesetzt, 

Ü«D  I.  Octobcr  tioganii  eine  Brigado  -  OITlciers  -  Schule  tn 
Maria  -  Tlicrcsioptd  unter  dem  Commaudo  des  Oberatlieutenants 
Deniel  vom  12.  l'hlanen  -  Itegimeiite.  Als  Frequeutanten  wurden 
von  miscrcm  He^mcule  dortliJn  commandirt:  die  OLcrlieutenants 
Cisar  Conte  Zenouo  de  Caslol  Ccriolo  und  Carl  von  Tcttenbom; 
die  Licutt-uanU  Juüua  Furlakovii',  Moriz  Lang  und  Brotilslaus  Polio. 

Fflr  die  Zeit  der  Commandinmg  des  Oberlieutenanta  von 
TeU«iiborn  und  des  Licutciiaut't  Laug  wurde  di-r  Lieutenaut  Franz 
Dcdckind  vom  Kct^imcutü  -  Conimando  zum  luLurim!)  -  Degimoots- 
Af^utautcu  und  dur  OberliouUiuut  Carl  Schrunmk  xum  Iiitorimü- 
Proviant-Oflicier  eruuniit.  Lieutenant  Dedekind  wurde  jedoch  auf 
eigoouä  Apsiidien  ben-it»  am  ti.  November  von  der  FQhrung  der 
Kegiroentü- Adjutantur  eutitüben  und  der  üburlicutcuaut  Otto  Kitter 
Betiiscbko  vou  Dobroalaw  uu  dtsüua  Stelle  mit  der  iutorimisliscbea 
FQbnmg  der  Be|,nm(-nti>-Adjutuntnr  betraut. 

Aui  1.  November  1871  wurde  dtrr  Major  Emil  Dr.  Bertraod 
d'Ombalk-  zum  Oberätlit'uteuuut  imd  der  bisburige  Kittmeister 
1.  Classc  de»  Dragoner -Ui-gimunteij  Alexander  Priux  tu  Hopsen 
und  bei  lOieiu  Nr.  6,  August  tJusob,  7.uni  Major  in  unseR-ni  Itegi- 
mi'ut«  uruantiL,  dagegen  der  binberige  Aliijor  lin»tav  Uüjteilen  als 
UbersUieuteniuil  7.um  iJiilauoii-Kcgimcnle  Ural  Itigot  de  äU  Qucotiu 
Nr.  6  tranitferirt. 

AU  Frequeiitaiit  des  (.'eiitral  -Cavallerie-  Counteti  in  Wien 
wurde  l&r  dai«  Schuljahr  1871/72  der  Uittnioister  Emil  Kilter  Too 
Arblflr  vom  Ucgiiuente  bestimmt. 

Den  3.  November  Uat  iu  Süegedin  eine  luranlorie  -  Ktiuilatioa 
in'a  Leben.  Zum  Kcitlebrer  wurde  der  Oberlieutenaut  Carl  Schramek, 
zum  Lehrer  der  Hiiipulogic  dtr  Ktgimenls-Tbierurzt  Georg  Erb 
eruaunl. 

ilecruten  erhielt  unser  Ungiment  187 1  aus  tializien ;  die 
BemouLen  wurden  mittelst  Uegiuients  •  Handeinkaufes  asseutirl. 
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TSTS:  Vom  Janner  1872  &n  wtirtleii  dio  Brigodon  nicht  mehr  oMAi 

Namen  des  nrig.idiers,  sondern  Dach  Nummern  benannt.  I>i«  Brigill 
U.-M.  vou  itiegU-r  (Sie^eOiii)  erhielt  nunmehr  dio  B«z«icluiia(: 
,2.  Cavilleric  -  Brig&tle  der  XX.  Intunt^-rie  -  Truppen  -  Division.* 

Im  Febniar  wurde  dem  ObersÜieutcuant  Kcnil  Br.  Bertnii 
d'Omballe  und  dem  Oberlieutenant  Wsar  Cout«  ZcHone  <le  CuWl 
Oriolo,  im  MBfZ  dem  Rittmeister  Wladimir  Ititter  Lipowski  rm 
Lipowiec  das  MarianDenkrcuz  des  dontscheii  Ritterordens  TorliebcL 

Am  5.  Februar  Hber^rab  der  i-rkrankte  Lieutenant  Ignai 
Hrehorowicz  das  Commando  der  Cnterofficißrs-Bildungaschnle  (Sit- 
güdin)  dem  Cadet  -  Officiers  -  Stellvertreter  Thaddaus  Rittet  tm 
JabtoAski.  Mit  der  Oberleitung  wurde  gleichxeiti^  der  Major  Angoit 
Busch  betraut. 

lieber  das  Resultat  dieser  Schule  sagt  der  R'>gimoatabebU 
vom  2Ö.  Man  1872: 

.Die  heute  vorgeDOmmene  praktische  Prftfung  der  Unteroinben- 
.Bilduugssuhide  hat  mir  dio  Uehcrzeugung  verscbafFt ,  dm  <fir 
.dariu  commaudirtu  Matmscliurt.,  be»oiiderti  in  der  Reitorel,  sehigMi 
aFortschritte  gi-maclit  und  durcbgcheuds  eiucu  sehr  schünen,  gIrichM 
aSitt,  sowie  eine  lationelle  uud  corrocto  Pahnug  erliuigt  haL 

«Dies  ist  suuäcbst  der  vom  regxten  Interesse  nir  die  Sache 
„ein^ftgebenen  und  errolgreichen  Anleitung  des  Herrn  Majori  Bud 
.xuxuschreiben,  dem  ich  hiefOr  im  Namen  des  Dienste«  mefaM 
.Dank  sage,  indem  idt  zugleich  den  vom  Cadet  -  Oflicicn)  •  SttO- 
,vertreter  von  Jablodski  gezcigtcu  Eifer  und  die  Anst«Uigkeit  in 
.BenQtzen  der  erhaltenen  Belehrung  lobend  anerkenne. 

.Kodakowski  m.  p.,  Obenl.* 

Am  0.  MSrz  miirten  H&mmtliche  OfTidere  und  CadetM  iti 
1.,  2.,  6.  Escadi'on  und  iles  Kegiment^stabes  einen  UebiuigsriB 
nach  T&rDk-Kanizttu  aus,  wo  der  Oberst  und  lU-gim^nta-CommandHil 
Josef  Kitter  von  liodakowski  um  2  Uhr  Nachmittags  eiB*  Bf 
sprechurig  abhielt.  Der  Ritt  wurde  derart  Ton  den  einielnen  Bica- 
droQs  -  Commundautuu  gukitvt,  äusa  Alle  gegen  1  Uhr  Mittags  ia 
Török  Kaniz^a  eintrafen. 

F)in  xweiter  Uebmigsritt  nurde  von  sftmmtlicbon  OOiciCTM  ■a' 
Cadeten  der  1.,  2.,  3.,  5.,  6.  Eseadroa  und  des  Bogiroenfavtuta 


MM 


t8«7-185». 


• 


am  35.  April  nach  Makü  uiilurnoinmcn,  wo  d«r  OberaUiuutenant 
Emi)  Ur.  Itertrand  d'Omballe  einen  hOchüt  iiiberessaoten  und  lebr- 
reicbcD  Vortrag  Ubi'v  den  I'srteJg&ngerkTieg  in  Mexico  liielt.  Aiicb 
bei  diesem  Ritte  fiel  die  Leitung  den  ciuzeluen  Escadroos-Cam- 
maadant«!!  eu,  wdoho  mit  ihrun  Hurren  um  10'/,  Ubr  frQh  in 
Makij  einzatreßeD  liatten. 

W&br^tid  der  Frähjahra-Inspiciruug  des  Obersten,  zu  welcher 
d«rs«lbe  wie  aiy&brlicli  alle  Stabs- Otliciere  uDd  Kscadrona  -  Com- 
mandaDten  mitgeDommen  hatte,  ergrifl'cn  dies«  die  Initiative  zur 
Gr4n<lung  eiuos  Preiü-ßi-itcuä  im  BegiuiL-iitit.  Ks  wurde  von  ibuen 
der  Betng  geuicknut,  um  ulljöbrlidi  300  fl.  für  limva  Zweck  zu 
sicJieni.  Die  Statuten  tdr  dieses  Preis -Iteitvu,  welches  damals  in 
der  Cavallerie  eine  der  ersten  derartigen  tirändungeu  war,  entwaifea 
der  Major  Augiuit  Husch,  Itittmeister  Albert  Graf  Nostitz- EUiinek 
und  (.'berlieiit«uunt  C^ar  Coute  Üteuoue  dv  Ca^ti-l  Ctriolo.  Spütur  trat 
das  gesammte  OITiaers  -  Corps  dieser  Griluduug  mit  Ikitr&gon  bei. 

Den  1.  Mui  kamen  drui  ZOge  und  das  Commundo  der  0.  Ke- 
cadron  \oa  Szcgediu  nucb  Dorozüma,  am  t^.  Mai  xwei  Zdge  und 
das  Commaudo  der  2.  l'^acailron  von  O-lleseoyü  nacb  8xegiur  ujid 
zwei  ZOge  derselben  Kscadron  uacb  Mitszeiit. 

Am  C.  Mai  wurde  der  1.  Escadroa  iu  Nagy-Kikindu,  ani  0.  Mai 
der  5.  Escadron  in  ürosh.'iza  und  dir  6.  Bacadron  in  Szegcdin  dits 
GlQck  zu  Tbcil.  von  .Sr.  Miijo^itul  dorn  Kaiser  getegentlicb  Allerbücbst 
Dessen  Bereiüuug  von  L'ngura  in  AugeiiKc:beiu  guuomD3on  m  werden. 

Bei  dietjen  Ausrücknugen  vor  Sr.  Mi^estät  crscliicnen  die 
loeu  mm  eriiten  Male  in  den  neuen  blauen  WalTenrOclten. 
>t  geruhten  bei  jedur  der  drei  Abtbi'ihuigou  UQSorw  Kegi- 
mentes  die  AUerböchtite  Zufriedunhiiit  uud  das  voUüte  Lob  Ober 
das  TondgUche  Ausneben  und  die  »ehOne  Haltung  derselben,  sowohl 
den  fiscadrouH  -  Commandaaten  und  den  UlTideren,  als  auch  dem 
Oberateo  von  Kodakow^iki  Allergiiiidigt«t  auszusprei-hen. 

Speciäll  die  5.  E^cadrou  war  in  OroxhAza  vor  dem  Uabnliof« 
aofgestellt.  Trotz  de»  uamtDlosen  Staubes,  der  Baudorien  uud  der 
Hasse  Volkes  producirte  bicü  diese  Ablheiluug  wahrhull  glänzend, 
sowohl  was  .Suubeikeit,  als  auci)  ruhige,  schOue  Haltung  beim 
Defitiren  in  der  Colonne  betiifl't.  Se.  Majeiitüt  waren  äichtliuh  hoch- 
erfreut, gerufateo  sILmmtliche  OlTiciere  der  Kscudron  (OborlieutouaDt 
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KscadroDS-OommaudanU-ii  Kmil    K)tt«r  von  AnUcli,    0)j«riJeulpi 
Dsnicl  Si^atovii.',   Lieiiteiiant  Fianx  Dudckind   uiid  L{eat«aaot  S>»* 
tosar    Davldow)    zu    Sich    bvrufcu    tiDd    drei    Mali}    S«fn»    nDili 
Zufriodenliuit   Qber   di«   niiistcrimlli;  Ilaltoni;   der  Kscadron  Alkr- 
hCchst  ausKtisprechen. 

Bcgciäturt  rückte  ilit-  Truyipc  oiu,  und  eine  von  den  OITicieni 
reroiutaUetc  (Juturliiiltiing   kclolmtv  Ab(;m1s   die   bnivv  MAomclitft. 

Dio  Allcrhachotv  Zufriedfuboit  Sr.  Muji-ül&t  des  Kaiscn  nÜ 
der  1.,  &.  und  6.  K^jcadron  wurde  dor  geüamintvD  Mannschaft  im 
Regiment«  in  ihrer  SlHttersprache  bekannt  gegeben. 

Am  2.  Juni  visitirte  der  Qoncral  -  Itemontinings  -  Itupocbir, 
0.-Mk  vou  Mengen,  die  »cit  1.  August  1871  im  Huidpinkul* 
•Hntirtfn  Kemoiiti^n  diT  4.  KücaOron  in  KiMiskt-mi't,  am  3.  Juri 
jene  der  X  Kscudrou  iu  TOrDk-KaniKtia,  dir  1.  Kücadron  in  Uokria 
und  dor  Ü.  K^uadron  in  l>orozHina,  ain  4.  Juni  di^  der  2.  EveadiW 
in  Uold-Me7.ö- Viisilrlicly  und  der  b.  hseadrmi  in  Oroshiu  oad 
8prui;li  sieb  (\hvT  diciseü  PferdciauU<rial  in  sehr  bflobcnder  Weijo  oni 

Mit  dun  All(irhüdif>U'«  Enttichlio&iuiigoo  TOiu  li.  und  tl.  April 
wurde  der  dumaiigi-  ObersUieutenunt,  ji-Ui(;e  Comiuandaut  lusvm 
Kegimenle»,  Emil  Itr.  Bertrand  d'llmbaüe,  za  dt-n  in  Iti-rlin  tttatt- 
findendeo  FrQtijahrs  -  Bestcbl'rgnngen  des  k.  preusitischou  Gordt- 
Cor|i3  AUcrgUitdigst  bestimiul.  Dur  genannle  Stabsotncier  trat  diML 
Reise  am  4.  Juni  aii.  ^^| 

Kufolga  Iteichs- Krieg!)-MiniHteria)-Ueät;ri|it*'S  vom  31.  Mi 
wurde  dor  Ij.-M.  Ladislnua  Omr  SxüpAry  Kum  Commaudaiitvn  drr 
2.  Oavallerie-Hrigade  der  XX.  lofanterie-Truppen-Divisiou  (F.-M.-U. 
Br.  Bexhorg)  ernannt.  Gleichzeitig  kam  der  3.  Cavnllerio-Urigule<8Uk 
der  XX.  Iiirauteriu-Tnippou-Division  von  Sugcdin  nach  (iyOug/tt. 

Zufolge  Heidis-Kiifgs-Minist^-Tial-ltescripU'i!  vom  12.  ApKI 
ging  der  Oberst  und  Comniundunt  unweres  itegirotint^ii,  Jos«r  Ritter 
von  Bodakowski,  am  20.  Jult  in  das  Uehung^higer  bei  Brück  a.  i. 
Leitha  ab,  wo  14  Tage  hindurcli  tnit«r  der  L«ilimg  «les  Qeoeral- 
Cavallerie-Inspectors,  F.-M.-Lt.  Br.  EdclMhi'im-Oyulai,  inütnictiiv 
Uebungi!»  im  Beisein  ulier  Brigudiere  und  Obenit«a  der  CsraUerit 
vorgeDoninieu  wurden. 

Vom  7.  bis  20.  August  fand  eine  Divisions-,  vom  Sl.  Augoat 
bis  4.  September  eine  K«gimcotä  -  Coocoutrirung  statt. 
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Die  SUtionen  fOr  die  Itimioiis-UoncentriniDg  wurden  um  &. 

od  6.  Augnat  lexogen.    Es  lag  der  Ko^in6nts.4lab,    der   1.  and 

II.  Dn  itiiODsstab,    di«  2.,   3.,    5,  und   eiu  iiug  der  C.  Escailron  iu 

legedin,  di«  I.  K^cadron  in  SzCrog,  di«  4.  Eticadton  und  drei  Ztlge 

ler  6.  Eficadron  in  Doroxsma. 

Der  AilarmplaU  filr  das  ganüe  Kogiment  war  di«  Hntweide 
der  Nälie  (i>'S  .Szc-gcitiiier  StadtHrLldcheus. 

Zum  Sc1iIu:«sL'  der  Concentrining  fanden  OMcierti-  und  ein 
UnterolTiciers-Wcttroiincti  in  der  NAhe  von  Dorostma  statt,  welche 
gl&nzend  ausfielen. 

Nach  den  WaffenQbungou  bezogen  die  Escadronen  ihre  Winter- 
tttationcD.  Dur  IteginK-nttiHtult  blieb  in  Szegedin;  die  1.  t'scadron 
kam  nach  Szente.i,  die  2.  nach  Orosliiiia,  die  3.  nach  T<Jt-KoiDl^5, 
die  i.  nach  Majsa,  die  5.  nach  KccHkem^t  und  die  G.  iiadi  C'zongr^d. 

Am  I.  Octolicr  Iral  eine  UntcrofTicicrs-  Bildungäschul«  in 
Szegedin  unter  dem  Cadet-ülTieicrä-Stcllvcrlrcttir  Eduard  Freiherr 
von  Wullisch  io's  Lubou,  welchem  der  Corporal  Cornelius  Freiherr 
von  Wallisch  als  zweiter  Lehrer  bi^igegeben  wurde. 

■  Den    1.  Oclober  begann  auch  die  Brigade -OfTicieniiichuIo  in 

P^Maiia-Tbere^iopel  unter  dem  Commando  des  Miijors  August  ItuHnh 
I    unsere»    Ktgimeutca.    Tbcoridebrcr    war    der    Kitlmeister    Johann 
■Br.  Boxberg  des   10.  Dragoner -Regimenles,    welcher  zugleich  auä 
eigenem  Antriebe  den  gfsammton  Ui'it-Untfrriciht  mitmachte;  Lehrer 
Lder  Militär -Kccht^pHyge;    il.iiiptmann-Amlitor  Vinceiiz  Woaolsobü'; 
Pli«hrer  der  Hippologii?;  ThierarKt  Josef  StentzJty  des  1'2.  Uhhtuun- 
kegimcnt«» :    Frciucntanten  vom  Kegimcnte:  die  Lieuiouautä  Frie- 
drich Chevalier  Sfilior»  du  Morauvillc,  Kraun  Dcdukirid,  Ignaz  Ritter 
TOn  Dunin,  Julius  Ogria,  Swutofiur  Davidow  uud  Carl  Nahlik. 

Am  1.  November  wurden  die  Rittmeister  Wladimir  Ritter 
Lipowski  von  Lipowiec  und  Johann  l'oiichlj'  als  Fref|iicntanten  in 
ticn  Central  •  Cavallerie  •  Coura  nach  Wiiu  commandirU 

Den  26.  Duccmbcr    1872  erschii-n  folgender  Rogimi'ultibefehl : 

.Der  liechnnngä  -  Wachtmeiiiter  Josef  Jutras  der  4.  Encadron 

^iat    vom    k.    k.   Landi's  -  Vertbeidigunga  -  Minit<ter   zam   Landwehr- 

^Uozirks-Feldwebel  in  ^uiuem  Ucioiathsorte  Rudoifäwerth  iu  Kraiu 

.«mannt  worden. 
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,Di(!H«n  mit  505  Guldvu  jährlkhur  Kinuftliniu  iloUrten  und  ml 
.vielen  Beiielicicu  TcrbuDil«DeD  I'osLeo,  auf  den  uihlrcichu  Dfnofea 
Jabrelaug  wärton,  liat  Wacliliuviater  Jittru  uiclit  ungcaomawt. 

.Die  AubängUchkciL  au  da»  fiogiment,  in  «lern  or  Reit  15  Jakn 
.mit  AuHzeicImting  dioDt,  sovtit>  das  Bvwu8st»eiii,  noch  krAAig  gm^ 
,»i  sein,  um  ia  dem  «iistrcngeiideu  aL-tiu-ii  Dicuütu  Er8pri«wB^ 
.zu  leist«ii,  liabeu  seinen  b^DtscIiluss  veraDlaäsl. 

aFfir  diese  rou  eclit  militäriscticin  Gcisti;  uud  walirem  PSttÜ* 
.gefllhk-  eingogoboiiü  JlNutlluj))^wcis«,  an  der  m'h  joder  SoMtl  ik 
.BdHIüd  uelimen  soll,  sprvolic  icli  dem  WactitiQftster  Jutrai  ta 
, Namen  des  Uienstea  dii.<  voUätv  Aiierkeniiuot;  aiu  und  wOiucbt, 
«dass  er  noch  recht  Uuige  ais  ein  Miistor  fQr  du  gaxuc  UnterofTidtr»- 
.Corps  dem  Kegimeuto  crlialton  bli-ilte. 

.Rodakowski  m.  p.,  Obent* 

Aucli   dieses  Jalir   erbiett  iintier  KegimKnt  soini'  Itocnileti  au 
Oalizivu;  die  Kemouliruug  gtuicliah  mittelst  KcginieoLs-Ilandeiiikaiira 
mit  dem  Miyor  August  liuscti  als  l'rimis  der  Eiiikaurs-CofODituiii. 
1373  Am  M.  Mürx  1873  wurdu  die  um  1.  October   1U72  iu'b  UIm 

getreteue  UnterofUciers  -  üiidungttscbulij  aut^elü^t  und  dorvn  CoB- 
mandantcu,  Cadet-OlTiciers-äteilvertrotor  (^duanl  lir.  WuUittob,  Hr 
die  erfolgreicbu  Leitung,  insbesondere  FQr  die  vortrulDicbo  OnIiiuii|. 
welcbf  immer  bei  dieser  AbtbcUung  )ierrit)bte,  die  AuurkonnuDg  in 
Regimentti-Comuaiidos  atiägeijj  rochen. 

Den  1-,  2.,  3.  imd  4.  April  traten  die  Esejulronen  dvti  UtuA 
in  die  Sommerstatioiien  an.  hie  1.  lilscadron  marscliirto  am  I.  loa 
Sientcs  Aber  Kis-Telek,  Majtta,  am  4.  April  nach  Vadkert;  dk 
2.  Eskadron  iuu  1.  April  vou  Oroshuza  über  Hold-Mezd- Vlsichelj. 
Miutsxuot,  Kis-Teiek,  am  4.  April  nacb  Bd^es;  die  3.  Kacadm 
am  2.  April  von  'Nt-KomtAs  äbur  Hold-Mez6-Vii8iriH^ly,  Valr 
szent,  am  -1.  April  uach  Kiä-T«lek;  die  1.  li^cadroa  ain  3,  April 
vou  Maj^a  aber  Kätegybiiza.  am  4.  April  nacb  CsoogrAd;  diu  5.  B»- 
cadrOD  am  4.  April  tod  Kocskem^St  nacb  lu6k;  die  Ü.  Ewadm 
an)  3.  April  ron  Osongntd  Dbor  A)s<^  -  Alpir,  an  4.  April  ntch  Kto- 
kem^L  Der  I.  Divtaionsätab  befimd  Kich  In  der  Keginuudtfbb' 
Station  Siegttdin,  der  IL  Divionästxb  in  Ke*;tikem^t. 

Llut  Alleriii>cli8t«r  KRtscliltessiuig  vom  2.  April  geruhten  SdM 
k.  und  k.  Apostolische  Majejität  dem   Kiltmeister  Kmil  Ritter  tu 
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Arbt«r  AUergnltdigst  die  I^willigung  zur  Annnhino  und  znm  Tragen 
des  k^nigl.  preassischon  Kronen  •  Onlens  3.  ('lasse  »i  ertheilen. 

Am  1.  Mai  fllhrteii  sämmüiche  Otficier«  tind  Cadeten  des  Re- 
gimentes ans  ihren  Stationen  Pinen  Ritt  nacli  Wleg>'lillztt  au»,  wo 
iler  Oberst  von  Rodakowski  einen  hlii^hst  interessanten  miJitar-wissen- 
schafUlchon  Vortrag  Iiiclt, 

[>cn  2.  Mai  wiinle  unter  tlem  Commando  des  Lieutenants 
Svretäsar  Daviitov  eine  Ilntemchtt:  -  Alitheilung,  *)  bestobend  aus 
sftinmtUcben  Eäcadrons-I^ionnioren  dett  Regimente»  in  Szegedin,  nnd 
im  12.  Mai  unter  dem  Cunimando  des  Oberlicntenanta  Otto  Ritter 
Beni8<:hko  von  Doltroslavr  eine  Unterriehts-Abtbcihmg  Uit  den  Signal- 
Dienst  in  Kecäkonu^t  ziittammengeRetzt. 

Znfolgc  Reiclis-Krieg&miiiisterial-Rescriples  vom  11.  Juni  1873 
wurde  dem  Olitttieutenant  Moriz  Lang  fflr  seinen  als  KdUehrer  der 
Tnranl«nc-Ki(iiitation  lietliiltigtcii  ranUoiien  und  iinermCldlicbcn  Eifer 
die  Anerkennung  aiiHge:sprO('lien. 

Am  Ü3.  Juni  visiürtc  der  Brigadier,  U. -M.  Oraf  Süäpiry,  di» 
3.  [{»cadron  in  Kis-Telek,  am  24.  dio  2.  Kieudron  in  M^jsa  und 
die  1.  Kscadron  in  Vadkcrt,  am  2^.  die  C.  IHäcadrou  in  Kecskemät; 
slmmtliche  AbUn'iliingtiu  zn  seiner  vollsten  Znfritidonlieit. 

In  Folge  der  ]ö7;i  herrschenden  Cholera -Kpidt-mie  wurden 
beim  Itegimente  die  Divisions-  nnd  die  Regiments -Conopntrirung, 
daun  itir  die  nicht  in  Kecskcm<^t  stationirti-u  Escadrouen  aueh  die 
Theilnahme  an  den  Uebiingen  mit  gcmiscliteu  Waffen  sistirt. 

Am  ID.  Aupifit,  uro  •(%  Uhr  Nachmittags  fand  das  erste 
Regiments  -  Preisreiten  in  Kecwkemiit  im  Heigein  des  Ueneml- 
Carallerie-lüHpectors  K.-M.-U.  Rr.  Edelsheim - Gjidai  itatt,  der 
sein  lebliaftea  Interesse  ftlr  diese  Eiurichtung  durch  einen  namhaften 
Beitrag  zum  Preise  an  dun  Tag  lefjte.  L'er  IVoduclion  wohnten  auch 
rielc  Ofliciere  des  9.  und  V2.  ühlanfm- Regimentes  bei,  die  sich  ala 
Znsefaauer  der  Hir  den  nAehsten  Tag  angesagten  Vjsitirung  der 
6.  KscadroD  dureh  den  General  -  OavaUeiie  -  Inspector  eingefunden 
hatt«n.  Die  Vidtirang  unterblieb  wegen  einer  plötjlicben  Erkrankung 
dM  F.-M.-Lt  Br.  Edelsbeim-Gj-uIai. 


•)  IHeeelbe  wnrd«  &m  IT.  .Fuü  »ufgdSit. 
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Auf  Alk'rhscbst«n  Bi^fohl  Sr.  MtycsUt  des  Kaüers  wwli  te 
Oberst -liegimunU-CominaDduit  vou  Rodukowslci  am  24.  AngM 
oaeb  Wien  IfeonlKrt  uml  dem  Forinten  Jlilan  von  Serbien  wllirat 
d«8Mn  Anweseohoit  snr  Weltaus-ttelliiDg  in  Wien  xiigeUiPÜt. 

Wlklir«D(]  ilcr  Abwosenlieit  des  Obersten  rtllirti^  der  Olwit- 
lieutenont  Kmil  Br.  Itcrtrund  d'Omballe  das  luturtniii  -  ItcgimmtM 
Commando  (bis  r.,  Soptemlicr). 

An  30.  September  trat  eine  Unteiolfiders-nildangKSch«!«'! 
unter  dtin  Commando  des  OberlienteDants  Cari  Hage  in  SufffAi 
in'fi  Lebtii. 

In  der  am  1.  October  1873  braogenen  Wtiiter- Dislooti« 
bildeten  die  2.,  4.  nnd  ü,  Kscailron  die  ).  Division  mit  dem  Diriskn** 
etüh«  in  Sxogedin  und  die  1.,  :).  nnd  r>.  Rticadron  di<>  11.  Itin^N 
mit  dem  iJivi^^iousstubi?  i»  Kocskemäl.  Die  1.  Kscadron  Ing  nnnnviv 
in  KiH-KOrüs,  die  2.  in  Doroxsmu,  die  3.  in  Kocskemüt,  die  4.  io 
Halas,  die  5.  in  Keczel  imd  die  6.  in  Horgi». 

Am  1.  October  trat  aiirli  eine  Itrigade-Ortirien  -  S^'Jiale  li 
Maria-There^opel  unter  d«m  ('cmmsndo  des  <i)>ei»IIieitt<.>aiuitB  Bolwl 
Pescbkettel  des  12.  Ublnnen- liegimentes  xu^ammc».  RittncM* 
Emil  Itittor  von  Arbtor  iinsores  Ke^mentes  war  Thforielefanr: 
FrL-qnrittaiitiMi  vom  Regiment« :  ObcMi.'iitenunt  lUcliard  Ititt^T 
Kumatowski  und  di<i  Lieutenants  Hermann  [.abr^*»,  Joxof  I'ollo  i»d 
Zsenko  l'okorny. 

Den  2'\.  November  flbornnbm  der  nencrnanutti  Brigadier,  Obuit 
Kudolf  Freiherr  Wagiit.-r  von  Wvhrborn  vom  10,  Dragoner- KoginMli^ 
das  Oommando  der  2.  Cavalleric  -  Biigado  der  XX.  lufaut«»»- 
Truppen  -  Division  statt  de.<t  zum  Oomraandanten  dieser  DitiMi 
«nannten  Q. -M.  [iadislaiis  Graf  Ss^pir)'. 

Audi  1^73  gese}iab  die  Hcmontinmg  mittelst  Rcgiments-Hul* 
einkaures. 

Am  29.  Jiiuner  1874  wurde  der  bisberige  Genera)  -  CavaU«ii- 
Inspoctor  F.-M.-Lt.  Leopold  Br.  Kdelsheim-Gjulai  aam  O.-d.^X 
und  (^OlIlmaudireDdl■^  General  von  Ungarn  und  der  binberige  QeMnl- 
Adjutaut  Sr.  k.  und  k.  Apostolischen  MajestAt,  ti.-AI.  XicolwuQnf 
Pejacsevicli  de  Veriücse,  zum  üenoral-CavaUerie-lDäpector  «inunL 


*)  Dleitlbe  «ninl«  itin  3».  April  1874  an^elM. 
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Tro  FeliniRr  faiM)  die  Decorirung  der  ADiipruchNl)er«chtigt<>n 
uaMres  B«gimente8  mit  iler  am  2.  December  1^73  von  St.  M^i-sUt 
gwtifteUn  Kriegs  -  Medaille  statt.  Dieselbe  orhieltea: 

Vom  Itogimcotäatabo:  Oberst  Josef  Bittor  von  Itoilukowski. 
-ütlieiitciiant  Kmil  Ilr.  Itortraml  <r0tnt)alb>,  Obi-rstlicutenatit  Adolf 
idibn,  Major  August  llnsdi,  Oberlieiitenant  Regiments  -  Atljiitut 
Carl  TOI)  IVtti'iiliorii,  Oboilioiitenniit  rroviant^illlcior  Moriz  Ijung, 
Bvgimnitsarat  Dr.  Alois  Qürlicli,  Kittmoiatcr-ltocbuuogsfQhrcr  Wil- 
helm Eügt-'l,  Obi'rar/t  Dr.  Anton  Siliiilx-rt,  TWcrant  OtiorR  Erb, 
lt«giinent«-Trom|>iHnr  Anilrons  Wolfram,  di«  WaRhtinF-)»t«r  Kirhurd 
Ijipa^ek,  Theodor  Biirdiia.  Adolf  Veigl. 

Von  der  1.  Kscadroii :  K)timi>isti!!r  Carl  Schroyncr,  Oborlioiitonunt 
Jnliiu  Furiakovtt^,  Lifiitvimut  Tf^nni  Riltor  von  Dutün,  Bocbniiugs- 
Fichtmci^t^r  Aii);^ist  UimU'r,  dii?  WaiditmeiHtc^r  Anton  (Jorra,  Andreas 
ilcow  und  t.'iirsrbmipd  Anton  I'ailii.'<r1iit7ky. 

V.>ri  der  2.  Bscadron :  Uiltmoister  Wladimir  Bitter  von  Llpowslci, 
<Uo  Obcflieut«nant.s  Itichard  Ritter  von  Kiirnalowski,  Frana  Stren- 
czioch  lind  l"ri('>lrii-li  Ctipvalifir  Sclüprs  de  Moranvillo,  WachtmHster 
Fnuix  Badek,  RpchniingN  -  WaHituipiKter  Johann  Scbadittz  nnd  Fobrer 
titl.  WaohlTneister  HIasiiis  Stantoi-. 

Von  der  3.  Escadron:  Riltmi^ister  Emil  Ritter  von  Arbter,  die 
Oberlieutenant»  Carl  Sehrameli,  l)anit>1  Sajatovii-  und  Hermann  Labr^s, 
Lieutenant  Carl  Niihlik,  dir  Wachtmeister  Michael  Ralaweider  nnd 
Wilhelm  Lanier,  die  Re^hnungi  -  Wachtmeister  Carl  Schüler  und 
Paul  Wojtowifj;  imd  der  Fnhrer  titl.  Waehtmelfiter  Joscf  Kiwior. 

Von  der  4.  Escudron :  Rittraeiator  Joaef  Hflbel,  die  Oberlien- 
Kmil  Ritter  von  Aulioh,  Carl  FIanu.1  und  Carl  Hage,  Rech* 
■Wachtmeister  Josef  Jutras,  Waehtmeister  Georg  Barocb, 
Fflhrer  titl.  Wachtmeister  Nicolans  Dabrowski,  Curschiniod  Josef 
Jeekel  nnd  Corporal  Anton  Ascheitbienner. 

Von  der  ^.  R^udron:  Rittmeister  Johann  Pouchly,  die  Lieute- 
nants Swetosar  Davidow  und  Kdnaril  Hr.  Walüscli.  Reclmungs- 
Wachtmeister  Friedrich  Itirncr  nnd  Wacbtmoistor  Autoii  Rudnik. 

Von  der  ß-Esuadron;  Rittmeister  Albert  Graf  Noatitü-Rbinek, 
Rittmcititer  Josef  Skraba,  Oberlieutonant  Otto  Ritter  Beniachko  voa 
Dobroslaw,  Lieutenant  TliaddHus  Ritter  von  JaMoftaki,  Wachtmeister 
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Joscr  Wessely,  Rechnuiig9-Wa>.')itin(>igt«r  JoUn«  Godlewski.  Wukt- 
nieUter  Franz  Coufal  und  Fflbrer  Jan  KwUtkowskt. 

Vom  I']r:gIUi»mg8  -  Cafire ;   Rittmeister  Kmil  Oraf  W 
Stiippach  und  K«cbniings  -  Wachtmeister  ('arl  Weeger. 

Di^  VortlieiluDg  dor  KriAgsmodaillcn  goschah  bei  den 
Escadronnn  in  feicrlicliar  Weise  diurch  die  Bscodrons-Coinmaoi 
Dazu  rOcktß  in  jeder  Station  die  ganze  Rseadron  en  parade  vi». 

Zur  HerHtellnng  dor  tsktisclivii  Vereinif^ing  der  Kscadraa« 
in  jed«r  Division  tratuii  dio  I.,  2.  und  «t.  Kscadron  wieder  Id 
Verband  der  I.  Division,  die  4.,  T>.  und  6.  Eseadron  in  jenen 
II.  Division.  Die  rüumlirhe  Vereinignng  in  der  DisloeaUon  wnrdi 
beim  Deziehen  der  Sommefütationeti  nur  theilvroiso,  in  dur  I>ivi 
Coucentrining  aber  voilstfttidig  dnrcligellibrt. 

Am  21.  April  vij^ilirtc  der  Uberst  Brigadier  Ur.  Wagner  dii 

1 .  Kscadron  in  KiS'Kürüs,  am  22.  dio  5.  Bscsdroo  in  Keczel,  am  23.  die 
4.  Escadron  in  HhIuh,  am  2.  Mai  diu  Ü.  Kscadrou  in  Horgos  und  dt« 

2.  Escadron  in  Dorozsma  und  am  -i.  Mai  diä  3.  WitcadroQ  in  Keeskem^ 
Ueltor  alle  Abtlieiitingen   sprach  er  seine  vollst«  Zulncdanhelt  am 

Mit  Allerlii'^cliiiter  I'iUtscliIicäJ^nng  vom  30.  April  vunlü  dem 
Obcnitltout'iuaiit  des  Rcgimeiitea  und  Oi-'uoralstabs  >  UHiäure  Adolf 
Lfnidilin  in  Anerkennung  dvr  besonders  verdionütlidicn  Leistung 
der  Iteartieitnng  de»  n<>uen  Didnatreglements  für  da«  k.  k.  Hc«r 
Uilit&r  -  VerdieustkreuK  verliehen. 

Den  1.  Mai  wurde  unter  dem  Commaudo  des  Licut«iiuti 
Zdeiiko  Pokornv  eine  Untorridits-AbHifilimg')  aus  sAatratlkhn 
Eäcadrons  -  Pionniercu  in  Szegedin  zusammengesetzt. 

Am  3.  Mai  marRchirte  die  3,  Kscadron  von  Kecskem^t  Aber  Alif^ 
Alpiir  nach  Csongrdd:  die  5.  Kscadron  von  Kecxcl  Aber  Iz»4k  sick 
Kecskem^t:  die  ß.  Escadron  am  4,  Mui  von  Horgos  nachEis-Telek 

Am  II..  12.  imd  13.  Mai  visitirte  der  Generat  -  CavaUcrie- 
luspoctor.  G.  -  M.  Orar  Pejacsevich,  das  Regiment  Die  2.  Escidrea 
tand  die  Pionnier- Unterrichts -Abthcituug  rßcJcten  bei  Dorounu 
aus,  und  es  erntete  die  erstcre  ganz  besonderes  Lob.  Bei  M^Jn 
wurde  die  ).  uud  4.  Escadron,  bei  Kis-Tetek  die  3.  und  G.  Eiet- 
dron  und  endlich  in  KecskemiH  die  r>.  K.-.cadron  inspicirt. 


*)  DI  «Mibe  wurde  un  30.  Juni  anfgolSit. 
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F.-M.-Lt.  Freiherr  von  Korliaram«,  Prtses  der  Mustenmtfa- 
Commission,  begleitet  vom  llrigadiere  Oberst  Br.  Wagner,  musterte 
am  1.  JuDi  die  3.  Escadron  unseres  Betontes  in  Caoiigräd,  am  2. 
den  B«gimentsatftb  (Szegediu)  uod  die  2.  Escadrou  (Üorotsma), 
tiaraiir  diu  6.  Escadrou  (Kis  -  Telek),  die  -1.  Kscadroo  (Halas),  die 
1.  Eseadron  (KiH-KörÖK):  zum  Schlüsse  die  Ti.  Escadron  (Kecskemiit). 
Am  15.  Juni  1874  wurde  der  Uberlieiitennnt  Carl  Hage  statt 
des  erkrankten  Oberlieutcnantd  Cavallar,  zur  Voraohimg  der  Gescli&fte 
dea  Brigade -Gcneraiatabs-Ofliciara,  der  2.  C'avallerie  -  Brigade  der 
XX.  Infanterie -Traiipen- Division  (Budapest)  zugetheilL*) 

Zu  der  vom  -1.  hin  2'.).  Juli  abgehaltenen  Divisious-Uouceu- 
triniDg  kamen  der  1.  nnd  11.  Divisionsstab,  dann  die  1.  und  6.  Gaca- 
droQ,  sowie  drei  Zfigo  der  5.  Kscadrou  nach  Skogedin,  ein  Zug  der 
5.  Escadroß  nath  Tapö ;  von  der  2.  Escadron  zwei  Zflge  nath  Szöreg 
und  xwei  Zflge  nach  .Szt.  Ivan;  die  :{.  Eacadron  nach  Ueszk  nud 
di«  4.  Escadron  nach  DoroEsma. 

Die  Uegiments-Ooncentrirung  (Szegediu)  dauerte  vom  !.  bis 
8.  AngUHt ;  sodann  nlckti-  da»  Kugimeut,  mit  apccii-dler  vom  Regi- 
ments -  Commando  cinKcböltLT  Bewilligung  des  General- Coromandos, 
initt«i»t  eines  Doppelmariichet),  am  9.  August,  zur  Itrigadr  -  C'oucon- 
trirung  nach  Maria -Theresiopel  ab.  J)ie  I.  Division  sammelte  sich 
zu  diesem  Marsche  bei  T''irr>k-Kanizsa,  wo  die  Kscadronen  von 
9  Ulu  fiüh  ab  sticces»ivo  oiutrafeu  und  auf  das  rechte  TheisN-Ufer 
hinflbergonilirt  wunleu.  Dort  fütterten  und  kochten  &ie  ab.  Die 
IL  Division  machte  den  Miirsch  Ober  Horgos.  Gctgeu  3  Uhr  trafen 
die  beiden  Divisionen  bei  Palies  zusammen  nnd  zwischen  5  imd 
6  Dhr  rflckte  das  Regiment  in  Maria -Theresiopel  ein. 

Der  Divisionftr,  F.  -  M.  •  Lt.  Graf  Sxäpäry,  wohnte  während  der 
ganzen  Dauer  der  Brigade  -  Concontrirung  bis  15.  August  allen 
Uebungen  bei  nnd  war  von  dem  Zustande  und  der  Leiütnngat^higkeit 
des  Regimentes,  wie  von  der  Kühnmg  sehr  befriedigt. 

Zufolge  Reichs  •  Kriegäministerial  -  Bescriptes  vom  19.  Juli 
worde  der  Oberlicutenant  O-^ar  Conto  Zcuoue  de  Castol  Ceriolo**) 
miseres  Regimentes  dem  Qeneralstabe  zugetlieilt. 


*)  Er  riicklc  niii  30.  October  1874  triedor  znm  KoglmcDte  etn. 
**)  Denelba  ruckt«  mm  1.  Ootober  1875  wieder  zom  ßogimente  ela. 
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Vacb  der  Caacentriruog  luim  der  Ilc^m«nts-  nn<l  der  I.  Dn{* 
fiioDSstAb  nach  Szegedin,  dio  t.  Bscodron  nacti  Kiü-Telek,  dif  1 
uacb  IzHftk,  die  -i.  nach  Hoi^os,  die  -1.  nach  FQliipdzitlUii,  i)ie  L 
nach  äzobnilszälKis,  der  II.  DivisioDSstab  und  die  0.  Kscadroa  ud 

Am  1.  SeptcmbiT  tnit  oino  UQtcronicii-ra-Oil<liit)g«-8<]lHdi*) 
nnter  dem  vorUiiligen  Coinmand«  dea  Liciiti'üimbi  Kdnard  Bc. 
Wallisdi  in  Szegcdin  tiiHAinmen.  Von  Letzterem,  der  iu  diu  Brigid»- 
Officier»  -  Schule  rommaiidirt  wurde,  nbernahm  der  Lici]t4<najit  Igut 
Rittor  von  Diinin  am  2S.  äeptcmbrr  dna  Commaii'lo. 

In  die  am  I.  üctober  uutur  «lern  Ccituuuudü  den  Major»  A' 
Buach  bci^niK^jidc  liri^ilu-OniciciH-SchiilQ  wurden  vom 
ala  Krp(|iiontaiit4!ii  i'ommundirt:  dio  l>bi>rli(>ii(i>nantfi  Kmil  Itittvr  T«r 
Aulich,  Otto  KittiT  Itchia^^hko  vnn  Dobro^law;  die  Liei)t4.-iiuntj(  .lallw 
Mikolaschek ,  Kduard  Freilicrr  von  WalliMch ,  ThuddAnn  i 
Jabtoiiski  von  Jasieriz.vk  iiud  Frauz  Bitter  von  Gfirt«. 

Ala  Frequcntanteu  doH  Ccntrul-Oavullorie-ConrtWH  in 
wurden  flir  dua  Schuljahr  ISlAjl^t  die;  Kittmeiater  Wladimir 
von  Lipowtski  und  Carl  Schntjncr  vom  llR|^m«ute  b«stimnit. 

In  Folge  Ueneral  -  Comiuando  -  VcrordnunR  vom  1!>.  ütrrtnbm 
wurde  der  ätal'  nnsercH  Ito^ineutoi;  am  2U.  Novcmb«r  von  8: 
nadi  Kt'cakomi'l  vvrt<-j|rt.  In  Sze^tidin  vi^rlilieb  nur  das  I.  Di 
Commandfl  und  di<>  UnteroHiciurs  •  llilduiigR  -  ScbiiK*. 

liflcruten  erhielt   unser  llegjment   wie   in  d«a  Vorjabren 
Galition;    die   Uemonton    wurden    )S74    Uieils   im   Begimen: 
einkaufe,  thoils  von  der  ülulnleu  Keuiont«n-A8Hentoommi.sston  HÜ 
in  Budapest  &s»cutirt. 

AiQ  1.  April  1S75  wurden  die  Sommemtatjonon  b«zog«.  lüt 
I.  Kscadro»  m.-u'sic)iirte  von  Kis-Teleh  nach  Fi<leg}'bä7a ;  die  2.  v« 
liiik  nach  Eis-Kurüa;  dio  3.  von  Horgos  Aber  DoroZiUQa  aatk 
Majsa;  die  4.  von  FQ]9]>azilllä8  Über  itsiV  und  F^legylulM  uA 
CsODgi-Ad;  die  h.  von  SzabadaziUÜiä  nach  KocakemMt  der  Q.  VM- 
sioDSstab  und  die  C.  lOscadron  von  K«c?kemi^t  nach  CsoognU.  du 
I.  Uivigionsstab  und  dio  üiiterotlficiera-ltildiutgä- Schule  bliobea  il 
Szogediu.    Letztere  visitirte  der  Brigadier  U. -M.  Br.  Wugucr  üb 
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11.  April,  am  12.  die  3.  Escadron,  am  13.  die  2.,  am  M. 
uD<t  15.  Ata  Reglinciilsdtab  und  iliö  5.  Escadron,  am  10.  die  ^. 
und  ti.  und  am  17.  dl«  I.  EscadroD  in  ihren  neuen  Statioaen. 
U«ber  das  Rasnltat  der  Bcaicbtigung  sprach  er  seine  vollste  Zu- 
ftiedenheit  ans. 

Am  24.  April  1875  wurde  der  bislierige  Oberst  nnd  Com- 
maodtnt  Ata  Rcgimenteä,  Josef  Ritter  toq  Kodakowski,  znm  Com* 
naitdant««  der  (.'avallürie  -  Brigade  der  XXX[.  Iiirantorio-Truppen- 
Division  iu  FtinfVircben  tind  gl^cbzettig  der  Oherstlieutenant  Gtnil 
Hr.   Bertrand  d'Omballe    7.um    Uegiments  -  Commaiidanteii    ernannt. 

Am  24.  April  erlicsa  dar  Oberst -Brigadier  von  Bodakowski 
folgenden  AlwcbietlHbefehl : 

«Beim  Scheiden  &m  dem  Itogimente,  an  dessen  Spitze  ich 
,duKb  6  Jahre  gestanden,  ist  es  mir  BedOrfniss,  dem  OrSciers- 
,Corps  «i  danken  (ür  die  eifrige  PflichterfliUung,  die  willige  Unter- 
,stfilzung,  die  i<'h  in  demselben  gefunden  habe. 

,Aiich  den  weitgehendsten  Anforderungen  bat  das  Ofticicra- 
,Corp«  mit  seinen  Leiätnogon  zu  entäprechoD  gcwusst,  und  Dach 
,niauchcrlci  Wocbneln  und  LHutenrngcn,  :>ieli  zu  einem  etnheiUichan 
aGanxen  herausgebildet,  das  den  hOchaten  Aufgaben  unseres  Benifeg 
^yollkommüu  gewachsen  ist. 

,llit  Befriedigung  lege  ich  die  Rbrung  dieses  braven  Kegi- 
«mcstes  iu  die  Hunde  moinc-s  Naebfolgerä,  dessen  loyale  und  ritter- 
,üchc  Einwirkung  auf  den  Geist  de^  Oflioicrs  -  Corpa  so  viel  zum 
«gegenseitigen  guten  Kinvernehmen ,  zur  correcteu  Haltung  des 
, Ganzen  beigetragen  hat. 

«Ich  wdnsche  dem  Regimoutc  die  besten  nnd  schönsten  Erfolge 
.und  h^e  die  Zuversicht,  dass  es  sie  erringen  wird. 

.Das  mehrjährige  gemeiuaame  Streben  und  Wirken  fBr  ein 
ipZiel  hat  ein  festes  Band  xwiseben  mir  und  dem  Officiers- Corps 
.geknüpft,  ein  Band,  das  nicht  ücbmerzlos  xerreissen  kann,  imd  ins 
.Scheiden  fiillt  mir  schwer. 

.Mftge  jedem  EinKelnon  die  Zukunft  Alles  das  gewähren,  was 
,er  nur  wQusche»  kann:  mein  wärmstes  Interesse,  meine  aufrichtigste 
^,'nieilaahme  folgt  Allen  auch  fernerhin. 

«Rodakovrski  m.  p.,  Oberst." 
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So  scLied  eiu  Oberst  vom  Begimento,  der  dasselbt^  tlaroh  tolb 
svcbs  Jalirt!  mit  rasUoiär  Tbatigkelt  befehligt  liaLtc.  Uutcr  mümb 
Commando  gelangten  die  meisteii  der  ni>ucn  Ausbildtiags-Butint* 
mungen  fflr  die  Cavslleric  zur  UurchfQbrung,  und  sacli  dos  OIBcuft- 
Corp»  dc^  Bcgimctntos  liatti>  stdi  unter  seiner  FDhning  n^  ili 
zur  Uälfto  ni-u  gitbtidot. 

Deu  5.  Juni  bcäidiligtu  der  fleneral-Homoiitiriuigs-Iiiciiectot 
die  Romontvn  der  1.,  3.,  4.  und  0.  Kscadron  in  PiHegyhAxft,  U 
6.  Juni  jene  (kr  5.  KHCJidron  in  Keoskcm^t  und  am  3.  Juli  JMt 
der  2.  Kscadron  in  Kalocsa. 

Vom  6.  Juli  bis  G.  August  Taud  eine  Djvisioos-,  vom  7.  Im 
16.  Augnst  oino  Reginiontä-  und  vom  23.  bis  20.  August  «int 
Brigade -ConcentririinK  statt. 

WsÜircnd  der  Divisions-ConceDtrining  lag  der  RogimentnUb 
io  Kecekem^t,  der  1.  Divisiousatah,  die  2.  und  3.  Bscadron  in  Kii> 
K0r5a,  die  1.  E^cadrou  in  Vadkert;  der  II.  DiTislonsstab.  die  4. 
und  G.  Kscatlron  in  SzabadttziUMs  und  di«  5.  E^cadroti  in  PaH(» 
Bz&WA». 

Am  20.  Juli  visitirte  der  OeneraW^vallrrie-Inspe^itor,  F.-BC.'U. 
Graf  IVjacsevich  die  2.,  3.  und  1.  lOsriidron  niiseres  Rc^raentrj  b 
Kis-KSrös,  am  27.  die  II.  Division.  B<>i  dicker  Oologciiheit  rmtclt 
das  Ri.-gimi.>iit  und  desNen  nuuer  Commandant  Oberetlieoteaut 
Br.  Bertrand  d'Omballe  ein  nobherdientes,  reichen  liOb,      ' 

In  Folge  der  Visitirnng  erlipss  der  OberHtlieutenint  Emil  Br, 
Bertrand  d'OmbnIle  nanlistelieudon  Rcgimcntsbcfeltl  vom  28.  JbH: 

,Se.  Eicellcuz  der  tlerr  Gcucral-CavallFrie-lDS]>ector,  F.-M.-Lt. 
»Qraf  Pojacsevicb,  Imben  mich  mßndlicb  bcanflrogt,  hodideitMi 
.vollste  Anerkennung  Qbt>r  dit*  mit  firossem  Fleisse  ef7ieUrD  Fort- 
„schritte  der  Abthfilungen  den  Begimentes  allen  Herren  Ottidmm 
„auszudrncken. 

.Indem  ich  mich  diese«  angenehmen  AndragAs  entledige, 
(Spreche  Ich  allt^n  Herren  Ofllcloren  !ro  Namen  des  Dien<it«s  meiaa 
nWännaten  Dank  ntis,  in  der  UebenieuguDg,  dam  diese  boh«  Ao* 
.erkennung  alle  Mitglieder  des  Regimentes  ansporneu  wird,  doid 
.ibreo  beharrlichen  Eifer  und  Fleiss  die  bOchst  möglichste  Stuft 
„zu  erreichen. 

.E.  Bortrand  m.  p.,  ObersUieutonaaL' 
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Die  RegtiDentü-Concentrining  fand  in  Kecskemöt,  die  Brigade- 
Dncentrining»)  in  Maria-Tliereaiopel  statt. 

Narh  derselWn  orlioss  dor  Oberetlieutcnont  Br.  Ilertrand  folgen- 
[d«n  Rejpmcnts-Hufi'iil  vom  :ll.  Aiigiiat: 

«Ich  finde  mich  sehr  angoncliiu  viranlaäst,  dem  Officiers-Corps 
egimentes  meinen  vollen  Dank  im  Namen  des  Dienste»  zu 
holen  fflr  die  durch  seiD  rugcs  Pfliclitgefilhl  und  correctes 
fvBraelimen  iii  ji-dcr  Hiiiüiclit  wühr^nd  der  Conccutrintngen  von 
.QDMreu  bohcu  Vorgeselxtyn  dorn  H^mente  ausgesprochene  Aner- 
.kennting.  Die  Herren  KscadronH-Commandunton  ersuche  ich.  dies 
.auch  ihren  Unterofficieren  und  Dragoueni  in  angemessener  Art  zu 
.verlantiarcn." 

Nach  der  Urigade -Ooucentrirmig  b«zog  die  I.  Division  die 
WinUrBtalionen.  Der  I.  DivisionHstah,  dto  2.  und  3.  Escadron 
kamen  mich  Kalouna,  die  I.  Kncadron  uarh  Halaä.  Die  II.  Division 
n&lim  vom  1.  )>is  17.  8cpti?mtier  noch  an  den  kleinen  Ucbungcn 
mit  gemischten  Walten  bei  Siegedin  Theil.  Dieselben  wurden  ausser 
von  dor  4.,  b.  und  t>.  Escadron  nnscres  Kegimentcs  vom  5.  Itatail- 
lonc  doa  Reserve  -  Infanterie  -  Kogimeutes  Ucnog  von  Sachsen- 
Meiningen  Nr,  i6,  vom  2.  llataillone  deH  Linien  -  Infanterie  -  Uugi- 
inent«H  F.  -  Z.  -  M.  Freiherr  von  Molliuari  Nr.  3S  und  von  der 
CaTalleric-llalterio  Nr.  i3yV.  ausgefillirt, 

Nach  den  Uebungeu  mit  den  gemischten  Walfeu  bezog  auch  die 
11.  Division  minores  iEujpmeutes  die  Wiuterslationcn.  Der  II.  Diri- 
sionsstab  kam  nach  Kecäkcnit-t,  dio  i.  Kücadron  nach  Dorozsma, 
die  0.  nach  Kis-Telek,  w&hr*md  die  .'>.  Kacadron  in  öiegediu  blieb. 
Am  1.  October  trat  fine  I.'nteroiriciors-Hildungs-Schule'*)  unter 
dem  Commando  des  Lieutenant»  Thaddrius  lUtter  von  JabloAiiki  in 
Kecskem^t  iu's  Leben. 

Am  I.  November  1875  wurde  der  bisherige  ObersUieutenant 
Hegiments-Oommuudaut  I-'mil  Br.  Bertrand  d'Omballe  zum  Uberst- 
Begimeutn-Commandauten  und  der  Miyor  August  Busch  zum  Überst- 


*)  Vvn  Kcctkcoicl  mi  mmccliii Un  dvt  RogimoiitKiUI).  clei  J.  DivliionBsUb, 
du  1.,  X.  und  3,  K*oiulroii  oui  1!).  Aiigiut  iiucb  Ixi^lc,  um  ^fU.  naali  Elalai  nnd 
kin  31.  iiiMh  &tftria-'nicrtfxio|id ;  ilvt  11.  liiviiiuiiBiil:ili.  Ji«  i.,  b.  imd  ü.  Clo- 
dron au  10.  Augii«!  iiikcli  Ki^lv;::)'!)»/»,  aui  Su  uacU  Mi^sa  und  am  2t.  iibcr 
die  PuieU  OllämSt  n^rli  Murin-Ttiuresioiiel. 

•*J  l)i«8iill>()  wnrdc  um  ^I.  Ajnil  l«Tti  aufgelöst. 
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llentenuit  iai  Rogimeutc  crnaimt.  D^nseltiuu  Tag  bogaiui  HU-  Brigi4»- 
OHlcferescImlo  in  Maria-TIitTüsiopel,  Commundaiit  imJ  I*iOir«  4k 
thöorotisclien  Gcgensttnde  war  Ui^r  W^jor  Joiiann  von  Bavii-r')  ta 
Dragoner- Regimentes  Forst  Monteniiovo  Nr.  10?  K«itlehrer:  Wtt* 
meist«r  Kugen  Krgcrt  desselben  Itegimuntos ;  FrequeDtuatfD  *on 
DnsPH'in  Ui?gimente:  Oberlietitenant  Hemiaiii)  LabWrs  uml  die  lieok- 
nants  ignaK  Hrohorowicz,  Zdcuko  i'okorny,  JuÜuh  Mikolascbei, 
PaHiek  iiud  Cuöiinir  Itittt-r  Dobnaliaki  de  Dobra. 

Aui    U.  November    1875   kam   der  Oberlieutewmt   Sw 
Daviilüw  uIk  Frefjiientant  in  das  neu  erricbtcte  UeiUehrer  -  lastitat, 
wü  er  bis  lum  1.  November  lUll  blieb. 

Während  einer  Ikiirlaubung  des  Kegiraents-Adjutantao,  Ob«* 
lieutenanta  Carl  von  Tettenboru  (vom  ID.  September  bi«  15.  No- 
vember), luugirtc  der  Oberlicutonaot  Otto  Kilter  BenisclUo  (N 
Dobroslaw  »U  Iiilmui;-Ui.'^imoDttt-A(|JotiiDt. 

Laut  General -Cummaiido-Berebl  vom  26.  Deoemtwr  Itf'J 
wurde  der  OberliuuteuaDl  Julius  Ogris**)  zum  zweiten  Ldirer  dei 
Ucittius  uuü  dor  Cuvalierie  -  Kegleincuta  an  dur  CudetöD  -  Scbule  u 
Budapest  bestimmt. 

Die  diesji'ihrigoii  Kcurutcu  erhielt  unser  Itcgiment  wie  bisher  wu 
Galizien,  die  Kcmonten  voii  der  Biiduiiestor  AssODt-C'ommissioD  Nr.  % 

Am  ^0.  April  und  1.  Mui  187(i  b<.-zog«i  drei  KMadroncn  n«M 
StaticiUL-n.  Dil)  &.  Kscadron  brach  am  '27.  April  von  Szcgedin  uf 
und  marschirte  Qber  Kis-Telok,  t'elcgyhäitx  und  KecAkemM, 
1.  Mai  in  die  von  der  Grn>iggrun(lbesit7.erin  Frau  Fanny  r.  "Vinif 
för  das  Aorar  neu  gebaute  Oas-Tiie  zn  Orköny, 

Die  'i.  Escudron  marsuhirte  am  27.  April  von  Kalocn  ftlM 
Kiä'KSrCs,  Izsak  unil  KecskcDiiH,  am  30.  April  nach  Orktey  ■d' 
TatJlr'Sit.-Gyi^rg}',  In  jeden  der  beiden  Ictsten  Ort«  kam  eine  \uä>* 
Escadron.  Der  1.  DivisiöuHtitab  iiud  die  2.  Eaeodrou  oiarvckirb« 
am  1.  Mai***)  von  Kaloesa  nach  lisik. 

Laut  Circular  -  Verordnung  vom  20.  April   wurde   sogeordMi 
daas,  vom  I.  Mai  angerangcn,  die  Cavallerie- Brigaden  nadi  ftrt- 


"}  SpStoT  Major  Uiiitnv  Wimucr  oiiaerM  it«giBant«. 
^)  Doreolba  lückto  mi  l'.>.  Ootolier  IHTT  wi«d«r  xaiu  R«{iniaBU  ila- 
•**)  Aio  1.  Um  IHTS  uvnncirtu  der  KittmcUl«!  1.  CI>»m  Outov  IHaM 
isu  Major. 
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Dil  Niiramern,  von  1  oiiifcfnngcii,  liezeiulinct  werden  sollten. 
\t>'  Ttrif^udo,  l>ei  vri-Iehtr  tiDHer  Kvgimoiit  üitigc^thoilt  war  (2.  Ca- 
vallerie  -  Ürigadc  der  XX.  lofanturiu  -  Truppen  -  nivision).  erbidt 
nunmebr  die  B«ieiehnung  ,14.  üavallori«-Brigadu  (G.-M.  Br.  Wagner) 
der  XX.   Inlaiiterie-'rnippen-Diriaion  (P.-M.-Lt  Oraf  SzÄpilry)." 

Im  Mai  trat  auf  Anregung  doß  Obersten  und  Ommanduoten 
onsereB  UHgimciites,  Mmil  Hr.  Korti-anrt  «i'Oinballe,  t-in  Spanerein 
der  Officiero,  Aorzte  and  des  Ttiierantcs  nnserrR  Kegimeotos  in's 
L«l>cn.  Durch  canieraitHcbaillidii'!)  Zu^atninenwirkeu  wurde  ein  Fond 
gegrfindut,  um  mit  dem  Baarcapital«  Mitglioder  de»  Vereines 
uAÜiigcnfiilU  tu  untüretütKun. 

Am  2.  Aat^ust  wohnt«n  fast  sümrotlicbe  OfHciere  unseres 
Regimontes  eint^tn  I'robeschiessco  der  9""  t^iHsbatterie  Nr.  8  d«s 
Fe1d-Artilterie-K<>;riinoiitcx  Ur.  Lenk  Nr.  5  (mit  den  neuen  Uchatius- 
Kaiiuiiun)  um  ScbiuMitplutze  uücbst  6rk<^n|  bei. 

Die  dieHJiibrigi!  DiTiüioßä-Oonoentrirung  danurto  vom  15.  August 
bia  ir>.  äeptrmbor.  Dazu  bcing  dc-r  1.  Divisionsstali  (ObersUioutenant 
Winmor),  die  1,  niiil  2.  Kxcadron  die  f^t^tion  Kis-Köröa,  die  'S.  Ksob- 
dron  Vadhi'^rl.  Von  der  11.  Divi.sioii  kg  der  Stab  (Major  HuHch),  dio 
5.  und  G.  Kscadron  iu  Örk<;u.v,  dio  4.  Eiicadron  in  Tat&r  >Szt.-Uy{trg3r. 

Am  ti>.  September  begami  »odunu  die  Itegimitntü-Conccnlrirung 
in  Keeskein4!-t,  welcbe  biH  zum  :{U.  Heptumbrr  dauerte.  Zum  ik-lilusse 
der  Concentrining  fand  ein  Oflli-ic-rs-  und  Unti^rolllciurs- Wettrennen, 
ferner  ein  l'roisreiteu  bei  Kucnkemi^t  »tatt.  Sodann  wurden  die 
Wlutt>nftuüouen  bbxugen.  Der  Uegimi'iil»-  und  II,  Dtviüionsstab 
blivtwu  in  K«i.-8l(eDi^t,  die  1.  KMcudn^n  kam  nai-li  Dorozütna.  die 
2.  niu-b  HorgOH,  di«  :i.  Kscadron  und  der  I.  IfiviaionHstub  naeh 
K^legylidxa,  die  4.  Escadron  mit  je  swci  /iQgcn  nach  (Jcnu  und 
Al96-N4inedi,  die  5.  Kscadron  nacb  Mrk<^ny  und  die  Ö.  Kscadron 
DSoh  KalocsiL. 

Wogen  den  Abinarnclio»  der  XX.  Infautcrio-Trupiteu-Division 
(F.-H.-U.  Oraf  Sziipiiry)  nacb  Ölavouieii  wurde  die  14.  tiavallorie- 
Itriguile  zul'olge  Kriege  -  Mininlorial  •  ICrlasxr:^  vom  :i.  -InU  der 
XIM.  InfantiTio  -  Truppen  -  Division  in  Budapest  zugetlicilL  Com- 
mandiinl  dersolljc-u  war  der  F.-M.-Lt.  Ludwig  PrOliticb  von  Klmbach. 

Am  1.  OctoboT  begann  eine  Unterotliciora-Bilduugsacliule  unter 
dem  Commaudo  des  Lieutenante^  Kduurd  Freiberrn  von  WalUocb  in 
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KMskenift.    Letxtercm  wurde  der  Wachtmeister  Cornnlius  Frahtfr 
TOD  Wallisch  ab  Unterk-brer  bcigcg^biMi. 

Den  ].  KoreinWr  trat  ciiio  Brigiidti-Officiersscliulo  In  M«rii* 
Theresiopel  iD*fl  Lebten,  ('oinmaudaiit  derselben  und  TbeorieltkK 
war  der  Mnjor  (Justftv  Wimmer  des  ItegiiRentes :  Reitlebr<?r:  Olw 
lieutenant  Fricdricli  Lannr  de,s  8.  Htiäxaren-Kegiment«s;  Lehrer  in 
Hippolope:  Tliiorarzt  Josof  Stontzki  des  12.  ühlancn  -  Kf.'gimMitdi; 
Lehrer  der  Militär-K(!uIits}»flL'ge :  Ilauiitmanu-Auditor  ViDOCtut  Wflwl* 
solle;  i'reqiimitantt'n  vom  l(egin)i>nU' :  die  Oberlieuteuunts  Jiiliw 
Fiiriakovii-,  Carl  Hago  und  Kranz  Dedekiiid  (alle  drei  hatt«)),  obwohl 
sie  die  Brif^ado  -  Oiriticrsscliulu  sclioii  mit  gutem  Erfolgo  sbgolnit 
lintten.  selbst  um  dicst>  Cominundiruii);  g«betea);  ferner  die  Cntir- 
lieiitoiifliits  Julius  Mikola^chuk,  Casimir  Rittor  von  Dobraubki  «1 
Wilbolm  HL'Sfiler. 

Im  Novomber  1876  erhielten  daa  Dienstzeichen  1.  Ciasse:  Obtf- 
lieutenant  Carl  Schramck,  die  Wachtmeister  Rudolf  MflIIer,  JokT 
Koiu'ek,  din  Uechnungs  -  Wachtmeister  Johann  Scbadtitz  und  Frui 
Coufal,  der  Führer  (Titiilar  -  Wachtm&ititcr)  Nicoluus  I>xbroinU, 
Itediniiiigs  •Wachtmeister  Carl  Schiller,  Wui^htnicister  I'rnnz  DaM. 
Curschmied  Frani  Grilz,  Rcchnuugü -Wuchtmeister  Curl  Woegcr  nid 
FOhrer  (Titiilar  -  Wnchtmeiiiter)  Anton  Aschenbrenner. 

Die  Kemonteo  erhielt  unser  Kegiment  von  der  siabUon  AsMol- 
Commi.säiou  Nr.  2  in  BudapoHt. 

Am  3.  M&rz  1877  bezog  dio  S.  Eticadron  Keciel  als  Sonuwt- 

station   (l^g  bis  dahin  in   Fulcgyhäza) :    dio  -1.  EHi-adroo    kam  l|^H 
16.  April  von  Ocsa  und  Alij<^-Ni-medi  in  die  Ortachaften  AIsö-DbIimP 

Felsft  -  Dabaii,    Gy6a  und   i^idri  mit  dem  Kscadrons  -  Comtnaado  ia 

Alsd  -  üabaa. 

bienstag    den    17.    Juli    1877    visitirt«    der    commandirMul* 

General  von  Ungarn,  G.-d.-C.  Br.  Kdolsheim  -  Gjfulai,    die   2.  wA 

1.  Escadrou  unseres  Itegimentüs  bei  llorgos,   »oxu  die  1.  EscailnM 

Ta^  suvor  nach  Horgos  marschirte. 

Die  instnictive  Visiüning  des  Glieder-,  Zugs-  und  Eacadroi^ 

Eiercirenü,   dann   der  Attaquen   dauerte  von  7  Uhr  Irüfa  bis  gtgM 

2  Uhr  Nachmittags. 

Se.  Facelleu:  sprach  in  schmoiobelhailteter  Weise  sein«  toIUti 

Znliriedeoticit   Ober  dio  Wartimg  der  Pferde,   die   auss«rordentli<it 
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Itulie  ti«i  deiD  Abtheilungen  und  (lau  vortrolFlichc  Gtvrcircn  bui. 
Conunandant  <ler  1.  Rseadron  war  der  Oberlieutenaut  Otto  Ritter 
I]«niscliko  von  Dobrojslnw,  j^nor  der  2.  Escndron  Kittroeister  Fnmx 

Am  1.  AilgDst  trat  der  blalicjige  Brigadier,  Q.  -  M.  Rudolf 
Hr.  Wagner,  in  d«n  Rahestand.  An  dessen  Sti-ile  wurde  der  Oberst 
und  Cotnmandaat  des  Üblanen-Regimenteii  Koiticr  Franz  Josef  Xr.  4, 
Heinricli  Qraf  Herberstein,  tum  Cotnmandanten  der  14.  Cavillerie- 
Brigade  loit  einstweiliger  BelBssuDg  in  seiner  Charge  ernannt. 

0. -M.  Br.  Wagner  erlioss  bei  diesem  Anlasse  folgenden  Ab- 
Hc]iiedsb«fehl : 

.Nachdem  die  wegen  meines  langj.'khrigeR,  niinmebr  derart  zu- 
, nehmenden  Leiden»,  das^  mir  das  Reiten  derzeit  unmöglich  wurde, 
.von  mir  angesucbtu  Ucbcrfict-zung  in  den  Uultestand  mit  l'ersonal- 
, Verordnungsblatt  vom  3,  Juli  urfolgt  ist,  verabscliicde  ich  mich 
,TOn  den  unterHti'henden  Truppunlc'^rpern  und  CoinmaRdon  und 
«spreche  vor  Altem  den  Tnippc^n-Commandaßten,  den  StahR-  und 
.Oberoflicieren  fttr  den  gntpii  Geist,  für  das  allseitige  Streben  und 
.Wirken,  dann  den  Maunsdinften  fQr  die  an  den  Tag  gelegte 
.Pflichttreue  und  deren  insgesammte  Dienstleistung  meinen  hen- 
.licheteu  Dank  aas. 

.Den  mir  Allergnridigsjt  ausgesprochenen  Ausdruck  der  Aller- 
.böcliHten  Zufriedenheit  theile  ich,  ijoweit  ea  die  letzteren  Jahre 
„betrifll,  mit:  den  Truppen  meiner  lirigade,  deren  Officiers- Corps 
.und  Mannschaften,  durch  deren  Mitwirkung  sie  es  mir  erleichteiien, 
.ein  so  ehrendes  Ziel  xii  erreichen,  und  scheide  ich  mit  der  lieber* 
.leugoag,  dass  es  denselben  gdiuguu  wird,  anch  in  der  Zukunll  bei 
.jeder  Gelegeulicil  sich  die  Allerhöchste  Zufriedenheit  ta  verdienen. 

ft  .Budapest,  am  ä.  Juli  1877. 

^H  .Wagner  in.  p.,  Q.-M." 

■  Bereits    am    10.   Juli    übemabra    der   Oberst    Heinrich    Qraf 

■  Herbemtein  das  Brigade-Oommando. 

■  Am  0.  Juli  1877  wurde  der  Oberstliuutcnant  August  Busch 
auf  drei  Monat«  der  stabilen  Rcuiünlen-AMHcnt-Cümmission  Nr.  2 
in  Budapest  zuguthdit,  jedoch  wegen  seiner  vor/,(iglichen  Verwend- 
barkeit bereits  am  8.  September  desselben  Jahres  zum  Präses  der 
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«mütinleu  CoinmissioD  vmunuU  Dm  OOimnt-Corps  UcglQtrVwOBMhto 
den  Obcrstliout«iiaiit  Husch  vou  dor  OüDcvulriruj))^  -  SUtion  Nigf* 
KSrSs  uuis  miUclst  TvlugramnieH,  uad  driicktti  io  dtiiiuelbun  gMeln 
xeiüg  das  lebhaftfiste  ßedaiicni  aus  über  deHsen  Scbi^iden  siu  te 
«Dgcren  Kreise  des  Uogimentes,  welches  ihm  so  v'wl  vi>r(laukb> 

Vom  2.  bis  IG.  Aiigiist  fand  eine  Ucgimeut»  -  CoucL-Dtnmf 
in  Kecskem^  vom  21.  bis  UÜ.  Augiist  eine  Brig»de-CooceDtrirv| 
in  OxeglM  und  vom  1.  bis  15.  September  unter  der  Leitni^  dM 
Qencral-Cavallerie-Iniipectors,  K.-M.-LU  üraf  rejacMviob,  «j 
CavoUcri«  •  Trupiiou  -  Divisiotis  -  Conueulnning  in  C'zcgliM  sUtt  1 
Wäbrend  der  luhtcrcu  wurden  die  Uuturabthdiluugou  unseres  Begi 
mflntidtt  vom  6.  Uelungstagc  an  zum  Murkirou  uiner  Truppen-INn- 
sion  verwendet.  Ks  litieli  aus  die.sen)  Grunde  diu  unten  lüat  Ii|t 
in  Cieglüd,  kam  dann  aiil  weitere  P'mi  Tage  nach  AlUTli-lrs»  ml 
Berexel  und  die  letzten  vier  Tage  nacb  Nagy  -  KörSs.  I>eD  lobt« 
drei  Man&vern  wolmten  He.  MajotiUit  der  Kaiser  b«i,  begleitet  voo 
einer  grossen  /abl  ausländiücbcr  OHiüeFO. 

Sc.  HaJL-ütül  dur  K<us(-t  waren  über  du  Keünllat  dor  HuCvar  is 
hohen  Grade  bufriedigt  und  gcnibtin  huldvollst  nacbtiteheDiies  Aller- 
hScbstc  Handäcbreibeo  au  &e.  Küoellenz  den  commandirctiden  tieoml 
von  Ungarn,  (i.-d.-C.  J'reiberrn  vou  Kdelsbeim-Gyulai  lu  erlawoB: 

,Uüi  dem  Abt^cliluäse  der  Wafl'uuUbuugcn  dur  hior  eonoco- 
.trirten  Cavalluric  -  Trup|>ou  -  Division  soJic  Ich  Mich  angvadus 
.vcraulaäst,  Qbtr  dai>  AuKiJuben  und  über  dw  vorzQglicheit  !£iubiiil 
«der  Cavalleriu  -  Kigimenter,  sowie  über  die  an  den  Tag  gekgl« 
.gross«  AutidauLT  imd  Umubbildung  derselben  Meine  vollste  AaB- 
akeuDUug  audzudrflcken. 

.Auch  da3  Aiiäsi'hen  und  diu  Ausbildung  der  ruit«nden  IUI- 
.terieen  hat  Midi  vollkommen  befriedig, 

glub  beautlragu  äiu  daher,  allen  Ilumi  Gonenücn,  deo  Stab- 
,und  Oberofliciercn  für  iliren  hingebimgsvollou  üÜfvr  und  lUr  die  fuü 
.Fßbrung  Muiuun  Dank  auHzuisprechcn  und  der  geiiaiuint«D  HatO' 
.schuft  Meine  ZufrieiletilK'it  im  Tagäbcfeble  sofort  zu  rcrlanlbtito. 

»Ozegtid,  um  ir».  September  1877. 

,KraBi   J  0  s  e f  m.  |i.* 

■;  II.  Dragoaer-,  &,  9..  14.,  16.  Huetaren-beginftal  und  <U«  rctusda 
II&llvri««n  Nr.  IS/V  oai  Nr,  IJ^V. 
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Nicfa  der  Conceutnruiig  rfickU)  UDi^or  Kegiia«Dl  iu  die  Winler- 
ütationua  »b.  Der  Uegirafulä-  imd  der  I.  DiviHioiiHHtal»  kamen  iinrJi 
KecskemM,  ilie  I.  >^ra(U'on  kam  nxch  Kalocsa.  die  2.  nach  Ork^ny, 
die  3.  nach  I^cihilia  (Commnmlo  und  drei  /<ag>!)  imd  P«reg  («in  Zug), 
die  4.  Dadi  Dorozsina,  da«  II.  Divi8iou3-l.'oii)maudo  und  die  5.  Gsca- 
dron  nadi  Halas  und  diu  G.  l'^aidrou  nudi  Ki»-Tolck. 

Am  22.  September  kam  das  M.  Oavallerie-llrigade-CommBndo 
von  Budapest  nach  Maria-Theresiopel. 

Den  1.  Ndvcmbor  wurde  der  bigherigi'  Ititlmoititor  1.  Classa 
Dragoner -Bc^meotos  Fürst  WindJäch^rätic  Nr.  U,  Friedrich 
Hierr  Rtidt  von  Collvuber^,  iüs  Mi^»r  zu  uDst-rem  Ucgimonte 
traiui'erirt.  Denselben  Jag  trat  eine  Ilnterafftcicni-Ilildunga-Seliule 
unter  ticm  Commando  des  Oburlieutenants  Carl  Hage  in  KecskemH 
io's  Leben,  tnterlebier  war  der  Cadet  Corporal,  ütl.  FQlircr  Con- 
sUdUd  Dj'diuüki  Gdk-r  von  Mart.vüowicz. 

D«D  1.  November  begann  auch  eine  Drii^dti-Oß'iciers-Sdiule 
in  Maria-Tlieresiopel  unter  dem  Üommando  des  Majors  Wablbampf 
des  12.  Uhlanim-Iti'gimentcs.  Als  Jteitlebrcr  fiitigirto  der  Ober- 
lieutenant  Swetosar  Davidow  Aes  UogimeDles:  al»  FrcqueotoDtcn 
waren  vom  Ilegimcntc  coiuinandirt:  die  Lieutunautä  Martin  JolTe, 
Wilhelm  Hessicr,  Jticliard  Ilenike  und  CorucUua  Freiherr  v.  Wullisch. 

Auch  ls"7  crbii'lt  unser  l{L-i,nmüüt  seine  llemonten  von  der 
stabilen  Ui'uiöutvu-Aäaeul-t'amiuihäiuii  Nr.  2  in  Itndape^t. 

Am  H.  Februar  ltJ78  wurde  der  Obcrittlientenaut  August  Itu.'tch 
UOMres  Kegimunteti,  bisher  VtAavs  der  stabilen  Kemonlen-Assent- 
CommisüioD  Nr.  2  in  Itudape^t,  •)  7um  Prüscd  der  neu  errichtcteo 
Hen]onti.'ii-Assent/-Conimigsiou  Nr.  2  iu  Gros»-Wardeiu  uud  am  I.  Mai 
desselben  Jahres  mm  Obersten  auf  dem  bejcichiwtcn  Posten  ernannt. 

Am  13.  April  abemahm  der  übcr^t  uud  bisherige  Commaudant 
des  Ublaoen-Hegiuieuti's  Graf  tiräuue  Nr.  1,  Carl  Freiherr  voa 
LuoUaj'e,  da«  Brigade-Comniando  von  dem  in  den  UberRfkhIigen 
Stnnd  fiborsetzten  Ober^^t- Brigadier  Heinrich  Oral'  tlerbersteiu. 

Im  April  erhielten  das  Dienst^cichen  1.  Classc:  die  Rittmeister 
Johann  Poncblj-,  Wludimir  littter  von  Lipowski,  Anton  Fraukiuwicx, 
Adalbert   Nossek,    Üborlieuteuaut  Moriz    Laug,    die    Wachtmeister 


tm. 


*)  DieMlba  erhielt  uunmcJir  die  Nr.  1. 
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Itichard  Lapifek,  Theodor  Biinlas,  Ladiftlaus  Lobocki,  Rechotag»- 
Waclitnieister  Georg  Groll,  Corporal  Frani  Heir,  Onrsfhmiüd  Ante 
l'adu8«)iitxki,  die  W&chtni«Utor  Rudolf  Mßller,  Jog«t'  Kiwior  und  Auba 
Budaik;  doa  DieDstieicliou  2.  Classe  erhielten:  Itechnangs-Wacbl- 
meietor  Friudricti  Dimer  »nd  CiirHcbinied  alten  Sy8t«mes  JoMf  JfU. 

Am  1.  Mai  187^  avancirte  der  Major  GuhUiv  Wimmcr  nm 
ObwrtJientenant. 

MitW  Müi  wui'dü  eine  Pionuierscliule  iu  Kecskem^t  aDt«rd«D 
Commiuido  Ans  OberlieuteuantH  Kraxt  PafileV  tasammengeaeUt 

Am  20.  Mai  he?.og  unser  Ilegiment  die  b)6bcrigi*n  StaUoMi 
des  S.  Haszareii  •  Kegimentos. 

Der  RcgimontüistAb  kam  nunmehr  von  Eecskcniäl  oacb  Cze^M. 
die  1.  Escadron  von  Kalocsa  nach  Assod  und  Bagli,  die  2.  Escadna 
VOQ  OrkiSny  nach  Tiira  und  Hevisz,  die  3.  Kscadron  von  Laczhia 
nach  Budapetit,  die  -1.  Escadron  von  l)orox.sma  nat-h  Alberü-kn. 
die  5.  Kscadron  von  Halaa  nach  Czegl6d  nud  die  6.  Escadrun  voa 
Kis-Telck  nach  Nagy-Abony, 

Am    20.    Mal    trat    das    EL'giraent    aus    dem    Verbände   d«r 
14.  Cttvalturie - Itrigude  und  kam  in  jenen  der  4.  CaTaIlerie-Brigai*_ 
in  Budapest  (Q.-M.  (iitstav  Ounst  ron  Adeläfaelm).    Diese  Btig 
gehörte  wie  die  II.  CavaUoric-Ilrigade  znr  XIII.  [nfant«rie-TruppeD-~ 
Division   (F. -M.-Lt.   Ludwig  Fröhlich   von  I->lm)>ach)   in  Btidap 

Am  1.  Juli  liiollcu  Se.  Majedtüt  der  Kamt  eine  Revue 
die  Truppen  der  Garnison  Budapest  ab. 

Die  Parade  fiel  glUuxend  atts,   in  Folge  denen  nacbstel 
General -CommaiidQ-lJefehl  erlassen  wurde: 

.Budapest,  am  1.  JuH  1878. 

,Se.  k.  u.  k.  Apotttolixchf  Majt.-st&t  geruhten  nach  der  beiitign 
(Parade-AusrOckuiig  auf  der  (lenerals-WieHe  den  versammeltM 
.Herren  Generalen  und  Trnppen  -  Commandanten  diu  AilerhQclilto 
,Zufriedeii]ieit  iiber  das  Aussehen  luid  die  Haltung  der  ouegerflcktcB 
»Truppen,  »owohl  hei  der  BeBichligiiug  dor  TretTeu.  il«  «nch  bei 
,der  Oeßltrung  Allergnädi^t  auHzuä|rrcc)ion  und  mich  uachtrftgUcb 
,iu  beauftragen,  diesen  Ausdnii-k  der  Atlcrhöcbsteu  XiirriedenhaU 
«auch  allen  öbrigen  uniciereo  und  der  gesammten  Hauiischalt  l>AiDit_ 
.IU  geben,  etc.  etc. 

.RdeUheim-Gjrnlai,  Q.-d.-C.* 


iwr-iw. 
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Der  Publication  AiasM  Q«neral-Cominiindo-BerehlM'iBgte 
:«r  Oberst  und  RogimenU-Commandant,  Emil  ür.  Bertrand  d'On- 
balle,  seinersdtä  aocb  folgende  Worte  hinzu: 

,Die  3.  Escadron  des  Bcgimentes  war  zu  dieser  Ausrückung 
abcfohlen  und  hatte  Thcil  an  dem  von  Hr.  MajßStJkt  AUergnÜdigNt 
(t&asgoeprochenpn  Lobe. 

.Dieses  Lob  ist  der  gc^amintfn  Mannscliaft  unseres  Kegimentes 

.in  ihrer  Muttersprache  bekannt  zu  geben,  und  muss  ich  namentlich 

I     .die  tadellose  Beinlidikeit  von  Mann  und  Pferd,  die  ganz  voraDglicb« 

.Lackirong  und  Putüiing  der  Heimp,  die  correcte  Haltung,  Fllbbing 

«und  Distanü  hei  der  Dctilining  liervorUehen. 

^_^  ,E.  Bertrand  m.  p.,  Oberst* 

^^  Dieses  Lftb  gebnhrte  dem  Oherlifliitenant  Carl  Schramek, 
welcher  die  S.  Kscadroii  sozusagen  bereits  iwsi  Jahre  commandirt 
und  sieb  dieselbe  in  die  Hand  gerichtet  hatte,  ferner  der  pRicht- 
getienen  Cntorstiltiung   durch    seine  Subaltern-  und  ünterofficiere. 

Mitte  Jali  viaitirtc  der  Divisionftr,  F.-M.-Lt.  von  Fröhlich,  die 
1.,  2.,  4.,  5.  nnd  (i.  t^g^radron  una<>r«>H  lieginiente»  und  sprach  seine 
vollste  Zufriedenheit  Aber  das  Resultat  der  Inspicining  aus. 

Vom  1.  bis  15.  Anglist  fand  eine  Divisioas>,  vom  10.  bis 
lettton  Atignst  eine  Regiments  -  Coucentrirung  in  Czoglt-d  statt. 

Kach  dorsi'lben  blieb  der  Ritgiment^iitab,  der  II.  Diviiuona- 
stab  und  die  5.  KRcadron  in  (.'u'gl^d;  die  1.  Escadron  kam  nach 
Baja,  die  2.  I-lscadron  nach  Maria -ThrrHsiopel,  die  3.  Kscadron 
oach  Dorouina,  die  4.  Escadron  nach  Alberti-Irsa  und  die  0,  Esca- 
dron uaeh  Ni^y-Ahouy. 

Hitte  Au^st  war  die  XIII.  Infanterie -Tnippen- Division  nach 
Bosnien  verlegt.  In  Folge  dessen  kam  unser  Regiment  nimmehr  zur 
XXXll.  Infanterie -Truppen -Division  in  Budapest  (G.-M.  Augnst 
Wörth  Kdler  von  Ilartmabl). 

Als  Frequi-ntant  des  Wiener  Reitlehrer- Inütitiits  wurde  am 
15.  October  der  Oberlieiitenant  Eduard  Freiherr  von  Wallisch  vom 
Begimente  bestimmt. 

Der  IlegimeuUhefohl  vom  15.  October  ordnete  einen  Stationa- 
wecbsel  der  1.,  2.,  3.  und  4.  Escadron  an.  Es  kam  jetzt  die  1,  Es- 
cadron nach  Orki^y,  die  2.  nacb  Alberti  -  Irsa,  die  'i.  nacJi  Cllo  und 
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Vecs^H,  <Ue  4.  nach  Budipest,  wUhreod  die  5.  Escadron  in 
und  die  6.  Kscadron  in  Nngj-Ahony  blieb. 

Atn  1.  November  187H  wurde  der  Major  Friedrich  FrHiHn 
Rfldt  voD  Colleuborg  zum  Dragoner- Kegiment«  Xicolaua  L  KtiM 
von  RugBlaiid  Nr.  6  transfei-iri,  dagegen  d«r  KiUmeiiitor  1.  Cluh  | 
Johann  Poiicbly  zum  Mujor  im  Ki'^'iuiunU)  tiniuunU  Deosolbcn  Tag 
trat  eine  Unteroriiciers-Dildimga-Schnlo*)  in  Czc^tiM  unter  <l«m  Con- 
maüdo  des  Oborlieuti^nants  Carl  Hage  in'»  Leben.  Bino  .Eiqjfthri;- 
Frdwilli^'un-Abtheilun^'  wiinio  in  Budape-st  aufKRütellt  unter  im 
Commaudo  des  Üborlicutoiiant«  Prani  Dodekind  als  .TnrtnictHW^^ 
Officier."  ••)  9 

Nachatehende  Kinjilhrig- Freiwillige  dienten  ihr  .lalir  bei  unseron 
Begimente  ab:  Johann  von  Harkiinyi.  Andreas  von  DtSzsa  um]  JMtf 
Katienbach  des  8.  Hussaven  -  Kegimentes,  Iwan  von  ß&aii  und  Gea 
ron  Szobö  des  16.  Huszareu  -  Rcgimi-utes,  (jcorg  von  lladisic«  dei 
13.  Ühlauen - lU'KimoBteH  und  Gesa  von  Baranjay  des  10.  Dragon«- 
Regimentes. 

I'iine  Uiigade  -  Ofliriern  -  Schule  wurde  in  TIterestopel  errichtet, 
unter  dem  Oommando  des  UberstÜentonantt  OufitaT  Wimmcr  da 
Rcgimentus. 

In  letztere  (Reitlchror :  Oberlieutt-nant  Ludwig  Graf  Breda 
10.  Kuüzari'n-ftegimenteB)  wurden  vom  Kegimente  commaodirt: 
Lieutenant;«  Martin   Joffe,    i-Jmanuel    Hanikj-r,   Constantiu    D; 
Edler  von  Martynowicz,  Johann  Lm  nnd  Cadet  Dragoner  tiU.  Föhrer 
Emerioh  ltoe»2ui-r. 

In  Folg«  der  OccupaÜon  von  Bosnien  und  der  Uerzegowini 
erschienen  nachMgende,  Mitglieder  des  Regitnentos  betreflbodl 
Allerhöchste  Belobnngeu : 

1.  ,Se.  k.  und  k.  ApostoÜHche  MajesÜt  gernhLeu  All 
«in  Anerkennung  der  hervorragend  tapferen  und  sonst  verdi 
^Leistungen  in  stattgehabten  Gefechten  und  OperatJoneu  in  Bosoin 
^anzuordnen,  äaan  dem  Herrn  Oberlicnteuant  in  der  Reserve  Lotbar 


er  da 

Mladfl 

irdiadfl 
FQbrer 

^«iai 

bctreflooJe 

lergnJH 
lieosUichifB 


*)  I>KeelbD  wurde  am  19.  April  1879  MfgolS«!. 
, ,,.  **)  DMtisoU)4a  wardv  il»  Aurbildang d«T  KinJUirl9-Pr*i*llllgttam  titri 
nnd  lU  Futs,,  duin  der  tli(>or«iiKolic  t'ntprrichl  tut  den  DtrastrcgJeiMnt,  \h- 
rlclitangin)gltin«ni,  t'old(li«ii).t  und  Taktik,  IIii>|«logia,  ÜMree - Orgajünliaa, 
Mililir. Adminifiration  imd  Militär -Stjltdik  »avcrtrutit. 


«Ritter  von  B«rk6  *)  d«s  Rezentes  die  AllerhAcbste  b«Iob«iide 
«AnerkeDnung  au^esprochen  werde. 

2.  ,Se.  k.  und  k.  Apostolische  MiyeatAt  prahlen  AlIergDädigst 
.in  Anerkonnuiig  der  LervoiTa^'tiid  tapfireii  und  sonst  vordienstvollen 
aLeistaitgeD  in  der  Zeit  vom  Ueginne  bis  xiun  Abschlüsse  der 
.Operationi*n  in  d^r  Horzegowin»  aninorflnpn ,  dass  dem  Herrn 
aOberliciibcuiot  Swetosar  Davidow  nis  Commandaiiten  der  Feld- 
.g«nsdanncTic  die  Atterlil^cliätc  belobende  AnerkcDniing  bekannt 
.gegeben  w«nlo.* 

Mit  d(T  Kripgsmeilailtf  wiirdim  von  unserem  Rofrimcnte  deeorirt: 
Die  Corporale  Ladislaiis  Nowosißlski  der  2.  Kacadron,  Monlko  Khr- 
lieh  der  6.  Eacadron,  .Tobann  Mnblbaiier  der  4.  Kscadron  und  der 
Dragoner  Johiuin  Szyiuauaki  der  ß,  Escadron. 

187h  erhielt  unser  Repiment  sein*'  Remonten  von  der  neu 
errichteten  stabilen  Itemouten -Assent-Commission  Nr.  2  in  Oross- 
Wardein. 

Am  24.  iHin  1870  flbirnahin  der  Oberst  und  Commandant 
des  RflgimenteH,  Emil  Dr.  llertmnd  d'Omballe,  als  rangsalteKter 
Oberst  da«  Interims-t'ominandn  der  1.  Cavalterie-Itiigade  ven  dem 
mit  Feldmarflchall  -  Lieutenants  -  L'harncter  in  den  Kubestand  ge- 
tretenen Q.-M.  Gustav  von  Dunst.  Das  Re^inents-Commando  Hlhri« 
der  Major  .Tohann  Potiehly  williroiid  der  Commamliriing  des  Obersten. 

Zum  t'ommandantim  der  IJriKade  wurde  mit  dum  1.  April 
1870  der  Oberst  Mdnard  Oraf  l'aar  des  Dragoner- Uegimentes  ICrz- 
hcrzog  Albrecht  Nr.  4  ernannt.  Kr  rückte  jedoch  erst  am  'i.  Mai 
oacb  Iludappst  ei»  und  Obemahm  das  llrigade  -  Commando  vom 
Obersten  Br.  Bortrand,  welcher  seinerseits  am  4.  Mai  das  Hegiments- 
Coounando  vom  Major  Pouchly  wieder  flbernahm. 

Vom  2.  bis  10.  Mai  fand  eine  Ucbungsroise  unt«r  der  Leitung 
(Im  Generalstahs-rh^rs  der  XXXII.  in fanterie-Truppen-Di Vision,  Major 
Carl  Sinnreich  dea  OeneralBtabs  -  Corps,  statt,  an  der  vom  Kegiraentc 
der  Bittmeister  Otto  Kitter  ßeuiscbko  von  Dobroslaw  Theil  nahm. 

Am  C.  Mai  hielten  Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  eine 
Tinde  ober  dl«  Truppen  der  Oamison  Budapest  auf  dem  Itakos- 


1S70. 


*)  Kr  rücMv  um  11.  Juli  iHlH  nl»  Ordonnanz  -  Offioier  zur  3.  Gebirgf 
Brigwl«  dar  VI.  Inruittrie-Tnippon-Diviiion  ein. 
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Felde  ab,  zu  wel^^ber  auch  die  4.  Escadron  unseres   Be$ 
(welcbe  der  Oberlieutonant  Carl  Schramok  im  NoToraber  1878 
dem  inm  Major  avancii-teti  Rittineiater  Johaan  Pouclily  abcrnomatt 
hatte)  auürdcktc. 

I»ie  Truppen  stellten  sich  in  vier  Treffen  mt;  die  i.  Ea 
des  Kutg'iiiicntes  Inidotc  de»  rechten  FlQgel  des  3.  Treffeas. 

Nactideni  Se.  Mujeslät  mit  einer  gUniondeu  Suite  die  Treßta 
im  Schritt  abgeritten  hatten,  hegann  die  DcfiliniDg.  Deo  Anblf 
machte  die  Inlanti^rip;  ihr  folgte  das  .'>.  Artillerie- Regiment  uid 
diesem  die  4.  Kscadron  niiseres  Kegimentes  in  der  Kscad^oD8■•C«lolU^ 
Se.  Majestüt,  <ler  Kegimeiit^inliaber,  goruhleo  der  P^cjidron  Mwobl 
bei  der  ersten  Detilirung  im  Schritt,  ulu  aueh  hei  der  zweiten  ia 
Trab  zu  wiederholti'n  Malen  ,Bni'dxn  dobn^e*  (sehr  gut)  AUergDldigrt 
zuziiruren  und  den  Oberlioiitenant  Carl  Schramek,  welcher  ancb  ia 
Vorjahre  dfi^  Lob  8r.  Majestät  georutet  hatte,  DODcrdin)^  zu  helobM. 
Dieses  Loh  wurde  dem  Oherlit-uti-nant  Schraraek  sowohl  durch  dn 
Brif^adier,  Oberst  Kdiiard  iJraf  Paur,  vor  allen  Officipren  der  Kw»- 
dron  (Oburliciilenaiitü  Franz  DiMlekind,  Km.'it  l'arizek,  Frauz  Bitter 
von  Qüi-|Ji  und  Lieutenant  Ottn  Sunkel),  als  auch  s|>ätor  dureh  im 
Öeneral-UavaJIerie-hispector,  F.-M.-Lt.  Gr«f  Fujacsevieh,  bektaat 
gegeben.  Letüerer  nusäerto  skh  goloj^eutlich  seiner  spAtcren  Visi- 
tirung  der  tlbrii^en  t^xcadronmi  unsereH  Regimeotes  (am  12,  uri 
18.  Mai),  welche  glänzend  aui«liel,  er  hiltte  in  F<rige  der  Batnw  vot 
Sr.  MajeHtät  in  Wien  veniomnien,  dass  die  Kseadron  svhr  BClto 
sei,  und  es  Uiäte  ihm  leid,  dii-aelbe  nicht  auch  sehen  zu  kSnoen, 

Das  Lob  unserem  Allerhöch»t«n  Krieguherm  uDd  AJlergnftdigstea 
Begimentfiinhabers  bilde  den  Schlnss  dieses  Oeschichtawerks;  fat 
es  doch  der  schönste  tind  höchste  Lohn  filr  das  Begiment  und  seäneu 
Commandanten ! 


kflaircn,  an  nflrlicn  Aas  Dra^oiicr-Rct;imrnt  Kaiser  Fraii 
k      Jaftcf  Kr.  II  stU  stiner  Krrirhlun}!;  Thcil  nahm. 


1. 

2. 
3. 
4. 
5. 
Ö. 
7. 
6. 


2. 

3. 
4. 


Arri^Karde-Oerecht  bei  Iklgra«!,  am  12.  Reptoinber  1693. 
Sclilatht  bei  OlascIiiD,  am  2H.  August  llfOü. 
Angriir  aiif  liiltiiü,  am  34.  Juni  1697. 
Scbhcbt  b«i  '/.en\a,  am  11.  Soptember  1G97. 
ScbannDUel  bei  Albaredo,  am  4.  Juiii  1701. 
Schlacht  bd  Carpi,  am  9.  Juli  1701. 
Vorposten -Oefecht  bei  Rovolont.-,  am  12.  Juli  1701. 
Schlacht  b«i  (^'hi.iri,  am  1.  Sfiptember  1701. 
ScbannQtzel  unt«r  dem  UaiiptmaDue  Colomba,  am  ^.  Septem- 
ber 1701,  am  5.,  10.,  lö.,  20.,  23.,  26.  Sflptemb«r.   am  3.,  5., 
9.,  13.,  21.,  24.  October,  am  24.,  2G.,  and  28.  Novombor  1701. 

'ftcbt  bei  Marcaria,  am  '».  December  1701. 

'echt  bei  Ca-stelliKichio,  am  7.  December  1701. 
Gefeclit  bei  Golt«,  am  22.  Mai  1702. 
Gerocht  bei  Madoima  <Iulle  gruzh,  am  3.  Juli  1702. 
Recopiiwdnin!?i-Gtfecbt  in  dorsclben  Qegend,  am  '».  Juli  1702. 


ö.  S<:hlacht  bei  Luxzaru.  am  l.^i.  AugiiRt  1702. 


». 
.G. 
17. 
[8. 
W. 
SO. 
!1. 


Gefecht  bei  Crescpntino,  am  20.  December  1704. 
Schlucht  bei  Cassano,  am  16.  August  1705. 
Schlacht  bei  Sib*.  am  11.  November  170.1. 
Schlacht  bei  Taria,  am  7.  September  170G. 
BetageniDg  vou  Lille  (am  22.  Oktober  1708  capitulirt). 
Schlacht  bei  Malplaquet,  am  11.  September  1700. 
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22.  Belagerang  von  Hons  («n  25.  September  I7I>0  capitniirtt. 
i9.  I)elag«rung:  von  Douay  (um  25.  Juui  1710  capituUrt). 
'24.  Belagerang  von  Qii«:<noj,   rom  8.  JuiiJ  bi»  zur  ('aiiilulatinn 

4.  Jiili  1712. 
25.  Oofecbt  bei  Dcnnin,  am  24.  Juni  1712. 
2ß.  Botageniii}r  von  Tötno-tvär,  vom  25.  Augiist  kiä  zar  CspltablM 

am  14.  OctoUor  1710. 

27.  Bclagcniitg  von  Unlgnid,   Mitt«  Jnni  hU  zur  CspittditiM  m 
18.  Augnst  1717. 

28.  Schlnclit  liPi  I'arma,  am  2!».  Juni  1734. 
2fl.  ireWrfall  bei  Qui^tMIo,  am  1-V  September  1734. 

30.  Schlaeht  liei  «iiajitallo,  am  li».  September  17M. 

31.  Gerecht  bei  Novi  -  Has^ara,  am  3.  August  1737. 
.<t2.  Gefoelit  boi  Uatscha  im  Oetober  173«. 
33.  Kamitf  boi  Ürotczka.  am  23.  Juli  1739. 
fM.  Gerocbt.  hm  I'ancKOva,  am  30,  Juli  1731), 
35.  Schlacbt  hei  Mollwitz,  am  10.  April  1741. 
30.  Schlaeht  bei  Cn^^lau  (Chotu»c),  am  17.  Mai  1712. 

37.  Botageruiig   von  Pra<;,    vom  Juni  bi»  zum  17.  8epLcmb«r  171! 
(mehrere  Gefecht«). 

38.  Gcfrcbt  hei  Habe  heb  wrrJt,  am  14.  Februar  1745. 
3il.  Scblai-lit  hei  Ilobeufni-dhcrg  (Stricgau),  am  4.  Juni   1745. 

40.  Sclitacht  bei  Itiir(,'uräi]ort'  (Soor),  am  30.  f>i)itt<.'mbor  174^. 

41.  Sclilacht  bei  LdlUcI),  am  11.  Üctobnr  1746. 

42.  Schlanhf,  bei  La.'ftV'l.l,  am  2.  Juli  1747. 

43.  Schlacht  hei  Koliu,  am  W.  Jimi  1757. 

44.  Schlacht  bei  ün'Hhit,  um  22.  NovcmlKT  1707. 

45.  Schlaclit  bei  LoiiUh-d,  am  5.  Dcccmber  1757. 
4G.  Gerecht  hei  l'r^.llitz,  am  i:..  Mai  1758. 

47.  Qereoht  hei  llolitx,  am  17.  Jiiiii  1758. 

48.  Gefecht  bei  (iroas-WiBtomitz,  am  17.  Juiii  1758. 

49.  üebcrfull  hei  Uornntüiltl,  am  30,  Juni  1758. 

50.  Gefecht  bei  Holic,  am  IL  Juli  175H. 

51.  Gefecht  bei  Ani-niorT,  am  li>.  September  1758. 

52.  Ueberfall  von  Hoehkirch,  am  14.  Octoher  1758, 

53.  Schlacht  hei  Kuuerüdorf,  am  12,  Aitgiut  175V. 

54.  Gefecht  bei  Nieder- MOlsen,  am  9.  April  1700. 


ScIiUclit  bH  Landfilint,  am  2Ü.  .Tnni  1760. 
B«lag«ning  von  Olalx  (Rol  am  20.  Juli  17iiO). 
Uefccht  bei  Jeschkfiiniorl',  am  IT..  Aiigiist  17fW, 
Ocfccbt   aur  den   Jkaomiker  Aiih5h(>n   (vor  Schweidnitz),    am 
8.  S«ptember  1761. 

Stann  auf  Sclivreidint?,  am  I.  OHoIier  I7ßl. 
Gerecht  hei  Kämmen ilorf,  am  14.  Juni  1702. 
Gefcclit  Itci  roi<^ki>r«'Iorr,  am  20.  JuU  1702. 
Belftg«riiti|(  von  Sclmcidniti  (fiel  am  9.  October  1762). 
üciwrfall  von  Mladdtrka,  am  11.  Aiigitül  1778. 
Oofecltt  im  Koi-amneker-.Schlnss*'),  am  7.  August  1788. 
Qofcclit  liei  I.assmBrc.  am  17.  Aufruft  1788. 
Arriiregarde-Ocfftcht  l)ctin  Rflckzuf^c  ans  di->m  Tliale  von  Mdisdia 
nli«r  Kwnja  und  'fpregova  nach  Künisch,  am  29.  Angant  1788, 
Oefecht  bfii  Aimeninch,  am  M.  September  1788. 
Schlaclit  bei  M^hadia,  am  3S.  Au((iist  178d. 
Schlucht  bßj  KaluTttt,  am  26.  Jiini  1790. 
(tufcfht  bei  SrbOTlaä,  am  8.  -Inli  17110. 
Gofceht  Iwi  Florentiii,  am  27.  Juli  1790. 
Gefecht«  bfli  Florentin,  am  ■!,  nnd  7.  AiigiLst  1790. 
Oefecht  bei  fIrza-Palanka,  am  10.  August  1790. 
Schlaflit  an  der  TrohVia,  am  19.  Juni  1709. 
Gefecht  bei  C'arosio,  am  ;i.  September  1709. 
Gefecht  bei  Voltaggio.  am  4.  September  1799. 
Oefecbt  bei  Novi,  am  8.  September  1799. 
Gefecht  bei  Fossauo,  am  18.  September  1799. 
Gefecht  bi'i  Piin-rolo,  am  2;i.  September  1790. 
Gefecht  bei  Le^^egno,  am  2H.  September  1799. 
VorpOfiteB- Gefecht  bei  Margarita.  um  -W.  September  1799. 
Gefecht  bei  Bciuetto,  am  13.  October  1799. 
Oefecht  bei  Centallo.  am  31.  October  1799. 
Schlacht  bei  Sarigliano  (Genola),  am  -I.  November  1799. 
Gefecht  bei  Murasso,  am  5.  November  1799. 
Oefecht  bei  Madonna  deü'  Olmo.  am  ß.  November  1799. 
Gefecht  hei    Mondovi  (Vaseo,    St.    Lorenz«),  am    13.   Novem- 
ber  1799. 

Delagenmg  von  l'onoo,  vom  17.  November  bis  3.  December  1799. 

4S* 


^^^^1 

G&fccht©  golegt'nUich  des 

RQclczuges  Tom  linkcu  Seato^Cbr  1 

^^^^^p 

(Langosco,  Caudia)    nber  NoTara  bis  hinter  de»  Ticino  (Im-  | 

^^^^^H 

bigo),  am  2«.  Mai  1800. 

1 

^^^^H 

a«r»clit  bei  Turi>igo,  am  31.  Mai  IdOO,                                    | 

^^^^H 

Schliwlil  bei  Mareiigo,  am 

14.  .Tuni  1800.                                 ■ 

^^^^H 

Scblaclit  am  Mindo,  am  2(».  Docombur  1800.                           | 

^^^^H 

Uefedit  bei  Laitdsluit,  am 

21.  April  1H09.                                1 

^^^^H 

Ocfedit  bei  Nmimarkt,  am 

24.  April  1809.                               1 

^^^^H 

Gefecht  bei  Ebolaljort,',  am 

4.  Mai  1800.                                   1 

^^^^^B 

üeboi^lie  von  Wion.  am 

12.  Mai  1800.                                   1 

^^^^H 

Schlacht  btti  Asparn  iiinl  KssliDgen,  »m  21.  und  22.  Mii  ISW.  | 

^^^^H 

Schlaclit  bei  Wagram,  am 

ä.  und  <!.  Juli  1800.                       1 

^^^^H 

Ocrucht  bei  TüSHwitK  uihI  Kukrowitt,  am  10.  Juli  18W.         | 

^^^^^ 

Qefeiiiit  lioi  Znaim,  3m  11 

.  Juli  1801).                                      1 

^^^^ 

Rclilaclit  bui  Hunaii,  4m  :W.  OcMm  ISIX                               | 

^^^1 

Schladit  bei  llrieiine,  am 

1.  Febniar  1814.                              1 

^^^1 

Gofeclit  bei  St.  Martin,  im  21.  Pobruar  IHU.                       1 

^^H 

Oefeubt  bfi  Lusigiiy,  am  24.  l'>bniar  181-*.                              | 

^^^H 

Gefecht  hei  liar-sur-Aiib" 

,  am  27.  Februar  1814.                   1 

^^^H 

Tteeogiiosi-irungs  -Gorocht 
am  I.  Min  1814. 

bei   Magni  •  Fouctiard   (VeDil«an»),  1 

^^^H 

Gefecht  bei  der  ttrlteke  de  la  (iiiilloti^re,   am   :i.  Man  ISIi  1 

^^^1 

TrcfTen  bei  ArdH-sitr-Aiibe,  am  2ii.  Min  1814.                     J 

^^^1 

Gefecht  hei  SeltK,  am  20. 

Jimi  181.J.                                    1 

^^^H 

AlTairo  bei  Druck  o.  d.  Loitha,  am  18.  Octobet  1848.             | 

^^^H 

Alfaire  bei  ("iiillhnmn,  am 

21.  October  1848.                             I 

^^^P 

Trellon  im  Sciiwechat,  am 

'M>.  October  1848.                          1 

^V 

Gefecht  bei  Parndorf  (I'ii-^ita  Casimir),  am  16.  Dccombcr  1^.  | 

^H 

Recognoseirimgs  -  Gofüclit 
bor  1848. 

hei    Wieeielhqrg,    am    18.    Dwmd-  I 

^H 

Gffecht  bt'i  ItAtKilnii,  am  28.  Dflcember  1848.                           | 

^H 

Gefecht  bei  Mo^r,  am  30. 

Dec«mber  1848.                               1 

^H 

Gefecht  bei  T^tt^iiy,  am  3. 

Jäuucr  1849.                                   1 

^H^ 

Schlacht  bei  Siolnok,  am 

'>.  März  1849.                              ^M 

^^^^^^ 

Oofecht  bei  'i'tijiio  -  Ilicike, 

am  4.  April  1840.                     ^M 

^^^^^^ 

Gefecht  bei  iHassek,  am  I3 

April  1849.                                     1 

^^^^^r 

It«c«giiosciraDg8  -  Gefecht 

bei  Kere^tur,  am  13.  April  18411 
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122.  Schannatzel  bei  Kcresztur,  am  20.  April  1849. 

123.  Gefecht  bei  Kies  und  Järek,  am  7.  Judi  1849. 

124.  Gefecht  bei  6  -  Becse,  am  25.  Jmi  1849. 

125.  Schlacht  bei  Hegyes,  am  14.  Juli  1849. 

126.  Gefecht  bei  Vilova,  am  19.  Juli  1849. 

127.  Gefecht  bei  Mosoriu,  am  23.  Juli  1849. 

128.  Affaire  bei  Medole,  am  24.  Juni  1859. 

129.  Gefecht  bei  Nachod  (Wisokow),  am  27.  Juni  186G. 

130.  Treffen  bei  Skalitz,  am  28.  Juni  1866. 

131.  Schlacht  bei  Köni^ratz  (Chlum),  am  3.  Juli  1866. 


Chronologisches  Verzeichniss 

der 

RcgiHeits-lihaber  und  der  Oberstei-BcgimcBts-CoHaaiilMUi 

A.  Inhaber. 

1.  Heissler,  Freiherr  vou  Hcitcrsheimb,  Donat, 
G.-P.-W.,  vom  20.  December  1088  bis  11.  April  1002, 
(4.  JäüDer  1089  F.-M.-Lt;  9.  Februar  1092  G.-d.-C.: 
12.  Mai  1090  F.-M.). 

2.  Porthen,  Philipp  Jacob  von  der,  Oberst,  vom  11.  April 
1092  bis  16.  November  1093. 

3.  Screni,  Franz  Josef  Graf,  Oberat,  vom  10.  November  1693 
bis  28.  Juni  1705  (20.  Jänner  1700  G.-F.-W.;  22.  April  1704 
F.-M.-Lt.). 

4.  Colonna  Graf  zu  Fcla,  Carl,  G.-F.-W.,  vom  10.  Sep- 
tember 1705  bis  Öeptombcr  1713  (30.  Dccomber  1705  F.-M.-Lt.; 
12.  März  1709  G.-d.-C). 

5.  Württemberg,  Kberhard  Ludwig,  regierender  Henog 
von,  F.-M.,  vom  14.  November  1713  bis  31.  October  1733. 

6.  Württemberg,  Carl  Alesander,  regierender  Herzog  von, 
F.-M.,  vom  18.  Februar  1734  bis  12.  März  1737. 

7.  Württemberg- Neustadt,  Carl  lludolf,  regierender 
Herzog  (Administrator)  vou,  F.-M.,  vom  0.  Ax)ril  1737  bis 
21.  November  1740. 

8.  Württemberg-Stuttgard,  Carl  Eugen,  Landprinz  von, 
Oberst  (später  F.-M.),  vom  21.  November  1740  bis  24.  Octo- 
ber 1793  (23.  März  1744  regierender  Hei-zog). 
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'"ärltcnib«i|i-StHttguriTr  Lu'Swig  Eugen,  regiereudpr 
'Hvnog  voll,  Oberst,  vom  H».  November  1793  bis  20.  Mai  1795. 

10.  Württomborg-Stultgard,  Pricilricli  WilLelm  Carl, 
[Erbprinz  r<»i,  vom  17.  Decoraber  170&  bis  13.  Ai>ril  1809 
(IW^  Kiirfflrst,  Il^OÜ  Kdiiig). 

11.  Kwcsovicli  von  St.  Helena,  Vincenz  Preihorr  von, 
F.-M.-U..  vom  14.  April  1800  bis  1 1.  Man  1832  (1815  0.-fl.-C.). 

13.  Minutillo,  Frieilricb  Fruiburr  von,    F.-H.-Lt.,   vom 

\H.  Dezember  1»:12  bbi  21.  -luli  IMti. 
\3.  8e.  -k.    k.    HoboU,    der   Erzlicrxog    Frnuz   Josef,    vom 

4.  Ängu»t  1843  bis  2.  Decwiibcr  1818. 
|4.   Se.  NitjesilEl,  der  renjien'ndf  Kui^er  Franx  Josef  I.,  vom 

2.  DecembtT  1840  bis  jetxt. 

Zwoite  Inhaber. 

[i,  Bigot  de  St.  iJHCntin,  Franz  Ludwig  Graf,  F.-M.-U., 

vom  -i.  August  1843  bis  15.  September  1854. 
f2.  Cavriawi,   Carl  Graf,  F.-M.-Lt.,  vom  22.  Februar  1855 

bis  23.  Juli  1870. 


B.  Oberste  und  Regiments-Commandanten. 

1.  Porthe»,  Philipp  Jacob  de  li,  vom  11.  April  ^Ü02  bis 
16.  NoTcmbor  11393. 

2.  Scruui,  Fraux  Josef  Graf,   vom  lö.  November  lti03  biü 
20.  Jäuiter  1700. 

3.  Selb,  Johann  Gabriel  Freiherr  von,  vom  7.  Jmii  1703 
(unbekannt  bis  wann), 

4.  Hcisslur,    Frauz   Bernhard   von,    vom  24.   Uai    1708 
(unboltaiiQt  bin  wann). 

'  5,  W  !i  d  il  p  r  b  0  r  II  von  D  u  n  d  i ,  Josef  Freiherr,  vom 
4.  April  Uli  bia  2.  October  1727  (vom  18.  üctober  1723  an 
uU  Genenil  -  Ft-Id  -  Wauhtmoiskr). 

fO.  Waldock,  Christian  Ludwig  Graf,  vom  2.  October  1727 
bis  10.  Mfii7.  1734. 
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7.  La  Tour  et  Taiii*.  CliriKtUn  l'iini,  vom  l\K  Min  l'M 
bia  26.  Doc«ml}«r  1734  Ub«rstIienteiiaiit-][o(pmoutM-C«ni>U' 
(lant;  vom  2<3.  Docember  1731  bis  Id.  Jäaaor  1741  Obtnt' 
Hegimtutti  -  Comiiiandaut 

S.  Bretlucli,  Ludwig  Carl  Freiherr  ron,  vom  10.  .IUmf 
1741  1>bi  Iti.  Juiii  17-12. 

£>.  Joyuusc,  Jean  Itaptiiitit  OraT,  Tom  17.  Juni  1742  tu 
10.  Deceuiber  KJK. 

10.  Brotlacli,  Ludwig  Freilicrr  von,  vom  13.  De««iol>er  l'V 
bi»  19.  Jiiuner  1757. 

11.  Saint- (gnon,    Joüef  Graf,    vom    10.   JIUiii«r    \7U7  bii 
3.  Mai  1758. 

12.  Pachtu,    Joliauii    Josef   (irnf,    vom    3.    Mai    17&h  bit 
25.  Marx  17(32. 

13.  Kinskr,  Josef  Gral,  votn  25.  M&ra  17(^2  bis  3U.  April  I7M. 

14.  HolieiiKollorn- HechingcD,    Friedrich    Atiton   Qt»t\ 
XII,  vom  I.  Mai  1704  hu  31.  AugUät  1771. 

15.  Breidbai-ti  vou  Ufireslieira,  Friedrieb  Freiherr, 
31.  kagitst  1771  bis  1.  Miii  1773  Obonstliouluiianl- lb>|^m«l*- 
Comtnandaiit ;  vom  1.  Mai  1773  hin  8.  April  178^1  Oheni-lltp- 
nienU  -  Oommanilant. 

16.  Haan,   Wilhelm   Freiherr  vod,    votu  S,  April  1783  Ib ! 
10.  Marx  1789. 

17.  ItxicxaD,  Ferdinand  Freiherr  von,  vom  3U.  April  17!4I 
bis  13.  Augutit  1789  Oberstlieubonsiit- Uegiraents-Comnuuiiut: 
vom  13.  Augtiat  1789  Vu  23.  äeptcmhcr  1700  Obervt - Begi*  | 
ments  •Oummaudaut. 

18.  FrcKsard,  Marc  im  Freiherr  von,  vom  2t>.  Soptomber  ITNj 
bis  13.  M&r2  17117. 

19.  Fefltenberg  von  Hnssenweio,  Johaoti  Frtibtrr,  («aj 
13.  MlLrx  1797  bU  2.  Februar  1800. 

20.  WodniaiiMky,  Johann  Freiherr  von,  rem  2.  Febnur  l)Wj 
bis  1.  September  1H05. 

21.  Ullciihauseu,  W  ouiel  Freiherr  von,  vom  1.  Seplenbcr] 
1805  bis  28.  Februar  1810. 

22.  Quiecardi,  Carl  Qraf,  vom  1.  MiVrt  1810  bis  31.  .Tuli  ISlO-j 

23.  Haecht,  JoHet  von,  vom  1.  August  l8lU  \iU  tl.  August  ISlik 
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24.  Oldb    VDii    Nliniiit,   Jacob,    vom   ti.    Augiti«t    läl:t    Um 
(}.  JSnner  18ä3. 

Itigot    <1«    St.    Quoutin,    Frittiz    hmtwig   Gral',   vom 
24.  F«bnuir  1823  bi«  24.  Müiz  1831. 
Makuy  Josef  von,  vom  8.  April  1831  bi^  1.  Juni  1^:11. 
Stotliierg-Stollberg,  Krnst  Graf,  vom  8.  JiiK  1831 
big  23.  November  1837, 

BUukciibtirg,    llciurioh  von,    vom  8.  Jänner  lä3ä  bis 
2.  Juli  18-13. 

Cutjühr  von  Holmhof,   JodeT  Kitler.    vom  II.  August 
1813  bis  2'.'.  April  1B48. 

Jakubowaki  von  Toporciyk,  Josef,  vom  30.  Mai  1848 
bis  25.  November  1848. 


25. 

2G. 
27. 

2ö. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

84. 

3b. 

3t>. 

37. 

38. 

39. 


Ullrich  IililU-r  von  Uelmschild,   Kiiiioll'.  vom  15.  De- 

coiubcr  IH-IS  |ji((   \:,.  Muru  184'i. 

SLoriibcrg,  Leopold  Graf,  vom  Iti.  Märit  1849  lilü  22.  Oo-" 

toitet  1850. 

Dobrienski  von  Dobrieiiitz,    Procop  Freilierr,  vom 

II.  Novumbcr  16M  bis  2.  Oclobyr  I»ö7, 

SpiicK   von  Liidli^lüa,    Ourl,   vom   21.   October    1867   bis 

20.  Deccmbcr  lHr.S». 

Korreii  von  Ternbrogg,  August,  vom  28.  Decemlier  I85Ö 

bis  1.  Oetobor  1HG3. 

BoUitta-KozicbrOilEki,  Jiutia   Graf,    vom  I.  Odober 

1803  bin  n.  Oclober  180«. 

äcliualTgutuv  be,  Franz  GiiLt',  vom  U.  Outober  1800  bis 

2a.  April  IHOU. 

KodakOKski,   Joscl  BiUi-r   vou,  vom    23.  April    IStid 

bis  1.  Mui  187.V 

Bcrtraud  d'Ombulle,  Kmil  Freiberr,  vom  1.  Mai  1875 

bis  I.November  1S75  OberHtlieuteiinut-UeginientK-Commiindaiit; 

Tom  I.  November  bis  jetzt:    Oberst-Iicgiments-Commondant. 


^^^^B'    Alphabetisches  Namens-Verzeichniss    ^ 

^^^^^^^^^                                                    äb»r                                                     ^H 

^^^1         alle  SLabs-  und  Oberulliciere  des  He^uneiiLeb  1 

^^^^^V                                                   seit  seinem  Bestände.                                          | 

Namen 

1 

tfonat 

^                 AnmerkuDg        ^J 

Abbi'uzKini,     IV'kr 

1  "■*- 

I  li  Mite  null  t.                                1 

Arkouv  Giaf 

»1 

Oclobur 

\l'-i\    CWitiii  ■  LiontonkiiL                    ■ 

I73r, 

Ilnujitmnnn.                                   ■ 

\u^ 

iiaoh  all  laUhM  im  BwlnfMs.  fl 

Abele,  Georg  Proi- 

1786 

Untorlloateti&Bl.                     i^l 

lieiT  von 

1780 
I80I 

Üliurliuutviianl.                       t^M 
Killuivlslet  V.  CUM*.          ^1 

Supto  ruber 

liJ<Ji>'  <;uia  tNild^talo  Nr.  ainMi:    ■ 

AdUr,  Josef  Dr. 

lt3. 

Februar 

1843 

-, . . — 

Obwuit  aiiker  t«m  Bnmta- 

HeEinictiic  Ki>ais  f.  PnuMi 

Nr.  10. 

31. 

Uiu             1845 

aulu  [ubutcrJc-lItgiiD.  rr*t)i<n  , 

von   E-'ürtUuiitÄfUm  Hr.  fit 

ImufcTiri 

Adolph,  Jacob 

16. 

JuK 

1800 

Redmoitli-.\  di  0  In  II 1 

1«. 

Auffust 

1803 1  L'ntcrliciilriwnl.                          .  M 

1- 

Sfptembcr  18ü5  ObeiiitiiitMiuiL                    .MM 

bis 

l!>. 

I'tO.ruar        ISüÖ 
Ajnil           1811 

lii'giiiieiiti-AdJutiMit.               VH 
XUT  MoiitnrcoaBiUaloB  in  Üha    1 

IruHrcnit                            1 M 

AentziDg«r,  Tgnaz 

8. 

August 

1741 

P&hnriftk                             ^H 

17.M  1 

1         1 

iMck  oll  wl«h»r  Im  Sm,\mmKM 
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Kamen 


ä»     Monat 


Anmerkung 


Ahrenstorff 


Alberg 


1743 


LiQntenftot 


October       1721 


liicnlunaul  »über. 


Allnoüh,  Franz  von |21. 
8. 
1. 

ja?. 

6. 

31. 


AlmdBf,  Ellas  Graf 


1.  Septcmliur 
3U.'i  yoptumber 


AltliaDD,     Michael 
Johann  Graf 


A 1 1  ra  a  D  Dj  Josef 


d'Ambly,  Alfred  Graf 


Atnende 


1. 


Mai 

Mai 

September 

Jimi 

November 

Ueceraber 

Juli 


10. 


Juni 


II.  Novumljcr 
19.  JJecenibcr 
Dccembcr 


Andrzejowaki,  Carl  24, 

von 

27, 


17S1 
'ITSJÖ 

1805 

1813 

11821 

,1822 

,1805 

1805 
:1ÖU5 

1771»; 

1782! 

I 

'lS5li 

1850 

I 

1840 
184li 


üuui  KvgJiiieDle  UBenlirt. 
Licutcnatit. 

ObGrlu'LitenaDl. 
KiltmtiBtLT  2.  Classo. 
RitlDieistar  1.  Clasae. 
peiigionirt. 


zivi^itor  Mi^or  nnbar  vom  ße- 
gim.  Liculilcustcin  HatMTea. 
crekT  M»jm'. 
ui.  ]1.  d.  Cliar.  i[uUtirt. 


Unterlii-ulvuiiut. 

noch  als  aulclicr  iui  Itcgiiuents, 


KitliuoJiiltr-AuilitDr  nnlicr  tdhi 
(jciKiral-Coiiimando  in  Agriim. 
in  Miiiicbcugiütic  (jrstorbaa. 


1738 
180U 


Februar 

November  ,  18(58 


Uadct. 

nls  UiitciliuuUjiant  /um  4.  Che- 
v.iuilogürs-ltGg.  Irans  rcrirt 


liegiiDciitti-Auditor. 


Mujur  BiiLcr  vuui  KürnGBier- 
Hcgim.  ijiiif  Wiaiigel  Nr.  2. 

iikUbvrstliL'iilciiaut  i.  lliilunen- 
Jiejtijii.  l''LirBt  ScliKsrzenbcrg 
Nr.  ü  Iran  Sterin. 


Anner,  Johann 


Aonisch,  Franz  Dr.  15 
30, 


Jänner 
Fehruar 


November 
April 


1874 
1875 

1855 
18G3 


Cadel   aulicr  vom  ÖU.  Inf.-ßeg. 
zuin  5l!.  luf.-Rcg.  trnTiBfcrirt 


iicgimcntaarzt  naher  vom  40. 

Inranterie-Begiineutc. 
t.  Garn.-S|iiUlo  in  Knifcau  Inutf. 


ItitimoiaUr  'l.  CImb«  vAnik 
KrinMalcr-Regim.   OrMtH 

Co  Af  (.111  tili.  I 

als  IU<i|<liukUn  luin  lubaM 
Heg.  Da  Vwi  Nr.  » 


ObcrlioulONUit  -Ucdiaiii 
voni  UborrDUrier. 
1851!  RittmaU(cr-R«cbiiuBKifAhn<; 
1S54    »Mgelnlen. 


Octobcr 
AugUKt 


Kebniar 
9j  Deci'inbei 


1846 
1U48 
181ft 
iS-Vt 
1S59 
1850 


Itittnolilar  I.  CUwt«  anlitr  ii 

UauptniMn«    I.   Clu««  k 

Quücniliitati«!!. 
Fn^ueuUBl  do  C«ntnl-Oi4 

lerie-CosncB  iu  Wtn. 
k.  |>miM.  KrMiea  -  Urdea  3.  < 
tkiu  UumiriilsUb«  (Ugvtkutk 
c  üoiMtmliUba  -  CoffM  dag* 
Uigoi    iiiiil   FJU4[iiU4iuUiit  1 

ür.  k   k.  A|x»loJ.  SUttrillj 
Ü.  K.  K.  0.  -  ft. 

CkdoL 

UnleilieiiltTiiiat. 

Ulitftlivaltiuul. 

ui.  it.  d.  Cliu.  •luil' 

»iedor  «iDRahvilL 

autner  bland  gulirubt 


UmI«!  uiiher  von  l>.  Iaf.-tt«c 
1873;  Ca<let-Oridrni-8t«ll«crtnM 
1872.  LivukuAui. 
1875    pvuMuniTl.  i 


1735 
1742 


l.i«uleBaat    uti«r    vom    IM 

iiHiile  AlbAni. 
*m   d*8    Ptitter    Iimlid<aha 

IruuferiiL 


lSl>2    All  CxUt  X.  Itvgimeatoi 
I8lj3    f.  lü.  Kiinuiicr-RfgUa.^ 


luenio  Alvinij  fnl^ntntc 
In  TArnftw  gMtorlwii. 


L'nieriltnUmtil  S.  CtaMC 

von    12.    Frld-ArüU, 
ttp^imenU-  WaiT'.-nDlTii-iar. 


ItittmciBlor  it.  Omm  uW 

Mtf^fflStlen  1.  Dragaii.-IE*s 

«.  i.  Kl)ratslef-It«itl«. 


r3<]«l  •nlitr. 

Doob  all  Mlobfr  In  Hegln 


Rlltinditor- Auditor  uAff  f 

Tl«{;iiu.    KrVililleb 
UirntMiu-AndiUr  la 


lliuiplmann. 


Hijoranliar  t«ib  IT|iUtMt|.Ki 
tnt&di  Rriherxog  Carl  St. 

MAnUfODtetunl. 

alt  Oktnl  «.   ComnikiMUat 
um  •rricIitmeR  Jlgvr-Dci 
Kr.  R  ra  HUren    InivM 
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m 

a  am  en 

Monat 

ja 
a 
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Anmerkung 

Bayer,  Anton 

1765 
1768 

Eügiuicntü-Chirui'g. 

noch  als  solcbei  im  Begimente, 

Bayer,  Johann 

1. 
31. 

Mai 
Augnst 

1822 
1822 

1842 

1844 

18G6 
ISCit 

Olierarit  aniiei'  vom  ttegimonte 
WphuuI    CuliorcJo-Inf-interie. 
zurbcklr»nt>rcrii't. 

Beales,  Carl 

27. 
11. 
19. 

März 

Octobor 

Juni 

Cadet. 

Untprlientenanl  beim  1.  Drago- 

ncr-Regiiiieuln. 
Olieretlientpiiant  anhcr    vom  8. 

Kürn5sier-B''Eimento. 
als  Oheret  ii.  CoDJniandänt  lum 

Bcgimenle  <iraf  Wraogel  Drn- 

goner  Nr,  2  trnnsferirt. 

Bechtold,  Friedrich 
Freiherr  von 

7. 
31. 

1. 

Juni 

Hai 

October 

Juli 

J&nner 

I8II8 

1809 
1815 
1816 

1772 

1775 
1777 

T864 
1869 

1717 

1725 

Kittmcister  3.  V\mm  ftnber  v. 
Hegim.  Kerdinnnd  Kürassiore. 

ItiltmoJHter  1.  Classc. 

Snpcniumcrürür  Major. 

als  wirkl.  .Miijor  zum  Chevaux- 
leger«  -  Regini.  J'iirat  ßosen- 
bcrg  Nr.  ß  trnnarerirt. 

Beck,  Johann 

licgimciitBftdjutitnt  vom  Wacbt- 

m  eisten 
Unterli4.'ulcii«int. 
noah  als  Bolclier  im  Regimeate, 

Beer,  Bernhard 

27. 
1. 

Febniar 
MSrz 

August 

Obtrlicntenaot' Auditor  anbvr. 
zum   (.iurDiaoriE'AudJtoriato  in 
Wien  transferirt                    , 

Begersperg,  Frie- 
drich araf 

16. 

-  ^—  .  .     —   — -^^ ■ 

Als    Hauptniftnn    bei    Belgrad 
gerallcii. 

i 

Bellegarde 

Als  Hauptmann  gestorben. 

Bemmel,    Anton 
£ngen  von 

!                   1749 

1758 

;                      1763 

4.  Juli            ,  1764 

1 

Lieulenaiit. 

Capilän-LieuleDsat.                      ' 
Hauptmann,  {ftcadr.-CommsDd. 
quittirt. 
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Kamen 


Monat 


Anmertimg 


Bender 


Benischko  von  Do- 
brosUw,  Franz 
Ritter 


Benischko  von  Do- 
broBlaw,    Otto 
Ritter 


10. 


18. 
17. 

8. 

1. 


1. 


April 


1741 


AI«  Fähnrich  bei  Mollwitt  j 

fallen. 


Februar 
Mai 
Mai 
October 


1852 
1854 
1855 
1850 


Cadet  vom  Aspinnten. 
L'ntorlieutenanl  3.  CUste. 
Untartieiitenitnt  1.  ClaBEe. 
zum  InrantcrJe-RegioieDle  Gn 
Kinskjr  Nr.  47  Irkosferirt- 


Juli 


1.  November 
I.Mai 


1809 1  l'nterliculenant  snher  Tom  la 
fanlerie  -  Kegim.     Enbeno) 
I      Rainer  Nr.  (t9. 
1809 1  Oberlieutcnant. 
1879:  ßittmeUtcr  1.  Clasue,  CammtO' 
I      dant  der  1.  Escadron. 
Tjroler  KrtnacruDga-Medaille. 


BeOthy,     Alexan- 
der von 


Berger,  Otto  von 


25. 


1848 


Cadet. 


Juli 


I  _ 

1807!  liittmeiatpr  1,  Clagga  anher  v. 
KiJrBss.-Rcgim.  tjraf  Wrinpel 
.Nr.  2. 


i21.Mai 


1808 


gnstorlion. 


Berks,  Lothar  Ritter  !  1.  Mai 


von 


14.i  Juli 


'  1872    Kesi-TTc-IjicuttMiatit   anber  (on 
I  I       2G.  Iiifanl(-rLo-}fcgJLu@nl('. 

,1878'  lur   3.    ilptiiiBB-Bri^aJi;  (Bm 
iiicu)  der  VI.  lnfaDlcrie-Tni}> 
)>cn-DiTJ$ioii  eingerückt. 
1.  September    18781  Oberlieutenant. 
11^.  November  i  18781  in  das  RparrTi^V^rliällnise  in 


I 


iiii'ki;i'(i''.'l(iu 


31,  December  1 1878,  in  die  niolit  actire  Landiveb 
I      :  I  I      übersetzt. 


Bertbold,  Matbias 


1701     L'nterlicutenant. 


Bertoni 


1749.  Regimoiits-Chirarf;. 
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Kamen 

CS 
EH 

Monat 

u 

'S 

>~1 

AnmerkuDg 

Gertraud     d'Om- 
balle,  Emil  Baron 

16. 

1. 
1. 
1. 

September 

Novomber 

Mai 

November 

1870 

1871 

1875 
1875 

1879 

Major  (Raag   2».    Äprü    1868) 
aohet  vom  Dragoner -iiegim. 
(iraf  Wrangel  Nr.  2. 

OberBtlieBtenant. 

Begimeuts-Commaiiditat. 

Oberst-KegimentB-Co  QuuaDd  aa  t. 

desgleichoii. 

Deoorationcn;  Meiican.  Qoaade- 

loupe-Ordcn;   kais.    franzoB. 

Medaille ;     Mariaancnkreuz ; 

Eriegsmedaille ;   Dienstzeicb. 

Serwath  von  Blau-  1 
kenfels 

!i7e7 

1 

Cadet- Corpora!. 

Beschwedtner,Leo-; 
pold  Josef 

1745 

FähDriob  und  Proviantmeiiter. 

Bessler,  CajetanTon 

1777 
1779 

OberlienCenant. 

noch  als  Bolclier  im  licgimento. 

Bethä,  Adolf 

4. 
28. 
16. 

Februar 

Februar 
Juli 

1861 

1864 
1864 

1871 

11872 

Cadet  aEaentirL 
Cnterlieutenant  2.  ClssBe. 
0.  B.  d.  Ghar.  quitUit 

Betkowski  v.  Os- 
toja,  Stefan  Bitter 

1 
1 

December 
Mai 

Cadet  anbor  vom  57.  lufanterie- 

Begim  eilte, 
snm  56.   Infantene-BegiineDte 

tranBfcrtrt. 

Bezard,siehe  Fiacr4 

t 

:i604 

Bieglia 

Haiii^tiDäiiii. 

Biela,  von 

10 

April 

,  1741 :  LJeuteuaal  b.  MoUwilz  gefallen. 

Biesebin,    Jobann 
Josef  von 

1768    Unter!  ieutensnt. 
!  1774    noch  al«  Bolcher  im  itegimente. 

1 

Biessing,  Anton  von 

29. 

August 

1786 

1788 

Oberlieutenant- 

bei  Szupanek  gefallen. 

43 


>Db«r   vom    ObcnUiM 

dM  BtginMitw ' 

Chonnslaa«n. 
Uoncift]  -MAJor    (Br 

Külirkirelirn). 
al*  t>lil&iar*cliKll<I.ii 

ii>'cit«n    Itcginietiti 

i>rilliuiit. 
in  ^Yi«l)  gc*torl>en. 
Orden:  It.  A.  «.■!{.  S;l 


IlDtgriiMMoiiut  «un: 
UMriiHlMfeBl. 
ltillninlRt«r  'i.  ('!•*•«. 
ttitUii«iB(«r  I.  OImId. 
1348 1  all  a.  Mnjor  «um  L'Uana 
KnlitrMf  CmI  St.i 


September 
|lü.  October 
ZU.  September 


September 
la.  Augast 
L  September 


1828  j  OmI«l 
1828 1  l/uutlinMinnt, 
1831    (ii)eiiii.ii[i.u»iit, 
1^38    Rt(iuipn.ler  2.  Ct 
1840,  pcii«i«nlit. 


Blaiikenbiirg,  Hein-f  8. 
rieb  von 


Jiurtcr 


18D4!  irDtoTlleuMDui. 
1805  j  OI>erli«niUii>at. 
IHU^'I  KlIltiK'iMer  2.  Vi 
I8IljgMlorb«n. 

173'>    AI*  Lwiileuai)! 

1SS8|  Obtret-RpfcinoDli-«--^ 
K&h«r    Tviii    Dbetulli. 
•In    KiLrAa«inr-[t«gl& 
,  j      (liTiT  iUrdrgg  Nr.   ~ 

1843 '  gtuotbn. 


Nam«ti 


I  M 


Moaut 


Anmorkuiig 


([cki   von  Ko- 
■I,  Alexander 


'!(>. 


15. 

8. 

i. 
1. 


Sek,  Ouiilo 


lloB-Rnssig, 

sef  Freiherr  ron 


niiomo    de 
licciarili 


eiherr  von 


Eet,Ludw.  Casu-  31. 
«valier  de 


ckleiD,  Adolf 


rgflols,    Carl     3. 


Aiigust 


JaDncr 

JiiU 

A)>ril 

JuU 

Novemljcr 

.Mai 

August 


Man 
October 


ISOlt 


18IM 
1866 
1864 
18t>(> 
ISlllJ 
I86S 
1K7Ü 


(Jnlrrliotit  Oll  Hill   1.  Cluse  tiiihel 

«ion  d*r  1.  Aruoe. 
bis 

RogimanU-AdjutanL 
nlinrlirntonanl. 
IlUtiiii.'iii[i'r  ä.  riiiHU. 
ICegiuiinla-  WatTeiiufTicler. 
l(ilUuui»ivr  1    Clitixe. 
xom  &.  I'liiitiioii-Itp^jiu.  traiisf. 
Uworatiou:  M.  V.  K-(K.  D.}- 


1871    Ckdftl  uh«!  voiu  1.  Dngonar- 
1871    t.  5S.  Iiirunlorlo-Itegim.  Inuisf. 


Novembur    1K70 
Juli  1871 


1. 


NoveDiber 
April 


Octobor 


Mai 

Mai 
17.  Juli 
31.  Jimner 


mort  vou  Hul- 
tnburg,  Anton 


Mai 


1871 
1872 

1735 
1747 

1858 
185ii 
1850 
18ÖU 


CWot  vom  Ursgoner. 

Cttd<i[  Offiplei^Slellecrtrirttr. 

Liuutvuftul. 

mm  0.  Uklftuca-Rtgiiii.  truiuf. 


UiKijiliiUkitu    &lili«r    rom    lütt- 

■nelster  <le«  Itvgiui.  Albui. 
autgotttUD. 


5.  April 
lö-i  Jänner 


I. 


Janhör 
November 


1804 


Gädct  ■MmKit. 
i;iiturliont«iiuil  3.  Clui«. 
L'ulcrtiuDtunniit  1.  CImio. 
0.  B.  4.  Cliiir.  iiuittiit. 


OberliMitsnant  xnm  BtgimenU 
V.  MvIm  Drafouer  trujifcrirt. 


16SS    Olitianl  V.  fcIdSixir.   ßchitr«n. 
1843    cum  0.  Iii(ituU<rio-Ki'Siui.  irsutf. 


1809 

1813 
1620 


ObetLitalciiBiit  Hiihur  vom  Itogi' 

mentv  Lovrimlir  Dinfonur. 
Riltmoiitcr  S.  CIii*bv. 
■!■  lololur  iiuoli  Im  Hesiuenle. 


C78 


Namen 


^ 
E- 


Monat 


Anmerkung 


Brandenstein, 
Freiherr  von 


Brangel,  Josef 


10. 
25. 


Bratfisch,    Philipp 
von 


Braun,   Friedrich 
Freiherr  von 


Breidbach  von  BO- 
resheim,  Friedrich 
Freiherr  von 


Breidsch  wert,  Frie- 
drich von 


16. 
5. 


Mai 
Juli 


3. 


1. 


26. 

21. 

31. 

1. 

8. 


1. 


Februar 
Juü 


Juli 


December 


December 
December 

August 

Mai 

April 


1848 
1849 


Unter! ienleDanl  anher   vom 

Dragoner-Begimente. 
EorücbtraaBferirt. 


1809    Uotarlientenfint  anher  ».  Begi- 

mestc  Franz  Ejinteaiere. 
1809    bei  Wsgram  gefallen. 


1802 


1808 


1791 
1792 


1764 
1769 
1771 
1773 

1783 


Rittmeister  1.  Clasae  anher  t. 

EiiraEeier-tiegim.  Erthenog 

Franz  Nr.  2. 
mit  MajorB-Gharacterpensianirt. 


Üittmeisler  2.  Claate. 

als  solcher  noch  im  Begimenle. 


Aggregirter  Oberitlientenaot 
wirklicher  Oberellieutenant. 
OberBtlieutenant-Reg.-Com  man J- 
Oberst-Begimeiils-CominaiidsDt 
als  Gencral-Hiyjor  peasionirt 


Breidschwert,  Wil- 
helm von 


Bretlach.  Ludwig 
Carl  Freiherr  von 


Bretlach,   Chriatian 
Ludwig   Freih.    v. 


1 791  Unlcrlieutenant. 

1797  ,  ObcrJieutciiant. 

September   1805!  lüttuieisler  2.  Classe. 

22.,  Juli  18091  Kitlijieister  1.  Claase. 

November  !  1809  zum  Feld-SpiUle  Nr.  2  transf. 


1791 

1792 


12.  April 


IG. 
16. 

16. 

7. 
10. 
13. 
21.  Jänner         1757 


Jänner 
Juni 

Mai 

October 
Juni 


1739 


Unterlieutenant. 

als  solcher  nouh  im  Begimente- 


Aggreg.  Oberit  anh.  t,  Obentlien- 
leoaut  u.  General-AdjnlaaUD. 

1741  Obere  [-Begiments-Commandanl. 

1 742  General  -  Feld  -  Wachlmeiater. 


1741 

1744 
1747 


Hauptmann    anher    vom  fiegi 

mente  Sachsen  -  Gotha. 
Oberstwacht  m  ei  ster. 
Oberstlieuteiiant. 


December  i  1748    Oberst- ßegimentB-CommandiiiL 
m.  General- Feld-Waohlmeisle«- 
Charaoter  pen^ionirt. 
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amen 


03 

Eh 


Monat 


og 
i-s 


Anmerkung 


insky,  Carl 
na  Josef  Prei- 
von 


ritz,    Gunda 
lerr  von 


sini,    Franz, 
icrr  von 


iolo,  Ludwig 


danins,  Jo- 


,ni,  Carl  Graf 


.ni,  Nicolaus 


ni.Faal  Graf 


it&,    siehe 
inval. 


27. 
U. 
21. 
25. 


22. 

23 
26 

5, 

I 
1 

14. 


1. 
1. 

19. 


November 
August 
Jänner 
Mai 


März 


Februar 


Juli 


April 

December 

Mai 

November 


Februar 


September 

März 

Februar 


17.S5 
1758 
1759 


1791 


1833 
1835 


1751 
1753 
1757 
1757 


1803 
1810 
1811 


1855 


1870 


1864 

1864 
1866 
1869 


Fähorioli. 

Lieutenaal. 

kIb  Bolcber  noch  im  Begimente. 


1866 


1870 
1873 

1878 


üaterlienleDMt. 


CadeL 

itiB  Botcher  noch  im  Begimenle. 


Aggiegirter  ObEntlieDtenant. 
niiklicher  ObentlieDteaftDt. 
aggregirter  Oberst. 
ZDiu   Regim.  Stampach  transf. 


RittroeiBter  2.  ClMte. 
Rittmeister  1.  Cluae. 
penaionirt. 


äIb  FeldmarBobftll-LieutCDUit  z. 

zneiten    RegimentB  -  Inhuber 

ernannt. 
in  Wien  geBiorben. 


Als  Unterlientenant  2.  CtMse  z. 

Regimeote. 
Unterlientenaut  1.  ClaBse. 
Oberlieulenant. 
lUJa  Dragouer-Regimente  Qraf 

Neippeig  Nr.  IS  truuferirt. 


Oberlieutenant  aulier  t.  Untar- 
lieutenanl  1.  Cl.  des  Uhlanen- 
Regini.  Graf  Tränt  Nr.  13. 

in  die  Reserve  übersetzt. 

k.  k.  Eümmeter. 

in  Wien  gestorben. 


^  try  f  -2.  ^^        ^^^BK  ^^^  \  iffftf f  fc  u  ny 


-aüLiae. 
■  JUL  ~~L1     :nB  äecmeate  Prini  no  £». 

~i>**iL  -  Dnip)iMr    tnai&cit 

-üo.  CtDirriKia-Xetlailler 


~.     lüz  l'^TIL     .'.MM-'.'jrporai. 

iS.     .UL  >TT1     ■.MM-?'iiir-r. 

'..  ' ••'y-tau«     '.T-T^     'jiiM->_iifici»>-StBllTeitRitf. 

.   "^ßaufW    "?■"-     inrn.    .'hüueii-Bacimeata  En- 
URDK  '.'all  ^~r.  3  tnofftfiit 


*      T~Tl-i«-T  _»iy^      ifftBD&nuBIl. 


2Bvr  TvuierlK,  i 


l.-'sr,    _     Via  ■'.    -..»i-i-^r  .■'iz.'      -''inrii  iaii«r  Tom  Ucgintiiu 

'  :t".":r         .:^:;.      3^1  — '.-.■aatr 'ireni-Begimüi« 

T">CSi(rJ7rT. 


VQ  "»O  ■■    i**  Begiinent«  Gro»- ■ 

1-  -1""  1"*^^     ^i^Dttiillurt.  1 

'>wii    *   S.  G.  0.-R.t  P.S.  (I  j 
■:■  -E. .  St.  S.  0.-R.  2. 


I 


Major  kaliier  tmd  RtUarfi 
(Im  Dn^iHr  -  II««ia.  i 
XkDdtr  Prinx  XU  IInmi  i 
bti  RhMii  Nr,  0. 

ObcntliftutcMit. 

■uf  drni  H*n«i*  4cr  iM 
BeinciDl«]i-Au*n  l-CuBni« 
Nr.  'i  iu  Bu<l*p««  ue«llN 

PrisM  der  »UbllM  Rmwl 
AM*Dt-CoiBnunl«n  Nr.  3 
BudkpciL 

PriiM  d«r  BonerrKJiWn  < 
bilfn  R«»oel*ii-A««Bi-0 
iiiiui«n  Nr.  3  in  Ur.-Wiil 

Übmt. 

nvfh  in  Uto*»-Wkrdela. 


Oberilfroleauit    *iih«r 
in   BuderJal-UauartB  m 

ata  aolcliBr  D»oh  ÜB  BtfiM 


R«^in(fll»-AdjBtatiL     ^" 
Als  MlolitT  iKich  Im  BtfJBM 


Om1«I  MWIlrt. 
d«gr»dirt 

üiil6rit«ut«Da«t  uiher 
tUlloiibiikco  Arm«. 
Oborll«ml«tiuiL 
Rillmfliiter  Ü.  CIum. 
ttiltmfliitvr  t.  CIhm. 
fieatioolrL 
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Nameu 


^:     Monat 

fr' 


•S 


Aomerlnutg 


Cliardon,   Hoiiorios 


Cb^pdowski,  Caiti- 
mir  von 


4. 
1. 

8. 
26. 
1. 
1. 
1. 


Chlnmsch 


ChoteV,  Josef  Graf 


Christ,  Tobias 


Cbristoffor  von 
Arnstorff,  Geoif; 


Christopliorj*,  An- 
ton von 


Ky 
2ti. 


März 


Juni 


Jlknn«r 

November 

Milrx 

Juli 

November 

Mai 

Septimen  b«r 


April 
Sept«mbdr 


Jänner 
OctpObcr 


IHIO 


1812 


1871 

1871 
1872 
1872 
1872 
1873 
1875 


1604 
1804 
18(J4 


Miii 


Decomber 
Jali 


1742 

1745 


185C 


185f) 

1802 


nittmuflM  1.  UImm  ak* 

S.  »JÜlriMhMI   lADdMkr 

taUbii«. 
Hm  S«g(inenU  l'riBi  fn 

Toyni  -  Iirago&ar    Inctfi 
(Krbitll  dir   W»elitin*4(l«r 

Bilb.  Tapfefk»ib-MMUlll 


AI*  Dragoner  »iMaliK. 

(Mvt-Dragwor. 

C»Aetr*>tffoni. 

CMUI-Filhrcr. 

Ci<Iitl-onacier»-St«UT««tnh 

Lieutenant. 

büfuig  Cul  Nr.  3  tfMrf 


iUu|ilnuas. 


Majnr  itnlivr  *.  li«iwnl-4J<ui 

in«i(lcr-8UI>«, 
xam  Itcginentc  VAU 

Son«t  iriiiff«rirt. 


VAülffl 


Ob«nnl  iuili»r  tmb  Ktpa 
Üell«g»rde  lofuiltri«, 

Inntfcrin. 


LimtouMt. 


i 


Bl^Jor  anber  von  BiUwl 
].  O.  <|M  It<vlsi*BlN  Dl 
htiiKog  TOD  Tnsna  I 
Nr.  4. 

OttnllimltMnL 

p«iiel«iilrt. 

OH«D:  S.  a  0.0.-R.1 
0  -R. ;  S4.  S.  a-R. ! 
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:N^smeQ 


I  M      Monat     I    ^ 

I  H  i  -^ 


Anmerkung 


Ctika,    Fentinaad 
Leopold 


Czeykft  TOn  Abra- 
mowiti,  Johann 
Freiherr 


1699 '  Ueuten&Dt. 


1758  Fihoricb. 

1759  Lieutenant. 
17t)0  ObcrlJentcnaDL 

1775  all  «olcher  aooli  im  BcguanU 


.L 


Dabon,  Claudius      '  3.' Uli 


l.'Uai 
23.  Jänaer 


1858  '  ünterlteotfiiuil  3.  CIa»c  ukr 
YuniCidvien  i  U,  rklutt 
KtpimeatM. 
|l859    Uiit«r1i«at«n>D[  1.  Clui6 
I  186<t    m.  B.  d.  Ch>r.  qüittiil 


Dabrowski,    Hein- 
rieh  Ritt«r  von 


1.  Hin 


)((60 


Biliiii«itUr  1.  CIu*e  uh«  r> 
'  4,  Dr»g<-Drr-R*giintiiie- 

I0.|  December  il8tö.  niiilijore-Cbancleri^niittW 


.Dammers,  Charifs 

John 


Paan.  U«nnun  tinf 


5.1  Jftnner 


1.  Mai 
S.Mai 


^  Februar 


18«7 


1871 


ÜKlcTlicalaniil  2.  CImh  -im 
Ton  Lraatonaat  itf  küifl 
liMuiötcT^bcii  Henag  "> 
Ctmlfidge   [tne»iiH-B*pB- 

LDt*ili«iii«ii»iii  1.  CImh. 

«.  B   ^  Char.  quitirl 


1844     C>det 

1^6    kif    rntfdifatcD»»    zum    ID. 
H  Bf tuvB  -  ßegiiaeoti!   Insf- 


Davidai,  ;$«etoäar  ^\  CWlober 


1>6ii    CadM-Kskrct    anli«r   tm  II 

5.  Mai  l'^7<>    C*itt-Oflläcn-äwltTrrtnur> 

1.  XiHMnWr     1870    lutmxrwtau 


1.  Mai 

14.  NvT^mWr 
1.  NoveinNfr 


1.  Min 


I  >7|t    Ob«rtif«t«Mnt 

1>75    Lw 

1S77    FTfriicBtui  it*  RtitUittilt 

ftintw  in  Vita. 
1$78    a»  Ftiinf  U  in  Bmif 

■in*  wilgf  iftit 

■Mt#  «iaprüfki. 


Sabois,  Carl  Graf 


Duboaxot,   Carl 
,     Cisar  Graf 


DDbnkr-Trzebß- 
mvaiic,  Airons 
Graf 


I  c  c  a  r,  Üatiimir 


In  c  k  b  c  r,  Gustav 
Freiberr  von 

le  Tsiiltr  k<>  i  t(-  Mcitki  II 0 
fiir  btsuDilcr«  BiKiour 
aU  C«iDin*nduil  tiwt 
P»Ir«uille  Hh  (S.  Ura- 

I  s»it«r-B«giin«iil««  bei 
Wietelburg  trbftltea). 


iRiane.v  du  Pres- 
{sj*,  Johann  Michael 


iniD,  Ignaz  Ritter 


1. 


19. 

7. 

27. 


1. 


1. 

26. 
1. 

1. 
IC. 


December 


Juni 


Pcbniar 

JudI 

Jännor 

Juli 

Juni 


20. 


Mai 

April 
Juni 


Hai 

Deccinbor 

Jnni 

Juni 

März 

Afril 


Juli 

August 

August 


October 


1602 
1808 

1802 
1801 


1861 
18fil 

18(54 
]8lir> 
186<j 


1805 

1800 
1810 

1840 

I86U 
1857 

18G1 

lHfi7 
1807 


1724 
1735 
17^7 
1738 


18G0 


November  1889 
November  '  1874 
October        1878 


Unter]  iculeouil. 
pensioiilrt. 


Oberlicuti'iiMt. 

Kum  B('i;lmcnte  von  Mola*  Drn- 
ßoiier  tronaferirl. 


Cadet  uicnlirL 

rnl«r]itui«ni>ul  2.  Ch 

riiUrlicuknsnt  I.  Cli 

i)burlicu(cti:uit. 

bei  Kachod  (Wiiokow)  gefallen. 


■e. 


Iliitcrticutenant  unli«t  toih  tlrgi- 

menti-  Blak  Kilruii«re. 
Oberlleiit^naut. 
peuelonirL 


[JnlcrlioDtoiDinl  unh,  v,  Cadtton 
lies  I).  DragoDor-Regimcint««. 

Oberll«u(eukiit. 

ItittmoUter  2.  Cluse. 

BilliueitlH  1.  Clanu. 

Hajur. 

xiiui  Kürualer-RegiiueuU  Lud- 
wig I.  KSui|t  V.  Buiem  Nr.  10 
traiuferirt. 

Medaille :  0.  2. 


ITnu^itmonn. 
Obvr^lwai-'litinoigter. 
ObvrstlicalenaDt. 
geitorbui. 


Catlel  BDlior  voiu  WitoblmvitttT 
des  Ublanco-Regimeiilc*  Qrnf 
Grünn«  Nr.  1. 

U«iiteiunt. 

Oberlienteunt. 

peniioniri. 

44» 
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Namen 


^     MoDat 

E-« 


■-B 


Aunieriniiis 


Eliiner.    .loncliim 
Friedrich 


Engel,  Wülielm 


Englerth.Mainradas 


Enzenberg,  Alfred 
Graf 


Erb,  Georg 


Erd»dy,  Ignai  Graf 


I. 

1. 
28. 
25. 


1. 
1, 

26. 


Üctobor 


Mai 

Mai 

Dceember 
April 


Juni 


Mai 

September 
Marx 
Mai 
Juni 


Mai 


Kovemb«r 

JSODW 

Jänner 


Jftnner 
Juni 


1721 1  Li^uteuiDi  Miliar. 


!7il7 
KttU 


1871 

1872 
1877 
1878 
1879 


ll*UplUl«DII. 

gnlerbM. 


Ol)orli«uU&itnl-ItMkin|rf 
aohcr  tont  Bwbimci* 
ci»l«  itt  PmIi-BmI» 
AUheitnag  d.  BmcI»-Ci 
niaJilerlnint. 

BlltB«lEl«r-  ({«ehBUOftfulv 

Oluao. 
Mkaiitmanti- lt««liiiBDgtrt)i( 

ClaMO. 
IIkuptaunn-Ito«hnBmg>tilh( 

CImh. 
•ll  lolGker  notk  Im  Btfl« 


1768   RtsioMAtfrC^tlH. 
1781    kl«  Mlehw  weh  ia  Otpm 


18S3 


185-1 
18M 
1804 
1866 
1866 


1871 


1871 
1873 
1877 


1615 
1818 


UBtorli««l*ii»Bl  3.  ChWMM 
Tttin  l-'«<let«n  4«  K«iW| 
K6aig  Liid«i|t  TOP  Bi 
Dngoaer  Sr.  9. 

tJntArlieuUMBt  1.  CImm 

OWliciileunt 

RiIlmoi»t«r  2.  Pun. 

Rittmeister  I.  Om»». 

bui  Nsehod  (WiMkow)  pWI 


Dator-Tkicnnt  uk«r  m 
NilitiT-FithrweMM-FiU 
(■ftdron  Nr,  fl. 

Thicrkril  2.  CImm^ 

Thienrat. 

peniloBlrt. 


^ 


Ob«rli«aUniiiit  uW  TM  0 
tiiclMU  Huttarai-Oa'F 
0.  B.  d.  Obar,  qnitlifl 


}{ a  m  « II 


SP 

Eh 


Monat 


•s 


AnmerkuDg 


Aj.  AnUia  Gnf 
I  Benedict;  Dr. 


eltraut,  Jo- 

ID   VOD 


L 


JubI 
November 


1.  JiUi 
1.  April 


1.  Juli 

1.  November 


KrehUu, 
iaou  Ftcilirrr  r. 


fe 


kvonKrclilan, 

bis  Freiherr  tod 


igertJolianaDr, 


1- 

,25. 
|27. 

1. 

22. 
16. 

Il5. 
2ü. 

2. 
6, 


Of    Hathia« 
ter  von 


31, 
16. 


I,  'WtUutlm  vou 


November 
September 
Mai 


October 

Juli 

Min 

Jüiuier 

August 

Jünuer 


April 

Decetnbor 


August 
JuQi 


ISU 
1819 


1868 
1869 


[.'iittrrllDuU<ii«n[  aiilier  ▼.  «roit- 
tiiohun  lluaiarea-Coqi». 

xuui  H(ff;im.  Gjulu  Jnruitori« 
trUKTuiirt. 


1775 

um 

1790 
1791 
17i*2 


184» 
1815 
1818 
18&5 

1841 
1848 
lUÖU 
1854 
I8ti2 
lS6fi 


1845 
1848 


183U 
1837 


1779 
1781 


lieg  im  MI  U- Amt  »nb«  «om  War- 
iuaDiii-S|ill«l«  lii  Juh^faUiII, 

xuni  luUuicrl«  -  Bagim.  Nr.  30 
InuforirL 


UDlei'liotiteiiaiit. 

Oharliaulcii&nt. 

Killmeiater  2.  CluM. 

üittineUlftr  1,  CIuh. 

all  aolcher  noch  Im  fitgiuiento. 


C»d«t. 

l'nlfiliiutunaul. 

OhcrlieiiteiitLUt. 


UnUrlieuIcuMil  vodi  Oftdtton. 

■Uerliciiinnaiit 

fiiUmcidcr  '-i.  CIm««. 

Bitiin«islfr  1,  (*Iks«i. 

Mijor. 

peusioiiirt. 


lUgioiaalMrtt  uitwr  v.  511.  In- 
tiim   Aiirnuhma-Spilale  Nr.  8 


DDl«rli«aleniiit  auh-  v.  Cirtcton 
dM  Rogiin.  Kaittr  KilrMiirrt. 

7,iim  Rpgiiii.  Trupp  [nfanlvrio 
tiniisr»!!!. 


riiterticuloiiaiit, 

■U  Michoc  uouh  110  {{«fimtute. 


«OS 


N  a  m  c  D 


Facbini,  \üUm 


Pabnenberg,   Phi- 
lipp Freiherr  von 


Pahringer.  Carl 


Fintoni,  Oraf 


Fantoni,  JosofGraf 


Fttrkaii  de  Nagjr- 
J  0  k  a ,  Vin7.en7 ; 
k.  k.  Kiimmerer 


Fanihaber 


Panpl,  Philipp 


Feder,  Johuno 


20. 

28. 
17, 
30, 
1, 
18. 

y. 


10, 
31. 


16, 
26, 


Uynat 

JäDuer 
AprU 


September 


Juni 


Juli 
Juni 
Mai 
Februar 


October 

September 

Jilnner 

November 

JllDt 

October 
Jiüi 


October 
October 

JuU 
August 


t 


1817 
1818 


1846 


1S58 


1712 


1742 
17:." 
1758 
17Ö1 


1832 

1&38 
1840 
1841 
1847 

IH4K 
1851 


174)7 
1744 

1811 
1811) 


Amnerkniii 


iltiDrlicnUnknt  wibn  m 
oiMile  Convtanlia  KSn 

vngm  Hiubuiillsa«  «t« 
»ibauBteti  CMalrt 

Ord«:  B.W.  0.-B.L 


0>dM,  kli  t'aWrtiMliM 
2.  UUlaani-BeglBMli 


Cadtt  ksker  ky*  der  r«i 


PUinrich  uhcr. 


H»n()liBuiii  To«  liutH 
Major. 

Ob«rRllit>ul«nuil 
Qvnaral-Adjiilniit;   aar 
kriBM  dM  tfcaenli  Ui 


l/nlHlIculeiiMit  uh.  v.  C 
d<^i  Rc^liD.  Cobnrt  Hai 
Oh«ili«alMiaut. 
bit  fl 

RtgtmtnU-AdJotuit  * 
RiUntM«  3.  ClwHw 
BitincUbr  1.  CImh. 
«Ja    Hijor   IVB   9.  Bm 
Ua([üiientc  Imuftfiit 
OrdMi:  Ö.  L   0.-IL 

Untudiculciumt  i,  VC» 


ItoguD«nti>A«iUlor  ' 


Rtglawnts-Ctgilm  u)k  ' 


litscli,  Fedor 
eibcrr  von 


tris, 

i 


U. 

16. 

16. 
31. 


1S02 

lso^ 

180.1 
1804 


0,  Scipio  Kitter 


■asberg  von 
.sseowein,  Jo< 
m  Freiherr 


1. 
25, 


Juni 

5Iärz 

Juni 
August 


JuU 


Novi.»mbi!r 
MürK 


1.  Äugutit 
IsJ  Juli 


Sf'iitembor 
März 
Decpinlicr 
Februar 


lSfi5 

i/fi: 

1870 
1873 


1785 
1780 
171)0 

179B 
1707 
171>i> 
1800 


KiltuiL'Jttqr  'Z.  (Jlru«o  anlior  v. 
ItL'gimvntc  l'rJiiK  Kiigvti  von 
Suvo.veii  Drut;uiiur  Nr.  !>. 

hilliiiuiiilur  1.  i'lwM. 

t'ie'i  nun  Ulli  ilvr  Ceu(rttl-Citval> 
lcrle-K'|iiiUiioii  In  Wien. 

r.cillich  ['«utioDlrt. 

ul«  krivgKdiHiiattaiigUuli  itticr- 
kikiiiit  iiiid  üom  Kegim.  Ursf 
Niii['pirg  DraeoLsr  Nr.  12 
InuKrcrirt. 


Itillui«ltUr  1.  CliHt)   itnIlVT  \. 

Bogimonlo  i>lehleu»loiii. 
Major, 

Obcrtili  eilten  an  t. 
HiUer    dv*    Maria- Tliereiieus- 

Ordoui. 
xw«ihir  Olivrft. 

Ubenl-Ktieiiiiiints-Commaiidaul. 
U»ii«ral  -  ftligor. 
BegiueuU  -  <'oiniiwndut. 


Namen 


^1    Uonat 


•3 


AnmerkoDg 


Featetics  de  Tol- 
na,  Ernst  Qraf 


Fiacr^-Bezard, 
Andreas 


Fikker,  Franz  von 


Flament,  Carl 


Flamnitzer,  Johann 
Michael 


Florian,  Friedricli 


FOderl,  Engelbert 


Födiscb,  Franz 


16. 


31. 


1. 

23. 


I. 

1. 

24. 
16. 
16. 

16. 


27. 


16. 


16. 
31. 


M^z 


August 


1824 
1827 


Oberlienlcnant  anlier  vom  fitgi 
meote  Würtlembeis  Hocureo 
Nr.  6. 

m.  B.  d.  ühu-.  qnittirl. 


JuU 
Februar 


1810 
1823 


ßitlmeister  1.  Gluie  «nber  T. 

25.  iDfsDterie  -  Begimenle. 
ftls  Major  sain  Kegim.  0'B«iJlj 

Chevauilegers  Nr.  3  tnnif. 


April 

JuU 
September 

October 
October 


1831 

1831 
1838 
1841 
1844 


UoterlienleasDl  anher  von  der 

uDg&riBQhen  Garde. 
Oberli  eilten  »Dt. 
ßittmeUter  2.  Ctuse. 
BittmeiBter  1.  Cluse. 
peasionirt. 


Februar 
Mai 


1809 
1810 


UalerlieuteDant  anher  t.  Rt^' 
mente  Franz  Eütauiere. 

wegen  eigeonäohtigen  Anibla- 
bene  vom  ßegimente  enUaiWB. 


August 


Juli 

März 


Juni 
Juni 
December 


October 


Februar 
August 


1696 

1699 

1852 
1854 


1809 
1813 
1817 


1805 


1809 

1838 


Fähnrich, 

als  Bolchei'  noch  im  ßegimenla 


Cadet  Tom  Aspiranten. 
Unlerlieulenant   beim  5-  Dn- 
goner  -  Begi  mente. 


Unterlienteuant  v.  Wachtmeister. 
Oberallientenant. 
0,  B.  d.  Char.  quittirt. 
Decoralion:     SUberne  Hilttü- 
Ehten  -  Hedaill«. 


Oberlieutenanl-BeohnDUKifubtt' 
anher  t.  Begimeote  Enbentt 
Albrechl  Kürauiere  Nr.  3. 

Bittmeister- BechnuDgerährer, 

peneionirt. 


■ 

^^^^^^^^*             ^M 

Mam  e  n 

00 

Mouat 

Aumerkung 

1 

iter,  Hugo 

11.  Juli 

18M 

Uulorliciitfinant  2.  Clu»e  itnb«r 

vom  UadoMn  äw  Krh-Ünw- 

^^H 

■^ 

UonogoB  nn  ToicMik  tk  Iha- 

^^H 

^^^^^H 

gODtr-RcgiDi«iiU-fi, 

^^H 

^^^^^^V 

9. 

Novemher 

1856 

rntcrliouttimnl  1.  CIubc. 

^^H 

^^^^^■' 

30. 

März 

1R59 

Ob«ili('ii[i'il>Iit. 

^^H 

^B 

lii. 

Uecember 
Mai 

1860 
1864 

Adjiiuiit  luiin  U.'M.  Br.  8cn- 
dier  bU  tum 

■ 

^^B 

1. 

November 

1SIJ4 

KroqueDtnDl  d«r  Ceolral'CBTiil* 
Icrifl-Scbul«  iii  Wi«n. 

H 

^^^^^B 

I. 

Mai 

ISÜti 

RittmciBleT  1'.  (Imso. 

^^H 

^B 

4. 

Mai 

1866 

ilcm  k.  k  licncrnlelitl'U  (Brigade 
U.-IU.  Unkf  Bolljk)    ;(elllirU 
(ag«Uieill. 

■ 

1 

5. 

Augnat 

18ßÖ 

DtRS/RÜ 

1871 

Itillmeister  1.  UiMie. 

Fnquentunt  der  k.  k.  Ceiitriü- 
Carallcrie-KqalUtioii  inWi«!!. 

Fr«queutaiit  der  k.  k.  Krlrg«- 
Bobah  kl«  HiisRorordontlifthcr 
lieror. 

dtiu    k.    k.  UsnerNlutab«    hoim 
k,    k.  Militär -C'DutmRiicIo   in 
T«tunii&r  tilge tlivitl.  Sodanu 
beim  k.   k.  I.  Trup^ieii  -  DiTi- 
■iooE-CaiuiUHnd'}  iii  Wiuii. 

1 

^^K 

I. 

J&oner 

1873 

dorn  k.  k.  MinUIcTiiini  f.  Laiidos- 
lerUieidiguiig  tugellieilt. 

H 

HBP 

26. 

Mfin 

1873 

aar  fc.  k.  Laudwebr  übcridtzt. 

■ 

rier,    August 

1741 

iteglueiits  -  Provian  l  -  HeUter. 

iedricb  vob 

— ■ 

1 

nk  r.  NageU- 

1791 

Riltnieitlor  2.  ülotM. 

rst,  Anton 

1799 

ßlitineitter  1.  Claue. 

^^1 

1 

1801 

ala  ■olohcr  uocb  im  Bvgliuuiil«. 

■ 

ikiowicz,   An- 

Mai 

1875 

IiiUiiiei>U>r  1.  Clan«  uikar  t. 

. 

Obeilieuivnnnt  det    10.  Dn- 

^^H 

^ 

gonor-IiegimeutcE. 

^^B 

1^ 

1879 

tit  lolch«!  oooli  im  Ksgitn«!)!«. 

J 
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Namea 

gl     Monat 

Aumericniig 

E^ 

f-i 

Franz  Josef  1.,  Kai- 

4. 

August 

1843 

Kr^lierzug,    Olierst    nnd   entei 

ser  TOD  Oester- 

Keg  im  e  a  1  s-1  D 1]  abe  r. 

reicU  etc.  etc. 

2. 
4. 

Decemher 

1848 

Kaiser. 

December 

1848 

EaiEcr  Frauz  Joeef  D^algone^ 

Regimcnl  Nr.  3. 

1. 

März 

1800 

KikLBt:r  FraiiK   Josef  KüruMcr 
Ilcgimeiit  Nr.  11, 

1. 

November 

18G7 

Küiser   t'runz  JoEcf  Dngoav- 
Itoginiüal  Nr.  11. 

17. 

• 

1879 
1789 

desglcjclicn. 

Frech,  Johana 

December 

~1 
zum  RegituentG  aBsealirt. 

IG. 

Februar 

1809 

Uiitorlieutcnaut  v.  Waelitmasl 

1. 

Octobcr 

1809 

■OberlicHleuaiit. 

15. 
11. 

Mürz 

1824 

peDsioniit 

Frey,  Johann 

November 

1873 

Eiujalirjg -Freiwilliger,  titulu 

Führer  »ubor  v.  77.  ßesem- 

L'ouiinuDiio. 

16. 

September 

1875 

titl.  Waolilmeifitcr, 

1. 

November 

1876 

(■-■fldnt. 

L 

Februar 

1877 

(Jadcl-UffieiierB-Stellvertreler. 

1. 

Mui 

1877 

Lieuteij»nt  b.  lifcimtnle  Vtti- 

14. 

Iierr  V.  Pi«ret  Dragoner  Nr.  3. 

Pricke,  Georg 

November 

1860 

Oberstli  eilten  out  auli.  t.   Major 

ii*8  6.  LirBguner-HeglmeDiei 

30. 

April 

1870 

•ioiD  2.  bragOD'.'.r-rii-'gim.  trsaif. 

1. 

November 

1870 

iJeeoration:  M.  V.  K.  IK-  D-l 

Friedrich,  Victor 

Obcrlieutenanl  anher  v.  BegiP. 

(iruf    St    Qiieiitin    rhltufn ' 

Nr.  3.                                    j 

1. 

Mai 

1871 

ttiltuieister  1.  ClaEse. 

1. 

November 

1871 

1879 

pcneioiiirl.                                 1 
bei  il.  königl,  uii);ar.  Lcibg»nlt.  i 

1. 

Uoeoratioii:  M.  V.  K.  (K.  D). 

Pritzdorfer,  Josef 

Februar 

1807  i  rnterarzt  auber.                      ' 

31. 

Mai 

1813'  zum  P'diispitale  Nr.  12  ttiast  | 

1. 

Februar 

1815     als  ObPFurzt  zuriii;klriioaf«rirl  i 

23. 

October 

183;t 

£U  Pro8guiU  in  Mahren  gwlo* 

Nam  i?n 


I  ^      Slonat 


A  iimi^rknng 


tlich,  Heinrich 


liberger 


isard,    Marciifl 
■iherr  von 


|t»  FreibNr  v. 


itenlierg,  Fhi- 


akovi^,  Julias 


ohefc 


tiT,  Ferdinand 


Josef  You 


24. 

lii, 

22. 

30. 
2ti. 

13. 


Juli 
Febnitr 


April 

November 

Jännn 

September 
Jtmi 

Si'ptomWr 

März 


Mai 
Juni 

Jiili 


Jnni 
November 


October 


18.12 
18&3 


18^1 


1789 

I7i»0 

1790 
1703 

I7i'ii 

1707 


Ciulot  vom  A»(ilnifilen. 

KUDi  K.  UliliDVii  -  Rvgim.  tnoat 


iili    rnletllcnleiiaiit  bei    Moll- 
wiLt  gefallen. 


17S8 


18n2 
1805 

lese 

1871 
1870 


1730 


.  i'i 


1785 
1700 
1796 


1790 
1791 


alaitwelltrllilor  uh.  v  Knntu 

G«neral-(}iiuliarin  citloi-SUlif 

Fiae<>l»<lVitiinl  Iiei    an  Armee 

III  Miihren. 
niaili'i'  mm  Itogim.  cinKcdiiolt. 

niicnl  unil  ItrgtiiK^nls-i'omniBn- 
ilfnt  niili.  um  dem  rpii«iniiT- 
ftftndf. 

xiiin  llcgim^iitc  IVinx  Killen 
roll  tfarcijriiu  Unigouer  üuntl. 


Fkliitrich. 


Zweikr  Major  aiilicr  vum  Ritl- 
mciKtcr  iloi  Ki>i;iiaen(cs  Kiirel 
SolinrikreciibHrg  llhluion. 

oMtr  yitjor,  iimi  Regiinenle 
/.iMblcnrioiD  HnnzaroTi  Irausf. 


UDl«rllcuUn»(  8.  Clu«6  anh«r 

vom  Pionnler-Begimonte. 
OberlieDleiMDl 
als  soloher  Dooli  Im  liei;iui«nle. 


CapitltD  -  LieulonkOl  onhnr  vom 

ItogliDKiite  Albani. 
all  lolvlier  nooh  Im  Bc^nente. 


Unlerlicoten&nt. 

OlerlleuleiiAOl 

ab  eokher  noob  Im  Heglnitnte. 

Untorlieutenftnt. 

Ha  Botcher  noch  Im  Itegimonte. 
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N  am  e  n 


^1     MoDat 


n 


Aomerkung 


Goess,  Zeno  Graf    |  2. 
1. 


August 

Mai 

Hai 


\S6G    l'aterlieiiteDant  2.  OImm  tiA. 
1S68    Ufiterlieutenaiit  1.  Classe. 
1872;  in  dpii  Beeerre-StaDd  d.  Dn- 

gon  er- Regime  Dt  es  Nicolinil. 

Kaiser  von   Kussland  Nr.  S 

iiberaetzL 


Ooldbach,   Baltha- 
sar Wilhelm  von 


14. 


Goldberger,  Ale-  22. 


Auf^ist        1742 
1751): 


üauder  Dr. 


10. 


Golz, 


Gottlieb,  Julius 


Grabow,  Freili.  von  29.  Mai 


August 
Mai 


1848 
1849 


1698 


■1844 
7.  April  184G, 


Hauptmann. 

äli  solcher  noch  im  Begimtult. 


Uuterctiirurg  anher. 

nani  Feldspilaie  Nr.  5  tnnd. 


Ufficier  im  ßegimeute. 


Cad«t. 

AIb     l'ntcrliL'uteDant    mm  i 
Chevauiiegers-Regim.  tiiuf 


184!)! 


als  l'ntcriieiitt'nnul  (tou  Cr 
iJctca)  z.  6.  KürA£Bie:-Bc^i- 
mcnte  truneferirt 


Grace,   Jeuii  Cbevii- 
lier  de 

1 
,  1 

n. 

11. 
,  1. 

1  2. 

September 
Deccmbpr 

Dei;em!ier 

.    .. 

April 

November 

Februar 

1769     HauiituiJiiiLi  ü.  Classü. 
1773    liitliiieiäler  '2.  Clasee. 
i  1 1 1     uls  sülüliiT  iioub  im  ße{:iii)i:D-r 

Graebe,    Hurmann 
Freiiierr  von 

Graeth,  Frauz 
XavL'r  de 

1834    Cartet. 

1836    als  üoleiior  noeli  im  ßcpiiJnit« 

1741    Kähiirich. 
17rili  L'nlerlieiiloiiant. 
1758    Capitän- Lieutenant. 
1764    geBlorben. 

Oral',  Josef 

1826,  Vom  Bombardier-Corps  aüber. 
18^41  riiterlicutenaDl. 
1838  I  esBsirt. 

Tamen 


^     Monat 


■3 


Anmerkung 


etti,  B«n«di<it 


k 


er 


rbarg,  For- 
id  Orar 

«bell,  W«meT 
lerr  ron 


31. 

15. 


-,  Mathias 

igv.  Althflim, 
Frfiih.  V. 


g  V.  Altbüiui, 
Elf  Freib.  v. 

ik,  JobftDn 


r,  Jos«f  von 


erger,  Franz 


16. 

28, 
KV 
15, 

10, 
1. 

10, 


1. 


September 

Juni 

Februar 

August 

J&Diier 


Dfcember 

JllDt 


September 

Mai 

November 

Jiliint^r 
Febriiiir 


Febtn» 

Augnst 

Juli 

März 

August 
M&n    , 


Augiist 


September 
Jänuor 


isor. 

18UV1 
1813 
1813 
1815 


1730 


182Ö 
1838 


1804 
180!t 
1809 

1810 

1810 


1809 


1834 
1841 
1845 


1841 
1848 


1847 


lIolerli»utenitnt  Tom  C><]«ten. 
Oborlieutenant. 

AitJutAiil  b«im  {i,-M  Br.  I.ederer. 
Itilluii'ijlvr  i.  ('\mw, 
iiiiDßrgiaieDl^NostiaCbemiX' 
Irgprs  Inaofcrirt 


FShnrlob. 


UnlerliPntonuit  aiihur. 
m    B.  4.  Cbai.  qullUrl. 


rnterlleat«nsnt  nta  Cadeten. 
Olicrlioiileiinul. 

»uui  Re|;ini.Cron«TiltfHunnr*n 
liSDRferlrt 

jtiirrii'kd'Aniil'erlrt. 

V,  B.  d.  Cli»i',  (juiltirt. 


TInlerli«at«iMl  t«id  Cblelcn. 


t!ii(orlieiiU>ii>Dl  Tom  'VIoIi^d. 

ObprlieiiteDUit. 

m.  B  A.  CtiBr.  qniltirt. 


l!iiterliout«n»at  von  CkdeUn. 
0.  B.  d.  Chftr.  qnJtUrt. 


Cnleritrit   uiber  vom  29,  Id- 
fenterie  •  Kcei'nieiite, 


1802 
1805 
18081 


October 
Febniar 


1787 
1790 
1791 
1792 


Übci'lieutctiBiit. 
Rittmeister  2.  Cl&ige. 
x.  RegiinciileFrliDont-HiiaxArsa 
trsnsferirl. 


llegiineutMiIjuUnt  bis  tum 

Oberlifiiilenuil. 

atiivolehcr  noch  im  Rrgimrote. 
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Goöas,  Zeno  Graf    ;  2.1  August 
1.  Mai 


X. 

1. 

14. 

Mai 

Ooldbach,   Baltha- 
sar Wilhelm  von 

August 

Goldberger,  Ale- 
lauder  Dr. 

22. 
10. 

August 
Mai 

Golz, 

Göttlich,  Julius 

7. 
29. 

April 

Grabo  w,  Frali,  von 

Mai 

186Ü 

18Ö8 
1872 


rnterlieuteDant  2.  Olaau  uL 
Unter!  iaiitenant  1,  Classe. 
in  dfii  Reserve  -  SläDd  d.  Du- 

groiier-ßegimenteB  NlcoJiai  I. 

Kaiser  von   Russlsod  Kr.  5 

äborseUt 


1742|  Hauptnurn. 

17&t>;  als  solcher  noch  in  Begimeulc. 

1848  UDlerchirurg  anher. 

1849  zQQi  Feldepit&le  Nr.  5  tnDtt. 


11608 


Offieier  im  Ki^giineDte. 


1844    Cadet. 

1846    aU    UiiterlieutcDKDt    idid  i 
Cbevauxlegers-Begim.  Und 


jlS40,  als    Unterlietiti'n.ilit   (vodi  Ci- 
j      dcieo)  z.  6.   Küi'asBit'r-Ktfi- 
uicnte  traDsferirL 


Grai-e,   .U'Uii  Cheva- 
lifi*  ile 


;  Graebe,     Hermann  : 
FrcilieiT  von 


,1700  ll»U|ltll]HllLl    'J.    ClaSEV. 

1773  llitliiieisler  2.  Clusse. 

1 1  t  i  n\a  soluliiT  noch  im  KegiueDir. 

18;U  Cadet. 

IBöb  als  Bololiei'  Qocli  im  Regiuimlf 


Graetli,  Franz  ,  1;  .September 

Xaver  de  ll.i  Ueccmlier 


I  Graf,  Joscl' 


Dc'cember 

I   .  I      - 

11.  April 

I  1.!  November 

I  2.1  Februar 


1741    Fähiirieli. 
17r)l;  riittrlieiiU-jiant. 
17.^8    Capitüii-LieuUiiant. 
1704    gtatorlien. 


,  1820     Vom   Bouilinrdier-Corpi  acitT. 
18341  r  uteri  leuletiaDl. 
1838  I  caseirt. 
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N  a  in  e  D 


I  ^     Mouat     I   ^ 

E"  1  ■-8 


ADincrkmig 


Gross,  GoUfried 


Orossheim,  Johann 
Uaniiiba]  von 


Grosshcim,  Johann 
Heiurich  von 


Grossniauo,   Georg 
Christof 


Graber  v.  Qamer- 
ley.  Carl 


17. 


Fobniar 
September 


Grad«,  Johuim 


OrnDbaebor.LoTenz 

JOMf 


I. 

HJ. 


1. 
1. 

31. 


October 
Febniar 
Juli 


JElnner 
Mai 


SeptcmWr 
Fübruai' 


Juli 
Mai 
Mai 


November 
October 


Aiigti^t 


1803 
1806 


1721 

1734 
1735 


1739 

17-12 


im9 


lÖOii 
1809 

I8i:i 

1813 
1Ö22 
1824 

1870 

1872 


1758 
1759 
17(14 
17r{7 


185» 
1059 


Silnionr  ••rrui;- li'Ki«' 

aU  ItiiiiDCMirr-Auilitort. 

iln4t«r      FMluif)-M 

IraiHferirt. 


naopunum  mnbw. 

Charge  d.  UiaptKaas  tw 
d«  Pnnjr  vwfcaall 


riJI«B. 


LkuUoftnt. 


l'nU'rli«ul*iiiBi  aali.  «.  fe 

OI)«fli(!ul«tiant. 
bis 

i{«giin«iUa-A4JuUiit 
Uiilmdilcr  S.  LI: 
BilUMlCt^T  1.  awM. 
JMIMHBirt. 

LÄMteiutBt 

CnrI  InfanUri«  Nr.  J 
feriit. 


Ob«rlif«ilMa»t 
C»f>iUi)  ■  Ll«nt«n«nl 
•U  t»l«Jitr  norli  ia 

»Ib  uleh«!  tweh  in 


lga»t  tinJ  HardffR  I 

«Uro  7t  r.  e.  Ä 

ObeiTl-KegiintDli  •Om| 

in  il«n  HiiunUnJ  «rbih 

lienvral-Migor  and  Blipi 


Obfrwit  fti]h«r  vom  U- 1 
fi«r-Rp8inionta. 


CMeC 

kU  wlober  nodi  1«  1 


OberlltDUnftiit  uihw 
iHifariMbeK  (ivi*- 


BiUmniM««-  ä.  CImmI 
RiltaiviKtir  I.  ClHML-j 
In  l'ttnu  gMtortw. 


Uiili'HiMiMiUI 

ObwtifultaMit. 

d*  iolelH>r  OMh  is  Buln 


r              ^ 

inen          i  ^ 

Monnt    1    «a 

Anmerkung 

H 

!    " 

ilhelni  Frei- 

«.Kai 

1771 

OI'oiHtiiacilituivitlt'r  Miber   Tora 

>ii 

HiUnKiiflcT  de«  Unf  Allliniin 
3.  Cikr>liiuiM-ltoKio)«nf<'- 

^^ 

38.  September 

1773 

Uberslllout^nniil. 

■ 

12.  MiUr 

177B    xiim  nnu  orrlrlitrten  Sl»U-l>rft- 
1      lioiici  -  Iti-Kiiiit'iiti^  tritEitfurirt. 

0.  April 

1778    xuriiclitmiufcrirt. 

^^H 

8.  .\pril 

l~8y     Olierft-lti-giiHcrilK-L'uHiiiian.liiut. 

^^M 

11t. 

Muri! 

178ir  m;l  (ipuviul  -  Miyon  Chararl« 

m 

-■ 

^eiiaioulrt. 

inn,   Tbo- 

174fl 

ß«|riinftiitB-Ok[>lBn. 

{lliDUS 

G. 

DoccmWr 

1760 
1758 

|t«itorboii. 

■nn.  Geo^ 

Kkliiirith. 

r  voD 

i 

1750 
1702 
1705 

l/iKiili'uniil. 

Olii'rlivLituiiiiriU 
C*I>it4tii-LifUl0Duiil. 

^ 

33. 

Augast       1 17011 

IlMuptiiuiiiii  [■^auÄilr.-Cotiiiiiiiii.l. 

■ 

28. 

Septem  Itr 

1773 

tinjot. 

^ft 

13. 

Man 

1778 

OliurKtllvtiivu*nt. 

^^H 

r 

31. 

Mai 

1778 

ISM 

liuDslonirl. 

1 

r,  Johann 

CnAel 

1. 

IKIÜ 

ol*  (olcber  iiooh  im  Kcffimonte. 

1 

D,  Joaef  TOB 

1745 

FBhnri«1i. 

JOMf  von 

Aiigiixt 

ISIO 

Ol«nl-K<)xinionlF  •  Ciiiiiiii*nduil 

unhnr  vom  Kogiiiiont«  Habtn- 

^H 

xollarn  Kür&Mlerc. 

^^1 

6. 

Auf^t 

1618 

ftl*  liuocnl- Mitjbr  «nr   hQhni. 

^H 

22. 

.\ruiev. 

■ 

It  Anton 

Juni 

1802 

RIttinoUtfr  1.  CInnp  anh«r  r. 

Scgioienl«  V.  Mnlr.«  Dmgonnr 
Nr.  n. 
Major. 

H 

15. 

September    1808 

H 

(. 

AugiiHt         INI  3 

OticrsilisaiQiiniil 

^^1 

30. 

Septem  U-r  ,1821 

mit  ObotMoD  - Uhar.  peiiHoiiirt. 

^1 

1                   1 

l 

UnUrlii-uitiuot  i.  «Imk 
rnlorlieuttnaal  I.  CJiH 
0.  B.  d.  C'iiw.  «niUii^ 


rntcirlioiitfnaiit.         ^1 
Ob«rliaiitoB>Bl.  ^1 

k1>  ■oIohN  noeli  in  iUpx 


VoUnÜeaieniMt  *om 

2um  Rsgioi.  Hi-lFtiltT 

Nr.  6  (fMiBferirt. 


1 

niiMnü 


BitiiaviMw  4.  Italic 

oiiigi'ihailL 
Frvi)umian(  i)«a  CtottiM 

Icrif-CounM  In  VI«.  , 
peituoiiirt. 


ltiUinM«tet^Aiidilaf  vAh  < 

SO.  Iof»iit«ri«-ß«elMM 

p<nBl«iiiit. 


l'Bt«Tli«ii<«ii»ntT.V» 

Ob»rll«ul«nMil. 

getfa>b«n- 


Namen 

a 
H 

1 

Monat 

>-• 

d 

.Xnmirkiiug 

ijt,  Emannel 

i 

1. 

September 

1878 
1879 

LicQlHniint  nnh«r  kiii'  il«r  Wr.- 
sU  eolohcr  ncoli  im  R<tgimeiitc. 

geh,  Wenzel  Dr. 

25. 
1. 

December 

1869 
1870 

Regln »ntstnl  tah«T. 
p«iiilonltt 

e,  .loxef 

1. 

e. 

Juli 

April 
Jniii 

1872 

1878 
1878 

U&tonnl  »her  vom  14.  nroni- 

Jo/aiiUTio-Itegimenlt. 
io  deu  HeButre-Stand  UboisoUL 
in  den   Beeerre-SUnd   de«   8. 
HuBur*D  •  Begim.   äbanotat. 

isch,  PraDZ  V. 

1768 
1775 

Uatifiliuann  Ksckdr -Commftnd. 
all  Nleliw  sooh  im  BcgimniU. 

IS,  Carl 

1. 
1. 

November 
JSnner 

1871 
1876 

Obcrliealenaiit  >n>ii>r  r.  Uciila- 
Dant  1^.  DnifcoiicT-itcgiiiicntu 
Nlcoluui  1.  K&i»er  von  MnH* 
Itnd  Nr.  5. 

:tiiiii  Dra{:oiK'r-RegiiaoiiIe  WH- 
bplni  Heriog  v.  BnunidiwelK 
Nr.  7  tnnererin 

ival  et  Cba- 
■6,  AdIou  Graf 

1789 
1794 

i.i                             1 
CnteriienteiuDt. 
kli  »elch«r  noch  im  Regimenle. 

tval  «t  Cbfi- 
6,  Autou  Graf 

23. 
IH. 
28. 
17. 

4 

9, 
28. 

21. 

21. 

1. 

■Täuner 

Februar 

September 

Mai 

JiiU 

Juli 

April 

November 

18.';2 
1852 
1852 
1854 
l«54 
1856 
185» 

1859 

CftdM' Attpinmt  Mnntirl. 

endet. 

Unierlieulenant  iL  CImbb. 

UuterlieultDant  I,  Claise. 

OberlicnifDanl. 

tnr  (lardv-ltmudiimariu  traniif. 

I{itiin«[«Uit  'J.  CltiK«''.   lurürk. 

trkii»(vrirt. 
tn.  U.  d.  Ubur.  quitlirt. 

ival  «t  Cha- 
6,  Alfred  Oraf 

Jünner 
Üeccmber 

1855 
1855 

Cndel  urontSrt. 

I'iilcrlinulciiiiiit  b.  '■>.  Huitxkreii- 
Kegiiiivnl». 

7  Kl 


Namen 


6- 


Monat     I    ^ 


AumertuBg 


H  eiüüle  1'  Freiliirr  20, 
\.  HfitL'rHtioimb.  •*■ 
Donat  I,' 


12. 
26, 
31, 


u 


Heller,  Josef 


Henike,  lUclinnl 


Honneherg 


Henneb«rg-8piegelJ33. 

OoUlidi  Freih.  v. 

Iti. 
1. 

IJ 


1. 


lÖ. 


Decimbcr  UlBtJ 

.Hiiinvr  1I5K1I 

Febnmr  1002 

April  lüüi 


1003 
1<J»4 


Hai 

August 

AugUHt 


liitH) 
1696 
1696 


Mai 


Ja&i 
Atiguat 

Septombor 


li'i^bniar 


September 

Ontober 

Juli 

Jlüinrr 


21.  .hiui 


20. 
2. 
2. 


n 


Juli 
Octobor 

Juli 
.1  April 


1694 
1701 
1705 
1708 


1854 
1854 

1876 
1870 


1788 


184S 

1847 


(i(>n6iii|.K*l(t<U'»ol>tn( .  Kl 

(IvDrnI  titr  l*»iall>Ti* 
•tiK   Itf^'iincnl    ilviu    biih' 
ObonllitiiUiikiit    Im    U 
l*liill]>{>    Jaooh    iIb   1* 

in   <ltn   ltvl«haKntf«Ritut 

KAiiiin..Uti)efa|.Ki  I 

u,  (>»iiverncut  «. 
FelJinirechklL 
bei  ÜImoIiiii  nmuDitti 
an  BtJnea  Wiinilcn  ja  SMfi 

gMMritB. 


HtaptiDAtia. 

OhonllicnlamoL 
ntrklkii«r  ObtnL 


BwtaMNJilUHF  UfeU 
feiL 


;s 


Li*o(*D»i)l  nnh.  an*  iltrl 
Nrurtäiliw  -  Ai^fpik 
kit  «d«hM-  ■»ah  im  lt«clMi 


Unter! ip<il(TiuiBl,  xqm 
A>)jii(iuit(n  «nnniiL 


1 


üiit«rlt»tei»ti)  uhirial 
ßrigMlc-AdJal&at. 


1K48I  nVrrKauloimitt  | 

18-ltl^  AdjolMit  iMi«  P.-U.-Ut 

S«li<ihif. 
1^9    Biitmeitur  2.  Cl 
1S52 
1852 
1854 


R«giiii«nts>Wmirtn*nftli 
Hiltoieitler  I.  CI>m«. 


4 


1858   u.  B.  4.  Ckw.  ^vlUlit 


Namen 


Uj     Monat    I    -l 


ADiuerkang 


uegar,   Josnf 
■iherr  tod 


<  I.  Docember 
:^3.  Atigiist 
'24^  Juni 


nig,  Igim 


fe 


1. 

1. 

\3l. 


■czy,  FerdiBarHl 


Juli 
April 
Oetolier 
ly,  November 
2Ö.,  September 
17.  Jüuiaer 


17«*' 
|1704i 

17Ü0| 
.  17li7i 
11775' 

1823 
1H2U 
IH30 
1834 

1S34 


rnliTliMili^nnnl. 
Obcrlk'uti'imdi 
L'NpiiHii'Lieuteiiniit. 
lUuiiluiniiii-  K«eMlr.  -  Cömmitnd. 
alt  euli^liL'i'  iiooli  im  Iftgimoata. 


ÜntcilioutoiMnt  v.  \T»eh1m«li(«r. 
Obeili«ut«ii«nL 
ßfgimeatfl-AdJuUnt  bii 

Rittmtiftcr  2.  ClaMe. 


It^S^j  Rjitmaittar  1.  OlMH. 


1.  Juli 
lü.  8epleiul>er 


1840 


pcDvJonirt. 


17971  l'atarllauunant. 

1800    Adj.  b.  U.-M.  [Ir.  FMUotwrg  Ui 


butscli,  Anton 


4. 
16. 


.liliiiior 
Septombur 

Juni 


US, 


lerstciu,    Carl  ilTi.  Octoljor 
af  |:J1.  Üucembcr 


bert,  Leopold 


1. 1 


r 


18(MJ 
ISOI 
ISÜli 
1807 
1807 


Oliarliontciiuil. 

H.  Ftngiui.  Iticscli  bng.  N'r.tf  tnt, 

tuhicklnuififcrirL 

I.  üonsdATia.-Utf.  St.  l  Innaf. 


174P    Kiliurldi.  . 

17S2   ali  twleb«r  tiiMVhn'feglBiaiiw. 


15. 


ISSs    tTuterliguluuuiil   Wim   d.    l>r»- 
I      gotivr'Itcgiinciitc. 


J&uuer 
Aiigust 

April 
Octolif^r 


1819 

1821» 
1828 

1830 
1830 


1H31 


Kittn.  L  Clwa  Mb.  t-  Rtgin. 

iimf  O'Koilly  rhuv,iiiil<'i;viii. 
KbruntiiifgLT  iIct  tfudt  Kriikta. 
dem   UoiH'tiil  -  (Jiiarliermoulvr* 

Slati«  iiiR«(hoilt  \<U 

piopn  mit  DluDUWii  UMiarlen 
King  Tom  K>ii>cr  von  Rum- 
land  orb*ltPn. 

Hau  FiibittcMnS'noq)*  Irusl. 

Ordan;  B.  W,  O.-R.  i; 
K.P.  S.  O.-H. 


aU  tlntnrtiaalaniiiil  (iini 
intntc  LiuehUnftoiB  Ch«TMi' 
lugen  InnufcrirL 


BittiuclsM  I.  Cluie  uhff  t, 
«•glD.  KraDpriBi  Kwdbaüd 

g«alwb«n. 


Ltiilafliciit«ii«nl  ankar  tdmi  ft- 
iluU-ii  •].  10.  lufuiMrir-Bcgia. 
Oliarlioiitentuit. 
Killmcl»!«)-  S.  OuM. 
Itiilmriiiiet  1.  CImot- 
ilujor  L«iiu  ü.  Dra^Mi-Ktfl» 


Hnuptuinua. 


UritcTlk'utVDMit  3.  ClatM  M 

^\'AclitDi#iai«r. 
0.  B.  il.  Char.  ^«itlirl. 


1741'  tili,  LieulMiaiil. 
1741^  wkrklioh»  UsnUtutni. 

1757  llau^tuiaDD. 

1758  seine    Chai««   dam  Lieatnui 
Onf  Wnli*Uvr  vwkaafL 


1753 
1757 


R«)(iinc()lii  -  Cbinirg. 

als  lolchor  iMcb  im  StgloMk; 


September  ;!84g 
Juni  1 1S49 


ünUtlisutaaul  nm  Cadtt« 
ia  Titti  ReaiorlMn. 


1840    ITnlcrlieaMiMBt   von    Wut 
lS49i  bri  Suluok  ««Ulei. 


1850'  AUKx  propriiiOeatliitrHi 
1^51    L'al*iliMl«UDl  h.  7.  Hmiü 


Höppler,  Joliaiiii 
Krieilricli 


HSppIer,  David 


Hopple r,  Anton 


Iß. 

1. 

13. 


DecembiT 


Miii 
August 


L'nlanrM  lUiUsr. 

lüa  unotiligHl  ontlMMt' 


Wien  iniBsr«rlri. 


Kälinridi. 


18U5   OberliMil««Mil   »ntm 

faiilvilii-ltegiai,  Knni  Qh 
iHOt);  tv  l>sliiliiisl  HafturtB  irwl 
xurlwklriuiBf«iir1aURiUadri 

X.  iJngoMr-R^;iiiml«  Hiti 
l«h«  tniMf«irt 


17lW 
171  i-l 
177:. 


l'llUtli^UtMUl. 


Util«rIi«alMmDL 


177& 
178B 


1818 
1828 


rMo-llonleMwi. 
&I»  tololifr  Book  ii 


CMtol  uih«r. 
l.'iilnlifiilDtiiuil 
licli   aut    rtironliMtfikair  « 
d«r  -laffd  nsuhMMU. 


OTsky,  Peter 


10,T8 


atscb.  Joser 


nden,  Gustav 


Oki,  Cclomann 
f 


ilberger, 


>nsti    von 
ienzyk.  Thaii-  2^ 
b  Ititter 


18(12 

A  neust 

18ur, 

Mai 

IHOli 

August 

182;J 

h 

Mure 

16. 

Mai 

J. 

Noveinlcr 

]. 

Mai 

1S7I 

1. 

Mai 

IS'ü 

1. 

.Iiini 

1877 

is7;t 

1. 

M»i 

1. 

Marx 

1877 

8. 

I>ect'n]l)i!r 

1808 

1. 

KovemWr 

1871 

!•'  Juoi 

1824 

25. 

September 

1328 

I7Ö8 
1»70 

1. 

November 

22. 

December 

1870 

1. 

Februar 

1871 

1. 

Mai 

1872 

1. 

Mai 

1877 

2Ü. 

Juni 

1878 

Tnlf'rlinnl'nnDt. 
OtiM'lifiiUniint. 
ttiltiiicintur  'J.   CluMO. 
m..  B.  d.  Vhu.  quittirt. 


lti<l!iui'>rili!-Oä)>laD   unlier   vom 

0,  It.  d.  (^ha^.  qniMirl. 

Culol  nnbor  toin  Wn^htmcinUr. 
I.lciileiianl. 
Üliciti(iiit<-n»nt. 

e.  I)injini«r  ■  Itrgimtuto  Ficih. 
rgn  l'lgrcl  Nr.  U  tnnsfcrii't. 
-L   i   ;i[  I  .tl  I 

Uiilmeltter  I.  CbM«  väur  v. 
tiltvcliviiituaut  d«a  Dragoner- 
lIvgiiiK'Dle»  N>.  13. 

|ji'ii8iuiiirl. 

Ha)oT  aiili.  V.  Itittui.  I.  VIamo 
ilc«  Dn^aiitr ■  Hp^iin.  l'riiix 
SolijiB-Ilritiiiir(>U  Kr.  n. 

■.XicrttUctiloiiiinl  lioitn  riiluion. 
Itoiilaicalo  Uraf  fii^ot  de  St. 
QueDtin  Nr.  8. 


Ckdet  uh«r  nm  R«gin«nt« 
ICrah  Vtuit  KürasEJere  Nr.  2. 

I.  R«giin.  Kot^nlii^ri:  tDieraai- 
Ivgon  truadurirt. 


Obcrlieutentnt. 


Cndat  Tom  OorponU. 
Cadet-Witchtmviiter 
C^idut  r»friciarMS(elli'ertr«l«r. 
l.icuU'nuTil. 
Olii-Tlipiitrnniit. 

iij  den  .itlivi>ii  8laii<I  der  kün. 
nncitr.  I<nndwclir  Obereclxt. 

16" 


^^^r       724                ^^^^^^^^^^^^^^^^^B 

^^^^^^^^H 

Namen             ^ 

Monat 

1 
1 

Anrnf^rVang 

;t- 

"^ 

Jakiibowski    von 

5.  MRI7 

180i» 

t'nirrlli'iilv&niii  »h*r  *n' 

Toporcjyk.  Jos. 

e>ll^B«h«n  NoUt-i^ 

1. 

Octolifr 

]sn9 

()t.etll«tt«iiant.            jH 

IG '  Juli 

1S24 

KillmeUtfT  2.  f;iui«.  H 

16.'  Octobcr 

1831 

[tillineiel(<r  1.  rionn.  H 

1.  April 

183« 

M»l«r.                           S 

8.  Jünnor 

|8:iS 

OI>*rFlti^utcMlll-            ^M 

^^^^^^^^^^^H 

,13.  l'obniiir 

ISW 

V.  OiMnL                        H 

30.  Mni 

18-18 

Obni«t-RfflinvnU-CMmB 

25:  NAv<!in1ipr 

1848 

in  Brurk  ft.  <l.  UllkaftNlarl 

Onltii;  U.  81.  O.-ftU 

J  a  u  (1  i  n  K ,    Franz 

1770 

Sii]>crnuin«r4rtT     l'altrli« 

Clievuliflr  do 

19. 

November 

17sr( 
I78S 
17117 

Rtiklixhrr  linmlieoini«. 
Ohcilipiilciunt. 
Rtltwoitifr  2.  Hin», 

17!'SI 

All  tnMft  iwii-h  1^1^ 

■T  a  n  d  i  ri  [( .    I>)9ias 

2(!. 

Milrz 

17S7 

Kx  pro|>rlia  l'udvl  ubn. 

Cliflvalicr  do 

171MI 
17»7 
1801 

1J  uteri  leulftUBt           ^_ 
Olierli#al«HiiL            ^| 

2. 

Juni 

1808 

penüiDBirt.             ^^^| 

JaD  i  cz 

Norember 

1846 

Cai!«I.  nix  lulorinH^I 

Itpgiai'nli'    KieM  ^| 

Ipfifis  t?Miffarirt  ^1 
tJnlorlicutcDant  ü.  CluMI 

Janössy,  St«ran  r. 

28. 

M)ii 

18.14 

i 

V,  CMdeten  d.  llutur^ 

^^^^^^^^H 

inontea  KSnig  *m  VW 

beiK  Nr.  «. 

27. 

Mai 

1855 

UftlH)lMil«Qftnt  1.  CImn. 

;  1. 

JuDi 

1857 

fH'Ctlieuldiuit. 

28. 

Jbmer 

1861 

snm  i.  Hasurca-Bf^U 

Janoweki,  Leop. 

18&4 

0»ilM.                      H 

14. 

April 

1886 

Uiil«rll««teutiL         ^1 

10. 

Octobcr 

1841    Ob««li«ul«iMit. 

|28. 

■ 

.\pril 

■"'  ""^l 

V  '^ 

1 

■  men 


Moiiat 


•s 


Ferdinaud  v. 


Emtuuel 
m 


1. 

29. 


Aoton 


nst  von 


Georg  Pcr- 
i  do 


6,  Josef  Krei- 
on 

<n  JJaiini  toii 

I) 


14. 


1. 


17. 


28. 
10. 
31. 


J&nner 


Deeomber 


Jftnner 


Mai 


Juli 

Juli 

Juli 
10,1  November 
20.1  Dccüinbcr 


1853 
1854 


AnrntTkung 


1758 
1758 
1750 

1762 

1704 
i7tS8 

1773 
1775 


1772 
1778 
1784 


1854 


1H54 
1850 


gMtoibea. 


FLbiiricIi. 

J4<ittlonknL 

Adjutinl    boiui    Lit-ntrnlc    Ur. 

ItreUuli. 
OherlloaloiiBiit 
CftpitTm  -  UvuUokiiL 
ll»iij>[miiim    Kiodroni  -Com- 

EaüiKlftDt. 
ItiUmqifkr  I.  Clu»o. 
ftl»  lolclicr  uuob  im  llaßiiiicnUv 


UulorlieutcuBut  vom  CinJoltii. 

Überlieuteoaut. 

»Ifl  sotcber  uoob  Im  Kc^iaianle. 


Cntcrlivutciiaut  S.  Cluse  vom 

W'iioliiuiuUlcr. 
lt«giiu«iils-A(IJutftiit  bU 

Uiilerlitriileiiaul  1.  CUue. 

Oll«TllVU(«IIAIlt. 

pcmiotiirt. 
Medüll«:  0.  I. 


Pähnrioh,  suisl«i«ll  Adjuluit  b. 
Uenenle  Bt.  Jtrsdsvb. 


72ß 


Namen 

Monat 

Ämuerkiing 

Jellacic,  Äutoo  Frei- 

1. 

September 

1830 

l'iilerHeuteDRnl  inb.  r. 

herr  von 

CadetcD. 

1. 

Juli 

1Ö32 

Oberlii'alcDimt. 

10. 

September 

1839 

Itittmcistcr  3.  Clsau. 

16. 

October 

1844 

ItillDiuiHler  1.  OlM«e. 

18. 

October 

1848 

supi-nniuerärerHijorn 
adjutniit  \j.  Bannt  t.  I 
i'.-M.-U,  Br.   Jell»*l 
1.  buuembcr). 

S. 

April 

1849 

X.  Begim.  Binderiil  -  B 

trausferlrl. 

1. 

1849 

Orden:  H.  G.  O.-B. 

Jellafi^  deBiizim, 

October 

Cadct  aascntirt. 

Johann  von 

31. 

October 

1851 

LntcrliuiiUDUDl  l>.47.  lul 

1. 

ISGlJ 

IleijiuiQate. 

JelÜDek,  Carl 

April 

iraitcrlimileuBUt  "i.  Cl.  Jui 

4.'iidQl-WueIi(iucU(«r  di 

uitntt-s  KjistT  Nio'uli 

IIUEiiluijd   Kürufsicre 

1. 

Mai 

18(iG 

L-DterlJL'uU'iitiul  1.  <.'lut 

April 

18ö8 

i'ruviautoriiuiür  h\i 

1  Ictolior 

iHi;8 

1. 

Mai 

1869 

OdlTlilMltcilUllt. 

ü. 

Jünner 

1870 

Abends  Ulli  *J  ('br  lich  ii 
ilin   in   Bciiier  Wuhiii 

echuEscn. 

Jeniach,  Josef 

17(52 
1779 
1783 

Ujitcriiuuli/iiiial. 
liltlmt^istcr  2.  Clas«e, 
uls  Eulchcr  noch  iai  lieg 

Jetiison-Wallworlli, 

7. 

April 

1838 

Ubcrlieuti>iiaul  aiiiirr  i  ■ 

Biidolf  Graf 

tSuhiitllur  CbcTsuilüKC 

^ 

]. 

October 

1843 

Adjiiturit  b.  Hcgiuicnb-I» 

> 

F.-M.-],[.  Umf  ßjgffi  i 

Kiaoaiia,  bis 

^^^^ 

16. 

October 

1844 

Kitliiimtur  '.;,  lUum. 

1 

m^^^ 

9b, 

September 

184« 

\ 

pcuBiouirt. 
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amen  i  ^|     Moaat        ^ 


Anmerkung 


,  GotUob 


ie wicz  de     IG, 
orski 


Martin 


Franz 


21, 
3U. 


1  Edler  von     0.  JUürz 


!l832 
11837 


August 


184«} 


November  1 187ü 

November  1 1877 

1 1871) 


April 
Juni 


I 


;i8oo 

II81Ü 


Oberlieatcnint. 

«la  solcher  ooch  im  Begimeute. 


CaJel  aciher  vom  10.  Infanterie- 
fiei;iiiieQte. 


Ckdiit  vou  Dragoner. 

Lieulcuaiit. 

als  Eoklier  noch  im  Kegliu«Qte. 


L'ntcrarxt  SDher, 

all  Duobligat  outlasEeo. 


0  w  s  k  i 


1829  ,  Cadet  auhcr. 


iiiejitembur   1830  ,  uU  auoUigut  DutJaGEeu. 


Krzherxo^     |  4.  December 


iil. 
5. 


März 
Deuember 

November 


1848  {  Als  supcmuiu.  Major  outi.  ein- 

getlieilt. 
siipeniuui.  UbcrsUiculcuauL 
Killer   ütiB  Crdous  v.  gotdciieii 

VlicHSC. 
üum  ÜJifaulcnc-Bcgimtiitc^riuz 

\\'aGa  Ni'.  tK)  Irausferirl. 


1852 
18&2 

1853 


ovich,  Anton  '       September  i  lölt 
I  Octobcr       1815 


e,  Jean  Bap- 
Oraf 


T 


September    17;i8 


\iJ  Juni 


se,  Johann 
Graf 


17. 
IIU. 


123. 


1739 


Juni  |1742 

December    1748 


März 


1743 
1749 
1753 


ribtrlieuUiiaut    auhcr   vou   der 

deuUvhvn  bcgion. 
in  Mai  uz  geatorbeo. 


OburElwaubtmiiJElGr  v,    IlaupUa. 

Obcrstlieiik'miiit. 

Ob  ers  (- It  eg  i  lu  CD  te- Com  ui  u  D  d  all  I. 

Ueaeral-Feld-WuhlDieisler. 


Litntciiaiit. 

Haufilmauu. 

■le  eok'licr  iiuuli  iui  Kegimeutc. 


7-." 


Namen 


«>'     Mooat 

H  I 


•§ 


Amnerkaug 


Isaacsdii,  Percy 


Isfordiok,  Jobann 
KeiKimuk 


Jnptner,  Johiun  v. 


Jiingiiiokl,   Fraui 


Juncker,  Fcrdirmud 
rrviherr  vüu 


Jvirin,  Leouli.Bemli. 


Ktbaih,  Fraas 


16. 
16. 


91. 


1. 
31. 
21. 

1. 


I. 
IG. 
Ui. 

iv. 

1. 


Mai 
October 


Uti 
JAnner 


Man 
Juni 

MIR 

April 
Mai 


Soptoraltur 
Februar 


NoToniber 


Korember 


Miirz 

JüQDer 
Mai 

Juli 


1S3Ö 
1839 
1844 


1840 
1849 


184d 
1849 
1850 
1852 
1856 


182Ö 
1828 


1871 


1872 


1861 
1862 


1753 
1757 


I75I 


1813 
1«-I8 
l«18 
18&4 

le&c 

I8ti<i 


UaUritattUnuil. 

ilbrrlicul.  D.  Adjnl.  b.  fc 
InlikUr  F.-3tL-U.  OnT 
<la  St  QuenUn.  In  Vli 

ds  ÜnhianMi-Oracl«'  t-fi 
qiiMli*re  <!«■  I.  Ann*»' 
«ouiiuaaJlrl  tis 


BillaialBUr  S,  tl 

Militir-VcnliviKltrrai. 

U«j4r   Uiiu    f'rini  Rfm 
Skvoyeii  S.  XtngcacrMii 


L'alcriiculcnsiil  utb.  r.  Ci4 
die  InfuDinriv-RagiMtW 
KuUftbur»  Nr.  ^ 

a.  1.  Iiifiuilnri*-K«sl«.  m 

LiAiihrluol  Rtib*t  *«■  C« 
0(rioi«n-6liUT«rtni((  i.1 
Konitr  •  ItigiMwt«  Ht,  ft 

t.  &  Drag.-Eh(la.  ■•Htkln 


CMUe. 

•I«  wlcliar  Booli  Im  1 


minticli. 


Ii«uUiu>nl. 


Kx  iiroprilf  C*d«i 
L'nlarit«iilcti&nt. 
Ob«rli»«lnnabt. 
Itilltn*isl«r  9   OImm. 
Il)ttiii«i«l«r  t.  CUM*. 
■il  Ui>or»-Ch>niclar  ]xmM 
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Kamen 


^     Monat 


Anmerkung 


nberg,  Joachim 


ineck,  Freili.  v. 


31. 


2. 


er 


toviö,  Franz 


4. 


1. 


mayer,  Mathias 


ßtz,  Ludwig  T. 


lellca,  Ignaz 


lÖ. 


le,  liudoif  Frei- 
r  von 

lengiesser, 
nhard 


1. 
1. 

22. 

7. 

16. 

25. 


vindky,  Johann 
ef  Freiherr  von 


;-Bebenburg, 
ef  Freib.  v. 


9. 


2Ü. 


Juli 

1742 

Februar 

1758 
1720 

October 

1869 

November 

1870 
1779 

1781 
1840 

März 

1847 

.  ^ 

1810 

1874 

Jänner 

April 

1875 

St'ptembcr 

1814 

October 

1815 

November 

1824 

März 

1831 

175Ü 

17l>0 

17ö3 

August 

1854 

üctober 

1857 

AU  Begim.-Adjoliint  gestorben. 


Kähnriob. 


Als  Fühnricb  geBlorben. 

Rittmeieter-Iicchiiiiiigsführer  2. 

ClafgeanLer  t.  6.  Infanterie- 

li cgi  Diente. 
u!e  lliiuptmunn  KcchnuiiKBführ. 

K.  rioiiiiler-Itegiincnto  tiaiiGf. 


ütiterliduteiiaiit. 

tle  eolefacr  uouli  iiu  Kegimente. 

Gitdet. 

ünteriicutetmiit    Ijciiii    l>.    Dn- 
goDcr-Kogiuiuate. 


Cadet 


endet  uiilier  voui  4t.  Inf.-Iteg. 
Cadcteii  -  Cb»rge  abgelegt. 


Cadet  au  her. 

UutorliauteDuul. 

Oburlieutvnanl. 

gestorben. 


b'äb[iriub, 

UborlieutonaLt. 

als  bdI eher  noch  im  Begiuiento. 


Unlerliculonunt  2.  Claese  aiiher 
V.  Cudütüu  Jos  13.  lufanterie- 
ße^iiuBiitos. 

uaesirl. 
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Namen 


Munat 

December 

1779 
1788 
1797 
1801 
1808 

1785 
1789 
1792 

1702 

Man 

April 

1764 
1744 

November 

1749 

April 

Juni 

JuU 

1844 
1847 

1848 

Jänner 

JuU 

September 

1849 
1849 
1850 

August 

1729 

September 

1850 

April 

Februar 

JuU 

November 

December 

1851 
1854 
1854 
1850 
1863 

Anmerkung 


8 ebner  von 
deuau,  Jobann 


ewett  er,  Franz 


ky,  Josef  Graf 


hberger,  Jos. 
[.blas 


elenyi,  Job. 


>g 


1. 


25. 


30. 


1. 


11. 
1. 
1. 

17. 

25. 

1. 


UDlerlicuteDsnt. 

DbcrliciiU'iiaiit, 

liittmcisler  2.  ÜIuba. 

ßittmoJBlcr  1.  ClftBBe. 

mit  Majors  -  Chuacler  peDsion. 


UoterlieutcnaDt. 

Oberlie  Uten  BDI. 

&l8  Bolcfacr  noch  im  Hegimeote. 


Ob«rst-ßcgiments  -  CommftDdant 
anhcr  tou  2.    Obersten   dee 

Kcgimuntcs  Fürst  LöwensteiD 
Dragoner. 
;tuni    ßegimcnte     Zweibrückvu 
Dragoner  trausferirl. 


;ersky,  Ludnig  :22. 


24. 
22. 

3. 

9. 
16. 


Jicgimuiila-Aiidilui'  u.   Secretär 

neu  ersetzt, 
ttls  EolcbcT  noch  im  ticgimeDte. 

Unterlieuteiiaut  v.  tili.  Waolitm. 
Jitgiincnts  Ailjutant. 
Ul>uiH>!iiteimi)t  und  itegiments- 
Adjutant  bis 

itittiuoJBtcr  2.  ClasBe. 
Kum  13.  Gensdarinerie  -  ßegim. 
trajisferirt 


Füliuriuli. 


Curporal  auher  v.  Militär  Fuhr- 

wcsons-Uorpa. 
Cadet 

Uulcrlieutcnant  2.  Classe. 
UiilerlieDtGuant  t.  Claise. 
Obcrlicuteiiant- 
inCivil-StaatBdicnste  übertreten- 


Namen 


Klein,  Theodor  t. 


Jlouat        ^ 


AnrnftrittDi^ 


Kleindienst,  Joli. 


Kleininger,  C  r. 


Kleylo.  Carl  Bitter 
von 


K  1  i  m  e  s  e  h    von 
Kliniburg,  lOi). 

Klingenli&rer,  Job. 
Georg  von 


EliiigeDh6r«r'  v. 
Kling«'nthal,  C. 
Frietiricb. 


Klampsctiauslty 
Knapii,  Jo8of 


18. 
äC. 
10. 

1. 

2. 
16. 

6. 
15. 

5. 
24. 
23. 
12. 


October 

OcU)l«r 

Hol 

August 

Juni 

Aiignst 

November 

Oecembcr 

NoTomber 

■liiiii 

Mürz 

August 

Juni 
September 


ao.  Juli 


1. 


10. 

113. 
4. 


m. 


ao. 


Mai 


.luni 

I)(!ceinl»cr 
Juni 


Juni 
Ducember 


October 

Soptcmbßi- 

M£ir:i 


1826 
1820 
1830 
1832 
I83<t 
1843 
1848 
1850 
18&1 
I8&2 
1853 

18  U 
18U 

1742 

Im 


1814 
1816 

1742 
1747 

1753 
1757 

T7io 

1757 
1750 
1704 
1774 

itios 

1803 


All  Q«n«Jn«r  MMoUti 
Cotyonl. 
WHlitiB«)iter. 
l/nUiliaiilciiftUt 
Obwlinat«ukaL 
ItiUmcJiUr  2.  CImm. 
llill»eUl«r  1.  CImm 
Major.  M 

OI>entlioalc&>nL  1 

HllilBr-Vcr<lieti*l-Knw. 
MillifJi  iMinaianlrt. 
dvfinilit  peuioaUl. 


U 


«««Im.    WiiikLurf  Uu«! 
H/mn  tnotforirt 


Al>  FUiaricU  qnltlbt 


IiMut4iiiant  aiib.  aMd-Wli 
Kaii«UdUr»Aeri»li.  i 


Cidol. 

kli  »oluhur  tiMb  im  Ki^ 


Uwiiflm»aa. 
aggTCglrtcr  Oh«tUlMl 

BuptntUB. 
•gfriogiiUr  OI>«nt. 
|i«osl»iiiri. 


J 


Fftlmrivlk. 
lÄautriwiit 

lluplUHRD  KBOtir.'0lBI 

»li  Mlehvr  immJi  !■  U^ 

llMIplUlMin 


UDUillcuU'uaiil  aok.  *•  I 
liiKk  lLiir»Mi«r«  Ni.  * 
1807  J  ■).  B.  <l.  Ulwr.  HOtlUtt- 
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Nam  e  D 


I  u'     Honat        £ 


Viioenz 


lericli  von  St. 
ilena,  Vinzenz 
liherr 


sevitfli,    Con- 

cvich,  Joliann 
tiherr  von 

H 


0  Putyna, 


I 


Atexaniler 


Iß. 

Jiinl 

1805 

17. 

Ft>bniar 

1811 

10. 

P«bniar 

1809 

31. 

März 

180ft 

1. 

Octob(*r 

IHOil 

1. 

.liini 

1S24 

2!). 

Mürz 

1831 

1. 

Juli 

1832 

4. 

April 

1804» 
181.5 

11. 

Mili-K 

1832 

18. 

September 

1820 

1, 

Soptcnibor 

1821 

lü. 

Si^ptenibtT 

1S25 

1. 

April 

iMay 

14. 

April 

is»t'> 

120. 

Milri 

1831 

15. 
22, 

Juni 

1832 

Mai 

180ß 

31. 

Mai 

180(1 

11. 

.luli 

1866 

27. 
23. 

April 

1867 
1838 

Man 

30. 

St'iitümljer 

1838 

UnUrnral  ftiili   vom  liogioitote 

Krtherug  Ludwig  [nrftntorl«. 

im  R«giiii«nU-8pil«Ia  gaatorb«!!. 


Cadet,   tnm  üii(6rli«at«iisot  n. 
it«itinienU-Ailjntiin[«n  Ün 

lllicrlit'utenoiit 
Ititliiicidtrr  'J.  rinsie. 
HiUinvitlt-r  1,  riug«. 
Pension  irt. 


FeI>Iint>r>clislt-I<l»iteDikQl  und 

Vif^e-CapiUn    von  Cronlieo, 

Regimenls-liiliaber. 
mit  ii«nt>rkU    dar   Oavallerie- 

rh.itnolnr  )>rnEioiiirl. 
%n(  sviiii'iii  iJittv  St.  Ilnlrnn  (im 

Sialnor    UomSlalu.     Ongnni) 

gcalurli«!!, 
Orann :   Mwirt  -  Thf roBions  -  Or- 

donü-Riltcr 


Cadet  über. 
t.'ntorli«ateiuiDt. 

01irrIii'i]t''nitnL 

ItittoieistvT  2.  ('laMc. 

zu  Stridad    In  Un^im  ge»larb. 


Unlcrlientonant    tuthtr   vom  9. 

Jiger-Dataillouo. 
0.  b.  d.  UW.  quiltirt. 


Cndst  luentirt. 
UulcrlieiKonanl  3.  Cluso. 
Untorliciitonnnt  1.  Cluse. 
m.  B.  d,  Vhar.  quiltirl. 


Cadot  tnlier. 

all  unobligat  mit  Abicbiod  ont- 
laaten. 
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Namen 

^,     Monat 

^    '               Anmerkung 

KnGr,  Franz  Josef 

1721 

AJii  Fühnrich  gnsgelreten. 

Knor,  Job,  Ulrich 
Eobcr,  Julius  WiUi. 



1699 
1719 
1722 

1862 

1750 

1757 

l&t5 

1870 
1871 
1873 

1733 

1799 
180G 

1809 
1820 
1S21 
1830 
1833 
1838 

1859 
1800 

1799 

1805 

fiieut^nant. 

llHUptiDsnn. 
^Blorlicn. 

Cadpl. 

Kobera,   Johann 
Michael 

9. 

1. 
ü. 
I. 

31. 

IG. 

1. 

1. 
14. 

2. 
14. 

IG. 

Ootober 

November 
nccembfi' 

Jäniior 

Mrii7. 

jDimor 

Octolier 

September 

Mai 

November 

Deccmber 

September 

Aiignat 
Februar 

Fälinricli  anhci-  von  ätt  Li 

111  Hu. 
uocb  alfi  solcher  im  Rcgimfi 

Kobler,  Anton 

Obrrarxf. 

Koeh,  Wilhelm 

KÖchler 
Köhler,  Änton 

l'adet  Tarn  Dragoner. 

0»il  e  1-W  uR  L  t  m  ('  i  stcr. 

fiidüt-OtUpiprs-Slellvertrelej 
lic^'imciitc    (iraf  Ckdmt 
lluüKHrfTi  Nr.  U  LrnnGferit 

Füll  n  rieh. 

Oliprarxt. 

mit  Abediied  cntliUBeD. 

König,  Uarl 

Koenitz,  Friedrich 
Freiherr  von 

Körner,  Josef  von 

L'iiterli<]uti!naiit  vom  Cadele 
Ailjut.  h.  (j.-M.  V.  GreetelBbi 
■ObcrlieQtpninl. 
Riltmeistci'  2.  (.'lasse. 
IJitlDicistfr  1.  ClasB«. 
pcrifioniil. 

riiläi'lieiitcnaBt  ü.  Cl&sse  ' 
fort. 

April 

Unlcrlionteiinnl. 

0.  B.  d,  Char.  qnitlirt. 
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Namon 

Monat 

1-5 

Anmerkung 

zeghy  von  Re- 

1797 

DnUrlieulenant. 

ele,  Sigmund 

1801  '  ObtTliDLilrnaDt. 

18041  in.  B.  <i.  Cbar.  (|iiittirt. 

ting,  Priedrieh 

September 

1814     UnUrlipiilcnnnt  nuher  von  der 

ileiitsirlicn  Legion. 

August 

1815 

zniii    Itegiiiiento    (ha!   Nnslflit 
ChfvamlegKrB  InniürGrirl. 

n,  Heinrich 

1757 

PrDviiknl  meist  er. 

1. 

August 

1758 
1813 

als  solnhor  iiacli  im  Rcglmeole, 

lewe,  Franz 

L'ntPi'arzt  anbcr. 

20. 

April 

1820 

nla  unobligat  Gnllaüscn, 

obrat 

Jünner 

171G 

riiliiiridi 

leta,  Jobaiin 

2<i. 

März 

1822 

Otit^inr^t,  [leusiouirt. 

Dpka,    .TohnuQ 

Ki. 

März 

182-1 

Cadvt  alliier. 

sih.  T. 

16. 

März 

1828 

[  iilerlieulcuant. 

31. 

Jnli 

I83i) 

m.  U.  d.  Ciiar.  quitlirt, 

fiwa,  Johann  Dr. 

3. 

Juni 

1803 

ßpgJDii^iitearzt  '2.  Ckeae  uiher 
T.  3't,  Infantoria-Itcgimeiite. 

30. 

Juni 

1800 

Kcgiiurnt^arzt  1,  Classe. 

]. 

Juli 

18GG 

nuia  11.   Infftn'.eric-Rcgimente 

tranarcrirt. 

rziwa,  Franz 

lö. 

März 

1837 

Oberarzt  anhpr  t.  .'>.  Huswicn- 
Regiui  eilte. 

31. 

Novenaber 

1857 

xum  ."iT.  Iiifntiteric-Begiineiitc 

17. 

1807 

tritnarcrirl. 
Ober  li  eilt  eil  an  t  anli.  t,  Sürassior- 

'f-Schmissing- 

Juli 

irssenbrock, 

Kegini.  üraf  StaJloo  Nr.  ü. 

^mens  Graf 

1.  Mai 

1873 

in  den  Kceerve- Stand  d.  Rcgi- 

DI  out  CS  üLicrectzt, 

1.  October 

1875 

ziim  Ij.  Dmgonur-KegimcDlc  in 

) 

den  Rflscrro- Stand  ilberBetzt 
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imen 


Monat 


1-^ 


Anmerkung 


iy  von  Re- 
Sigmnnd 

,  Friedrich 


[eiorich 

3,  Franz 

at 

,  Johann 


1. 
20. 


a,    Johann 

V. 

i,  Johann  Dr. 


jsl,  Franz 


2tt. 

IG. 
IG. 
31. 

3. 

30. 
1. 


16. 
31. 


chmissing- 
enbrock, 
IS  Graf 


Septomber 
August 


August 
April 

Jänner 


März 

März 
März 
Juli 

Juni 

Juni 
Juli 


März 
November 


17.  Juli 

I 

1.  Mai 
1.  October 


1797 
180! 
1804 


1814 
1815 

1757 
1758 

1813 
1820 

171G 

1822 

1824 

1828 
1830 

18G3 

1860 
18G6 

1837 
1857 

1867 
1873 


nntcrlicutensnt. 

übcrlicutcnant, 

m.  B.  d.  Ohar.  qniltirt. 


Unter! ieutenant  anher  von  d«r 

deutschen  Legion, 
znm    liegimente    Uraf    Nostitz 

Ob«>TftiiilcgeTS  tronsferirt. 


ProTiiuitnieistcr. 

als  Holnber  noch  im  RcgimeDte, 


Unterarzt  anber. 

als  im  obligat  entlassen. 


Fiihnrich 

Oberarzt,  penslouirt 

Cadcl  anlier. 

l'tilcrtiRutciiant. 

m.  lt.  d.  Ohar.  quittirt. 

Regluicnlaarzt  Ü.  ClasBe  anher 
T.  'd'i.  InfanlerJe-Kegimenle. 

Regimentsarit  1,  Classe. 

xnm  11.  Infanierie-ßcgimente 
Irans  ferirt. 


Oberarzt  anher  t.  .'>.  Huszaren- 
ßegimentc. 

zum  r>l.  Inranterio-Regiinente 
traosferirt. 

Oberlieulcnanl  anh.  v.  EBriuier- 
Regim.  Uraf  Sladion  Nr.  ü. 

in  den  Reserve  -  Stand  d.  Regi- 
mentes übersetzt. 

znm  14.  Dragoner-RcgimcDte  in 
den  Rcserre-Stand  ilberselzt. 
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Namen 


I 


^     Monat 


"-9 


Anmerkung 


Krisiinus,  Beinhold  IC. 


Augoat 


16.:  December 


Krizstiüny,  Stefan      1.  Jnni 


1849 
1860 


Eron,  Johann 


16 

I 

28. 
15, 

10, 
17. 


Kubiczka,  Victorin 
Dr. 


K II bin,  Carl  Dr. 


April 
Mai 

Juni 
Mai 


1857 
1858 


Mai 
November 


183ft 

1839 
1849 


1840' 
18491 


[jQterlieiiteDftDt  v.  WtchtmCHto 
0.  B.  d.  Char.  quittiit 


Unlerlieutenant  2:  Cltsu  iiL 
T.  Csdeten  des  4.  Dngviw- 
Rei^imeDtes. 

o.  B.  d.  Char.  qailtirt 


LieuIeDAtit  RechDangsfülirtr  i. 

Oberfourjer. 
Oberlieiiteoftnt    Bechnnngtdb. 
als  Ridmeiater-RecfanDDgifübv 

Pension  irt.  : 

Oberlieutenint  anher  t.  Würt-, 
temberg  Kastaren.  I 

X.  lieg.  Württemberg  Hiisnn 
xarScfctransferirL 


1.  November 

l.'Mai 
!■!  Juni 


Kubisch,  Ferdinand  30.  November 
Dr. 


1849: 

i 

r 

|18G8 

.1873 

I 

'1847 


Obernrat  anher  voiq  rnttnnl 
dee20.  Infant erie-RegimcnUf. 

ObernrzI  anher  ans  der  Josefs- 

Academie. 
zum  Qarnisons-Spitale  .Nr.  1^ 

in  Budapest  transferirt. 


Oberarzt  anb.   v.  3.  InfiDlerie- 
Regimenle. 


KOhuel,  Carl 


15.'  August 
lö.  August 

'25.  September 
14J  Juni 
1 1.1  August 


EQnigl,  Philipp 
Graf 

K flu  gl,  Mathias 


1835  Unter]  ientenanl  vom  Cadelen. 

1841  Oberlientenant. 

1848  Rittmeister  2.  Classe. 

1849  Rittmeister  1.  Classe. 
1855  I  pensiotiirl. 

1790  Oberlieutenant. 

1799  I  als  solcher  noch  im  Regimäilt. 


1 760    ßegtmentg  -  Adjatant. 


TK* 


%i.m*A  ?     Maxac        M 


pmmon.n. 
Kr^nfcM,  »<»  10.  Mai  IM^    Ok^ri^nc^aa«   tait^r  -  » 

17.  ViVentbM-    l$4:*    i.  B«f,  Wärw.mbtn  Hw 


Ktittifrzka,  Victftrin     1.  Xovwnber    !%4^  'rt(«r»rTi  ubT  to«  ruB 

Kti)>in,  Oarl  Dr.  I.Mai  1>J68  <rt*rini  »nh-r  m=  I»r  J.' 

Ao/Itmie. 

I.Juni  1^73  xam  Garni^Ds  -  SpiUle  Nr 

in  BadipMi  tnn-fc'iiri. 

Kiitjjxr.h,  Ferdinand  30.  Novemher  1847  Ohennt  anh.  ».  3.  Inho:. 
J)}-.  Regimenle. 

KühtiiM,  Oarl  l'''.  August  183.">  rnterliealeoanl  Tom  C»dtt< 

IG.  Auguot  1841  OberlieatenMt. 

2T,.  September  1848  KiUmvister  2.  Clas^e. 

H.'Jimi  I84fl  Kitlmcisler  1.  Ciasse 

11.'  AllgU.Ht         '  1855  pengionirt. 

KdlliKl,  l'liilipp        j      i  ,1790  Oberlieuteinnt. 

(Iraf  ,  il799  sIb  soldier  noch  im  R<'gm' 

KDiikI.  Mathias        ,     j  |1760  BegimenU-AdjnUnl. 
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N  ame  n 


1  bp'    Uonat 

I    ™  I 


Anmerkung 


Lefaivre,  Philipp 


Lehm&nn,  Edaard 
Edler  von 


Leidesdorf,  Carl 


Leidreiter,  August 
Christian  Ludwig 
von 


Leidreiter,  Franz  v. 


Lelray  v.  Mentini, 
Crescentinus    Graf 


Leschier,  Josef  de 


1. 

13. 
1. 


2. 


October 
Juni 


Mai 


1810 
1815 
1817 


April 

Mai 
Jiüi 


December 
Jänner 


Mai 


Mürz 


Lealie,  Johann         18.|Mai 
Eduard  Graf  1^.  Februar 


1866 

1866 
1867 


1795 
1799 

1804 
1805 


1796 
1799 


1774 
1779 


1769 
1771 

1836 
1837 


Oli;rlJeuten&lit. 
ßiUmeiater  2.  CUsse. 
z.  Hcgim.   ßueDberg  ChttiU' 
legen  traosferirt. 


1879  Hillmeister  1.  Cluie  taba  t. 
Oherlicuteaant  de»  DregoQU- 
Begiiü.  Kaiser  i'nht  Jawi 
Nr.  1. 


Rittmeister  1.  CUsse.  inhw  t. 
EiiraBsicr  Kegimeoie  Ptiui 
HcsBcu  iiDd  bei  ßbein  Nt.  t 

dem  k.  k.  (ieoeralsUbe  uiÜiA 
ingetbeilt 

peoBiomrL 


Unlcrlienlenaat. 
Oberli<?ultiD3ct  und  Adjnlul^ 

F.-M.-Ll.  Fürst  LichWMteU. 
Rittmeister  %  Cluse. 
zum  Eegimeiite  von  Melw  D(»' 

goucr  transferirt. 


L'Dterlieutenaut. 

ala  Bolober  nocb  im  KegimmH- 


U  nietneu  teil  ftot 
Obcrlicutenoiil. 


1780'  quitUrt. 


BegimenlB-Cliirurg 
guElorben. 


Cadel  iinlier, 

alH  uDobligftt  mit  AbacliifdeK- 
lasseu. 
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r,  Benedict  Graf 


wski,  Stanis- 
i  Bitter  von 


ky,  David 


ihn,  Adolf 


s  r  e  r,    August 
ifaerr  von 


1. 


April 
Jänner 

August 
November 


bi. 

1. 

1. 

15. 

1. 


17(J7 

1779 

17811 

18  iÖ' 

I 

1813 

1878 

1879 

;  lü91 

!l849 

I 

|l849 
!  1852 
August  1 1853 
September  1 1858 
Juli  i  1803 

Decembcr  1 18Öü 


Olieilieutcuaul. 

lüttmeisler  3.  Classe. 
gcalorbcn. 


April 
Juui 


20.  Ueccmber  '  18li8 
,26.  April  1 1871 


25.  Jüiiiier 


1. 


1. 


November    1872 


Februar       187() 


15. 


1839 


Juli 


1841 


KittiiieiGUir  2.  Cliuse  anlifr  t> 
liegiiD.  BatideritJ-llusiM'en. 
lu.  IJ.  d.  'Clior.  qniitirt. 


Li  eil  («11  mit  i.  d.  Reaerve  huIi.  t. 

Kinjühr.-Krciw.  d.  1.  Uhl.-Keg, 
als  bululiur  iiocb  iti  d.  üuaerTe 

dos   iicfjiinEiitcs. 


FüliDficb. 


Ali  J£x  |>iD|initi  Gemeiner  mm 

Ilegiui'Uiilc  aaseutirt. 
l'ulurlieiilciwnt  '2.  Classe. 
L'iiUTlk'utdaaiit  1.  Clusse. 
ll)ii.'rllouteiiitDt. 
ßi([iiieial«r  2.  Cliisae. 
Üittuicistur  1.  Clueüe. 
Krtiiui'iiliiul  der  k   k.  Ccutral- 

l'iivall('rie-t<uhiili;. 
Mojor  lii^iiii  UcucrulaLiLic 
'JeueruUUliE  -Ufßuier    mit    der 

Kiiitlieiluiig  alu  libeiuoaiplet 

im  licginK-iitu, 
iilitntthi'iilüiiuut,    dem    Ituicht- 

Kri-o^-Miuiülüi'iiiui  i   DicusE- 

li'ialunt;  zugellioilL 
zuuii  (.i«iierilsUbii-Üoi'i'H  IraoBf. 
Orteil :  M.  V.  K. 

äiilii^iiiitm.  UliviPtliGiili'Daut  auh. 
ei  ii{;  etil  (litt  vuui  Miijor  dei 
Uvu.  -  (jiiiiiiiuruK'iiilei'  ■  ^lului 
ui.  Iieil>ebiilt  B.  Aiistclluui; 
ala  Flugcl-Adjulaut  br.  Muj. 
dce  Kuiäoi's. 

als  wiikliuliur  ObersllieDten&ut 
Z.  IWniiu.  Igii;vz  Unif  llunlcgg 
Kuntisicre  Nr   ti  Irausrerirl. 
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N  ftm  e  n 


Sf),    Monat 

a  I 


Lefaivre,  Philipp 


Lehmann,   Eduard 
Edler  von 


Leidesdorf,  Carl 


Leidreiter,  August 
Christiuu  Ludnig 
von 


Leidreiter,  Franz  r. 


Leimy  v.  Mentini, 
Crescentinus    Graf 


1. 

13. 
1. 


Leschier,  Josef  de 


4. 


2. 


Leslie,  Jobann         18. 
Eduard  Graf  ,15. 


'S 

1-5 


Anmerkung 


October 
Juni 


Mai 


April 

Mai 
JuU 


1810 
181,5 
1817 


1879 


Deeember 
Jänner 


Mai 


März 

Mai 
Februar 


1866 


1866  i 
1867 


1795 
1799 

181)4 

18ÜG 


1796 
1709 


1774 
1779 
1780 


1769 
1771 


1836 
1837 


Obcriieutenftnt. 
BUImeiiUr  ä.  Cl&see. 
X.  RfgiiD.    ßoBeoberg  Ckn» 
legon  trwisferirL 


Biltmeister  1.  Cluse  »bn  f. 

OberlieQteoant  des  Dr»e°DR- 
Bcgim.  Kaiser  Fnni  JMif 
Nr.  I. 


Bittmeisler  1.  Clui«.  aiilMr  T. 
Eüraesicr  Kegimente  PrimK 
Hessen  und  bei  Rliein  Nr.  t 

dem  k.  k.  üeQ«ralsUbe  leitlick 
iQgetheiU 

pensioDirt. 


L'Dlerlieutenaat. 
OberlieuUnicl  und  Adjntut  k 

F.-H.-Lt.  Fürst  LiohteiuKia- 
Bittmeielpr  3.  C  lasse. 
2IIU1  fi«giiuciite  V0D  Mclw  Dn- 

goner  tniDEferirt. 


UnterlieuteDant. 

als  solohei  noch  im  Segiinenlt 


ÜDlerneutenant 

OberlicuteuKPt 

qaittiit. 


Rcgimenls  •  Chirurg 
gestorben. 


Cadet  aoher. 

tU  nnobligat  mit  Äbschi*J  »* 

laasDU. 
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M  amen 


es 


Monat 


•s 


Amnerkiing 


Lozinski  von 
Scb  werttreu, 
Wilhelm  Ritter 


Lubas,  Andreas 


1. 


1. 

1. 
18. 
16. 

1. 

125. 


Lubiana 

Lnbinski,  Victor 
Kitter  von 


Ludwig  Victor, 
EvxUeriog 


■20. 

C. 
15. 


Ladwigstorff,  Bu- 
dolf  Freiherr  von 


Lueger  v.  Thurn- 
feld,  Franz  Ritter 


3. 
13. 

1. 
28. 

1. 

1. 

1. 


LOtzow,  Rudolf 
Freiherr  vob 

21. 

7. 

5. 

28. 

Juni 

Jilnner 

December 

December 

1860 

1864 
1864 
1866 

JuU 


Jänner 

November 

ÄUgDSt 

October 
April 


185Ö 


Unltrlicuteiiunl  '.j.  Cinue  »iihcr 
AUS  der  Wicner-Keuslüdter- 
Acndoruic. 
L'iiterlicutDnurit  1.  U&fEC. 
0  b«rlieu  lernt  u(- 
1866 1  EiltmüJsler  '2.  Claesc. 
I866i  M.  V.  K.  (K.  D). 
18691  zum  b.  DragbQcr-ltegiui.  Iransf. 


11864 
'18641 


September  i  1860  i  lU-olnMiugB-Ofllaial  'J  Cl.  anlier. 
December  1 1867]  mm  l.  Infautcrie-Uegiui.  traiisf. 


Hai 


Juli 


,  17U2I  llanpluiniin  im  liogiu.  aroanDl. 


1855    Krgiui&iLts-Caplaii 
il863    Tort. 


Februar       1854 


November 
Jänner 


November 


März 

October 

Hai 

Juni 

October 

December 

August 


1856 
18601 


1875 


1879 


1865 

1865 

1866 

11866 

I8ü8 
1869 
1871 


Zum  iiljfr/.iililigvii  Llculiiuiinl 
im  Hegiiiicritc  cruujuit. 

üircmlilißcr  Oberlieulcnkut. 

Ol.trst-InliHlii'i  dee  65.  Linion- 
InrauUrJc-licgiQientes. 

Lieuleaaiit  iu  der  K'iüervt  hijIi. 
T.  Kinjitlirig  FrdwÜli^eii  d. 
I>raeDuer-Itcgimi:Qte  Hr.  6. 

noeh  Reserve  -  Licutenanl  im 
ItegimeutG. 

AIb  Cadet  aiiscutirt. 
L'ulcrIJeuUuaDt  2.  Cluie. 

UuterlieoU'iinut  1.  ClMie.  | 

OberlieuleuHiil.  I 

Regiments- Adjutant  bis  i 


o.  B.  d.  CliftT.  quitlirt. 

Uiitcrlieutcnaut   2.    Cloue  oeu 

Kt  teilt. 
l'nlerlieulL'Datit  I.  OUem. 

Obcrliciilenant. 

0.  B.  d.  Char.  quitiirt 


I 
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Nameo 


^     Monat 


•3 

i-s 


Lefaivre,  Philipp 


Lehmann,  Eduard 
Edler  von 


Leidesdorf,  Carl 


Leidreiter,    August 
Christiau     Ludnig 


von 


Letdreiter,  Franz  v. 


Lelmy  v.  Mentini, 
Crescentinus    Graf 


1. 

13. 
1. 


Leschier,  Josef  de 


2. 


Leslie,  Johann         jl8. 
Eduard  Graf  |15 


Octobec 
Juni 


Mai 


April 

Mal 
Juli 


December 
Jänner 


Mai 


März 

Mai 
Febraar 


1817 


1879 


1866 


1866 
1867 


1795 
1799 

1804 
1805 


1796 
1799 


1774 
1779 
1780 


1769 
1771 


ISSÖ 

1837 


Anmerkung 


1810    ObDrIieiitenant. 
1815    lUllmeiiter  2.  ClM«e. 


t.  Kfgiio.   RMeoberg  CfacnU 
legen  trnneferirt. 


EiltraeiBtar  1.  Clsssa  Ki!«r  i. 
Oberlieatenaot  des  Dragon«- 
Jjegiu.  K&iaer  Fniu  M 
Nr.  1. 


Kitlmeisler  1.  Clute.  uh»  r 
KüraBGter  Uegimente  l'riu  <- 
Reaseu  und  bei  BLdn  Nr.  & 

dem  k.  k.  ütneralsUbe  lüCidi 
EQget  heilt 

pensiouirL 


L'nUrlieutenAul. 
ObdrlieutvnacE  und  Adjutint  b. 

F.-M.-I,t.  Fürst  LichtensUJH 
Rittmeister  2.  Clause, 
iuiu  Kegiuieiite  vonMeluDt»' 

goner  traDsferirt. 


LnlerlieuteDuit. 

als  ■olober  noch  im  BegimciM 


Untern  eutenuit 

OberlicutenanL 
qnittirt. 


RegimciitB -Chirurg 
geitorben. 


Cadet  an  her. 

aU  UDobligat  mit  Absehitd  Mt* 
Ibmgu. 


N  a  u  e  u 


^1     Mouat    j   ^ 


AnmirrkHDg 


illski    VOQ 

ilivrerttreu, 
ilhelm  lütter 


l...hili 


185SI 


as,  Andreas 


1,  Jäouer 

1.  Xov«mber 
IH.  August 
lli.  Octolier 

IJAiMil 

2&J  .Sept«ml>er   1K(30 
IJDeoeniWr    1367 


1BÜ4 
m!4 

1869 


Unlvrlinitunniit  2.  Ulnant  »iihtt 
nui  di'i'    Wiviivr-Ntiuatüdtor- 

Ciileilit'iitouiitil  1.  Cluie. 

ÜberlieiiI«UftuL 

]ilUai«i»lt>r  3.  C)w(o.  i/. 

M.  V.  K.  (K.  h). 

sun  8.  Dta^nw-Ittfim.  traoif. 


lan* 


inski,  Vielor 

ifig  Vklor, 
■tltv.r>ioe 


Mai 


Jiili 


1702 


IIiKTliiiiiiiKR-Offloial  3  Cl.  sobar. 
«am  I.  liifMiUriii-l(«giiii.  tnuiir. 


HRilpliiiann  iu  Ubgim.  •rnnniit. 


\»T>&\  Itrgiui«ia§-0«pUn 
I8G3 


2ti.  Fcbruur     !  Iö54 


■  I 


rigstorff,  Ku- 
f  Freiherr  vou 


:er  T.  Thurn- 
it,  Praiiz  IlitttT 


6. 
15. 


November  ,  IBM 
Jilnncr         lä<50 


Zum  iibiTjutlilicvu  Llculdiitijit 
icit  JtvKi'oc'itn  i'riiaiinl. 

liMrUhÜKcr  Oli(iili«utoiuiiit.  ,. 

übenl-InliulMT  <lt*  (■.'>,  l.inioW- 
liifiiul(irjC'II('i;iuii.'iilc(, 


1. 


NovuQber 


■■■I  i 


^.1  Mfirz 
l:J.|  Ottober 

l.iMai 
2».  JuDi 

1.!  October 


1. 


Otr,  Rudolf 
ih«rr  von 


becemker 


1^  August 
Juni 

Jfniiiur 

Decerober 

Deceutber 


Ib7j< 


I8T0 


18Ö5 

m;:, 

160(3 
ltjl>8 
18til) 
1871 


Liouknnnt  io  der  RAStn«  mb. 
,    f.  Kiiijiihrig  Krviwilliffvii  d. 

Ungbiicr-lfcgiuiuita  Nr.  &. 
noch    itcivrvu  -  liisutviiMit    im 

Regiiu«ute. 


AI»  U>4c(  MiculiH. 
L'ut«rli«ul«liMtt  ii  CImm.,  '< 
lJal«rli«U  teil  Ulli  1.  Ül»M«„:i 
Ob«rlieiil«ninl. 
Krgiui«uU- Adjuteul  bis 

o.  B.  d,  UhftT.  suiltirL 


U 


ItitiO;  tlutorliciliiiiiant  3.   Cliuee  neu 

18(34    DtilertiomcMtit  I.  Ulms».        ' 

18(lt    Obcriieulonaiit 

18Öti    D.  B.  d.  Cliar.  quililrt 
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Monat 
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Anmerkung 


Los,  Johann 


Hftrkel,  Johann 


Märkel,  Leopold 


1. 


16. 

27. 
11. 

1. 
15. 

1. 

1. 

1. 

1. 
17. 

1. 
18. 


Mai 


September 

Juni 

Mai 

Mai 

April 

Juli 

JodI 


1878 


1879 


1812 

1813 
1822 
1825 
1830 
1831 
1832 


Juli 

Jänner 

Mai 

Juni 

August 


1848 
1849 
1854 

1857 
1858 


Märke  1,  Otto 


17. 

9. 
9. 
5. 
6. 
1. 

1. 


Juli 

JuU 

April 

Mai 

März 

April 

December 


1854 


LieoteiutDt  aofaer  vom  Cadetei 
dog  Drsgooer  -  Begim.  Fönt 
HoDtenuDTo  Hr.  10. 

■U  «lieber  QOQh  im  Begimente. 


Cadct  anii.  von  der  anwtiicbai 

PersoDftl-lDSDrreotioa. 
Unterlloulcaant. 
Oberlieuten&nt. 
Begiments '  Adjutant  bis 

BittneiBter  2.  Cluse. 
qaitliit. 


Uutcrlieulenuit  v.  Wuhtmeutei. 

Oberlieuteiiaut 
BiltineUler  2.  Ulaaee. 
Biltmeister  I.  Cluae. 
peuBJDairL 


MagniB,  Wilhelm 
Graf 


4.!  Februar 


Majerfy,  Alois  von.      Juni 


Maier  Johann  siehe 
Hayer 


i  Februar 


Cadet  anber   aus  der   TollDer  ' 
Acadtmie.  | 

l'ntetlieuUnanl  2.  Classe. 
ÜDteriieuteuaut  I.  ClaGse.  | 

1859 1  ObeilieutenaDt. 
18C4    mit    Bittmeisters    Char.    peni. 
18(38    als  Rittmeister  2.  Classe  wieder 
zum  Begimente  eingelheilt.    < 
zum    lU.    Dragouer-BegimeDle 
transferirt. 


185t>'. 

1859 


1868 


184t> 

1847 


1804 


1807 


CadeL 

IJDlerlieutoDant  b.  3.   UblaneD- 
Bcgimeute. 


Bittoicister  2.  OlaMe  auher  r. 
Oberlieutenant  d.  Begimenl«' 
Ferdinand  Kürassiere. 

pensionirt.  | 
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Namen          i ^ 

Monat 

1 

Anmerkong 

■ 

Megia,  Alois 

Juli 
October 

1857 

1857 

ReoliDDngB  -  OOSeiftl. 
forL 

Mena 

18. 

15. 
1. 

6. 
26. 
11. 
15. 

1. 

15. 

1. 

21. 

1. 
1. 

24. 

8. 

1735 

Lienten&Dt   anber    Tom  ßegui. 
Albani. 

Mentzdorff,  Julius 
von 

August 
März 

18GC 

1870 
1859 

1859 
18G0 
18G1 
1862 

Oberlieatensnt  aob.  vom  Unter- 
lieuteaant  <)m  &.  Eürauitr 
Regimentes. 

krj«g«gerjcbtlicb  entlMMD. 

Heraviglia,  Rudolf 
Graf 

Mai 

Mai 
Mai 

November 
December 

September 
October 

Jänner 

Februar 

November 
November 

Unlerlieulenant  2.  Cime  anbtr 
T.  Cadeten  des  6.  Ublucn- 
Regimentee. 

l'nlerlieQtentkDt  1.  Cluse. 

zeitljcb  penaionirt. 

rearbitrirt. 

0.  B.  d.  Cbftr.  qnittirt. 

L'nterarzt  anher  v.  Regimenti 
Auffbiiberg  Infanterie. 

zum  Hauptfeldspitale  Nr.  29 
iraDBferirl. 

als  OberanEt  z.  Regiment«  n- 
rlicktrantferirt. 

Merlein,  Georg 

1806 
1813 
1815 

Merta,  Johann  Dr. 

1870 

1873 
1874 

Oberarzt  anber  vom  GamieoDs- 

Spitale  in  Olmuti. 
Regimentaarzt  2.  Claiae. 
zum  Infanterie-Regiment«  En- 

heraog  Carl  Nr.  3  traosferirt. 

Mertens,  Carl  Frei- 
herr von 

Jänner 
Jänner 

1862 
1864 

Unterlieutenant  2.  ClasM  anli, 
vom  Cadelen  d.  13.  Uhlanea- 
Regimentes. 

als  Obcrlieatenant  z.  4.  Kint- 
sier-Regimenle  König  Haii- 
milian  v.  Baiern  Nr.  3  Irui- 
fcrirt. 
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Kamea 


Monat 


!l 


ÄDmertamg 


Micewski,  Severin 
von 


13. 

1. 
13. 


October 

August 
April 


Hichailovits,  Jnlins 
von 


Michail,  Jobanii 


3. 

19. 
16. 


Juli 

November 
Juni 


KicbalowalEi,  Bo- 
man  Bitter  von 


1, 

1, 
3 


November 

Mai 
December 


1844 

1848 
1849 


1861 
1863 


rnlerlientenant  knher  bqs  der 
iBKenieor-AoMiemia. 

Oberlientsnknt. 

bei  Kareaztar  gefatleu. 


Cndet  useatirt. 
fort. 


Mieta-Mikolaje-    l.|  Februar 

wicz,  Johann  von 

1.  Mai 


Mikolas,  Stefan 


26. 


Uikolaschek,  Julius 


Aupat 
Juli 


1.' November 


I 


I  1. 
26. 


I  Hilckaa,    Johann 
Qeorg  Freih.  v. 


Hildau 


Milieski,  Jnlins  v. 


Mai 
Juni 


14.  November 


19. 


December 


1834 
183!) 

1858 

1859 
1860 ! 

1856  j 

1859' 

I 
I 

. I 

1816: 

18171 

I 

18731 

t 

1877; 

1879' 

I 

1727 ! 
17321 


1780' 


ßegimenUokplui  anher  v.  Coc- 

peralor  in  Sandee. 
zam  15.   Infuilerie-Itegiinent« 

tranaferirt. 


Cadet  anlier  vom  8.   Dragoner- 

Bcgitnente. 
Unter] iealeoant  3.  CIsbhc. 
0.  B.  d.  Ühar.  qnitlirt. 

Cadct  aiiber  t.  29.  Infanterie- 

UegimeDte. 
rnterlieiitenant  2.  Cluse  beim 

6.  HuBzaren-Regimente. 


UnCerlieutenanI  anh,  v.  Militlr- 

FnhrnCBen. 
pensionjrt. 


Lientenant   anlier  vom    Rcgim. 
Clam  Gallaa  RaBzaren  Nr.  16. 
OberlieuteDBot. 
Regime ntB  -  Adjutant 


Obentlleatenant. 
Beine  Charge  dem  Primen  La 
Toor  et  Taxis  verkanfL 


IlaoptmanD. 


1844 
1846 


Cadet. 

UnterlienteDanl  beim  8.  Uhlanen 
Kegimente. 
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Namen 


es 


Monat 


■3 
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AnmerkuDg 


Mindel,  Ladislaus 

Minutillo,  Friefirich 
Freiherr  von 


IJ  November    1707 
1832 


Rfgimeots  -  Cnplan  anhcr. 


18.1  Dccpmlicr 
'24.'  Juli 


Miromont  de  Hc- 
sequier,  Hoger 
Julius  Marquia 


10.  November 


Mischkn,  Heiurich 
MiazVowski,  Franz 

Molineri,  Antou  v. 


1.  Anglist 


1843 


Fpidinarscb&ll  ■LlGQleiiut  nd 

Regiment  -  Inhaber, 
in  Wien  gOBlorben. 


1833 
1834 


RiltuieiBler  3.  CiwKr. 

qaittirl. 


160<)|  Fähnrioh. 


I 


I 


25. 


August 


Mai 


Molitor,  Cliri^tiau 


Montag,  Michael  v.  ,  1. 


1839,  Itpgiincnts-Caplan  utfa.  am  Aa 

I      Tnmower  Diricese- 
1854    zntn    ncueu    3.    Peldarlilleiit- 
BegiincDtP  transferirt 


1779    l'Werlieii knallt. 
1780.  ilberIji-Mili'iianl. 
17flG|  KitliiieiEler  2.  Claese- 
18U1  ,  RJttmeii'lor  I.  Classe. 
1SU4  '  o.  Ü.  d.  Cliar.  qiiiUirt. 


1731 1  Lieutenant. 


Morzin,  Peter  Graf 


Mossburg 


Mossingcr,  Mat- 
thias 


Aiigiiet 
lü.jSeptemljer,  1825 

|l753 
1755 
15.  Mai  1 17C0 

'ao.j  November  'l7G4 

!  '1743 

1  '1794 

1799 

l.j  September  1805 

1.1  December  '  1808 

August       1 1810 


1819|  OliLTÜeutpnsnt  snlipr  i.  Rfgin 
Hiesali  Drsgoner  Nr.  G. 
peDsioairt. 


Fühnrich. 
Hauptmann. 
Major, 
quittirt. 


hIs  Hauptinann  gestorben. 


Unterlieulcnant. 

Obcrlieutenant. 

BitlmelBler  '2.  Classe. 

KitimeiEler  t.  CtaBse. 

mit  Majari-ChUBcter  peasionirt. 


[icewski,  SeTerin 
von 


13. 


October      '  1844 


l.  August        1848 
13.  April  1840 


[iehailovits,  .Tulius!  3.  Jali 

VOD 


[!«)is11,  .Totiann 


ficbalowski,  Ro- 
man KittiT  \ou 


19. 
16. 


November 
Juni 


1.1  November 


Mai 
Üeccmber 


tipta-Miliolaje-    l.  Februar 

wicz,  Jobanu  von 

1.  Uü 


AugDSt 

Juli 


ikolasehek,  Julius    !•  November 


18G1 
18ß3 


1834 

183tt 


1858 

18r>U 
186U 


rnterlienUnHDt  über  ans  dw 

Infccaiour-Aoail«inl«. 
Olicriifiiloiiinl. 
b«i  K«resilur  gtfaliau. 


CmI«!  KBsanlirl. 
foil. 


Etngjm<i]ttea|>laii  anlicr  t.  Cdo- 

pcnlor  in  8an<]«o- 
(Uin   15.   Inrftnlerifl-Rpgimenla 

trniisferiiL 


I8r.ö 

185<) 


1816 
1817 


Vilckaii,    Johanu 
r     (jeorg  Freih.  v. 


1. 
ß6. 


14. 


[ildau 
ilieskf,  Julius  v. 


Mai 

Juni 


19. 


November 


Deccmber 


1873 

1877 
1870 


Cttdot  uilier  Tom  8.  Dit^oner- 

Keglmente. 
Unlnilieiilvniitil  2.  ClaGtu. 
0.  B.  d.  Cliar-  ^nitiin. 


l>'«dot  anher  v.  29.   InfnnlorJe- 

rntnrliniil«nniit  S.  Cluse  baim 
C.  HuiMren-ßeBimeiita. 


T'iitcrli«utftn&Ol  ftnh.  v.  MilllSN 

Fiilirwüsen, 
p«nsionirL 


LieulenKiit   anhtr   vom    fttgim. 
Clam  OallM  NuBiartn  Nr.  16. 
OberllciiteDnnt. 
Begi  ni  eil  tB  -  Adjutant. 


1727 
1732 


1730 

1844 
1846 


Übersllieiilenniit. 
■eine  Cliarg«  iJcm    !'nn:ton   Lk 
Tour  Pt  Tsiis  forksufl. 


llauptinann. 


Cidol. 

rnterlieutenanl  beim  ä.  L'lilaueii 
RegimcDle. 
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1758 
1779 


1758 
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Obeilieateaant  Hoher  t.  fiegim. 
Kronpriui  tob  Baiern  Dra- 
goner. 

pcnsiouirt. 


Obers t-UegimeDU  -  Commandant 
anher  v.  UeDersl-AdJutaiiieB. 

Üeaeral  -  Feld  -  Waohtmeisler. 
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Uoiii  in  Luiembnrg  goetorbeo. 


t'abnricli. 

iOs  Boklicr  uuob  im  Begiuiente. 


1707 

1708 
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1781 
1783 

18Ü1 
1864 

1788 
1797 
1806 

1733 


1810 


1812 


Sii)ic-rnuDicrur(^rL'nturIieuteDaot. 
Uiitcrlieiilciiaiit   und   mit  Cou- 

vcnlion    zum    Olicrlieutenant 

avuiiuirt. 
zum  lufAntcrie-lfogim.  Ahrem- 

bcrg  Iriiiufcrirt 


Kiltmoister  1.  Claese. 

»Is  Eolchor  noch  im  UcgimcDte. 


Obernrzt  iiiilicr. 

zum  tVld-Siiitalc  Nr.  lö.  transr. 


Über-Chirurg  v.  L'iiter-Chirurg. 
iief-imciits- Chirurg. 
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verkauf L  ■  t 

Regimcnle-Adjutaui. 


1,  Septuoiber  1858 
1.  April  ;  1859 


lÖ. 
12. 


UulcilIcutpD.-iiit  ^.  Cl.tsic  3iihcr 
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!  Schröckh,  JoTef     27.1  Juli            '1742 
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Cadct  anber. 
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ÜbtiBltkuiuiiuiit  bi'iiu  Drugonur- 
Bcgimetili)  Grnf  Fioiiucimtint 

H 

21. 

October 

1857 

Voui   Ifra^oncr  -  K«gimciitc  Br. 
Ilornilh    Nr.    i;   »1?    Oberst- 
Itcgiui«ii[£-CDininaiidant  Anh. 
2unlc^ktrnii3f<.'riit. 

^^^B 

2(3. 

December 

I8.'>U 

xcitlicij,  unJ  Am 

^H 

7. 

April 

1860 

ilolinUiv  peiivionirt. 

iBlkb  bis  xuLu   31.  D«i!«uiber 

^W 

1. 

1069  bviui  Uugüueutu). 

r.  Lädliäza, 

Mai 

issd 

Cadot  utenüri 

1 

13. 

Mai 

185'J 

IJniurliculcnant  S.  Clnsse. 

h 

29. 

Mai 

1860 

0.  B.  d.  Ctiar.  quitlifl. 

;«l  voD  und 

26. 

Juli 

1865 

Cttdet  anhur   vou    11.  Jfkgtr* 

['ekeWtieim, 

ßuMilloue. 

beim  l-'reih.  v. 

lÜ. 

N0VCIUl)LT 

1865 

Unlorlieulvnsnt  2.  Cluse  bi.*!!!! 

11. 

JuU 

lS6ti 

ü.  1'lilkn(M]-I{cgim«nti). 

el,  Frouz  Graf 

l'n(4vli«uteoint  2.  CImb«  Tom 

^^K 

Ca(I»(- Aspirniiton. 

^K 

November 

läüV 

gi'itorbuii. 

BO* 
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N  a  m  »  n 


^      Monat 


Anmerknog 


SteDxul,  K<linunil 


31.  Jali 


Stepp 


Sternbach.OUo  Frei- 
herr VOD 


Sterobcrg,  Leopold 
Gral',  k.  k.  KUm- 
mcrer 


in,  Ootober      j  lälö 


20. 
2. 


October 


Milrz 

Februar 


16.  Uftn 


Sterzinger,  Gfsorg 


27. 
22. 


23 
1. 


Stetten,   Carl  Sig- 
mund KreiUerr  v. 


Stetten.  Carl  Frlc- 
elrich  Freiherr  v. 


Stiebcnrotb,  Jolmim 
Peter 


April 
Ootobor 


Dcccmbor 
September 
April 


1817 


1738 
1739 

1851 
1852 


186« 

UM 


1799 
1805 
181» 


1742 

1753 
1767 
1763 

1778 


1773 

1779 

nnü 

1742 
175SJ 


rolWNrnt  Hnber  r.  lUfiM 
(MiOTfio  Ii)r>o[*ri*. 

inn  Itcgtotent«  f'uiortiuij 
bfiiori«  tnamhtin. 

i)ku|itiiiuiB. 


CMtt  aMVDtitt. 
UnlorliMlf Hftnt  h,  i*.  Hwm 
ibi|ti«i«fit*. 

«iilitr  von  ülwntlttMni 
i*t  RriTMiicr  •  Ri^ia.  U 
Wnlluioikn-OtMlMnyt. 

Ililkr  d<a  MUllir-ltMt^nw 
«ion-Ord«iU- 

litiiHNl-Mftior, 

Urdvu:  M.  U.  Th.  a-R;  0. 
0.-R;U.  V.  K:  ILA.O.'k. 

tJniwrlifivtiiDkai. 

UbcrliouWuAKt. 

p««i(i«ikfi1. 


Lhnttaut 
»b^iliMUnuit. 
Ca|iiUa  •  UmUnuL 
lliii|itiiM<in  •  Bia 

manduil. 
■I(  Ml«h*r  uocb  \m  lt<KtM 


VntftlicalnMt 
ObviliwtcnuL 
all  Mkhcr  Whih  bd 


Lioul'fliuit. 

al»  *i»leli*r  nocli  li 
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^f  am  en 


ap     Monat     1    M 


I  H 


Aumcrkaiig 


|ki,  Url  \0D 


Iran,  Priwlrieli    4,  Jiili 


imayer,  Somf   11.  November 


er,  Eduard 


r,  Vnui 


er,  Krnst 


iwskt:    aUlie 
dan. 


Juli 

Mftn 

.l!lnn«r 

M&i 

April 

Jänner 

Ootober 


September 

Anglist 
April 


I.  November 


September 

AiiS"»'' 

Jliiilier 
Juni 


Oclflber 

Si'iiti-mbcr 
Miii 
Jiuiiier 
Sojitembur 


1822 
1824 
1S31 

1833 
lS3ti 
184U 
1841 


1840 

1841) 
IHÖO 


l»li7 


1872 


184Q 
1849 

isr.2 
181^4 
1854 


1825 
1831 
1838 
I83il 


CaitU. 

CDlerliouttnaDt. 
Üt>o  rli  outen  Ant. 
jicDfliouirC. 
roarbitrirt. 

KittuiMrin  lt.  ClMic. 
Ritlmditor  I-  ClwM. 
litntiontri. 

UnterlieDtoiwtit  t  Citactcn  rlii 
6.  KdnuiioT  -  itcgiiuutile«. 

Dbntliciiluiiant. 

Itri|{*<lv-Adjutotil. 

tarn  l  liliiiivn'l{egiui..iir.  CUni> 
OaUh  Nr.  10  lmaar«rin. 


CurvehiiiW  anlior  v.  ArtUterle- 
Itcgiiu.  KruDfiritiK  £i')e)ierioR 
Itiidoir  Nr.  -i. 

rii(«r-ilitci'ar<l  iiuTIiieniiX'RCt' 

lusliiuta  £U  Wi<iii. 


Cadel  MnentirL 


-Li. 


t'utcrlientviiikiil  %  C'l.  v.  U'iicliliu 

l.'uUrlivulcnniil  I.  Clatsi-. 

OburlkuUniuit 

0.  B.  d.  Cliar.  quilUrL 


Silbcruu  MiliUr-tlirvii-Mi-dAill« 

aU  WuGliluii'iiilvr. 
(iilvrliciiluii^u;)  vutu  Ciulctiiii. 

Uljerlieutciiiiiit. 
ItiUnitisln-  V.  UIam«. 

livnBiuuli't. 


Mih«r  r.  Dracon«r-ll4| 
Ktnig  TOD  Dü«n)  Nr. 
Otitoral  •  Uiij»r    (firigsd 
TreppM). 


Siip«tnuiner4r.  OWnllill 
anbot  ciiiKolheili 
Ujit«a-Cat|i>,  mit  B* 
i«in«r  4aiBkL  äUUn^t 
Krxhsriog«   CmI   Ftri 

(hatnl  'CainiMiMhH  Aiitb 

M&llTOB. 

Vontchcr    de*    IIvftlMM 
EcxhcrMgi  CmI  F«i4ii 

•J.  Oben*  beim  Utgim^ 
OhvtMiltsgitn. 

Onliio:  6.  8.  ti.  (XB. 

«■».Ii-I. 

Viitcrlicut«'n4&t  bcta&tt 
u»f-]t«);iMo«(«. 


UalwIieiKdiui  uk,  1. ' 

ruil«rio-R«^nM]|lt 
OburliralVMBt 
ItiiUu«i>tDr  ä  Omm. 
Kiltniukttr  1.  CluH.   ^ 
ia  Luictit  geiUirtini<  H 

UoulcnMit  I.  VImm  tfkft 
tafiaL'KtKimiMil«  EnM 
Wilh«In  Ni.  12. 

<  'bcrÜMilwuit. 

aiMgetrtUti. 


174:2    ]icginicnU-4a»Hi*r-MM! 


7&4 


N  ame  n 


^      Monat 


Susapy,    Nk'olaiis 
von 


Swobod».  Johaiiu 


lil.  Decomlcr 


Swoboda,  Jowf 


Swrtnik,  Leopold 
Freiherr  von 


Bsabo,  Anton 


Sxapka,  Franz 


Sxirmaj.OttoGraf 


lU. 
I. 


CS 
■-5 


A  iim^-rkang 


Si'pU-mWr 


1. 

II. 

Hi. 

Ö. 
19. 
1. 
1. 
8. 


21. 

28. 

m. 

13. 
21». 

5. 
3. 


1. 

1. 
1. 

au. 

28. 


Octuber 

Nowiuljer 

August 

November 

November 

Ni>vi>iiil)cr 

A|iril 

J&uiier 


Jani 

Sejitcmber 
Juli 
April 
Süitteiuber 


Oclober 
Juli 

November 

Üccember 
Mai 

Octobur 
Fobra&r 


3.  Juni 
August 
November 
Mui 
Dcci-mber 


IH13 
1813 
1832 


1803 
18(15 
180!) 
1821 

IH;!ii 

lS3.i 
183(i 
1;S38 


1841> 

1852 
185Ö 
1858 
1859 

IS57 

1802 

1»58 

1858 
1859 

läiW 


1742 


('tItrilif-DtlllkDt. 

mm    i.   Klrwilar-BHilK 
Unatttntt. 

['ularlirulijRiuit. 
(.ibcrlicuUiiMiil 
IflUuiriMiT  'JL  ClkMO. 
Ililt<iu'l»li'r  I.  ClMte. 
M.ijor. 

UI)«ist|iijuUi»l)L 
Obcnt  li.   k'liruiitr-Itt^a 
Uraf  ilarilFfg  .Nr.  K 


rnl«ilieuknuu  xom  CkMM 

Ol>«lll'BtUBUt. 

I!r;iiii«iils- A'IJiiUiit. 
Ktllincitlar  1i.  Clwt«. 
in  (}ivilflut»(l)(iitta  AUrttri 

Ha>»r  uker   fu«    HIiUmH 
dcB  ft.  Pr^aiwr-Ittgliml 

iiiui  5.    KfiraMcr^ 
InuiKroriiL 

tJlitnrlle«leinB(  t.  ÜImM  i^ 

tnUrlieatttiMBt  I.  C1»m. 
(.ibttllituMiaMt    luul    Pniili 

uffloler. 
l'OMitnlrL 


1854    Ood«!  aUHDtirL 

18ö4i  UiiicrliviikiMDl  i.  t'L 

1850'   l'otorliuakiiaiil  I    VI» 

1850 1  DImlioiiUiiMit 

IKtiO  j  xaiu  :;.  llMur«4i-ltwiH.  m 
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■       Namen 

^'     Monat 

.a 

EB 

-> 

Anmerkung 

Tiegel  v.  Lin-len- 

1846 

Cadot. 

kron,  Maximili^  .  ^■ 

Juli 

1848 

Utileilienlenanl. 

Bitt*r                      ,.,]■ 

Mai 

I84D 

OborliraUiiant. 

Juli 

1854 

Itiltmnisler  2.  C]a«ie. 

1. 

27. 

October 

1850 

fidiaioiiirt. 

feas,  Morit 

1850 

Uolgrticut«niint. 

lalesfes,  Josef 

Juni 

1813 

TTnterlleulcnint  rom    Cndften. 

Jünnor 

1818 

0.  B.  4.  I.'lini'-  ijoitlirl. 

lusty,  Josef 

1. 

November 

1871 

Rittm«i«tar  1.  Cl.  »b.  v.  OI>cr- 
licilttnniit  ilts   ]0l   iriiL-Ku-g. 

1. 

1. 

DecemLicr 

1871 

t.  10.    t'li)..R«g.  mtUoktniiiiif. 

odeschiof.  Paul 

Mai 

1815 

Unt<>r1icRt«nnnt  uiibcr  TOn  iltr 

it»litni«cliun  Armee. 

16.'  Juni 

1824 

ÜberlkuieDitnl. 

. 

2. 

Juni 

1832 

imUneiMer  If.  Clagao. 

31. 
15. 

März 

183.S 

in  TobiUohnn  g««lurben. 

orkos  T,  Enese, 

Marx 

1838 

roterUenteMBt  aabtt  tob  der 

Johaou 

ungaiisoheD  Uarde. 

15. 

Si-ptemlier 

1U»U 

Oüailiaui^nsnl. 

1. 

Ju  i 

184^1  Rjtinii^ixUr  'i.  ClMce. 

^^^^■k 

6. 

März 

184» 

fjittmfiittcr  1.  CIh»?. 

^^^^^L. 

15. 

.\pril 

1840 

i.  i.  HiiiMivn-Regim    tnntt. 

^^^^^r 

10. 

Jänner 

1850 

luniek  ;inli«r. 

^ 

31. 

Mät2 

1852 

Mnjvr  beim  i.  DT»goaw-Heg'uB. 

B  0 1  b ,  Carl  von 

1802 

Oliflrli«iii^iiiiiit. 

P 

14. 

Mai 

180G 
1732 

o>  B.  d.  CbkT.  ^aittirt 

Kour  et  Taxis, 

November 

OlieritlioalciiftiiU-CiLarKC   tddi 

■  ChrisÜau  PrioE  d& 

OberBtli«Dteaint  Ur.  Milolau 

lla 

gaktafl. 

1 

ly. 

März 

17»4 

Ob«r»tnnu(Dniint.Hcgini.-Coni(n. 

1 

26. 

Deeember 

1734 

0  b  crt  1-  Rvfci  mcntt-CoDimiiiKliint. 

■ 

16. 

Janner 

1741 

in.  liDtirnil-Knld-Wiiphtin^iMert- 
Chanotcr  pemionirt. 
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N&maD 


^1     Mon&t 


i-i 
'S 


Anmerkang 


Tourner:    siehe 
Turner 


Tr  au  ttenberg,  Frie- 
drich FreiheiT  von 


1. 


Tfautvetter,  Carl 
von 


Troettach,  Carl 
Freiherr  von 


Troyer,    Ferdinand 
Graf 


Trngler,  Martin 


TOrkheim,  Johann 
Freiherr  von 


1. 

2. 

15. 


Trenner,  Josef        23. 
30. 


1. 

19. 

1. 
16. 

1. 
15. 


Februar 


November 

Juni 

August 


October 
April 


September 

Februar 

September 

August 

September 

Juni 


Juli 


August 
Juni 


1782 


1785 
1790 
1797 
1799 


1831 
1832 

1835 

1834 

1838 


1797 

1799 

1805 
1809 
1821 
1824 


1840 


1791 
1797 

1805 


1846 

1848 
1849 


rnterlienteDftot  anher  v.  itgi 
meule  Prini  von  Smojb 
Dragoner. 

OberlieuteDant. 

Bittffleieter  2.  Oubc 

Rittmeister  1.  ClaBse. 

als  Bolaher  noch  im  BtgimeDlt 


Cadet  anher. 

Uuterlieutenant. 

m.  B.  d.  Char.  quittirt 


Cadet  aober. 

als  UDobIJgat  mit  Abschied  tut- 
lassen. 


Cadet    BD  her    vom    fiegijnnti 

Kaiser  Chevauilegert. 
(.'nterljeutenant. 
Oberlieutenant 
RitlmeiEter  2.  Glaste. 
Kittmeister  1.  CJasse, 
pensionirt. 

Oadet. 


Unterlieutenant. 

Oberlieutcnant. 

0.  B.  d.  Char.  qniHirt. 


Cwlet. 

Unter]  ieaten  an  t. 

0.  B.  d.  Char.  quitUrt. 
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Kimeo 


I  ^     Monat 


I 


Anmerkung 


I  Philipp  Fraira 
iberr  von 


11. 


JlUiD«r 


1749 


iM.  Angust       .1753 
{10.  September  1763 


nus,  Friedrich 


2lJ 


()bvn>lll«a(«nMit  mlier  v.  rtdu- 

clrten  Rogimente  fityriini. 
a^gref[i>'t*>^  Ol'trrt 
1,  R«gini«it«  Lvebwlo  truif. 


Mai 

'  Deo^mber 


e,  Franz  Xaror 


10.  April 


»Witz  r.  WiV 
feld,  Ernst   ' 


sak,  WfDMl 


11. 


1704    HaupUnftM). 

1717    i)tor»lir»rhltn<'iFt#T. 

1717   domtirnfcn  Vi'lik-n  ssinc  Cbargo 

rorkauft 
17:]0    {Mlorbeu. 


1741 


FSliorioll.  i>.  Mollniii  gefall«!). 


Isaag,  Brono 
Uierr  vou 


,  Josef 


gruber,  Preas 


1. 


U. 


1801 '  üiit«rlieul«iiiuit. 
November    1805  ObfiüeiiionMi. 

\SOi\ ,  wmrdo  er  in   der  Sohlaoht  hä 
Vi'iigTum    v«rwan<l«t  und  jit 

iwahrsulioinlicli  stiiaea  Wan- 
d«n  eilfgtn,  liu  I{<^tmen( 
Mi«b  ilb«r  fvin  und«  in  Vn- 


Jvia 


Juni 


Hai 
Angost 


.V 


18001  üntertiBiiWiiint'vom  Cidrtni' 
1810    alf  tolobor  nMb  im  Kegimttntc. 


1873    Cnt«nrM  aeibH  Tom  Brooder 

'      Grena  -  lafknterie  -  Keglmente 

Xr.  3. 

1876   Obwwood*n(. 

1877'  tum  R«terT«-Coniakndi>  d.  S3. 

InfMklwit-It^inigiitM  trusf. 


November 
November 


1801 1  rnterlienteiiAiit. 


1805 
1810 


1805 


OberlieutenitiiL 
geatorbea. 


Überant. 


■'■    ■'■  ' 


1822 1  CwhL 


61 


Unl«rlleutaRul  »aWi 
lug«iileBr-Awd«oii(. 
Ob«rli«ut«amnl. 
Kiltinel>l*r  3.  Oll 
7.|  HeptenibiT ,  \SM   Hilllir-VrnlicMi-Kna. 
ll>.  Octob«r       IS52   Kittm«lHi«r  r.  CIum. 

zur  Ar«i«rM-l'«ilviH«  M 


IlntorlicultUftnl  nti  Vw" 

ObcrIieutotiKat. 

xiim  S.  U<m»«Urs.-Btc.  Mal 


18<!r. 

mm 

1867 
ISt}9 
1870 


.    Fiir8l«n«ttiitba  labaUi«. 
penai«niti. 

Cxirl  iwM'Uliil. 
riikiticulviiiikt  'J. 
pouiaiiirt. 
nkdur  oingrth«!!' 
i«iill«b  pcniioiiirt. 


1M9 ;  Btlbcrne    TsjihrktiU-! 

t.CI.  bolTet«ii;>bW» 
18&4  I  UpUdlMilttnBl  t.  Claml 

UtliUr-l'uhnKMM-flNf'l 


II.  Juiii  IS2I 

1.  November  1621 

IC.  September  182&! 

2&  September  1831 , 


November 
Jtuil 


14.  Jtiiii 


1884 

1841 
1847 
18i9 


m^oreiu]>er:I850 


iuiiviner  usealirl. 
€ofp»tml. 
WMhtiHeHUr. 
Unbrllcalanut. 
Obcriidilvnut. 
RilUiiriBlcr  Ü  CliMt. 
RiiUneiirtcr  1,  i'Um. 

ptHMKltt 
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amen 

&> 
H 

Monat 

'S 

Anmei^aug 

ler,  Benedict 

26. 

1. 

20. 

19. 
7. 
6. 

1. 
20. 
16. 

9. 

1. 

December 

Juli 
Juoi 

Juli 

1850 

1852 
1854 
1859 

1860 

1849 

1849 

1849 
1850 
1849 
1851 
1852 
1856 

1847 

UnterlioatfDMt  2.  Oksae  vom 

Wacbtmeibter. 
L<DterlJeutoDSDt  1.  CItuao. 
Oberlieutenant. 
der  HontourB  -  OammiBBioo    in 

Vcucdig  zugelbeilt. 
m.  itiUmeisterS'Cliaruler  pens. 

a,  Johann 

Februar 
März 

JuU 

August 

Juni 

August 

November 

Silberne    TapferkeitB  -  Medaille 

2.  ülasse. 
Unterlieulcnaut  aub.  v.  Wacht- 

meiBter  des  ii.  Kürassier-Bog. 
bis 

ßcgimuiits-Adjataut. 
Obcrlieutcnaut. 
Waffen  -  inspcctioii«  -  Ofßcier. 
wiednrum  BegimeDts-AdjuUut. 
in  Civil -Staatadienato  äbci^e- 

treten. 

esley,  Bem- 
Beinhard 

üadet. 

1,  Julius  von 

1841 

1742 
1749 

1749 
175Ö 
1700 
1765 
1785 

1794 
1799 

CaJet. 

11,  Franz 

13 

1 

Mai 

November 

April 

t'äliui'ich. 

al«  solcher  noch  im  Hegimcnte. 

:heim,  Carl 
drich  Freiherr 

Fähiiricli. 
Lieutenant. 
Oberlicutenant 
Capitäu  -  Lieutenant. 
all  KittuieJEter  quittirt. 

Uotcrlibuteuast. 
all  Oberlieutenant  bei  Mondovi 
ff  ef allen. 

cbeim,  Josef 
herr  von 

e,  Philipp  Prei- 
YOn 

1751 

Käburich, 

Nimou 


^,       MODttt 


Doer,  Alfre«! 
iherr  von 


kelbnrg,  tqd 


»  HeinricJi 


El«r,  Adoir 


US 


20. 

1. 
14. 

5, 

19. 


ershoffen, 
>b  Freih.  von 


Ur,  Ferdinand 
h«Tr  voD 


ieb,  Franz 


iger,  C«rl 


17. 

2. 

1. 

24. 


J3 

a 

"-3 


Auinerkong 


MorHober 


ÄDgaBt 


Mm 

Juli 
JiiU 
Mli 

October 

Mai 

August 

August 
October 


Uü 


Mai 

Juli 

November 

April 


April 


1877 


1879 


1694 
1690 


1847 
1848 
1849 
18Ö1 
1852 
1854 
1855 

1855 
1856 

1742 
1743 
1745 

1802 
1809 

1854 

1854 
18.'>6 
1859 


Li«  Uten  «Dl  in  der  Reetne  nnh. 
Tom  «injlthrig  Kri'iwÜll^ei) 
de*  13.  Drmgon«r-f{c):iuittul«a. 

nit  l>i«iit«Duit  not^h  in  dm 
ileierre  do  KogtitieiitM. 


FBhnrIeh. 

Haupliiiaim. 

ftls  soIoh«T  noch  im  Reftioanta. 


IlHuptiiiann. 

&la  ioicli«r  ueb  im  Ragimaoie. 


1771 


1788 


C*de(  T.  Ex  proprüi  Geineinen. 

Ont«rliciit«nitnt. 

Obiitlicultnant. 

pvniionirL 

rcabiirirL 

bi» 

I'raviftDtoiricivr    boim    Arin«ft- 

Corp»  -  Coinmando. 
RiUuieiaier  i.  UlftMo. 
peuioQLTl. 


Fihurieh. 

I>ient«D«nt. 

»U  Rolober  dooIi  Im  Begimente. 


Rilünoistar  1.  01»sM. 
pcniionirt. 


ITnlerlieuteniinl  i.   Cluu  toill 

ßegimtnlS'ProfoHua. 
ttntfrlieiit«nant  1.  Ctasso, 
Ohorlioiitciinot. 
Sillneiiter  'I.  CImso  bei  fiUbi- 

Drag«n«m  der  IV.  Arme«. 


Re^mcsb  •  (^hirarg  ■nber  Vom 
Oanbinter  -  Kigiii)«nl*  Qrkf 
Altba&n  Nr,  ». 

peniionlrt. 
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Namen 

EH 

Monat 

1 

>-9 

Anmerining 

Witkovich,  Franz 

Juni 

1809 

ÜDterlicalenkDt  vom  CadtUn. 

- 

1810 
1797 

casBirt. 

Wittgenstein,  Caii 

Uuterlientenant 

Graf 

1801 

Oberticutenant. 

Jänner 

1805 
1742 

0.  B.  d.  Cfaar.  qniltirt. 

Wittmann,  Mathias 

1. 

August 

KeBimsDts-AdjaUDt  *.  WMht- 

meister. 

1751 

noch  Regimentt-Adjutuit. 

1753 

Lieutenant 

1758 

CapilÄn "  Lieuteoant 

1. 

December 

1764 

Hanpüuann  Gacadrons-Comsiui- 

liaut. 

24. 

Juni 

1767 

seine  Cliarge  TerkaiifL 

Wodniansly,  Job. 

12. 

Juli 

1779 

Kiltme ister  2.  Clasee  anlier  Tam 

Freiherr  von 

ilcgiuiente    TraatmaniisdMfl' 
Küraaaiero. 

1. 

Februar 

1785 

üittmeister  1.  CIbsso. 

7. 

September 

1788 

aupcrnumo rarer  Major. 

13. 

August 

1789 
1790 

wirklicher  Major. 
Kiltcr  <lcB  Militär-Haria-Tlteie- 
sicn -Ordens. 

23. 

September 

1790 

Ubersdieutcnaut. 

' 

2. 

Februar 

IBOU 

Ubcrst-KcBimen  la-Couiinaud  uL 

1. 
8. 

September 
Febniar 

1805 
1790 

ücncral-Major, 

Wodniansky   von 

Uberlicuteiiant  anher  v.  Regia. 

Wildenfeld,  An- 

W al  li  sc  L  -Kil  raES  i  e  re. 

ton  Freiherr 

1791 

UilLueiEter  '2.  Claase. 

1. 

September 

1792 

1805 

Mb  solcher  noch  ini  Begimeot«. 

Wodniansky  von 

L'ntcrlicutcnant  neu  ersettt. 

Wildenfeld,  Jos. 

19. 

September 

1809 

Oberlieutenant. 

Freiherr 

11.1  Mai 

1 

1822 

liittuiGislei'  2.  Classe. 

5.|  i^ebniar 

1831 

ÜiUmeister  t.  Claasa. 

31. 

;juli 

1832 

pensionirt. 

'f  a  ni  e  n 


»'      Monat 

^1 


I 


Aiiinorkiing 


irarth,  Fric-  i 

t  Freiherr  von    . 
t-Orj-.lliiMf^  34.  August 


23. 

18. 


ra1>,  Johann 


U 


28. 
28. 
16. 
0. 
15. 


ram,  Trau 


1790 


Mai 


17 


I  8. 

->■! 

274 


iDstein,  Ad- 
Sraf 


24 


Btteia,  Carl  [30.  J&nner 

10.  August 


September 

April 

Decemlier 

Juli 

Octobcr 


Februar 


Hai 

Juni 

December 


NovemWr 

Ffltruar 

August 


Juni 


1798 


17Ö8 


Kiltiuci^tnr   3.    Clawa    (iipiiMr 

wi'plraiufcritt.t 
i.    ilAjoT    inUiT    Ton    groKtn 

GuaviatHUl'Q  (Armee  li.  F.'M. 

Ur«f  Wurinwr). 
8e[ilainl>cr  j  179(i  |  wirtlleber  Htjor. 

Kam  R«gliDODte  Hnk-Kur-issiere 

UaiiBfeiirt. 


1838    l'nlGrlii'tiltnBiil  t.  Witclitm«i«t. 
1844    Obcrliculciiiiiil. 
1848.  Kiuintitier  2.  CUuif. 
\^>ih^    ]liiiaici)t«r  1.  Cluse. 
1S52    [loiulonirl 


1850 


1852 
18M 
1854 

18&5 


IS&ti 
1850 


1760 
1707 

nm 

1773 
1777 
1779 


1851 
1851 


ttnlFrllKtlonut  S.'C'ltAl^  »nlftfr 

vom   U'aebtwtMtr  An   Ki^g. 

Carl  Ludwig  OhiivHii;tIeg«ra. 
ITnletlictihMiaiit  I.  <'Ui»c. 
Obctliciilcii.iiil. 
xur   8Ubii-Ui')i(Ea»ur-K»o)i(lri)n 

tnuBrorlrl. 
von  il«r  ■iire«titlMt  Slnkv-Dm- 

fioiior-KuRKilton  »u  Bagin. 

/iirikklrniifferirt. 
Adjul.  h.  (f. -U.  Ilr.  LMuiu^en. 
BillinoiiiU'r  'J.  C|m«c. 
IMiuiiMilrt. 


— ■   .   . j7- 

t'iit«(lii.'iiiciinul. 

Cni'iiaii  -  Ll<Tut«iiHU(. 

Ktii|>tuiaiin  'J.  Cliwae. 

lti«iDCi>|i>r  '2.  Olnn«. 

Itillmriütnr  1.  CIhh«. 

al*  lolcher  noch  im  kcgiment«. 


Cadet  aifleiitirL 

UnlerliotilflDaQt  b   .'>.  Küia»l»r- 
Kegimenlo. 
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Namen 


Monat 


Anmerkoog 


WoUk;,  CaBimir     ,23. 


Woflchitzky,    Fer- 
dinand 


Wotypka,  Alexan- 
der Dr. 


AugDst 


1813 


UmerMrEt  snh«r. 


September 


1700 


Lientenuit. 


Jänner 
Juli 


1838 
1839 


Oberarzt  aohcr  vom  iDfaDterie- 
Reg.  Prinz  HeBBeD-Hombnrg. 

als  ßegimentsant  zum  44.  In- 
fanterie-Begimeate  tramf. 


Wratislaw  von 
Mittrowitz,  An- 
ton Graf 


Hai 

April 

October 


17i9 
1751 
1758 
1760 
1769 


Fäharich. 
HnuptmaoD. 
H^or. 
Oberetlieatcnant. 

quittirt. 


Wratislaw,  Pro- 
cop  Graf 


19.  Mai 


WOlknitz,  Treihorr 
Ton 


23. 


10. 


Wflnsch,  Franz 


1. 
29. 


Wflrsching,    Carl 
Josef  Freib.  von 


1757 


1764 
1765 
1767 


Capilftn-Lientenuit  tnli«'  TM 
Lieutenant  des  RegimentM 
Brzherzog  Josef  Dragoner. 

Uanplmann. 

Hauptmann  EBcadr.  -  CommaDd. 

aU  Boloher  noch  im  Regimentt, 


April 


Juni 
April 


1736 


1739 
1741 


Hauptmann,  bis 

Adjutant   beim   Begimenti-ln- 1 

haber,  Herzog  Carl  Alexander  . 

TOD  Württemberg. 
Major, 
bei  Moliwitz  gefallen. 


Februar 
März 


1831 
1836 


Unterarzt  anher. 
*.  ifegim.  Fitzgerald -Chetam- 
legere  traneferirt. 


Mai 

Jänner 

Juli 


1753 
1758 
1759 
1772 
1773 
1778 
1789 


Fähnrich. 

Unterlieutenant. 

Oberlieutenant. 

Hauptmann  2.  Clasze. 

Rittmeister  3.  Classe. 

Rittmeister  1.  Claise. 

als  solcher  noch  im  Regimvnte. 


811 


N  am  eo 


^     Moitat 


Anmerkung 


Württemberg. 
EWrhnrd  Ladnig, 
rtgiert-mler  Heraog 


14J  November 


YTArtUniberg. 
Carl  Älexuider, 
*  retperender  Henog 

TOD 


31. 

18. 
12. 


October 


Febniar 
Mikn 


1713    Faldminehkll  nnd  I{«giin«Dl 
1733 1  ^pflortien. 


1734 
1737 


FeLdmuMbdl  uod  Bsgimnit*- 

lohkbDr. 
gulorben. 


WOrttemberg- 
Neustndt,  Carl 
Kudolf.  Hi-reog, 
AdmiuiatmtOT  der 
n  ärttembergisL-lien 
Lude 


Aptil 
NoT«iDb«r 


1737 

1740 


21. 


November 


■Wflrttemberg- 
Stullgar.l,  Carl 
Euge«.  regierender  ^  Mm  ^^ 
UUZOg  vou 


Wflrttetoberg- 
Stutt^ard,  Ltid- 
«ig  Bugen,  regie- 
render Herzog  T. 


"Worttemberg- 
Stuttgard,  Frie- 
drich Wilbelm  Carl, 
K&nig  voD 


Wnrnb,  Emil 


17. 

23. 

I. 

13. 

13. 
16. 


November 
Mai 


December 

September 
Febniar 
janner 
April 


1744 
1793 


1793 
1795 


1795 
1797 

1803 


F«liIniarBOha]]  uiid  Rugimenta- 
Inliaber. 

wpg«n  Torg«rUckt*n  Allen  aaf 
•eine  Inhabera  -  Rechte  ver- 
bellt«!. 


Landprltti  und  Regiin«Dtt-In- 

bsber. 
regierend  er  Hfito/i, 
geitorbeo. 


RagiDiflnl«  -  Inhaber. 

geglarben. 


...\ 


Erbprint  ii.  Reftlmentt-InbUxr« 

regierender  Tleriog. 
Kurfurit. 


Mai 

JftQJHT 


1806   König,  b« 

1809    R«gtin*iito  -  InhtbCT. 


1859 
1860 


Unter)  itntentnt  S;  Clkue  tom 

Ctdtten. 
0.  B.  d.  Übu.  qnilttrt. 
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Nftmen 


Warmb  rand-Stup- 
pach,  Emil  Qnf, 
k.  k.  KAmmerer 


Yonnga,  Mieöslans 
von 


YouDga,  Bolestaus 
von 


Zaklika,  Ladislaus 
Ritter  von 


Zaklika,    Zdislaus 
Ritter  von 


Zambrini,  Adolf 


Zasse,  Louis  de 


Zawadski,  Cajetan 
von 


ÜC 

ta 

E-i 


26 


Monat 


Februar 


December 


Juni 
März 


JuU 
Juni 
Mai 
Mai 
Oetober 


Jänner 

Juni 
Mai 
September 

September 

Hai 
December 


März 
December 


Oetober 


-I 
1867 

1876 


1853 
1854 


1854 
1857 
1859 
1859 
1860 


1858 

1858 
1859 
1860 

1858 

1859 
1859 

1828 
1828 


1809 


Zawadski,  Metzea-     4. 
laus  von  i28. 


Juni 
Februar 


1788 
1791 


1830 
1831 


AnmorkuBg 


Riltmeister  1.   ClMte  anber  r. 

Segimotite  KOnig  t.  StebHo 

KBTMuere  Nc.  3. 
mit  Majors  -  Cbaracter  pensioD. 
Orden:  J.  O.-B. 


Cftdet  anher  todi  1.  HnBiiran- 

BegimeDte. 
L'nterlieuleDMit  beim  RcKinenle 

Savoyen  Dragoner  Nr.  5. 


Cadet  ssBentirL 

Unterlieutenant  Si.  Clatie. 

Unterlieatenant  1.  Clane. 

Oberlieutenant. 

m.  B.  d.  Char.  quitlirt. 


Csdet  anber  vom  1.  Hntiann- 

B«gi  Diente. 
U  ntorl  i  eilten  an  t  2.  Classe. 
Unterlieatcnant  1.  Clatse, 
o.  B.  d.  Char.  quitlirt. 


Cadet  aiili.  aus  der  Cavallfri«- 

Sehulc  in  Weisskircbeji. 
rnterlieutenant  2.  Claeie.  1 

m.  B.  d,  Cbar.  quittirt 


Kl  propriis  üemeiner  anhsr.     , 
als  un obligat  enttaEBen. 

U  nter  Meuten  an  t  anher  v.  fi^i-  ' 
mente  Kaiser  EQrassiere. 

Cnterlieutenant 

als  Bolcher  noch  im  Regiioentt. 


Cadet  anber. 

als  nnobligat  entlassen. 


um  e  D 


Monat 


4 


Anmerkung  ' 


lek,  Kdiiard     l.Jnll 


L 


Ulc,  Josef 


L 


von 


Franz  Freib. 


1. 


Hai 

October 


18Ö7 

18G8 
ISßO 


kttgatt        1860 


17. 


f. — i-rr- 

r,  Pari 


tner,  Jacob 


r,  Johaoa 


;i,  Ferdioand 
ois  de 


11. 


31. 


22^ 


de  Castel 


November 
November 


Hai 


18C!> 
Iö71 


November 
Jaoi 


Hai 


1 


<15. 


J3nii(>r 
August 


1742 


1790 
17<)7 
1801 
1805 
1811 


UntPiIlimlanfliil  S.  Clutt  anh, 
V    MiliUr-  ^'uNmoMnit-Cvrii«. 
[.'ntorllriilDii:!]!!  1.  Claiii'. 


I'iiiltl-n'aclitineUltT  snher  vom 
Cmtüt-Kflilwel'»!  i)e«  ^h.  In* 
raiil«iio  -  Begimentet 

l.ieiiUiiBiit. 

tttiu  1.  Dneursn-ltegiin.  tnatt. 


1805 
1807 


1742 
1749 

1779 

1786 

1804 
1808 


1.  Korenber   1866 
I. 


Angort 
NoTember 

September 


1874 
1875 

1678 
1879 


AU  Kk-utcnaiit  M  CuIm  gt- 
MUn. 

üntorliPutuunnL 

ÖUrllGutuDanl. 

|{itlinel»t«r  3.  CIamc. 

Bi»m«Ul(ar  1.  CluMA. 

m.  Majort-01i«r>atcr  )>ciiKioniiL 


Utile  rariil. 

als  anoliljgit  entluseit. 


Klhnrich. 

LifuUnaiit. 


UnUrlieuKuaiit. 

m.  B.  d.  Char.  qniltirl. 


t'nl«rlieulenaiit  anher  »•  ihr 

leg  en  i  eil  r-  A  oad*ni  i«, 
O.B.  iL  Cbu.  quJltirt. 


Obcilieutenant  anh«r. 

bS« 

dem   k.  k.  0«neral»tafa«  lage- 

lli«ilt. 
ItiltmeUlcr  I.  ClaEi«. 
alt  tolohoT  noob  im  Regimen I«. 
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Namen 


Monat 


I 


Anmerkong 


Zeppelin.  Ferdiaand 
Freiherr  von 


1796 
1801 


Bittmeiiter  2.  CImm. 
itittmeiBter  I.  GImh. 


Zerboni  di  Spos- 
seti,  Wilh.  Ritter 
von 


1825 


CadiL 


Ziegelmayer,  Josef 


Februar 
September 


1790 

1790 
1792 


BeeimenlB-AdjataBt  v.  WHbl- 

meUter. 
DDterlieuleDaiil. 
als  solcher  noch  im  Begimentt. 


Ziegesaar 


1740 


Lientenul. 


Zielinski,   Äaguat 
Ritter  von 


Man 
Juni 


1865 
1866 


Cndet  Mflentirl- 

tum  4.  UblsneQ-Regim.  tniuf. 


Znrakowski,  Josef 
Ton 


Juli 
März 


1825 
1828 
1831 


Cftdat. 

Unter]  ieutenuiL 

cuBJrl. 


Zweigard 


Juni 


1758 
1763 


Proviaat-Ueister. 

als  solcher  noch  im  B^imenH. 


^■'<^    J"'^^ 


